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Vorrede. 


| | — 
Yıs ich 1811 mein geographiſch⸗ſtatiſtiſches Zeitungs, Poſt⸗ 
und Comtoirlericon herausgab, war ein den neuen Verhältniffen 
angemeffene® neues geographifches Lericon dringendes Hedürfnif. 
Seitdem ift war das Zäger-Mannertfihe Merk’ Hollehdet 
worden; aber ungeachtet der 1811 erfchienenen Zufäge und Be⸗ 
richtigungen zu dieſem Lexicon haben doch die zahlloſen neuen 
Veraͤnderungen abermals Berichtigungen nothwendig gemacht, 
bie vielleicht an Umfange dem ganzen Werke gleichkommen würr 
den. Auch das erſt im vorigen Jahre erſchienene geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſche Handwoͤrterbuch von Herrn Dr. Haffel befriedigt 
nad) der Beurteilung in Öffentlichen Blättern wegen vieler feh— 
leuder Artikel nicht alle Forderungen an ein folches ‚Werk. 
Daher ſchien es ein Beduͤrfniß, für Zeitungslefer, Geſchaͤfts— 
männer und Meifende das oben benierfte zeifungslericon new zu 
bearbeiten und zu vernolftändigen. — — 

Gleiches Verhaͤltniß der Artikel in Hinſicht der Fänge und 
Ausfuͤhrlichkeit, Sichtung alles Ueberflüffigen und Nicht⸗ Inte 
seffanten, Darftelung des neueften Zuftandes der Pänder und 
Derter in Hinfiche der Lage, Groͤße, Häufer- und Seelenzahl 
und der hiſtoriſchen Denkwuͤrdigkeiten, moͤglichſt allgemeine An⸗ 
gabe. der geographiſchen Laͤnge und Breite, Erklaͤrung der in 
Zeitungen vorkommenden fremden und nicht durch ſich ſelbſt ver⸗ 
ſtaͤndlichen Woͤrter — dies waren. die Grundfäke, die ich bei 
der Bearbeitung dieſes Werkes zu befolgen mich beſtrebte. Ab⸗ 
ſolute Vollſtaͤndigleit war nicht mein Zweck, und ſie kann auch 
bei dem mangelhaften Zuſtande der Materialien zu einem ſolchen 
Werke nicht erreicht werden. Aber ich hoffe, daß man keinen 
durch Natur⸗, Kunſtfleiß⸗ Gefhichts +: oder andere merkwuͤrdige 
Verhaͤltniſſe fuͤr Teutſche intereſſanten Ort vermiſſen wird. Ein 
ſolches Werk kann dem Kenner und Liebhaber nur als ein Re⸗ 
pertorium dienen, um ſchnell einige Hauptnotizen über dieſen 
oder jenen merkwuͤrdigen Gegenftand zu erlangen. Wahrheit 
und Kürze find dabei die noͤthigſten Erfoderniffe, und eine der 
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ſchwierigſten Aufgaben iſt die, das Entbehrliche vom Nothwen⸗ 
digen abzuſondern, und ſich nicht durch Streben nach Vollſtaͤn⸗ 
digkeit. in ein unuͤberſehbares Chaos zu verwideln. 

Die gedruckten Quellen, nad) denen ich diefed Merf bear. 
beitete, find in meinem Handbuce der Geographie und 
Statiftif, von dem im vorigen Sjahre bie dritte ganz ums 
gearbeitete Auflage erfchien, angezeigt worden; die wiederholte 
Angabe derfelben fchien mir der Beſtimmung dieſes Lericon eben 
fo unangemefjen, als bei jedem einzelnen Artikel, die Duelle defr 
ſelben beſtimmt anzufuͤhren, uͤberfluͤſſig. Diele bandfchriftliche 
Nachrichten verdanke ich der Guͤte meiner Freunde und andrer 
Kenner der Erdkunde, und ich erſuche ſie hier wiederholentlich 
um fernere gefaͤllige Beiträge. 

Die Fortſetzung des Werks wird ſo ſchnell erfolgen, als 
die Durchſicht der neuen Auflagen meiner Schriften erlaubt. 
Ach glaube ed dem Publifum, das biefe Echriften mit vieler Güs 
se aufnimmt, fehuldig zu feyn, bei jeder neuen Schrift mich zu 
beftreben, dem deal der Vollkommenheit näher zu kommen, dag 
mir. ſtets vorſchwebt. Die während des Druds erfolgten Ber 
änderungen und die bei meiner Entfernung vom Drucdorte ein⸗ 
sefchlichenen. Druckfehler. werde ich dem legten Bande anhängen. 
| Möge daher auch diefes neue Lericon den Beifall des Pur 
blikum und in unfern Öffentlichen Blättern dieſelbe gefälige Be— 
artbeilung fich ermerben, melche dag oben erwähnte Kleinere Le⸗ 
. zicon erhielt, in der allgemeinen Literatur sZeitung (zu Halle) 
3811. No. 106. ©. 841. f. Leipziger LiteratursZeitung 1812. 
No. 52. ©. gro. f. und 1813. No. 78. ©. 623. f. Minerva 
1811. Jan. ©. 176. f. Zeitung für die elegante Welt 1811. 
No. 44. ©. 350. Auch dem mie unbefannten Beurtheiler diefer 
Schrift in einer Zufchrife, die mir im Februar 1811 mit dem 
Doftzeihen St. Gallen zufam, danfe ich innigft für feine viel 
fachen Belehrungen, und bitte ihn, fih mir näher zu erkennen 
zu geben, da Streben nad Wahrheit und Ruͤtzlichkeit allein 
mich bei meinen literarifchen Arbeiten leitet. 
Berlin, den ı4ten April 1818. 
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A, it enf ben franzoͤſiſchen 
Geldſorten das Zeichtu, daß fie 
zu Paris, auf den oſtreichiſcheu, 
daß ſie zu Wien, auf den preußi: 
fen, daß fie zu Berlin, ımd auf 
den baieriſchen, daß Sie in Um— 
berg gemünzt worden find. A, A. 
ik auf franzoiiihen Munzen das 
Zeichen der Kunze zu WirB. 

Ya, beißt jo viel als Waffer. 
Daber wird dieſes Wort verſchiede— 
nen Fluſſen beigelegt, und des Un: 
terſchieds wegen dem erſten Namen 
angehängt, als Blockzvbhlaa in 
ben Niederlanden bei Dlodzp'l, die 
Havelter:YUa, die Muſſel— 
Aa in der. Landſchaft Drenibe. Die 
wisst!giien find: 1. In Teutſch— 
land: ı) Ya, Ube, Agerbad, 
bei dem Dorfe Dennewis unweit 

uterbogf in Sachſen —2) Ya, in 

em Fuͤrſtenthum Lirpe: Detmold, 
enripringt bei der Eradt Horn an 
der paderborujchen Orange, und fallt 
bei Hervorden in Die Wehr oder 
Werre. — 3) Ua, in der Graficaft 
Steinfurt und den Salmſiſchen Laͤn⸗ 


dern, fließt an der Graͤnze der Graf: 


fhaft Benthein: in Die Wechte. — 4) 
Ya oder Alpba, eutſptingt bei Bil- 
lerbed,‘ pi durch die Stadt Mun⸗ 
fter, und fließt hernach in die Ems. 
— 5) Ya, in der preußiichen Provinz 
eitfalen,Regierungsbezirt Muͤnſter 
entipringt beim Dorf Veblen und 
fällt nad einem Lauf von 54 Meilen 
oberbalb Hardenberg unweit Anholt 
in die alte Dffel. — Vgl. Aggsbach . 
— 11. In ven Niederlanden: 
Ya, Aade, in Brabant, entipringt 
an Luͤttichs und Gelderns Granzen, 


und fällt unterhalb Herzogenbufch in . 


den Flug Dommel, der nun den Ra- 

men Diet erhält, und bei der Fe⸗ 

fung Crevecveur in die Maas fällt. 

— 7) Aa, -Steenwpderaa, 

Blogzollaa, die alte Ya, in 

der Provinz Sberpffel, flleßt bei 
Etein’s geogr. cexicon. ı®, 





Steenwyck vorbei, und ergießt fich 
bei Blockzyll in die Suͤderſee. — 8 
An, „Havelteraa in Obervſſel, 
ebt bei Meppel vorbei, und fallt 
ernah in den Fluß Vecht. — IL. 
In Frankreich: 9) Aa, ent: 
foringt nicht weit von der Stadt 
Numilly im Departenient Pas be 
Galaid, wird bei St. Onier mittelft 
Schlruſen ſchiffbar, und trennt dann 
bis zu feiner Mündung bei Greve— 
lingen in die Nordjee die Departes 
ments Pas de Calais und du Nord. 
Ihr Kauf ift 4 Meilen lang. Ein 
irm won ihm heißt die Colme, f. 
diefes. — IV. Inder Schweiz: 
10) Aa, entipringt im Canton Un: 
tetwalden, uud ergießt ih in den 
alpnader See, einen Buſen des 
Vierwaldiiätterfeed. Es wird viel 
Hol; auf ihm verfioßt. — 12) Ya, 
im Canton Unterwalden, entipringt 
aus dem Enyiilerberg, umd faͤllt im 
den Dierwaldii,itterfee. — ı1:) Aa, 
im Ganton Lucern. — 1:) Aa, im 
Canton Zurich, entipringt bei dem 
Gyenbad, geht durd) den Pfaͤffikerſee 
und verliert ih im Greifenſee. — 
14) Aa, heißt die Zimmer, wo fie 
aus dem Zuriher See tritt, und 
durch die Stadt Zurich fließt. — V. 
u NRufland: v5) Ae, aud Tep: 
eraa, im Gouvernement Qurland, 
entiteht dur die Niereinigung der 
lufe Muß und Deniel, iſt bei ho— 
nı Waſſerſtande ſchiffbar, und fallt 
i Bulleraa (Bolderan) in die Dü: 
na fur; vor ihrer Mundung in Die 
Oſtſee. — 16) An, in LReſand, fällt 
nördlich von Riga in die D er. 
Aach, 1) Fluß, der bei der 
Stadt Anh in Baden aud einem 
nie zufrierenden See enijteht, und 
fig bei Radolfzell im den -Bodenfee 
ergießt. — 2) Fluß, der in Baierns 
Dberdonaufreife entipringt, dur 
Menımingen fließt, und bei Heiner: 
bingen in die Iller — — 3) Fluß 
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ber beim Kloſter Urſpring entftebt, 
und bei Biaubenren in die Blau 
alt. — 4) Fluß in der Schweiz, 
er bei Trogen im Ganton Appenzell 
entjteht, Dur den Canton St. Gal: 
len, wo er die Goldach genannt 
wird, jließt, und bei Horn in den 
Sodenjee fällt. — 5) Stadt in Ba: 
den, Seelreis, hit re Stodad, 
26° 57%. 47° 55’, liegt zum Theil 
auf einem ee Berge, zum Tbeil 
an den Fuß deffelben ; letzteres heißt 
die untere Stadt, Die Stadt liegt 
am Fluß Nach (f. vorher No. 1.), und 
bat 120 Häufer und 506 Einwohner, 
z Papier: und 2 Oelmühlen. Sie 
gebörte ehemals zur oſtteichiſchen 
andgraffdaft Nellenburg, feit 1806 
zum württembergifhen Kreiſe Not: 
weil, undfeit ınıo zu Baden. — 6) 
Großes Dorfin der Grafſchaſt Koͤnigs⸗ 
egg⸗Rothenfels, mit einer beruhme 
ten Wallfabrt zu 4.2. 8. Schnee. 
Aachen, ı) A. oder Wflen, 
Hauptitadt des Me ierungsbezirks 
leiches Namens in der preußiſchen 
Seen Niederrhein, ga Meilen von 
lin, 33° 55’ 2. sı? 55’ B. Eie 
verdantt ihren Namen verimuthlich 
den warnıen Bädern (Aquae), die 
ſchon feit langer Zeit befannt find; 
im Franzöfifhen heist fie Aix la 
Chapelle, weil Kaifer Karl der 
Große, der nad Einigen bier den 2. 
Apr. 742 geboren wurde und in dem 
Dom begraben liegt, dafelbit, ale in 
feiner —— eine Kapelle oder 
Kirche zu U. X. Frauen gebaut bat. 
Daher nannte fie ſich auch den Fo: 
nigliben Stubl, d. i. Thron 
oder Reſidenz, weswegen jte auch eine 
Zeitlang für die Hauptftadt des Reichs 
und die eigentliche Nefidenz der Kals 
fer gebalten wurde. Dem Herkom— 
men und der goldnen Bulle aufolge. 
ſollten ang) daher die römifchen Koͤ⸗ 
nige oder Kaifer dafelbit die teutſche 
Krone empfangen; auch find 3; tent: 


ſche Kaifer daſelbſt gefrönt worden. 


Aber feitdem der römische König Fer: 
dinand 1. bier 1531 gefrönt worden, 
ift dieſe Feierlichkeit nicht mehr zu 
Aachen wiederholt worden. Doc be: 
fam die Stadt von jedem: neuen Kai— 
fer die DVerfiderung, daß die Kroͤ⸗ 
nung un einem andern Orte ihren 
Rechten nicht nachtheilig ſeyn ſollte. 
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Sie liegt am a ir wird in 
die innere und dußereStadtabgetheilt, 
bat 300 Haͤuſer, 1807. 27,164 Ein: 
wohner, und it der Eiß der Regie: 
rung und eines Bifhofs. Die vor: 
nehmſten Gebäude find dad Rathhaus 


‚und das Muniter. Das Rathhaus 


bat 2 Thurme, einen prächtigen Auf: 
gang, das Zinımer, Wo 1748 der ' 
rege geſchloſſen wurde, und einen 
ehr gropen Saal im aten Stod@werf, 
der über das ganze Gebäude geht, 
und die Bildnife der damaligen 
Sriedensgefandten, vielerlei Sinn⸗ 
bilder x, enthält. Das Münfter 
oder die Dom: und Stiftokirche zu 
U. L. Srauen verwahrte einen Theil 
der Reichskleinodien und Heiligthuͤ⸗ 
mer, die man bei der Kaiferfrönung 
gebrauchte, naͤmlich einen Saͤbel Karla 
des Gtoßen, ein Evangelienbuch mit 
goldnen Buchſtaben und eine mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzte goldne Kapſel mit et⸗ 
was Erde, die der erſte Maͤrtprer 
Stephanus, als er geſteinigt ward, 
mit ſeinem Blut benetzt haben fol, 
Died waren die kleinen Reliquien, 
die man leicht zu fehen befam, Aber 
die großen Neltgnien, die aus einem 
Mod der Jungfrau Maria, den Wins 
dein Chriſtus, einem Stud Leinwand, 
anf welches der blutige Kopf Johan 
nie des Zunfers gefallen, und einem 
Tuch, womit Chriſtus Xenden um— 
widelt waren, beftanden, wurden ges 
wohnlih nur alle 7 Jahre öffentlich 
und außerdem nur großen Herren 
von erſten Range gezeigt. Die von 
den Franzofen entfuhrten Sranitfäu: 
len und Das Gtabmahl Karls des 
Großen find 1815 aus Paris zurüd: 
etommen. Mertwärdig iſt auch Karls 
s Großen Kroͤnungsſtuhl mit der 
ungriſchen Kapelle. Es ſind in der 
Stadt 4 Pfarrkirchen, ein Collegiat⸗ 
füift zu Sr. Adelbert und a1 ist auf: 
ehotene Kloͤſter; ferner ı Iutherifche 
Pfarrkirche, 3 Hoſpitaͤler und Kranz 
fenbäufer, ı Gymnaſſum ꝛxc. — Die 
abriten liefern Zub, mollne 
euge, Kaſimir, - Yevantinerwaaren, 
Swirnfpigen, Bandwaaren, Nähnes 
dein (von,12,coo Arbeitern), Sted: 
nadeln (von 1:0 Arbeitern an 425 
Millionen), Leder (in 7 Gerbereien), 
Tabaf, Berlinerblau, Salmiaf, Le 
kuchen, Sattel, Wagen, Fingerhäte,. 
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andre Eiſen⸗ Stabl:, Meſſing⸗ und 
Deren ten, ren, 

chsleinwa ie Ic, 
und veranlaffen einen beträchtlichen 


Zuudel. Im br 1805 waren bier gı 


ir: und andre Woll- und 
jährlich für 8 


rifen, und lieferten 

ionen Franfen Han: 

beiswaaren. Im Jahr 18 10 lieferten 
— 10 Millionen 


Arbeitet für g — ! 
Granten aren. Die von Santhier 
(F 1559) gegründete Nadel: 


—— — Aus ſtellung von 1906 
aͤh⸗, Stick⸗ und Shriensdeln von 
rt und Güte; vor ıs Jahren 
e diefer Erwerbzweig in Aachen 
heid ı5 Polirbänfe und be: 

te 15 — 16,00 Ürbeiter, und 


wurden nah Stalien, 

ud, Rußland, Türkei * 
Vortugal und beiden Andien 
verfandf; 1805 waren zu Aachen 1ı 
und zu B ſcheid 2 Fabriken, zahl: 
ten U und lieferten für 


Sranfen Waaren; ı808 be: 
Tadktigten fie weniger als 3000 Ar: 
beiter, und verarbeiteten nur für un: 

60,000 Franfen Waaren. — 

ie berühmten beifen Bäder 
lan HOLE 
quelle, die verichlof: 

i — am 1. Mai in 
Ber bes Magijtrats und der 
voruebmiten Badegäite geöffnet wird, 
man den angeſchoſſenen feinen 

I berausnimnit, und 

—* u. Fi 
Kleine on zum, Geſchent madt), 
——— dem Quirinus⸗, dem 
Heinen und dem Roſen-Bade, und 
werden in 7 Badehaͤuſer vertheilt; 
das Eampusbad ijt für die Armen 
beitimmt. Mur eine Duelle wird zum 
Trinfen, alle zum Baden gebraucht. 
Auf der Nordieite der Stadt ijt der 
Zudwigsberg, die Merkitätte 
Bäder, mit den Landhaufern und 

en ber — 22 — iſt * u 

y 200 jang und Ivo breit. 

— ie had Aachen war fonit eine 
—— Reichstadt, und hatte un: 
‚ter den Reichsſtadten auf der_rheini- 
(hen Banf und auf den weitfilifhen 
Sreistagen denaten Platz. Seit dem 
23 Sept. 1794 var die Stadt in fran⸗ 
‚und feit 1798 die 

tita nt der Rover, 


gruben, Eifen = und 


Aahaus | 3 


nd ber Sitz eines eignen Bezirks, 

m. Iuneviler Frieden ward fie an 

rankreih abgetreten, weiches durch 
den pariſet Frieden ıx13- wieder dar: 
* rzichtete. Im J. 1668 ward 

er zwiihen Frankreich und Spanien, 
und 1748 zwiſchen den Mächten, die 
damals nob in den üitreichiichen 
Krieg verwidelt waren, nahdem der 
Eongreß vom Ende des J. 174> big 
um 18. DEE. 1748 gedauert hatte, 
riede geſchloſſen. — Das Gebiet der 

tadt begriff an 3000 Seelen in ı8 
Dörfern, und wurde das Reich von 
Aachen genannt. Es iſt mit einer 
Landwehr (Graben und Hede) umge: 
ben ‚, und bat reihe Eifen:, Vleiz, 
Galmei⸗, Schwefel: und Steinfoblen: 
Drabtzugwerfe. 
— Der Regierungsbezirt Aachen ent: 
hält 6585 Quadratmeilen, 313,755 Gin: 
wobner in 184 Bürgemeiftereien, 315 
Pfarren, 781 Gemeinden, 627 Kleine: 
ten Ortſchaften, überhaupt 1408 Ge- 
meinden und Ortſchaften, und die 
Kreife: Stadtkreis Aacben, Landfreig 
Aachen, Kreis Geilenfirden, Heine: 
berg, Erkelenz, Jülich, Düren, Eupen, 
Montioie, Gemund, Blankenheim, 
Malınedy, St. Vith. — 2) Die Vor: 
ftadt von Stockach. 

Aacn, Affv, Fleden im franzds 
[hen Departement Dife, an einem 
ade, 3 Stunden von Crepp. 

u... —— 6. 

agaar orf in Aalborghuus 

in Juͤtland in Dänemart, —* 

nsberg, der wegen der Schlaht im 

ahr ı441 merfwürdig it, in ber 

25,0x0 aufrührifhe Bauern erfchlagen 
wurden. 

Aahaus, Ahaus, Kreis in 
der preufifben Provinz Meitfalen, 
Megierungsbezirt Munfter, geen Zut⸗ 
phen bin. Er beſteht aus den 7 Ge: 
richten Hombronn, Borten, Breden, 
Aghaus, Lembed, Veelen und Raes— 
feld, und hatte 808. 40,833 Einwoh⸗ 
ner. Im Jahr 1802 wurde es als 
Entſchaͤdigung an die Füuͤrſten von 
Salm: Salm und Salm:Kprburg ge: 
geben, ı8:= dem franzoͤſiſchen De: 
yartement Pflelmundungen beige: 
fügt, und 1814 unter Preußens Sou- 
veränetät geitellt. — Das Staͤdtchen 
gleihes Namens in diefen Amte liegt 
24° 38’47" 8, 52° * 38“B. an der in, 

2 


\ 
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bat 300 Haͤuſer, 1599 Einwohner, ı 
Eatholifche Pfarrklirche, und ein Schloß, 
die Reſidenz des Fürften von Salm: 
Korburg, den die Stadt audy gehört. 
Hier ftarb den 19 Sept, 1678 ber 
kriegeriſche Biſchof von Münfter, 
Bernhard von Galen, 
Hafidr, Fönial. daͤniſches Amt 
im ‚Stift Aarhuus in Jutland, zu 
dem das Unteramt Hads:Herred und 
die Infeln Alrde und Endelave im 
borfeniben Meerbufen geboren. 
‚QUatirteby, 32° 344,1, 55° 
5’ 51” DB, Heine Stadt auf der di: 


niſchen Iniel Bornholm im Stifte 


Seeland, mit 455 Einwohnern, in 
der das Landgericht und Die geitliche 
Epnode gehalten wird, , 

— Vach im Branden: 
burgiſchen, der aus dem polchowſchen 
Eee entiteht, die Gringe zwiſchen 

ommern und dem Negierungsbezirk 
— macht, und in die NRega 
ie ⸗ 

Aalborg, das noͤrdlichſte der 

Stiftsamıter Nord: Jütlands und 
füdlich durch den Meerbufen Lomfiord 


‚von. den übrigen Stiftsimtern abge⸗ 
ſondert. Es liegt 25° so? — 23° 21’ 0, 
X. 569 rt 7, B.iſt un⸗ 
Alk 18 Meilen-lang, enthält eben 
v 


viel Meilen in der größten Breite, 
1213 Quadratmeilen umd -,17,349 
@inwchner, die daͤniſch reden und tu: 
theraner find, Im 5. 1809 wurden 
in demfelben 2184 geboren (wovon 234 
smehelibe und 93 Todtgeborene); 
2097 ‚farben und 672 Paar wurden 
getraut; 1817 wurden 2240 geboren, 


2213 ftarben und 861 Paar wurden ' 


getraut; ıg14 wurden (im Stift und 
den Inſeln) 2756 geboren, 1997 ſtar⸗ 
ben, und 909 Paar wurden getrauf: 
1816 wurden 3171 geboren, 2062 ſtar⸗ 
ben (aufer 99 Todtgebornen) und 1032 


iftete aalborgihe Bisthum biep ehe: 
cm-das borglumifche von dem Schloß 
Borglum, oder das. wendelloiſche, 
wandaliſche oder wanfaliidse von der 


fie wurden getraut, -Das 1065 ge: 


Landſchaft Wendinffel, die nebfi Han⸗ 


Herred, Tor, Mors und Himmerfpf: 
jel zu, dem Stifte gehört, Die erjten 
Bilcböfe wohnten jur Uggersborg an 
dem Lymfiord, wo Int Aggersſunds 
Fehre iſt. Es ſind hier 3 Städte, a 
Marftjieden, 88: Dörfer in 3 koͤnigl. 


Aalen 


Aemtern und ı Baronie. Die Haupt: 
ftadt gleiches Namens 27° 36° 26” 2. 
57° 2° 32° B. am füdliden Ufer des 
Lyınfiord und an 2 Flüffen, der Oſter⸗ 
und Weſteraue, eine alte, reiche Stadt, 
at gar Hiufer, 4566 Einwohner, 2 
farrkirchen, ı Hofpital mit einer 
irhe und 2 öffentiihe Armenhäus 
er. Eie iſt der Sig eines Bisthums, 
a8 1554 vom Stifte Wiborg gerrennt 
murde, bat eine 1553 vom X. Chris 
ftian III. geftiftete Kathedralſchule, 
ein altes fünigl. Schloß (Aalborghuus), 
auf welchem der Stifte-Umtmann feiz 
nen Sig hat, eln Gonventhaus der 
Geiſtlichen, ein Compagnichaus oder 
Voͤrſe, einen fiheren und tiefen Has 
fen, mit beſchwerlichem Eingange. 
Seiden:, Handfhub:, Flinten:, Pi- 
ftolen= und Cattelfabrifen, Zucker⸗ 
tafinerie, Thranbrennerei, Seifen⸗ 
fiederei.- Anfehnliher- Handel, vor 
—5— mit Heringen und Korn. Jaͤht⸗ 
ich Elariren im Hafen an 150 Schiffe, 
von denen die Stadt 60 — 70 eigen: 


thumlich hat, Im J. 1814 wurden 


187 geboren, arı jtarben und 77 
Puar wurdengetrauf; 1816, geb. 214 
geſt. 127, getr. 66 Paar. 
A 1), daͤniſches 
Anıt im Stift Aalborg mit sı Her⸗ 
redern oder Unterimtern. — 2) f. 


Aalborg. 


Aalbuch, Albuch, bergige 


Gegend in den wuͤrttembergiſchen Al⸗ 


pen, am Fluß Brenz, in der Landvog⸗ 
tei Kocher, die viel Eiſen, Holz, ftars 


fe Vieh“ und beſouders Schafzucht 


entheit. vol, Alpen No. i. 

Aalen, Alen, 7° 41‘ 20° 8, 
48° a7’ 209. Sitz des Oberamts Aa⸗ 
len in der wuͤrttembergiſchen Landvoig⸗ 
tei am Kocher, im Kocherthale am Kos 


cher, 254 me iſt hölzerne Haͤuſer, 1807. 


2099 [utheriihe@inwohner.Viebzudyt,, 
Ackerbau, Woll- und Baumwollwebe— 


rei, Bierbraurrei, Speditionshandel. 


Dieſe Stadt war ſchon 1382 eine 


-freie Reichsſtadt in Swaben, und 


ward ır02 an Wuͤrttemberg als Ent: 


ſſchaͤdigung üvergeben. In ihrem Was 
-pen bir fie im rotben Felde einen fils 


bernen einigemal_ gekruͤmmten al. 
In der Nähe find anſehnliche Wal 
dungen und Gifenbergwerfe, Das 
Dberamt, hat-5 Quadratmeilen und 
218,100 Einwohner. 


Aalfeld 


Aalfeldf. Alfeld No. r. 

Aalbeide, eine 7 Meilen lan— 
ge, fat ganz wüſte und ungebaute 
Haide in Jutland, im Stifte Nipen, 
zwiſchen Sfive und Kolding. 

Aalholm, Kloſteranit auf der 
daͤniſchen Inſel Laaland mit 2 Her: 
redern oder Unterämtern. 

Aalkaſten, Kanal in dem 
braudenburgifben Siegierungsbegir: 
Fe Potsdam, durch welden der Dee: 
ten» oder Heege-See in den tleinen 
See bei Schoͤnow fileft. 

‚Walraupenbai, Spiringe 
bei, eine runde, 7 Meilen breite 
und ungefüäbr 3 Seemeilen tiefe Dai 
auf der Oſtküſte von Nagelanien vit 
3 Heinen Inſeln. An ihrer Spitze ge: 
gen Nordnordweit find ſhwarze Fel⸗ 
jen; auch das ſehr .. Ufer it voll 
yes Seifen. Auf den Bergen 
findet man Aränter, aber fein Ge: 
bölz oder ſüßes Waſſer. »Jm Nord: 
ertem gebt das Land ſpitz hinauf, hat 
augenchme Hügel und Heine jandige 
Baien, und nicht weit vom Ufer 6 
tieine Infein, derengrößte, die Pin: 
guineninsel, der Aufenthalt von 
einer ungebenern Menge Pinguinen 
und Seetälbern ift, Zwei Gerineilen 
weiterbin bemerft man viele abgefon: 
derte Felien, ; 

Walsmeer, Stadt in der nie 
deriändifchen Provinz Holand, mit 
2013 Einwohnern. : J 

Aalit, 1) Dorf in der nieder: 
lindir.cem Provinz Brabant, mit 550 
Einwohnern. —2)f. Keil. 

Aalten, Dorf in der nieder: 
laͤndiſchen Provinz Geldern, mib3524 
Einwohnern, 

Aamara, Amara, Seeſtadt 
am mittellaͤndiſcheu Meere in ber 
Landſchaft Barca in Nordafrika. 

Aauftoot, oder Dtterioo, 

Ges Dorf in der niederländifhen 

rovinz Geldern; bier wird viel 

Buchweizen gebaut, nnd fiaıfe Bie⸗ 
nenzucht getrieben,  __ 

Mar, rs) 3] im Fuͤrſtenthum 
Made, entipringt unweit Arolien 
und ergießt ib in die Diemel bei 
Barburg, — 2) Fluß im Naſſauiſchen, 
der bei Diez in die Lahn gebt. — 3) 
A. Aren, der größte Fluß nad 
dem Rhein und der Mbone in der 
Ecdhmweis, entipringt aus einer großen 


“ 


‚bier die leute 


Aarau | 5 


Eisſpalte des Schredhorns Im Can: 
fon Bern, vermittelt vieler zuſam⸗ 
meulaufenden Quellen, wovon Die 
Dberaar, Finfteraar und Lauteraar 
die vornehmſten find; er geht dann 
durch den Brienzer- und Thunerfee, 
wird nun fhiffber, nimmt links die 
Kander mit der Simmen, den Sa: 
nen und die Thiele oder Ziel, und 
rechts die größere Emmat oder Em: 
men, die Reuß und die Limmat auf, 
und ſtroͤmt nad einem Lauf von 27 
Meilen bei der Stadt ‚Koblenz im 
Canton Hargau in den Kbein, Der 
luß ift fiihreih, und enthält etwas 
oldfand. Die Gegenden an der 
Yar heißen der Aargau oder Ergoͤw. 
9 A., Abr, Ar, Kluß in der preu⸗ 
iſchen Provinz Niederrhein,  ents 
ſpriugt in der Eifel, und ergießt ſich 
unweit Sinzig in den Rhein. Der an 
ibn gebaute angenehme Uarwein 
halt ſich nicht fange, Auch ift Die Ge⸗ 
gend reich an Getreidesund Obſtbau. 
Yaran, a5? 3845" 8. 47° 23° 

31" B, Hauptitadt des Cantons Aar⸗ 
gan in der Schweiz, auf einem Hs 
gel, an der Aar, über die eine bededte 
Brüde geht, bat ı Kirche, ı Wale 
ſenhaus, 315 Haͤuſer, 2400 reformir⸗ 
te E.inwohner, eine gelehrte Schule, 
ein Maͤdcheninſtitut, Zeichnungsſchule 
fur Handwerker, Cantonbibliothek, 
Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur, 
Bibelgeſellſchaft, naturforſcende Ge⸗ 
ſellſchaft, zinstragende Eiſparniß⸗ 
kaffe fur den Cauton; Bleichen, Spinu⸗ 
maſchinen, Meſſer und Buͤchſenſchmie⸗ 
de, Gerbereien, Bitriolöl:, Leder-, 
Kattun:, Indienne- Seidenfabriken, 
Zitzdrugerrien, Stucgießerei; 7 
Jahrmaͤrkte und ſtarken Handel nach 
Teutſchlaud, Frankreich und Italien 
mit baumwollnen, halbſeiden und Leis 
nenmaaren! Sie batte ihre eigene 
Reg?cung, war aber dem Ganton 
Bern, der ſie 1415 den Grafen von 
Habsburg und Herzogen von Oeſt⸗ 
reich abnuhn, nad) der Gapitulation 
unterworfen. Hier pflegten die refors 
mirten Cantons ihre Tagſatzung zu 
halten; und 1797 und 1798 wurde 
agfapung aller Ganz 
fone der alten Sayweiz gehalren. Bei - 
der Devolurioa war fie aufrinige Zeit 
der Ein; der helvetiihen Regierung, 
und durch die Yundedafte war ne 


6- Aarberg 


de Hauptftadt des Cantons Yargan, 
m %. 17:2. wurde bier der Friede 
zwifhen Zürid und Bern, und den 
alten 5 Orten, Lucern, Uri, Schwyz, 
Interwalden und Zug geſchloſſen. Im 
* 310 wurden 96 geboren, und 68 
y 
rber 2 5 2, 47° a 
go B. —— Stadt im ſchwei⸗ 
jr Canton Bern, Diftrikt Seeland. 
ie Stadt lieat = Meilen von Bern, 
br 5o fteinerne Haͤuſer in einer Stra: 
ß, 3 Einwohner, ein Schloh, wel: 
er Fluß ar von allen Seiten 
um A nd treibt ſtarken Tranlito: 
I. Sie batte fonft eigene Gra⸗ 
I gehhet aber feit 1351 zu Bern, 
tburg, 25° 33/8. 47° 18’ 
B. Stadt im (ameiaer Santon Yar: 
gan, mit so Hänfern, 1000 Einwoh⸗ 
nern mr einem aller Schloß an der 
uͤn WBiger in die Aar, der 
einzigen } ng der Schweiz auf ei⸗ 
nem boden erge, 
ardals: Evord, 
—4 Seen des erofen Fluf: 
— Opderane im Stift Chriltianfan 


derbenborg, A 
—* a ‚ar 6 
510 andelöftadt in ber 
Federkind had ron De Sheerbu 
er ei ip ‚ dr n — * 
en Zwin geht, mit 1376 Einwohnern 
—56 der oͤſtliche Theil ei- 
ned Seht es in ber preußiſchen Pro- 
vinz Be falen, d der Steinfohlenflöze 
entbält, ar das Land in den Hell: 
nl das gebirgige Sauerland 


au, ı) Canton in der 
San * en deni Rhein und den 
Santonen Zuͤrich, Zug, Lucern Bern, 
— nd De 25° NS 
° g’ ln °37 u) 
Schon im Mittelalter earif na manun: 
ter dem Namen YAargan oder Uar: 
Hr ‚Argom) den teutiben Theil 
es Santon Bern, und die Santone 
N N n, Lucern und Unferipalden, 
'@ fein Umfang I am den 
Eat tzerſee eritiedte. In newern 
Seiten veritand man darunter. die 
nördlichen Theile des Cantons Bern, 
ie man aber bei der neuen @inthei- 
ung der Schweiz von Bern trennte, 
und zu einem eignen Canton erhob, 


\ 


‚einer ber 


Aarhuns 
mit dem bei ber neueften Organifa- 
tion im J. 1803 aud Baden und das 
Friethal vereinigt wurden, Der Gans 
ton eg 38 Duadratmeilen, und 
143,960 Einwohner , wovon 75,279 


— latholiſch und Kr 
en find. a6 Haupraeiige * 
re Arne Die org ichften Fluͤſ⸗ 
der! dein, die Aar, Limmat und 
uf. uch ift bier der 2 Stunden 


lange 8 und der Richenſee. 
Die Einwohner treiben Viehzucht und 
derbau, gewinnen auch Gartenfrüch⸗ 
e, ae RER tothen und weißen 
Mineralien, und ver: 
—* en % te, — und Tiſch⸗ 
— Muſſelin, Kattun, 
den⸗, Wolle⸗, Leder-⸗ und Eiſen⸗ 
waaren. Eingroßer, von allen Gemei- 
nen theils aufs —328 theils auf Le⸗ 
bens zeit gewaͤhl von 150 Per⸗ 
onen beſi ER er —70 ende Dr E 
in Yus ee n von 9 
— von —— jedes — Sie 
16 * re behalt, oder 9* kleine 
ath hat die Vorberathung aller Ge⸗ 
und die vollziehende Gewalt. 


Dr 34 Bu 1 Th 

hr 
Yfarzort im N reiögerict Elder. 
haufen des Herzogtums Braun: 
ſchweig, mit, 42 Haufern und 430 
Einwohnern. 

Aarhuus, eines der 4 Stifte: 
aͤmter Sutlandg, dad 26° 48’ — 28° 
387 D, X. 55° 40 So? 4 N. 2, 
liegt, ſich längs dem Sattegat 15 

Neben v u alt. un Süden er: 
eckt, im len breit iſt. 
je Große Beträge * Q. Meilen, 
und die — 132,229 Seelen 
—— 1057 DIT, 2 ** 
YHemtern, 3 Grafſchaften und 3 ® 
ronien. Die Einwohner eden dänife, 
und find Lutheraner. ms 1809 
wurden 4374 (wovon >98 unebeliche) 
geboren, 3482 starben — 1165 
Yaar wurden getraut, . 1814 
Bunde 4553 geboren, Kr 300$ ſtar⸗ 
ben. Im J. 1816 wurden 5087 ger 
boren, 3622 ftarben (außer ı88 todt: 
gebornen) und 1385 Paar wurden ges 


Aarl an der Veen 


traut. Die Mitte des Amtes beiteht 
aus Haide, ber Zbeil an der Sce ijt 
hibar, befonderd an Getrei⸗ 


ebr 
auch find bier ziemlich anſehnliche 


Holzungen, und das Rindvieh gedeiht 
ehr gut. Der Hauptfluß iit der Gu⸗ 

ben, der ſich in der. Kattegat ergieft. 
Die Hauptitadt yleihes Namens 27° 
53’ so’ X. 56° 9’ 35’ liegt am 
| at und an einem Sandiee, aus 
bem das Waſſer vermitteliteines Ka: 
nals durch die Stadt geleiter wird, 
und - 2 nah Art der meiften däni- 
ſchen Städte, ohne Wille und Mau: 
ern. Sie bat 850 Haujer, 58:0 Ein: 
wobner, 2 Hauptlirchen (worunter 
Die 150 Schrift lange, 96 breite { 45 
nen 


Be lei erg mit fc 


umd ı Webenfirche, x 


Hoſpital, eine freie Kathedralſchule, 


ing Send Geſellſchaft, Bier: 
brauerei, tweinbrennerei, Ma: 
nufafturen del mit Korn ic. 
(auf So eignen Schiffen), der dur 
einen guten, aber etwas fleinen un 
m gewiflen Zeiten nicht genug tiefen 
> blfördert ert wird, und iſt der 
ı5 eines Stiftsamtmanns uud Bi: 
ſchoöſis Bon Aarhuus geht die ge- 
wobnlibe Weberfahrt nah dem 14 
Meilen entiernten Kallundborg auf 
-Seeland mit 2 wöhenilihen Paͤquet⸗ 
booten. Im ı1. Jahrhundert jtanden 
bi dem Hafen nur einige geringe 
SHänfer, uud die eigentlihe Stadt 
ungefibr. 4 Meile weiter land: 
igigen Dorſ Lisberg. Erſt 
uemlichfeit der 
tadt erbaut. 


) Stadt in der niederlän- 
Provinz Holland 2048 Ein: 


wohner. 
Aa de? 2) in —* — *322* 
ſchen Prov. Brabaut, hat mit dem dazu 
schorigen Dorf Rirel 1015 Einwohner. 
Yaron, ı)gleden im franzöfifhen 
Departement Mapyenne, 15° 38° 34" 
X. 48° 39’ 3” B. mit 200 Feuerſtel⸗ 
len und wichtigen Eifenwerlen. — 2) 
) ri oder une bin Sri 
hen Departemen e un ⸗ 
„die von der Stadt St, Malo 
bede t wird. . . . j 
aron, Arron, Inſelgruppe 
in Oñen von a, die von der nie⸗ 
derlandiſchen Regierung in Banda 


Abach 7 


abhängig ift. Es find niedrige bewal: 
bete und jtark bevölferte Inſeln, d 
vorzuͤglich Perlen, Federn, Schildkroͤ⸗ 
tenſchaalen, —— Loris und 
Kaͤnguru liefern. 

Aarſchot f. Aerſchot. 

Aars⸗Herred, ein Unteramt 
in der Landſchaft Himmerfpffel, im 
daͤniſchen Stifte Aalborg. , 

Aaxſtad, font Alrikſtad, 
eringer Ort im norwegiſchen Stift 
ergen. 

Aarwangen, Oberamt im 
ſchweizer Canton Bern, mit dem 
Schloß und — gleiches Na⸗ 
mens an der Aar, über die eine 
bededte Bruͤcke führt, ı Meile unter: 


terhalb Wangen. 

Aarweiler f. Ahrweiler. 

Aafi, Aſſi, ehemals Orontes 
oder Axius, betraͤchtliher Strom 
in der aſiatiſchen Türfei, der am Liba⸗ 
non im Paſchalit Damask entſpringt, 
und bei Suvadie in das mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer fließt. 

Yaftrap, Amt Im Stift Aal- 
borg mit den Unterämtern Fenneberg 


und Jerslef. e 
a zv;, Fleden im franzöfifhen 
Departement Aisne, mit 107 Feuet- 
ftellen und guten Eifenwerfen. . 
Aba, Berg in Armenien bei 
Erzerum, auf welhem der Euphrat 
entipringt. ar 
Ababden, nomadifhe Völker: 
haft in Aegypten und Nubien, am 
if, mit ſchwarzer Farbe, lotigem 


Haar und einer von allen befannten 


abweichenden Sprache. Sie befennt 
fih zum Islam, hat 1500 Krieger 
und handelt mit Gummi, Gene: - 
blättern, Natrum, Alaun und Stlaven. 

Ubacares, ein Volk im Ama 


onenlande in Südamerika an dem 


lu Mabdera. 
Abach, kleiner Fluß in der 
Grafſchaft Wied, die mehrere Muh⸗ 


len und Hammerwerke treibt. — 2) 
A., Abbach, Marktflegen in Bai- 
ern, Regenkreis, Landgericht Kelheim, 
an der Donau, 2 Meilen von Mies 
gensburg, hat ı22 Haͤuſer, 540 Fin: 
wohner, das alte Bergſchloß Heinz 
rihsburg, auf dem der Kalier 
Heinrih IL. geboren ift und offers 
reſidirte, ein heruͤhmtes Wildbad, def: 
fen Waller wie Kappen riecht, womit 


8 Abacena 


ein frifch abgefhoflenes Feuergewehr 
abgepugt worden, aber fehr beilfam 
ift, und einen Gppsivatbiuh., - _, 
Abacena, Städten in Si— 
eilien- 

Abacou, Lukajo, 300° 39 
24“ L. 26° 20’ 52 9, eine der In: 
caviſchen Inſeln in Nordamerita, ge: 
bört England, iſt 45 Q. Meilen groß, 
und bat die Staͤdtchen Sarleion und 
Marſhes⸗Harbour, dieaber neuerlich 
fet ganz von den Einwohnern, ver: 

aſſen worden. j , 

Abacovre, Berg im glüdli 
den Arabien, durch welchen eine ge= 
— von 2 Forts bedeckte Stra: 

e nad) der Stadt Aden gebt. 

Abad, Stadt im Königreich 
Agra im Gebiet der Maratteu — 
Auch endigen ſich mehrere Staͤdte in 
Hindoftan auf Ubad, welches Wort 
Wohnung bedeutet. 

Abadan, Stadt in Jraf Ara: 
be, am Einfiup des Schatal Arab im 
den perfiimen Meerbufen, , mit meb: 
rern Ruinen. R 

Abadioten, ein ungefibr 

coo Seelen ſtaͤrkles Wolf aufder In⸗ 
el Creta im mittelländifdyen Meer, 
von arabiiher Abkunft, wie ihre 
Sprache beweilt, fhwarzbraun, mas 
er und von mittlerem Wuchſe, Mu: 
Bamedaner, ſehr boshaft und rachſuͤch⸗ 
tig._&ie befinen ao Meine Dörfer 
im üben des Jda, und gehen ftete 
bewaffnet. 

Abafaia, adliches ungriſches 
Dorf in Siebenbürgen, torenburger 
Beiranfhaft, am Maroſch, mit 2 
Schloͤſſern. 

Abagartouvefs, 135° 46’ 
45“ O. X 492 34 19 N. B. Dorf 
im ruſſiſchen Gouvernement Irkuzk, 
im Diſtrikt von Nertſchins, 4Werſte 
von der chineſiſchen Gtaͤnze. 

Abagner, wildes raͤubetiſches 
Bolt auf der Kuͤſte Zunguebar in 
Cüdafrifa, fait unter der Yinie, dag 
von einem König beherrfht wird, - 

Abakansk, 5sı? 7 DB. Stadt 
Im rufifhen Gouvernement Tomstk, 
Kreid Krasnoijarsk, mit 129 Haͤu⸗ 
fern, nnd 600 Einwohnern, meiſtens 
Bee, am Jeniſei, {n den ſich 

n Süden der Stadt der fing Aba— 
Fan ergießt. 
Abalak, Zleden im ruſſiſchen 


Abauslljvär 


Gouvernement Tobolst, niht weit 
von Tobolef, mit einem wunderthaͤ⸗ 
tigen Marienbiide, das jährlich im 
Prozeſſiou auf ı4 Tage nah Tobolsk 
gebradt wird. j 

Abalar f. Abinzi. 

Aban, Stadt in dem franzöfl: 
fhen Departement Doubs, 2 Meilen 
von Belanson. 

Abanatol, Abatanof, eine 
von den rufifhen Fubsinfen. 

Abancap, Fluß in dem ſuͤd⸗ 
amerifaniihen Vicekonigreich Peru, 
ber fidy nicht weit von der Gtadt 
Eusco in den Fluß Kaura ergießt. 

Abano, 39° 27! 48" X, 45° 
a1’ 11° B. Dorf im lombardifchves 
netianifhen Koͤuigreich, Delegation. 
Padua, an den euganeifchen Bergen, 
füdwertlid von Padua, mit 5000 Ein: 
wohnern und berühmten warmen Bd: 
dern. Auch bat man ein Schlamm: 
bad (bagno di ſango), in bem man 
durch Auflegung des warmen Schlam: 
mes den krauken Theilen zu beifen 


ſucht BE 
Abanstoje:Simomje, Ort 
in Sibirien, wo noch alte tatariiche 


‘Gräber ſind, die von Erde aufgemwor: 


fene, fleine, runde Hügel voritellen. 

Abanp, 37° 41’ 2 2. 479 11? 
30 B. Marktͤecken in der ungrifchen 
Geſpanſchaft Heves. 

Abas, perfiihes, Bewicht zum 
Perlenwiegen,, nicht völlig 84 Gran. 

Abaſi ſ. Abcaſi. 

Abafſſan, Fluß in Oberguinea. 

Abatanok ſ. Abanatof, 

Abatoanas, ein Kafernſtamm 
in Sütafrita. 

Aban, einer von den Fleinen 
Klüffen , die Kurland von Liefland 
trennen. 

AUbau-Ujvar, Abanimwar, 
Geſpanſchaft in Oberungern bdieffeit 
ber Cheih,bat ihren Namen vom&cloß 
Uivar, d. i. Neuburg, weldes der 
erſte chriſtliche Palatın in Ungarn, 
Aba, bat erbauen laſſen. Sie bat 13 
Meilen in der Känge und 3 — $ inder 
Breite, 524 Quadtatmeilen, und 
wird von den Fluͤſſen Tarza, Schalo, 
Bodva und Kunnert (ungrifo Het: 
nath, der zwiſchen Kafpan und Gaͤnz 
eine. 3 Meilen Länge Inſel bildet) 
durhftrömt. Das Laud iſt reih an 
Obſt, Wein (der dem tolayer nahe 


Abami 


kommt), Getreide, Holy, Rindvieh, 
Metallen, Edelfteinen ; auch find Baͤ— 
der und Sanuerbrunnen da. Die Ebe: 
nen werden von Ungern, und die Ge: 
‚birge Setetebegu und Szorosko von 
boͤhmiſchen Slawen und Nuffen- (wel: 
de vom den Teutſchen in der Stadt 
Kaſchau und in den Marktflecken Ober: 
und Untermeßenieif Rußniaken ge: 


nannte werden) bewohnt; überbaupt 


leben bier 4:67 adlide und 119,851 
nit adliche Einwohner. Die Geſpan⸗ 
ſchaft wird in den kaſchauer, fuͤzerer, 
ticherehater und ſickſchower Bezirk 
abgetbeilt, und zaͤhlt außer der koͤnigl. 
Breiten Kaſchau, der Hauptſtadt, 
au Marktflecken, 318 Dörfer, von de— 
nen :o latholiſche, 18 griechiſche oder 
altgläubige, 3 lutheriſche und 4 re: 
formirte Pfarren find; sa Prädien. 
Abawi, Abayf. Nil. 

Abb, eine mit Mauern umge: 
bene Stadt in Demen in Arabien, 
mit 800 Hänfern, er einem Berge, 
r Meile von Dichöblah, in deren 
Nähe der bobe Berg Baaͤdan ift, von 
welbem das Waſſer nad der Stadt 
geleitet wird. 

Abbach f. Abach No. 2, 
Abbaſſy, einenerfifhe Silbers 
münze,benannt von Schac Abbas dem 
Großen,der fie um 1620 zuerſt bat praͤ⸗ 
gen laffen, vonder Größe eines Vier: 
gtoſchenſtücks, und an Werth 8 Gr. 
4 —F Conv. Auch bat man Fuͤnfab⸗ 
baffpitäde von Thalergroͤße und Drit⸗ 
balbabbaflvftüde von  Guldengröße. 
Im Lande gilt der Abbaffp 3 Ma: 
-mmbbi oder 4 Zaegi, oder 40 Casbe⸗ 
den, deren einer 2% Pf. audmacht, - 
Abbap, Vulkan auf der fpani: 
ſchen Philippineninfel Manila, im Di: 
ſtrift von Gamarines, der bei dein 
fürdterliben Ausbruch am ı, 
1914. 5 volfreihe Dorfer zerftörte. 
bbave de Monteron, 
Pfart dorf im ſchweizer Santon Waadt, 
wo ebemials eine Abtei war. 
Abbe f. Abt. 
Abbecourt, ehemalige: Praͤ⸗ 
monjtratenferabtei im franzöfffhen 
Dersrteiment Seine und Dife, » Stun: 
den von St. Germain; babei eine 
etfenbaltige Mineralauelle. 
Abbefort, kleine ‚Stadt in 
— norwegiſchen Provinz Agger⸗ 


Jan. 


Abbreriatores 9 
Abbehauſen, Amt von d Doͤr⸗ 


ſern, im oldendurgifchen Kreife 
Ovelgoͤnne. 


Abbenfleter-Sand, Elbin⸗ 
ſel, zum Amt Rhedingen im handver- 
ſchen Herzoathum Brenien gehorend. 

Abbeville, 1) ehemals. die 
Hauptſtadt der Grafſchaft Ponthieu 
in der franzoͤſiſchen Provinz Picardie, 
itzt der Hauptort eines Bezirks ins 


-Departemeut Somme, liegt 19° 29° 


43 X. 50% 7’ 4” B. an der Somme, 
it befeitigt, hat mit den Vorjtadten 
3541 Hanier, 14 Pfarrlirdyen, 5 Tho⸗ 
te, ı Doipital, ı Waiſen⸗ und Kran⸗ 
kenhaus, und 17,913 Cinwohner, die 
Er feine Tücher, Batiſt, Leinwand, - 

peten (Moguetten), Baracane und 
geuergewehre liefern, und fiarfen 
Serchandel mit_&etreide, Hanf, 
Flachs, Seilen, Seife ıc. treiben. Se: 
jundbrunnen. Zur Zeit der Fluth kom: 
men beträhtlihe Fahrzenge von der 
Eee bis zur Stadt. Geburtsort der 
Geographen Nic. Sanſon (+ 1667) 
nnd Wilh. Sanſon (f 1703), Der Be: 
dirk enthält 28 QDundratmeilen und 
122,262 Einwohner. 2) Dijtrikt im von 
nordamerifanifchen Staat Sübcaroli⸗ 


‚na, mit 21,156 Einwohnern. 


Abbinte, nahrbafter Flecken 
anı Navigliv grande in der Iombardi: 
hen Delegation Meiland, . 

Abbitibbis, indiihe Völker: 
fhaft in der engliihen Provinz Ca: 
nada in Nordamerifa, 

Abbotebury, Flecken in der 
eugliſhen Dorſet-Shire, nicht weit‘ 
von: Meer, mit Makrelenfiſcherei. 

Abbots hall, Dorf in ber 
ſchottiſchen Grafſchaft Fife, mit Ma: 
nufatturen von Buͤhrenzeug und ge: 
fireifter und gemwürfelter Leinwand. 

Ubbotstown oderderwid, 
regelmäßig angelegter Ort in dent 
nordamerifanifhen Staat Pennfpls 
vanien, füdlid von Verlin, weit 
von Colrus, mit 100 Hdufern un 
meiftens Teutihen, theils Iutheri: 
fen, theils reformirten @inwohnern. 

breviatores, find Beam⸗ 
te der-päpftlihen Kanzlei ‚ die ihren 
Namen von den Abbreviaturen 
oder Abkürzungen haben, deren fie 
ih in ben Goncepten zu den Bullen, 

— ‚, Heiratbödispenfationen 
bedienen, die der Papſt bewilligt, 


10 Abbrevlatur 


= nm —— Die Ausfer⸗ 
aͤpſtlichen Kanzlei muſ⸗ 
zone von einem der Abbreviatoren un- 
—* be eyn, der die Worte da: 
zu feßt: Visum de Cnria, 
bbreviatur, 1) das nicht 
— aufgeſetzte, —— — on 
Hauptin u: 
—* eines eg — 2) f. Ab- 
breviatores. 
Abbrud, inder gemeinen Aus: 
prai e Abbro, Kleine zufel bei ber 
nfel Deland in Liefland, 
Abby Boyle, iecen beim 
Eee ep in * irfän ifhen Graf⸗ 


Fark, Hoscomm 
Abcha fi, Abafi, Awchaſi, 
Awcaſeti, luttiſᷣe Yandicaft auf 


der kaukaſiſchen Yandenge, —— 


DE 3 N. B. dlichen 
Kuban, am ſchwarzen Meere. In 
Diten i it ein hohes, waldiges und 
altes Gebirge; der tibrige Bar des 
Landes iſt eben und fruchtbar. Die 
uptprodutte find Holz, befonders 
uchsbaum, Bienen und er, a0: 


‚mannt, 
me, treib ’ aber 
ur ftärter ** a Bienenzuct, 
Pol: nud Baummopllweberei, Ge: 
wehr:, Meier : und andere Eifenar- 
beiten, Handel mit Sklaven ıc. be: 
—* durch Armenier, und ei; 
n fleinen — Haͤuſern. Sonſt 


waren ſie griechiſche Chriſten; ige 


ihre eignen Kürften; 6 Stämme 
mit * Kriegern haben ſich den 
Ruſſen unterworfen; die türkiſche 
Hoheit erkennen rg die Stam: 
me der Natuſchaſchen, Beſchilbai 
und Schapfih.an, Der vonder Pforte 
angertellte Bey, +7 ohne Anfehen iſt, 
reindirf in * Stadt Gaghun. — 


Der nordoͤſtliche Theil von Achafi iſt 


frei, und wird yon Volksaͤlteſten in 
den einzelnen Diftriften regiert. 
Abahurin, Fluß in. der irani: 


Abelionte 
Bei 83 Cpeffen; der dem 


en 
Abda, Drop in Marocco, im 
uf Tanſif, 4 Meilen 
von Saffi, und im Süden von Dice: 
id oder Eifenberg begrängt. 
dachung, Boͤſchung, dt 
bie Schrdge, bie einem Wall oder 
*. Ufermauer Bee wird, um 
fi 2 je: — mad) 
—34 eine ſehr hohe 
Sure, Au m verfen Meerbufen. 


9 
oe f. Polyſt 
Abdeſt, iſt bei —* unten das 
Waſchen, das ſie verrichten, ehe ſie 
ten, den Koran leſen und in die 


ro ge FIN 
* Ad. Königreih in der 
oftindifchen Halbinfel ienfeit des Gan⸗ 
ges * s von dem Koͤnigreiche Pegu 
—9— ie * gleiches Na⸗ 


t einge zoge⸗ 
—— — der 


er, 
ergament Be er) / 
ven, S ige at und Haufenblaje. 
Abech f. Habeſch. 


Abein, —— Mineralquelle 
in der ehemaligen franzöflfiben Pro: 
*. Auvergne, nahe bei Croir⸗mo⸗ 

nt 

Abekenaͤr, anmuthige Inſel 
im kaſpiſchen 1 Mrere, ME 2*— 


J a —* daſſe a l 


Ghilan ehbrig, 4 Werſte von En 
Ei —5 njelli )r mit ſchoͤner Mal- 


Ybellat 19° 59B. Infel im 
erahnen Meerbufen bujen 


— 9 Abnillo: 
na 446 nung . ia, hobe 
nfe tadt im: Norden des ı2 


nslifee "reiten angen und 3—4 


Meilen breiten Sees gleibes Na: 


Abelong 


mens in Anadoli in Yfien, der Boote 
rägt, die durd den breiten Fluß 
Fubat und Rhpmdarus in das Mar: 
mormeer und nah Conſtantinopel 


geben, und dahin Effig und Seide 


bringen. : 

ubeloua, großes Dorf in der 
neograder Seipanfhaft im Ungern, 
mit lutberifhen Einwohnern, 


Abel Tasman, große Halbin- | 


fel der auftraliihen Iniel Ban Die: 
mensland, vom Hollander Ybel Tas: 
man 1643 geſehen. E 

Abengkis, Bölterihaft im 
englifhen Gouvernement Neuſchott⸗ 
land in Nordamerifa, mit wenigen 
Familien. 

Abeuberg oder Klein-Am— 
berg zum Unterſchied der Stadt 
Amberg im dYıegenireye), St. in 
Bairrn Mezatireis, Landgericht 
Pieinfeld, ehemais dem Bisthum 
Eimjtädt aeborig, bat ı,o Hauer 
soo Einwohner, Das Bergfalof 
Egg. Meidenzichloß der alten 

raten v. Adenberg, tıefert ſchwar— 
ze Spigen und Nähnadein, und bat 
in Der Nähe Glas: und Spiegel 
fabrifen, 

Abend, Welten, die Him— 
meiögegend, in welcher die Geſtirne 
untergehen. 

bendburg ſ. Flinsberg. 

‚Abendrothiner@er, nicht 
fbiffbarer See beim Flecken Buckow 
im lebufifhen Kreiſe des brandenbur- 
giſchen Megierungsbezirfs Potsdam, 
ber durch ein Fließ mit dem Schar: 
müpelfee juiammenbängt.  _ 

Abenheim, Kirchdorf, in den 
großberängl. heſſiſchen Beſitzungen jen- 
ſeit Des Rbeins, Canton Bechtheim, 
ı Meite von Worins, mit o4ı Ein: 


mwobnern, gehörte den Freiberren von ' 
Dalber ar’ ıof 


9. 
Abeno f. Aboni, 
Ybenoia, Heiner Fluß in Neu: 
eaftilien, der fi in die Guadiang et: 


ießt. 
Abens f, Abensberg. 
Abensberg, 29° 32 2, 48° 
ig’ au’ B., Stadt in Baiern, im 
egenfreis, im Landgericht gleiches 
ee das 1807 auf 73 Q. Meilen 
15,350 Einwohner hatte. Die Stadt 
fiegr am Fluß Abens (Ambe), der 
» Meile unterhalb der Stadt pitlich 


u | 


’ Aberbrotic ıt 


den Namen Aventinus fubrte. Eh 


; 
Baiern und 


führung und ben Deftreihern am 20, 
Apr. 1809 zum Nachtheil der legten. 
Abenfee, Landſee in dem Erz= 
bereatdem Deitreid). 
et, 3) ein 3 —4Meilen lan⸗ 
ger See in der nordfchottländifchen 
rafſchaft Inverneß, der durch einen 
Kangl mit dem irifhen Meere: zu: 
ammenhängt, — 2) 4. bedeutet in 
er alten ce Aigen Sprade den Ein: 
uß eines Bachs in einen Fluß ıc. 
aber haben verfhiedene Orte in 
Gropbritanien, die an den Muͤndun— 
gen von Baͤchen und Fluſſen Jiegen, 
ihre Namen, | 
Aberavpn, Überbayen, 
kleine Stadt in Sudivales in Eng- 
land, Grafſchaft Glamorgan, an der 
—— des Avon in den Kanal 
von Briſtol, liefert guten Kalkſtein 
zum Wafferbau, 
 . Aberborn, Stadt in ber ſchot⸗ 
gen Grafſchaft Lothian am Fluß 


f. 3 i 
er TIER, 56° 
Flecken in rg in 

Schottland, an der Mündung des 
Heinen. Fluſſes Brothie, bat 4000 
Einwohner, die Wollen, 
wollen⸗ Leinwend vaaren Segel⸗ 
tuch, Zwirn, Xeber ıc. verfertigen, 
und mit Berfte, Weizen einen jtarfen 

Kuͤſtenhandel auf 34 eigenen Schif— 
en treiben „ ber durch den Hafen bes 

rdert wird, in welchem zur Zeit der 
bbe Schiffe von So Tonnen und zur 
eit der Fluch yon 200 Tonnen pin: 
aufen fonnen. In der 1178 zur 


Pr « 
- 


12 Aberconway 


Ehre des heil. Thomas a Vecket ge: 
bauten Abtei liege ihr Stifter König 
Wilhelm begraben; doch fieht man 
nichts mehr von feinem Grabmahl. 
AberconwavoderConwah, 
lecken in Caernarvonſhire im engli⸗ 
hen Furſteuthum Wales, an der 
Mündung des Fluſſes Conwap, mit 
einem guten Hafen umd Truͤmmern 
eines alten Schloſſes. 
Aberdam ſ. Abertaun. 
Aberdeen, auch Mar, 13° 
46' — 15° 4 2. 56° 59’ — sT” 
42 N. B. Shire in Mite botti 
im Süden und Weſten vom Gebirg 
Grampian durchſtrichen, ander Nord⸗ 
fee und den Fluͤſſen Dee, Don, Dt: 
an und Uygie, in denen große und 
choͤne Perien gefunden werden ; auch 
ift hier der Caledonlalcanal; fie lie: 
ert Getreide, gute Viehweide und 
achfe, und hat geogtaphiſche oder 
1890 engliſche M Meilen und 136,903 
Einwohner, von denen viele ein un: 
woͤhnlich bobes Alter erreichen, 
Die Hauptſtadt der in rı Difttik 
te getbeilten Orafibaft New: 
Aberdeen, 15° 33’ 15” £, 57° 
5 40° B. liegt an der Min: 
dung des Fluſſes Dee, uber den eine 
ſchoͤne jteinerne Brücke führt, in die 
. Nordiee, 116 Meilen. von London, 
und bat 2300 Haͤuſer, 21,000 Eins 
wohner, eine Univeıfität (vom Gra⸗ 
fen Georg Marshall 1593 geftiftet, 
und daher Marfhail:College genannt, 
wo ‚aber außer der Theologie feine 
Facultaͤtsſtudien abfolvirt werden koͤn⸗ 
nen; mit 350 Studenten), 9 Kirchen, 
lateiniihe Schule, caledonifhe Ge: 
- fellihaft, ı Werkhaus, ı ig 
3 Hofpitdler, mineraliſche Bäder, 
Mollenftrumpf: (1790 an 69,300 
Dugend Paar Strümpfen), fein: 
wand:, Gegeltuh: und Zwirnfabris 
ten, Alebrauereien, und ftarken Hans 
del aus dem in nenern Zeiten vers 
befferten Hafen mit Zwirn, Lachſen 
(wovon —*5 für 3000 Pf. Sterl. 
nach London gertidt werden), Strüms 
pfen, Poͤlelſchweinefleiſch ( womit 
die Niederländer ihre Dftindienfah: 
rer nnd Kriegsſchiffe —— > 
nahEngland, denNiederlauden, Frauf⸗ 
reich, Stalien, der Nord: und Oft: 
fee; 2 Privatbanfen, Feueraſſecuranz. 
Das Haus Gordon bejigt den Titel 


Aber Yıtwich 


von Aberdeen. — ine englifche 
Meile davon liegt die Stabt Did⸗ 
Aberdeen oder Aberdon an ber 
Mundung des Fluſſes Don, mit 

ooo Einwohnern, und dem_1494 ges 

ifteten umd zur Univerfität von 
Aberdeen gekorenden Konigscolles 
gium (mit 100 Studenten) ; and) iſt 
bier der Sitz eines engliichen Biſchofs; 
Etrumpfitriderei, Zeinenweberei. 

Aberdon f. Aberdeen. 

Aberdur, Stadt in der ſchot⸗ 
tiſchen Grafſchaft Fife. 

Aberforth, Marktflecken in 
der engliſchen Grafſchaft York. 

Aberfraw, Dorf auf der Ins 
ſel Augleſey, au der Kuſte der eng: 
lichen Provinz Wales, fonft_eine 
—— und koͤnigl Reſidenz in Nord: 

alvd. — 
Abergavenny, Marktflecken 
in der engliſchen Grafſchaft Mone 
mouth, am Fluß Gavennp, bat 3875 
Einwöbner und Flanellfabriten. Der 
Beſitzer führt den Titel des erften 
Barons von England, 

Ybergement, Groß » und 
Kleinz, a Wfarrdorfer im franzöfls 
fhen Departement Ain, mit 135 und 
144 Häufern, ı Meile von Nantua. 

Ubergementrleduc, Fleden 
im frangöfiihen Devartement Saone 
und Xoire, mit 159 Keuertiellen. 

Aberhaven f. Alriavon. 

AUbermalebafen, im Si: 
den der ‚großen Falklandsinſel in 
Sudamerika. 

Abernerbi, ehemalige Haupt: 
ftadt in Suͤdſchottland, in der Land: 
{haft Stratherne, am Fluß Zap, 
nahe am Firth of Forth. 

Aberfee ‚oder St. Wolf: 
gangerfee, Landfee im öſtreichi⸗ 
ſchen Kreis Salzburg, ı2 Meile lang, 
4 breit, und reih an Lachsforellen 
und Hechten. 

Abertann, Uberbam, #- 
nigl. freier Bergfleden in, Bobmen, 
im ellboguer Kreife, 132 Haͤuſer, 900 
Finwohner, Bergbau auf Silber, 

inn und Kobalt. Es werden bier 
gute Kafe und —— verfertigt. 

Aber⸗Yſtwith, Marktflecken 
in der Grafſchaft Cardigan, im engl. 
Furſtenthum Wales, nahe an der 
Muͤndun des Fluſſes Yſtwith; Ku⸗ 
ſtenfahrt, Heringsſiſcherei, Seebad. 


Abes koun 
Abeskoun, kleine Stadt auf 


ber Inſel gleiches Namens im faspi:. 


ſchen Meer, bei Aftrabad in Perſien. 
Aber ſ. Habeſch. 

Abgaben, ſind die Leiſtungen, 
welche die Regierung zur cung 
des zur Erreichung des Staats zweckrẽ 
erforderlichen Staatsaufwandes aus 
dem Eigenthum der Staatsbürger 
einhebt. Man theilt fie in directe, 
bie einen gewiten fortdauernden Er: 
frag geben, 5. B. Grundfteuer ıc-, 
and in Indirecte, die einen nur 
ungewiffen Ertiag_ liefern, 3. B. 
Acciſe, Zölle ıc. Die Kenntnis von 
der moͤglichſt gleihformigen Auleguug 
der Abgaben, ihrem Umfang, ihrer 
Vollſtaͤndigkeit, ihrer leihten Weber: 
ficht, ibrer zweckmaͤßigen Erhebung 
end ihrer verkälmmigmäpigen Zuſam⸗ 
menwirfung auf die Beitragsfaͤ⸗ 
igeeit der Bürger, auf- den Grad 
brer wirklichen 
auf den Nationaiwohlitund machen 
zjuſaemmen das Abgabenfpitem 


us. 
Abgeſandter ſ. Geſandter, 
u 


ins. 

Ubgüffe, Epichyta, ent 
fichen, wenn man geihmolzene Maf: 
fen von Blei, Sinn, Silber, Etan: 
niol, os sepise, Gyps, Thon oder 
Brot in den Abdruck einer Münze 
und hernach Wachs, Siegellack, Ep: 
lophonium, Pech oder Schwefel dazu 
gießt. Man bat ganze und halbe 
Abguſſe, weiche die Münze vom bei: 
den Seiten daritellen. 

Abher, ein von mehreren 
Bäder durchſchnittenes Städtchen 
in Al: Disebal oder dem nördlichen 
Theile der perjifchen Landſchaft Irak: 
Adſchemi 


Abiad, 1) Nebenfluß des Step⸗ 
penfluſſes Wad Schddi im Staat von 
Algier. — ) Offener Ort in Habeſch 
in Afrita am Fluß gleihes Namens, 
Handel mit Baummolle und Ebenholz. 
Abia Groffo, lebhafter Fle⸗ 
den und Handelsort in der meilaͤn⸗ 
Der Delegation Meiland, an dem 
Kanal Navigllo — der aus 
dem Fluß Ticino bis nah Meiland 

bt, niit 3875 Einwohnern, Geiden: 


Ubiascof. Ablentfh. ° - 
Hbid oder Medina elAbid, 


eitragsleiſtung und. 


Abisca 13 


anſehnlicher Fleten in Yermen in 


Ürabien, auf einen Hügel in einer 
fehr fornreihen ‚Gegend. | 
Ybila (Mebile, Obola), 
Dorf in Irak Arabe am Schat al 
Arab und einem Kanal, der von hier 
bis Busra gebt, laͤngs welchen viele 
Gärten find; daher dieſe Gegend 
eines von den 4 -Paradielen iſt, 
welche die Araber in Allen angeben. 
Abin, kieine Etadr in der 
arabiihen Landſchaft Aden, nicht weit 
vom Meer. 
Abinga, Kaflel an der Nord: 
fee, in der niederläudißgen Provinz 
tesland 


Ahingdon, 1) Vurgfleden im, 
England , Bertinr. an der Themfe, 
der das Recht hat, eiuen Deputirten 
ins Parlament zu fbieen; er hat 
Klrchen, Freiſchule, Segeituch⸗ und 
Flurteppichſabriken; guter Setreides 
baudel. Auf dem Mathhanje werden 
die Verſammlungen der Grafichaft 

ehalten. — 2) Kleine Stadt in 
tarpland, im nordamerifanifhen 
reiſtaat, mit einer Univerfitdt ber 
erhodiften. — 3) Eine von den 
Gallopagosinfeln. 

Ab intestatn, zeigt an, daß 
jemand ohne Teſtament verjtoıben 
tt, uud folglich die Erbſchaft auf die 
naͤchſten natürlichen Erben übergeht. 

Abinzen, ode: wie fie ſich felbit 
nenuin Abalar d.i. Väter, ein 
tatariſches Volk im ruſſiſchen Gouver⸗ 
nement Kolvwan. Die Wohnplaͤtze 
ind auf den Gebirge an der Kon: 

oma, Mrafa und dem oberen 
Tom, fübli von der Stadt Kusnezt; 
ihre Häufer find im Winter Erdhuͤt⸗ 
ten, im. Sommer wohnen jie in Zel⸗ 
ten. Ihre Geſchaͤſte beftehen in Jagd, 
Eiſenſchmelzen, Schmiedearbeit und 
etwas Aderbau. | 

Xbiponer, Meponer, Vils 
kerſchaft in Paraguay am Fluß Paras 
na, größtentheils frei; nur ein nn 
bat ji den Spaniern unterworfen, 
und das Ehrijtentyum angenommen, 
in dem Orte Garzas 237°%.%.; 
die übrigen find ohne Chriſtent huui 
und Eivilifirung. s 

Abisca, ı) Provinzin dem ſuͤd⸗ 
amerifanifben Vicefonigreih , Peru, 
nicht. weit vom Fluß v. — 2) 
Voͤllerſchaft in der- ebengenannten 


14 Abitibbe 


‚ Provinz zwiſchen ben Fluͤſſen Ucavale 
und B 


eni. 
Abitibbe, Fluß in der engli⸗ 
ar Provinz Kanada in Nordameni⸗ 
a, der ſich in die Jamesbai ergiept. 
Ablach, ı)Eleiner Fluß in Ba: 
den, entſteht ı4 Stunde oberhalb 
Möstirh, fließt bei dieier Stadt 
vorbei, nimmt den Aedelsbach und 
einige andere kleine Fluͤßchen auf, 
und etgießt fi unterhalb Scheer in 
Die Donau. — 2) Dorf in der aräfl. 
Schent von Caſtelſchen Lehnsherr⸗ 
ſchaft Gutenftein, 1 Meile von 
en. | 
ab lagerf. a —— — 
Ablaikit, Dorf im ruſſiſchen 
Gouvernement rel, im Weiten des 
Iuffes Irtiſch, nahe am Bach Ab: 
fit, mit dem Goͤtzentempel eines 
kalmuckiſchen Kürten Ablai, aus dem 
Stamm Schoſchot, der um die Mitte 
des ı7ten Jahrhunderte lebte. Auch 
bat man viele tangutifhe und kalmu⸗ 
difhe Schriften von allerhand Att, 
auh mit verfchiedenen Buchſtaben 
und Letterformen gefunden, auf wel- 
che mongolifhe Schriften eingeſchnit⸗ 
ten waren. | 
Ablak, Taima, feites Schloß 
in der arabifhen Provinz Nedjied, 
den Wahabis gehör % 
Ablaß, beißt bei den Katboli- 
fen die Erlaſſung der canonifchen 
Strafen und fpaterbin auch der Suͤn⸗ 
den felbit, welche der un zu ge: 
währen die Macht bat. Die Ber: 
Taufung deſſelben gegen Geld oder 
die Ablaßträmerei gab Belegen: 
heit zur Reformation; aber noch auf 
dem Concil zu Trient wurde der 
Ablaß unter die Slaubensartifel auf: 
nommen. ; 
Ablaßbrunn, Dorf mit 75 
Einwohnern, der Kämmerei zu Sprot: 
tau geböria, im faganfhen Kreiſe 
in Schlefien. 2 
:  Ablinga, Dotfaufder moludis 
(hen Inſel Aruw, bei der man ſehr 
Heine Perlen fiſcht. = 
Ablentſch, Abiasco, Bia— 
ſchina, Pfarrdorf im ſchweizer Can⸗ 
ton Teſſin, am Fluß Blegno. 
—Ableutſchen, Afflent— 
ſchen, einige zerſtreüt liegende Haͤu⸗ 
ſer in einem engen Thale des berni⸗ 
ſchen Oberamtes Sanen, die fo von 


Sig⸗ 


Abo 


Bergen eingeſchloſſen ſind, daß man 
im Winter oft einige Wochen weder 
binein=, noch binausfommen kann. 
In die dortige Pfarrtirche find noch 
einige Eleine Orte diefes Thales ein: 
gepfarrt. _ E 
Ablis, Fleden im franzöfifben 
Departement Seine und Dile, Dez ° 
irk Etampes, auf der Straße von 
arid nach Chartres, ı7ı Feuerſtel⸗ 
len, -0> Einwohner. _ a: 
Abo (pr. Obo), die vorzüglich 
fte der 6 Yandeshauptmannihaften der 
feit 180 chen Provinz Finnland 


2 Mali 
mit 485 Q. Meilen und 194,153 


Einwohnern, Es find fehr viele Fluͤſ⸗ 
fe und Seen, und die, vorzuglichſten 

rodufte Autterfräuter, Holz, 
dopfen, Hornvieb, Fifche, Perlen ıc. ; 
aud wird ein vortheilbafter Handel 
mit Getreide, Mehl, Burter, Talg, 
Vieh, Leinwand, Zwirnjtrumpfen ıc, 
etrieben, Das Laud wird in 6 
arader (Unteraͤmter) eingetheilt. 
Die —8 übo, finniſch Tur: 
u, d. i. Marktplatz, 39° 58° 30° 0, 
$, 60° 27 78, liegt in dem Win: 
tel, den der bottnifhe und finniſche 
Meerbuien bildet, am Ausfluß des 
QAuraj, und hat rıoo Haͤuſer, 12,550 
Einwohner, 3 Märkte, »u2 Straßen, 
eine Eitadelle und Domkirche; denn 
bier iſt der Siß eines Biſchofs. Das 
von König Guſtav Adolf hier 1628 
gejtiftete Gymnaſſum ward 1640 
wahrend der Minderiährigfeit feiner 
Tochter, der Königin Chriftine, in 
eine Univerlität verwandelt, auf der 
ıg13. 200 Öfudenten waren; fie hat 
eine Bibliothef, einen botanifcen 
Garten, ein anatomiſches Theater, 
ein, hemifdss Laboratorium, ein 
Münz : und Mineralienfabinet, eine 
mechaniſche und oͤtonomiſche Modell: 
ſammlung ꝛc. Auch iſt hier eine Ka⸗ 
Fr — eine Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften und eine phyſiogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft. Die Einwohner 
unterhalten Seiden⸗, Tuch-⸗, Stahl⸗, 
Segeltuch⸗, Barchent⸗, Leinwand⸗ 
Tabak- und Lederfabriken, Seiler: 
bahnen, Schiffswerfte, Zuderjiede: 
tei, Glashütte !c., und treiben, am 
ftärfiten unter den Städten Finke 
lands, aus dem biefigen Haſen bei 
dem Bedholm, Handel mit Getrei: 


‚de, Vieh, Fiſchen, Holz, Eiſen, 


Aboeta 


Theer, Leinwand, Bretern ıc. mit 
25 eigenen Kauffabrtei = und s6 Ku⸗ 
ſtenſchiffen, dur‘ eine 1817 errichte: 
te ante Wechſel⸗, Depofitions: 
und Leihbant begünitigt. Im Jahr 
2743 ward bier zwifchen Rupland und 
Schweden Friede gefchloffen, 
Aboera f. Abura, 
Abo:Hus oder üho-Slot 
( Haus oder Schloß von Ubo), eine 
der aͤlteſten Feſtungen in der ruſſi⸗ 
fen Provinz Finnland, an der Muͤn⸗ 
wen des Auraifluſſes, auf einer Halb: 
infel, auf welder König Erich XIV. 
von Schweden im ıötem 
gefangen faß, + Stunde von bo. 
botrow, republikaniſcher Ne: 
serhitaat im Innern der Goldkuͤſte in 
Guinea, in welchem öffentlihe Bor: 
delle auf Koiten des Staats unter: 
balten werden. N. 
Abolition, beißt im_ Allge: 
meinen die gänzlibe Abſchaffung ei 
ner Sache; im Befondern die Begnas 
Siaung des Landesherrn wegen eines 


echen®, 

Abomeb, Bomeh, Haupt: 
adt des Koͤnigreichs Dahonie auf 
r Stlavenkuſte von Guinea in einer 
fandigen Ebene, Daher das Waller 
aus einem nabe fließenden Bade 
sum Verkauf berumgetragen wird, 
Sie it mit einem Graben umgeben, 
bat unregelmaßige Strafen und Hei: 
ne Hütten; nur die fönigliben Pa: 
läfte Dabome und Gringam find durch 
eine 20 Fuß babe Lehmwand ausge⸗ 
jeihnet. Unter den 24,000 Einwoh⸗ 
nern find auch Mullahs oder muba- 
medaniiche Kaufleute aus Nordafri- 
fa, Die des Handels wegen: hierber 
hmmen. Im Januar wird ein gror 
fes Seit gefeiert, bei dem fi alle 
Statthalter und viele Neger einfin: 
den, das einen Monat dauert, und 
fih mit der Hinrichtung von 40—50 
Sklaven endigt. Enropder werden 
bier febr gut aufgenommen. £ 

Abondance, Heine Stadt in 
Savoven, ander Drance, 3 Meilen 
vom genfer See. 

Aboni, Abeno, kleine Land: 
fhaft im Innern der Goldkuſte in Gui⸗ 
nea, bie reich an Gold ſeyn undzu dem 
Reich Aſſiante gehören fol, In der 
Hauptitadt gleiches Namens werden 
iäprlih beträchtliche Märkte gehalten. 


etſchkemeter Bezirk, 


ahrhunderte 


Abrahamsebene 15 


Abond, Jmebolfi, Feine 
Stadt in. Natolien am Ichwarzen 
Meere, wo viele Taue für die Schiffe 
und Galeeren des Großfultaus ver- 
fertigt werden, 

Abony, nahrhafter Ort in der 
peſther Geſpanſchaft Ungerus, im 
Einwohnern d ei eher 

0 ‚ und einer katholiſchen 
und en 5— ’ w 

Aborrel, Landfhaft am Fluß 
Anfobar oder Kobre auf der Rad 
füfte von Guinea, deren Bewohner 
eine Art von republifanifher Ber: 
failunge haben. Ä 

„ Abofhfalva, Pfarrdorf mie 
einet Fatholifhen und einer unitas 
riſchen Kirche, in Siebenbürgen, uns 
ter foflburger Geſpanſchaft, am Hei: 
nen Koklfluſſe. j j 

Ybosfun, Halbinfel in Hindo⸗ 

an, my Sultan Muhamed 1220 im 

er Verbannung ſtarb. 

Abo Slot f. Abo: Hug, 

Abra, Abras, die tuͤrkiſche 
Beuennung der polniſchen Doppel⸗ 

ulden (Achtgtoſcheuſtuͤke), Die be— 
onders an der galiziſchen Gränze 
in der Türfei gangbar jind, wo man 
ihrer 4 auf einen Aslani rechnet, 

Abxad, Ritterſitz in dem. preu« 
fifgen Regierunsbezirt Düffeldorf, 

reis Mettinann, 

Abrabam, ı) privilegirter 
Marktflecken in Stiederun ne 
traer Geſpanſchaft. — 2) Fluß im 
ſuͤdweſtlichen Ofrindien, bar feinen 
Namen von dem darin ertrunfenen 
houdndifhen Soldaten Xbrabam 
Pieters erhalten. 

Abrabamfalva Cungriſt 
Abrabamomzedlanifh), Mirzr 
bamsdorf (teutih), Stadt in 
— zipſer Geſpanſchaft, in dem 


itz der vo Lanzentraͤger, 5ıo Hdue 
fer, 2500 Einwohner, ? 
Abrabamiten, eine Religions⸗ 
partei im ditreichifchen Kaiferthum, 
deren Anhänger fib im Acußern zur 
chriſtllhen Meligion bekennen, aber 
wejentlih ein Zweig der vom Inden 
Ftant in Oſſenbach geitifteten Set: 
te jind. 
Ubrabamsebene, in ber 
Nähe von Quebet in der. englifcsen 
Provinz Canada in Nordamerika, vo 


16 Abrahamsgarten 


General Wolf am 13. Sept. 1759 
ſiegend ſtarb. 
—Abrahamsgarten, eine von 
der Oder umfloſſene Inſel, 4 Mei: 
le lang, bei Brieg in Scleiten. 
brabamsinfel, Moffi 
Ybrahim,beiden Portugieien St. 
Maria, Inſel auf der Nordoſtküſte 
von Madagastar, 16 — 17° S. B., 
an 6 Meilen lang und 3 breit. Die 
Küfte beiteht ans weißen Korallen: 
-Hippen und der Boden liefert Reis, 


Ananas, Bananıs, Gummi; das 


Dieb weidet oft auf einer naben klei⸗ 
nen Infel. Die 600 Einwohner yes 
—E um Stamm Zaffe-Ibrahim. 
Abrambo, Landſchaft im In: 
nern der Goldfüjte von Guinea, am 
Fluß Volta, wo ſehr viel Gold ge: 
mwonnen und in der Hauptſtadt gleis 
des Namens aufdem Jahrmarkt ver: 
handelt wird. Die Landſchaft gehört 
einem Negerfüriten. 
Abrantes, itark Befeftigte Vil⸗ 
fa in der portugiefiihen Provinz 
Eitremadura, am Teio, über den eine 
große Brüte gebt, in einer reizenden 
egend, wo viele Dliven und Pfir: 
fihen wachfen, wegen der Lage zwi: 
chen ſchwer zu paifrenben Anhoͤhen 
wichtigſte Vormauer von Liſſabon. 
Sie bat 1053 Haͤuſer, 1500 Einwoh⸗ 
ner, die in 4Kirchſpiele vertheilt ſind, 
1 Kaſtell, 4 Pfarrkirchen, a Armen: 
haus, ı Hofrital und 4 Kloöͤſter, 
Schiffahrt nad Kiffabon mit 100 Bars 
ten, ‚Niederlage. der aysländifhen 
Maaren für Beira und Alenteio. König 
Alfons V. erhob den Ort zu einerGraf: 


ſchaft, und Jobann V. 1718 zu einem, 


Merquiiat. Einige Meilen von die: 
fern Orte fand 1,62 das portugiefifche 
Heer in einem, vortheilhaften La— 
ger, das aber die Spanier nicht an: 
griffen. Von ibm führte der franz 
jöfifbe Marihall Junot (+ 1813) 
den Namen Herzog von, Abrantes. 
Abrany, 2 reformirte Pfarr: 
dörfer in lingern, biharer Geipan: 
haft, von denen das eine Kellv: 
brany Ober Abranp, und das 
andre Vedres-Abranved.i. Ei: 
mer: oder Krug-Abrany heift. 
Abreiro, Fleden in der portu— 
giefifben Provinz Tra los montes, 
dem zer von Villa: Neal gehörig, 
“ brener, Stadt in Armen en, 


Abrud⸗Banya 


5 Meilen von Nacſivan, gehört mit 
zo $leden ımd Dörfern unter den ar⸗ 
menifhen Patriarchen. 

Abrevios,, (Cd. i. Öffne die 
Augen) viele gefaͤhrliche Klippen im 
mericanifhen Meerbujen bei der In: 
jel St. Dontingo. 

Abres, offenes Städthen im 

anzöfifhen Departement Iſere, a 

eile von Pont: Beauvoifin. 

Abresviler,@lbersweiler, 
auptort in der ehemals leiningiſchen 
rafſchaft — 

Abries, Abrls, Aurien, 
Flecken im franzoͤſiſchen Departement 
Dberalpen, Bezirk Briancon, ander 
Are, mit ‚280 Haͤuſern und 1386 


Einwohners. Hier foll Karl der Kahle 


bei feiner Ruͤckkehr aus Italien ges 
itorben ſeyn. 

Abrio f. Abuvo. 

Abrobi f. Jabba. 

AUbrolhos, ») Jnfeln an der 
Küfte Neubollande, bei Cdelsland, 
wo Welfart Schiffbruch litt. — 2) 
A. oder Abrojos (d.i. öffne die 
Augen), it der Name vieler geführ: 
liher Sand : und Klippenbänfe, die 
wenig oder gar nicht uber das Meer 
bervorragen, 3. B. bei der Infel St. 
—— in Weſtindien, bei den 
capverdiſchen Inſeln, an der Weit: 
kuͤſte von Nenholand. Befonders heißt 
aber fo eine gefübrlihe Gegend, un: 
weit der brafilisnifben Inſel St. 
Barbara, 17 — 420 S. B., die fih 
über 80 Meilen in die See eritredt, 
und voll blinder Klippen ift. Die 
Niederländer laffen * ihren Schif⸗ 
fen, die Abrolhos paſſirt ſind, ein 
Dankfeſt halten, und den Schiffleu⸗— 
ten zur Groöslicteit einen Trunk 
ſpaniſchen Weins weichen. a 

bron, Fluß in Frankreich, 

der aus der Provinz Bourbonnois 
fommt, in die Landſchaft R vernois 
ebt, und ſich zwiſchen Avril und la 
Motte in die Loire ergießt. 

Abrucena, Flecken in der ſpa— 
niſchen Laudſchaft Granada, dem 
Herzog von Huescar gehorig. 

Abrud:Bäanva, teutſch 
Großſchlatten, bei den Romern 
unter Trajans Regierung Auraria 
Magna (zum Unterſchied von Aura—⸗ 
ria, itzt Zalathra), 40% aut >’ RE, 
46° 14° B. die vorzüglichfte Berg⸗ 


Abruſchureja 


ſtadt in Siebenbuͤrgen, carlsburger 
Seſpanſchaft, 5 Meilen von Weißen⸗ 
burg, am Fluß Ompoly, mit 2100 
Einwohnern, Wiaden, Ungern nnd 
wenigen Sadjen; die Katholiken, 
Reformirten und Unitarier haben je: 
der ibre eigene Kirde. Es iſt bier 
ein DOberbergamt, und Gold = und 
Eilberbergwerf. 
Abrufhureia, 59° 35’2. 16° 
57 N. DB. arabiihe Infel im ara: 
biſchen Meerbufen. 
Abruzzo, 30% 4 — 32° 45’ 
O. 2. 19 25 — gt N. B. ei: 
ne von den ee earth des Ko: 
nigreichs Neapel, } 
an den Golfo di Venetia, gegen 
Oſten an die Provinz Capitanata, 
gegen Süden an Terra di Yavoro und 
gen Weſten an den Kirhenjiaat 
Host Die Apenninen md ſich 
u dieſes vom Trontino, Acerno, 
Vescara, und dem größten Landſee 
Teapels, dem Celano, bewäfferten 
Zande, das auch firihiweile Moraͤſte 
and Sümpfe hat, Es iſt noch febr 
unangebaut. _ Bären, Wolfe und 
uote find nicht felten., Dod gibt 
es aub Maulefel, Rindvieb, Schwei- 
ne, Seidenraupen, Bienen, Fiſche, 
Getreide, Obſt, Wein, Saitan, Reis, 
Del, Mais, Hanf, Sußbolz, viel 
Holz, -Salpeter ıc. Zur Ausfuhr 
tommen 2800 Hammel, 2100 Laͤm⸗ 
mer, 2300 Kiſten Majolifa , 200 
Etüd feine Tücher, für 520,000 Du: 
caten Holzwerf, Tonnen und Fiſche, 
Balten, DBreter, dann Safran, 
0,000 Moggia Korn, 10,000 Salme 
Bein und Ejlig, 49,060 Metros 
Del, Weinftein, Wolle und Seide, 
Die Eintbeilung it: ı) Abruzzo 
oltra I. mit den Bezirken Aquila 
und Givita Ducale, 1344 Q. Mei⸗ 
im, 223,028 @inmwohnern, und der 
SHauptitadt Aquila. 2) Abruzzo 
sitra II. mit den Bezirfen Teramo 
und Givita di Penna, 404 D. Mei: 
len, 157,339 Cinwohnern, und der 
Hauptftadt Teramo. 3) Abrn 330 
eitra oder bafjo mit den Bezir- 
ten Chieri und Lauciano, 74 Q. 
Meilen, 232,507 Einwobnern, und 
der —— Civita di Chieti. 
Abs, Aps, Dorf im franzoͤſi⸗ 
fhen Departement Ardeche, Bezirk 
Villeneuve, 2 Stunden von Viviers, 
Stein's geogr. Periion 1. B. 


* 


ie gegen Norden 


Abt 17. 


mit 78 Feuerftellen und vielen Alter: 
thumern. 

Absberg, Fleden in Baiern, 
Rezatfreis, Landgericht Weißenburg, 
fonjt zum teutſchordeuſchen Oberanıt 

- Ellingen Are mit —— Schloß, 
einer evangeliſchen und katholiſche 
Pfarrkirche. ala 

HE 

Yied oder Abſchoß f. 
Abzussrecht. Nat 
Abſel, Abdzel, lettiſh Gau— 
jene, geringes Staͤdtchen im ruſſi⸗ 
ſchen Houvernement Liefland, im 
wendiſchen Kreiſe, an der Aa, mit 
einem zerſtörten Schloß. 

Abſhera, Wſcheron, Halb⸗ 
inſel am caspiſchen Meer mit dem 
den Ruſſen unterworfenen Chanat von 

Batu und 25 Naphtagruben. 

Absne ſ. Abchaſi. 

Abſtadt, Amt undFlecken in 
ber Standesherrſchaft Loͤwenſtein, der 
fuüͤrſtlichen Linie von Lowenſtein— 
Wertheim gehorig, in der wurtteme 
bergifären Landvogtei Unternedar, mit 
600 Einwohnern. Nicht meit davon 

liegt das Bergſchloß Wilded. 

Abſtecken, ein Lager oder Be: 
feigungswerfe ,— beißt bezeichnen, 
wie weit fie fih in die Laͤnge und 
Breite eriireden follen. 

Ab ß etten, Amſtetten, 
gräft. ſchoͤnborniſchet Marktflecken in 
Oeſtreich, im Lande unter der Ens 
im Kreis ob dem wiener Wald, mie 
goo Einwohnern. 

Abſtinenz machen, heißt bei 
den Katholiken an den verordneten 
Tagen Freitag und Somabend ſich 
der Fleiſchſpeiſen enthalten. An an— 
dern gebotenen Fajttagen durfte man 
nur einmal des Tags eſſen. 

..Abt, frangöfiih Abbe, italie: 
nifh Abbate, iſt im der katholiſchen 
Kirche ein vornebmer Geiſtlicher, der 
dem Rang nad) auf den Biſchof folgt, 
und entweder.auf Xebenszeit die Dies 
gierung über eın Kloſter hat, oder 
nur den Titel, Abt, obne Benennung 
eines gewiffen Kloners bat. m 
Teutſchland gibt es feinen Abt ohne 
Kloͤſter· Auch gab es bier gefür: 
ftere Aebte, bie fürftlibe Rechte 
und Regalien genoſſen, und alle von 
der Zandeshoheit — Hand⸗ 


18 » Abtakeln 


lungen verrichteten, z. B. zu Kemp⸗ 
ten, Be ii de „Corvey, St. 
Emmeran zu Regensdurg ıc. Der 
Kaifer,gab ihnen den Titel: Deine 
Andacht, umd Privatperfonen; Hoc: 
wuͤrdigſt und fürftl. Gnaden. Cinige 
biepeu aud infulirteXebte, weil 
fie über ibremm Wagen ıc. die Infula 
oder Biſchofsmuͤtze gebrauchten. — 
In Frankreich und Italien gibt e8 
aber viele Titularabte, Perfonen aus 
guten Familien, die ſich um böbere 
eiſtliche Wurden bewerben ; fie gehen 
hwarz oder violet gekleidet, und 
tragen einen Eleinen Kragen am Halſe. 
Dft verſchaffen ſchon Die ſchwarze Klei⸗ 
dung und feinere Sitten dieſen Ti: 
‚tel. — Auch an einigen proteftanti- 
ſchen Orten im Württembergifhen, 
Braunſchweigiſchen ꝛc. findet man 
Aebte, die Yanditinde find. 
| Abtakeln, ein Schiff von Ges 
ſchuͤtz, Auker und Tauwerk entblößen, 
und das Eegelwerf ins Magazin le: 
gen, wie dies mit den Kriegsſchiffen 
im $rieden geichiebt. , 
Abtei, ein Klofter, wo ein 
Abt oder eine Aebtiifin den Ordens: 
perionen vorſteht. ©, Abt. 

Abtenau, Fleden in Deftreich, 
Ä felsburger Kreis, am Einfluß der 

rbenau in die Lime, mit ı Pfarr: 
firde und 61 Häufern. Die Bemwoh- 
ner der benachbarten großen Yu (Ab: 
tenau ‘ haben unter fi noch feinen 
Gerber, Zimmermaun oder Müller, 
fondern jeder, Dauer bereitet ſelb 
fein Xeder, zimmert fein Haus un 
mahlt fein Mehl. 

Abtexrode, großes heſſen- ro: 
thenburgiſches Pfarrdorf und Amt, 
in Niederheſſen, Gericht Bilſtein, 
unter heilen = caffeliher Kandeshoheit. 

Abte-Beffingen, Dorf im 
ſchwarzburg-ſondershauſeuſchen Amt 
Scerenberg. _ Ba: 

Abtſchwind, Marktflecken un: 
ter dem Steigerwald 4 Meile von 
—— — in der Grafſchaft Caſtell, 
Weinbau, Steinbrüde. , 

Abtedorf, arafl., walditein. 
Flecken in Böhmen, hrudimer Kreis, 
öftlih von Leutomiſchl, 256 Käufer. 

Abts-Gemund, 27°%40° :0 
8. 48° 57 1579, Dorfin der würt- 
temb. Sandyoatei am Kocher, Ober: 
ame Aulen, am Eiufluß der Leine in 


Sche 


Abukir 


7 Kocher; mit 576 Einwohnern, Ei⸗ 
enhammer, Baumwollſabrik, Pul: 
vermuͤble. 
Abtsrode, Dorf in dem kur— 
beſſiſchen Großherzogthum Fulda, 
Thonerde zu Krügen. 
Abtſteinach, Pfarrdorf im 
beffen = darmſtaͤdtiſchen Fuͤrſtenthum 
Starfenburg in Odenwald. 

‚Abu, ein feneripeiender Berg 
mit immer dampfendem Gipfel auf 
der moluckiſchen Infel Sangnit. 

YUbu:Aijan, 23° ı6° B. Kos 
tallenrief an der arabiſchen Küfte, 
Abu Ariſch, kleine Landſchaft 
in Jemen in Arabien, die von einem 
unabbingigen Scherif beherrſcht wird. 


In derſelben iſt der Berg Kotuͤmbel 


am arabiſchen Meerbufen, der ehe: 
dem gebrannt haben fol. Die Haupt- 
ſtadt rag Namens, Nelidenz des 

rif, ift mit Mauern umgeben, 
und liegt an Bergen, aus denen Salz 
gehauen wird, 

Abuchowſche Pulverwerfe, 
im rufifhen Gouvernement Moskau, 
nordörtlih von der Stadt Moskau, 
beitehen aus vielen Pulvermühlen, 
und gehören Privatperfonen, die au 
die Regierung jaͤhrlich 17,000 Pf. Puls 
ver für einen beftimmten Preis lie= 
fern. Auch 2 Papiermüblen find da⸗ 
mit verbunden. 

Abuga, Fluß im ruſſiſchen Gou— 
vernement Tobolsk, in der kirgiskai⸗ 
aliſchen Steppe in Sibirien, der in 
en Tobol fällt, und in deſſen Schilfe 
ſich viele Gaͤnſe und Schwäne aufbal- 
ten, mit deren Federn beträchtliher 
Handel getrieben wird. 

Abugap, ein 45 Meilen lan- 
ger Fluß im tobolsfiihen Gouverne⸗ 
ment Rußlands, der von den Kitſchik⸗ 
oder Itütbergen hinab meiſtens un— 
ter der Erde fortfileßt, in den Tobol 
De und fo viel Alaun bei fi fuhrt, 
aß fait fein Thier fein Wafler trin- 
fen kann. | 

Abuillona f. Abellionte. 

Abufesb, it in Aegypten der 
Name der niederländifchen Löwen- 
thaler, weil man den aufgepränten 
Loͤwen fir einen Hund (arabiſch Abu: 
tesb) balt, Die Franzoſen ſchreiben 
Abouquel, Man redinet ihn zu 33 
Meidin oder 99 Asper., 

Abukir oder Bilir, Be: 


Abulahor 


auiere oder les Biquers 47° 
46° 33” 8, 319 19744’, einft Sitz 
des höcjten Zurus (Canopus), ist 
Dorf in Biederaͤgypten in der Pro: 
ein, Babire, + Stunden öjtlid von 
Alerandrien, mit einem befertigten 
Soloſſe an der Weitieite eines ge: 
numigen, durch eine Yandipige und 
mebrere melden gededten Meer: 
bujens, in dem die größten Linien: 
joirfe liegen fonnen; mit soc arabie 
ſchen Einwohnern. Hier fchlug der 
engliſche Admtral Nelſon den r. Au: 
aut :798 den franzeſiſchen Admiral 
Bruevs; nur 2 Linienſchiffe und 2 
Ftegatten der Frauzoſen entfamem 
nah Malta und Corfu; o,Kinicnfhiffe 
wurden genommen, das Admiralſchiff 
l’Orient, auf dem Brueps ſchon durch 
eine Kanonenfugel zerihmettert war, 
flag in die Lust, ein andrea Linien: 
ſoiff nebſt eirer Fregatte wurden von 
den Franzoſen feibit verbrannt, und 
eine Fregatte in den Grund gebohrt. 

Abulahor, Marfrfleden in 
dem türfiichen Beglerbeglif Rumeli, 
Sarndſchatſchaft Karti Ili, am As: 
propotanus, in einer an Del, Seide, 
Sumach, Baumwolle und Suͤdfruͤch— 
fen reichen Gegend. ‚ 

—Abulfelra, Landſee in ber 
ortugieſiſchen — —— Eſtremadura, 
er ſchwach ge : er I 
vom Meer nur durd einen niedrigen 
Damm getrennt wird, und fehr filch- 
reich it. ‚ | 
Abuna, Cd. i. unfer Vater) 
Chrentitel des Metropolitans von 
Habe ſch. 

Abura, Aboera, Landſchaft 
auf der Goldkuͤſte von Guinea, weit: 
ih von Aguambo, deren Einwohner 
das bier häufig gefunden: Gold nad 
Aboni bringen. j 

Ahurta, fruchtbares Thal in 
Neugranada in Amerita, jenjeit des 
Gebirges Andes. 


Abuihär, Buskir, Benz. 


der Abuſchaͤr, von den engliihen 
Matroſen verftiummelt Buſchür ge 
nanut, 28° 5° DB. feine Stadt und 
Hafen in der perfiihen Provinz Fatſi⸗ 
fan, auf einer Erdzunge, am per= 
ſiſchen Meerbuien, meist von Arabern 
bemobnt. Sie jtebt unter einem ara: 
biſchen Scheikh, der jih als Vaſall es 
iraner Reichs erfennt, und unter an⸗ 


alzenes Waſſer bat, 
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‚dern auch bie Bahareininſel beſtzt, 
bat 400 Haͤuſer, 17,90 Einwobner, 
Araber und Hindus, und it die Rie— 
derlage vox perfiiden und ndıihen. 
Waaren, woher auch die Englaͤnder 
bier einen Handelsagenten haben; - 
aud Karawanen beſuchen die Siadt. 
Ihr Hafen iſt zugleich als Hafen von 
Schrras auzuſeben, kann aber nur bei 
der Flutb von Schiffen beſucht werden, 
die 2 Fuß Waller brauchen. — 
Abutige, Abutidſqch, kleine 
Stadt in Oberägypten, am weſtliven 
Nilnfer; Sitz eines Eoptiihen Bi: 
Ihofs und eines Kaſchef. Die Ein: 
wohner bauen viel Mohn, und berei= 
ten viel Opium. Im der Naͤhe die 
Trümmern der Staor Abytis.' 
Abuyo, Abrio, Abuie, 
eine der philippiniſchen Inſeln, den 
Spaniern zugeherig, mit einem Fort. 
„Abpdus ſ. Dardane len. 
Abpla ſ. Herculesſaͤulen. 
Abymes, les, Kirchſpiel anf 
der franzöfiihen Infel Guadeloupe in 


Weſtindlen. 


Abyoſſinien ſ. Habeſch. 

Abzugsrecht, Abzug, Abe 

zugsgeld, Abſchoß, Abſchied, 
Nachſteuer, Iu⸗ detraectıs, iſt 
das Recht der Obrigkeit, von denie= 
nigen Fremden eine Abgabe zu for: 
dern, die als Erben oder unter einem 
andern Titel Bermogen irgend ei— 
ner Art aus ihrem Gebiete ziehen. 
Mehrere Laͤnder Teutſchlands haben 
dieſes Abzugsgeld durch Vergleiche 
aufgehoben. 

Arcadia‘, 1) Grafſchaft im zmeis 
ten Bezirk des nordamerikaniſchen 
Staats Orleaus, mit 174 Einwoh⸗ 
nern. — 2) ſ. Neuſchottland. 

Acamante, Cruſocco, Ca— 
po di ©. Epifanio, Vorgebirge 
auf der weitliben Seite der Inſel 
Eyperu. — 

Acambu, kleines Reich auf der 
Küſte von Guinea, am Fluß Volta, 
reich an Gold, das aber wabhrſchein— 
lid aus dem innern Yande kommt. 

Acanes, Groß-und Klein-, 
2 Städte in Guinea, im Suden des 
Reiches Acambu, am Fluß Volta, 
wo die Europaͤer viel Gold kauſen. 

Acangis, (d. i. Verwaſter) 
eine Art freiwilliger leichter Rriter 
bei den Turken, die Hi Kriegszeit 
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20 Acanfas 
feine Löhnung nehmen, dafür aber un: 
geftraft rauben und pluͤndern koͤnnen. 
Acanfas, Wölferfhaft im 
nordamerifanifhen Freiftaat, mit 260 

Kriegern 

capyulco, Aauapulco, 
277? Lo’ ar vL. 16° 50’ 53° N. B. 
Stadt in Neuſpanien, in der Inten— 
dantſchaft Merico in Nordamerifa, 
am stillen Meer, mit einer Eitadeile 
und einem weiten und fihern Hafen, 
der wegen der Handlung mit Oſtin— 
dien wichtig ift. Die Stadt liegt in 
einer wenig fruchtbaren und ungefun: 
den Gegend, iſt fhledt gebaut, und 
hat 4000 farbige Einwohner, aber 
nad Ankunft der großen Gallione von 
Manila ocoo Einwohner. Diefe mit 
den reichſten Waaren des Orients be: 
ladene Gailione bildet die einzige Ver: 
bindung zwifhen Umerifa und den 
hilippiniſchen Inſeln, geht ungefähr 
m Juli von Menila ab, und kommt 


im December, zuweilen aud in den 


beiden erſten Monaten des folgenden 
geiree zu Acapulco an. Bei ihrer 

nfunft ıjt eine große Meile, die zu: 
weilen 30 Tage dauert. m April 
geht die Gallione nad Manila zu: 
rud, und nimmt mur wenig euro: 
päifhe und amerifanifhe Waaren, 
aber deſto mehr Silber, gemeiniglic 
ss Millionen Piajter, zurid. Seit 
‚1771 bat nıan audy unmittelbar von 


Epanien aus nach den philippinifcben , 


Anfeln zu bandeln angefangen. Aca— 
pulco war font auch der Hauptplatz 
für den Handel nah Peru, der aber 
int nach Sonfonate verlegt iſt. Im 
Jahr 1799 ward die Stadt durch ein 
Erdbeben zeritört. , 
in Parayuan, öftlih vom Fluß Pa: 
rana, wo Engländer, Niederiduder 
und Dänen fonjt betraͤchtlichen Skla— 
venbandel trieben. —2) U, Acra, 
Flecen in Afrifa an der Goldfuite, 
m Meihe Acambu, wo die Daͤnen, 
Engländer und Niederländer Forte 
and Dörfer haben, und beträchtlichen 
Handel treiben, vormals beſonders 
niit Eflaven. i 
AUcafabaftgn, großer Fleden 
in der Intendantſchaft Honduras, 
im Generelsapitanat Guatimala, 30 
' Kleine Meilen von Guatimala, an ei: 
nem jehr fiſchreichen Fluß, Siß eines 


Accolade 


fpanifchen Corregidor, der auch über 
die benachbarten Dorfer bis an den 
naͤchſten Meerbufen Dolce zu befeb: 
len bat. 

Acaſſo, Fleden auf der Juſel 
Mitplene mit einem guten Hafen und 
grogen Olivenpflanzungen. , 

Acaxi, Atlas, Seeſtadt in 
Japan, auf der Infel Nipbon. 

Ycarulta, Stadt und Hafen 
im Generalcapitanat Guatimala, In⸗ 
tendantihaft Vera Paz, am großen 
Dcean, treibt etwas Handel nad) Peru- 

Accar, Stadt im Paſchalit Ta= 
rablus in Syrien, am Fluß gleiches 
Namens, auf dem Gebirge Bargy: 
lus, berühmt wegen ihrer Aprikoſen 
und Pfirlichen. 

‚ ?Meceptant, beißtder, weldher 
einen aufihn gezogenen Wechſel für 
giilcig erkennt, und fi zur Zahlung. 

eſſelben durch feine Unterfhrift, wos 
durch gegen ihn das Wechſelrecht bes 
gründet wird, verbindlich macht. 

Acceffit, der zweite Preis, 
welcher bei Preisaufgaben diejenige 
Abhandlung erhält, die nach der fur 
die vorzüglichite erklärten für die be— 
fte erkannt wird. 

Accia Revinada, ruinirte 
Stadt auf der franzoͤſiſchen Inſel or: 
fica. Ihr Bisthum it mit dem zu 
Mariana vereinigt worden. 

Acciſe, iſt eine indirekte Abga⸗ 
be, die beſonders auf Lebensmittel und 
folbe Waaren gelegt ift, welche fid) 
durch den Gebrauch abnugen laſſen, 
wenn fie in eine Stadt oder in ein 
Land eingeführt werden. In einigen 
Ländern heist fie Impoſt, Confums 
tionsfteuer, Licent, Aufſchlag ic. A cz 
cisdqguivalent it die Summe 


Geldes, die dennad den Yandesgefer: 


zen von der Acciſe befreiten Perfonen 
aus der Kafle wieder erftattet wird. 
Acche, Fleden in der engliſchen 


Graſſchaft Notfollk. 
Accoceſaws, indiſche Voͤl— 
kerſchaft im ſpaniſchen Nordamerika, 
an der St. Bernhardsbai, Fiſcher 
und Jaͤger. 
Accolade, (. i. Umhalſung) 
iſt die Ceremonie, wenn ein König 
oder Fuͤrſt die von ihm creirten neu— 
en Nitter -umarmt, nadhdem er fie 
> mit dem bloßen Schwert über » 
ie Schulter zu Nittern geſchlagen bat« 


Accomaf 


Accomal, Grafſchaft des nord⸗ 
amerikaniſchen Freiftaats Virginien, 
mit 15,743 Einwohnern. 

Acconf. Alra Ro. 2. | 

Ycereditirter Minifter, 
it der mit einer Vollmacht oder ei- 
nem Sreditivfchreihen von feinem 
Prinzipal verfehene Gefandte, um an 
einem andern Orte oder Hofe etwas 
in feinem Namen zu verbichten. _ 

‚ Accum, 1) teformirtes Kirch⸗ 
friel in der oldenburgifchen Hertſchaft 
Snipbaufen. — 2) A. oder Weiter: 
Accum, Kirchſpiel im Harlinger: 
land in dem banöverfhen Zurften: 
tum Djtfriesland. 
Accumulo Acumuli, Stadt 
in der neapolitanifhen Provinz Abruz⸗ 
30 oltra II. zwiſchen Ascoli und Rieti. 

Aceca, Eönigl. Luſtſchloß inder 
ſpaniſchen —— Toledo, zwiſchen 
Aranjuez und Toledo, auf einer Höhe 
am Tai. , 

Aceglio, Fleden in der lom— 
bardifhben Delegation Meiland, am 
Xayo Maggiore, nit weit von der 
Stadt Arona. , 

Acemcaon f. Afcenfion. 

Acere, Kleden in der lombar⸗ 
difhen Delegation Pavia. 


Acerenza, 33° ol. 40% 48 


B. Stadt in der neapolitanifchen 
Yrovinz Baflicata, am Brandano, mit 
dem Titel eines Herzogtbums, den 
das Hans Saraccioli führt ; 6500 Eine 
mobner; Erzbisthum, deſſen Erzbi: 
ibof aber gemobnlih zu Matera re: 
fdirt, und davon aud den Namen 
führt; ı Kathedralfirhe und > Kld: 
iter. 

Acerno, Acierno, Stadt 
in der neapolitanifhen Provinz Prin- 
cipato citra, 2420 Cinwohner, Bis: 
thum unter den Erzbifchof zu Salerno 
sebörig- 

Acerra 319 58/2. 40° 55’ 9. 
Stadt in der neapolitanifdhen Provin 
Tapoli, mit dem Xitel einer Graf: 
haft, 6256 Einwohuer, Bisthum, 
— Das Erzbisthum Neapel ge: 

irig. 
A ce», ehemalige Gifterzienfer- 
möndgabtei, im franzöfiihen Depar- 
tement Dber:Sapıe, Bezirk Gray, 
5 Stunden von Befancon- 
Ach f. Aach und Aggsbach. 
Ada, 5 Heine Flüfein Baiern; 


.ge Adalın. 
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der erſte faͤllt zwifchen der Donau⸗ 
werth und der Muͤndung des Lech in 


die Donau; der ate fällt bei Ingol— 


ftadt indie Donau; der zte entſpringt 
theile in Zirol, theils im Iſarkreiſe, 
geht durch den Ehiemfee, und falit 
unterhalb" Waflerburg unweit der 
Mündung der Sana ın den Inn. 
‚ Adacica, fleineStadtin Me: 
xico, Silbergruben. 
chaguas, indifhe Mölfer: 
fhaft in der Generalbauptmannihaft 


Caracas, am untern Apure. 


Adaja, Provinz in Griechen: 
land, itzt Livadia genannt, f. dieiee. 
Sonft hieß auch eine Landfchaft im 
Peloponnes oder Morea, in der ißi: 
gen Landſchaft Clarenza fo, und von 

iefer führt der Herzog von Savopen 
den Titel eines Fuͤrſten von Aeroija, 
weil Graf Philipp von Savoyen im 
mnfange des ı4ten — ſich 
mit Wilhelms, Fuͤrſten von Adala 
und Morea, einziger Tochter und Er: 
bin vermählt hatte. j 

Achalgort, Stadt in der ruf 
fiihen Provinz Grufien, Kreis Ana: 
nur, mit 200 unterirdiihen Bol: 
nungen. | | 
‚ „Adalm, verfallenes Bergſchloß 
in der württembergiihen Zandvolgtet 
auf der Alp, nahe beider Stadt Heut: 
lingen, auf dem zı80 Fuß hoben Ber: 


‚Adam, Provinz auf der afti 
kaniſchen Küfte Zanguebar, von Ara= 
bern bewohnt. ö — 

Achambone, niederlaͤndiſches 
Dorf mit 200 Einwohnern, auf der 
Goldkuͤſte in Guinea, im Reiche Acim, 
an dem Fuß eines Felſens, auf dem 
das Fort St. Anton liegt. 

Achandewin, kleine Stadt 
auf der ſchottiſchen Inſel Mull. 

Achaſſe, kleiner Fluß in dem 
franzoͤſiſchen Departement Ardede, 
ber ji in die Rhone ergießt. 

Achaſtlier, indiſcher Volks— 
ſtamm der Californier. 

Achbe ra, Herrſchaft und Perg: 
ſchloß im Fuͤrſtenthum Hoben olle rn⸗ 
Sigmaringen, am Zuſammenflus der 


obern und untern rgen. 


Ahborf, Pſarrdorf in der für: 
enbergiſchen Landgrafihaft Bar, in 
Sairın bei Landshut, or Haufer, 4co 

Einwobner. | * 


* 


A heen 


Acheen ſ. Aben. 
Achelous ſ. Sionapro. 
Achen, Acheen, Aſchem, 
Atſchin, wichtiges Koͤnigreich im 
Nordweſten der Inſel Sumatra, ac0 
Q. Meilen groß. Der mubamedani— 
ſche Koͤnig hat an 15... 00 Thlr. Einkunf⸗ 
te, und reſidirt in der Hauptſtadt glei⸗ 
des Namens, 420 24* 45“ DR. 
52 37 M. B, die go © auf Pfeilern 
erbaute und mir Kofosblärtern er— 
baute Haͤuſer in einer ſehr langen 
aſſe and große Marfipiäne bat, mit 
einem & aeoar. M. von der Küſte 
entfernten und durch mehrere Rheden 
gelidherten Hafen, dem einzigen Orte, 
wo Engländer, Niederländer, Danen 
und Chineſen Handlung treiben dürfen. 
Achemuneim, Aſchemu— 
mein, offne Stadt in Mittelaͤgyp— 
ten, im Werten des Nil, mit anfehn: 
lichen Ueberbleibſeln des Alterthums. 
Achen, 1) See in Tirel, im 
untern Innthal, Landgericht Rotten— 
burg, im Norden des Jun, über ı 
Meile lang, in dem man den Fiſch 
Renken (Albula) findet. Aud iſt in 
derGrgend ein Bach Achen. —:) klei: 
ner Fluß im baierſchen Yfarkreis, der 
aus dent Konigsſee fommt, und ebe 
er ſich in die Salza ergießt, and die 
S [ben genannt wird, — 3) f. Achim 


v0. 2. 
Ahenbadh, Fluß in Daiern, 
—— Rohrdorf in den Inn 


flirßt. 
Achenheim, Dorf im franzoͤ— 
ſiſchen Departement Niederthein, Be: 
zirk Sttasburg, mit 633 Einwohnern, 
Achenraäin, Dorf in Tirol, 
im untern Junthal, Kreis Schwaz, 
Blechſchlaͤgerei, Meſſenghuͤtte, in 
der über 200 Menſchen beſtaͤndig at: 
beiten. Das Meffing, befonders das 
robe, geht gröstentbeils nach Frank: 
reich. In der Nabe zu Cranznech eis 
ne Draht: und Nadelfabrik von Mef: 


ng. 

Achenthal, 1) fruchtbares 
Thal von Tirol bis zum Chlemſee in 
Baiern, von Achem durdrilofien; man 
findet bier mit Bergoͤl geſchwaͤngerten 
Stinfftein, woraus man das berühin: 
te Dürfibenöl bereitet. — 2) Pfarr: 
dorf in Tirol, noͤrdlich vom Achenſee, 
1000 Einwohner. , 

Acher, reißender Fluß im 
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— 


Achleuthen 


Badenſchen, entſpringt aus dem mum⸗ 
melſee, und heißt bis nach Kappel un 
ter Noded der Seebad. 

Aberen, Ahern, Nieder: 
abern, Unterachern, Stadt in 
Baden, Murgfreis.: Bezirksamt 
Achern (mit 12,359 Cinwohnern), 
300 Haͤuſer, 1368 Einwohner, Eiß 
eines "iintes. In der Nahe fiel Zus 
renne den 26 Sul. 1675. 

Aderon, Fuß im türfifhen 
Beglerbeglif Rumeli, Sandſchak Ja⸗ 
nina, der aus den acheruſiſchen See 
kommt, ſich 3 Stunden im Süden 
unter dem caſſiopeiſchen Gebirge in 
den Schlund des Avernus verliert, 
bei Velleſtri wieder zum Vorſchein 
a und dann ins adriatifhe Meer 
allt. 

Acherufia, filhreiher Land: 
fee in, dem türkifhen Beglerbeglik 
Numeli, Sandfhat Janina, 3, Mei— 
len lang und 3400 Toiſen breit, er 
nimmt den Cocytus auf, und bat eine 
Inſel mit einem griehifhen Dorf 
und Kloſter. BR 

Achikria f. Nicaria. 

Achill Island, 53° 56’ a5’ 
N. B. 2 beträhtlide Jufeln vor der 
Slewbai, zur irifhen Grafihaft Mayo 
gehörig und fehr gebirgig. 

Adhim, 1) Dorf im bandver: 
fben Herzogthum Bremen, an ber 
MWefer, mit 129 Haͤuſern nnd 984 
Einwohnern, Siß eined Amtes von 
850 Haufern und 7065 Einwohnern, 
— 2) 4, Aden,  Pfarrdorf im 
Kreisgeriht Wolfenduttel des Her: 
zogthums Braunſchweig, mir 44 Haus 
fern und 265 Cinwohnern- 

Adhin, ehemalige reiche Bene⸗ 
dictinerabtei in der niederländifchen 
Provinz Hennegau, auf einer Infel 
des Fluffes Scarpe, nabe bei Douay. 

Adhlara, ein Caucaſusfluß, 
— gegenuber in den Teref 

ießt. 

Achkarn ſ. Achtkarn. 

Achlat, Chalat, 60° 20 L. 
330 40* N, B. Stadt im Paſchalik 
Wan in Aſien, am noͤrdlichen Ufer 
des Sees Wan; Handel mit einge: 
ſalznen Fifchen. 

Achleuthen, Schloß in Defts 
reich, Land ob der Ens, Traunviertel, 
am Fluß Krems, mit einer Herrſchaft, 
dem Grafen v. Thun gehorig- 


Achmetſchet 


Achmetſchet f. Simferopol. 
Achmin, Akemin, Gebiet 
eines argbiſchen Emir in Oberäguv: 
ten, theils gebiet, theils wenig an⸗ 
vun mit vielen Datteln und Tau: 
Die Einwohner treiben einträg- 
lide Schiffahrt auf dem, Nil. 
Heuptitadt gleihes Mamens an der 
Oſtſeite des Nil, Sitz des Emir, hat 
vieie von Granit erbaute Hänier, 
mebrere Moicheen, die fchönite kopti- 
fhe Kitche in Aegypten, ein koptiſches 
und Franziscanerfloiter. Die 18,000 
Einwohner (unter denen auch 2000 
Ehriiten) haben wegen der ungeſun⸗ 
den Lage der Stadt ein gelbes fränf: 
libes Anfeben, verfertigen groben 
Kattun und irdenes Geſchirr, und 
treiben einträgliben Handel mit Wei: 
zen, Datteln und Fiſchen 
, „Adbolfing, Scloß und Marft 
in Baiern, Regenkreis, Landgericht 
Straubing. 
Ahombene f. Afim.. 
Achonti, Fleden in ber irkin: 
diſchen Provinz; Connaugbt, am Fluß 
Shannon, die mit Killala einen Bi- 
Ihof bat. . 
Achrida, Ohrida, Gin: 
ftendil, Sandelsftadt in der euro- 
pdifhen Zürfei, in Macedonien, am 
Ere aleihes Namens, 16,000 Eins 
wohner; Sitz eines Sandſchaks und 
griechiſchen Erzbiſchofs, der von eini⸗ 
gen auch Patriarch genannt wird. 
Ahbjtetten, Adtſtetten, 
ebliher Marttleden in der württem: 
bergiſchen Landvoigtei an der Donau, 
zwiſchen Ulm und Biberach, au der 
Rottum, 500 Einwohner. 
Acht ſ. Bann Rio. 2. ; 
Achter, find die koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
fben Ahtriennigirüde und die bran⸗ 
beubnraifhen mit 24 bezeichneten 
Grof&en. 


Achtermannshoͤle, in der 


Miäbe des Brocken, 2605 parijer Fuß 


boch. 
Achterfvelen, Amt in Oſter⸗ 
ao, in den niederländifben Provinz 
Friedland, von den 8 Kirchfpielen, 
die es enthält, fo genannt. i 
Ahbtermwafier, ein filhrei: 
der See, der die Peene unter An: 
clam in Pommern madt.- 
- Adtiar f. Eewaftopol. 
achtfarn, Adhlarn, Dorf 


Die 
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im badenſchen Treifamfreis, Amt 
Breiſach, bei ’Buriheim, 400 @inwoh: 
ner, Holzhandel 

Achtſtetten f. Achſtetten. 

Ach tuba, ein Arm der Wolga 
im ruſſiſchen Gonvernement Sara: 
tow, der 10 Werſte oberhalb Zarizun 
aus der ne tritt, und bei Arad: 
noy-Jar in den Buſen jtärzt, mit 
dem er in das kaſpiſche Meer tritt. 
Er bat feinen Namen von einer ta: 
tarifhen Horde, die ehemals da tand, 
und trodnet im Sommer oft aus. 

Achtyrka, 520 49% 8 509 23) 
B. Kreisſtadt im rnfiihen Gonver⸗ 
nement Eharkow, am Einfluß des 
Bachs Achtvtka in die Worsfla, 8 
Kirden, 1138 Haͤuſer, 1:,700 Eins 
wohner, die viel wollnes leichtes Zeng 
(Karaflega) weben, und damit jtar- 
fen Handel treiben. Auch find da 
viele Kirfch: und Pflaumengaͤrten. 

Achtzehner, RA., Tompf, 

Zimpfgnlden, Silbermunze in 
Preußen von der Größe eines Dier: 
groſchenſtuͤks, am Werth -8 preußi= 
ſche Groſchen oder 4 Gr. 04 Pf. Sour. 
Fünf Achtzehner mahen ı Thir. Cour. 
Ein Achtzehner enthält 3 Sechier, oder 
6 Duttchen, oder 54 Schillinge. Sie 
find von den polnifchen Timpfaulden 
zu unterfhbeiden, — 2) Adhtiehnfreu: 
zerſtücke im Wuͤrttembergiſchen ıc. 

Adbtzebnmeileninfel, In— 
fel 18 Meilen von Louisville am Ohio 
im Innern Nordamerifa, fait ganz 
mit Karolinenrohr bededt. 

Ychtzehnpfenniger,®ier- 
telsort, Silbermünze in Luͤbeck, 
Bremen und der Gegend, von ber 
Größe eines Zweiaroſchenſtuͤckks, am 
Werth ı Br. 6 Pf, Conv. 

Achrpakahigan, Nebenftuß 
des St. Lorenzfluſſes in Norda— 
merifa. — 
„Mei, Feine Stadt in Sicilien, 
im Val di Demona, mit einem Fel- 
ſenſchloß. EN 

Aciaponda, Stadt im König: 
reih Arasan in Hinterindien, am 
bengalifiben Meerbufen, mit einem 
guten Hafen. 

Acierno f. Acerno. 

Aciln, Fleden in derfpanifhen 
Landſchaft Mlava. . 

Acken, Stadt, Schloß und Amt 
in. der preußifhen Provinz Sachſen, 


’ 


% 
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———— Magdeburg, Kreis 
Calbe, 2 Meilen von Zerbſt, an der 
Elbe, 488 Feuerſtellen, 1910, 2529 
Einwohner, die fih vom Feldban, 
ber Niebzucht, Tuch-, Leder: und Tas 
bafsfabrifen näbren: E 
Ackiger, berühmtes Eifenwerk 
in Waͤrmeland in Schweden. 
Aclin's Key, eine unbewohnte 
Bahamainſel mit viel Baumwollbau. 
Adrum, Dorf in der nieder: 
ländifhen Provinz Weitfriesland, 754 
Einwohner. 

‚ Adıtede, Heine Stadt im ha: 
noveriden Herzogthum Bremen, am 
Fluß Lune. 

NB. Was nicht unter A ſteht, ſuche man 
unter Ak. . 
‚Acletta, Diſtrikt in dem Hoc 
gericht Diientie, in Graubundten. 
Acoba, Eleme, Stadt in der 
portugieſiſchen Provinz Eſtremadura. 
Acoclames, indiſche Völker: 
ſchaft in Neubiscaya in Nordamerika, 
im Bolſon de Mapimi. 
Acola, Stadt in Sicilien, 
durchs Erdbeben 1693 ſehr verwniter, 
Acolaftraund Acolin,2kleis 
ne Flüffe in dem franzoͤſ. Departement 


Niovre, welche in die Koire fallen. 


Acoma, St. Eſtevan VAcH 
ma, Stadt in Merico, auf einem 
Berge, mit einem befeitigten Schloß. 
_  Acdncagua, ©. Filivpe, 
Hauptort der Eleinen Wrovinz aleiches 
Namens in der ſpaniſchen General: 
hauptmannſchaft Chile in Sudame⸗ 
rika, am Fluß gleiches Namens, mit 
einer Pfarrkirche und 4Kloͤſtern. Die 
Provinz ift reich an Korn, Objt, Me: 
Ionen, Silber (aus der Mine Uspalla: 
fa) und Sinpfer. Ä 

Acopende, verwüitete Stadt 
am Golfo di Satalia in Natolien, x 
Meilen von der Stadt Satalia, vor: 
mals ein Biſchofsſitz. 

AUcore, eine lucayiſche Anfel 
306? 3° — 306% 19’ 45“ 2. 20° 17° 
ag” — 21° 7’ 30" RB, 

Acores f. azorifhe Inſeln. 

Acons, Accous, Flecken und 
Hanptort eines Canton im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Niederpprenden, 
Bezirk Dferon, mit 1:8 Geuerftellen 
und 1600 Finwohnern. 

Acquapendente, ana: 
pendente, 29% a8’ ay! 2. 42% 45’ 


Aecte 


23B. kleine Stadt auf einem Felſen 
in der Delegation Viterbo, im Kirchen⸗ 
ſtaat, am Paglig, mit einem merkwuͤr⸗ 
igen Waſſerfall; Sitz eines Biſchofs, 
der unmittelbar unter demPapſt jtebt. 
‚Acguara, Stadt in der nea= 
politanifüen Provinz Principato citra, 
mit, 226: Finwobnern, 

Acquaria, Ayuaria, Fle— 
den in der Landſchaft Frignana des 
Herzogthums Modena, am Fluß Scul⸗ 
tenna, Geſundbrunnen und warme 
Bäder. 

Acquaſparta, Aquaſpar— 
ta, kleine Stadt im Kirchenſtaat, im 
Herzogthum Spoleto, auf einem Ber: 


‚ge, mit einem Schloß und dem Titel 


eines Herzogtbums. In der Gegend 
waͤchſt ein dem Ebenholz fehr aͤhnli⸗ 
ches Holz. 

Acqui, Aqui, 267 5L. 440 
40B. Hauptort des Gebiets Acqui 


im Herzogthum Montferrat, am Fluß 


Bormida, 180:.6060 Einwohner, mit 
einer guten Citadelle und einem un- 
ter den Erzbiichof zu Turin gehörigen 
Bisthum: Seidefabrif, und ſehr beil: 
ſame warme Bader, deren natürliche 
Hige ſich das ganze Sabr bindurch 
100— 120° Fahrenh. zeigt; fie find 
ihwefelbaltig, und enthalten auch 
Alaun und- Salpeter. 

Acgs ſ. Ar und Dar. 

Acra j. Akra No. a. und Aca⸗ 
ra No. 2. , 

Ucri, n) Städtden in der nea- 
politanifhen Provinz Calabria citre, 
— 2) f. Agri. a 

Acroceraunii montes ſ. 
Monte della Chimera. 

Acropoli ſ. Agropoli. 

Acroteri, Stadt auf der In: 
fel Santorin in Archivelagus. 

Acſa, 2 Pfarrdorfer in Ungern; 
das eine lutheriſch in der reſther, das 
2ate latholiſch in der ſtuhlweißenbur— 
ger Geſpanſchaft. 

Acſad, 3 Dörfer in Ungern; 
Das eine in der eifenburger, das ate 
in der wesprimer und dag 3te in der 
biharer Geſpanſchaft. Die = letzten 
haben reformirte Pfarren. 

Acte, Parlamentdacte, 


“werden in England die Parlamente: 


fhlüfe genannt, die aus den Bills 
entſtehen, wenn diefe durch die könig- 
liche Einwilligung beſtaͤtigt worden. 


Arten 


Acten, ı) gerichtlich verban: 
delte Schriften. — 2) in der Schweiz, 
bedeckte Abzugsgräben an den Feldern. 

Actie, em hollaͤndiſches Wort, 
franz. Action, ı) eine beitimmte 
Samme, die man in eine Handlungs 
geielihaft legt. Der Antbeil an Se: 


wien, melden der Gläubiger der, 


Handlungsgeſellſchaft nah dem Ver: 
baltuiß feines eingelegten Geldes 
befommit, beipt Dividende. — 2) 
Die foriftlice Obligation, die dem 
Glaubiger für fein eingelegtes Capital 
ausgeftellt wird, die er nach Belieben 
an einen andern mit Gewinn oder 
Berluft verfaufen fann, da die Jyand: 
lungsgeſellſchaft den Cigentbümern 
nicht die Freibeit läßt, ibre Capitale 
anfzufundigen. Der Inhaber einer 
oder miebrerer Actien beißt Actio— 
kair. 

‚ Metion, 1) ein Gefeht, wid: 
tiger ald ein Echarmüsel, und weni: 

er bedeutend als ein Treffen. — 2) 

. Actie. , 

Activbandel, wird' gewoͤhn— 
lich in einer doppelten Bedeutung ge: 
nommen; 1) wenn eine Nation ihre 
Waaren der andern ſelbſt zuführt, 
und die Waaren derjeiven von ibr 
bot; =) wenn die Summe der aue: 
gefubrfen Waaren die Summe der 
Einfuhr überjteigt. In beiden Beden: 
tungen ift er dem Paflivhandelentges 
geugeicßt. 

Activſchuld, eine Schuld, die 
man zu fordern hat, im Gegenſatz der 
Paſſteſchuld, die man zu zahlen bat. 

Acul, 302% 12° 12’. 199 47’ 
4’ B. Vai in St. Domingo. 

Acumuli f. Accumtlo. 

Ada, ı) Inſel bei der Mündung 
bes Voltaſtroms auf der Boldfnjte in 


Guinea, mit einer daͤniſchen Handels⸗ 


lose. — 2), Aria, Fleten und 
tſcherkaſſiſher Etammam Fluß Die: 
laja, im ruffiiden Gouvernement 
Zaurien. 


Ada, ruſſiſche Infel zu der, 


Grurve der Andreanowen gehörig, 
im Meer von Kanıtichatfa, j 
AUdaija, ı) Flug in Eyanien, 
entipringt anf der Sierra de Avila an 
der Shränze von Salamanca in Avile, 
durchfließt diefe Provinz gegen Nor: 
deu, und fallt nah Aufnahme des 
Eresma und einem Lauf von ı4 Mei: 


ſoll 


* 
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len bei Aniano in den Duero, — 2) 
Landaut auf der Inſel Minorca, im 
Difirift von Fererias und Merecadol, 
mit einem aroßen Hafen, der aber 
wegen der vielen Klirpen und Sand» 
banfe unbrauchbar ift. 

Adair, ı) Graffdaft im nord: 
amerikaniichen Staat Kentucky, mit 
6041 Einwohnern. — 2) Ort in der 
irländifhen Grafſchaft Limerif, 

„Adaize, eine 20 Mann fiarke 
Voͤlkerſchaft in dem nordamerikani- 
ſchen Sreiftaat, bei der ſpaniſchen 
Miflion gleiches Namens, anı Mer: 
mentas. 

Adalat Denghiſi ſ. Ardi« 
pelagus. — 

Adamow, adliche Stadt in der 
polniſchen Woiwodſchaft Podlachien, 
auf der Straße von Warſchau nach 
Lubliu, mit 68 Rauchfaͤngen. 

Adampi, Ningo, Lampi, 
L:amıya, Landſchaft auf der Gold: 
küſte in Guinea, die aus mebrern 
fleinen Republiken beiteht, länge dem 
Voltafluß, ſehr fruchtbar an Rindvieh, 
Schafen, Schweinen, Federvieb und 
Fiſchen in, den vielen Zeichen und 
Fluͤſſen. Die Einwohner treiben Feld- 
bau und EHavenhandel. 

Adams, ı)Graficaft im nord⸗ 


amerikaniſchen Etaat Pennfilvanien, 


mit 15,152 Cinwohnern und der 
Hanptfiadt Gettysbnrg. — 2) Graf: 
ſchaft im nordamerifantihen Staat 
Ohio, mit 9454 Einwohnern. — 5) 
Srafıhaft im nordamerifanifchen 
Territorium von Milfifippi, mit 
15,673 Einwohnern, worunter 5671 


eger. 

Adamsbai, 45° B. Bai an 
der Nordweſtkuͤſte Nordamerikas, in 
die ſich der Columbia ergießt. 

Adamsberg ſ. Adamspik. 

Adamsbrude, Ramas, die 
feihte und gefäbrlihe Meerenge und 
Felfenbanf zwifchen der Infel Genion 
und Vorderindien, Große Sgiffe 
können biefe Untiefen nicht paſſiren, 
un aber fleinere Fahrzeuge. Adam 

über diefe Brude öfters von Mia: 
labar nad) Ceylon gegangen ſeyn. 
--Abdbamsfreibeit, gräf. dla: 
rnfher Marftfleden in Böhmen, ta: 
borer Sreis, bei Neazgeifirig. 
ERRAMBIRIN: I. Madiſons⸗ 
nie}. 


26 Adamspik 
Adamsvpik, Adamsberg, 
bei den Chriſten St. Thomas, 
von den Gingaleien Hamalel, im 
Sanſcrit Talmala imd von einigen 
arabiſchen Schriftſtellern Nobvan 
genanmt,89° 198O. L. von Greenwich 
6° 49 M. B. 12 Meilen von Colombo, 
der höchſte Berg auf der Inſel Ceylon, 
den man im Südweſten aus einer 
Entfernung von 30 Meilen dentlich 
erkennt, init Eindrüden in den Fel: 
fen, die won den angeblichen Fußtrit- 
ten Adams, der nah der Meinung 
der Einwohner mit feiner Eva bier 
begraben liegt, gemacht wurde. Hier 
wächft der Adamsapfel, ein giftiger 
‚Apfel, von hellrother und gelber Far: 
be, den der Überglanbe fir die ver: 
Botene Frucht halt. Die Prieſter des 
Budda verrichten hier ihren Gottes: 
bienit, und unterhalten eine brennende 
Lampe; daher haufig befuchter Wall: 
—— der Singaleſen und andcer 
erebrer dieſer Religion. Hier ent: 
ſpringt der größte Fluß der Inſel Ma: 
velagonge, der nad Norden fließt, 
und bei feiner Muͤndung in der Bai 
von Trinconomale einen vortrefflihen 
Hafen bildet, 

AUdamsitadl, fürftl. ſchwar— 
zenberg. Fleden in Böhmen, budmwei: 
fer Kreis, nicht weit von Budweis, 
nit Dersmwerfei, 

Adamsthal, Dorfim brünner 
Kreis der Marfgraffbaft Mähren, 
mit einem Gifenbergwerf, Hammer: 
werfen, Hocofen und Yulvermüblen. 

Adams, Fledenim ſpaniſchen 
Königreih Eordova, im Marquifat 
Garpio, nabe am Guadalquivir, mit 
ſtarker Bienenzucht. 

Adana, türfiihes Paſchalik in 
Karamanien in Natolien, mit der 
Hanptitadt Adang oder Adene 
(turf. Edend, einſt Antiochia ad 
Sarıım) 53% (1! 8. 36% 59’ B. am 
Fluß Seibban, über den eine große 
freinerne Bruͤcke geht; von Truchme⸗ 
nen, Türfen, Griechen, Armeniern 
und Juden bewohnt; Sitz des Paſcha 
mit einem feſten Schloß. Im Som— 
mer halten ſich die meiſten Einwohner 
wegen der großen Hitze im Gebirg 
Taurus auf. j 

Adaous, Volk längs der Zahn: 
kuͤſte in Gninea. 


Adare, ſchlechte Stadt in der 


Adel 


irländifhen Grafſchaft Limerick, am 
Fluß Mage. 

Adareb, Volk am Zuſammen— 
fluß des Nil und ze bis. in die 
Naͤhe von Suakin in Afrifa, das aus 
so Staͤmmen beſteht, und mit dem 
Fandſchi im Reiche Gennaar ver: 
wandt iſt. gie 

Adavpes, 1) A. Trinidad, 
großer Strom im Vicekoͤnigreich 
Neuſpanien, der auf den Gordilierae 
entipringt, im Lande der Atakaper 
den ©. Marco aufnimmt, und ſich 
in den Meerbufen von Merico ergießt. 
— 2) Stadt im nordamerifantichen 
Staat Neuorleans, am Fluß gleiches 
Namens, nad andern anırotben Fluß 
oder am Mericano. 

Adda, v) großer uud fehr filch- 
reicher Fluß in Italien, der in Grau: 
bundten auf dem werner Joch ent⸗ 
fpringt, durch das Veltlin in den La= 
go di Como und Leccogebt, nach Auf: 
nabınc des Serio und Oglio ſchiffbar 
wird, und oberhalb Cremona in den 
Po füllt. Won ihm hatte ein Depar— 
tement des ehemaligen Königreichs 
Italien den Namen, deffen Hauptitadt 
Condrio war. — 2) Dorf in Ungern, 
batſcher Geſpanſchaft, teifer Bezirk, 
* einer katholiſchen und griechiſchen 

arre. 

Addiſon, 1) Grafſchaft in 
Vermont im amerilaniſchen Freiſtaat, 
am Champlainſee, 36 Q. Meilen, 
19,993 Einwohner, mit den Haupt: 
ort gleiches Namens, am Champlain= 
fee, ; mit, 1100 Einwohnern. — 2) 
Grafſchaft Des englifhen Gouverne— 
ment Obercanata. 

Addu, Inielgruppe der maldi- 
vifchen Inſeln bei Vorderindien. 

Adea, Landesſtrich an der Oft: 
kuͤſte von Afrika, südlich von Adel, 
auf der Kuͤſte Ajan, mit dem Haupt: 
ort Adea, und arabiihen Einwoh— 
nern, die mit Weihrauch handeln. 

Adel, «) ein Standesvorzug, 
den die Geburt vder der Abelsbrief 
eines Fuͤrſten gibt, durch welden ein 
Bürger fur einen Edelmann erklart 
wird; wie in Teutſchland zuerſt Aais 
fer Karl IV. nach dem früber in Frank⸗ 
reih gegebenen Beifpiel that. Er 
wird in den hoben und. niedern 
Adel eingetheilt; zu jenen rechnet 
man Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und 


Adel 


Donaſten ober Beſitzer freier Herr: 
ſchaften, und zu diefem neue oder Ti: 
tularbarone oder Freiberren und die 
gemeinen Edelleute. Auch gibt e8 ei: 
nen periönliben Adel, der gewiſſen 
rfonen bloß lebenslang und in Ab— 
St anf die vonibnen befleidete Wür: 
c zufommit. Der teutihe Adel war 
ſenſt entweder landjalig und einem 
Landesherrn unterwurfig (melcher der 
niedre Adel beißt), oder ſtand unmit— 
telbar unter Kaifer und Reich, und 
ward der Meichsadel genannt. m 
ranfreib, wo durd die Dievolution 


er Adel abgefchafft worden war, iſt 


der Adel in der Senatsverfammlung 
am ı7 März ı808 nad) einem Dekret 
dee Kaiſers Napoleon wiederherge: 
fielt worden. Demnach führen die 
Sroßwürdenträger Fraukreichs, weil 
fie dies find, den Titel Prinz und 
Durchlaucht; Minifter, Senatoren, 
lebenslaͤngliche Staatsrätbe, Prafi: 
denten des gefengebenden Korps und 
Erzbiſchoͤfe haben den Grafentitelauf 
Ledenszeit; die Prälidenten der Wahl: 
tolegien in den Departemente, der 
erite Prälident und der Generalpro: 
ceurator des Caſſationsgerichts, , bie 
Tiiadfe, die Maires der Stadte, 
welche der Krönung beimohnen fon: 
nen, baben auf Lebenszeit den Titel 
Baron; die Mitglieder der Ehrenle: 

ion der Titel Ritter (Chevalier). 

uch können dieſe Titel aufdie geſetz⸗ 
mäßige, nmatürlibe oder abdoptirte 
männliche Nachkommenſchaft nad) der 
Ordnung der Erjigeburt vererbt wer: 
den; dob müſſen nah dei Eonigl. 
Srdonan:en vom 25 und 3ı Ang. ı817 
dem Erben des Herzogs 30,000 Fran: 
fen, dem Erben des Marguisgund 
Grafen 20,000 des Vicomts nud Ba: 
rong 10,000 $ranfen jährlider reiner 
Eintänfte durch Errichtung eined Ma⸗ 
jorats selihert feyn. Die eritgebornen 
Soͤbne fubren von Rechtswegen den 
Titel, der dem ihres Vaters, und 
die nachgebornen Sohne denjenigen, 
der dem. Titel ihres dlteiten Bruders 
am naͤchſten kommt. Nad) einer fönigl. 
Berordnung von Det, #814 fol aber 
der Adel bei Mitgliedern der Ehren: 
legion erbiih in der Familie bleiben 
wenn Großvater, Vater, Sohn und 
Enkel binter einander Mitglieder der 
Legion waren, — 2) A., im Lande 
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Szomal und bei den Portugieſen 
Zalla, Koͤnigreich an der Oſtküſte 
von Afrifa, von der Meerenge Bab- 
elmandeb bis zum Vorgebirge Guar⸗ 
dafui, 120 Meilen lang, meiſt wüſte 
und fandig, und nurim Innern frucht⸗ 
‚bar an Myrrhen, Getreide, Elephan: 
ten, Schafen, Rindvieh, Bienen. 
Die ſchwaͤrzlichen Einwohner find 
Araber, bekennen fi, wie ihr Regent, 
der den Titel Imam fuhrt, und zu 
Aura reftdirk, zur mubamedanifchen 
Religion, handeln mit Myrrhe, Gold: 
ſtaub, Schlachtvieh, Honig, Wade, 
Elfenbein, Sklaven ıc. und überfallen 
und plündern oft die Schiffe. 
u. ‚, Abdelsberg, 
Marktflecken und Kloiter in der würte 
tembergiihen Landvoigtei an der 
Rems undi Fils, zwiſchen Schorndorf 
und Göppingen, mit 168 Einwohnern; 
Eis eines Oberamtes und Prälaten 
oder evangeliihen Abts, der ale Ge: 
neralfuperintendent 10 Epecialfuper: 
intendenten unter fich bat. 
Adelboden,, Marrdorf im 
ſchweizer Santon Bern, Diftrift Ober: 
land, mit guten Viehmaͤrkten. 
Adelepfen,adliheaßericht und 
aeden im handverfhen Furſtenthum 
Hottingen, mit 160 Haͤuſern, 1130 
Einwohnern, Trümmern von a Schloͤſ⸗ 
fern und einer Pfarrfirhe, einer da: 
von. genannten adelichen Familie ger 
börig, die bier nur ein Sommerbaus 
bat. Auf der hiefigen Leinenlegge wure 
. den 1707, 399,934 Ellen gezeichnet. 
Adelfors f. Alöbeda. 
AMdelbaufen f. Adelhufen. 
Adelbolzen, Aedelholzen, 
Schloß in Baiern, Iſarkreis, Land: 
gericht Traunjtein, mit einem berübm: 
ten Wildbad, das von roo Kranfen 
go Genefene verlafen. In der Nabe 
find Quedfilbergruben. 

- Mdelbufen, Abelbaufen, 
Dorf im badiihen Wieſenkreiſe, Be= 
zirksamt Schopfheim, mit 756 Ein: 
wohnern und einem ebemaligen vei: 
hen Dominikanernonnenkloſter und 
Abtei, das gewöhnlicd zu — lie⸗ 
ben Frauen auf der Pfuͤtzen hieß, weil 

es im Waſſer liegt. Man finder bier 
viele Ehalcedone (aus denen fehr gu— 
te Feuerſieine gemaht werden) und 
Verfteinerungen ; auf den ſogenann⸗ 
ten Heidengraben entdeckte man kürje 
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lich fteinerne Graber mit fteinernen 
Dedeln. j 
Adelmannsfelden,einezwi: 
fhen Württemberg und Limburg ge= 
theilte Herrſchaft, an der auch die 
Herren von Junken-Bernerdin, Onz, 
Gültlingen 
berg hat 3 mit 2 Schlöffern und 370 
Einwohnern durch Kauf an fib_ ge: 
bracht, und durd die rheiniihe Yun: 
Desacte »806 die völlige Souveränetät 
erhalten; die limburgſchen Allodial: 
‚erben haben $ mit 1022 Einwohnern. 
Sie liegt in der Landvoigtei am Kocher 
bei Ellwangen, it meifteng gut ange: 
baut, hat betraͤchtliche Waldungen, 
und in go Dorfern und Weilern uber 
2000 katholiſche und lutheriſche Ein- 
wohner, Die viele Siebe und andre 
bölgerne Seräthfcaften verfertigen, 
und viel Garn fpinnen. Der Haupt: 
ort gleihes Namens, ein Dorf an 
der blinden Roth hat 410 Einwohner, 
2 Schlöffer, eine evangelifhe Kirche, 
‚ eine Papiermüble und Eifenichmiede. 
- Adelmaunnftein, Dorf und 
Schloß in Baiern, Megenfreis, 
Adelnan, poin. Odolanomw, 
Kreisftadt im Regierungsbezirk Pofen 
der preufifhen Wrovinz Pojen, in ei 
ner iumpfigen, waldigen Gegend, auf 
einer Inſel der Bartſch, mit 3 Pfarr: 


Eirhen, 147 Haͤuſern, 1135 Einwoh⸗ 


nern, worunter 49 Juden, 
Adelsbers :ı) 9, Adls- 
.. flavonifh Poftoina, a2? 3’ 
ac’! %. 45° 38° 10" B, der den Haufe 
Auersberg gehörige Hauptort, des 
Kreiſes gieides Namens im Konig- 
reich Illprien, der ſonſt auch Inner⸗ 
frain hieß, und 59; Q. Meilen mit 
63,258 Einwohnern. enibalt. Unter 
den hohen Bergen find der Birnbau— 
mermwald, Ranas, Krim oder Krum, 
Yavornif und dag Schneegebirge an 
der kroatiſchen Graͤnze. Die meijten 
Fluͤſſe verlieren fih in die Erde, 3. 
B. Voigt, Mecca. Auch iſt bier der 
zirfniger See. Zu den Broduften 
gehören Qurdülber, Steinkoblen, 
Marmor, Wein, Obſt, Betreide, 
Dferde, Bienen. Die Einwohner re: 


den wendiſch in verfehiedenen Dialek- 


ten. Der Kreis hat 2 Abtbeilungen: 
dag eigentlibe Junerkrain und den 
idrianer Bezirk, Der Marktfleden 
Adelsberg zwiſchen Laibach und 


heil haben; Wuͤrttem- 


Ademuß 


Fiume liegt an der Poigk, bat ein 
verfallenes Schloß und bedeutende 
Pferdezucht. Nabe dabei ift die fe= 
benswurdige adelsberger Höle, 
die aus 3 Grotten uber einander be= 
feu. In der untersten fließt die Poigk, 
ie aber oft austrodnet; die oberite . 
bildet ein so — ı6 Klaftern hohes 
Gewölbe mit Tropfiteinfignren; die. 
ate it die Höle bei Lueg. Eine Stun: 
de davon ijt die noch jebenswärdigere 
Magdalenengrotte, 200 Nlaf- 
ter lang, mit vielen Saͤulen und Fi— 
guren von Tropfſtein. Weber der ober: 
sten liegt ein alted Schloß der Gerten 
von Auersberg. — 2) U, Adle: 
berg, Flecken in Baiern, Regen: 
freis, Landgericht Burglengenfeld. — 
3) f. Adelberg. 
Adelsborn, Fleden, Amt und 
Schloß im handverfdien Fürftenthum 
Göttingen, 2 Meilen von Dubder: 
jtadt, den Freiherren von Winzinges 
rode gehörig. 
‚Adelsdorf, 1) adlihes evans 
Bene Pfarrdorf in Schleſien, gold: 
ergiſcher Kreis, bejtebt aus 2 Thei⸗ 
len, und bat auch zweierlei Gutsbe⸗ 
Sißer; Oberadelsdorf hat die 
Kirche und 585 Einwohner; Nies 
deradelsdorf 433 Einwohner, 
lauter Bauern und Gärtner. — 2) 
ritterſchaftliches Dorf und Schloß in 
Baiern, Oberniainfreis, Landgericht 
Vorchheim, mit 5ı5 chriſtlichen und 
250 judiihen Cinwohnern, wovon 
die meiſten den Herren von Bibra ge: 


hören. 

Adelsfors ſ. Alsheda. 

Adelsheim, Adolfsbeim, 
Flecken in Baden, Main: und Tau— 
berfreis,. Bezirksamt Ofterburofen, 
im DOdenwalde, mit ıo#s Cinwob- 
nern, 2 Thoren, a lutheriſchen Kirchen 
und 3 Schlöffern, den Herren v. Adels: 
heim gebörig. . 

Adelehofen, 1) Herrfhaft 
und Flecken, im bairlihen Kreiſe 
Dberdonan, nicht weit von der Iller, 
macht einen Theil der firagerichen 
Grafſchaft Kirchberg aus. — 2) Markt 
und Echloß in Baiern, Iſarkreis, 
Landgericht Landsberg. = 

delsried, Pfarrdorf in Vai: 

ern, Negenfreis, mit 84 Häufern und 
522 Cinwohnern, 

Adeniuz, 15° 25’ 2,42% 2B. 


J 


Aden 


Villa in der ſpaniſchen Provinz Wa: 
leucia, 3150 Einwohner. — 
„Aden, ı) Heine&tadt imfud: 
lichen Arabien, unter einem unab: 
bängigen Scheifb, mit der Hauptſtadt 
gleihes Namens 62° 35’ O. L. 12° 
43° 30° N. B. auf dem Vorgebirge 
leihed Namens, an der Meerenge 
belmandeb, mit Mauern und Boll: 
werfen verfehben, und durch mehrere 
Forts geſchuͤtzt a 6oco Kinmwohner, 
worunter viele Juden, die aus dem 
großen umd fichern Hafen viel Handel, 
vorzuglibd mit Kaffee und Gummi 
treiben. Die Stadt ſoll neuerlich ganz 
vernichtet worden ſeyn. — 3) Eilber: 
reiches Gebirge im Königreich Fez in 
Afrika —— 


Adenau, Aldenau, Markt: - 


ecken in der preußiſchen Provinz Nie: 

rrbein, Regierungsbezirf Coblenz, 
mit 1230 Einwohnern, Yeinwand- und 
Wollweberei, Eifen: und Bleigruben. 
Der Kreis gleihes Namens hat 5 
Bürgermeiftereien und 19,879 Ein: 
wohner. 

Adenbüttel, Pfarrdborf mit 
einem Mittergut, im hanoͤverſchen 
Surkentbum £uneburg, Amt Gifhorn, 

Adendorf, +) Dorf im preu: 
— — — Merſeburg, 

mt rg. — 2) ehemalige 
Reihe haft, 3 Stunden von 
Bonn, 


bori 
” Hene ſ. Adana. 


Adenſen, Vogtei mit einem 


Pfarrdorf in dem handverfen Für: 
ſtenthum Galenberg. In der Nähe 
it das wüſte Bergſchloß Haller: 
burg an der Haller. j 
Aderbidſchan, Aderbaib- 
ſchan, Azerbidia, oı? 20° — 
6h° 15’ O. 8. 36° 0’ — 39 2. ein 
Theil des alten Medien, gebirgige 
Provinz in Weſtperſien, reich an Ge— 
treide, Hanf und Obit, aber ohne 
Holz, wo der See Uermi. Unter den 
Einwohnern find viele Feueranbeter, 
Die Provinz bringt 70,000 Tomans 
oder 4,550, -oThlr. ein. Die Haupt: 
ftadr iſt Tauris. F 
Aderno, kleine Stadt am Berg 
Aetna in Val di Demona in Eicilien, 
mit Mauern, Kirden und Klöftern. 
Adersbach, gräfl. biümeggi- 
ſches Dorf mit 176 Häufern in Bob: 


den Grafen von der Leyen 


vigo anfängt, 


Adjutant 29 


men, koͤnigingraͤtzer Kreis, nicht weit 
von Trautenau. Nabe dabei ift das . 
adberbabifdhe Gebirge, ein 15 
Stunde langes nnd ı Stunde breites 
Steingefilde, das aus vielen 1000 
nahe oder weit von einander frei und 
ſentrecht ſtehenden, an 40 — 100 €]: 
ien hoben und 10 — ı6 Ellen dien 
Sandſteinfelſen beitehet, die eine wal- 


‚zen: oder kugelformige Geftalt haben, 


aber fo ausgebroden und ſchadhaft 
find, als ob fie zerſchoſſen wären. 
Der Zugang zu denjelben ijt zwiſchen 
2 großen Seljen, die wie Pfeiler eineg 
Stadtthores da jiehen, und ift dur 
eine hoͤlzerne Gitterthur verfchloffen, 
Man bar Wege gemacht, um im Wins 
ter das bier wachfende Tannen = umd 
Fichtenholz auf Schlitten abzufuhren, 
und dem Wilde nachzuſetzen. Cine 
ſchauerliche Kluft in diefem Gebirge, 
der finjtere Graben genannt, 
theilt fi in 6 Fleine Thaͤler, und 
läuft von dem Eingange an fat 3000 
Schritt bis zu den Zrummern eineg 
alten Raubhſchloſſes fort; ein flarer 
Bach mit äußert Faltem Waſſer bil: 
ar * einen 30 Fuß Hohen Wafſ⸗— 
erfall, - 


Aderftedt, -Dorf im preudi- 
ſchen Regierungsbezirk — 
oſterwiecker Kreis, mit einem v. velt: 
ie a s | 

ere, Dorf inder canarifchen 
Inſel Teneriffa, im Cüdoften, mit der 
einzigen Zuckerſiederei der Infel, die 
jaͤhrlich 25 — 30,0v0 Pfund liefert, 

Adigef. Etſch und Circaffien. 

Adigetto, ein Arm des Flufs 
ſes Etſch in Stalien, der beila Badia 
in der venetianifhen Delegation Mo: 
gt, und fid bei Gavarzere 
wieder mit dem ur vereinigr. 

.. Xbdinagar, Stadt in der Pro 
vinz Labore, im Ceifslande, in Vor: 
derindien, 

Qdıifing f. Aeddfidfing, 

Adjutant, ein dem Chef zu: 
getheilter Hülfsoffizier, Namentlich 
Ind Generaladjiutauten, (Aide 
de Kamp) bei Monarchen, $eldmar: 
fallen, Feldherren, Prinzen und ho— 
hen Generalen, oft den Nang nach 
jelbit Generale, beauftragt, die Bes 
feble des Monarchen und Oberfeld⸗ 
herrn im Heer befannt zu machen, 
die Napports anzunehmen und dem 


30 Adjyahur 


Chef vorzulegen, mit an ben Enfwur: 
fen zu kriegeriſchen Unternehmungen 
zu arbeiten, mit einigen Offizieren 
vom Generalitabe die Plane, Zeich— 
nungen ꝛc. zu verwahren, die Befol— 


gung der Dispofitionen IR leiten, den- 


militäriiben Briefwechſel zu führen, 
die Relationen vorgefallener Siriegse 
ereigniffe aus zuarbeiten, und die Tag: 
bücher des Feldzugs zu führen ; nit 
felten werden fie auch zu Unterhand⸗ 
lungen gebrauct. Die Flugelad: 
jutanten, ebenfalld &eneraladiu- 
tanten bei dem Monarchen oder Feld- 
herren, bringen die Befehle deileiben 
In der Schlacht auf die, Flügel des 
Heers, und find zuweilen aud) dem 
' General zugegeben, der einen Flügel 
oder ein abgefondertes Corps auf ei- 
nem Flügel commandirt, Die Ab: 
jutanten der Divifionare 
und Brigadiers haben bei ihren 
Chefs diefelben Gefchäfte, wie die 
Generaladiutanten bei den Oberfeid: 
berren. Die Regimentsadin: 
tanten empfangen die Rapports, 
ing den Militarbriefmerhfel, ges 
ben die Befehle aus, ordnen den 
Dienft im Innern des Regiments, 
theilen die Wachen im Negiment ab, 
und beforgen die übrigen ihnen vom 
Megitientschef ertpeilten Aufträge. 
Der Bataillonsadijutant bat 
diefelben Geſchaͤfte im Bataillon. In 
bem frauzofifhen Heer hat jedes Ba: 
taillon 2 Adjutanten, einen Adjutant- 
Major (Aide-Major), der wicklicher 
Dffizier, oft mit Capitainsrang ift, 
(etwa unfer Negimentsadjutaxt), und 
einen Adjutant-Sousoflicier, ‚der den 
Mang zwilchen dein Sergeant-Major 
und Offizier bat, aber Offizierumiforn 
trägt, und in Hinſicht der Dienſtlei— 
ftung wit unſerm Bataillonsadiuten: 
ten zu vergleiden iſt. 

Adivghur, Adfhyghur, 
eftung in der bengaliſchen Provinz 
undelfund in Vorderindien, zur 

Vertheidigung des Gebirgspafies von 
Callindſcher und Demon 1809 von 
den Englaͤndern befegt. . 
. Wbdler, Fluß in Böhmen, Eöni: 
gingraͤtzer Kreis, fallt bei Königin: 
grag in die Elbe. — 
Adlerberg, 1) Berg im oͤſtrei⸗ 
chiſchen Kreiſe Salzburg, wo vorzuͤg⸗ 
liches Kupfer gewonnen wird, — 2) 


Admiral 


%., Arlberg, ein Theil der nori⸗ 
ſchen Alpenfette, die Baiern und Ti— 
rol trennt, und mit lauter Fichten 
und Buſchwerk bewadfen iſt. Die 
vorarlbergiihen Herrſchaften haben 
von ihm den Namen, die 178? durch 
eine kaiſerliche Derordnung von dem 
vorderoͤſtreichiſchen Landen getrennt 
und zu Tirol geredinet wurden, Spaͤ⸗ 
ter bildeten fte die Graͤuze zwiſchen 
dem bairiihen Inn: nnd Illerkreiſe, 
kamen aber ı814 wieder an Oeſtretch. 
Der Kaiſer Joſef U. ließ 1756 eine 
fhöne Handelsitrage uber das Gebir⸗ 
ge ziehen. — 3) f. Adelsberg. 
dlerinfel, Heine Juſel bei 

Neubolland. 

Adlerorden f. Preußen und 
Württemberg. 

Adlerjee f. Aralfee. 

Adlholz, Aedinolzen, ein 
wegen feines Wildbades befannter 
Ort im baierifhen Sfarkreife, Lands 
gericht Traunitein. De 
Adligenſchweil, Pfartdorf 
im fchweizer Ganton Lucern, Land— 
voigtei Hababurg. 

Adminiftrator, derein Amt 
in eines andern Namen verwalter. 
In Rußland heißt jo der Verwalter 
des patriarchaliſchen Stuhls, da Peter. 
1. die Würde eines Patriarchen ab— 
fchaffte. 

Admiral, bedeutet im Arabi- 
ſchen einen Herrn oder Befehlähaber. 
Bei den Saracenen war diefer Litel 
gewoͤhnlich; dann gaben ihn die Si: 
cilianer und Genuefer zuerft ihren 
Befehlshahern zur See. Gar iſt der 
Admiral bei allen Nationen Europas 
(mit Ausnahme der Türken, welche 
die Benennung Capudan Paſcha ge: 
brauchen) in der Marine das, was 
im Zanddienit General bedeutet, der 
oberfte Befehlshaber einer Schiffs: 
flotte, bei welder fein Admiral: 
General oder Großadmiral 
it, dem er im ange untergeordnek 
ift. Unter dem Admiral jteht der 
Vicegdmiral und der Contres 
admiral, welder legte bei dem 
Hollaͤndern und nordiſchen Maͤchten 
Shout by Nacht, d. i. Schulze 
bei Nacht, der bei Nast die Aufſicht 
oder das Commando führt, und bei 
den Kugländern Nearadmiral 


Admiralität 


genannt wird, weil er gewöhnlich die 
Urrieregarde, Rear, commandirt. 

Admiralität oder Admira- 
litätscellegium, die aus einem 
Admiral, Wice-und Eontreadmiralen, 
Shiffscapitains, Raͤthen und Beift: 
Bern beſtebende Verjammminug, welche 
Die Aufſicht uber ſaͤmmtliche Seeia: 
den bat, unier deren Aufiiht und 
Gerichtsbarkeit alle Kriegs: und Han⸗ 
delsiciffe und das ganze dabei ange: 
ge Perſonale jteben, und die über 

ie Contrebande zur See, über die 
Gultigfeit der gemachten Prijen ıc. 
entimeidet. p 

Admiralitätebat, 1) U, 
Defengano, 226° 30 8“ 8. 5g® 
44° DB. auf der Rordweſtkuͤſte Ameri⸗ 
lad. — 2) Bai auf der Suͤdinſel von 
Neufeeland. 

Admirelitätseiland, die 
von den Holländern entdedte Inſel in 
dem Eismeer bei Nova Zembla. 

Adbmiraliiatsinfeln, 163° 
— 165° 49° DR. 19 57° 45” — 
5 ©. B. Gruppe von 30 Inſeln 
utralien, nordöjtlih von Neu: 
ninea, 150 Quadrarmeilen groß, 
atbar au Kofosnuffen, Betel, Fi⸗ 
ſchen, Soildfrören. Die Einwohner 
find rhwar; und haben wolllges Haat, 
weldes fie pudern; ſir malen das 
Geſicht mit weisen Streifen, tragen 
Muſchel zierrathen um Arme und Xen: 
den, Fauen Betel, geben ganz nadt, 
und werden ald mißtrauiſch und um- 
geidlig geſchildert Die größte iſt die 
dmiralitätsinfel, um welche 
die iibrigen liegen. 

Admiralitätsflobode, im 
ruſſiſchen Gouvernement Kafan un: 
weit Kaſan mit einem Werft, wo 

egatten und andre Fahrzeuge für 
as kaſpiſche Meer gebaut werden. 

Admiralihaft, der Bund, 
der mehrere Kauffabrteifchiffe zum 
Widerftand gegen einen zu fürchten— 
den Feind ſchließen. Der Gewinn 
und vVerluſt wird verhaͤltuißmaͤßig 
getbeilt. 

Admiralsflagge, weht von 
dem großen Top oben aufdem mittel: 
jien Maite dee Admiralſchiffes, und 
faun nur geführt werden, wenn ber 
Admiral von 20 und der Vice: und 
ontrendmiral von ı2 Kriegsſchiffen 
begleitet wird. — 


54 
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Adolfseck 31 


Admiralsinſeln, Admi— 
ranten, Amiranten, 69—73° 
2. 4—6° ©. B. Gruppe von 12 ums 
bewohnten Inſeln auf der Norbog: 
jeite von Madagaskar im induchen 
Deean, Sie find rei an friſchem 
Waſſer, Kokosnuſſen, Palmen, Fi— 
ſchen und Turteltauben, und werden 
von den Porsugiefen zu ihren Bells 
tzungen gerechnet. Die befannterte ift 
die Quebella. 

Admiralsſchiff, ein Schiff, 
welches die Admiralflagge fuͤhrr. 
Wenn 2 Kriegsſchiffe von gleicher 
Slagge in einem Hafen aniammen 
kommen, fo bat das zuerit eingelaus 
fene Die Vorzüge und Wurde eineg 
Admiralsſchiffes; das andere, und 
wenn es auch groͤßer und ıtärker ſeyn 
foilte, gilt nur als Viceadnuiralsfhiff. 

Admoduüren, Zolle oder Eins 
fünfte pachten; im Kriege auch gegen 
eine gewiſſe Geldſumme Pferde, 
Fourage ic. für das Heer liefern. 2 

Admont, 320 5° 384 L, 470 
33’ 6 3. Marktileden im feier 
maͤrkiſchen Kreis Judenburg, an der 
‚End, 107 Häufer, 324 Einwohner; 

mit einer exemten Benedickinerabtei, 
die im rıten Jahrhunderte ein Yandz 
fig der Erzbiiwofe von Salyburg 
war, und der diejer Markt nebſt dem 
Schloß Steckau und Unterzeyring und 
andern zerſtreut liegenden Gutern im 
judenburger Kreife gehört, Das Stift 
hat 70Monche, eine thebloglſcheLehrau⸗ 
ſtalt, ein Gomnaſium and eine Haupt⸗ 
ſchule mireiner ſchoͤnen Bibliothek und 
einemNaturalienkabinet; und dieFles 
den ein Mantamt, eine Stuterei, 
Senjenihmiede und Saipeterfiederei. 
In der Naͤhe ift das Bergichloß Roͤ— 
theljtein mit einer merkwürdigen, 
der Sage nach : Meilen langen Hoͤle 
und Eifenwerken am Lichtmeßberge. 
Adojernd, Kajiell auf der 
Dftfeite des Nil, wo die Karamanen 
ve Kaͤhira und Sus frifcheg 
zaſſer einnebnen. j 
Adolfsburg, v. fürftenberg, 
Nitterfig und Schloß im preußiſchen 
Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis 
Bilſtein. 
Adolfs eck, Flecken und Schloß 
in dem naſſauiſchen Amte Idſtein am 
der Aar. In der Naͤhe liegt ein zer⸗ 
ſtortes Schloß gleiches Namens. 


— 


Adolſchauſen 


Adolfshauſen, hohenlohe⸗ 
öhring. Pfarrdorf in der wuͤrttember⸗ 
giſchen Landvoigtei an der Jart, Ober: 
amt Mergentheim, mit 500 Einwoh⸗ 
nern und gutem daran r 

Adolfshof, fürftl. Luſtſchloß 
ı Stunde von Fulda, - 
Adolfsluft, ebemald Weis: 
din, adliches Gut und Luſtſchloß im 
re Kreife, das Herzog 
dolf Friedrich IV. von Medlenburg- 
. Streliß 1762 faufte, und unter dem 
veränderten Namen zu feiner Reſi— 
benz wählte. 
Adolzfurth, fürftl. Hohen: 
Iobe = Waldenburg = Schillingsfuͤrſt. 
-Marktfieten in, der wurttembergi: 
fchen Landvoigtei an der Jart, 506 
Einwohner, Weinbau. © 
Adolzbeim f. Alöheim. 
Adom, Negerſtaat kauf der 
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Soldküfte in Guinea längs dem Fluß 


Sama (S- Georg) bis an den Fluß 
‚Ankobar oder Kobra,. fruchtbar an 
Korn umd andern Früchten, wilden 
und zahmen Thieren, Fiſchen, Gold. 
Die betrügerifhen Einwohner leben 


unter einer ariftofratiichen Negierung, - 


indem 5 — 6 mädtige Neger das 
Land beherrihen,' aber felten unter 
fi einig find- 

Adoni, Fürftenthum des Reiche 
Golkonda in Vorderindien, mit dem 
befeitigten Hauptorte gleihes Na— 
mens, am Tongebadun, 15° 40 N. 
DB. 94° 56’ 8. j 

Adony, ı) Marktflecken in In: 
gern, Stuhlweißenburg. Geſpanſchaft 
36° 3a’ 28° 2..47° 7’ B.ander Do- 
nau, mit einer griechiſchen Pfarrkir⸗ 
che. — 2) reformirtes Pfarrdorf in Un: 
gern, beregber Gefpanfhaft. — 3) 
Er:Adony (Adony am Waſſer), 
reformirtes Pfarrdorf in Ungern, bis 

arer Gefpanfhaft. — 4) XRyir⸗ 

dony (Adonp bei den Birken), 
riechiſches Dfarrdorf in Ungern, fa: 
olter Geſpanſchaft. 

Adotabiſſi, Nebenfluß des 
—* in dem ſpaniſchen Guiana in 
Suͤdamerita. 

Adoration eines neuerwaͤhl⸗ 
ten Papſtes iſt die Ehrenbezeigung, 
welche die Kardinaͤle bald nach ver— 
richteter Wahl zu 3 verſchiedenen 
Malen verrichten, indem fie dein 
Papjt die rechte Hand und den red: 


Adour 


ten Fuß zum Beiden ihrer Inter: 
—2 — kuffen. 
adore, La Dore, Fluß in 
Frankreich, deran der Gränze des Des 
partements Puy de Dome entipringt, 
bei Croupiere fhiffbar wird, und un⸗ 
terhalb Guillaume in den Allierfällt. 
Adorf, ı) Etadt im voigtlans 
difchen Kreife des Königreihe Sach⸗ 
fen, 3 Meilen von Eger, an der El⸗ 
fier, 286 Haͤuſer, 2047 Cinwohner, 
bat guten Aderbau und Viehzucht, 
Tuch: und Baummollwebereien, und 
Sig und Stimme auf den Landtagen. 
Hier und zu Neukirchen wurden 1798 
verfertigt 265 Geigen, 250 Glatinet= 
ten, 862 $löten, 304 Wald: und. 14 
Baflethörner, 42 Fagote, 213 Poit- 
örner, 180 Trompeten, v1 Baͤſ⸗ 
e und 4320 Bund Wiolinfaiten. 
— 2) Dorfim Fuͤrſtenthum Walded, 
Amt Eifenberg, Kupferwerk, Eifen: 
gruben. — 3) Schloß und Hofmarkt 
in Baiern, Iſarkreis, Landgericht 
Eros, mit vielen Strumpfitridern. 
dorjanhaza, reformirteed 
Pfarrdorf in Ungern, wefprimer Ge= . 


ſpanſchaft. 
Adorno, Städtchen in Piemont. 
Adoſch, Marttfleden in dem 
ruſſiſchen Chanat Schidi im Cauca⸗ 
us, 300 Hiufer, wichtiger Handel 
mit Landesproduften. on 
Adouir, Amina, Königreid 
auf der Be von Guinea, Hanz 
del mit Gold, Elfenbein und Sklaven. 
Adour, ı) U. le Grand, 
( — Unterſchiede von den beiden 
folgenden) Fluß in Frankreich, der 
in den Pyrenaͤen und zwar in den 
Bergen von Bigorre an dem Or— 
te, Tremoula genannt, entfpringt, die 
Flüfe Gave, Bidouze, Arrat, Nive 
aufnimmt, bei Grenade fchiffbar wird, 
und nad) einem Lauf von 33 Meilen 
ı Meile von Bavonne durch die Muͤn— 
dung, der neue Baucaut genannt, in 
das aguitanifhe Meer fallt, in die 
Schiffe von 40 Kanonen einlaufen - 
fonnen, deren Einfahrt aber wegen 
der Brandungen gefährlich ift. Sonſt 
el-er weiter nördlich in den alten 
ancaut, wurde aber 1579 bierher 
geleitet. — 2) U. de la Suebe, 
Eleiner Fluß in dem franzöfifhen De: 
partement Oberpyrenden, der and 3 
Quellen entfpringt, dieim Thal Cams 


Adowa 


n zuſammenkommen, und fi in 
n großen Adour ergießen. — 3) 9. 
de Baudean, Heiner Fluß in dem: 
eiben Departement, der im Thal 
udean entipringt, und fich mit dem 
gropen Adour vereinigt, _ 
Abomwa, 14° 12’ 30" N. B. 
Stadt in der Provinz Tigre in Ha: 
bei in Afrifa, «00 Haͤuſer, von ro: 
tben Bruchiteinen mit kegelfoͤrmigen 
Dächern, wotunter ber Palaſt des 
Vicesönigs, in dem zugleid viele Ge: 
fangene, in Eifen geichloflen find. Die 
80 o Einwohner ve:fertigeh viel gro: 
bed baummollnes Tuch (das zur 
Münze dient, und womit die Ober: 
bäupter ihren Tribut bezahlen) und 
Pergament. In der Gegend aͤrntet 
man jährlich dreimal. 
Adra, 14° 40° D. 2. 36° 44! 
N. B. Vila im Diftritt gleiches Na⸗ 
mens, im fpanifhen Konigreich Gra⸗ 
nada, im Alpujarrasthal, am mittel: 
ee Schloß, Zuckerrohr⸗ 
re » 
- "Adramit, offne türfifhe Stadt 
an der Weſtküſte von Natolien, der 
njel Mitplene gegenüber, in dem 
nnern einesBufens gleiches Namens. 
Adranab f. Adrianopel, 
Adrazbofen, Dorfin derwürt: 
temberg. tei am Bodenſee. 


Klöjter, 720” Einwohner, Gerbe: 
———— reien. Det Bifchof, 
ber unter dem Erzbifhof von Ferrara 
febt, wohnt zu Rovigo. Starter Han: 

fen, Bieif®, Seberafbesen un 

t ei 

ich dr er. Die Ruinen des 


Stein’d geogr, Lericon 1, Ds . 


'tinopel. Ein bet 
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alten Adria find theils vom Waſſer, 
theils von dem Erdreich bedeckt, wel: 
ches der füdwärts von der Stadt ſich 
miündernde 2 anfeßt, Wenn man 
in den Vorjtädten und auf dem Felde 
5 or tiefgrabt, jo finder man 
Sdulen, Marmor, Gewölbe, Fuß— 
boden 20. 

Adrianopel, beiden Türfen 
und Arabern Adranah oder Edre— 
neb genannt 44° . gı* a7’ B, 
Aue Hauptjtadt des tuͤrkiſchen 
Reichs, in der pe Rum⸗Ili an 
der ſchiffbaren Marika, welche hier 
bie Tundſcha und Arda aufnimmt, 
mit Mauern, ı Eitadelle, ı2 Thür: 
men, xı Thoren, 40 prächtigen Mo: 
ſcheen, worunterg Dfieamig (mit vie: 
len find Krankenhaͤuſer, Kirchen für 
Arme, Medreffe, Bäder ıc, verbun: 
den), einem Gerail bes Gropherrn, 
o griechifhen Kirchen, einein Zeug: 
haus, 24 Medteſſe (hoben Schulen), F 
3 Koranleſehaͤuſern, 18 Hanen (Quar: 
tieren für Kaufleute), 20 Nobat(Quare 


tieten fur Reifende), Bafars, 22 Bi: 


dern, 450 Gärten (die durch or 
taͤder gewaflert werden), einer Waſ⸗ 
ferleitung, die 52 Springbrunnen und 
16 Brunnenbäufer verfieht, 13 Brüs 
dei, 16,000 Haͤuſern und 100,000 Ein⸗ 
wobhnern, morunter 30,000 Griechen, 
1000 Armenier und viele Juden; 
Eig eines griechiſchen Grabifchofs, 
wichtige Seiden: und Lederfabrifen, 
turtiſche Garnfarberei, Serbereien, 
ZTeppichweberei, Handlung durch den 
* Enos befordert. Im alten 
eiten hieß ſie Uscadama, und war 
die Hauptſtadt der Beſſen, eines thra⸗ 
ciſchen Voils. Den neusten Namen 
erhielt fie vom Kaifet Adrian, der fie 
erneuerte. Im Jahr 1360 nahm 
Sultan Murad I. jie mehr mir Liſt 
ald mit Gewalt ein, auch ernannte er 


‚für fie und feine andern Croberungen 


in Europa einen Beglerbeg oder Statt: 
halter von Rum⸗Ili. Seit Sultan 
Soliman T. im 3. 1402 war fie die 
Mefidenz, bis Muhamed IT. im J. 
1453 Gonftantinopel_ eroberte, und 
biefe Stadt zuni Sig des Reichs 
machte. Auch itzt halten fih die Sul 
tane zumeilen noch bier auf, zum Ver⸗ 
gnugen, oder bei Rarnbch In Eat 

raͤchtiicher Theil der 
Stadt brannte am 12 — isio ab. 


Adriarifches Meer 


Adriatifhes Meer, ein 
Bufen des mittelländifhen Meeres, 
der von-ojtreihiihen und tuͤrkiſchen 

rovinzen, dem Kirchenſtaat und 

teapel eingeſchloſſen wird, an 3950 
D. Meilen Oberfiäche hat, und länge 
der dalmatiſchen Küſte viele tief ein: 
gefchnittene Buchten bildet, worunter 
der Quarnaro umd Cattarobufen und 
der Meerbnien von Trieſt die wichtig⸗ 
jten find. In jeiner Boſchung heißt er 
ber Golf von Venedig, weiden 
Namen man unrichtig auf den ganzen 
Buſen ausdehnt. / 

Adſchat 1. Aag- 

Adſchiud, Adzind, Feine 
Stadt in der Moldau im putniſchen 
Diftrift, an der Vereinigung der 
Fluͤſſe Totruſch und Sireth. 

Adſchodin, Stadt im Lande 
der Seils, Provinz Multan, in Vor: 
derindien, auf einer großen Inſel des 
Sedledſch. 

Ads hibey, neu angelegte ruſſ. 
Feſtung und Hafen im ruſſiſchen Gone 
vernement Nilolajew, bei Oczakow. 

Adshider, nen angelegte ruſ— 
ſiſche Feſtung am Fluß Duieſter, der 
Feſtung Akierman gegenüber. 

Adſchoghut f. Adipghur. 

Adula, Gebitge in der Schweiz, 
im Oſten von St. Gotthard, deſſen 
Theile der Luckmanner, Erifpalt und 
Vogelberg find. 

Adur, Fluß in England, der 
in Euffer .entipringt, und bei feiner 
Mündung ins Meer den Hafen New: 
Shoreham bildet. 

Adumwerd f. Awerd. 

Adventurebai, 165° 3° 40° 
2. 43° 1° 293. auf der Suͤdoſt— 
feite von van Diemensland in Auſtra⸗ 
len, fiber und durch die Marienin: 
fel gededt. 

Adventureinfel, Avantu— 
teinjel,2330 9'8.170 4 ©. 2. eine 
der gefährlichen Infeln in Auftralien, 
flach und voller Korallenriffe. 

Adzerballig, Kirchſpiel im 
Herzogthun Schleswig, in herzogl. 
— — Difrift. 

dziud |. Adſchiud. 

Aeau- oder Jaul-Inſeln, 
16 kleine Inſeln, die zu den Molucken 
gerechnet werden, und dem Sultan 
von Tidor gehören, der fie durch 3 
Oberbeamte regieren laͤßt. Sie ba: 
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Aegypten 


ben geſunde Luft, und Ueberfluß an 
iſchen und Ecildfröten, von deren 
leiih die 2400 Einwohner (Malaien 
und Papuas) gute Wuͤrſte machen 
und damit handeln. Bon ihnen bat 
der Aeau:Sund den Namen. 

- Mebtiffin, ift das in einen 
Tonnenklofter, was ein Abr bei den 
Möncen. j 
Aeddfidfing,Abiifing, ein 
fehr gebirgiges Gebiet im Suͤdoſten 
vom Niederſchumna in den den Marat= 
ten zinspflichtigen Rasbuttenlanden in 
Vorderindien, an den Nebenflüffen 
des Ganges, Tonfa und Suone. 

Ae delfors f. Alsheda. 
Acdelbolzenf. Adelholzen. 
AUefferden, Afferden, 
Dorf in preuß. Regierungsbezirk Ele: 
ve, Krels Geldern, mit 553 Einw. 
Yegäifdes Meer f. Ari: 


pelagud. 

Yegatifhe - Infeln, 29° 
59’ — 30° 77 D. 2. 37° 59‘ — 380 
6’ N. B. Infelgruppe im Weiten 
von Sicilien, deren, außer einigen 
Klippen, 3 ſind; Favagnana mit 
dem Schloß S. Catharina, fruchtbar, - 
Maretimo mit einem Schloß für 
Staatsgefangene und Levenzo. 
Der Einwohner find 12,000. 
, „Megeldtawid, Meiner Hafen: 
in Sudermannland , Laudeshaupt⸗ 
mannfhaft Stodholm. 
Aeger, Eger, fiſchreicher und 
tiefer See im fhweizer Canton Zug, 
der durch den forellenreihen Lorenz⸗ 
fluß mit dem Zugerfee zufammen: 
hängt. Am See liegt das Dorf 
Dber: Aegeri, in welchem fig die 
Gemeine Aegeri verfammelt; ı Stuns=. 
de davon liegt Unter-Aegeri. 

Aegina ſ. Engia. 

Aegoypten, von den Arabern 
Mezr oder Mizr, von den Kopten 
Chemi und von den Türken El = 
Kabit genannt, turfifhe Provinz im 
Nordafrıla, 45—55° DL, 22 — 320 
N. B. graͤnzt im Norden an das mit-⸗ 
telländiihe Meer, im Oſten an Ara: 
bien, womit es dur die fandige 
Zandenge von Suez zufammenbängt, 
und an den arabiihen Meerbufen, 
im Süden aufNubien, im Weiten an 
die Sahara und Berberei, und ent= 
hält 8795 Q. Meilen, wovon aber 
nur 860 in Dem 145 Meilen langen - 


‘ Grün, 


Argppten 


—*—— des Anbaus fähig find. Von 
= ——— met * von 

r ez ꝛc. jie eins von 
Siken mac ac längs dem ara⸗ 


er buien und 2 andre zu 
—— ne: il, des einzigen 
das Land von Süden 


—— durdiirömt, an der 
e von Rieverägngtrn fih in 2 


dur welde das Delta 


—* — wird, und in verſchie⸗ 
denen (7) Armen ins mittellindi- 
Meer fallt. Durch die 6 Monate 
den tropifhen Regen (f. Afri⸗ 

fa) t er regelmäßig in der letz⸗ 
ten des ‚erreicht bis in 
die des August eine Höhe von 
16 Ellen, be 2—3 Meilen weit 
alles niedrig. liegende Land, und wird 
dur die num eröffneten — 
auch im entferntere Gegenden gelei: 
tet, wobin er für ſich felbit nicht 
würde. . Im September er: 
der F 71 feine größte Höhe 
von 22 Ellen, allt Daun wieder 


und 
in "Berhaltnif bis in den 
Den Er befeuchtet dann nicht 
nur das Land, wo ed wenig 
— befruchtet es auch 
den elaſſenen fetten 
Einwohner beſtellen 


er —* Duͤngung das gelb, 
hal grän: 


t, und im ger 
vorüber. Aber nun 
‚brennende Sonne alles 
und einige kuͤnſtlich bewaͤſſer⸗ 
gi ſieht das 
nichts als eine dürre Wieſe. 
hr bat BEIDEN 

irket Karum ( 

Mariut, Madie, ee > 

Natrumfeen. Das 
as if febe d beiß, und nur in 
dat e —— — Man 

ur 2 en; der Sonmer 
bis November ift druͤckend 
— immer heiterm er) 


der gewöhnlich innerhalb der 
nad) der Fruͤhlin * 


taub verurſachten Au: 


genkranfpeiten, weswegen man viele 
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Blinde t. Der Boden i 
tenthril — und 27 > 
nur die vom erſchwemm⸗ 


or Slfen rüchte, Scan 
, Ka 


Ju, ee Jalappe, K 
ie 
Wälder von 


nden,. 
( — er Brennhol ); Nindvie 
Büffel, Eſel, Pferde, di Ser 
fe mit *9* nzen, Hunde, Katzen, 


öwen, Ziger, Hpänen, Schatals, 
Wolfe, —37 ayellen, Giraffen, 
Störhe, H übner, Fiſche, 


bis, 
Froiodle, ee Ichneumons, 
Schlangen, Scorpione ıc. 

Die Einwohner, 3% Millio— 
nen, ſind Kopten, Ueberbleibſel der 
alten Uegupter und Ehriften, etwa 
Tuͤrken, die herrſchende 
; Araber, die zahlreichſten 
und * "Fellabs oder Aderbauer, und 
Beduinen (Bedewi) oder Nomaden 
geheilt: Mameluden auf der 

—— Landenge geraubte Chris 
ſtenkinder, Die den muhamedaniſchen 
Glauben — — habeu; Ju⸗ 
den Armenier, Griechen 
und Furopd der. Die berrfbeude 
Religion ift die muhamedaniſche; 
die Kopten baben einen Patriarchen 

u Kahira, Künjte und Wiſſen— 
[o: ften werden jehr joᷣlecht betrie⸗ 

u. * iſt zu Kahira eine hohe 

ckerbau, Bienen: und Huͤh— 

— Flachs⸗, Hanf:, Seide: und 
Baummwollweberei, Dereitung von 
Salmiaf, Tapeten, Leder, Glas, To- 
pferwaaren 2c. ind die Hauptbeſchaͤf⸗ 
tigungen. Wichtiger iftder Handel. 
= eführt werden: Getreide (wor: 
nad) Ytalien, ist nady Conſtan— 

2 Neis, Hanf, Flachs, Baumz 
wolle, Saflor, Sennesblaͤtter, Zucker, 
Natrum, Salmiak, Wachs, Haͤute, 
Leinwand ıc. Auch der Zwifchenhans 
del mit arabifihem Gummi, Elfen— 
bein, re Golditaub und 


* 
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Specereien Ift bedeutend, und wird 
durch die Karamanen nad) Aerhiopien, 
Eyrien, Arabien ıc. betrieben. Ka: 
bira ijt der Mittelpunft diefes Han: 
dels, jo wie Alerandrien, Damiate, 
Mofette und Suez die vorzüglichiten 
Haͤfen · — 
| Aegypten batte lange feine eigene 
Su Felge Pharaonen; dann fam 
es durch Eprus und Cambyſes an die 
Bert: und durch Wlerander den 
roßen an die Macedonier. 
deffen Tode ward einer feiner Feld⸗ 
berren im J 332 v. Chr, Beliker 
des Landes, und feine Nachfolger 
beißen von ihm die Prolemder. leo: 
patras Selbſtmord nah des DOcta: 
vins Sieg ber Actium veranlafte, 
‚ daß Aegypten im 3. 30 v. Chr. eine 
römifhe Provinz ward, und es 670 
ahre lang blieb. Im J 640 eroberte 
r Kalife Omar durch feinen Feld: 
berrn Amru das Land, und bald bil: 
dete ſich hier ein von den Kalifen un: 
abhäng ges atabifches Meich, das aber 
1254 in die Hände der Mameluden 
el. Diefe furhtbaren Deipoten be: 
errichten das Land unter eigenen Fuͤr⸗ 
en, bis der türkifhe Sultan Selim 
1. im J. 1517 den legten Mameluden: 
Eultan Tumanbai befiegte, und das 
Land durchCapitulation an ſich brachte, 
had) welcher die Mameluden aus ihrer 
Mitte die Beys oder Obervorfteber 
wählten, welde die 24 Saudſchalſchaf⸗ 
ten oder Kaſcheflike, in welche Ae A 
ten getheilt wurde, unter beruft t 
des vom Kaiſer geſetzten Paſcha be: 
herrſchten, der den kaiſerlichen, ohne 


Aegypten 


die Nebenvortheile auf eine Million 


Thaler geſchaͤtzten Tribut feinem Ge⸗ 
bieter jährlich uͤberſandte. Uber bei der 
immer zunehmenden innern Schwaͤ⸗ 
che des türkifchen Reichs wurden die 
Beys bald unumſchraͤnkte Gebieter 
ihrer Bezirfe; einige vereinigten meh⸗ 
tere derjelben, geborchten dem Paſcha 
nur, wenn ed ihnen gefiel, drudten 
die Landesbewohner und die Euro: 

der, welde der Handel ins Land 

ihrte, und befriegten öfters die Pfor- 
te, deren Heere nur durch ihte Gegen: 
wart Geborfam erzwangen. Auch res 
gierten in — ganz unab⸗ 
haͤngige Scheikhs. Durch die fran⸗ 
zoͤſiſche Unternehmung unter Napo: 
leon Bonaparte im I. 1798 nad) Mes 


Nah ' 


Aelen 


göpten warb Beine bleibende Veraͤn⸗ 
erung in diefer Lage der Dinge be: 
wirft. Zwar flug er die vereinigten 
Beys, und machte fi zum Beliger 
des größten Theile vom Lande; aber 


die Vernichtung der, frangöfifhen - 


gutte (f. Abukir), die vergeblide 
elagerung von St. Jean d’Acre nach 
der turfifchen Kriegserflärung, die 
Flucht Bonapartes, die Ermordung 
des General Kleber, die fiegreihen 
ortfchritte der Engländer und Tür: 
en, und die Gapitulation bed Gene: 
ral Abdallah Menou am. 2. Septems 
ber 1800 endigten „ale Unterneh: 
mung, die ihren politifchen Zwed, 
die Engländer aus Ditindien ver⸗ 
jagen, verfehlte, aber fuͤr die Wiſſen⸗ 
ſchaften, namentlich für die Alter: 
thumstunde, Geſchichte und Geogra⸗ 
pbie, hoͤchſt wichtige Nefultate hatte. 
Seitdem herrſchen hier wieder die 
Türken, und ihr Paſcha ift feit der 
Ermordung der Beys und vieler Mia: 
melndenam ı März ıgr1 unbefchränk 
ter Negent des Landes; nur in Ober: 
ägnpten find verfdiedene arabiſche 
Tr ganz unabh ngig- 
fünfte der Pforte belaufen ſich re 
gelmaͤßig auf 600,000 Sultaninen oder 
etwa 4000 Beutel bares Geld, 36,000 
Maß Reis, 45,642 Ctn. Zucker, 250 
Etn. Pfeffer, 370 Etn. Kaneel, 190 
Ein. Ingwer, 250 Etn. Caſſia, 900 
Etn. Zinn, 6° Etn. Sennesblätter, 
1200 En. Mufaronen, 400 Etn. al: 
lerlei Gewuͤrz, 309 Ctu. Quinquina 
809 Okas Tamarinden, 2000 Ma 
Erbien, 2600 Map Linſen, 1000 Etn. 
Hanf ke. Das_ Militär fol aus 
20,000 Mann Cavallerie und 14,000 
Janiticharen beitehen. ; 
‚Das Land wird in Ober: (Said), 
Mittel: (Woſtani) und Unteraͤgypten 
(Babri) und diefe wieder in 12 Pros 
uch getheilt. Die Hanptitadt iſt 
abira. 
Aelana, Babr el Acaba, 


arabiiher Meerbufen oder große 


Bucht am tothen Meer, atı deren du: 
feriten Ende die Stadt Aila liegt. 
Aelen, l'Aigle, Diftrikt im 
auge Canton Maadt auf der 
tordfeite des genfer Sees, am Fuß 
der hoben Alpen, von denen einige 
Berge noch mit = Landſchaft geho- 
ren. Er ik 5 Stunden lang und 6 


Pad ein: 


D 


u Aelſt 
nein, Baum: 
‚ welches aber 


De eb — 
Tha Die 
—— * guten 
a nicht binrei- 
= e —— tg. a 
er Flecken 
Sie, en Bi 8 dat 600 


e ee ier, zu 
* auch AN 
ar? au’ 


al — Alo 
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erei, Selmüblen, 
große Kornmärkte. 


v” malingen, ‚ Empfingen, 

+ Stunde ımter 

— — einem Mineralbad. 
enbolt ve bolt No. r. 

. Me tor, (d 1, Gleider), 

‚Zirkel, von dem 


af erdie ganze Erde 
jedem Bi 90 Grade 


SF 






nd sul ‚bie er 

| in beftändig gleich 

j ächte, und dies hat 

| rveranlaßt. Die 

nie paffiren beißt, unter Die: 
fem Seauatvr durchfahren, 

Aequatoriuſeln ſ. Guinea⸗ 


Geguinvetium sderNact: 


Aeiche, Beige Birke it im Jah⸗ 

ie a acht Kin gabe 
imalim Ja 

Las all Sei je Fruͤhling und 

PR ieemal, Er bie 

Die Fruͤh— 

Ei —* * den Ein: 
ir * —— 


Herbites- f. 
— — Punkte, 


wo die a len Aequator durch⸗ 

Aeginoctial: 
yun — — — 
—* ft, die Sonne 


— Normal naͤher Fun: 
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und der Herbſtrunkt, von dem 
fie ſich dem Suͤdpol ſcheinbar nähert. 
Die Zeit der Erſcheinung in einem 
diefer Punkte heißt Nachtgleiche, 

Aerding ſ. Erdin 

Aere ingen, Hofmartt und 
Schloß in Baiern, Iſarkreis, Land- 
gericht Landsberg 

erlinfpad, Aerlisbach, 
großes Dorf im wei r Canton 
Eolothurn, dur einen Bach in tas 
obere und untere getheilt; in bei— 
den find Fatholifhe Kirchen; in Ober: 
Aerlisbach ift auch eine reformirte. 

Aernen, Arnen, großer gute 
gebauter Kleden und Hauptort in der 
untern Piarre, im Zehnten Gombs 
im Walliferlande, mit dem Rathhau⸗ 
4 und den Zufammenkünften bes 

bnten. 

Aerſchot, Aarfchot, Are: 
cot, 229 29’ 31:2, 50° 59’ 15” 
B. Stadt in der niederländifhen 
Provinz Südbrabant, am Fluß Demer, 
bat 2300 Einwohner, vorzüglicen 
Wieswachs, Viehzucht, Brauereien 
und Bramıtweinbrennereien. Das 
Gebiet derfilben gehörte fonjt dem 
berzogliben Haufe Crop, kam aber 
nachher nebit dem Furjtentbum Chi— 
may durch Heitath an die Herzoge 
von Aremberg, die es während der 
ie verloren. 

Aerfen, Dorf in dem preußi— 
ſchen Regierung?bezirt Cleve, Kreis 
Geldern, mit 418 Ginwohnern, eis 
nem chönen Schloß und Garten. 

ertrpde, Amt in dem foge: 
nannten freien Sande, in der nieder: 
u 3 Provinz Flandern. 

ertzen ſ. Artzen. 

Aeſch, ı) Pfarrdorf im helve— 
tifhen Canton Zurih, Oberanıt Alt— 
fetten. — 2) 9, Ci, Pfarrdorf 
im wur Santon Bern. — 3) 
Dorf im ſchweizer Ganton Aargau; 
der Untertheil deſſelben magt eine 
eigene Pfarre, ber Obertheil gehört 
in die Pfarre Pure: 

Aeſchach, Eſchach, Wiarr: 
dorf in Buiern, Slerfreis, Landges 
a Lindau. 

Aeſche, Aeſchl, ı) Pfarrdorf 
im ſchweizer Canton Bern, in der 
Kaſtellanei Frutingen. — =) grobes 
Pfarrdorf in ſchweizer Canton So— 
lothurn, dandueigtet Rientenen 


Aetas 


Aetag f. Dgalotten. 
Aeth f. Ath. | 
Aethiopien, die Länder des 

mittlern Afrifa, zuweilen auch nur 
ee aͤthiopiſche Meer 
iſt ein Theil des großen Oceans unter 
der Linie im Weften von Afrika, zus 
weilennur der Meerbufen von®uinea. 

Aetbria, f. Thaflo. - 

Aetlſ. Attel. 

Aetna, ital. Monte Gibel- 
lo, oder abgekürzt Mongibello, 
—* dem italieniſchen Monte d. i. 

erg und dem arabiſchen Gibel oder 
Dschibel, weldes auch Berg bedeu⸗ 
tet) ein feuerſpeiender und der hoͤchſte 
Berg auf der Inſel Sicilien, in der 

rovinz Val di Demona, 32° so’ D. 

. 37° 44 N. B. 10,630, nach Spal⸗ 
lanzani 11,400 Suß uber der Oberfid: 
che des Meered, durdaus von Lava 
aufgeführt, und am Fuß soo Meilen 
im Umfang. Die Siellianer theilen 
ihn in 3 Negionen oder Gegenden." Die 
unterſte Negion, Piemontefe d. i. Die 
am Fuß des Berges liegende genannt, 
befteht aus Eleinen Bergen und der 

- vom Aetna ausgeworfenen Lava, ijt 

ſehr fruchtbar an Getreide, Zuder: 
rohr, Mein, Palmen, Del: und Fei- 
—— Safran, Rhabarber, wil⸗ 

em Zimmt und Pfeffer ıc.,. iſt mit 
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Staͤdten, Dörfern und Kloͤſtern aus” 


gefällt, und wird von 300,000 Mens 
Then bewohnt. Die wiittlere enthalt 
große Waldungen von Kork⸗, Eichen⸗, 
Kaftanien-, Eichen, Tannen und 
Fihhtenbäunen, Wein: und Delgär: 
ten, und viele aromatifhe Gewaͤchſe, 
und in den Wäldern wilde Schiveine, 
Rehe und wilde Ziegen. Der Gipfel 
iſt faft immer mit Aiche, Bimsitein, 

is und Echnee bedeckt. Mit dem 
Eis und Schnee wird ein beträdtlis 
cher Handel getrieben. Der Verkauf 
deffelben auf der Juſel, in Unteritar 
Tien und Malta tragt dem Biſchof 
von Catania jährlich 23,000 Franfen 
ein, Das Innere des Berges brennt 
unanfhoͤrlich. Am heftiaiten wutbete 
er 1693, wo Er 93,000 Menſchen tods 
tete, und 40 Städte und Dörfer vers 
nichtete. Die lepten Ausbruͤche wa⸗ 
ten im März 1809, bei dem ſich noch 
a2 neue Heinere Krater bildeten, Die 
eine Breite von mehr als 100 Klaf⸗ 
tern einnehmen, und im Detober 181 1, 


Affeltrach 


Ni tweit von dem Hauptkrater ſteht 


verfallenes Mauerwerk von einem al⸗ 
ten Gebaͤude, welches Man Torre def 
Filoſofo Eden Philoſophenthurm) 
nennt, der vom Empedokles aufge⸗ 
führt worden ſeyn ſoll, um die Eigens 
ſchaft diefes Berges bequem in der 
Nähe zu beöbadıten. Aber diefe Far 
bei hat ihren Urſprung in ber Erzaͤh⸗ 
lung, daß Empedokles bei einer ges 
naueren Unterſuchung des entzündes 
ten Schlundes fein Leben verlor. Ge⸗ 
rade unter dem obern Kegel des Aetna, 
in der Höhe von faſt gooo englifchen 
gu über dem Meer, haben englifhe 
iziere ıgıı ein Gebäude zur Bes 

quemlichfeit der Reiſenden errichtet, 
la casa inglese genanut. In Catas 
nia ift eine eigene Akademie des 
Aetna, welhe das Studium diefeg 
Berges zum Gegenftand hat. 

Aerzberg, ein 400 Klafter 
ober, If ganz aus Eiſen beftehender 

erg in Steiermark, bruder Kreis, 

zwiſchen Eiſenaͤrz und Nordernberg, 
aus dem a0 Floßoͤfen jährlich 260,000 
tn. Eifen liefern. 

Aeth f. Ath. 

Aetrode f. Attenrode. 

Aetting'en, Geriht und 
Pfarrdorf im ſchweizer Canton So: 
lothurn, Landvogtei ug 
i — ſ. Atting⸗ 

a 


uſen. 
Ae ugſt, betraͤchtliches Pfarre 
dorf im ſchweizer Canton Zuͤrich, Di⸗ 
rift Horgen, mit dem warmen 
ngibade. 
fergur, Feſtung im weſtli⸗ 
chen mg ori in Borderindien, 
auilden den Flüffen Tapti und Ner⸗ 
udda 


Affalter bach, Pfarrdorf in 
der württembergifchen Zandvogtei an 
der Enz, Oberamt Marbach, goo Eins 
wohner. 

Affeking, Schloß und Hofe 
markt in Baieru, Megenfreis, Rande 
gericht Kehlheim, mit 50 Haͤuſern. 

Affeln, Freiheit und adliches 
Gut im preußiſchen Regierungsbe⸗ 
zirk Arnsberg, Kreis Iſerlohn. 

Affelttach, Pfarrdorf in der 
wuͤrttembergiſchen Landvogtei am uns 
tern Neckar, im weinsberger Thal, 
mit 667 katholiſcheu oder evangeli⸗ 
ſchen Einwohnern. 


Affeltrangen 


Affeltrangen, Münd:Af- 
feltrangen, evangelifhes Pfarr: 
dorf im jchweizer Canton —— 

Affe a, ſ. Herenlediänlen. 

Affentbal, Dorfund Thal im 
badenfhen Murgfreife; Bezirksamt 
Steinbach, 238 Einwohner , es waͤchſt 
bier gehe guter rother Wein. 

fferde, Pfartdorf im hand 
serihen Furjtenthum Salenberg, Amt 
Epringe. 

Afferden f. Aefferden. 

Afferis, Affers, Avers, 
Gericht in Graubindten, Hocgericht 
Stalla, in einer rauhen felfigen Ge— 


d. 
m Affienz, Markt in Gteier: 
marf, mit zo Haͤuſern, dem Reli: 
gionsfonds gehörig. 

Affing, Hofmarkt in Baiern, 
Dberdonaufreis , Herrſchaftsgericht 
Affıng, mit 70 Haͤuſern und betraͤcht⸗ 
lichen Waldungen. 

Afflentihen f. Ablentichen. 

Affligem,  Wfflisbem, 
Menmedictinerabtei im Herzogthum 
Brabant, deren Abt der erite. * 
im Herzogthum war. Sie ward dem 
Erzbisthum Mecheln einverleibt, weil 
die Biſchefe nicht zu den ehemaligen 
Sauditänden von Brabant gehörten. 

ffoltern, f. Afbolteren 


0.2, 
Affrigue, Städtchen im fran: 
söfiiben Departement Aveiron. 
Afgbanen, Aghuanen, (d. 
i. Bergbewobner) oder Patanen, 
Einwohner des Reichs Kabulijtan in 
Oſtperſien, die urfprünglih in den 
Gebirgen von Shore —— Perſien, 
Hindoſtan und Bactrien wohnten und 
he. medifchen Volksſtamm gehörten, 


N 


u Anfange des ı8ten Jahrhun⸗ 
unter einem ihrer Stanımfür: 
Mirimeld nicht nur ganz Dfipers 

en, rondern aud nachher Theile von 
—— je u a 
emacht haben. Ihre Spra⸗ 

dr IK mit der halbäifchen fehr über- 
eintimmen. Cie find in unzählige 
Staͤmme( Ooloß) und Horden (Khails) 
vertbeilt, die unter Oberhaͤuptern 
(Abaun und Speen Zheras) gegen: 
feirig in ndigen Fehden iteben, 
nie bie Araber. Die weitliden Afg⸗ 
banen find in Sprache, Kleidung und 
Charakter von dem öftlichen unterſchie⸗ 
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den, find — Muhamedaner, 
glauben an Geiſter der Wuͤſte oder 
Kobolde (Ghoollee Becabaun), uͤben 
Gajtfreiheit in hohem Grade, und 
halten das Plündern für ein ihnen 
uftebendes Recht. Sie ſind beitän: 
ig im Wandern begriffen, ſowohl die 
weſtlichen in Zelten wohnenden, als 
die in Oſten anſaͤſſigen; ben ſeit Jahr⸗ 
hunderten bevoͤlkerten ihre Kolonien 
alle Nachbarſtaaten, in denen ſie ſich 
mit Gewalt Eingang verſchafften, 
umal das Indus: und Gangesland. 
ihre — find: Thuran, 
ankiſh, Perrians, Beloges, Rohil⸗ 
lade. Vom Reiche ber Afgba: 
0 oder Afghaniſtan ſ. Kabu⸗ 
iſtan. 
Afholteren, Pfarrdorf im 
ſchweizer Canton Zürich, in der Land⸗ 
vogtei Knonau und in der Obervogtei 
Negenitorf ; letzteres iſt in Ober: und 
Nieder:Afholteren abgetheilt. — 2) 
A., Affoltern, Pfarrdorf im 
ponelier Canton Bern, bei Arberg, 
der Landvogtei Arberg und in_der 
Grafſchaft Burgdorf. — 3) Pfarr 
dorf und Gericht im ſchweizer Cans 
ton Bern, im Emmenthal, im Ober: 
amt Lrahfelwald. 
Afilar, 322° 12° ıg4 2, 24° 
48’ 15" S. B. Sandbanf bei Rio de 
la Plata in Amerife. 
Afinei, font Sudal, Stadt 
im ruffifhen Gonvernement Taurien, 
Kreis Feodofia, am ſchwarzen Meer, 
niit 600 Einwohnern und einem klei⸗ 
nen Hafen. , j 
Aflahu f. Koto, 
Aflana, daͤniſche Handelsloge 
auf der Goldkuͤſte in Guͤnea. 
Aflenz, Marktflecken und Ka⸗ 
meralherrſchaft im ſteiermaͤrkiſchen 
Kreiſe Brad, mit einem Marmot⸗ 


una k. Som 

nu f. Houſſa. 

Afoldern, Dorf im Fürften: 

m. Waldet, Goldwäfhe in der 
er, 

Afragola,-.Stadbt in der nea= 
politanifchen Provinz Neapel, mit x 
Pfarrkirche, 12,647 Einwohnern, Hut⸗ 

— die jaͤhrlich booo Dutzend 
efert. 
Afrika, arabiſch Magreb, 
d. i. Abendland (Aegypten ausgenom⸗ 
men, welches die Araber Mesr nens 


— 
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nen) o— 70° 9,28. 37! R.— 34° ©, 
B., einervon den 5 Erdtheilen, größ: 
tentheils in der heißen Erd zone, graͤnzt 
im Norden an das mittellaͤndiſche 
Meer, im Oſten an die Landenge von 
Suez, durch welhe Afrita mit Alien 

ufanımenbängt, den arabifchen Meer: 

fen und indiihen Dcean, im Suͤ⸗ 
den an dad indifhe Weltmeer, im 


Meften an das äthiopifhe und atlan⸗ 


tiſche Weltmeer. Der Flaͤchen— 
raum wird zu 531,638 (521,856; 
630,000) Q. Meilen angegeben ; aber 
faum ber ste Theil des Landes ift 
ung befannt, Faſt in der Mitte des 
Landes wird es von einer großen 

‚Gepirgsfette durhfchnitten, de: 
ren weitlihes Ende unter dem Namen 
Eierra Leona (Lömengebirge) 
und die Mitte unter dem Namen der 
(ölnitden e und ber habe: 
m 


inifhen Alpen, die ſich öftlih 
Vorgebirge Guardafui endigen, 
befannt iſt. Bon dieſem ziebt ſich 
nordwärts an dem arabiſchen Bufen 
eine große Bergkette bin, die durch 
die Sandenge von Suez mit ben aflatis 
hen Gebirgen in Verbindung fteht. 
m Norden des Hauptgebirgs ift auch 
er Atlas, und im Sudoiten das 
Gebirge Lupata, von dem ein Aft 
ſich bis zum Vorgebirge der uuten 
Hoffnung ausbreitet, Außer den ges 
nannten ſind auch bie Caps Serra, 
Verde 16. Wo fih Waſſer findet, bes 
‚ wirkt Die brennende Eonne auch fhnel: 
le Ama tbarfeli; np es feblt, iſt 
Candwüfte, Die größte ber ganzen 
Erde durchſtreicht ganz Afrita zu beis 
ben Seiten des Wendefreifeg des 
Krebſes von Abend gegen Morgen 
unter dem Namen Sabara, und 
iſt nur an wenigen waſſerreichen Stel: 
len bewobnbar. — Die Hauptffüf: 
fe finde der Nil in Nordoften, der 
Cenegal und Gambia in Weiten, der 
Zaire in Südweften, der Zambefe 
oder Euama in Suͤden, ber Niger 
oder Joliba, der.von Weiten nad 
Dften fließt, der Oranienfluß, der ind 
atlantifhe Meer fließt. Der größte 
Landſee ift der Margwi im Nor: 
den des Gebirge Lupata ; andre iind 
der Dembea, Wangara und Aqui— 
lunda. — Der groͤßte Theil des Lan: 
des hat ein ſehr heißes Klima, be— 
ſonders im Junern, wo jn den unge; 


\ Aft ika 


beuern Sandwuͤſten der ſchreckliche 
Wind Samum erzeugt wird; nur 


‚an den Kuͤſten und am Fuß der Ge: 
birge ift das Klima milder, Afrika 


eigen find die Tornados und Harmat- 
tan. Zur merklichen Erleichterung der 
font unerträgliben Hitze haben die 
Laͤnder zwischen den Wendekteifen ibre 
periodiiche Megenzeit, die 6 Monate 
Dauert, und zwar gerade im Sommer, 
wenn die Sonne uber dem Scheitel 
ebt, und wo man im Gande Eier 
iedet; die beißejten Monate find 

ovember bis April. Ueberbaupt ha⸗ 
ben die Länder der heißen Zone nur - 
2 — eine trockene und eine 
naſſe; vom Winter mit Froſt und 
Schnee weiß man dort nichts, und 
nur in der Naͤhe des Atlas und an 
den Küften des mittellaͤndiſchen Mee: 
res zeigen ſich zuweilen Winterers 
cheinungen. — Die Hauptpro: 

ufte find: Gold, Silber, Cifen, 
Kupfer, Salz, Ealpeter, Salmiaf, 
Ambras; Getreide, Durra, Mais, 
Vams, Maniof, — Ta⸗ 
bak, Flachs, Hanf, Suͤdfruͤchte, bes 
ſonders Datteln, Zuckerrohr, Kaſtee, 
Baumwolle, Pfeffer, Indigo, Gum— 
mibaume, Apotbefer: und Raͤucher⸗ 
waaren, Sennesblätter, Caſſia, Mas 
ftir, Eben: und Sandelbol;, Baobabs, 
Butterbaͤume; Elepbanten, Kamele, 
Nashörner, Lowen, Panther, Leopar⸗ 
den, Giraffen , Antiloven , Gazellen, 
Affen, Ziebethkatzen, Flußpferde, Kros 
kodile, Straufe, Papageien, Schlan⸗ 
gen 16, — Die Zahl der Einwoh— 
ner wird auf 102,412,600 (30 oder 
120 Millionen) geſchaͤtzt; fie befteben. 
ans Negern, Kopten, Kabvlen oder 
Berbern (in den nördlichen Sebirgen), 
Katern md Hottentotten im Süden 
bis zum. Voraebirge der guten Hoff: 
nung: Zu den fremden Voͤlkern gehoͤ⸗ 
ren die Araber, Juden, Turfen, Ma: 
meluden (in Nubien und Aegppten), 
Malambus (aus Indien, in Mada: 
gascar und Aethiopien) und Europder, 
als Portugiefen, Spanier, Englaͤn— 
der, Franzoſen, Niederländer, Dänen, 
die ſich des Handels wegen bier nie: 
bergelaffen baben, Die Spraden 
ſchaͤzt man auf 150; Dig verbreitet: 
ften find die der Berbern, Mandin- 
nos, Amina: und Congoneger. Die 
Hauptreligionen jind die heid— 


Afichin 


nifche, muhamedaniſche, juͤdiſche und 
chriſtliche. Künjfte und Wiffen: 
haften find im Norden unbebeu: 
tend, und im Inneru feblen fie ganz. 
Die meiften Völter nähren fi vom 
Aderban; an den Küften , beionders 
im Norden, wird aud Seide, Baum- 
wolle, Leder und Leinwand verarbei- 
"tet. Der auswärtige Handel ift in 
den Händen der Europder ; der innere 
Handel wird durd Karamanengetrie: 
ben, die von den Städten an ber 
Norbfüfte durch das Innere gehen. 
Die eine Straße gebt von Tripolis 
bie Fe zzan, von da eine zweite nad) 
Gairo und Mecca; Tunis iſt der 


. Hauptfiß des Handels, die große Nie: 


# 


berlage für europdifhe Waaren, Die 
Erporten find: Gold, Baumwolle, 


Elfenbein, Gummi, Kupfer, Skla— 


ven (mur bis 18:9 nad den Beſchluͤſ⸗ 
fen des wiener Congrefleg erlaubt), 
Getreide, Del x. Die meiften Vol: 
fer ze von unumicranft herr: 
Eenden Königen. regiert; an den 
Küften berrihen großentheils Euro⸗ 

..— Die natürlibiie Einthei— 
ung ift in Nord, Mittel: und Süd: 
afrika und die Inſeln. In geogra: 
phil = ſtatiſtiſcher Anfiht find die 
Staaten; Nigritien, Sahara, Se: 
negambien, Nubien, Habeſch, Ma: 
Dagascar, Algier, Marocco, Hottens 
tottenland, Zripoli, Aegupten, Tu⸗ 
nis. Die hetrſchenden europaͤiſchen 
Mächte find die Türken, die außer 
Meappten auch die Kuͤſten von Nu— 
bien md Habeſch beſitzen, die Vor: 
tugiefen aufden Azoren, Madera 
x. die Franzofen auf Senegal, 
Goree ı.; die Spanier auf Me: 
lila und den canariſchen Inſeln; Die 
Niederlander in einigen Facto: 
reien anf der Küfte von Guinea ; die 
Engländer auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, St. Helena, Js: 
le de France ıc. 

Afſchin, Stadt in der Provinz 
Gardiheiian in Kabuliftan, 

Afsdaſors, Kleden in ber 
ſchwediſchen Provinz Darlefarlien, 
Aftan, Fluß in Arabien, der 
nicht ſchiffbar It, in der trognen 
Jahrs zeit häufig verfiegt, und in 
den arabiſchen Meerbufen fällt, 


AUfterbaufen, SHofmarkt in 
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Baiern, Unterdonaukreis, Landgericht 
Pfarrkirchen. 

Afterfiel, ein ſtarker dichter 
Balken, der an dem Kiel befejtigt ift, 
um die untere Seite des Schiffs de: 
fto beffer zu verwahren, 

Afterlebn entjteht, wenn ein 
Mann, der ein Gut felbft nur als 
Zehn bat, ed wieder als Lehn einem 
andern überträgt, der dadurch fein 
Vaſall wird. 

Afweſtad, Aweitad, 60° g! 
36” B. 33° 52° 2, Fleden an.der 
Dalelbe in der ſchwediſchen Provinz 
Dalarne, nicht weit von Sahlun, mit 
115 Haͤuſern und 700 Einwohnern, 
Kupfer, Eiſen- und Nägelbammer: 
werten, Hier wird das aus deu fab- 
luniſchen Schmelzöfen und andern 
Gruben gelieferte Rob: und Schwarz: 
Eupfer: durch die dritte Schmelzung 
gereinigt, und fein pder gargemadt ; 
an 2000 Schiffpfund werden jaͤhrlich 


davon ausgeführt. Bis 1766 flug 


man bier auch vieredige geftempelte 
Platten, die als grobe Muͤnzſorten 
ebraucht wurden, au Fleinere, ale 
Nundftüde ıc Ueberhaupt wurden 
In der, biefigen Münze von ı715 — 
1762 über Ko Millionen Kupfergeib 
gemüngt. Im Jahr 1803 brannten 
104 Haͤuſer ab. 

Afwiowaxa, Dorf und Di- 
rift in —— durch 
en Graͤnzvertrag zwiſchen Schweden 
und — i7s1 an das letztere 
Reich uberlaffen. 

Ag, großer Bach in Baiern, der 

durch * onſee laͤuft, und fich in 


den Atterſee ergießt. 

200, ı) in der Türkei f.v. a. 
Herr, daber ein Anführer, General 
oder Offizier; b; B. Jengidſchaͤrl 
R Spahilar Agaſi d. i. der ober: 
te Befehlshaber der Janitſcharen 
Epahi yc.; denn das angehängte f | 
jeigt an, Daß dag vorhergehende ort 
im Genitiv fteht. Standesperionen 
erhalten aud die Benennung Aya, 
ohne daß fie eigentlich Befehlshaber 
find. Die aber wirklie Aga find, 
werben Agarat, im Plural genannt, 
fo wie man im Abendland Sie, Vors, 
Yon ic. von einzelnen Verfonen ges 
braudt, — 2) f. Agaga, j 

AUgader, St. Croir, Can 
ta Erus, Stadt im maroccaniſchen 


4 Agades 


Reiche Sus, ist fait ganz wuͤſte, da 
ibr ehemaliger Handel fih nah Suira 
gezogen bat; Seehbafen. j 

Agades, Landſchaft im Relch 
Asben in Nigritien in Afrika, mit 
der Hauptftadt gleides Namens 20° 
zo N. DB. nördlich vom Nigerfluß, 
it Mauern verfeben und die größte 
Handelsftadt in Asben, die von Ka: 
tawanen aus Fezzan befucht wird, 
Die Einwohner, die arbeitfamten 
und freundlichitgefinnten Neger fam: 
meln in der Gegend viel Senneshlät- 
ter und Manna ein. Die hieſigen 
Kanfleute, meiftens Mauren, halten 
viele Sklaven und treiben großen 
Handel mit Sennesblätiern, Manna, 
Baumwolle, und befonders mit Sulz, 
das fie durch Karamanen aus Bornu 
sieben. 

j art: Aga, Landſchaft mit 
einer Stadt gleiches Namens in Mo⸗ 
nomotapa in Oſtafrika, im Norden 
des Zaireſees, mit heidniſchen Ein⸗ 
wohnern. 

Agagi f. Schaggas. 

Agaſachtalik, ruffiihe Infel 
auf der Nordweſtküſte Amerikas, 1304 
mit 410 Einwohnern, Die viel Pelz: 
werk liefern. i 

Agama, Hafen am Nicolaus: 
meerbufen auf der Inſel Cypern. 

Agame, Zandfhaft im afrika: 
nifhen Reiche Tigre, mit der Haupt: 


ftadt Dſchenata. 


Agana ſ. S. Ignatio de Agana, 

Agantir, kleiner Arm des gro— 
ßen Kubanfluſſes im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Kautaſien, der wieder in 
den größern, Kumli:Kuban, fällt, 

Agarak, Fluß im ruflifchen 
Gouvernement Toboldt. 

Agard, griechiſches Pfarrdorf 
in.Ungern, fempliner Gefpanfcaft. 

Agarev oder 
in Ungern, ſchimeger Gefpanfdaft, 
toͤnigl. Salzeinnehmeramt. 

Agathenburg, Schloß und 
Amthaus des Amtes Stade im hand- 
Yen —— ‚Bremen, vor 
der Stadt Stade, mit 35, Haͤuſern 


‚und 273 Einwohnern, erhielt 1650, 


wo es die Lieth hieß, adlihe Freiheit 
und feinen Namen von der Gemahlin 
des Feldmarſchalls v. Königsmark, 


Maria Ugarha, Das Amt hat ızı 


Haͤuſer un) 891 Einwohner. 


— 


Agard, Dorf 


Agen 


1 

Agathon, 1) Negerſtadt im 
——— Reiche Benin am ſchiff⸗ 
baren Formoſa, mit Sklavenhandel. 
— 2) ſchoͤnes Dorf auf der Nordfufte 
von Cypern, wo viele Cypreſſen und 
Drangen wachſen. 

Agati Bafci, am perfifchen 
Hofe der Dberbofmeifter. 

Agaus, Agami f. Agome. 

Agawan, Nebenfluß des Sons 
— im nordamerifanifchen Frei: 

aat. 

Agave, Keiner mit wenig Haͤu⸗ 
fern befegter und durd ein alfes 
Schloß vertheidigter Hafen am_mit- 
telländifhen Meere, im franzoͤſiſchen 
Departement Bar. . 

Agazi, der im Lande übliche. 
Name der afrifanifhen Landſchaft 


Habeſch. 
a1? g® 1’ L. 3° ıg? 


Agde, 

40. Stadt im franzöfifhen Devar: 
tement Herault, Bezirk Beziers, am 
Herault, der. r Stunde von bier ins 
mittellandifhe Meer fält, mit dem 
großen Fünigl. Kanal verbunden ift, 
und den Hafen Grace für Eleine Fahr: 
euge bildet, der von dem auf einem 
Kelten beim DVorgebirg von Agde lies 
aenden Fort Vrescou befbügt wird, 
Die Stadt hat ro65 Käufer, 6744 
Einwohner, worunter viele Kaufleute 
und Matrofen find, eine Schiffahrts⸗ 
fchule, Handelsgeriht, Boͤrſe, Schaf⸗ 
zucht, Seibenban, Ligueur-, Wollzeug- 
und Grünfpanfabriten, Fiſcherei, 
Schiffahrt, Handel mit Wein, Del, 
Seide ıc. Das ehemalige Bisthum 
diefer Stadt ift aufgeboben. 

Agdenäs, Halbinfel an dem 
drontheimifhen Meerbufen im Nor: 
wegen, j 
Agdefiden, Kleiner Landes- 

ib im Stiftsamt Chrijtiania in 
orwegen, der aus 4Thaͤlern beiteht, 
aber feine Stadt enthält. 

Ageda, Zleden in der portu—⸗ 

iefiihen Provinz Beira, am fleinen 
Flug Ageda. 

Agen, 18° 16° a0” L. 44° 12° 
22. DB, Hauptftadt des franzoͤſiſchen 
Departement und Bezirk Lot und 
Garonne, ander Garonne, 974 Mei: 
len von Paris, 862 Häufer, ıc,569 
Cinwohner, die ſchoͤne Leinwand, 
Serſche, Kamelotte, Ceidenwaaren, 
Segeltuch, Tabak, Handſchuh, Pas 


Agende 


piertapeten, Branntwein ıc. verfer: 
tigen und mit Getreide, Wein, 
Branntwein ac. bauptfählih nad 
Bordeaux und Touloufe handeln. 


Der biefige Biſchof jteht unter dem ‘ 


Erzbifchof zu Bordeaur, Geſellſchaft 
des Aderbaues, der Willenfchaften 
und Künite, Bibliothek, fönigl. Ger 
tihtsbof , Handelsgericht, Voͤrſe. 
Hier wohnte Julius Caͤſar Scaliger, 
deſſen Sohn Joſeph Juſtus (4 1609). 
bier geboren wurde. Auch ber Natur: 
forſcher Lacepede 1809) iſt hier gebo⸗ 
ren. Der Bezitk Agen enthält 100ua⸗ 
dretmeilen und 79,312 Ginwohner. 
Die Landihaftl’Agenois, in der Agen 
liegt, gebörte foujt zu Öuienne, und 
iſt fruchtbar an Getreide, Wein, Del, 
Hanf und Zabel. 
Agende, Kirdbenagende, 
die Borfhrift der Drdnung und Ges 
remonien, die bei dem öffentlichen 
Gottesdienfte beobachtet, und der 
Gebetsformeln und Gefänge, die da: 
bei nnd bei andern geiſtlichen Hands 
bungen, als Taufe, Abendmahl, Trau⸗ 
ung :c. gebraucht werden. 
Agendorf, volfreihes Dorf, 
der Stadt Dedenburg in lingern ges 


borig. 

Agent ſ. Gefandter. 

Ager, ı) Fluß in Deftreid, 
Sand ob der End, Hausrudviertel, 
kommt ans dem Atterfee, und fallt 
in den Traunfluß- — 2) Billa inder 
fpanifhen Provinz, Gatalonien, am 
Fluß Segre, mit einem Kaftell. 

Agerbad f. Aa. 

Agerenthalf. Gerenthal. 

Agerola, Stadt in der neapp- 
fitanifhen Provinz Principato citra, 
er ı8ı Einwohnern und einem Bis 
cho 4— 

m Agger, ı) —— in der 
eußiſchen Provinz Juͤlich-Cleyve⸗ 
Berg, der unterhalb Siegbur in die 
Sieg fällt. — 2) Bogtei indem nor- 
wegiſchen Stift Chriftiania: 

Aggerhuus oder Chriſtia— 
nia (ebemals Hammersitiftund 
Dyslogenannt) 25° 28°’ — 30°20’D, 
2. 58° 487 — 62° 45/N. DB. das größte 
und widtigite Erifteamt in Norwe⸗ 

en, wird im Norden vom Stiftsamt 
Drontbeim, im Dfien von Schweden, 
im Süden von Meer und im Weiten 
yon den Stiftsämtern Bergen und 


gehörig. 
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Chriſtianſand eingeſchloſſen, und ent” 
haͤlt 1798 Q. Meilen und 378,646 
Einwohner in 6 Aemtern, ı Graf: 
fbaft, 16 Bogteien, 2x Sörenichreis 
bereien, 10 Handelsſtaͤdten, ı Berg: 
ftadt, einigen 20 Fleden, 16 Propſtel⸗ 
en, 124 Kirhfpielen, 302 Kirchen 
und Kapellen. Im Jahr 1509 wars 
den 7198 geboren, 21,780 jtarben (mes 
a anjteteuden mu. und Faul: 
eber) und 2210 Paar wurden getraut; 
1814 wurden 10,169 geboren und 
8577 farben. Gebirge find Dovs 
refield, Langfield und das ſchwediſche 
— Seve. Der wichtigſte 
In iſt der Drammen. Das Klima 
ft ziemlid mild. Die Hauptpros 
dukte find Sciffbauholz, „ Eifen, 
Eilber, Kupfer, Magnetitein und 
Alaun. Man ımterhält 3 Kupfer⸗, 
ı4 Eifen:, ı Salj:, ı Kobalt, ı 
Alaunwerf, 5 Glashürten. Im Amt 
Aggerhuus ift die ıRı5 geſchleifte 
Bergfeſtung gleihes Namens über 
der Hauptitadt — 
ggeroe, kleine Feſtung au 
der Juſel gleiches Namens im Stifte 
Chriſtiania in Norwegen, bei Fried« 
riheftadt, der jene Feftung ald Vor⸗ 
mauer dient, PER 
Aagers, Diſtrikt mit einer ur⸗ 
alten Kirche zleiches Namens im Stift 
Aggerbung. 
Aggerfund, Beine Inſel im 
gatteget, zum Stiftsamt Aggerhuus 
Aggratiandi 


jus f. Be 
gnadigungsredt. j 

Aggregirter Offizier, der 
nach einer bei feinem Regiment vor⸗ 
gerallern Veränderung bei einem ans 

en fo lang auf Anwartſchaft anges 
ben wird, bis eine Erledigung vor« 
a * 

Aggsbach, Fleden in Deftreic, 
Land unter ber End, Viertel ob dem 
Wiener Wald, an der Donau, d 
nicht weit davon des Flüschen Ua 
oder Ah aufnimmt. 

Asatelef, Dorf in ber ober: 
ungriſchen Geipanfhaft Tolna, mit 
merfiwärdigen Hoͤlen, die einen IIms 
{eng von 2 Meilen baben, und voll 

topfitein von allerhand Formen jind- 

Aghadol, Meine Stadt in ber 
Grafſchaft Kerry im Irland. 

Ugbal-Gori, Men = Gori) 


44 Aghelzighe 


Stadt im ruſſiſchen Gouvernement 
Tiflis, an den Quellen des Kſanifluſ⸗ 
fes, der fi in den Kur ergießt, von 
Armeniern bewohnt, Sitz eines grie⸗ 
chiſchen Erzbiſhofs. 
Aghelzighe f. Akalzike. 
Agher, Augber, Flecken in 
der irlaͤndiſchen Grafichaft Tyrone. 
Aghoſoraͤ, Stadt in Tuͤrkiſch⸗ 
Georgien, von wohlhabeuden Einwoh⸗ 
nern bewohnt. ! 
Agbtamar, Inſel im See 
Wan im turtomanifhen Paſchalit 
Wahn, mit einem armeniſchen Klofter, 
Gig eines armenifhen Patriarchen. 
Aghuanen ſ. Afgbanen. 


Aghrim, Marktflecken und 
Schloß in der iriſchen Grafſchaft 
Galway, 

| Agianoro 


H f. Athos. 
Asilots, indifhe Vollerſchaft 
im ſpaniſchen Vicekoͤnigreich Rio de 
ia Plata, 25° B. am Rio grande bel 
Dermejo, mit 100 Kriegern, 
Agincourt f. Azincourt, 
Agio, Aufgeld, mas man zugibt 
oder erhält, wenn man eine gefuchtes 
re &eldforte gegen eine weniger ge: 
fuchte umtauſcht. Da fi diefe Ver: 
fdhiedenbeit der Geldforten bieweilen 
auf Kunftgriffe und Speculationen 
der Wucherer gründet, denen Eein 
Gefeh ganz Einhalt thun kann, fo 


bezeichnet das Wort Agiotage den 


unerlaubten Handel mit Papiergeld, 
Wechſeln ıc., oder das Xctienipiel, 
und Agioteur einen Wucerer, der 
Aetien: und Geldhandel treibt. 

Agiomama f. Alomama. 

. ‚Agiru, der weſtliche Theil oder 
die kleine Provinz (Bali) der Inſel 
Corfu, der fruchtbarſte Bezirk der 
Inſel, mit 15 Dörfern und 8000 Ein: 
wohnern. 

Agiſymbag, Stadt im König: 


reich Congo in Afrika, am Fluß Les 


nda. 
Agitaki, portugiefifih Aldea 
des Gorres oder de forto, Bol: 
laͤndiſh CE ommendo, widtiner 
Handlungsort auf der Sklavenküſte 
von Guinea in Miete, in dem Ne: 
gerreihe Commendo. 
‚.Asiurdb, Worgebirge auf der 
Küfte Banguebar in Afrifa, 
Agla, Etadt im Königreich 
Fez in Afrika, im ſudlichen Theile der 


Agnans 


Prodinz Hasbat, am Fluß Gijarga, 
zwifchen den Städten Fez und Urzilla, 
Die Gegend bat leberfiuß an Vieh, 
Honig und Wache. 
Aglar ſ. Aquilejg. 
Aglafterbaufen, Pfarrdorf im 


badenfchendreckartreife zweitemLand⸗ 


amt Mosbach, mit 667 Einwohnern. 
Agliate, Algiate, Flecken 
in ber lombardiſchen Delegation Mei: 
land, am Fluß Lambro. l 

Aglie, Aille, Flecken in der 
piemontefiihen Provinz Jvrea, am 
Malosna, mit 3235 Einwohnern, ‚eis 
nem prächtigen Luſtſchloß mit einer 
anſehnlichen Bibliothet, wovon eine 
alte Familie im Herzogthum den Na⸗— 
men führt, und einer Eollegiatlirde. 

Agmat, Agmet, Provinz und 
Stadt im Königreib Marocco im 
Afrika, fonft des Kaifers Nefidenz. 

i Agmondeshbam f. Amerd: _ 
am. 

Yonadello, Aquadello, 
Flecken in der meiländifhen Delegas 
tion Meiland, zwiihen Lodi und Ber: 
gamo, an einem Canal der Adda. 
Hier erfocht König Ludwig XI. am 14 
Mai 1509 einen wichtigen Sieg über 
die Venetianer. j 

Agnam, Gumel, in Senes 
gambien in Afrika, Nefidenz des Ober» 
prieiters Kamba der Fulier am Ger 
negal, unter dem die, Haupter ber 
Sulier ſtehen. ’ , 

Aynana, Fleden in der fpaniz. 
fhen Provinz Alava, mit reichhaltis 
gen Salzauellen, ; ’ 

Agnano, ein See nicht weit 
von Neapel, am deſſen Ufer die 
Hundsgrotte (Gratta del cane)' 
ift, ungefähr 14 Fuß lang, 5 breit 


und 6 hoch, aus deren warnen Boden 


bis auf die Höhe von 10 Zoll Schwe= 
feldünfte aufſteigen, wovon eine Fa: 
el ausloͤſcht, und ein gegen den Bo⸗ 
den gebaltener Hund in etlihen Mi⸗ 
nuten erſtickt, Doch kommt er, wenn, 
man ihn gleich nah ein Paar Mint: 
ten in den See wirft, durch die fri- 
fbe Luft wieder zu ſich. Auch andre 
Thiere erſticken von dieſen Duͤnſten; 
doch macht man den Verſuch gewoͤhn⸗ 
lih mit Hunden, und daber der Na: 
men. Auch liegen an dem See die 
Schwitzbäder des h. Janvar 
(Sudatorii di S: Gennaro,) mit beis 


s 


Agnaten 


den ı aus der Erde auffteigenden 
ünjten angefüllte Gewölbe, in de: 
ten die Eintretenden, wenn fie auch 
san entfleider iind, fogleich in den 
östen Schweiß fommen. Sie find 
ebr beilfam wider, Sicht, Podagra, 
Slie derſchwaͤche, innere Geſchwuͤre 
und ſyphilitiſche Uebel. 
Agnaten, Schwertmagen, 
die naͤchſten Anverwandten von vater: 
lücher Seite; in Lehnsſachen, die vom 
eriten Beſitzer des Lehns heritammen, 
und die Mitbeiehnfchaft davon erhal 
ten haben. 
Agnereins, Fleden im fran: 
fiiben Departement Ain, Bezirk 
revour, mit 78 Feueritellen, 


QAgnmetendorf, gräfl, Schaf: 
diiches Pfarrdorf in Schlefien, 
irſoberger Kreis, mit 5ı6 Einwoh⸗ 


nern, 

Agnetien, ungriihb Szent 
Agota, Martifieden in Siebenbür: 
gen, gropfehenfer Stuhl, am Hartbach, 
mit einer griechiichen und einer lutheri⸗ 
fen Pfarre. Die Einwohner find 

ößtenibeils Handwerker, vorzüglich 
asbinder, Schuſter und Kurfchner. 
Ugne, ı) U, P’Anio, Pa: 
tria, Fluß im aeg Neapel, 
Der an den Gränzen des Principato 
oltra entipringt, die Provinz Terra 
di Lavoro durafließt, bei Averſa den 
Lago di Patria bildet, und ſich 
in den @olfo di Gaeta ergießt. — 2) 
aniebnliber Flecken, Viertel oder 
Pieve, mit 37 Genteinen, am Fluß 
aleiches Namens, im fchweizer Can: 
ton Teſſin. Der an dieſes Diertel 
angränzende Theil des Sees von Lu: 
gano heist aud der Lago di Ugno, 

Agnonag, Flecken in Piemont, 
mit 1200 Einwohnern. . 

Agnone, feine Stadt in 
der neapolitanifhen Provinz Abruzzo 


citra. 

Agnus Dei, d. i. das Lamm 
Gottes, ) ein rundes Stück Wachs, 
oder Oblatenteig, wie eine Medaille, 
auf weldes die Figur des heiligen 
Sammes mit der Giegesjahne, oder 
St. Johannes mit dem Namen des 
Dapites und der Jahrzablgedrudt iſt. 
Der Papit weiht eine große Menge 
derielben den nachiten Sonntag Qua: 
fimodogeniri nah feiner Krönung, 
und ſodaun von 7 5u 7 Jahren an 
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demſelben Sonntag. Denn ehemals 

fheilte man in den Kirchen tin Rom 
an diefem Sonntag den Reſt der am 
Dfterabend geweihten DOfterferze ftüd: 
weis unter dad Volt aus, welhes 
diefelben in den Haufern, Weinbers 
en, Feldern ıc. anzündete, als ein 
ittel wider Teufelsfünfte, Sturm 
und a ee In der Stabt Nom 
nahm der Archidiaconus ftatt der 
En andres Wade, begoß es 
mit Del, machte daraus Stüdeinder 
Geftait eines Lammes, weihete und 
vertheilte fie. In der Folge thaten 
dies die Papite, und vertbeilten diefe 
Wahslammer an Kardindie, Biſchoͤ—⸗ 
fe, Prälaten und weltliche Perfonen, 
— 3) ein Theil der romiſchen Litur⸗ 
ee nämlich das bei der Meile zwi⸗ 
en dem Vaternofier und der Com—⸗ 
munion gefprodene Gebet, wobei der: 
Prieiter dreimal — Bruſt ſchlaͤgt, 
und dreimal Das Gebet wiederholt, 
das mit den Worten Agnus Dei an— 


ngt. 

Agoabai f. Lagoabal. 

Agoen f. Agon No. r, 

Agogna, FAgogna, Gog⸗ 
na, großer Flecken in Piemont, nor 
weitlih von Novara, am Fluß Gog⸗ 
na oder Agogna, der in der Gegend 
des Lago Maggiore entfpringt, und 
bei Borco Franco in den Po fällt. 
Bon ihm hatte ein Departement des 
Königreichs Italien den Namen, dei: 
fen Hauptftadt Novara war, 


Agonna 


gon, .ı) U, Agoen, kleine 
— in der ſchwediſchen = nz a. 
[4 nei 2 j 


ngland, gi einem See 
Flecken im franzoſiſchen Departement 
ande, Bezirk Soutances, mit ı556 
Einwohnern, | 
Agonna, Agoona, Ang 
wina, ız — ı8° 0.2.5 — 5° 30° 
N. B. Heines Neich auf der Goldfüs 


‚fte von Guinea in Afrifa, anao Sees 


meilen lang von Often nab Weiten 
und an 30 Seemeilen breit, frucht⸗ 
bar an Zuder, Baumwolle, Gold: 
fand, Fiihen und Auſtern. Die 
10,000 friegerlfhen Einwohner naͤh⸗ 
ren fi von der Fiſcherei und Vieh⸗ 
ucht; aud gibt es Gold: und Sil: 
erarbeiter unter ihnen. Die Regie: 
rung erbt auc auf das weiblidie Ge: 
er. Hier ift die Stabt Winne: 
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Agordo, Agoro, Marktfle: 
den in der venetiantihen Delegation 
‚Bellunv, auf der Nordfeite im Ge: 
birg, am Fluß Sordevola. 
Gegend find betraͤchtliche Kupferberg: 
werfe, Blei, Schwefel und Litriols 


erze. 
Agoſta, 1) Stadt in Sicilien, 


Val Di Noto , 33° 8%. 37° 17 B. auf 


einer kleinen durch Zugbräden mit 
dem feften Lande verbundenen Jnfel, 
mit 1836 Haͤuſern und 15,000 Eins 
wohnern; Seehandel mit Johannis: 
brot, Salz ıc. Der ehemals ſichere 
und mit 3 Schlöffern verwahrte Ha— 
fen ward 1693 dur ein Erdbeben 
unbraudbar gemacht. — 2) A⸗ 
Aguſta, Laguſta, Laſtre, Elei: 
ne Juſel in Dalmatien bei Raguſa, 
mit 1000 Einwohnern und dem 
fihern Hafen Marcera. 2 

Agout, Fluß in dem franzoli: 
fhen Departement Tarn und Garon: 
ne, der fi bei Montauban in den 
Fluß Tarıı ergießt. 

Agows, Agawi, Agaus, 
Bolt in Habeſch in Afrika, um die 
Quellen des Nil herum, in frudytba= 
-zen Gegenden. Sie find ziemlid 
zahlreich, tapfer, meiſtens beritten 
und nicht groß; fie tragen im Som⸗ 
mer ein febr langes, in der Mitte 
gegüttetes Hemde, und in der lange 
anhaltenden Megenzeit Felle. Die 
Mädchen heirathen fhon im neunten 
Sabre, und hören mitdem dreißigſten 
auf, Kinder zu gebären. Ihre Haupt: 
befhäftigung ift Handel, theild nad) 
Gondar, wohin fie Rindvieh, Honig, 
Wachs, Haute, Weizen, Butter brin: 
gen, theils mit den Ihwarzen Schan- 
gallas, von denen fie Elephantenzäh: 
ne, Nhinoceroshörner und Goldblätt: 
en eintaufhen. Ihre Religion ift 
aus Heiden: und Chriſtenthum zu: 
fammengefest. Sie verehren einen 
im Nil wobnenden Geift, den fie dag 
Auge der Welt nennen, und dem fie 
jaͤhrlich an den Quellen des Fluſſes 
eine Kub opfern; auch Schlangen hal: 
ten fie für heilig. Sie fönnen 4000 
Krieger ftellen. . 

ta, ı) Provinz der Marat: 
ten in Vorderindien, unter der Ne: 
gierung eines befondern Fuͤrſten, 
fruchtbar an Reis, Hirfe um elo⸗ 
nen, Die Hauptſtadt Agra oder 


Sn ber, 


Agram 


Albarabad, 97° 35’ 45" O. 8, 
22° 583. am Fluß Jumnah, fonit 
mit 800,000 Einwohnern, und in dl» 
tern Seiten die Reſidenz des Groß: 
mogols, ehe Delhi dazu gewählt wur⸗ 
de, aber in den vielen Kriegen größs 
tentheils vermüftet- Noch zeugen von 
Ihrer ebemaligen Größe ı5 Markt: 
plage mit Baſſins, ſchoͤne Mofceen, 
reihe Waarenhallen, 8oo öffentliche 
der, 80 Saramanferais, und 
verfhiedene Grabmähler, befonderg 
das des Mogols Akbar, von dem auch 
die Stadt ihren aten Namen führt, 
und. der berühmten Nuhr Dſchehan 
Bequm. Auc hatten bier die Jeſui— 
ten ein anfebulibes Collegium. Die 
Stadt hat Indigo und Baummwollfas 
brifen, und Tranſitohandel aus Nord» 
indien und Perfien nach der füdlichen 
Halbinfel. — 2) Pfarrdorfim ſchwei⸗ 
zer Santon Zeflin. 
Agragan, Agrakan, Fluß 
im ruflifhen Gouvernement Kauka— 
fien, nahe an der perfiihen Gränze ; 
eigentlich der nördliche Arm des Koi⸗ 
ſufluſſes. 
Agraham, Stadt und Hafen 
—* des kaſpiſchen Meeres 
in Perſien. 
Agralanf. Agragaen. 
——— Zagrab, italieniſch 
Sagabria, 33° 44/26" 8. 45° 49° 
2“ B. ftark befeftigte Hauptitadt des 
Koͤnigreichs Croatien und Hauptort 
der zagraber Geſpanſchaft, die 35 Q. 
Meilen und 60,coo Einwohner hat, 
an und auf einem Berge, J Stunde 
von der fhiffbaren Save, über welche 
eine hölzerne Brüde führt. Sie. be- 
ſteht aus der Eönigliden Frei: 
adt, die auf einer fteilen Anhöhe 
iegt, 3 Thore, = Kirchen, eine Aka— 
demie, ein Archigymnaſium, Haupt: 
faule, Eonvict, das Comitats haus 
und viele ſchoͤne Privatgebäude hat. 
Der Bluthach frennt fie von der im 
ber Tiefe liegenden B if chofsſtadt, 
welche 2 Thore, die mit Mauern um» 
ebene Kathedralkirche, die Refiden 
ed Biſchoſs und die Gebäude de 
Domkapitel mit a andern Kirchen 
enthält. An fie fchließt ſich die Vor— 
ſtadt Harmitz. Agram enthält 1200 
Haͤuſer und 2573 unadliche Einwoh⸗ 
ner, meiſtens Griechen und andre 
Handelsleute, welche beide letztern 


x 


Agramont 


unter dem Bi ‚ ber viel 
a eh 


ommando, bat ein Spital der barm⸗ 
berzigen Brüder, Schiffahrt, und 
bedeutenden Handel mit Salz, 
Tabak, Wein, Getreide, nah Fiume 
und Dalmatiens Küfte auf den von 
aus über das Gebirge gezogenen 


gramont, Billa in Catalo—⸗ 


3 


in Spanien, am Sie, 5 
von gerida, Ad, Fin: 


; 


! 


a 
92 
33 
nn 
— 
nn 
= 

= 
» 
5 
= 
2 
| 
3 


2 
* 
& 
& 
E 
R 
1 


3:00 Einwohner, 6 Pfarrkirchen, 
‚ Gerbereien, Zöpfereien. 
2) fleine Stadt in der ſpaniſchen 
n im Viceko⸗— 

anada in Amerika. 
‚Agri, Acri, Fluß im König: 
ee ef Da ei 
entfpringi, ndſchaft Baftlicata 
zen n Golfo di 
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fiept, und ſich in 


Ugrigan, St. Zavier, 197° 
B. &. 19? N. DB. eine der gröften 
Mari In im ftillen Dcean, sä 
Quadratmeilen groß, aber unbewohnt. 
Ugrigenti f. Gergenti. 
Agrim, Dorf in Connaught in 
Zee, wo König Wilhelm Il. 1692 
Schwiegervater, König Jacob 
U,, befiegte, und ſich badurch Irland 
uaterwarf. 
Agrimento, MELANENEL, 
fonit eine bifhöflihe Stadt in der 
itanifhen Provinz Bafilicata ; 
das Bisthum mitdem zu Mar: 
muovo vereinigt. 
Agris, ı) Seeftadt zwifhen 
der Mündung des Sarus und ber 
Meerenge des perfifhen Meerbufeng 
in —— 3. he ze — grie⸗ 
s Pfarr n Ungern, faraus 
ee vanfaaft, wilagoſcher Bezirk. 
Agromento f. Agrimento. 
Agropoli, Acropoli, Fle— 
den in der neapolitaniſchen Provinz 
citra, am Meerbuien 
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Agropoli, dem füdlihen Theil des 
eerbufens Salerno, hit 634 Ein: 
nn i Dorf in Nieberd 
gftein, Dorf in e 
reich im Lande unter der Eng, Kre 
ob dem Wienerwald, an der Donau, 
mit einem Felſenſchloß, Steinkohlen⸗ 
Kupfer: und Kupfervitriolminen. 
Agtelek, Marktflecken in der 
ungrifden reger Goͤmoͤr, mit 
einer berubmten Stalaktitenhoͤle. 
Uguada, Fluß in der * 
ei, Salamanca, der auf ber 
a de Kalama eutipringt, und 
nad) einem Lauf von 18) Meilen bei 
San Martin in den Duero fallt. 


3» 
Sleden im . 
nie. 
nanaray, Strom im fpani= 
fhen Vicekoͤnigreich la Plata, der 
23° 28° ©. D. einen prächtigen Fall 
von 334 Fuß bildet, und in den Jeſui 


Aguns oder des Hamaga— 
sites, fruchtbare Provinz im fpaniz 
ſchen Sadamerita, graͤnzt an Peru, 
VPopayan und den Amazonenfluß, und 
ift 260 Meilen lang. Die Einwohner, 
unter denen die Aguas die vor: 
nehmjten, find von Spanien unab: 


ugig · 

—24 bellas, Flecken in der 
portug efifihen Provinz Eſtremadura, 

zirk Chomar. _ 

Aguas Ealientes, Stadt 
in der Intendantſchaft Guadalaxara, 
im Vicekonigrelch Neuſpanien. 

Agueda, 1) Fluͤßchen im ſpa⸗ 
niſchen Koͤnigreich Leon. — 2) Fles 
den in der ſpaniſchen Provinz Ejtres 
madura. 

Agueita, Fleden in der por: 
tugiefifben Provinz Beira. j 

Aguera, $leden im fpani- 
ſchen Konigreih Aragonien, Diſtrikt 


uesca. 
Agu iar, 1) Fleden in ber pors 
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tugiefifhen Provinz Beira. — 2) Fle⸗ 
den in der porkugielifchen HR 
Alenteiv. — 3) U: de Soufa, Ge: 
richtsamt in der portugieflfben Pro⸗ 
vinz Entte Douro e Minho, Diftrikt 
Porto. 

Aguigan,-ız? 43’ B. eineder 

Carolineninſeln im großen Ocean, ı 
Meile von Zinian, unbewohnt. 
— Yguignan, Isle de ©. 
Ange, 197° WR. 1? N. D, eine 
von den Marimeninfeln im fillen 
Ocean⸗ 

Agnilafwente, Ort und 
Marquiſat in der ſpaniſchen Provinz 
Segovia- . 

Aguilar de Campos, Feine 
Stadt in der ſpaniſchen Provinz Leon, 
am Rio Secco. 

Aguilar del Campo, Eleine 


Stadt in der ſpaniſchen Provinz Xeon, 


an der Pifuerga, mit dem Titel eines 
Marguiiate, 
ns uilat d'Ineſtrillas, 
Kleine Stadt im fpaniichen Königreich) 
„Xeon, mit dem Titel einer Graf: 
fhaft. . Ä 
Agyuilas, Vila in der ſpanl⸗ 
chen Provinz Murcia, 24 Meile von 
orca, am Meer, mit einem Hafen 
und Handel. 

Aguilot, ein mit dem Pitila⸗ 
pas verwandter Indierftanım Im ſpa⸗ 
nifhen Vicefonigreih Rio de la Pla: 
ta, am Pilcomayo, kaum 100 Krieger 


ſtark. 
—— Agu i⸗ 
teques, indiſche Volkerſchaft im 
ſpaniſchen Vicelönigreih Rio de la 
lata, »8— 19° B., kaum 5o Krieger 
art; fie gebt ganz nadt, und baut 
Rais, Yukka, ſuſſe Batatten, Kur: 
biffe ıc. an. 
DEENTEIRLGER f. Una: 


laſchka. 

. QAgurande, Aigurandes, 
5 35’ 8, 46° 25° B. Stadt im fran⸗ 
zoͤſiſchen Departement Indre, Haupt: 
ort eines Canton im Bezirk Chatre, 
am Botdefoule, mit 270 Feuerſtel⸗ 
u e 578 Einwohnern, und Vieh⸗ 

ndel. Ä 
Agusta f. Agoita No. 2. 

- Agva, reformiftes Bene 

- Ungern, farander Geſpanſchaft und 
ezirt, 
Agyagofc, griechiſches Pfarr⸗ 


Ahlen | 
dorf in Üingern, ſempliner Geſpau⸗ 


chaft. 

Aha, Heiner Fluß in Baiern, 
nicht weit vom Chiemfee und Marz 
quartitein. 

Ahbam, Schloß und Hofmarkt 
in, Baiern, Ifarkreis, Landgericht 
Vilsbiburg, an der Vils, mit 34 
Haͤuſern · 

Ah aus ſ. Aahaus— 

Abaufen, Amtsvogtei und 
Pfarrdorf in handverſchen Fürſten⸗ 
thum Verden, — 2) f. Anhauſen Po. 
1. und Auhauſen. 


Abe f. Aa. , 
ya ag cAhirs) Ahiars, 
ein wilder Dicatenftanm in der 
induftanifhen Provinz Almahr, im 
ande des Nasbutenfürfien Raus 
Radſchah. 
Ahlbas, Flecken in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Navarra, Diſtrikt Sans 


guefa- 

Kann, der weſtliche Bezirk 
der Infel Owaihi in Auftralien, 

— Seeſtadt in dem tuͤr⸗ 
tiſchen Beglerbeglik Rumili, Sand⸗ 
ſcakſchaft Siliſtra, am ſchwarzen 
Meer, mit bedeutenden Salinen. 

Ahkat, Wüfte, welche die aras 
bifhen Provinzen Nedfied und Oman. 
von Jemen trennt, wo einit die ries 
fengropen Waditen gewohnt baben 
follen, die eine Sündfluth von der 
Erde vertilgte, tınd deren Sptache 
noc auf den Infeln Kurian um Mu: 
rian geredet werden joll. 

Ählden, Fleden und Amt(von 
454 Häufern und 362 Einwohnern) 
im handoerſchen Fürftenthum Lines 
burg, an einem Arm der Xeine, der 
fogenannten alten Leine, mit 93 Haͤu⸗ 
fern und 686 Cinwobnern, einem 
Schloß, Leinweberei, Garnipinnerei. 

Ahldorf, v. Owe'ſches Pfarr 
dorf in der wuͤrttembergiſchen Laud⸗ 
vogtei am mittlern Nedar, mit 400 
Einwohnern. 

Ahle, Fluß im braunſchweigi⸗ 
ſchen Kreisgeriht Holzminden. 

Ahlem, VBogtei von 7 Dörfern - 
——— Fuͤrſtenthum Ca⸗ 
enberg. 

Ahlen, ı) Stadt im preufis 
fhen Regierungsbezirt Munfter, be= 
dumer Kreis, 25° zı’ 50‘ 2, 51° 46° 
16% B, an der Werfe, mit 371 Haus 


Ahlerſted 


fern, 16 Einwohnern, 2 katholiſchen 
Pfarrkirchen, ı Kloſter, Leinweberei. 
— 2) f. Alen. _ 

Ableriteid, Piarrdorf mit ei: 
nem adelihen Hof, im banpverihen 
Herzogtbum Bremen, Amt Harfe: 


Ablfeld ſ. Alfeld. 
Ablbaufen, Sut und Dorf in 
dem wreußiiben Negierungsbezirk 
Arusberg, mit, anfehnlichen Eiten- 
werfen und Bleichen. 
Abmadabadf. Guzerat. 
Ahmed f. Schin- 
Abmed:Kent, Dorfin 
Lesghiſtan, im Gebiet des Upmei, 
en Reñdenz bier iit. 
Ubmednagur, Amedna— 
ar 192 10’ MN. B. Stadt und Fe⸗ 
der Englaͤnder in Vorderindien, 
r bombaiifhben Provinz Ba— 
lagbat, mit berühmten Baumwoll- 
iebercien- 2 
Abna, kleiner Fluß und Amt 
in der kurbeſſiſchen Provinz Nieder: 
befen, Landſchaft an_der Fulda; 
der Fluß pas in die Fulda. Das 
Amt hat 677 Hänfer, 4306 Einwoh⸗ 
— feinen Sig in der Stadt 
ſel. 
Abnen, eine Zahl ebenbuͤrtiger 
und ebenbürtig verehelichter Vorfah—⸗ 
ten, die fo gezählt werden, daß Ba: 
ter und Mutter = Ahnen, Die Groß: 
ältern väterliher und muütterlider 
Eeite 4 Ahnen, die Urgroßältern ve: 
terliber und mütterliher Seite 8 
Ahnen bilden ıc. ; daber fann nur von 
4, 3, 16, 32, 64 Abnen ıc. die Rede 
1. Das Uhnenwefen und Die 
bnenprobe d. i. der Beweis, 
daö man eine bejtimmte Anzahl Un- 
zen babe, fam feit dem ısten Jap: 
nderte auf, und galt befonders bei 
tuieren, Domtlapiteln, Nitteror: 
den, Sewerbihaften, und wird auch 
nech bin und wieder, 3. B. im Sid: 
eigreihb Sachſen und im Herzogs 
tum Gotha, erfordert, um Sith 
md Stimme bei den ſtaͤndiſchen Ver: 
fammiungen au baben. Uebhrigens 
untericheidet man Gerechtigkeits— 
ritter, ‚die der Ahnenprobe volle 
—1 und Gnadentit— 
ter, die durch Verdienſte die Maͤn⸗ 
gel der Geſchlechtsregiſter decken. 
Äholming, Schloß und Kirche 


Stein's geogr. Lericon. 1V. 


Ahrup 4 
dorf in Baier; unterdonaukreis, 
Landgericht Deggendorf, mit ge 


Haufen. 

Ahoni, Handelsort im Reiche 
Dabomet, auf der Sklaventuͤſte im 
Guinea, in den Inſeln von Kuranıo, 
faſt aliein von Englandern befucht. 

‚Abornberg, eines der 7 ver 
einigten Dörfer im baierſchen Öter s 
Mainfreife, unweit Hof; Die ubris 
gen heißen Almbranz, Manerhof, 

aybertsreut, Jeſſen, Werrenbach 
und Oelsnitz. Ihre Buͤrgermeiſter 
und Rath verfammeln ſich jährlich 
am Lage der unfhuldigen Kinder zu 
Abornberg, befeßen die erledigten 
Stellen, beitellen das Bürgermeis 
eramt, und handeln ihre gemeins 
chaftlichen Angelegenheiten mit ein: 
ander ab. Ahornberg hat das Recht 
eines Marftfledens, fein eigenes 
Rathsſiegel, 56 Haufer, 317 Ein: 
wohner und ſtarke Viehzucht. ı 

Ahr ſ. Aar No. 4. 

Ahrberg, Marktflecken und 
Schloß in Baiern, Nezatkreis, Land: 
gericht Herrieden, mit 116 Hiufern 
und gutem Feldbau. Chemals war 
es der Stammfip der Schenken von 
Abrberg,. dann fam es zum Stifte 
Aichſtaͤdt, 1802 an Pfalzbaiern, 804 
durch Tauſch an Preußen, und dann 
wieber zu Baiern. 

‚Abrbergen,, landtagsfühiges 
adlicyes Gut der Freiherren v. Weichs, 
im bandverfhen Fuͤrſtenthum Hil⸗ 
deöheim. 


‚„Abrenfele, Argenfels, 
graͤflich leyenſche Herrichaft mit eis 
nem Schloffe gleihes Namens, am 
bein, nicht weit von Yinz, unter 
der Suuverainerät von Naſſau. In 
der Gegend waͤchſt der gute rothe 
Wein WBleichert. j , 
Ahrenhorſt, Iandtagsfähiges 
Gut derer von Zedebur, mit 2 ads 
lihen Haufern und einer lutheriſchen 
Kapelle, im banöverfhen Furjtens 
thum Osnabruͤck. | 
Ahrensbödf. Arnsbode, 
‚Abrensburg, gräfl. ran 
jauifhes Gut, Dorf und —* in 
Holſtein, 3 Meilen von Hamburg, 
mit einer Poftitation. 
Ahrup, Madliches Gut im 
Schleswig, Amt ar — 2) ad⸗ 


\50 Ahrweiler 


ihes Gut in Schleswig, im Kirch— 
fpiel Euſtede. 
Kreisitadt in der preufifchen Provinz 
Niederrhein , Negierungsbezirt Cob— 
2625 Einwohnern, Wärberei, Ger: 
berei. Es iſt darin ein Ritterfiß, der 
nannt; der Thurm vor der Stadt 
Ahrweiler war ein grafliber Sitz, 
Croy gaemeinihaftlih gehörte. Die 
Gegend ift fruchtbar an gutem ro: 
Der Kreis Ahrweiler enthält 7 Bür: 
sermeiftereien und 25,076 Cinwoh- 

Ahbtetoft, ‚Gut 
PA ogthum Schleswig, im Kirch: 
pie 

Abud- bifd 
Mölkerihaft in dem nordamerifani- 
den Nadoweſſiern. j 

'Abun, 1) Flecken im franzoͤſi⸗ 
316 Feuerſtellen. Er gehörte ehe: 
dem zur Grafſchaft Laval, und diefe 
38’2. 49° 5’ B. Stadt im franzoͤſi⸗ 
fen Departement Ereufe, Hauptort 
zum Theil auf einem Berge, am 
Fluſſe Greufe, mit 281 Häufern 
Chateau Rocher, und Xeinewebes 
zei. 
Dorf (vormals Stadt) mit einem 
Hafen in der fchwedifhen Landichaft 
die Niederlage der nah Chriſtiaus— 
fiadt geführten Waaren — 2) T. 

Ahwahhamwan, Indiihe Vol: 
kerſchaft im nordamerilanifchben Frei: 
Viehzucht und Taufhhandel. _ 

Ahwas, Ahwaz, Hhawiſa, 
Namens in der iraniſchen Provinz 
Chuſiſtan. In diefer Gegend bat 
ger arabifcher Stamm unter einem 
Schech feſtgeſetzt. 


Ahrweiler, Aarweiler, 
lenz, au der Ahr, mit «00 Hauſern, 
Thurm in der Stabt Ahrweiler ae: 
der den Herzogen von Abrenderg und 
tben Wein (Bleihert), Holz ıc. 
ner. ’ ; 

adliches Gut im 
gi 

Kliplef. — 

anktons, indiſche 

ſchen Freiſtaat; in Verbindung mit 
ſchen Departement Mapenne, mit 
dem Haufe Tremouille. — 2) 19° 
fi 

eines Kanton im Bezirt Gueret, 
»2350 Einwohnern, dem alten Schloffe 

Abus, 1) A. Ohus großes 
Shoren, am Ausfluß der Helgeo, 
Aahaus. 
ſtaat, am Miſſuri, mit Landbau, 
betraͤchtliche Stadt am Fluß gleiches 
fih in nenern Zeiten ein. unabhaͤngi— 

Aja, ı) Meiner Fluß in ber 


Ajag 


paͤpylichen Landſchaft Sabina, der 
ih bei Monte Rotondo in die Tiber 
ergießt. — 2) Eleiner Fluß in der: 
‚felben Landfhaft, der fih.bei Ma= 

liano in die Tiber ergießt. — 3) 
M., Ava (ienes italieniſch, dieſes 
pauijd) am faiferlih oͤſtreichiſchem 
Hofe die Erzieherin der jungen Erz= 
herzoge und Erzberzoginnen. Eben 
fo heißt in beiden Spraden der Hof⸗ 
meifter junger SHerrihaften Qio, 


»» s . j 

Yiabire, Ayabire, Kleine 
Stadt in der Landfhaft Peru in 
Südamerika; zwiſchen der Stadt 
Eusco und dem See Titican. 

ja: Buruni, Morgebirge 
des langen und hohen Gebirges Si— 
nab = Dagi (Aia:Dagi) im 
ruſſiſchen Gouvernement Taurien. 
Es bildet die letzte Abſtufung des 
Kaukaſus. Seine hoͤchſten Spitzen 
ſu.d der 6600 Fuß hobe Tſchatuͤrdag 
und der Tomdſchit. 

Aiaccio,, wiabte: —* 
ſtadt eines Bezirks in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Inſel Corſica 26° 23’ 49’ 8. in 

5’ 1” 3, am Zufammenfluß Der 

lüfe Terignano und Mejtonico, die 
hönfte und befte Stadt der Inſel, 
an dem weiten und für die größten 
Schiffe bequemen Meerbufen gleibeg 
Namens, 169 Meilen von Paris, 
mit einer Gitadelle, einem guten 
Hafen und Molo, und 6570 Einwohz 
nern, theils Katholiken, theild Gries 
hen; Sig eines Biſchofs, der unter 
dem Erzbifhof von Air fteht, des 
föniglihen Gerichtshofes und Hans 
delsgerihtes und einer Alademie ; 
Handel mit weißen und ſchwarzen 
Korallen, Sardellen ıc., bie in dem 
Meerbufen gefifcht werden, Holz und 
Schuhen. Geburtsort von Napoleon 
Bonaparte und feiner Brüder. Der 
Bezirk bat 343 Quadratmeilen und 
—*8 Einwohner. — 2) ſ. Ajazzo 


* 
Kia: Dagi f. Aa: Bus 


runi. 

Aiag, Adſchack, eine von den 
entferntern aleutiſchen oder den 
at och oder andreanowfhen Inſeln 
in dem großen Weltmeer zwifhen 
Kamtfchatfä und Amerifa, 22 Mei 
len im Umfange, theils bensin, thelis 
eben, meiſt Torfland. Die Einwoh⸗ 


Ajasha Tag. 


ner naͤhten fih von Wurzeln, und 
fabren in großen Fahrzeugen, aus 
Baufiſchribben gebaut, von einer In⸗ 
fel zur andern. 

Alagba Tag, der Alten 3a: 
— große —— im ſudlichen 
Itan, die im Süden des Sees Dur: 
mia vom Gaur abgeht. 

Br Yia=: Juni f. Aa : Se 


f —* af, par — 
gern, olter panſchaft, 
Heinwardeiner Bezirk. 

Aiali, tatariiches Volk in Si: 
birien, an der Mündung des Fluf: 
fes Zara. 

YAian, Aſchan, (d. i. das bar- 
bariihe Land) Küftenland in Oftafri- 
ka am indifhen Dcean, 3Z— IN. B. 
vom Borgebirge Guatdafui bis zum 

5 Magadoſcho, 550 ſpaniſche Mei: 
mlang; meift wüſte und fandig, 
baufigen Leberfwenmungen ausge: 
jet und fehr heiß; doch joll es viel 
Gold haben. Die Einwohner find an 
der Kühe mubamedanifhe Araber, 
und im Innern Fetifhe anbetende 
—— e treiben wenig Ackerbau, 
ne Jagd und im Junern Viehzucht, 
und heilen fi in viele kleine Staa: 
ten, unter welchen die Republik 
Drapa, zwilhen den Städten Ma- 
ſcho und Melinde mit der Stadt 

ava, die vorzüglichite it. 

Ajaraffe, Ebne im ſpaniſchen 

Sönigreid Sevilla am Fluß Guadia- 


mar. 
Aia:-Soluf, Aia:Yuni 
ea’ 2. 38° 372. elendes Dorfin 
Ratolien, Sandihatidaft Acdin, am 
5 Klein Minder (Saviter), auf 
Ruinen des berühmten Epheſus 
erbaut, mit 40 griechiſchen Familien, 
Aias, Avas, Sis, ı) Stadt 
inder Eleinafiatifhen Provinz Kara: 
Minen im Pafhalif Adana, 53° 58° 
& 37° 19° B. am Meerbufen glei- 
ges Namens, Sitz eines armeni- 
Men Patrierden; vermuthlicd das 
elte Iſſus; heißes Bad, 2) Stadt 
im turfifhen Paſchalik Anadoli, 
Send ſchal ſchaft Angouri, mit Sil: 
ber= und Kupferbergwerken, Rind: 
Sieh= und augoriſcher Ziegenzucht. 
Aiateaf.D : Najetea. 
‚Yıa530, ı) 9, Aiaccio, 
Kiafio, Binz, Stadt in Natolien, 


Aicha 51 
im Beglerbeglik von Aleppo, mit ei⸗ 
nem guten Hafen am Miecerbufen 
Breit Namens, — 2) j. Aiac 


Aiba, Dorfim Königreih Js - 


weit Grözingen in den Nedar. — 
&., Ach, Sing 2 


„Ach, in Baiern, der un: 
terhalb Rain in die Donau flieft,. — 
3) Ealtes Gelundheitsbad in Baiern, 
Oberdonaukreis, bei Kempten, an 
der Iler. — 4) 4, Es, Pfarr: 
dorf in der württembergifhen and: 
voigtei auf der Alp, Dberamt Nürs 
fingen, mit 600 Einwohnern. 
Aicha, 1) A. Aichach, 8° 
47' 15’! 2.489 27° 25" B. Stadt in 
DBaiern, Oberdonaufreis im Landges 
richt und Nentamt gleiches Namens 
(dad 1807 auf 105 Quadratmeilen 
18,541 Einwohner hatte, und fehr 
fruchtbar an Flachs, Hanf und Ho: 
pfen_ift), an der Paar und Sig, 
ı2 Stunden von Münden, mit 246 
dufern und 1604 Einnehnern. Sie 
ift mit einer Mauer, einem Wall 
u ee ee 
N, ein 08, 5 Kirchen 
lahemärfte, Brauereien und viele 
hrmacher. Die Stadt ward im 
dreifigiährigen Kriege von der Schwe⸗ 
den, und 1704- von den englifchen 
Zruppen erobert und — 
Eine halbe Stunde davon liegen die 
Ruinen des 1209 je Berg: 
ebad, des 


Stadt mit 1215 Cinw,, p men, . 

rt dem fie: 
——— und hat viele Leinweber 
und Stei 


53 Aichach 
ſaltdamm, v Stunde lang, 3 Lach⸗ 


‚ter bob, 2 Lachter breit. 


Aichach f. Aicha No.ı. 
Yichelberg, ») freiberrlid. v. 
Holz. Vfarrdorf in, der warttember: 
ifihen Yandvoigtei an der Rems und 
Kıls, Oberamt Schorndorf, mit 577 
Eimvohnern, — 2) Weiler in dem 
baieriben SOpbermatnfreis unweit 
Reuſtiadt an der Aiſch, deſſen Ein: 
wohner in alüdlihen Jahren ‚allein 
an Schwarzlirfhen 1000 — 1200 Fl; 


Be Augsburg gehörend. — 
i 


2) ]. . 2, £ 
rikreib, ein Strich Landes 
um die Stadt Judenburg in Obet: 
fieiermart. 
Aichhalden, Pfarrdorf inder 


“ wiürttembergifhen Yandvoigtei, am 


obern Nedar, mit 589 Einwoh: 


nern, . 
Aichheim f. Illeraichheim. 
Aichlenten, Schloß und Mas 
joratherrſchaft der Grafen von Thun 
in Oberoͤſtreich, Traunviertel am 
Fluß Krems. a . 
— Aichling, Hofmarkt und 
Schloß, in Baiern, Negenfreis, 
a TEST ep J 
ichlingen ſ. Elchingen. 
Aichſtaͤdt, Eichſtaͤdt, 28° 
0’ gs L, 48° 53'320” B. Haupt⸗ 
ftadt des baierſchen Oderdonaukreis, 
an ver Altmübl, 28 Stunden von 
Minden, mit 4. Vorfiddten, 900 
Haufern , im 9. 1807. 5596 Einwoh⸗ 
nern. Die Etadt hat ihren Namen 
von den großen Eichen, die fich in der 
Gegend des Nordganes befanden, 
wo des heiligen Bonifacius Blutver⸗ 
wandter Wilibald, der erſte Biſchof 
in.diefer Gegend um das J. 740, den 
Papſt Benedict XI. zum Heiligen 
erklärte, zuerſt ein Klofter anlegte; 
bei dem nad und nad Haͤuſer ges 
baut nurden, aud denen endlich Die 
Stadt entftand. Sie hat 3 öffentlie 
ce Maͤtze und 8 Hanptfrafen, bie 
große, Domfirhe und neben derſel⸗ 
ben die fürfilihe Reſidenz, das gros 
fe Jefuitencolegium, in dem igt ein 
Seminarium zur Bildung junger 
Geiſclichen it, ein Gymnaſium, Dag 


+ 


’ 


Aichſtaͤdt 


A die Waldbur⸗ 
gistirche (wo die Bruſtgebeine dieſer 
Heiligen verwahrt werden, die das 
E30 viele Uebel gebraudte Wald⸗ 
urgisol geben follen), ein bifhojlis 
ches Vicaxiat, ein General: und ein 
Polizeicommiſſariat, eine Studien 
ſchuie und andre Lehranſtalten, Bis 
btiothefen und Kunſtſammlungen, ı 
Maifenhaus:, Tud = und Siamois⸗ 
abriten, Bierbrauerei. Die.nahe 

i der Ötadtliegende Wilibaldss 
urg wird nicht mehr bewohnt, — 
Die Stadt-war jonft die Hauptſtadt 
des ehemaligen Bisthums Nicht 
ſtaͤdt im franfiiben Kreiſe, das 
roͤß tentheils an der Altmuhl lag, an 

e Oberpfalz, Baiern, das Herzogs 
thum Nenbing, an Schivaben und 
das Fuͤrſtenthum Ausbach —5*8 
in dem auch einige dazu gehörige ie 
firifte eingeichloflen waren, und auf 
22 Quadratmeilen 1785 ohne: die 
Landgeiſtlichteit 57,183 katholiſche Eins 
wohner zaͤhlte. Es enthielt ro Staͤdte 
und:ı Marktflecken, und führte vor⸗ 
süglich ‚Getreide, Vieh, Hopfen, 
Holz und Eiſen aus. Der bifhhrlihe 

irhenfprengel erſtreckte ſich uber eis 
nen Theil der Oberpfalz und Baterng; 
war ;in_$s Piuraldecanate getheilt, 
naͤmlich Aichftädt, Berching, Spalt, 
Herrieden, :Hiltpoltftein, Eihenbed, 
Neumarkt, Ingolſtadt, und enthielt 
ayo Wfarıeien, war aber vor der 
Neformation, noch einmal jo far, 
Das Bisthum ward durd den Apo— 
fteb der Teutlſchen, den heiligen Boni= 
facius, «im sten Jahrhundert geitifs 
tet, und Wilibald von ihm zum er= 
ſten Biihof geweiht. Der damalige 
Graf von Hirſchberg, Enidger oder 
Euigger, Soll zur Cinrihtung des 
neuen Bistums einen Theil ea 
Güter gegeben haben, und der letzte 
Graf Gebhard vermadte 1261 dem 
Bisthume feine ganze Grafſchaft, die 
aber ein bairiiches Lehn war. Dark 
über entitanden zwifchen den Herzo⸗ 
gen in: Baiern und dem Hodftife 
Streitigleiten, bis jene demſelben 
den größten Theil der Grafſchaft übers 
Keen, amd fih nur das Landgericht 
zu Hirſchberg vorbehielten, was aber 
auch öftere Jrrungen veranlaßte, un 
eachtet der Kaiſer Heinrih VI, im 
Gb. 2004 Das: Teſtament des Gras 


Aichſtaͤdt 


fen Gebbard beſtaͤtigte. Die uͤbrigen 
zum Bisthum geborenden Guter 
wurden meijtend nach und nad ge: 
kauft. Der biſchoͤſliche Titel war: 
Bon Gottes Gnaden Bilbof nnd 
Furt zu Aichſtaͤdt, und dad Wapen 
ein flberner Biſchofsſtab im rothen 
Seide, mit dem die Biſchoͤfe ihr Fa⸗ 
milienwapen vereinigten. Ueber dem 
Schild ſieht man den Furſtenhut und 
die Biſchofsmutze, und hinter dem: 
feiben ragt in der Mitte das erzbi⸗ 
mas Kreuz hervor. Schildhalter 
nd 2 Mobren, die zugleich mit der 
einen Hand den Biſchofsſtab und dad 
Scwert balten, die hinter dem 
Schild in Form eines Andreaskreuzes 
welt find. Der Biſchof mufte bei 

iner Wahl 4 von den Stimmen des 
fapitels haben, hatte im Reichs⸗ 
rath auf der geifilihen Bank 
Stelle zwiſchen den Biſcoͤfen 

von Worms und Speier, und auf 
den franfifhen Reichſstagen faß er 
neh dem Markgrafen zu Branden: 
burg. Als Biſchof gehörte er unter 
das Erzitift Mainz. Das Domkfapi: 
tel beitand aus ı> Gapitularen und 
3 Domicellaren, die alle von ftifis= 
und tittermäßigem Adel ſeyn und ih: 
re ı6 Abnen darthun mußten. Dad 
Erbmarihadamt des Stifte batten 


Die Grafen Schenk von Caſtell, das. 


Erbfämniereramt die Freiberren von 
Schaumberg, das Erbfchenfenamt die 
———— von Evb und das Erbtruch⸗ 
enamt die Grafen and Herren von 
$ronrodt. Die Einkünfte der Kammer: 
laſſe, von denen der Fuͤrſt niemand 
Kechenſchaft zu geben batte, betru— 
gen 135,000 Fl., die Steuer 87,330 
und die Ertrajteuer 110,c00 $I.; das 
Domtapitel bezog 94,700, das Pfarr: 
fuft 6540, das Wilibaldsſtift 7550 
und das Weheherrnſtift 2800 Fl. Da: 
ju famen die Einfunfte der Abteien 
Kebdorf mit 35,000, Blankſtetten mit 
135,00. und St. Baldburg mit 18,5c0 
A., und die übrigen Klöfter. Der 
Matritularanfblag des Landes be: 
teng 246 Fl., und zu einem Kammer⸗ 
sel gab es 284 Thlr. 145.81. Im 
.ıno: ward das Bisthum bei den 
algenaeinen Entſchaͤdigungen 
Batern abgetreten; dur die parifer 
Convention am 76. Dee. 1502 an den 
Großherzog Ferdinand von Toscana, 


an. 
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damals Kurfuͤrſt von Salzburg, uͤber⸗ 
laſſen, mit Ausnahme der 7 im 
Ausbachiſchen gelegenen Aemter, die 
Balern gegen den Abtritt feiner boh⸗ 
miſchen Domainen blieben, aber bald 
Darauf an Prenßen gegen andre Be: 
figungen überließ. Dunch den dreß⸗ 
burger Srieden im 5. 1805 trat der 
Kurfurſt von Salzburg feinen grös 
fern Autheil an Aichitädt dem König 
von Baiern ab, der auch 1,0% durch 
dad von Preußen abgetretene Fur: 
ftentbum Ansbach auc die vormals 
aihitidtiiben Aemter im Umfange 
dieſes Fuͤrſtenthums zurud erhielt. 
Das Fürſtenthum gehorte ſeit 1308 
zum Altmüblfreife, ber 1810 zum! 
Dberdonaufreiie gezogen wurde. — 
Das Landgericht Aichſtaͤdtent— 
halt auf 5 Q. Meilen 16,78 ; Seelen, 
und umfaßt Das Xandvoigteiant an 
der Altmühl (mit Ausnahme von 
3 Dörfern), das Kaftenamt Naſſen⸗ 
fels, das Amt Wellheim und einzelne 
Dörfer. — Der Prinz Eugen, Sohn 
des franzöfifhen Generals Alerauder 
Beaubarneis, vormals Vicefönig 
von Italien, Schwiegerfohn des Kos 
nigs von Baiern, bat 1817 Dad ches 
malige Stift Aichoſtaͤdt mit den ubris 
gen Territorialbeſitzungen, Die er 
anzufaufen willens iſt, unter baies 
rifher Landeshoheit als eine freie 
Standesherribaft erhalten, von weis 


. ber er den Titel eines Herzogs von 


genchtenberg und Fürften von Eich— 
dt führt; auch erhalt er den Rang 
es erien Kürten in Baiein nad 
den Bringen des konigl. Hanfes, fur 
ſich das Pradicat Eonigl. Hoheit und 
für feine Kinder nur die Hoheit. Cr 
verzirstet nad) der Uebereinkunft vom: 
18. Kebr..ı8ı7 anf das durch den 
twiener — ihm in Italien zu: 
geliherte Fürſtenthum von 50,000 
Seelen, und erhält nah dem Ber: 
glei vom 3. Sept. ı817 von dem 
neapolitanifihen Hofe 5 Millionen 
Franken in. monatlihen Raten bie 
zum Juni 18zı, nr 
Aidhjtetten, 1) ottingenz 
wallerfteiniicher Fleden und Schloß 


“ unter wärtteinbergiicher Yandeshokeit, 


in der Landvogtei an der Kower, 
zwifchen Ulm und Biberach, am Fluß 
Weſterlich, mit soo Einwohnern. — 
3) Flecken in der waldburg. Graf 
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FGoaft Zeil, in der wuͤrttembergiſchen 
andvoigtei am Bodenſee, am Flüf: 
den Aitrach, mit 1379 Einwoh: 


nern. 

Aidab, Dichidid, 50°2. 21° 
B. Stadt im türfifhen Nubien in 
der Wüſte gleihes Namens, die lich 
bis Kuhs 17 Tagereifen augbreitet, 
am arabiihen Meerbufen, mit einem 
Hafen, Sitz eines turfiihen und nu⸗ 
biihen Stattbalters des Fürfien von 
Bedſchah; Fiſcherei. Sonit (wifften 
ſich hier die Karawanen aus Magreb 
nad) Mecca ein, j 

Aidede Camp f. Adintant. 

Aidhauſen, Pfarrdorf im 
bairifhen Untermainkreife, mit 572 
Einwohnern. 

Aidlingen, Pfarrdorf in 
der wuͤrttembergiſchen Landvoigtei 
Schwarzwald, Oberamt Böblingen, 
mit 1160 Einwohnern, 

Aidone, Stadt und Herrſchaft 
im Val di Noto in Sicilien. 

Aidos, dos, Marktfieden 
im tuͤrkiſchen Beglerbeglif Rumeli, 
Sandſchakſchaft Siliſtra, am Fuß des 
Haͤmus, mit warmen Baͤdern. 

Aidunat, Oſtanidſcha, 
38° 31° 2, 40° 14 20“ B. Stadt im 
turfifhen Beglerbeglik Rumeli, 
— ——— Delonia, am Bo— 
ina 


Ajello, :) Stadt mit einem 
Schloß auf einem Felfen in der neapo⸗ 
litanifhen Provinz Abruzzo oltra II, 

ehörte als ein Herzogthum dem Haus 
e Eibo : Malafpina, und fam 1741 
durch Heitath an Modena. — 2) 
Dorf im illprifchen Kreife Goͤrz, mit 
8sı Haufern und 1023 Einwoh— 
nem. 
Aietta, Sleden in der neapo⸗ 
litanifchen Provinz Galabria citra. 

Migeldingen, v. welivorg. 
Pſarrdorf und Schloß in Baden, 
Seekreis, mit 421 Ginwohnern. 

Aigen, «) Fleden in Nieder: 
öftreich, im Lande ob der Ens im 
Muüblviertel, nabe am bobmer Wal; 
de, dem Praämonſtratenſerſtift zu 
Schloͤgel gehörig, mit einer lad: 
butte. — 3) X., Yign, Aichen, 
fürklih Schwarzenbergiſches Dorf, im 
oͤſtreichiſchen Kreis Salzburg, nicht 
weit von der Stadt Ealzburg, mit 
einem falten Bade, ſchoͤnem Schloß 


Aigremont 


und Garten, in einer romantiſchen 
Gegend. 
Aigle, Stabt im franzöfi: 
ſchen Derartement Orne, im Bezirk 
Mortagne, Hauptort eines Canton, 
auf 2 Hügeln, an der Rille, mit 844 
Häufern, 5947 Einwohnern, 6 Tho⸗ 
ren, ı Schloß, 3 Kirchen, ı Hoſpi⸗ 
tal, Seminar und ftarfem Handel 
mit Nadeln (18,000 Bund), Schnürs 
fenteln, Meſſingdraht (80,000 Bund), 
Leinwand (Bonlevardees), Kappen, 
Drudpapier, Serge, Etamin, Leber, 
Nägeln nnd andern Eiſen-, Kupfer « 
und Meflingwaaren, diein der Stadt 
verfertigt werden, In der Näbe beim 
Weiler Fontaiue die heilige Quelle 
St. Santin. — 2), Iael, Dorf 
in dem preußifhen Regierungsbezirk 
Trier, der Moiel, dem Einfluß der _ 
Saar gegenüber, 2 Meilen von Trier. 
Die dort befindliche alte hohe Säule, 
la Tour d’ Igel, Igelsthurm ge: 
nannt, ift ein heidniſches Grabmahl, 
das 2 Brüder Eecundini ihren Ael⸗ 
tern haben fegen. laflen. — 3» 4., 
Capdel’ Aigle, hohes fteiles Vor: 
ebirge im franzöftihen Departement 
er Rhonemuͤndungen, zwiſchen Mar: 
feille und Zoulon. — PA. Aelen 
f. Aelen. j 
Yignai, Aignev le Duc, 
lecken im franzöfifhen Departement 
öte d’or, Bezirk Chatillon, Haupt⸗ 
ort eines Canton auf einem Hügel, 
mit 766 Einwohnern ,. Zeinengewerbe 
und Eiſenhammer. 

Aignan, Stadt im franzöfiihen 
Departement Gerd, Bezirk Mirane 
de, Hauptort eines Canton, am 
Fluͤßchen Midon, mit 1413 Einwoh⸗ 
nern. 

Aigoual, einer der hödıiten 
fevenrifhen Berge in Franfreid. 

Aigre, 1) Tleden im franzoͤ⸗— 
fiihen Departement Charente, Haupt⸗ 
ort eines Kanton in Bezirk Ruffec, 
auf einer Inſel eines Fleinen Fluſſes, 
der in die Charente fallt, mit 330 
Hdufern, 1428 Einwohnern und eis 
ner Pofiftation. — 2) Wigre 
FKeuille, Flecken im franzöfifhen 
Departement Miederloire, Bezirk 
Nantes, mit 224 Feuerſtellen, 742 
Cinwohnern, und Zwillicweberet. 

Aigremont, feites Bergſchloß 
mit dem von Kaiſer Rudolf U. 1590 


Aigris 


ertheilten Titel einer Grafſchaft im 
niederländifhen Lüttih. j 
Aigris in Guinea, eine Schei: 
demünze, die in durchbohrten runden 
Stüdhen von einem grünlichblauen 
Gteine (wahriheinlih Jade) bes 
febt, und die man an die Bartlocken 
anreibt. 
Aiguebelle, 23° 52’ 2. 45° 34’ 
B. Stadt in der javopiihen Provinz 
Chamberv, am Fluß Arco, mit 807 
Einwohnern, die meiftens große Kroͤ— 
rie baben, und viel Seide und Leder 
erarbeiten ; altes Schloß. in der 
Nibe find Kupfer : und Eifenminen; 
auch wird da viel Kaͤſe gemacht, 
Yiguebellette, Kleiner Ort 


in Savopen, unweit der Rhone, mit - 


einem Dabei liegenden See gleiches 
Namens. . 
Aigue-blanche, Fleden in 
der Grafibaft Tarantaſia, in Sa⸗ 
voren, zwifhen Moujtier und Brian: 
son, am Fluß Iſere. 
Aigueperfe,, 1) 22° sa’ ®, 
3? 34° ®. Stadt im franzöfifhen 
ttement Buy de Dome, Haupt: 
ftadt eines Canton im Bezirk Niom, 
mitt 447 Häufern, die in einer Stra⸗ 
de 6 dem Fluͤßchen Beuron lie: 
Ben, 2536 Einwohnern. Geburtsort 
SKanzlers Michel de l'Hopital CH 
1573). Im der Nähe find die Rui⸗ 
nen des Schloſes Miontpenjter, und 
eine lochende Duelle. — 2) Fleden 
im franzöfifhen Departement Rhone, 
Dezirf Ville franche, am Fuß des 
Berges St. Bonnet, mit 233 Hau: 


Yigues, Fluͤßchen in der fran- 
öhiihen Provinz Dauphins, das 
A weit von Drange in die Rhone 

ült. 
YAignes:-Boumes, Dorfim 
frenzöfitchen Departement Unterpy⸗ 
tenden, mit 3 Mineralquellen. 

Aignes-caudes, Dorf im 
Thal Oſſan im franzöfifben Depar⸗ 
tement Unterpprenden, Bezirk Die: 
ton, mit 4750 Einwohnern und einer 
Quelle, deren Waller lan, oͤlicht, ſei⸗ 
fenartig und geiftig ift, wie gebrütete 
Eier riecht, ‚uud fowobl bei Wunden 
und Geihwüren, ald auch bei innere 
Iihen Krankheiten heilſam iſt. 

Aignes-moöortes, 21° 51’ 
16 2. 43° 34/2 B. Stadt im franz 
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zoͤſiſchen Departement Gard, Haupt: 
ort eines Kanton im Bezirk Nismes, 
wegen ihrer Lage in Moräften feit, 
aud mit Manern und ı5 Thürmen 
umgeben, mit 800 Käufern, 25 «6. 
Einwohnern, bie fih von dem hier 
bereiteten Meerfalz und der Fiſcheret 
nähren, und eine Poſtſtation. Die 
Stadt liegt 13 Meile vorm Meer ent: 
fernt, mit dem fie Durch einen ziem⸗ 
li verſchuͤtteten Hafen verbunden 
dr nicht weit von der Rhone. Im 
5. 1786 ward ein Kanal von Beans 
caire über Aigues = mortes in die 
See geführt, wodurh die Moräfte 
mehr getrodnet und die Luft geſun— 
der gemacht wurde. 
nick: Flegen im 
franzöfiihen Departement Indre und 
Loire, nicht weit vom Fluß Cher. 
Higuille, Vorgebirge in Afri- 
fa, an der Kafernkuͤſte, nicht weit‘ 
vom Vorgebirge der guten Hoffe 


nung. 
Yignilles, Fleden im fran« 
söfifhen Departement Oberalpen, 
Hauptort eines Kanton im Bezirk 
Brianson, mit gıs Einwohnern, 
Aiguillon, A.Eiguillon, 
Stadt im frangöfifdhen Departement 
Lot und Garonne, Bezirk Agen, am 
Einfluß des Lot in die Garonne, 18° 
sR. “ 25° B. mit 250 Häufern, 
2330 Cinwohnern, einem ſchoͤnen 
Schloß, Tabaf:, Serge: nnd Dro- 
guetfabrifen, und jtarfer Handlun 
mit Wein, Getreide, Hanf, Taba 
und Aquavit. Die Stadt hatte fonft 
den Titel eines Herzogthums. — 
2) Dorf im frangöfifben Departe: 
ment Vendée, Bezirk Fontenap, am 
Meere, mit o>5 Einwohnern. or 
demſelben breitet ſich eine fdöne, 
durch bie Weinte d'Aiguillon gebildete 
Rhede aus. 
YAigurandes f. Agurande. 
Aujana, Stadt in der arabis 
fhen Provinz Nedsied, Geburtsort 


des Propheten Wahab, Etifters der 


Lehre der Wahabiten. i 
mins: volfreihe Stadt im 
Königreich, Travancor in Vorderin: 
indien, mit einem englifhen Com— 
Bot, Geburtsort der durch ihren 
riefwechfel mit Sterne oder Norik 
denfiwirdigen Elisa oder Clijabeth 
Draper, 


* 


Afa 


Aifa, Intherifhes Pfarrdorf In 
Ungern, weiprimer Geſpanſchaft. 

Alla, Avla, Eila, 52° 13° 

. 29° 16 N. 3. kleine Stadt, 
Schloß und Hujen in der arabifhen 
Provinz Hedſchaz, in der Wuſte vorm 
Berge Smal, an der Nordoitipine 
des arabischen Meerbufens (Bahr ef 
Afaba , mit einer rurkiihen Beſa— 
kung, die zur Beſchutzung der Karawa— 
nen dient, 

YAilingen, (Ober: md Um 
ter-) : Dorfer und Kirchfpielin der 
ein Yandvoigrei am 

odeniee, mit do Einweohneri. , 

Alllant, Fleten im franzoft: 
fben Departement Yonne, Hauprort 
eines Qanton im Bezirf Jvisny, mit 
156 Hıuf.ın und >56 Eimivohnern. 

Aille j. Aylie, 

Aillv, ») Flecken im franzöfie 
fhen Departement Somme, Haupt: 
ort eines Ganton im Bezirk Abbe: 

ille, mit 1050 Einwohnern, — 2) 

fur Nove, Fleden im franzoͤſi— 
fen Departement Come, Hatipt: 
ort eined Canton im Bezitk Mont⸗ 
didier, an der Noye, nut 828 Gins 
wohnen und einer Papiermuble., 

Ailze, Eleine Inſel oder viel: 
mehr Seiten an der Kujte von Gallo: 
way im Schottland, im Meerbuſen 
von Clupd, auf dem ein Thurn ges 
baut iſt. 

Aimargues, Stadt im fran- 

oͤſiſchen Departenınt Gard, Bezirk 

diemes, 3 franzofiihe Meilen von 
Nisines, in einer fumpfigen Gegend, 
anı Nosnp, mit ‚co Haufern, ıx00 
Einwohnern und mehrern Brantwein— 
fabr.ten. Sie führte font den Titel 
einer Feronie, undgehörte dem Her: 
ioge von Uſez. 

Aimoutiers, Stadt im fran: 
zoͤſiſchen Departement Obervienne, 
mit 4-0 Haͤuſern und 2160 Einwoh⸗ 
ern, 

Ain, Nine, Dain, Ense, 
Fluß in Frankteich, der im Berge 
Aura bei Nozeray ans mehrern Baͤ— 
wen, im Departement Jura ent: 
fprinet, und fi oberhalb Lyon bei 
Lonette in die Rhone ergießt. Er 
bat gute Forellen; ‚and wird viel 
Sol; auf demfelben getrost. Won 
ihm bat ein franzofifhes Departe: 
ment den Namen, das den ſudoſtli— 
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Ainling 


hen Theil des chemaligen Burgund 
begreift, 22° 25’ — 23° 54’ X, 45° 
35° — 460 30 N. B. liegt, und 1035 
Quadratmeilen (537,300 Hecta⸗ 
ren) und 322,065 Einwohnet enthält. 
Der vitlibe Theil iſt gebirgig, der 
weſtliche fach ; ed wird von der Sao⸗ 
ne, Mhone und dem Win durche 
ftromt, und is fruchtbar an Ge: 
treide, Wein und Weide. Die Aus— 
fuhr des Departements wird au 
4,101,224 und die Einfuhr au 
4,0° 9,338 Gulden gefbägt. Es wahl 
5 Deputirte zur Kammer, gebört jur 
sten Militairdiviſion, zur ızten Forſt⸗ 
confervation, zur Didcefe und unter 
den fonigliben Gerichtshof von yon, 
ift in die 5 Bezirte Bonrg, Nantua, 
der, Vellep und Trevor, 35 Can? 
tone und 448 Geiieinden getheilt, 
und bat zur Hanptitadt Bourg en 
Brefle, , 

wina f. Engia. ’ 

Ainabadti f. 2epanto. 

Ainadſchik, Stadt im türfis 
ſchen Beglerbeglitk Rumeli Sand: 
ſchakſchaft Galipoli, unweit des 
ſchwarzen Meers, mit einer Moſchee 
und einem Dade., 

Ainay, Aisnay le Due, 
Eleine Stade im franzofifben Depar— 
tement Cher, mit Mollmanufafturen, 

Yinap le Duc f. Aignai. 

Ainap le Chateau, Stadt 
im franzofishen Departemeut Aller, 
Bezirk Monluson, am Sologne, mit 
— Einwohnern, Wollweberei, Ger⸗ 

erei. 

Aindling ſ. Ainling. 

Ainduren, Einduͤrnen, 
Pfarrdorf und Kirchſpiel in der 
waldburg. Grafſchaft Traucbburg in 
Baiern, mit 100 Einwohneru. 

Ain-Ettujar, d.i. Brunnen 
der Kaufleute, feſtes Kastell in Palaͤ— 
ftina am Berge Tabor, das zur Si— 
cherheit der Karawanzıı erbaut it, und 
eine Beſatzung von Janitiebaren hat, 

Yinbaufen, — und Hof⸗ 
marft in Baiern, Unterdonaukreis, 
im Landgericht Straubing. 

Ainimoaſa, großer Flecken 
auf der Nordoſtſeite der Wallachei, 
nordwerllich von Tirgowiſch, Schleich— 
handel nach Eiebenbürgen. 

Ainling, Aindling, Marft: 
flecken in Baiern, Oberdonaukreis, 


Ain 


Landgeriht Aichach, mit 100 Haͤu⸗ 
fern und 525 Einwohnern. 

Aino, Dorf in Graubündten, 
Hochgericht Pusclav. 

Ainöod, in der Landesiprade 
Soteska, grafl. Auersberg. Herr 
foaft und prädtiges Schloß im illy: 
riſchen Kreiſe Neustadt, ander Gurk. 
In der Nähe liegt eine Pfarrkirche 
und das alte verfalne Schloß Ainod- 

Ainoe, +) die urfpranglihen 
Bewohner von Jeſſo, Saghalien und 
den uüdrigen inı Norden von Japan 
liegenden Inſeln, die mit den baari: 
gen SRodynatpr : Kurilen ein Volk bil: 
den, und ſich Durch mittlern Wuchs, 
dunkle, fayt ſchwarze Gelihtsfarbe, 
karfen buſchigen Bart, ſchwarzes 
kruppiges Haar, ziemlich regcimäpi: 
ge Seſichtszuge, Ga;ifreiheit und 
Sutmüthigkeit ansteidinen, Sie le: 
ben fajt ganz von der Fiſcherei. Ei: 
nige, z. B. die Bewohner der Inſel 
Raſſaga, ſiud von griechiſchen Geilt: 


Een getauft. Der Name Ainos br: . 


deutet Meniben. — 2) ein 4000 
Sub hober Berg, unter dem Nanıen 
ber Ihwarge Berg betannt, auf der 
renunsen Inſel Cefalonia. 

Ains ſ. Ain. 

‚ Minfa, Billa im ſpaniſchen Kö: 
niateich Aragonien, an: Fluͤßchen Ein⸗ 
ca, mit 500 Einwohnern. Sie war 
ebederu Ber Hauptort des kleinen Für: 
ſteuthums Sobrarve, und noch liebt 
man einen Theil der alten Reſidenz 
der Könige von Uragonien. _ 

Aintad, Andeb, freied Muf: 
felimit in Syrien, im Paſchalik Me— 
raſch, im Norden von Aleppo und 
des Aſinuſſes (Orontes) mit der 
Hanptitadt gleiches Ylamens 55° ı2‘ 
Je’ 4. 37° 4’ 30° Bd, am Seſchur. 
Die Häufer find an Hügeln erbaut, 
und baben meistens platte Daͤcher; 
auch Hd da 5 Moicyeen und eine al: 
te Eitadelle. Die Einwohner, mei: 
ſtens armeniſche und griechiſche ubri: 
ſten, verfertigen Dips (eine Art Con— 
feet aus Mandeln und Weinhefen) 
und rothen und gelben Farlan, und 
bandein vorzüglihb mir roben Haus 
ten, Leder, gefärbten Siegenfellen, 
baummwo:lnen und woiluch Zengen. 
Die Gegend it fruchtbar an Apriko— 
fen, Zepfein, Wein und Bicnen. 

Yo, Ayo fr Ua Ko. 3. . 
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Aioer, Avos, Epos, Joes, 
die kuhnſten und gefürchtetſten Neuer 
auf der Eflavenfurie in Guinea bie 
Nubien bin, deren Konig ein Heer 
von mehr ald 100,00. Mann ind 

eld ſtellen kann, und dem der Kos 
nig von Dabome und ro andre Tri⸗ 
but geben muſſen Sie verfertigen 
—— Zeuge, und treiben 
Handel. — 

Alofrin, Villa in der ſpaniſchen 
Provinz Toledo, am Guadaranque, 
mit 3352 Einwohnern, ı Kirche und 
ı Kloiter. u 

‚ Nıomama, Agiomama, ges 
tinger Ort in Macedonien an dem 
Meerbufen gleihes Namens. Einſt 
ftand in der Nabe die wichtige Stade 
Olputhus. 

Alosoros f. Athos. 
Alourniren, (to adjourn) {m 
englifhen Parlament, wenn der Koͤ⸗ 
nıg oder dad Parlament die Ders 
ſammlung deſſelben auf etlihe Lage 
aus ſetzt. S. Prorogarion. 
Air, 1) Shire in Süuͤdſchott⸗ 
land, 12° 24° — 13? 35’ D. L. 55% 
31 — 55° 52' N. B. mit 48 Quadrat⸗ 
meilen, und ‚103,054 Einwohnern. 
Das Land ift gebirgig und taub, hat 
fruchtbare Thaler im Norden unders 
glebige Küſtenſtriche am Frith von 
Einde, und wird vom Air, Deon, 
Sirwan und Jrwindurbitrömt. Man 
hac viel Rindvieh (die milchteichen 
Dunlopfübe), Steinfoblen, Kartofs 
feln und Hafer. Die Grafſchaft wird 
in die Diſtrikte Carrie, Kyla und 
Cunningham eingetheilt, und bat die 
Hauptitadt gleiches Namens 12° 564 
2. 55° 26° 30° 9, in einer fandigen 
Ebene, an der Mündung des Fluſſes 
gleihes Namens, im Eivde Frith mit 
4518 Einwohnern, einem Hafen, Tas 
baksfabrik, Rabltan: und Schellfiſch⸗ 
fang, und Handlung. — 2) fſiſchrei⸗ 
cher Fluß im frauzoͤſiſchen Departe: 
ment Maas, fällt im Departement 
der Ardennen in den Aisne. 
Airagnes, Cyragues, 
Fleden im franzöfifben Departiment 
Rhonemundungen, Bezirk Tarascon, 
nit 23x49 Einwohnern. In der Ges 
gend wacht fehr guter weißer Wein, 
Kiairette d'Airagues genannt. 
Yird, BDiſtrikt in der Grafe 
{haft Invernep in Nordſchottland. 
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Aurdrie, Fleden in ber füb- 
fhottifben Grafſchaft Lanerk, mit 
Branntweinbrennereien. 

Aire, 1) Fluß in Dorkfbire in 
England, der inı Eee von Malbam 
entitebt, bald darauf in eine tiefe 
Höle fällt, aus der er beim Felien 
Malbam Love wieder zum Vorſchein 
kommt, den Gaider und Dun auf: 
nimmt, bei Leeds für Heine Fahr zeu⸗ 
e ſchiffbar wird, und durch die Ouſe 
n den Humber fließt. — 2) Stadt 
Im franzöfifhen Dipartement Yan: 
des, Hauptort eines Santon im Be: 
zirk &t. Sever, 17° 24’ 9“ R. 43° 
4U 52” B. am Fluß Adour, bat mit 
dem dazu gehörigen Fleden le Mag 
680 Feueritellen, 2999 Cinwohner, 
Gerbereien, Hutfabriten. Einft war 
bier die Reſidenz des gothiſchen Koͤ— 
nigs Alarich; auch war bier font ein 
Biſchof. — 3) A., Arien, feite 
Stadt im franzofiihen Departement 
der Meerenge von Galais, Hauptort 
eines Ganton im Bezirk Sr. Omer, 
no? RI O. L. RU MD. 
an dem Zuſammenfluß der Lanquette 
und der Lys und einem ſchifſbaren 
Kanal, der nach St. Omer, Dunfir: 
en ıc. führt, mit_y66 Fenerjteilen, 
8627 Einwohnern, einer Citadelle, 
dem Fort ©. Frauçcois, 5 Thoren, 
8 Kirhen, 2 Sofpitälern, einem ib: 
nen Rathhauſe, weitläuftigen Caſer— 
nen, Baunwoll:, Woll:, Bardent:, 
Faience-, Seijefabrifen, Delmüblen. 
Geburtsort des Pater Mallebranche, 
‚„ Airola, Stadt in der neapo: 
litanifchen Provinz Principato oltra, 
gehört dem Haufe Garaccioli, und 
2 4368 Einwohner und 7 Pfarrfir: 

en. 

Airolo, Erield, Drienz, 
Dfarrdorf am Fuß des St. Gotthard 
im Livinerthal, im fhweizer Ganton 
Teſſin, mit einer fhönen Strafe, ei: 
nem Spital für Fremde und einem 
Ganerbrimnen. j 

Airon, Fluß im franzöfifhen 
Departement Nievre, ergießt ſich bei 
Decife in die Loire. 

Airu, Fluß in Schottland, ent: 
fpringt in der Provinz Mare im 
Gebirge Srangbain, und ergießt ſich 
in den Fluß Spey. 

Airvanlt, Airvaur, Ale 
den im franzoͤſiſchen Departement 
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‚Departement Yonne. 


Aisne 


beide Sevres, Hauptort eines Canton 
im Bezirk Vartbenay, am Thoue, 
mit 437 Hdufern, 2068 Einwohnern, 
Wolzeug: und Leinwand: Fabrifen, 
und vielen Uhrmachern. Die Weine 
der Gegend werden geſchaͤtzt. 
Airp, Flecken im franzöfifhen 


Aiſch, ı) einer Fluß im Vai: 
ern, der im Aiſchloch ſüdweſtlich von 
Windsheim zwiſchen Scwebbeim 
und Ditenhofen entfpringt, durch den 
fruchtbaren, Aiſchgrund fließt, und 
bej Brandenlohe oberhalb Forchheim 
und unterhalb Echlammersdorf in 
die Megnig fällt. — =) gräfl. ſchoͤn⸗ 
bornifhes Dorf im Aiſchgrund, im 
bairifchen Rezatkreiſe. 2: 

Yifean, in der Landesſprache 
Hifalr oder Alfa, Marquifat 
und Dorf in der niederländifhen Pros 
vinz Luͤttich, an der Eambre, dem 
Haufe Gavre geborig. 

Aiskraukle f. Aſcherade. 

Aislingen, Markttflecken im 
bairiſchen Dberdonanfreis, Landge⸗ 
richt Dillingen, zwiſchen der Donau 
und Gloͤtt, mie einem Schloß, 170 
Haͤuſern und 1173 Einwohnern; ſonſt 
eine freie Neihegrafihaft, die zum 
Hocitift Augsburg gebörte,. Non bier 
bis Dilingen, 2 Stunden weit, ift 
ein fumpfiges Nied, in dem das Krot- 
tengras oder Salztraut waͤchſt, umd 
über welches zum Theil eine hoͤlzer⸗ 
ne Brüde geht. , 

Aisne, Aine, Fluß in Franke 
reich, entfpringt im Departement der 
Marne unter St. Menehoud bei 
Beaulien und Clermont in a Baͤchen, 
wird bei Chatteau Porcien unterhalb 
Mhetel im Departement der Arden: 
nen ſchiffbar, und vereinigt ſich nach 
einem Zanfe von 20 Meilen bei Som: 
piegne mit_der Dife. Von ihm bat 
ein franzoͤſiſhes Departement den 
Namen, das den dftlihen Theil der 
Picardie und den nordöftlihen von 
Isle de France begreift, 20° 54’ — 
21° 55’ 9.8. 48° 517 — so 51 M, 
B., 1364 Quadratmeilen (740,183 
Hectaren) und 4:2,989 Einwohner, 
worunter viele Neformirte, enthält. 
Die Ecelde, Aisne, Dife und Soms 
me durchſtroͤmen das an Getreide, 
Wein, Obft, Flachs, Ruͤbſamen, Per: 
den, Maulefein, Eſeln, Rindvieh, 


Aiſo 


Schafen ıc. reihe Land, deſſen Ein⸗ 
wohner viel Leinwand, Glas, Spie⸗ 
gel, Eiienwaaren ıc. verfertigen, und 
amit einen bedeutenden Handel trei: 
ben, der auch durch die Kandle von 
Et- Quentin, Erozat, Bobain und 
Dureg befördert wird. Das Depar: 
tement ſchiet 4 Deputirte zur Kam⸗ 
mer, gebört zur erften Militärdivis 
fon, zur 24jten Foritconfervation, 
- zue Diöcefe von Soiſſons und, zu 
em koͤnigl. Gerichtshof zu Amiens 
iſt im 5 Bezirke, Chateau-Thierv, 

oifons, Laon, St. Quentin und 
Bervind, 37 Gantone und 853 Ge: 
meinden getheilt, und hat Laon zur 
Hauptitabdt. 

Atfo, Heiner Fluß im portugie: 

fiiben Eftremadura. , 
‚Aiffmaries, nicht zahlreicher 
indifher VBolfeftamm in dem fpani: 
fhen Bicefönigreib Neugranada , 
Provinz Mainas, am Maranon. 

Aiftaig, Pfarrdorf in ber 
württembergiiben Yandvoatei am 
mittlern Nedar, Oberamt Sulz, mit 
525 Einwohnern. 

Altersheim, Merltileden, 
Schloß und 5** hohenfeld. Maio: 
ratsgut in Niederoͤſtreich, im Lande 
ob der Ens, im Hausrudviertel, nicht 
weit von ag. i 

Yijtetten, v. münd. Pfarr: 
dorf im bairifhen Dberdonaufreife, 
mit 40 Einwohnern, "u 

Aitenbah, Markt in Baiern, 
Unterdonaufreis,, LZandgeridt Mile: 
bofen, mit 560 Einwohnern und jtar: 
ter Viehzucht. j 

Qiterbofen, ‚Ei terring- 
feefeld. Pfarrdorf in Baiesn, Unter: 
donau „Landgericht Straubing, 
an der Lauterach, in der man Quarz: 
fiejel findet, die eine jehr fhöne Po: 
fitur annehmen, mit 84 Haͤuſern. 

Aitiat, Stadt in Marocco, 
am Fuß des Atlas, hat viele Schaf: 
ucht. 

Aitingen, Dorf im bairiſchen 
Oberdonaukreiſe, Landgericht Goͤg— 
gingen. 

Aitluken, tatariſche Horde 
auf dem Kaukaſus. pr 

Aiton, adlides reformirtes 

farrdorf mit 2 Kirden auf einer 
nböge in Siebenbürgen , unter » 
tolaſcher Kreis. ! 
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Aitona, Villa in der ſpani⸗ 
fhen Provinz Gatalonien, am Fluß - 
Segre, führt den Titel eines Mar: 
—— und gehoͤrt dem Hauſe Mon⸗ 
a a. . 


Aitown, Eyton, Fleine 
Stadt am Fluß Eyr in der füdfchott: 
läudiihen Srafihaft Berwick. 
Aitrach, ı) Fluß in Baiern, 
der naͤchſt Unterebling in die Donau 
fließt. — 2) A., Ettrach, Dorf 
mit 414 Haufern und 620 Einwoh⸗ 
nern in der waldburgifhen Herr— 
fhaft Zeil: Wurzah, in der würts 
teniberg. Landvogtei am Bodenfee, 

Dberamt Leutkirch, am Einfluß der 
Aitrach in die Yller. In der Aitrach 
werden gewiſſe Fiſche, Nafen ge: 
nannt, die im Fruͤhlahr haufig aus 
der Iller bineinfommen, gefangen, 
eingefalzen und nah Baiern geſchickt. 
u bat auch Floßfahrt und Holz⸗ 

andel. 

\ Aitramg, Pfarrdorf im bairi⸗ 
ſchen Oberdonaufreife, unweit Kemps 
ten, mit 600 Einwohnern. Die Eins 
funfte der, ehemaligen Vogtei find 
als Entihädigung an Dettingen:Wals 
leritein gefallen. 

Aiud f. Aud. — 
Air, 1) Hauptſtadt eines Be⸗ 
zirks (von 40% Qradratmeilen und 

93,314 Cinwohnern) im franzöfifchen 
Departement Ahonemändungen, fonft 
Hauptftadt der Provence, 23° 6° 32‘ 
DL. 43° 31° 48! N. B. Sie liegt 
am Fluß Arc, bat breite und gerade 
Straßen und viele fhone Gebäude, 
befonders bei dem Spazierplatz Orbi⸗ 
telle, 5000 Käufer und 21,009 Ein: 
wobner, ı Kathedrale, 22 Kirchen 
und ı Hofpital. Sie ift der Siß ei: 
nes Grzbiihofs, unter dem die Bis 
fhöfe von Avignon, Digne und Ajac⸗ 
cio ſtehen, und deffen eigner Sprens 
gel hi über die Departements des 
Var und der Mhonemündungen ers 

redt; eines fönigl. Gerichtehofeg,- 

er ıöten Korftconjervation und eines 

Handelsgerihts. Sie bat ein Eönigl. 

ollege und eine Bibliothek auf dem 

Rathbaufe mit 120,000 Binden. Die 
1409 vom Papſt Alerander V. geftifs 
tete und vom König Heinrich IV. 
1603 ernenerte Aniverfität, iſt fo wie 
die 1688 errichtete Akademie der 
fhönen Wiffenfhaften zur Zeit der 
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Revolntion eingegangenz :: ftatt der- 
ſelben tft ist bier eine Akademie mit 
» Facultäten. In der Minpritentir: 
de ift das vom König. Friedrich IT. 
von Preupen dem bier 1704 gebornen 
Mararid d'Argens errichtete Denk⸗ 
mabl. Des ehemals beruͤhmte warme 
Mineralwafler ward 74 in ber 
ranzistanervorftadt wieder gefun: 
en, bat aber nicht miebr die alte 
Kraft. Da bier die Hebergauge von 
Der Hige zur Kalte, von gemäßigter 
Temperatur zur Hise und vom trod: 
nen ind feuchte Wetter ſchnell erſol⸗ 
en, fo entjieben dadurch alierlei 
anfheiten, und nur wenige Men: 
ſchen erreichen bier ein bobes Alter, 
Der Boden eignet fid; vortreſtich zum 
Del und Weinbau. Die Stadt bat 
Kürkifhgarn:, Baumwoll⸗Woll⸗, 
Hut, Episen: und Sammtfabrifen, 
und treibt Handel mit eingemacten 
Trüffeln, Macaroni oder Vermichel⸗ 
les, Del, Brammtwein, Mandeln, 
Wolle, Seide, Getreide, Wein, MNo⸗ 
finen, Feigen, Kapern, Pflaumen, 
Dior, Hatrluuſſen, Fiſchen, Luc, 
Leinwand und Quincailleriewaaren. 
Im Der. 86 ward Die Stadt, zu 
einer auch Stadt des Koͤnigreichs 
erhoben. Sie it der Geburtsort der 
Botaniker Michael Adanfon (f 1804) 
und Johann Pitton de Zournefort 
(+ 1714). — 2) Stadt im fardini= 
ſchen Herzogthum Savoyen, $ Stun⸗ 
de vom fiſchteichen See Bourget, 
der 4 Meilen lang und t Meile breit 
iſt, und durch den Kanal Chanaz mit 
der Rhone zuſammenhaͤngt, 23° 34° 
8. 45° ac’ B., hat 2068 Einwohner, 
3 beruͤhmte warme Bader, von 45 — 
36°, deren ſich jedermann umſonſt 
bedienen kann, eine Wunderquelle, 
die in einer Stunde 5 —6 Mal fteigt, 
und im duͤrren Sommer gaͤnzlich ver: 
fiegt, und Denkmaͤhler antiker Bau: 
kunjt, 3. B. Triumphbogen, Tempel, 
Dampfbider und Waſſerbehaͤlter zum 
Schwimmen. In der Nähe lag die 
ebemals beruhuite Bernhardiuerabtel 
Haute Combe. — 3) Heine Inſel im 


Meerbufen von Gascogne, ım franz 


zoiichen Departement Untercharente, 
Bezirk Rochefort, zwiichen der Inſel 
Oleron md dem feſten Lande, der 
Muͤnduung der Charente gegenuber, 
0° 29 a, 40° 1 aD, mit 
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vortrefllchen Wieſen und Welngaͤr⸗ 
ten, einem Dorf mit 213 Einwoh⸗ 
nern, meiitenft Fiſchern und Fort. — 
4) Les Alr-Dam:Gillon, Fler 
en im frangoniten Departement 
Eher, am Fluß Collin, mit einer Kas 
ftellanei. — 5) Air d'Augillon, 
Sleden im franzoͤſiſchen Departement 
Eher, Hauptort eines Kanton im 
Bezirk Bourges, mit 1237 Einwoh⸗ 
nern. — 6) Yir_en Othe, Flecken 
im ftranzoliihen Devartenıent Aube, 
Hauptort eines Canton im Bezirk 
Troves, mit ı570 Einwohnern. In 
der Gegend wachfen aute Weine. — 
2 Air, Yire, Stadt im franzos 
iihen -Departement Obervienne „ 
Hauptort eines Canton im Bezirk 
Limoges, am Einfluß der Airette im 
die Vienne, mit 2 43 Einwohnern, 
bat viele Bader; auch wird viel 
Nußoͤl dafelbit verfertigt, und in der 
Gegend viel Wein gebaut. — 8) 
Air la Chapelle f. Aachen 
id. I. ’ i 

Airef. Air Ro. 7. 

Airbeim, Wfarrdorf in der 
mürttembergifhen Yandvogtei am 
obern Nedar, Oberamt Rothweil, 
mit sto Einwohnern, | 

Airme, Apme, Fleten im 
ſardiniſchen Herzogihum Savopen in 
der Nabe des kleinen St, Bernhards⸗ 
berges, am Fluß tere. 

Aizenay, Sieden im franzoͤ⸗ 
fifhen Departement Vendee, Bezirk 
Montaigut, am Roche fur Yon, mit 
einem Kirchfpiel von 3500 Einwohs 
nern. 

—— Dorf im preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, 
Kreis Grevenbroich, mit einer katho⸗ 
liſchen und reformirten Kirche. ! 

Wizev le Duc, Fleden und 
Baronie im franzöfiichen Departes 
ment Cote dor, mit einer königlichen 
Kaſtellanei. BR. —— 

Aizin, kleines Koͤnigreich au 
der japaniſchen Inſel Niphon, nebj 
der Handelsſtadt gleiches Namens 
auf der oͤſtlichen Kuͤſte. 

Akaba f, Alle. 

Akademie, _war zuerſt das 
von dem erften Beſitzer deſſelben Ata- 
demus genannte. ſchoͤne Landgut bei 
Athen, wo Plato die Philoforbie lehr⸗ 
te, und bedeutet ſeit dein ıaten Jahr⸗ 
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hundert alle hoben Schulen und Unl⸗ 


verfitäten Europas, und ſpaͤter alle 
freien Geſellſchaften der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künjte, die ſich unter landes⸗ 
bertlichem Schutz zu gewillen Zeiten 
verierimeln. Eine ſolche Akademie 
dete zuerſt Cosmus, der erjte 
berrider von Florenz. Die vors 
talichbiten warn und find: in 
ranfreich:‘ Die Academie des 
jeux tloraux zu Zouloufe ward 1324 
von 7 Dichtern geftiftet, die mit ans 
dern benambarten Dichtern am »; 
Mai zufammenfamen, un mit eins 
ander um den Preis einer goldnen 
Biole zu wetteiferın. Die Academie 
frangaise wurde ı635 vom Cardinal 
Richelieu geſtiftet, und hatte die 
Rervollfommnung der —— 
Sprache und überhaupt alles, was 
ar Sprachkunde, Beredſamkeit und 
ichtlunſt gebört, zun Zweck. Gie 
beitand aus 40 Mitgliedern, und bat 
das befannte Dictiomnäire de Paea- 
demie frangaise geliefert. Die Aca- 
demie royale des inscriptions et me- 
dailles ward 1663 von Colbert geftifs 
tet, um Riſſe von Gebänden, Zeich⸗ 
—— Tapeten, beſonders aber 
Aufichriften auf Medaillen und andre 
Denfmabler zu entwerfen, aber 1716 
vom Herzog Negenten unter dem Ti: 
tel Academie des inscriptions et bel- 
les lettres erweitert; fie befchäftigte 
ich größtentbeils mit Geſchichte, Als 
terthbümern und Kritik. Die Acade- 
mie royale des sriences ward 1666 
burch Colbert errichtet, und beablich: 
tigte die Bearbeitung der phyſiſchen 
Biffenfbaften. Diefe Akademien 
wurden 1790 aufgehoben, da ein Ge: 
alle Eorporationen verbot; aber 

a8 am zo Movember 1795 begrün: 
dete Institut national des sciences 
rt des arts, das am 23. Januar 1803 
von Bonaparte neu eingerichtet und 
in der Folge Institut. ımperial ges 
nannt wurde, ftellte bie ehemaligen 
Atademien Franfreihs, obgleich. in 
andrer Form, wieder ber. Rach der 
Verordnung vom a1 März 1816 ber 
ſteht dieſes konlgl. Inſtitut Frank 
reichs end ·Akademien, der franzoͤſi⸗ 
ſchen ( für franzoͤſiſche Sprache und 
Literatur), der Juſchriften und fchd- 
nen Wiſſenſchaften, der Wiſſenſchaf⸗ 
Ku (in ız Sestionen) und der ſcho⸗ 
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meh Kuͤnſte (in 5 @eetionen). gIn 
Ftalien ward die Academia'rdelid 
erusca. (die Akademie der Kleie) 
1582 zu Florenz unter dem Großher⸗ 
zog Franz I. von Franz Grazini ges 
meinizglih Lasca genannt, geſtiftet, 
ui, wie ihr Name und die Symbole 
ihres Verſammlungsſaales (der Pra⸗ 
ſidentenſtuhl iſt ein Korb; zu dem 
man ſtatt der Stufen anf 3 Muͤhl⸗ 
ſteinen ſteigt, der Kalheder auch ein 
Korb, wird auf Mehlſaͤcken erſtiegen, 
bie Stühle ſtellen umgekehrte Huh⸗ 
nerkoͤrbe vor, mit hinten verkehrt 
durchgeſteten Schauſeln ſtatt der 
Lehnen, die Wände ſind mit Cham 
feln geziert, deren jede ein Sinnbild 
mit Beifhrift und Dem Nanıen eines 
Mitglieds enthaͤlt) andeuten, ı bie 
Sprache von fremden, befonders franz 
zoͤſſſchen Woͤrtern zu reinigen und zu 
verfeinern; von ihrem italleniſchen 
Woͤrterhuche ſind 4 Ausgaben wor: 
handen. Die Achdemia hononienais 
bonarum artium et scientiarum (In+ 
stitutum Scientiardm' et ärtium Lhieis 
raliiım, auch Clementma bonartım 
ärtium) ward von Papft Clemens XL 
zu Bologna zur Uusbildung der: Mine 
ler:, Bildhauer: und Baukunſt er: 
richtet, “und mit der bald darauf ira 
auf Anſtiften des Conte der Marfigli 
errichteten Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
fen mit Einwilligung. des Papſtes 
vereinigt, In Spanien ward bie 
Fonigl. ſpaniſche Akademie zu Madrid 
‚714 vom Koͤnig Philipp V. errichtet, 
um fich mir der eafiilianifhen Spra— 
be und Veredſamkeit zur heſchaͤftigen; 
fie hat ein fpanifhes Wörterbuch in 
6 Quartbaͤnden geliefert. Im Jahr 
1738 wurden auch eine Akademie der 
Geſchichte und 1792 eine Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Madrid errichs 
tet. An Portugal wurde die föniagl. 
Afademie der portugiefifhen Geſchich⸗ 
fe 1720 vom König Jobann V. zu 
Liſſabon geftifter. Jedem der 50 
Mitglieder ward ein Stüd der Ge: 
fhichte zur Ausarbeitung zugetheilt, 
beren Fortſetzung beim Sterbe- oder 
AUbdankfungsfall der Nachfolger über: 
nimmt. Bis int bat fie ihrem Wabl- 
ſpruch: Restituet onmia d. 1,ffe wird 
alles wiederberftellen, noch nicht ent— 
ſprochen, und die Geſchichte der fs 
siglihen Alademie der portugieſiſchen 
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derſelben ſind die einzigen Früchte 
I Fleis i 
ngfrau zu ibrer Parronin anges 


Dur den König Friedrich II. erhielt 
fie viele any he Gelehrte ale 
Mitglieder. Der igige König bat 
Januar 1812 neue Sta: 
tuten gegeben, nad deren Prüfung 
des vorbandenen Wiſſenſchaftlichen 
und weitere Forſchung im Gebiet der 
Wiſſenſchaft ihre Zweck ift. Ihre be: 
traͤchtlichen Einkünfte kommen zum 
Theil aus dem Kalendermonopol, 
das 1755 an 28,000 Thlr. reinen 
Gewinn bradte. Im oͤſtreich i⸗ 
ſchen Staat ward die Akademie 
gu Wien 1705 vom Kaifer Joſeph I. 
geitifte. In Baiern ward die 
59. von Marimilian Joſeph zu 
unden errichtete Akademie 180 
neu eingerichtet. In Rußlan 
ward die Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu St. Petersburg vom Kaifer 
Meter dem Großen 1724 begründet, 
und von feiner Nachfolgerin , der 
Kaiferin Katharina J., ı726_ völlig 
eingerichtet ;_ fie_bat große Samm⸗ 
Inngen zur Kunft und Wiſſenſchaft. 
n Schweden wurden vom König 
riedrih 1728 u Upfala und 1739 
u Stodholm Akademien der Willen: 
haften geſtiftet. — Die Kunft 
atademien find- Akademien der 
Mufit oder Akademien der bildenden 
Künite. Jene find Vereine von Ton⸗ 
künftlern und Liebhabern der. Mufik, 
m für die Vervollkommnung ber 
Üüheorie umd Praris der Tonlunſt zu 


ihr am 24. 


Alademie 


wirken; babin gehören bie im 16ten 
ahrhunderte geftiftete philarmoni⸗ 
che Geſellſchaft zu Verona, die 1622 
von Girolamo Siacobbi geftiftete phis 
larmonifche Geſellſchaft zu Bologna, 
die gegen das Ende des »7ten Jahr: 
bunderts geitiftete arcadifche Geſell⸗ 
kom: zu Rom, die Society of ancient 
lusic zu London, die durch Auffuͤh⸗ 
rung alter Murterwerfe das Anden- 
fen derfelben zu erbalten ſucht; die 
von Faſch 1789 geitiftete Singafades 
nie zu Berlin; das Confervatorium 
zu Paris, die feit 1502 zu St. Pe⸗ 
tersburg beitehende philarmoniſche 
Geſellſchaft, die Mufitatademien zw 
Wien, Stodholm u.a, Die Aka: 
bemien ber bildenden Künfte 
find öffentliche Lehranftalten fuͤr bils 
ende Künjte, und werden öfterd auch 
Maler-, oder richtiger Zeihen: 
atademien genannt, da eigentlich 
das — in den meiſten die 
* beſchaͤftigung iſt. Die wichtig⸗ 
en ind in Italien: zu Venedig, 
Florenz, Rom (1478 unter dem Nas 
men der Gefellfhaft di St. Luca er» 
richtet, 1595 unter den Namen einer 
Alademie neu eingerichtet), Meiland 
angeblid von Leonardo da Vinci ge: 
ftet), Bologna, Parma, Padua, 
dantua, Turin, Neapel, Genua; 
in Teutſchland zu Nürnberg, 
Berlin, Dresden, eeipaig Augsburg, 
Wien, Mannheim, Duleldorf, Stuttz 
art, Münden, Caſſel, Weimar 
Mainz; in Frankreich zu Parig 
(1648 bei ea eye des Streits 
entitanden, den die gunftigen Maler 
und Bildhauer mit den privilegirten 
fonigl. Malern anfingen), Bordeaur,. 
Air, Amiens, Aurerre, Befanson, 
Chalons, Diion, Lyon, Marfeille, 
Meg, Pau, Rouen, Tonloufe; im 
England zu London und Edinburgh; 
in Danemart zu Copenhagen 
(1754 von König Friedrih V. ſtatt 
der von feinem Vater Chriftian VI. 
errihteten Malerfhule auf dem 
Schloß Charlottenburg geitiftet); im 
Schweden zu Stodholm; in Spas 
nien zu Madrid, Valencia, Garas 
gofla; in den Niederlanden zu 
Gent, Brügge, Antwerpen, Brüfel, 
Amſterdam; in Rußland zu St. 
Petersburg. — Auh Ritterakas 
demien, in denen Kenntniſſe un 


Atatike 


ZLeibesubungen für den Abel und bie 
Söhne der gebildeten Stinde gt 
wurden, zu Wien, Lüneburg, Bran⸗ 
denburg, Lirgniz, Hanover ıc. Die 
—— Ritterakademie iſt eine Reit: 
e. 

Akalzike, Akhiska, Agbel: 
alsbe, 60° 45’ 8. 41° 55° N, 

. Stadt im türfifhen Georgien, im 
Vaſchalik Satabago, am Kaukaſus 
und am Fluß Kur, iſt von 20 Huͤgeln 
eingeſchloſſen, und mit einer doppel⸗ 


ten Mauer umgeben. Sie hat ı2,000 


Einwohner, Armenier, Georgier, Os⸗ 
manen, Juden und Griechen, 
Kaſtell, im dem der Paſcha feinen 
Eis bat, der auch über die von Gu— 
tiel zum türfifhen Reich gefommenen 
Diärifte am Fluß Tſcharuch des 
fhwarzen Meeres gefept iſt, und 
Handel. 0 
 Atamez;, Kleinakkani, 
Negerlandfhaft im Innern der Gold» 
fürte von Gninea in Afrika, mit fries 
gerifhen Einwohnern- h 
Aanfas, weiße Indier, 
zahlreine Nation der Indier in Nord: 
amerika, am Fluß Atanfad oder Jma: 
m (der im Lande der ſchwarzen 
anis 40° B. entipringt, und 33° 45’ 
B. nad einem Lauf von 472 engli: 
ſchen Meilen, wovon er 434 fhiffbar 
it, in den Miffifippi fallt), von et: 
was weißerer Farbe, als andre ein- 
eborne Voͤllerſchaften, treiben Mais: 
au, Rindviehzucht, Künfte, find gu: 
te Jäger, und haben an 20,000 Krie⸗ 


er. nd 
s Alas ſ. Acaxi. 
Akatholici, find Diejenigen, 
welche nicht zur katholiſchen — 
ehoͤren. Beſonders nennt man in 
a oͤſtreichiſchen Ländern und Kanz: 
leien die Lutheraner und Reformir: 
ten mit ee —— * — 
verhaßt iſt, als der der Proteſtanten. 
Atbarabad ſ. Agra No. 1. 
Atdofh, Flecken in ber ruſſi⸗— 
ſchen Provinz Schirwan im Chanat 
Shaͤkhi, mit 300 Häufern und Han: 
dei mit Seide, Reis, Baumwolle ıc. 
Akelo, Anchialus) Fle— 
den in Rumili am ſchwarzen Meer, 
* eines griechiſchen Metropo⸗ 
ten ; 


Alemin f. Amin. 
Alen f. Aachen No. ı, 


ein. 
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fig ER * Nordofts 
pige von Neuholland, 267° 54° 4 
D. 8. 22° 21’ 35" S. B. t a 

Akerbo, Dferbo, 3 Häraber - 
oder Landbaudiftrifte in Schweden; 
der eine in Weſtmanland; der andre 
in Oſtgothland; der jte-auf der Ins 
fel Delund. 

Afermant f. Aftierman, 

Aero, gräfl. teflin. Dorf und 
Luſtſchloß in der ſchwediſchen Provinz 
Südermunland. — 

Akers, Okers, Haͤrad in der 
ſchwediſchen Provinz Suͤbermanland. 

Akersloot, Dorf in der nie⸗ 
derlaͤndiſchen Provinz Holland, mit 
837 Einwohnern. 

Akers-Skepslag, Seedi⸗ 
ſtrikt in Upland in Schweden. 

Akervik, Hafen in Medelpad 
in Schweden. 

Akheſſar, Athiſſar, Ak 
farai, Akſar, (ſonſt — 
45° 28’ 2. 39° 5’ 10° B. Stadt in 
der türfifhen Provinz Karamanien; 
Sandſchakſchaft Sarou:fhan, nord⸗ 
oͤſtlich von Smyrua, mit 7000 mei: 
ſtens türfifhen Einwohnern, Baum⸗ 
—— Seidenbau, und Tapeten: 
abrik. 

Akhiska f. Afalzike. | 

Akhiſſar, A, Ervia, 
Marktfleten und Bergſchloß im türs 
kiſchen Beglerbeglik Rumeli, Sand: 
ſchakſchaft Ochri, mit 6000 Einwoh⸗ 
Ka ; eg —— 8 

eſidenz. — 2) A. Vakup, 

Schloß im — 2 Bezlerhegi 
Bosna, Sandſchakſchaft Klis, auf 
F a der dinarifchen Alpen. — 
3 * ar. ⸗ 
Akil, = Eleine Inſeln an ber 
irländifhen Küfte, der Grafſchaft 
Mapo gegenüber. 

Alim, Arim, Negerrepublif 
auf der Goldkuͤſte in Afrifa, an dem 
Goldſand führenden Fluß gleiches Na= 
Ananas und Limonen. Die Haupt: 
er gleiches Namens oder Ahoms 

ene liegt am Meer, unweit des 
Morgebirges Apollonia, beim hollaͤn⸗ 
bifhen Fort St. Anton, bat 2000 
Einwohner, Reisbau und Fifcherei. 

Alfa ſ. Ara No.2. | 

Akkawauer, eine kleine 
trenlofe Vollerſchaft im innern Guia⸗ 


6 Alkierman 


na im Suͤdamerika, die in Fleinen, 
mit vergifteten Pallifaden eingefaß- 
ten Dörfern wohnt. 
- Altierman, Akerman, 
Iniih Bialogrod, (Meipen 
urg) bei den Griedben Monca: 
ftron, bei den Einwohnern Tfcyeta: 
te:Alba, 48° 23° 45° 2. 46° ı2° 
DB. feſte Stadt im ruſſiſchen Gouver⸗ 
gement Beſſarabien, an der Mün: 
dung des Dnieiter ins ſchwarze Meer, 
mit :0,000 Einwohnern, worunter 
35 griechifhe und 220 armeniiche Fa⸗ 
milien. Die Stadt und Vorſtadt ums 
ſchüeßt ein Wall von 2370 Schriften 
mit 4 Thoren; fie hat mehrere Mo: 
fheen, » armenifhe und_ı fatholis 
fie Kirche, ı vierediges Schloß mit 
4 Ihurmen, Häufer von Thonerde, 
einen Hafen und Handlung: 

Artul, ein jüßer See im Lande 

der Kirgid Kaiſaken. 
‘ Atkuru, Fleden im türfifhen 
Paichalit Tarablus, mit einem ma: 
zanitifchen Bisthum. j 
- Aklanst, Oklansk, Kreis 
im. ruffiihen Gouvernement Irkutsk, 
179 — 210? D. 2, 60 — 70° N. B. 
bis an die Beringsſtraße und das 
tihurticiiche Vorgebirge; überall 
raube Wildniß, faſt ohne Kultur; 
nur Bären, Eisfüchfe und Rennthie⸗ 
e gibt es bier. Bewohner find die 
ſchuktſchen und Koraͤken. Die neue 
Kreisitadt gleihes Namens 63° B. 
am Aklana und am nordliden Ende 
des penichinishen Meerbuiens. , 

Allat, Marktflecken im tuͤrki— 
ſchen Paibalii Wan, au der Nord: 
feite des Landſees Wan. 

ALLi, reformirtes Pfarrdorf iu 
Ungern, ugotſcher Geſpanſchaft. | 
Aklim, Landihaft im Lande 
der Drufen in Sprien, fruchtbar an 
Suͤdfrüchten und Del, 

Akmetſchet ſ. Eimferoyol. 

Akoluthi, ſind bei den Ka— 
tholiken unter den 7 geiſtlichen gerin= 

n Orden diejenigen, bie in der 

irche oder Procefiion das Licht tra— 
gen und beim Altar anzunden, Wein 
und Waller zubringen ıc. 

Alona, eine der Sandwichin⸗ 
feln in Australien, mit der Bai Ka: 
salakuıa- 

- los, Dorf in Ungern, mitt 


‚mit 


Akron 
lere Sohnoker Geſpanſchaft, am Fluß 
Kraßna 


Ara, kleines Reich auf der 
Goldkuſte in Guinea in Mittelafrika, 
mit ergiebigen Salzgruben. Die Ein: 
wohner, woblgebaute, und gutartige 
Neger, find dur die Aquamboer ſebr 
vermindert worden, und bilden theils 
eine ſchwache Republik, theils find 
fie dem Reich Popo unterwürfig. Hier 
iſt das englifhe Fort Akra oder St. 
James auf einem Felfen mit wichs 
tigen Salzgruben, auch die nieders 
ländifche Niederlafung Akra. — 2) 
A., Alla, Uccon, St. Jean 
db’Acre, inalten Zeiten Ptolemais 
53° 55° 23’ v. 32° 55’ a3’ N. B. 
feſte Stadt in dem Paſchalik gleiches 
Namens in Syrien, an einem Meer⸗ 
buſen des mittellaͤndiſchen Meeres 
nordwaͤrts über dem Berg Garmel, 
in einer an Dattelpalmen reihen 
Gegend. Sie bat niedre Mauern 
ein Thor und 16,000 @inwohner; 6 
Mofheen, ı fathollides Kloiter, « 
griechiſche und ı armenifhe Kirche, 
3 Khans, Balar, Bader, iſt der Sig 
des Paſcha und eines griechiſchen Erz⸗ 
biſchofs · Der ehemals gute Hafen 
ward durch einen gewiſſen Fakardin 
mit den Truͤmmern der Gebaͤnde 
ausgefüllt und unbrauchbar gemacht 5 
doch holen die europdifhen Schiffe 
noch Getreide, Meis, Selde und 
Baumwolle. Zu den Zeiten ber 
Kreuzzüge war fie ein feiter Si der 
—— ;, aber die muhamedaniſchen 
Fürften in Aegypten eroberten. fie 
1291. Im Jahr 1799 bielten fi 
bier die Türken mit Unterftügung 
des englifhen Commodore Sir Eid» 
ney Smith ungeachtet der ſchlechten 
Befejtigung 61 Tage lang wider die 
——— unter Vonaparte, die ſich 

‚ Verluft wieder: nad Yegupien 
— mußten. Der Paſcha⸗ 
if gleiches Namens enthält mit dem 
Lande der Druſen über 420,000 Eins 
—* bringt der Pforte 750, dem 
Paſcha 10,000 Beutel ein, und uns 
— 1900 Mann ſtehendes Mi⸗ 
itaͤr. 

Afron, ſehr fruchtbarer Neger⸗ 
— auf. der Goldkuͤſte in Guinea in 

Nittelafrifa, am Vorgebirge Teus 
felsberg. Es bejieht aus Kleins 
Alron am Meer, unter ihrem Füre 


Akſai 


ſten, und Groß⸗Akron im In— 
nern, einer Republik. 
Akſai, Aral, Jachſai, Für: 
ntbum der Kumuͤcken auf der Pau: 
anfhen Landenge am Fluß Acai 
(mit dem Zunamen Sauchoi, der 
trodene, der auf dem Kaufafus 24° 
D. 2. 43° N. B. entipringt, durch 
den See Tſchuwal geht, und mitdem 
einen Arm in das caspifhe Meer, 
mit dem andern in die Argina, ei- 
nen Arm des Terek, fallt) und an 
dem caspifhen Meer. "Die Einwoh- 
ner, Mubamedaner, aber auch Ars 
menier, Georgier, Juden, treiben 
Viebzucht, Aderbau und Baummoll- 
anpflanzung, und verarbeiten viel 
Metall. Cie haben ihren eigenen 
ürten, der unter Rußland ſteht. 
n dem Hauptort gleihes Namens 
am Fluß gleiches Namens wird ein 
fiarter Sflavenmarft gehalten. 
YAffar, Akſarai ſ. Akheſſar. 
Akſchar, Stadt im turkiſchen 
Vaſchalik Anadoli, Sandſchakſchaft 


id. 

Atiheber, d.i. weiße Stadt, 
vormals Toriaum, 2, 2’ 2. 38° 
ag’ N. B. in der kleinaſiatiſchen Pro: 
vinz Karanıanien, im Diſtrikt Ko- 
nia, etlibe Tagreiſen —. 
von Cogni, in einer großen, von der- 


en eingeiclofnen Ebene, am Pur⸗ 


f, iit der Sig eines Paſcha, und 
bat viele Alterthümer mit griechiſchen 
und lateiniſchen Inſchriften, Tapes 
tenweberei und Handel mit Wolle, 
Gummi:Tragant und Sallapfeln. 

Arſchinsb, ruſſiſche Feftung 
an der chine ſiſchen Graͤnze, auf der 
Eüdreite des Fluffes Onon, beitebt 
bos aus einer Kirche, 8 Kafernen, 
Magazinen und einigen zeritreuten 
Haͤuſern in der Naͤhe. 

Afferai, 5:° r 2. 38° 24’ 
B Hanptitadt einer Sandſchakſchaft 
im tärfif:en Paſchali? Konieh, an 
einem Nebenflus des Kiſil-Irmak 
* Ak ſſca, Nebenarm des Don, 

r4 





le unterhalb der Mun— 
dung des noͤrdlichen Donez aus der 
Nordſeite des Don abgeht, und nad) 
den Lauf von 75 Meile wieder in 
Den Don fallt. 

Ar: Sfafal:Barbü, At 
Tatul:Barbu, See in der rufil: 
Khen Provinz Drenburg im Lande der 

Scein's geogr. Lexicon 1, B 


Ar 
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Kirgis⸗Kaiſaken, 105 Meilen im Um: 
fang, falzig und fiſchteich, in den 66 
Eteppenituffe falın. Mr 

„Aktalin, beine Infel zwiſchen 
Sibirien und Amerifa, nicyt weit von 
der Infel Kadiafl. ' 

ftar, Stadt im ruſſiſchen 

Gouvernement Taurien, an der Vers 
einigung des Sees und Fluſſes alei⸗ 
des Namens mit dem afowirwen 
Meere, bat eine Rhede. 

Aftau, weißer Berg, in d.m 
Lande der Kirgis-Kaiffaten, auf. wel- 
chem der Fluß Sſaraſſa entipringt. 

Alsubsiıa “ora, Berg bei 
Orenburg in Ruzland, mitden Ir ımz 
mern der vormaligen Stadr Aktuba. 

Aktunak, Alun, Mkunaf, 
Afutan, s Kawalang: oder Fuchs⸗ 
injeln zwiſchen Sibirien und "ineris 
fa, die zweite hat sg und Die vierte 
40 jteuerpflichrige Familien. 

Aluna, der öfilime Bezir der 

nel Owaihi in Auftralien, mit der 

ai Karakakua. ’ 

 Aluıda, Freiſtaat in Lesghi- 
ftan, im Schnee: und Schlefergebir⸗ 
ge, am. Uriprung des Tortal: Ofın, 
mit "00 lesgiifben Einwohnern in 
34 Dörfern Die Einwohrnet reden 
einen bejondern Dialekt, jind Sun— 
niten, haben feinen fur emoder Adel, 
fondern nur Gtammaäliejien oder 
Darga. Sie uberiajien.ibre Krieger 
den Meijibietenden, haben wenig 
Aderbau, aber viele Schafe, deren 
Wolle fie zu Tuch verarbeiten. Das 
Hauptdorf Abuſcha bat 1000 Fu: 
milien. — 

Alufhenstaja, Koſakendorf 
am Fluß Choper in Rußland. 

Akutan f. Aktunaf, 

Ala, Alla, Marttfieden im 
trienter Kreis der Grafſchaſt Tirol, 
an der Etſch, der eigentich aus 3 
Dörfern beftebt, und 413 Bauernhboͤ—⸗ 
fe, 337 Häufer, 404 Einwohner und 
viele Sammt= und Seidenzeugweber 
enthält. 

Alabaiterinfel, eine ber 
Bahamainfeln in Weitindien. 

Alach, NVPfarrdorf im erfurter 
Landkreis des preuß: ſchen Reglerungs⸗ 
bezirts Erfurt, mit x 5 "ind. — 
2) Prarrdorf in bairiſchen Iſarkreis, 
Landgericht Dachau, — 57 Hauſern 


66 Alachſchat 


und einem oͤſſentlichen Erziehungs⸗ 
hauſe für arme Kinder. 
Alachſchak, Alatfu, große 
Inſel zwifhen Sibirien und Amerika, 
im Norden. von Kadıak. 
Alacranes, Alcranes, 5 
Kleine ae in Neufpanien in Nord⸗ 
ameriik bei der Halbinfel Yucatan, 
deren Weitipige 287° 52‘ 20° X, 22° 
27’ 50 B. Sie find mit vielen Klip⸗ 
pen umgeben, und werden von dem 
- Spaniern der Seehunde wegen. be: 


ucht. 
Ala⸗Dagh, ſonſt Taurus, 
ſehr hohes und ausgebreitetes Gebir⸗ 


ge in Natolien, das mebrere Zweige 


entläßt; der eine, Almadagb, trennt 
die Paſchaliks Meraſche und Adana 
von Eyrien; ein andrer, Baba Dagh 
(Tmolus, Eipnlus) ‚ verliert fich im 
Arcipelagus; zu einem dritten ge: 
bören die im Alterthum berubimten 
Berge Ida und Olyınp, und ein vier- 
ter iſt der — Eine ſeiner 
hoͤchſten Spitzen iſt der Ararat. 
Aladſchahiſſar, Kruſche— 
watz, Stadt und Hauptort einer 
Sandſchakſchaft im türfiihen Begler⸗ 
beglit Rumeli, an der weltlichen Wio: 


rada. 
Aladulat Ili, das Land der 
Alaͤddulat, taͤrliſche Landſchaft in 
Natolien an den Gränzen von Zur: 
fomannien, Diarbet, Sprien und 
dem mittellandifhen Meer; in den 
nördlien und füdlihen Theil ge- 
theilt, wovon jener dad Beglerbeglik 
von Maraſch genannt, und dieſer zu 
dent Beglerbeglit von Aleppo gerech⸗ 
net wird, 
Aladuli f. Armenien, 
Alaska f. Alaska. 
Alafoens, Untergeriht und 
- Stadt in der portugielifhen Provinz 
Beira, nördlic von Viſeu, feit 1718 
mit dem Titel eines Herzogthums. 
Alagnon, Fluß im franzöfi: 
fben Departement Cantal, der am 
Cantal entfpringt, und bei ©. Ger: 
main Lambron ſich in den Allier ers 


giept. 

Alagoa, Stadt auf der azo— 
riſchen Inſel S. Miguel, mit 60% 
Häufern, 2314 Einwohnern, einem 
Hafen, Wein- und Getreideban. 


Alagoas, 340° 58° 40" X. 9° 
55°. Fort in Brafilien. 


* 


Alama 
Alagon, Allagon, 1) Fluß 


im ſpaniſchen Eſtremadura, entſpringt 


in der ar Salamanca, und 
leßt nady einem Lauf von 19 Mei⸗ 
en unweit San Lazaro in den Taio. 
— 2) Villa in der Ipanifchen Provinz 
Aragonien, nicht weit von I 
am Fluß Zalon, der unterhalb deilels 
ben in den Ebro fällt. 

Alazah, türfiihes Städtchen 
an Natoliens Sudfüfte, mit einen 
Hafen uf der Dftfeite des Buſens 
von Satalia. 

Alajor, Leor, Villa im Ins 
nern der Inſel Minorca, mit ı —— 


kirche und ı Klojter — elnes 


Termino von 3960 Einwohnern. 

Alairac, Flecken im frauzöff- 
{hen Departement Aude, zwiſchen 
Narbonne und Carcaſſone, mit 77 
Haͤuſern. 

Alais, Alets, —— 21° 
44 18° DO, 8, 44° 7° 19° . B. 
Stadt und Hauptort eines Bezirks 


von 22 Quadratmeilen und 68,223 
Einwohnern) im franzöfiihen Depar⸗ 
tement Gard, am Fluß Gardon, hat 
1196 Feuerjiellen, 1802. 8944 Einz , 
‚wobner,, ein Handeldgericht, Seiden⸗ 


eidenband: , Vitriol „ 


u niel, ? 


Alait, eine der ruffiiben Aus 
tileninfeln im ochotskiſchen Meere. 

Alakfu ſ. Alachſchak. 

Alam t 
nen Echloß! fun franzöfifhen Departes 
ne ars y tu 

ama, ama, ı) Flu 

in der ſpaniſchen Provinz Soria, der 
fi bei Alfaro mit dem Ebro vereis 
nigt. — a) Stadt in Granada in 
Spanien, 14° 20 2. 36° 42’ B.am 
uß eines Berges, am Fluß gleiches 


tamens, mit 4500 Einwobnern, ı 


Pfarrkirche, Kloͤſtern, Gerberrien 
und einem beruͤhmten warmen, Bad. 


Stadt mit einem ſchoͤ⸗ 


* 


Alamagan 


—3)9., de los Bamos, Villa in 
Aragonien in Spanien, an Xalon, 
mit warmen Bädern. 4) Villa in 
Murcia in Spanien, 16° 23’ 29‘ 
2. 37° 51° 52° B. mit 3500 Eins 
wohnern, ı Pfarrfirhe, 2 Hofpitä= 
lern und warmen Bädern , dem 
Maryuis von Villafranca geborig. 
Alamaganm, ia Concep— 
eion, eine von den Marianeninfeln 
in Alten, die zu den nördlichen oder 
Gantinfeln gebort, und 6 franzöfifche 
Meilen im Umfang bat. 
Alamatte f. Guardamar. 
Alambon, Staͤdtchen im frans 
zoͤſiſchen Departement Pas de Calais. 
‚. Alamor, adlicher Marktfleden 
mit einem Schloß, in Siebenbürgen, 
unterweißenburger Comitat; eswird 
viel Leder und Seife hier bereitet. 
Alan, Fluß in der Landidaft 
Cornwall in England, der fic bei dem 
Mieerbufen v.Briftol Ind Meer ergiept. 
Alanche, Allandhes, 20° 4’ 
45° ı2° B. Stadt im franzöflihen 
Departement Gantal, Hauptort eines 
Canton im — Murat, am Fuß 
des Gebirges Murat, mit 249 Haͤu⸗ 
fern, 2359 Einwohnern , Epigenfa: 
briten, Serbereien, Viebbandel. 

„ Aland, ——— am 
Eingange des bottniſchen Meerbuſens 
in Finnlaud, 36° 57 — 39° 42 D. 

„59° 47° — 60° 32’ RN. B. mit 
den berumliegenden Klippen über 80, 
nach andern uber 200. Die Hauptin⸗ 
fel gleihes Namens ift 6 ſchwediſche 
Meilen lang und 5 breit, enthalt 
mebrere een, ijt fruchtbar an Ge: 
treide, Weide, Waldungen, Rind: 
vieb, Hafen, Luchſen und Füchien, 
und bat das verfallne Schloß Caſtle⸗ 
bolm, fo wie Eferö einen Telegra: 
phen. Die 173,340 Einwohner treiben 
Ackerbau, Viehzucht, Jagd, Seevoͤ⸗ 
elfang, Robbenſchlag, Stromlings- 
ri (idbrlid 60e0o Tonnen) und 
Schiffahrt, und handeln meiftend 
mit Holz, Kohlen, Kalk, Butter, 
Kaͤſe ꝛc. — 2) Fluß in dem preufls 
fben Regierungsbezirt Magdeburg, 
entipringt unter dem Namen der 
Milde in der Gegend Mildehöft, 
nimmt bei Beefe die Bieje auf (die 
bei Beſewege entipringt, bei Calba 
und Diterburg vorbeigebt, und Die 
Ucht aufnimmt), und bekommt diefen 
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Namen, bis er bei Seehauſen die 
taube Aland —— nun etwas 
ſchiffbar wird, und bie zu feiner Ver⸗ 
einigung mit, der Elbe bei Schras 
fenburg im Luͤneburgiſchen der Aland 
beißt. Er hat wenig Wafler; die 
Verſuche, ibn ihiffbar zu machen, has 
ben durch Einſchraͤnkung feines Laufe 
und feiner Ufer viele 1000 Morgen 
Land gewonnen. , 
- Qlandroal, Heiner Ort mit 
einem Schloß in der portugieſiſchen 
rovinz Alentejo, nicht weit von der 

uadiana. | Ä 

Alandsſee, Kleiner fifdhteis 
der See in dem preufifhen Regie⸗ 
rungebezirt Potsdam, angermuͤnder 
Kreis bei Oderberg. Ä 

‚@lanen, ein Volk, dad nady 
einigen am fhwarzen Meer in der 
Abafa, wo eine Gegend Alaleti heißt, 
nad) andern ınnter dem Namen Adgs 
an den Quellen des Ubbach wohnen 
Be aber jehwerlih mit den Alanen 
ed Mittelalters verwandt ift. 

Alangata, anfehnlihe Stadt 
in Vorderindien, in Travancore, am 
Fluß gleiches Namens, mit einer ka⸗ 
tholiihen Kirche. 

.Alanguer, Ulengner, 
Billa in der portugiefifchen Provinz 
Eitremadura, an der Mündung des 
Fluſſes gleihes Namens in den Teio, 
zwifchen Liſſabon und Zeiria, mit eis 
nem weitläuftigen Gebiete, das der 
Königin gehört. Sie hat 300 Hdus 
fer, 1600 Einwohner, 5 Pfarrfirhen, 
3 Klojter, ı Hofpital, ı Armenhaug, 
Wein:, Gitronen= und Kirfdenbau, 
eine Meile, und it einer der Haupt⸗ 
vertheidigungspunfte von Liſſabon. 

Alantıeb, Hauptiiadt einer 
Sandſchalſchaft im Süden der türfie 
fhen Landſchaft Anadoli, im Muffe: 
limit Itſchil. j 

YAlanie, Albange, Heiner 
Flecken im ſpaniſchen Ejtremadura, 
am Fluß Matachel, der ſich nahe da: 
bei mit der Guadiana vereinigt, mit 
einem alten Bergſchloß, Dem Ritter⸗ 
orden von Santiago gehörig. | 

Alanifhes Gebirge, 
(mons alaunus) wolchonstiſcher 
Wald oder Wolgabdöhe, im in« 
nern europäifhen Rußland, eigentz 
lich nur eine bewaldete Anhöhe, 56° 
B. verbreitet mehrere Landrüden 


@a 
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oft: und ſuͤdoſtwaͤrts; Abtheilungen 
deſſelben find die waldaiidhen und Du: 
derhofiihen Gebirge. Es liegt zwi⸗ 
{hen den Gouvernements St. Pe— 
teröburg, Moskau, Twer und Tula, 
ift bei-Waldai fait 200 Faden über 
der a erhaben, und reich an Eis 
ſen, Schwefellies, Vitriol, Alauner⸗ 
e, Steinkohlen, Verſteinerungen, 
Salzquellen, Kalf- und Gypsbruͤchen. 
Auf demfelben_find in einer Entier- 
nung von 35° Stunden die Quellen 
der Fluͤſſe Wolga, Dnepr, Düna, 
Don, Dka, Wolchow, Lowat, Pola, 
Kolp x. 
Alaon 
cken und Hanbeisplab anf der Juſel 
Sumatra. _ j 
Alapaidha, ein an Kupferer: 
iz reiches Gebirge im rufliichen 
ouvernement Perm, Kreis Jekate⸗ 
rinburg. Nicht weit davon die Kreis: 
:ftadt Ulapaiew, 77° 30' 8, 57° 
a0’ B. an der Neiwa und am Bach 
Wlapaidia, mit 1000 @inwohnern, 
und »2 Eifen: und Kupferhätten. 
Alapuſche, anfehnliher Han- 
belöplag in Travancore, auf der ma— 
labarifhen Küfie in Vorderindien, 
‚stark von Thomaschriſten, Muhame: 
anern und Hindus bewohnt, mit eis 
nem Kanal nad) der See, zum Nach— 
theil von Cochin. 
Alarcon, Billa in der fpani- 
fhen Provinz Cuenca, am Fluß Ku: 
car 


Alaro, 1) Fluß im jenfeitigen 
Calabrien, der Im apenninifchen Ge: 
birg entipringt, und ſich in das ioni: 
he Meer ergieft. — 2) Flecken auf 
er Infel Majorca, mit dem Berg: 
ſchloß Caſtillo de Alaro, 

Alas an Perſien, der bei 

++ Infel ura indas caspifhe Meer 
ept· 


Alafan, Nebenfluß des Kur in 
Kanukaſien. 

Alas Angias, (in der Aue) 
Drt bei Bevers, in Ober-Engadin, im 
chweizer Canton Graubündten, wo 
ie allgemeinen Pandesverfammlun: 
gen gehalten werden. 

AlafchEa f. Alaska. 

Ylafetia, Fluß im — 
ſchen Kreiſe in Rußland, der ins 
Eismeer faͤllt, und an deſſen Ufern 


niederlaͤndiſcher Fle⸗ 


Alatri 


akuten und Tunguſen von der 

agd und dem Fiſchfang leben. 

NAlaska, Alaͤſska, Alaſchka 
Aliaska, sg N. B. Halbinſel au 
der Nordwe von Nordamerika 
im ismailofſchen Sunde, wo die 
Ruſſen des Pelzhandels wegen Com⸗ 
toire haben. Die Eingebornen nen⸗ 
nen fi die Männer von ae Ka⸗ 
gatava⸗Koung'ns, verunſtalten Nafe, 
Ohren und Lippen, und ſcheeren den 
Kopf — ein 36 — 
naͤhren ſich von Fiſchfang un 
he ſich in le und nd | 
Schamanen. Der Wohnort Kukak 
bat .29 Einwohner. 

Alaffac, Stadt im franzöfls 

en Departement Corroͤze, Bezirk 

rive, nicht weit von der See, an 
der Vezere, mit dem Kirchſpiel 3159 
Einwohner, und Weinbau- 

Alafion, lutheriſches Pfarr: 

dorf in Ungern, wesprimer Geſpan⸗— 


t, 
Alaffona, Flecken im türkis 
de Beglerbeglit Rumeli, Sands 
chakſchaft Tirhala, am Fuß des 
Olymp, mit 3000 Einwöhnern und 
einem großen Marfte. | 
Alatamaha, großer ſchiffba— 
rer Fluß im nordamerifanifben Frei⸗ 
—* Georgien, mit gefaͤhrlicher Eins 
ahrt. Er entfpringt auf den Ges 
birgen der Creefs aus der Dereini- 
gung der Flüffe Okonee und Okemul⸗ 
gee , bat einen fanften Kauf und fallt 
33° B. ind Meer. , 
Alatau, Gebirge. in der Kite 
gifenfteppe in Hodafien, — 
athaleb, Gruppe von fels 
igen Bergen in Arabien, in welden 
je Wohnungen der Stadt 
Hadſchr zum Theil eingehauen find. 
Ylati, Stade im rufliichen 
Gouvernement Kafan, an der Vereis 
nigung der Baͤche Alati und Aſchit. 
Alatof, Dlotief, großes 
Gebirge in der Tatarei, eigentlid 
ein Theil des Aral, das ſich von der 
Quelle des, Fluffes Jaik lange dem 
oͤſtlichen Ufer bis zu feinem Einfluß 
in das caspiſche Meer erftredt, vers 
fhiedene Namen annimmt, und reidy 
An Eiſen, Kriſtall und Alabaiter iſt, 
Alatri, Alatro, zr° 17 5% 
8, 41° 13° 43” D. alte Stadt auf ei⸗ 


nem Hügel, in der Campagna di Ro⸗ 


Alatska 


ma, im Kirchenſtaat, mit 4400 Ein⸗ 
wohnern, einer Katbebral: und Eol: 


legiatfirhe und 4 Klöftern. Der Bi⸗ 
hof ſteht ummittelbar unter dem 


ft. 
Alatska, treformirtes De 
—* in Ungern, borſchoder Geſpan⸗ 


Alatvan, katholiſches Pfarr⸗ 
dorf in Ungern, aͤußere ſolnoker Ge⸗ 
ſpanſchaft. 

Alator, Allatur, 63° 34’ 
8, 54° 39B. Kreisſtadt im ruffl 
fhen Gouvernement Simbiref, am 
Einfluß des Alatyr in die Sura, 
mit 681 Häufern und 1354 Einwoh⸗ 
nern, bie fih vom Aderbau und 
von der Krämerei nähren. _ 

Alauniibes Gebirge ſ. 
Alanifhes Gebirge. __ 

la va, die nordöftlichite Provinz 
in Spanien, zwiſchen dem Meer von 
Discana und Navarra, zur Provinz 
Biscapa gebürig, 14° 33’ — 15° 38° 
vD.%. 42° 35’— 42° sg’! N. B., ent: 
bält 54 Duadratmeilen und 71,396 
Einwohner, : unter bdenen 12,161 
männlive Hidalgos find, und die, 
wie das angränzende Biscaya, wid: 


tige Vorrehte vor dem übrigen Pro: 


vinzen Spaniens haben, nad denen 
fie 3. DB. ihre Steuern und das Ge- 
richtsweſen ohne Einfluß des Hofs 
einrichten. Das Land wird von meh: 


tern Zweigen des cantabrifben Ge: - 


birgs durdzogen, und vom Ebro und 
dorra Durcjtrömt. 8 liefert 
eide, Wein, Kaftanien, Hanf, 
lbs, Holz, Vieh, Salz und Ci: 
m ic, bat ı Eiudade, 91 Villas, 
340 Dörfer und 435 Kirchfpiele mit 
7 Mönds:, ıı Nonnenflöjtern und 
ı7 milde Stiftungen, und fteht un: 
ter dem Generalcapitain zu St. Ge: 
, baftian. Es zerfällt in 6 Quadrillos, 
die 5 det bilden. Die 
tſtadt if toria. 
—— Flecken in der ſuͤd— 
ſchottiſchen Grafſchaft Fife, am Ein: 
fluß des Zap. _ 
Alamerdi, Feftung in der ruf 
fiiben Provinz Gruſien, Kreis The: 
lomwi, am Alaſan, mit einem Klo: 
fer, im weldem der Biſchof von 
— ſeinen Sitz ha 


t. 
Ib, 1) die rauhe Alp f. Alpen 
Ne. 1.— 2) Name zweier Fleiner 


Alban 69 
Flüffe im —— Baden, 


von denen der eine flöhbare im Trei— 


tingen, Reutlingen, Urach, und dem 
Hauptorte Urach. 
Alba, ı) Stadt in der pies, 


montefifhen Provinz Alba, 25° 40° 
8. 44° 36° ir en Aſti umd Che: 
rasco, an den Flüffen Tanato und 
Cataſca, hat 9650 Einwohner, 
x Kathedrale, 3 Pfarrlirhen, 4 
Aue, I ——— einen Bi⸗ 
chof, der unter den Erzbiſchof von 
urin gehört, und ſtarken Viehhan— 
del. Geburtsort des Kaifers Perti⸗ 
nar und des Malers Aladio. — 2) 
Stadt in der neapolitanifhen Provinz 
ende oltra. — 3) Q. nennen die 
ſchottiſchen Hocländer ihr Land, fo 
wie ſich felbft Albanich, vom gali: 
—* Alb oder Alp d. i. bo. — 4) 
. Weipenburg No. 1. 
Alba Carolina f. Karlsburg. 
Albacete, 15° 10*2, 39° 0/ 25% 
B. Villa in ber —* Provinz 
Murcia, mitgor Haͤuſern, 5200 Eins 
wohnern, ——— läßen, 30 
n A 


Tuchweberei, Meiferfhmieden , gu 
u 


bleiche. — 
Albalabejo bel Cuende, 
leden in der fpanifhen Provinz 


nenca. 
Albalate, Srafihaft im Ä 
nifhen Königreich Valencia. * 
Alban, Stadt im franzoͤſiſchen 
Departement Tarn, mit 3078 Ein- 
wohnern- 


‚ $leden im fpani: 


tius von Lopola fich 
nate aufbielt, und feine 
tigte 


einſt auch der Name 
deſſen Kronprimen 


Namen nur der Diftrikt 


» (das alte griechi⸗ 
Epirus) turkifche 
ur: Wilgjeti, längs 
und ioniſchen Mee- 
Drino bis zu den 
Gebirgen, ungefähr 


ge find der Monte 
und die bedeutende: 
ollonia, Eocptug ıc. 


nden, und unter: 
ch Tracht und Sitten 
Voͤllern Entovas, 
e derfelben find 
Liape und Tzami. 


legen, und die Höhen N 
i erter genau beſtim⸗ 
liche wiſſenſhaftu⸗ 
3u haben. Sie find im 
eit und breit ale 
Schlaͤchter befannt 
Ind fie wegen ihre 


men, ohne eigen 


Moch berühmter 
r Tapferkeit, wes 
fie in Kriegszeiten 
durch Gapitulation 
5 Monate anwerben 


man ihrer bedarf. D 


Albanien 


ute Schügen find, fo bedienen fi 
die Türken derfelben in den mit gti, 
fen und Gräben durchfchnittenen Ge: 
genden, tm ihre Flanfen zu decken, 
und die feindlichen zu beichädigen‘ 
Dffen und bedachtfam gegen Freunde 
und Vorgeſetzte erlauben ſie ſich, wie 
alle rohen Völker, gegen ihre Feinde 
jede Art von Lift md Treulo geit, 


banien. Er 
Theil Albaniens, einige freie Berg: 
völfer ausgenommen, und den ar 
ten Kell Theffaliens und Liva ien, 
das alte Acamanien, mit ungefähr 
2 Millionen Ginwohnern, Mehrere 
Heine Paſcha geboren feinen Be: 
fehlen; er felbjt führt 3 Roßſchwei 

und gehorcht der Pforte nur, w 

es fein, eigenes Intereſſe erfordert, 
Er erhält jährlich) "einen Firman vom 
Sultan, um liefert bedeutende 


den Karadich oder die Kopfftener der 
Chriften, und die Remen von den 
—5— die für gewiffe Theile fei- 
ner Belikungen verpactet find. Aber 
fonft übt er eine völlige Unabhängig: 
feit, bebt fein Heer aus oder en 
BE e6, befriegt benachbarte Mächz 
te, oderschließt Bıtmdniffe mit onen, 
ordnet die Taren und Hand abga= 
ben in feinen Beſttzungen, und richtet 
ohne Möglichkeit einer Appellation. 
An feinem Hofe find Refidenten von 
Stanfreih,, En land und Nufland, 
mie welchen, fo wie mit ander 
Mäcten in Furopa und Aften, er ei- 
hen regelmäßigen und unabbin igen 
Brie fwechſei fübrt. Er bat die Raͤu⸗ 
ber verjagt, Strafen und Bruͤcken 
gebaut, den Aderbau begünftigt ıc, 


— 


Albanifhe Pforte 


10,000 Mann Eoldaten, kann 
aber dreimal fo viel aufbieten, da 
jeder Bauer Soldat ift. Die Trup- 
pen befteben aus Albanejern, Muha⸗ 
d und Chriſten, beſonders 
die von franzöfifen Offi⸗ 

t geübt find, Seine Ere: 
eht nur ang einigen Gor: 
wohnt in der Stadt Ja⸗ 
j Durch den Vertrag zwiſchen 
ipland und der Pforte vom J. 1800 
Dur Eich gen vene zianiſchen 

— in Albanien der Pforte zuge: 
| und Al Vifir von Janina 
est Prevefa, Voinißa und 
rinto nicht obme große Gewalt: 
iofeit; Prevefa z. B. wurde fait 
arga hingegen, 
mwohnern 1000 

fte Männer) zählt, 
tbeidigt um fo mehr, da die 
'e gegen die 3 andern Etädte 



























en pariier Vertrag 1815 den 
ıt die ioniſchen Inſeln er: 
alten, ichloß es im Mai ızız einen 
tag mit der Pforte, nad welcher 
rielben unter der Bedingung 
t werben jollte, daß es ie: 
tem frei ſtehe, mit Hab 
N jen, und in diefem 
Die Dforte ihm felbit feine lie: 
de bezahle. Nun erklär: 


niſchen Inſeln 
wurden, ihre Unabhaͤngig⸗ 


e. 
ig no, 3 Sen * Sam: 
tchenitaat, 30° 

*55 


alban wegen der rei: 
zenden? md gefunden Luft häufig 
von vorn Römern im Fruͤhlahr 
und Herbſt befuht, mit einem Bi— 
(of ‚, der allemal einer von den Gar: 


# 


— 


| ten, 
Aivaniiäe Pforte f. caspi⸗ 


1° 43° 50” B. am Fuß des: 


Albany > 


dinalbifchöfen iſt, und unmittelkar 
unter dem. Papft jtebt. Der Ort ge: 


hoͤrte ehemals dem Haufe Gavellt. 


unter dem Titel eines Herzogtbumg ; 
aber Papſt Glemens VII. kaufte ihn 
1597; —— ft der 4 Stunde 
lange Kanal (Emiffario), den die Roͤ— 
mer im Jahr 398 vor Chr. anlegten, 
um das zu hoch angewahhiene Waller 
and dem gan) von Bergen eifiges 
fhlofenen albanifhen See ab: 
zufuͤhren. Ein vierediges Monument 
von 3 Pyramiden überragt, foll das 
Grabmahl der Enriatier * In die⸗ 
fer Gegend ſtand das alte Alba longa. 
— 2) A. oder Abano,, Dorf inder 
venezianifhen Delegation Wadua, 
wir 5000 Einwohnern und warmen 


ern. 
Albanopoli, meiltens wuͤſte 
liegende Stadt (ehemals Hauptjtadt) 
in Albanien, am Fluß Drin. 
Albany, Grafſchaft von 
Newyort im nordamerikaniſchen Frei⸗ 
ſtaat mit 82 Quadratmeilen und 
34,861 Einwohnern, groͤßtentheils 
hollaͤndiſher Abkunft. Das Land bat 
anhaltende und kalte Winter, liefert 
aber viel Weizen, Holz, Vieh. Die 
Ix gleiches Namens 56° 52° 
W. L. 42° 36 N. DB. am weſtlichen 
Ufer des Hudſonfluſſes, bat 863 Hau⸗ 
fer , 9356 Einwohner, worunter viele 
Holländer und Teutfhe, 9 Kirchen, 
ı Hofpital. Das biefige Fort biep im 
ızten Jahrhunderte, da die bollan- 
diſch- wertindifche Geſellſchaft diefe 
gpenden befaß , a. von Dranien. 
18 aber die Engländer 1664 fich der: 
pen bemaͤchtigt hatten, fo ward es 
as Fort — zur 
Ehre des damaligen »erjog6 Jacob 
von Dorf, der auch den Titel eines 
Herzogs von Albanien führte, und 
dem jein Bruder König Karl 11. 
diefe Landſchaften ſchenkte. Es iſt 
in der Stadt ein akademiſches Colle— 
per und eine Bank; auch find bier 
eder:, Glas:, Tabak-, Papierta: 
peten:, Nägelfabrifen, Vierbrane: 
reien, Senf: und Chocolademübhlen, 
Buͤchſenſchmiede, Schwertfeger, Ubr: 
macher ıc-, 2 Buchdrudereien. Der 
Handel wächft täglih durd die ſtei— 
gende Bevölkerung der innern Ge: 
genden, die von Albany ibre Waa— 
ren beziehen. — 2) Stadt in Ea⸗ 
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nada in Nordamerika, 52° 30’ N. B. 
an der Mundung des Fluſſes gleiches 
Namens in die Jamesbai — 3) 
enoliſches Fort in Neuſudwales in 


No damerika am Fluß gleihes Na: 


mens, der Hudſonsbaigeſellſchaft ge: 
bor:g, und wegen des Pelzhandels 
unterhalten. 
Albaracin 16° 20/2, 40° 32 
B. Stadt in Aragonien in Spanien, 
am linken Ufer des Thuria, bat 
1800 Einwohner, 3 Thore, 2 Pfor: 
ten, 3 Pfarrkirchen, 2 Klöfter, ı Do: 
en 4 Armenbäufer, ein unter 
den Erzbiſchof zu Saragofla gehoris 
hi Bisthum, gute Wolle, aus der 
taunes Landtuch verfertige wird, 
und wichtige Eiſenwerke. 
älbaredo, Gemeine im Bit: 
tertbal, im Diſtrikt (Sanadra) von 


Morbeano, im fchweizer Canton 
Graubundten. 
Albaretto, eines von den 


langhiſchen Gutern im ſardiniſchen 
Furſtenthum Piemont. Ä 
Albarour, Fleden im ra 
ſiſchen Departement Vanclufe, Be: 
ziri Carpentras, mit soo Einwoh: 


nern, 

Albatera, 15° 54/8, 35° 22° 
B. Billa in der ſpaniſchen Provinz 
‚Vale cin, mit 2400 Einwohnern, eis 
ner pracdtigen Kirche und Seiden: 


u, 

Albatroßinſel 162° 26 
45’ O. X. 40° 25° ©. 8. bei Neu: 
holland in der Baßſtraße. 

-Albaren, anfebulihes Pfarr: 
‚dorf im preufifden Megierungsbezirt 
Minden, Kreis Hoͤrter. 

Albarin, ebemalige, itzt ver: 
laſſene Stadt und Feiiung in der 
Mandihırei, am Fluß Amur, nahe 
an der ruſſif en Graͤnze, 20 Tages 
reifen von Peking, in einer ſehr 
fruchtbaren Gegend. 
gen den Ruſſen, gab aber wegen des 

ortigen Zobelfangs und der Perlen: 
fifcherei im Amur Gelegenbeit zum 
Kriege zwifhen China und Rußland. 
Dober traten die Ruſſen 148. diefen 
Drt an die Chinefen ab, und ftellten 
fo den Frieden wicder her. 

Albburag,, Dorf im baden 
Then Miefenfreis, Bezirksamt 
Waldshut, amı Einfluß der Alb in 
den Rhein, mit 197 Einwohnern und 


Sie geborte- 


Albendorf 


Bun herrſchaftligen Eiſenberg⸗ 
werk. 

Albe, Aube, ehemalige Herr: 
ſchaft im Herzogthum Lothringen, itzt 
im franzoͤſiſhen Departement Moſel, 
mit dem Hauptorte Sar-Albe. 

Albeck, 1) Dorf, Bergſchloß 
und Sitz eines Oberamtes in der 
wuͤrttembergiſchen Landvogtei an der 
Donau, am Fuß der Alb, mit 350 
Einwohnern. Das Oberamt enthaͤlt 
s Quadratmeilen und 13,80. Ein⸗ 
wohner. — 2) Schloß bei Eulz in 
der wurttembergifhen Landvogtei am 


mittlern Nedar. 

Albegna, Fluß im mittlern 
Theile von Stalien ‚ ber in dem Ge⸗ 
biet von Siena entiptingt, und mit⸗ 
telft eines Kanals_in den bei Orbi⸗ 
tello befindlichen See fällt. 

(beins, Gericht oder Amt 
und Flecken im bruneder Kreis ber 
oͤſtreichiſchen Grafihaft Tirol 

Albell, Fluß im ſchweizer 
Canton Graubündten, im Bunde des 
Hanies Gottes, der ich bei Fürfien- 
au in den Hinterrbein eraieht. 

Albemarle, 1) Landicaft im 
amerifanifhen Freiftaat Nordcarolis 
na am Noanaffinf, bei deflen Muͤn— 
dung deräibemarlefund, inden 
auch die Fluͤſſe Chowan, Maberren 
und Bladwater fließen. — 2) Graf: 
ſchaft im nordamerifaniihen Freiftaat 
Virginien, mit 18,268 Einwohnern. 
3) f. Aumale. 

Alben, ı) A. Il monte dE 
Caffo, Gebirge im Koͤnigreich Il⸗ 
Iprien, adeisberger Kreis, mit wies 
fen Quedfilberminen und dem gräfl. 
cobenzifben Marktfleden Alben 
oder Planina; zwiſchen dem Czirk⸗ 
nizerfee und dem Kreiſe Görz, an 
dem Fluß gleiches Namens, der fi 
in den venezianifhen Meerbufen er: 
ießt. — 2), Ober-Alm, 
Dorf im falzburger Kreis von Obers 
oͤſtreich, mit einem aroßen Meffings 
were. — 5) f. Achen No. 2. , 

Albendorf, :) grafl.Magnis 
Herrihaft und Fatholifhes Dorf, 
in dem preußiſchen Megierungsbezirk 
Reichenbach, Brafidaft Glaz, mit 
1s7 Hanfern, 768 Einwohnern, eis 
nem Schloß, einer Fatholifchen Pfarre 
kirche, einem Hofpital „und berubme 
wegen des Marienbildes und Mia: 


Albenga 


rienbruͤnnleins in dem neuen Jeru⸗ 
ſalem mit 94 Kapellen, wohin jaͤhr⸗ 
lich viele 1000 Menſchen wallfahr⸗ 
ten 2) Katholiſches Pfarrdorf 
Imı ſchleſiſchen Negierungsbezirf Mei: 
chenbach, bolfenhainer Kreis, mit 
zı2 Einwobnern. 

Albenga, 25° 48' 2. 44° 30' 

B. fleine Stadt und- Hafen im fardi- 
niſchen Herzogthum Genua am Mee- 
re, zwiſchen Finale und Oneglia, 
mit 4000 Cimivohnern und einem un⸗ 
ter das Erzbisthum zu Genua gebd- 
rigen Bistbur. Sie iſt wegen der 
ungefunden Zuft ſchlecht bewohnt, hat 
aber in der Gegend viele Dliven und 
nf. In der Nabe ijt die Kleine 
nfel Jſoletta d'Albenga, auf 

der man nur einen Thurm findet. 

Albengaue f. Zalbenque. 

Albenreutb, (Alten: und 
Neu:) z beträdtlihe Dörfer im 
bairifben Obermaintreife, Landge⸗ 
riht Waidfaften, an der boͤhmiſchen 
Gränze mit Kobalt» und Eifengruben 
und Eiſenfabriken. f 

Albenſee, Landfee im Lande 
ob der Ens. 

Alberde, Meiner Fluß in der 
ſpaniſchen Provinz Toledo, der bei 
Navacabeza entipringt, und nad ei⸗ 
nem Lauf von 243 Meilen bei Mont: 
earragon in den Tajo fallt. 

Ibergaria dos Fuſos, 
leden in der portugieflfhen Provinz 
lenteio, Bezirk Beia, den Herzo⸗ 

gen von Gadaval gehörig. 

Albergavenny, Fleden in 
der enaliſchen Grafſchaft Monmonth, 
an der Savenny, mit Slanellweberei, 
Eijen: und Koblenwerfen. , 

Albergen, Dorf in der nies 
derländifchben Provinz Oberyſſel, mit 
933 Cinwohnern. j 

Alberndorf, Dorf im bairi- 
fden Dbermainfreife, Landgericht 
Ebermannitadt. ı Stunde davon fit 
ein großer Platz von einigen 1000 
Schritt im Umfang, der die Heiden 
u. oder Hunsbrüäde genannt 
wird. 
Alberfhmwende, Pfarrdorf in 

der oͤſtreichiſchen Grafſchaft Tirol, 
Kreis Bregenz, am Fluß Bregenz, 
mit ırco Einwohnern. - 
Albershbaufen, Albirs: 
bauien, Pfarrdorfin der württem- 


— 
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bergiſchen Landvogtei Rems und Fils, 


Oberamt Goͤppingen, mit 732 Ein— 
wohnern. 

Albersroda, Kirchdorf und 
Rittergut im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirk Merſeburg, querfurter Kreis. 

Ibersweiler, Pfarrdorf im 
bairifhen Rheinkreiſe, mit 1404 Eine ' 
wohnern. 

Albert f. Ancre, 

Albertiner, Albertus— 
thaler f. Ereustbaler. | 

‚Alberton, kleine Stadt inber 
afrifanifhen Landſchaft Farca, mit 
einem Hafen am mitteländifoen 
Meere. 

Alberts, Albrehte, (in 
der Volksſprache Malmers Dorf 
im preußiſchen Regierungsbezirk Erz 
furt, bennebergiihem Kreis, 1 
Stunde nördlid von Suhl, mit 133 
Häufern und 738 Cinwohnern; es 
find hier 52 Barhentweber, 4ı Nas 
gelſchmiede und in der Nähe eine Eig 
jengrube im Gange. 

Albertsbaufen, freiberrl. 


2 evangeliſches Pfarrdorf 


im bairiſchen Untermainkreiſe, ı% 
Meile von Wuͤrzburg. 
Albertshapn f. Olbernhau. 
Albertshofen, adliches 
farrdorf im bairiſchen Untermain⸗ 
eiſe, am Main, ı Stunde von 
Kisingen, mit 128 Familien. Die 
Einwohner find meiſt Lutheraner, 
und leben vom Weinbau und Brent: 
holzhandel. 

Albertusthaler ſ. Creuz⸗ 
thaler. 

Albeſti, Marktflecken in ber 
Walachei, geitsen den Flüffen Proas 
va und Chricon, nicht weit vom 
Spultus. j 

Ibeuve, Pfarrort im ſchwei⸗ 

zer Santon Freyburg, in der Lande 
vogtei Boll, 

Albi, 1) A., Alby, Haupte 
adt des franzoͤſiſchen Departements 
arn, und eines Bezirks von 26% 

Quadratmeilen und -0,054 Cinwoh: 
nern, F 48 15 D. 2. 43° 55° 46 
B. am Tarn, go Meilen von Paris, 
hat 1936 Feuerſtellen, 9806 Einwoh⸗ 
ner, Handelsgeriht, Leinwand-, 
Baumwoll-, Woll:, Hut-, Wachs 
lihtfabrifen, Handlung mit wolinen 
Waaren, Keinwand, Safran, Wachs⸗ 


% 
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lichten, Flachs, Wein und gedörrten 
Pflaumen, Im der Nähe 3 Papier: 
müslen und viele Faßdaubenmacher. 
Ehrmals war bier der Ein eines Erz: 
— ‚unter dem die Viſchoͤfe von 
„Nbode;, Caſtres, Gabor, Vabres 
and Mende ſtanden. Auch hatte hier 
im raten nnd folgenden Jahthunderte 
die davon benannte religibfe Secte 
der Albigenfer ihren Siß, Die 
meiſtens das Anſehen des Papfies 
nicht anerkennen wolten, und über: 
haupt den Reichthum, die Unwiffen: 
Jeit jnd Unduldjanıfeit der Geiſtli— 
‚chen, angriffen. 
fie auf dem Goncikum zu Lombez 
‚2:76 und auf dem lateranifcen 1179 
verdanmt. Der beilige Dominicus 
von Gusmann, Etifter des Domini— 
canerordens, bewies feinen Cifer 
wider fie durds Predigten, Diſpu— 
tartionen, Schriften nnd Scheiler— 
‚haufen. Ihre Halsitarrigfeit gab 
Anlaß zur Errichtung der Inquiſition 
oder des Ketzergerichts. Im An— 
fang des z3ten Jahrhunderts predig⸗ 
te man das Kreuz wider fie in ganz 
Frankreich, und nad einem zojahri: 
gen Kriege wurden fie theils vertilgt, 
theils genöthigt, in die Gebirge und 
Waͤlder von Piemont zu fliehen, wo: 
her fie auch, nah der Meinung eini- 
er Schriftiteller, den Namen Wal: 
enfer befommen haben follen. f. 
dieſen Artilel. — 2) Q., Albie, 
Etadt in der favoniihen Landſchaft 
Genevois, am Fluß Seran, mitgız 
Einwohnern. — 3) Stadt in der 
neapolitanifchen Provin; Abruzzo ol: 
tra, mit dem Titel einer Grafſchaft. 
— 4)f. Erlenbad. , 
—Albiano, Städthen im Groß— 
herzogthum Toscana, im Gebiervon 
Florenz, mit einem Schloß, Sitz ei: 
nes Podeſta. e 
Albias, Städtchen im franzoͤſi⸗ 
fhen Departement Lot, Bezirk Ca: 
hors, am Fluß Aveirom, 

A Ibich, Pfarrdorf in der groß: 
erzogl. heſſiſchen Provinz am Rhein, 
ei nt mit 642 Einwohnern, 

Albicia, Albizza, Flecken 

in der lombardifch: venezianiichen De: 

leyarion Meiland, gegen den See 
a aggiore zu. j 
—— Stadt in der nea⸗ 

politaniſchen Provinz Calabria citra. 


Deswegen wurden 


Albino 


Albie f. Albi Mo. 2. 

Albigenfer f. Albi No. 1. 

Albignp, kleine Stadt indem 
franzöfifhen Departement Indre und 
Eher, am Fluß Terre, 

Albin, Aubin, Stadt imfranz. 
Departement Aveircn, Bezirkt Ville— 
frande, zwifchen der Elle und Reol, 
mit 3150 Einwohnern. In der Ni: 
be die Alaunhütte Fontaines, die 
jährli 300 Et, liefert, 

Albinagium, franz. le 
Droit d’ Aubaine, Heimfalle: 
recht, das Recht, welches die Kös 
nige in Sranfreich, und nah dem 
Miedervergeltungsrehte auch andre 
Maͤchte gegen Franfreih ausübten, 
nach dem fie die Erbſchaft der Aug: 
läuder an fi zogen, die Im Königs 
reich ohne rechtmaͤßige darin erzeugte 
Kinder jtarben, und alle Teftameutg- 
und Inteftaterben ausſchloſſen. Al⸗ 
malig iſt e8 aber mechfelfeitig in vies 
len Yändern aufgehoben worden, und 
am 6. Aug.:1790 beſchloß die Na: 
tionalverfammelung in Franfreich die 


gänzlide Abihaffung deſſelben. 


Albinen, Parre im fhweizer 
Canton Wallis, Zchnten Naren, auf 
den Berge Albinen. 

Albino, ı) betraͤchtlicher Fle— 


‘den in der lontbardifch = veneziani: 


fben Delegation Vergamo, am Fluß 


Serio, mit anſehnlichem Seidenban: 


del. — 2) ein weißer Neger, eine 
Abart der Neger. Man nennt fie 
auch Dondo, Blafarde, Troglody— 
ten, Nachtmenſchen, Kakerlaken, 
welchen legten Namen eigentlich nur 


‘diejenigen befonmen, die auf bran: 


ner Haut weiße Slede bekommen, 
weil die, füdamertfanifhe Schabe, 
von der diefer Name entlehnt ift, eine 
geiprenfelte Haut bat. Man findet 
folhe Menfchen in Ditindien, Afrika, 
Madagascar, Amerika und den Sub: 
ländern, mo fie von totben, brau: 
nen oder ſchwarzen eltern gesengt 
werden. Ihte Farbe iſt milhweiß 
und leichendhnlich ; die Haut ift rung: 
liht, nnd die Augen find gelb, grau 
oder rothlih. , Am Tage fehen fie 
wenig oder nichts, aber wohl bei 
Mondſchein und im Finftern; daher 
fie aud) ihre Geſchaͤfte bei Nacht vrt: 
richten. Wenn fie zur Fortpflanzung 
seihidt find, fo haben ihre Kinder 


Atblon 


wieder bie ſchwarze, braune oder ro: 

the Syauptfarbe, aus der fie ausge: 

artet find. Frauensperfonen von dies 

E — findet man ſeltener, als 
er. i 


“Albion, r) bei den Römern 
das heutige England und Schottland, 
von den boben Bergen des legten 
Zandes, oder auch von den hoben 
Erefujften; denn Alb oder Alp bes 
deutet in der alten galifchen 
und celtiihben Sprabe bed. — 2) 
englifhe Kolonie auf Neufidmales 
in Neuholland, mit der Etadt Sid: 
ne. — 3) ſ. Neu⸗Albion. 

Albirsbaufen f. Albers: 
haufen. N 

Albis, 1) Gebirg im fchweizer 
Ganten Surih, von.der Graͤnze des 
äuger Gebiets längs dem Eilwald 
and Siläus.bis zum Dorf Albisrie- 
ben ; bier iſt die hohe Straße vonzurich 
nad Zug und Lucern. — 2) teformir: 
tes Pfarrdorf in Ungern, bibarer 
Seſpanſchaft. 

Abisbeim, Pfarrdorf in der 
—S heſſſiſchen Provinz am 
Rhein, ber Mainz, mit 652 Einwoh— 
nern von vermiſchter Religion. 

Albiſola, Flecken im ſardini— 
ſchen Herzogthum Genua, mit jo: 
nen Luſthaͤnſern genueſiſcher Reichen 
und einer unechten Porzelanfabrik. 

Albi zza ſ. Albicia. 

Al-bkaͤg, große Ebene in Ev: 
rien, im Paſchalik Damask, vom Fluß 
Ketane durchſtroͤmt, fruchtbar an dio: 

nen. 
Alblafferdamm, Dorf in 
der nieberländifchen Provinz Holland, 
mit 1200. Einwohnern, an der Min: 
dung des Fluffes Alblas ins Meer, 
woron audh der Alblaſſerwald 
(Werder ) den Namen bat, der zwi: 
ſchen der Merwe und dem Led liegt, 
weitwärts von dem Klub Alblas 
durhftromt wird, gegen Diten an 
Gorfum und Vianen gränzt, und 16 
Dirfer und die Baronie Liesveld 
enthält. j 

Alblingen, beträdtlihes 
—— im ſchweizer Canton Frey⸗ 

rg, am Einfluß des Schwarzwaf— 
fers in die Senfe. 

Albona, s)fleiner Fluß indem 
lombardifch = venezianiihem Gonver: 
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nement Meiland, der nahe bei No— 
vara ſileßt, And ſich mit dem Po ver⸗ 
einigt. — 2) A. Alvona, Markt: 
fleden im illyriſchen Kreife Trieſt, 
31“ 48° 11 8.45° 2/23” B. am Gol⸗ 
fo di Duarnero, auf einem Hügel 
niht weit vom Einfiuß bes Einffe 
Arſa, mit 233 Häufern, 949 Ein: 
wohnern nnd einer Collegiatkirche. 
et des Theologen Matthias 
crus: 

Albor, Alvor, 99 2. 37° 
10’ 3. Billa mit dem Titel einer 
Grafihaft in dem portugiefiihen Kd- 
nigreich Algarve, nahe bei der Stadt 
Lagos, mit 162 Haͤuſern, einem ver 
faunen Kaftell, einem giemlich gu: 
ten Hafen, ber aber eine ſchwere Ein⸗ 
ahrt bat, einem berühmten Bade, 
Btnhere, Weinbau, Salzberei: 


8. 
Alboran, 14°39/5”7 9.8, 350 
57! N. D. Heine Inſel auf dem mit: 
telandifhen Weere, zur fpanifhen 
rovinz Granada gehörig, zwiſchen 
ap de Sata in Epanien, und Cap 
de Tres Forcas in Afrika, näher atı 
der aftilaniſchen Küfte, auf der nur 
einige Fiſcherhuͤtten und ein Thurm 
wider die Seeräuber ſtehen. 
Alboraya, Villa in der fpani- 
fhen Provinz Valencia, mit 2520 
Einwohnern. * 
Albofagia, Gemeine im mitt: 
lern Theile des Beltlin im -lombar: 
difch = venezianifhem Geuvernement 
Meiland. 
Albrechts f. Alberts. 
Albrechts-Carafiza-⸗Ca-— 
nal, in Ungern, barauper Geſpan⸗ 
fhaft, mit Inbegriff des jardaer . 
und boler Canal 18,813 SKlaftern 


lang. 

Albrechtsthal, Weiler: 
thal, im franzöfifhen Departement 
Niederrhein, ‚7 franzöfiihe Meilen 
lang und 4 breit, enthält 30 Dörfer 
und’ 4 zerjtörte Echlöffer. Hier ent⸗ 
— die Fluͤſe Breuſch und 


er. 

Albreda, Dorf im Meide 
Barrah in Senegambien in Mittel: 
afrifa, am Gambia, mit 1200 
Hütten , 7000 Aria ge ei⸗ 
ner franzoͤſiſchen Faktorei und einem 


ot. _ 
| Albret, Flecken im franzoͤſi⸗ 
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[oe Departement Landes, fonft in 
em dem Haufe Bouillon gehörigen 
Herzogthum. Albret. 


Albfee, Eee in Baiern, far: 


Freis, Landgeriht Schongau, beim 
Schloß Hobenfhwangau, an der ti- 
roliſchen Graͤnze. 
Albuch J. Aalbuch. 
Albufeira, 0° 31° 2, 37° —J 
B. Villa in dem portugieſiſchen Koͤ⸗ 
nigreich Algarve, zwiſchen Faro und 
Lagos, an einem Bai, mit 462 Haͤu⸗ 
dern, 3181 Einwohnern, ı Pfarrkir⸗ 
de,.ı Hofpital, ı Armenbaufe und 
einem durd, ein Kajtell und Strand: 
batterien gefhüsten Hafen, der bie 
größten Schiffe aufnehmen kann. 
Albufera, Landſee in der fpa: 
nifhen Provinz Valencia, 3 fpanis 
ſche Meilen lang und ı Meile breit, 
von dem Meer durh eine fchmale 
andige Landzunge getrennt, und 
uch einen Kanal, der fich leicht 
verfhließen läßt, mit dem Meer ver: 
bunden; er fann aub durd Kanäle 
mit der Rhede von Eullera und der 
Stadt Valencia vereinigt werden. 
Er ward von den Mauren ausgegra: 
ben, bewäflert die fhöne Ebene von 
Valencia, verpeftet aber durch feine 
mephitiſchen Ausdunjtungen die Ge: 
end, Er iſt fehr filhreidh, befon- 
ers an Walen, fo daß der Ertrag 
der Fifcherei iährlih 60,000 Franken 
betragt. Die vielen Waflervögel, 
‚SKaninden und Repphuͤhner veran: 
Iaffen häufige Jagden und Segen. 
Don ibm führt der franzoͤſiſche Mar: 
* Suchet, der durch die Capitu— 
ation vom ten Jan. 1812 Malen: 
cia eroberte, den Titel Herzog von 
Albufera. 
Albula, 
Sup von Waldwaſſer im Graubün: 
derlande in der Schweiz. , 
Albuguergue, ») feite Villa 
und altes Echlop mit dem Titel ei: 
nes Herzogthums, in der ſpaniſchen 
Provinz Eſtremadura, an der portu— 
gieſiſchen Graͤnze, zwiſchen den Staͤd— 
ten Elvas und Alcantara, 11° 40° 8, 
38° 52’ DB. gehort dem Grafen von 
Ledesma aus dem Haufe Eueva, mit 
2000 Einwohnern, 2 Pfarrkirchen, 
2 Klöftern, Wollfabrifen und Haud— 
lung mit Mole und Tuch. — =) 
Etadt in der Intendantfhaft Neus 


4 


Gebirge und Heiner 


. Alsagar , 


merico im nordamerifanifhen Vice 
fonigreich Neufpanien, mit 6000 Eins 
wohnern. 
Alburgb, Mearktfleden im 
nordamerifanifben "Freiiiaat Vers 
mont, Grafidaft Grand: ‘jele, mit 
1106 Einwohnern und dem einzigen 


Hafen der Provinz. 


Alburs, Gebirge in der iraner 
Provinz Irak, 12 Meile von Tehe⸗ 


ran. 

Albug, ein balber Bagen, ein 
Meißpfennig (zum Unterfhied von 
den in Oberteutihland geprägten 
ſchwarzen Pfennigen oder Hellern), 
war eine Scheidenünze im ehemaligen 
oberrbeinifhen Kreiſe, deren vo eim 
Kopfitüt, und 30 ſechzehn gute Gros 
Ange machten. Zu Coͤln, Trier und 
in niederrbeinifhen Kreife machte er 
ı3 Kettmannden, und 7x cölnifche 
Albus betrugen ı Thir. Ein Radder⸗ 
albus, eigentlih Raͤderalbus, ein 
ranffurter und mainzer (der von dem 
ade im ebemaligen Wapen des Er 
* den Namen hatte) hatte z2 Hel⸗ 
er oder 4 Fettmaͤnnchen 4, madten 
einen Reichsthaler. Der befiiiche 
Albus oder Heſſenalbus gilt in Sachs 
fen 9 Pf. Conv., und 32 mahen 1 
Thlr. Conv. 

Albuſeme, kleine Inſel ober 
vielmehr Felſen im mittellaͤndiſchen 
Meere, an den Küften des Könige 
reihe Fey, dem Fleden Albufene 
gegenüber. , 

Albuzinska, die aͤußerſte Fe: 
fing Rußlands am Sup Amur an 
er hinefiihen Gränze, inder Pros 

vinz Nertfhinst des Gouvernementg 


Senf 
Iby f. Albi Ro, r. : 

‚.. Xlca, Heine Infel aufdem cas⸗ 
rifhen Meer an den Küften von Tas 
bareftan. 

Alcasar,ı) das mitteljte der 3 
Vorgebirge in der Meerenge von Gi: 
braitar auf der afrilanifden Kuͤſte 
zwifchen Genta und Langer, bei bem 
alten Schloß Malabela, Tariffa in 
Andaluſſen gegenüber liegend. —. 2) 
ame der Palajte und Schlöffer be 
den Mauren. — 3) 4. Ceguerd.i. 
der Kleine Palaſt, Kleine Stadt im 
Konigreib Fe; in Afrika, zwifchen 
ZTanger und Ceuta, gegen die Meer: 
enge von Gibraltar. — 4) 9. de 


Alsat 


Sal, Stabtim portugiefifchen Eſtre⸗ 
madura, am Fluß Caldao, ditlich von 
Setuval, mit +50 fleinen Huujern, 
einem fejten Schloß auf einen: jtei- 
len Berge, teiden Saljbrunnen, und 
Handel mit Salz und Fiſchen. In 
der Gegend wachit eine befondere 
Urt Binfen, aus denen Matten, 
Stühle ıc. warn werden. — 5) 
%. de San Juan, Villa in der 
nifhben Provinz Toledo, an einem 
i Kandjee, mit einer fönigl. 
r= und Galpeterfabrif, welche 
2000 Gentn. liefert. — 6) 9. 
Dxivir, Dd. i. der große —5 
Stadt im Konigreich Fez in Afrika, 
am Auß Zuco. 
Wlcai, ein raubes und hohes 
in Afrifa im Königreih Fez, 
mit vielen Weinbergen und umzaͤun⸗ 
ten Feldern von Feigen:, Dliven-, 
eranzen-, Citronen-, Limonen⸗ 
und Granatapfelbdumen. Die Ein: 
wohner haben viel Vieh, und find 
fehr reih, da fie in ihren Bergen 
blung des Tributs gend 
thigt werden koͤnnen. 
Alcair f. Cairo No. r. 
‚.Alcalä de Ehisbert oder 
Zibert, 60° 50’ X. 10° 2’ B.Rille 
in der ſpaniſchen Provinz YPalencia, 
mit 3600 Einwohnern, und einer 
&omturei des Ritterordeng von Mon⸗ 


a. 

Alcaläde Guadaira, Vils 
la in Sevilla in Spanien, am Gua⸗ 
daira, mit 1500 Einwohnern, einem 
feten Schloß, 4 Pfarrkirden, 3. Kl: 
fern, ftarfem Delbau. 

Ylcala de Henates, 14° 7° 
3", 40° 28’ 40" B. Siudade in 
der ſpaniſchen m. Toledo, am 

nares, mit 140 Haufern, 47'0 
(im ıöten Jahrhundert 6,000) Ein: 
mwobnern, mehrern Vorſtaͤdten, 8 

‚ = öffentlihen Plägen, 4 
Brüten, 3 Pfarrfirben, 27 Klöitern, 
4 Sofpitälern. Die einjt berühmte 
verfität ward vom Kardinal Ki- 
menes, Erzbiſchof von Toledo (der 
au In der Univerfitätsfirhe begra⸗ 
ben liegt) geitiftet. Auch legte diefer 
um Alcala und ganz; Spanien hoc 
verdiente Mann bier eine Eojtbare 
Druderei an, in welder die Biblia 
Complutensia (von dem alten Namen 
der Stadt, Complutum, fo ges 
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nannt) von gen gedruckt wurs 
den. Gerbereien und Pulvermüble, 
die ı5 Gentn. liefert. Hochſt wahrs 
fheinlih der Geburtsort des Gervans 
tes (1547). In der Gegend wachen 
viele Kermes- oder Schurlahbeeren. 
— Ylcalä de los Gaͤzules, 
unbedeutender Flecken in der ſpani— 
fhen Landſchaft Andalufien, der 1558 
zum Herzogthum erhoben wurde, dem 
Haufe Enriguez de Ribera geborte, 
und dann durd Heirath an das Haus 


Medina Celi kam. 5 


Alcalä del Rio, lebhafter 
es in der fpanifhen Landſchaft 
ndalujien, nicht weit von Sevilla 
an der Heerftraße von Madrid nad) 
ur am Guadalguivir. : 

lcalä la Neal, 12° 26° 8, 
37° 39° DB. Cludade in einer weinrei⸗ 
hen Gegendin Jaen in Spanien, an 
Granadas Gränzen, am XZenil, mit 
8032 Einwohnern. Sie gehört der 
ng Abtei, welhe die vornehm 
in Spanien iſt, und mit beträdtlis 
chen Einkünften auch den Vorzug bat, 
Daß ihr Abt unmittelbar unter dein 
König und Papit ſtehet. Auch find 
bier 2 Pfarrfirhen, 6 Klöfter und x 
Hofpital. 

Alcalde, in Spanienund Porz 
tugal, ein Richter oder obrigfeitliche 
gen in Städten und Dörfern, 
ad Wort ift maurifhen Urfprungg, , 
Alcamo, 30° 42’ 2, * 2B. 
Stadt in Sicilien, im Val di Maz— 
zara, ı Stunde vom Golfo de Caſtel 
aMare, mit 8500 Cimvohnern. In 
der Näbe der gut erhaltene Tempel 
von Segeſta. 
Alcanede, Vila im portugies 
fen Eftremadura, dem Nitteror= 
en von Avis gehörig, mit 50 Häus 
fern, 2000 Einwohnern, einem ie 
—— ‚ x Pfarrkirche und = Klös 
rm. 


Alcaniz,, 16° 45’ 2.4182. 
Vila in Aragonien in Spanien, am 
Guadalope, Hauptort des Dijirifts 
gleihes Namens und Großeemmen: 
tburei bes Mitterorfdens von Cala 
frava, mit Mauern ungeben, mit 4 
Thoren, ı öffentlibem Plaß, ı Cole 
legiat und 3 Pfarrkirchen, 6 Klöftern, 
» Hofpital und 4200 Einwohnern, 
Die Gegend iſt fruchtbar an Dliven, 


’ 
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Maulbeerbdumen, Honig und guten daben fie einen Dirnbaum mit Balz 
Alaun. ein — 2) 1. Zilfabon. 
Alcanizas, großer Sleden in Alcatraz, ı), Gebirge in Spas 
der jpanifchen Provinz Zamora, mit nien zwiſchen dem Urfprung der Huf 
den Titel eines Marguifats, -.; Ne Gnadiana und Öuadarnıena, ander 
lcantara, «) Stadt auf ei- Graͤnze von la Mancha und Murcia, 
nem Felſen im ſpaniſchen Eitremadu: — 2) Gindade in der ſpaniſchen Pros 
10, 11° 35° 8,39% 44/3, am Tajo, Sins la Diana, 15° 507, 3g0 384 
über den eine ſchoͤne, 670 Fuß lange B. mit einer Feſtung auf einem bos 
Brüde gebt, die zu den ſtaͤrkſten und ben Berge, in dem ruchtharen Felde 
fühnjten Gebäuden der Nömer ge: von Momel, nahe am Urfprunge dee 
ört, und in deren Mitte fi ein „o Guadarmena, niit 3300 Einwohner 
uß bober Triumphbogen, zu Tras '; Marrfirhen, 6 Klöftern, Tuchfa⸗ 
ans Ehren errichtet, erhebt. Die brifen, Galmeigruben und Kupfer⸗ 
Stadt iſt von den Mauren angelegt, bergwerfen, Waſſerleitung. — 7 
nad alter Urt mit fiarfen Thurmen Flecken in der fpanifcen Provinz Ene 
und Mauern befejtigt, und hat 32 Talonien, im Diitrift von Lerida, 
Einwohner, a Pfarrkirchen, 2 Alcarrazas, Flecken in dem 
und Wollfabriten. Bon ihe bat der fanifhen Königreich Jaen, aufder 
Nitterorden von Alcantara den Na: 8 eite des Guadalguivir, weg 
men, der von ungewiſffem Urjptung Kr ige aus weißem Thon und da 
ift;. doch waren fchon 1176 Brüder ei enbandel, — 
von St. Julian del Perero vorban- Alcatria, Algarria, bie 
den, deren Gefhäft eg war, wider fonft der nördfiche Theil von der as. 
die Mubamedaner in ‚Spanien zu nifchen Landſchaft Nencaftilien; ist 
febten, und den feiten Pag S. die ring Guadalarara. . 
Juliane del Perero (vom Bir — Yfca dete, Villa im der fi 
baum) im Diftrikt von Ciudad Ro: nifhen Provinz Saen, am Abhan 
drigo wider die Mauren) erbaueten, der Eierra de Ai, mit einem Schlofz 
Im 13ten Jahrhunderte follten ie fe, dem Titel einer Grafſchaft/ goco 
mit dem Orden von Galatrava verei: Gimmwobnern, a Pfarrfirhen, 4 Klös 
nigt werden, und befamen von dem: tern und Delbau. Die Hdufer find 
felben Alcantara als Hauptfig. Der von ſwarzem Marmor gebaut. 
Großmeifter D. Juan von Zuniga ‚_Wlcavala, bedeutet in Spa= 
übergab das_Großmeijterthum „+ nien Abgabe, befonders die in dem 
dem König Ferdinand dem Katboli: caftilianiichen Provinzen 1341 ein 
ſchen als Adminiftrator. In der Fole führte, die 10 von 100 befrägt vom 
ge ward das Gtoßmeifterthun mit allem, was verkauft oder vertaufe 
em der Orden von Santiago und wird, und 14 von 100, wenn die Sa= 
Calatrava durch Papit Hadrian ‚V» den vereinzeft- werben. Doch findef. 
auf beitändig mit der Krone Spanien öfters Nachlaß Statt, 5.8. bei den 
verknupft, umd die Ritter, Die der Geiftlihen, In Portugal macht -fie 
emäßigten Regel des h. Denedict den ıoten Theil vom Werthe de ſſen, 
Isten, erhielten ı 540 die Erfanbnif, was verkauft wird, 2 
au beirathen. Der Orden hat 37 Alcefter, Stadt in England, 
Eommenthureien, und beſitzt 53 Fle⸗ Marwifihire ‚ am Alne,' mit ı 5 
den umd Dörfer in Spanien ; feine Einwohnern und einer Nihmadelfas N 
Einfünfte betrugen 615,099 Reales  brik. —— 
de Vellon (äyr Kreuzer). Das Gere- Aldabur, Chabu t, Stadt 
monienkleid der Nitter ift ein langer in der türfifchen —7 Diarbefir, 
weißer Mantel, mit einem grünen am Einfluß deg babur in den Cu 
Kilienfranz an der Seite, Außer den phrat. ö — 
Gelübden der Armuth, des Gehor: . . Alcira, 160 22/2, 39° 137 B— 
ſams und der ebelihen Keuſchheit feſte Villa in Valencia in Spanlen — 
machten ſie ſich auch verbindlich, die anf einer Inſel des Xucar mit gross 
unbefledte Empfaͤngniß der b. Jungs Einwohnern, 2 NPfarrfirhen, 6 Kloͤ 
frau zu, vertheidigen. Zum Wapen fern, ı Hofpital, 4 Armenbäiuferg 


- 


er Wilhering. — 
ofinarkt im bairi- 
Landgericht Kehl 


ormirten, ı lutheri= 
antifhen, ı menno⸗ 
ı sudenfunagoge, 





indet. Die Stadt jtand 
1573 eine barte Belagerung von den 
t ans. Im 7 r 1799 ward 
? Convention gefchloffen. Ge- 
des Philoſophen Adr. Du: 
5 Corn. Drebbel. 
i 4 cva 


Ders] iihen Provin; Ejtremadura, 
5 atlantifche Dieer fließt. 

Eitre: 
cer, am Yan: 
iden fleinen Fluffe 
mit 205 Hau: 
inwohnern, Batiit-, fei⸗ 
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d⸗ und Baummwollfabrifen.. 
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tige, im normdnnifc - gothiſchem 
Heſchmack au gefuhrtes Gebäude, und 
die Begräbnipgruft der alten Könige 
von Portugal. 

Alcobiscar, einer der Gis 
pfel der Porenden in Spanien. 

leocer, Fleden in der fpas 
nifchen Provinz la Manda, von wels 
dem das Lindehen Campo dD’Alcocer 
den Namen hat. 

Alcventre, Fleden im pors 
tugieſiſchen Citremadura, dem Oras 
fen von NRimieiro gehörig. 

Alcole, Sleden in der ſpani⸗ 
Bert Provinz Andalufien, am Guas 

alguivir. 

Alcomicem, Alcorucen, 
—* im ſpaniſchen Koͤnigreich Gra- 
nada. 


Alcora, 16° 39° 8, got 2B. 
Billa in der ſpaniſchen Provinz Bas 
lencia, nicht weit von der See und. 
dem Fluß Mijares, mit 2400 Einwoh- 
zern, Leinwand⸗, Fuience: und Porz. 
delanfabrifen, \ 

Alcoran, eigentlih Koran, 
(denn al it der arabijche Artikel) iſt 
dag von Muhamed feinen Anhängern 
als görtlicye Offenbarung übergebene 
Bud, das die von Mubamedg Schwie⸗ 
gervater Abubeker geſammelten Re⸗ 
den, Geſetze und Erzaͤhlungen Mu: 


hameds enthält. Das arabiihe Worp z 


Koran beißt Lefung, alfo ein Buch, 
das vorzuglich geleſen werden ſoll; 
daher heißt es auch Mofdiaf d, i, 
das Buch, gleichfam das Buch aller 
Bucher. Cs enthält 77,630 Wörter 
umd 323,015 Buchftuben, nnd viele, 
obgleich veränderte Stellen des alten 
und neuen Teftaments. Die Muha⸗ 
medaner halten es für unerlaubt, 
ihn andern Jordegegeneſen mitzu⸗ 
theilen, weil er dadurd entweiht 
wurde. Die in den Yanden der Chri: 
iten befindliben Eremplare wurden 
größtentbeils im Kriege erbeutet. 
._ „Alcorodeg, großer Sleder 
in der ſpaniſchen Provinz Cuenca, 
Alcorucen ſ. Alcomicen. 

.. Aleoffua, Gebirg in der fpa= 
niſchen Provinz Alava „das einen 
Theil von dem alten Gebirge dus 
beda ausmachr, 

Alcoutim, Villa und Kaſtell 
in der portugieiifben Trovinz Algar: 
ve, an ber Graͤnze der Provinz Alene 


“ 
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teio, zu deren Gerichtebarkeit Bein 


er geboͤrt Er liegt an der Guadianı, 
und har 120 Käufer, 1000 Einwoh⸗ 
ner, die in Kirchenſachen unter dem 
Biſchof von Faro ſtehen und ein Ka 
en Konig Emanuel gab ihm den 


irel einer Grafſchaft; igt aber Pr 


bört er den Infanten von Portuga 

Alcovenda, Aleden in der 
fpanifhen Provinz Madrid, mit 2000 
Sinwohnern. 30% 

Yleover, 17° 18 2, 4° 17° 
B. Stadt in der fpanifhben Provinz 
Gatslonien, mit 300. Einwohnern. 

Alcop, x6° 179 2. 38° 1 ®. 
koͤnigl. Villa im ſpaniſchen rg 
Valencia, am Uriprung des Fluſſes 
gleihes Namens, mit »4,h00 Gin: 
wobnern, ı Pfarrkirche, 3 Klöftern, 
ı lareinifben und 2 Elementarſchu⸗ 


len, berühmten Tuch-, Teife: und, 


Papicırabriten. 
Alctanes f. Alacranes. 
Alcudia, r befeitigte Ciudade 
an der Oſtſeite der ſpaniſchen Inſel 
Malorca, mit 2 guten Hafen andem 
Beinen ®olfo de Alcudia, bat xoo 
Einwohner, Korallenfiiherei und 
lachsbau. — 2. Villa im fpanifchen 
tenigreih Valencia, im Govierno 
oder Diſtrikt von Alcira, mit 2:00 
Einwohnern. Von ihr hat Don Ma: 
nuel Rodoy Alvarez de Faria, Frie: 
densfürjt, der befannte Guͤnſtling des 
Könige Karl !V. von Spanien, dem 
Titel Herzog von Alcudia. i 
Alcuescas, Flecken im fpanis 
fhen Eitremadurg, im Diſtrikt von 
Merida 
Alcuezar, Flecken in ber ipa- 
nifden Provinz Aragonien, im Dis 
ſtrikt von Barbajiro. 
(dan, Fluß im jakutskiſchen 
Kreis des ruffiihen Gouvernements 
futet, kommt aus dem Gebirge 
Stanowoi, fließt durch öde und wal- 
Dige Gegenden, nimmt die Maia, 
den Utihne ıc. auf, und ergießt ſich 
nördlich von der Stadt Jakursk - in 
die Lena. An feinen Ufern iſt be: 
traͤchtlicher Sobelfang. 
Aldanks, ein 1775 angelegter 


Drt im jakutstiſchen Kreis des ruſſi⸗ 


ſchen Gouvernements Irkutsk, am 


Klug Alden. ‚ 
Aldborough, Stadthen in 


der engliſchen Grafſchaft Suffolk, an 


Alderman 


der See, das 2 Deputirte zum brit⸗ 
tiihen Parlament ſchickt. 

Aldea beißt im Spaniſchen, 
Aldeva im Portugieſiſchen ein Dorf. 

Aldea de Forto oder des 
Gordes f. Agitafi. 

Aldea del Rio, Villa inder 
fpaniichen Provinz Cordova, am Gua⸗ 
dalyuivir, mit 3 oo Einwohnern und 
Wolweberei. , | 

Aldea Gallega de Mers 
ciana, Flecken im portngiefiiben 
Eitremadura, in der Gerichtsbarkeit 
von Wlanguer. 

„Aldea Gallega de Niba 
Teijo, Fleden in der portugiells 
hen Provinz Eſtremadura, am 

ejo, Liſſabon gegenuber, mit 4:0 
Häufern, ı80o Einwohnern, ı Pfarr: 
fire, ı Klöster, guten Kaien Handel. 

Aldea nucva, ı) großer Fle— 
den in der altcaſtiliſchen Landſchaft 
Nioga. — 2) Fleten im fpaniiden 
nee im Diitrift von Pla 
encia. 

Aldefert, Altefirdh, Fle⸗ 
den im preußiſchen Megierungsbezirf 
Cleve, Kreis Geldern, mit 600 Eins 
wohnern, Seidenband⸗, Tuch⸗ und 
Reinwandfabrifen, 

Aldenabr, Fleden im preußi⸗ 
ſchen Negierungsbezirt Goblen;, am 
Fluß Ahr, mit s2o Käufern, 700 
Einwohnern, ı Eatholiihen Kirche 
and Weinbau. 

Aldenau f. Adenau. 

Aldenberg, eine anfgebobene, 
Giftercienferabtei im preußiſchen Re⸗ 
gierungsbezirk Düffeldorf, nicht weit 
von Solingen, in der viele bergifche, 
maͤrkiſche und jülibfhe Grafen und 
Herzoge begraben liegen. 

„.Aldendorf, Bauerſchaft und 
Mitterfig, in dem preußiſchen Regie⸗ 
rungebezirf Arnsberg. 

Aldenhoven, $leden im 
prenfifchen Negierungsbezirf Aachen, 
Kreis Juli, nicht weit von der 
Stadt Fülich, an der Merz, mit 140 
Hänfern und 1045 Einwohnern. Hier 
wurden am ı März 1793 die Franzo⸗ 
fen vom Prinzen von Coburg zu ick⸗ 
gedrängt, u»d verloren die gewonnes 
nen Niederlande wieder. 


Alderman, Cwie das lateini- 
niſche Senator eigenrlih ein alter, 


Aldernay 


- erfabrner Mann) bedeutet im Engli⸗ 
fen fo viel ale Rathsherr. 
AUlderney, Drignv, Au: 
rignv, 15° 79,8. 49° 4! N. 
B. englifhe Juſel an der Kuͤſte des 
franzoitfben Departements de la 
Munde im Kanal, 4 Quadratmeilen 
groß, mit einer tleinen Stadt von 
2:0 Haͤuſern, 1200 Einwohnern und 
einem Hafen, Ackerbau, Viehzucht, 
—— Strumpfſtrickerei. In der 
ntfernung von 4 Meilen find bie 
gefäbriibem Klippen Caskets mit 
3 Leuchtthürmen. 
Aldersbad ß Allersbach. 
Aldeva f. Alden. 4 
Aldingen, ı) Fleden in der 
württembergiihen Yandvogtei an der 
En, mit 9.0 Ginwohnern, unter de: 
nen einige Juden find. — ') A. auf 
der Baar, Piarrdorf in der wuͤrt⸗ 
tembergifhen Xandvogtei am obern 
Near, Dberamt Tuttlingen, mit 
1000 Einwohnern. , 
Al:Dibar, fleine Stadt in 
der arabiiten Provinz Hedſchaz am 
arabifhen Meerbufen, der Hafen von 
Medinab, 
Al:Dfhefira f. Mefopota: 
mien 


| Alduides, ein Theil des pv- 
teniifcben Gebirge, bei Pamplona in 
Norden von ©. Jean de Pic de Port, 
im ſpaniſchen Konigreih Navarra. 
Ale, füßes jtarfed Bier in Eng⸗ 
land, das mit weniger Hopfen, ge 
braut wird, als das eigentliche Pier 
(Beer), und der Farbe nach entweder 


Pale, blaß, oder Brown, braum, 


tt, je nachdem es aus leicht: oder 
Karfgedarrtem Malz gebraut wird, 
Eine Vermiſchung beider Malzarten 
bringt das —— Getraͤnk, 
Amber Ale, bervor. ö 
Alechki, Hauptort eines Krei— 
fes im ruſſiſchen Gouvernement Tau: 


rien. 

Ale bama, Fluß in Florida in 
Nordamerifa, der im die Bai von 
Penſacole fallt, j 

Aleca, gewerbreiher Ort der 
ſpaniſchen Provinz Aragonien. 

Alegranza, 4° 7' R. 29° 25’ 
B kleine unbewobnte — zu den 
«anariihen Inſeln bei Afrifa gehö- 
rend, mit Orcdillafraut bedeckt, und 
it einem guten Hafen. 

@rem’s geogr. Lexicon. ıD, 
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Alegre, Stadt im franzoͤſiſchen 
Departement Oberloire, Bezirk Dı y, 
mit 194 Feueritelen, 0- inwohs 
nern, einem Schloſſe und dem Titel 
eines Marquiſats ie iſt das 
elamrdans der berübinten Famllie 

egre. 

Alegrete, befetigte Villa in 
der portusiefifhen Provin; Alenteno, 
an der ſpanlſchen Granze, mit dem 
Titel eines Marauirats, nabe am 
Gava, mit =*: Haͤuſern, 1100 Ein⸗ 
wohnern und > Pfarrkirchen, 

‚ Mlegria, 1, yroßer Fleden im 
der fpaniihen Provinz Alava, Die 
ft Salaterra 2) %, de 
ulanci, Flecken in der ſpaniſchen 


Zn Guipuzcoa, nicht weir von 


oloia, im Gebirge & Adrian, uber 
welches ein ſehr befhwerliner Weg 
nah Alava und Burgos fuhrt, 

Alem, beißt bei den Tuͤrken 

eine Fahne oder Standar'. ; biion= 
ders wird Muhameds Fahne fo ges 
nannt. | 
Alemann, Fleiner Fluß im 
—— Canton, Frepburg, der in 
den genfer Ser fließt. 
 Alemibig, Eee in Norda—⸗ 
merifa, der ſich durch einen Fius gietz 
des Namens mit dem Dbertee vere 
einigt. * 

Alen, Fluß im hanoͤverſchen 
erzogthum Qalenber., der auf dem 
olleng entipringt, und bei dem Klo— 

fter — in die Weſer fließt. 
— 2) A., Ahlden, Ablen, ies 
den im hanoverſchen Furitenthum 
Luneburg, nebit einem Amtbanie und 
Schloß, 3 Meilen von Geile, nicht 
weit von der Aller. — 3) f. Yalen 
und Ahlen 

Alencom, :7° 45° 53” 8, g® 

13’ 30° 9. Hanptftadt des franzöfte 
fhen Departements Drne und eine 
Bezirks von ı98 Quadratnıeilen und 

2,71: Einwohnern, ı74 Meilen von 

aris, am Einzluß der Briante in 
die Sarte, mit 1522 Häufern und 
13,83, Einwohnern. Eie hat s Bor: 
Sy von Denen Montfor an Größe 
ie Stadt ſelbſt übertrifft, ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß, = Kirchen, Hoſpitaͤler, 
Arheitebaus für a Departements; 
der Sitz des Priifecten und Handeig- 
gerichts, Geſellſchaft der Nacı ife- 
rung, oͤffentliche ur botani=- 
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{her Garten ; Spigen (von 3000 
Frauen, ‚mit einem Gewinn - von 
670,000 Gulden; 1675 von dem fi: 
nanzminister Colbert geſtiftet), Eta⸗ 
min:, Wollenſtrumpf, Hut⸗, Glas⸗, 
Ceife:, Steifleinwand-⸗, Barchent-, 
Plqus⸗, Lederfabriken. In den ma- 
hen Steinbrüden findet man unechte 
T 


iamanten (die alensonihen Bril: . 
Ianten). Sie batte font den Titel - 


eines Hetzogtbums, den kisiveilen 

Prin en vom Geblüt geführt haben. 

Im abe 1774 verlieh Sudwig XVI. 

einetu Bruder, dem Grafen von 
rovence, dieſes Herzogthum nebit 

Bar Walde —* Senonches, als einen 
uſatz ſeiner Apanage. 

Ie offne Stadt in dem 
oͤſtreichiſchen Koͤnigreich Galizien, 
halitſcher Kreis. 

Alenquerſ. Alanguer. 

Alentak,' Heine Laudſchaft in 
der ruffifhen Provinz; Eſthland, zwi: 
ihen dem Peipusfee und dem finni- 
ſchen Mecrbufen, mit der Hauptitadt 


arwa. 

Alentejo, (fpric Alenteſcho), 
auch Entre Teio € Gugdiang«, 
die fruchtbarfte Provinz Portugals, 
8° 40° — 11° D. 2. 37°.20' — 29° 
34 N. B., swifhen den Flüfen Te⸗ 

- pp und Guadiana, hat an so Meilen 
in der Lange und 3+ in der Breite, 
enthalt 48:4 QDuadtatmeilen und 
380,480 Einwohner, Der Boden 
it zum. Theil bergig und fandig, zum 
Theil fruchtbar, aber ſchlecht ange: 
baut. Die Serra de Oſſa, de Dia: 
na und Mamede und im Euden wil: 
de Zweige der Sierra Morena durch⸗ 

geben das von der Guadiana, Teid, 

Sado und Odemira bewäflerte Land. 

Das Klima iſt beiß und in den 

Eumpfgegenden ungefund. Die wid» 

tigiten Prodnfte find Getreide, 

Meis, Kaftanien, Korkholz, Wein, 

Limonen, Citronen, Drangen, Del, 

Br Weidepläge, Bienen, Fiſche, 
Narmor von verſchiedener Farbe, 

feine Erde bei Montemor und Eitre: 
moz, die zu vielerlei Arten von jchö- 
nem Geſcherr verarbeitet und vorzüg: 

lid nad Epanien verführt wird ıc. 

Nachdem im Frieden vom Jahr 1801 

- ein Peiner Theil der Provinz an der 

Dftfeite det Guadiana mit ber Stadt 

Dlivenza an Spanien abgetreten wor⸗ 


‚gen fie an 7 Mill 


Aleppo 


den, ſo enthaͤlt ſie noch 
a A ie} 


Correicoes 
Evora, * Elvas, Portalegre, 
Ourique, llavicofa , Crato und 


Aviz. Die Zahl der Ciudades belaͤuft 
fi auf 4, der Villas auf 106, ber 
Kirchſpiele auf 374 und ber Feuer: 
peu Suf 79481. Die Hauptſtadt 
Alepaiewdt, Alepoewa, 
Alepoewst, 57° 4! N. B. Kreis⸗ 
abet im ruffif en Gouvernement 
ermien am Alepoewa, mit 1000 
hwohnern. 
Aleppo, Haleb, font Ber 
röd, 54*52⸗ u 8, 36° 11? 3203. 
auptitadt bes chalils gleiches 
Namens in Sprien, welches das 
Land vom Eyphrat bie and mittellän: 
difhe Meer begreift, 53° 15’ — 56° 
1*O. L. 35° 3707 — 37° 20! M. B. 
Es bat auf 1110 Quadratmeilen 
800,000 Einwohner, Osmanen, Ans 
farier, Gtiechen, Armenier, Maros 
niten, Franken, Araber, Kurden, 
Zurfomanen, Zigeuner. Das Land 
wird von dem Gebel el Chaif durch⸗ 
zögen, und vom Frat und Mali bes 
wäjlert, Es liefert Weizen, Gerite, 
Durra, Reis, Sefam, Baumwo 
Zerie⸗ „Tabak, Wein, Maulbeer⸗ 
el:, Feigenbaume, Rindvieh, Buͤf⸗ 
fel, Schafe, Ziegen, Wild (auch Raub⸗ 
wild), Seidenraupen, Bienen, auch 
Heuſchrecken. Es hat 9 Sandſcha⸗ 
ken, von denen die um nur 700,000 
Piarter Einkünfte d ebt (1212 bhetru⸗ 
eat onen Dradmen) ; 
alles übrige bleibt in den Händen der 
anitſcharen. Die Stadt liegt am 
luß Kawik, der fi einige Stunden 
weit von. derfelben unter die Erde 
verliert, bat 3 Meilen im Umfange 
und iſt ringsumber mit Piftecienwäl= 
bern nıngeben, mit deren Frucht. die 
Einwohner einen einträglihen Han⸗ 
dei treiben. Das Kaftell auf einer 
Anhoͤhe in der Mitte des en 
gen Planes, auf dem die Stadt Liegt 
ift nach alter Art befeftigt. Sie haf 
mehrere Vorftädte, io Thore, 14,00@ 
gut gebaute, meifteng ein Stockwerk 
bohe- Häufer in fehr gut gepflafterten 


Straßen, auf beiden Seiten mit 
breiten Steinen für bie gußgen r 
und zwifchen diefen mit Bad 


zum Sahren und Reiten; auch wars 


Aleria * — 
den fie wider die Gewoh der 
iihen * ſehr rein Iten. 
rl den & Br den —* 
i aus die 100 Moſcheen, 
esdieds, 31 Khans, 45 Bazars, 


go 200 Sprin en ic; 
auch bier 3 tabolie und ı re: 
| mit reformir: 


(4 nach Ruſſel 235,000, 
Er 
\ 100 na rown 230,000 
die meiften / 


ne Die Zabl der Ein: 
wobne 





u 
—— Dama 

und Baumwollwaaren (es ſoll 
auf 1200 Meberftühlen gearbeitet 
‚ Soldfaden und 
En Handel * Rn —— 
2c. ausgebreitet, 
ba bier die derlage alleraras 
indifhen und per: 
Wagaren it, deren Einfubr 
6 Millionen Piaſter beträgt- 
bier angelegte Tauben: 
nicht mehr vorhanden. Die 
bner umd felbit die Fremden, 
ſich einige Jahre dort aufbalten, 
obne Ausnahme eine 
aus zuſtehen, die aber weder 
zlich, noch gefährlich it. Sie 


Kranf: 


in einer ige Hitzblatter an 
einem des Leibes, die 
vorher durch ein Fieber von 24 


t. ie bleibt ein 


erwiſchkloſter mit 
n der Naͤhe die Truͤm⸗ 


Kbafernabu, 
Aleria, ug der 1730 


erftörten Stadt | 


2 


oͤſtlichen Theil 


— 


Aleſſandria > 


auf der Oſtſeite der Iufel-Corfica, 
am. Fluß. Tavignano, Nicht weit von 
Kan 
den i u Piſa ges 
hört, 7* Sorte meh: ? : “ 
Ales, (bei den Römern Ilfe 
lis) Stadt in Sardinien, oſtlich vom 
En — 
a einem Bi 
nad) Saffart gehört. Pe 
Alefani, Kate und Deca: - 
nat (Pieve) von 9 Dörfern im Diſtrikt 
von Aleria, auf der Infel Eorüca. 
AUledbury, Uplesburp, 
Marktfieten in England, Buding- 
bamjbire, 184 Meilen vom London, 
mit * Einwohnern, Spitzenma⸗ 
nufakturen, Vieh⸗ und Entenzucht. 
ier werden die ——— gehal⸗ 
ten; auch ſchickt ef z 
Parlament. : The vale of Alesbur 
das Thal von Alesburp) heißt 
eg —— N» br ordfhire 
eighton in Bedfordfhire, wo 
vortreflice Weiden Al e 
BisEnann, Marftfieden im 


Waladei, am 
Fluß Ehricon. 


Aleſchki, Aleski, Oleſch, 
Marktflecken und kleline deſuns im 
ruſſiſchen Gouvernement Cherſon, 
auf einer Inſel im Dnepr, nicht 
weit von feinem Einfluß in, den Liz 
man. Die taliener, die in Mit⸗ 
telalter in dieſen Gegenden Handel 
trieben, nannten fie Elice, Jlice und 
Ereffe, fo wie den Dnepr den Fluß 
von Elice. 

Aleſchkino, Fleten im ruffis 
[den Gpuvernement Simbirst, an 

er Sisranka, mit Muhljteinbrü: 


hen. ) 
Alesham, Kleine Stadt inder 
engliſchen Sraficaft Norfolt, mei: 
ſtens von Strumpfwirfern bewohnt, 
Aleffandria, Ulerandria 
della Paglia, (d. i. von Stroh, 
weil man bier Strob jtatt des Hol: 
es brennt, oder nah andern, weil 
ie Stadt, als fie im saten Jahrs 
bunderte Kaiſer Friedrih I. zum 
Trotz ſchnell aufgebaut wurde, nur 
aus Strohhütten beitand) 26° 15’ 2, 
° 53° 8. feſte Stadt mit einer 
treflihen Kiradelle im ſardiniſchen 
Antheil am Herzogthum Meiland, 
In einer funpfigen en am Eins 

2 


Deputirtezum 


(1 1467), 
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fluß der Bormida in ‚den Tanaro, 
4500 Hdufern und 3%,216 Einwoh⸗ 
nern, einem ſchoͤnen Opernhaus, an- 
ſehnlichen Palaͤſten, einer arken 
bombenfeſten Ca ernen, 

Katbedial: , a Colle⸗ 
Pfarrkirchen/ 17 Sid: 
In,3 Sofpitdlern, ı MWaifen, ı 
7 Erziehtmgspanfe 


| nenfbnupftnd - 


Wollzeug 
ba oötetgenfabriten, 


großer Sarten. 
am 


AR., und 2 IM 24. April umd 


d Zeutfchen fart be 


baut, und hieß anfangs Gefaria; aber 


nad) ihrer tapfern Vertheidigun wi⸗ 
rden Kai fie vergebli 


II. den Namen Aleſſandria. Am 
9. März vom. Kaifer 
ofepb I. Genebnrigung feineg 
tuders, Karla IN. Könige von Spa- 
nien, mit andern Plägen an den »er- 
309 von Savoven erblich überlaffen. 
{ fte zu Sranfreich, 
und war die Hauptftadt des Depar: 
N) 


Alefjano, 
Titel eines Herzogthums in ber nen: 
‚politanifchen Provinz Terra di Otran⸗ 
fo, mit 7000 
dralfirche, 2 & 
of, der 

bö 


Eskenderaſſt, 
in Albanien in der europdi- 
am Ausfluß des Drino 
di Drino, auf einem 
mit 200 Einwohnern 


und einem guten Hafen Sitz eines 
fatholiichen Biſchofs, umbd Begraͤb⸗ 
nißort des ürften Geor Kaſtriot, 


einamen Scanderbeg 


dem 


dei mit Baumwolle, Seide- x 


ſind, und von —— Schwei ern 


Aleutiſch⸗ Inſeln 


Aleſſone, Stade in der fürs 
Eifhen Provinz Macedonien, 5 Meis 
ien vom Olympus mit einen gries 
chiſchen Klofter. N 
Aleth, 199 55° 64 8, 430 sg 
59 B. Stadt im franzöfifchen Des 
Parfement Aude Bezirk timpur, 
zwiſchen Tonlonfe und Perpignan 
am Fuß der Pprenden und am $ 

Aude (im dem von den Porenden 
berabfliegende -Goldflimmern gefun: 


Bädern, & 
= itennent E 
ehemals ein unter 
Narbonne gehörigeg 
. i wi . 


lets, Yılez f- Alis, - 
Aletshaufen, v. Frepberg. | 
Pfarrdorf im bairifchen Oberdonans 
eife, Landgericht Burgan, am Fluß 
SKamlad, mit 5 Einwohnern, 
Aleutifhe Infeln, 2000 
D. 8, 50 — 57° 9, B. Sotuippe vom. 
mebrern 100 Infeln, wovon die zwi⸗ 
ſchen Kamtſchatta und Vordametita 
45 größern zufeln 348 Quadratmei- 
len Bus, ie werden in die enfz 
Bude: oder Ka⸗ 
e mittlerw 
| oder andreanowfchen, na 
ibrem Entdeder Andreanoı, und 


den Aleuten oder 
Sie find fäntlicy 
boben Bergen, unter denen einige 
Qulfane find, Das Klima ift rauh 
und deri Boden wenig fruchtbar; 
bloß Moos, Beeren und Krüppelhofg 
kommen fort; das bäufige Treibholg 
erfeht aber den. Mangel. Man fine 
det Onyre umd Sardonpre, und an 
Thieren Füchje yon blauer, weißer, 


rother und brauner Farbe, aber ro⸗ 

bem Pelziwert, Slufottern, —— 

Hermeline, in den öftlichen auch 

zen und Wölfe, Mögel, Seeottern, 
eelowen, Seebären, Slnfottern, - 

Flußbiber, Robben, Lachſe, Heringe, 


Heiligbutien, WBallfifhe, Delphine, 

eehunde x. Die Einwohner, nach 
tangsdorf kaum 300 mannliche Sees 
len, find Elein und febr unreinlich, 
durchbohren ſich Nafe und Unterlippe, 
Fleiden fi in Pelzwerk, gebrauchen 
ſcharfe Steine ftatt deg Cijens, und 


Alerander Newsky 


wohnen in Erbbütten (Ullaa), beren 
eine oft 200 Menſchen in fi faßt. 
Sie haben ihre eigenen, wenig geach⸗ 
teten Obern (Tonjons), find ohne 
Schrift und Zeitrebnung, aber nicht 
ganz obne Sottesdienft; denn fie har 

n ibre Wahrfager, und fprecden 
von höbern — und boͤſen Geiſtern. 
Es ſind, Zaͤger und Fiſcher. Ein 
Tbeil gibt den Ruſſen einen Tribut an 
Pelzwerf. Unter den Einwohnern find 
auch Ruſſen, Promufdleniten, Aben: 
teurer oder Berbreder, 


ſchaft als Matrofen und Velzjäger 
gebraucht und bart behandelt. 
Alerander Nemwsfy, Dorf 
und prachtiges Klofter im ruſſiſchen 
Gonvernemenr St. Petersburg, 10 
Meilen von diefer Stadt, beren Erz— 
bifoof daſelbſt feinen gewöhnlichen 
Eis bat. Es ward vom Kailer Pe: 
ter dem Großen 1712 zum Andenken 
des großen Siegs erbaut, den der 
zuinibe Held und heilige Alerander 
Vewsti 1241 über die vereinigten 
Dänen, Schweden und Ritter des 
teutiben Ordens erfämpfte, die an 
ben Ufern der Newa gelandet wor: 
ben. Der Wlerander:eweti:Orden 
oder der Ritterorden vom ro: 
tben Bande iſt von Kaiſer Veter 
1. 1722 gejtiftet, und von Katharina 
1. beider Bermäablung der Prinzeffin 
Anna Petrowna mit dem Herzog 
von Holitein 1725 zuerſt ausgetheilt 
worden. Das Ordenszeichen ift ein 


goldnes roth emaillirtes *2666 
e 


Kreis, in deffen Mitte das Bild 
b. Alerander Newsky in ganz gold- 
nem Haruifb zu Pferde if. Auf 
den 4 ausgehenden Enden bes Kreu⸗ 
328 ftebt mit goldnen Buchitaben die, 
Drdensdevife: Pro labore et patria, 
in ruſſiſcher Eprabe, in den 4 Win: 
Fein des Krenzes find 4 goldne zwei⸗ 
koͤpfige Adler mit ausaebreiteten Fluͤ⸗ 
gein mit Paiferlihen Kronen auf den 
Köpfen. Diefer Orden wirb an eis 
nem breiten ponceaufarbenen gewäf: 
ferten Bande uber der linfen Achſel 
nah der rechten Hüfte zu hängend 
getragen. Auf der linfen Brujt füb: 
ren die Ritter einen ahtipigigen mit 
Phenen Strahlen gejtitten Stern, 
fen 4 Mittelipigen etwas länger 
als die Eipigen find. Die mittelfte 


N ! von der: 
zuffiich = amierifaniihen Handelsgejells 
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——— des Ordensſterns iſt Sil⸗ 
ber; auf derſelben find_2 durchein⸗ 
ander geſchlungene Buchſtaben 8. A. 
—— Alexander) mit Gold ge: 
it; oben darüber rubt ein roth ge- 
Ben: berzoglider Hut mit filbernem 
ufſchlag, mit ſchwarzen Floden her⸗ 
melinartig: beſetzt. Umher iſt ein 
ponceaufarbener erhabener Zirkel, 
auf dem eine mit Gold geſtickte ruf 
ſiſche Schrift ftebt; unten find 2 
kreuzweis gelegte grüne Lorberzwei⸗ 
je Der Orden wird nur General: 
ieutenants und Perfonen von gleichem 
Range ertheilt. 

Alerandersbad , Sauer⸗ 
brunnen im bairifben Dorfe Sichere: 
reuth, DObermainfreid, Landgericht 
Wunfiedel. | 

Alexandersfluß, Neben: 
fiuß des god oder Orangefluſſes 
im Capland in Suͤdaftika. 

Alerandrette, Scandes: 
run, Esfienderun, 53° 35’ 2%. 
36° 35’ 27° B, Stadt in Syrien, am 
Meerbufen Ajas (Alazzo ), in einer 
wegen der umliegenden Mordite ſehr 
ungefunden Gegend, weswegen and 
die wohlbabenden Bewohner in den 
beißen Monaten auf die öftlicher lies 
genden Berge ziehen. Sie it der 
Hafen von Haleb, von dem es unges 
fabr 4 Tagreifen entfernt ift, und 
daher refidiren bier Vicekonſuls von 

tanfreih, England und den Nieders 
anden. j | 

Alerandria, ı) X., Sfan- 
Derif, %7° 50’ 16% D. 2. 31° ı2° 
g U N. DB. Stadt in der niederdgyp> 
tifhen Provinz Bahri, auf einer Erd: 
junge am mittellaͤndiſchen Meer, nicht 
weit von dem weitliditen Arm des 
Nil, mit dem fie durd einen Kanal 
verbunden ift, mit einer 20— 40 Fuß 
hohen Mauer, 2 dur eine Halbinfel 
getrennten Häfen (deren oͤſtlicher oder 
neuer ſeicht und unfiber ift, und je— 
dem fremden chriſtlichen Fahrzeug 
offen fteht, da hingegen in dem weit . 
lihen oder alten Hafen, der tief und 
gut ift, ‚nur muhamedaniſche Fahr: 
jeuse aufgenommen werden), 2 Cita⸗ 
ellen, 20,000 (15,000, in alten Zei: 
ten 300,000) @inwohuern, Mubhas 
medanern, Juden und europäiiden 
Kaufleuten. Sie hat meiftens ſtei⸗ 
nerne Häufer mit platten Dacern: 
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gewoͤlbte Ciſternen zur Aufnahme fahrt (bie Tonnenzahl der Schiffe 
de Nifpafers —28 Hauſern, betru Is 11,3:0), und Handel; 
fhöne Gärten mit Südfrübten, ein der dem genannten Jahre für 
zufeitel für Erante 5* 930,634 Dollars Waaren Ausführte, 
te Cinipohner verferfigen viel gtu- ie bat ſchlechtes Trinfwafler, — 5) 
nes und weißes Glas zu Lampen Ortſcha im nordameritanifchen 
und Flaſchen, und bandeln vorzüg: Staat Mewierfen, RATE Hımz 
lich mit Safor und Senna ; auch bo: terdon, am Delaware, mit 2271, Ein 
len europdiſche Kauflente bier noch wobnern, — 6) %,, St. Panf 
allerhand prientaliihe Sto e, Spe⸗ Hauptort der ruflifcen Inſel Kodjat, 
jereien, Mumien und befonders le⸗ auf der Nordiveitfüfte Amerifas, an 
vantiihen Kaffee ab- Der griebiz einem vortreflichen Hafen, mit de 
Dr griarch, der von diefer Stadt ae Ar 8 Barale für die 
tel bat, hält ſich zu Cairo auf, Fuflifchen erwiefenen, @ 

Die Stadt ward 335 Fahre vor Chr, Gouverneurs und Sauptniedent 
Geburt von Alexander dem Großen der ameritanifchen ordweitgefelle 
gebaut, und zum Sig feines Neibe fcaft. Ä ten 
und zum Mitkelpuntte des MWeltban: der Stadt Warfhau.— 8)%. della 
dels bejtimmt. And) die Peolemder Paglia f, Aleſſandria. 
yerfoönerten fie immer mebr, Big Alerandrow, Dorf im rufe 
n das Mittelalter war fie ein wich: fifchen Gonvernement Kaufafien, an 
tiger Pat: von wo die Vene: der rar mit einem ftarf beſuche 
—— die ojtindiihen Waaren ab⸗ ten auerbrunnen, 5 
olten, die durch das rothe Meer Alerandromfa, Gtadt im 
und die Londenge von Suez von fa: ruffiihen Gouvernement Ppdolien, 
raceniſchen Kaufleuten dabin gebraht Kreis Brazlam. — 
wurden. Aber die Handlung it feit Wlerandromst, 1) Kreide 
bem Ende des ı5sten Jahrhunderts —— ruſſiſchen 6 
verihmunden, nachdem die Portu ie: Wladimir, 569 * 8, 56° 25 B. am 
fen den Seewegium Afrikas Sudfpi: Sera, mit ı 
B nad DOftindien entdeetten, Das nern und Stutereien. Hier erriche 
hige Alerandrien macht nur einen tete der Zar Jobann Mafiliewitidh 
beit des alten aus, von dem fih - die erite Druderei_in Nubland. — 
singsherum intereffante Ruinen zei: 2) Feſtung im ruffiihen Gpuverne= - 
en, namentlih ein Saͤulengang in ment Jefaterinoslam mit 850 @inz - 
er Näbe des Thors, das nach Mo: wohnern. 9* iſt der Anfang —* 


SE der Ceopatra der, die 1770 in die damals noch 
eug einem mehr ald 60 Fuß hohen nicht unter vufli - 
‚Sranittäde und die Diocletiand-, ger den krimſchen Tataren angelegt wur- 
wöhnlih _Yonmeiusfänfe, die hoͤchſte de, — 24 feine Feitung und Stadt: 
auf der Erde, aus 3 großen Granit: m ruffifhen Gouvermement Kaufas 
mafen zufammengefeht, 99 Fuß 6 fien, Ga9 st, 44° 30 B. von Son: 
Boll bod. — 2) Stade im rufüihen Fali, der nicht weit Davon fm die Ku: 
Souvernement Cherfon, am Ingu: Ma fält, nördlic von den Quellen 
leg 48° 40° B, mit 000 Einwohnern, des Kubanfluſſes, mit 2500 Finwohs 
— 3) Stadt im ruffifchen Gouverne- nern, — 2 rufiifcheg Fort im norde 
ment Wolynsk, am Fluß Hovpn, mit weitlihen Amerika, 59° 8. mit Pelze 
123 eritellen.. — 4) Ur font bandel, 
Belbaven, nene tegelnnigig auge: Alereiewst, Flecken und Fer 
legte Stade im nordameritanifden fung im ruſſiſchen Gouvernement 
Diſtrikt Columbia, der Stadt Was: Simblrst am Einfinf der Kinel im 
Dingson gegenüber, am rechten Ufer Die Samara, von Kofafen, verabfchier 
ee Yotowmar, in einer fehe auge: beten Golda n, Handwerkern und 
nehmen Gegend, mit Aco Hdufern, Aderleuten bewohnt, Von bier geht 
— — then, einer eine Straße nah Uralst. 
äuademie, Bank, Schiffbau, Ediffs Hierin, 54° a0 daR, 


- 


Aleringa 
Kreisitadt n Gouvern 
— En ee Ofa, 


? ern, 1118 Einwohnern, 
Kirden ‚ Marft mit 32 Buden, 





















r, eine Goldmün: 
Qlerius Friedri 
| -Bernburg ı79 
in dem Werth von 5 Tha⸗ 


- Ulerppol, 49°. Feine Stadt 
Gouvernement Poltawa, 

am Drel, in ei: 

ner fruchtbaren Gegend, mit 300 Ein: 


* Ale; Alais. 
fr 





im preufifchen 
Eoblenz, Kreis Zell, 


Iter,. Schloß. und Dorf 
eis, Landgericht 
mit guten Bleigru: 


€ lecken 
Tra 


1) Billa mit ei: 
Hafen in Gata: 
an der weltliben 
gebildeten un: 


Don ans. ze 2) A. ’ 
ues, Heine Stadt im Koͤ— 
Zunis, am mitteländiihen 


aro, Ciudade in der fpaui: 
—— am Einfluß des 

in den Ebro, mit 4820 Ein: 
ven, ı Pfarrkirche, 
enfiedereien (die 
), Gerbervien, 







tes, befeftigter Ale: 
portugieltiben Provinz 

Beira, im ft von Pinbel. 
Alfdorf, freiberrl. v. Hol. 


Varrdorf im der wurttembergiiwen 


Alfturien 


Landvogtei an der Rems ımd Sue. 
Oberamt Schorndorf, mit 2 Schlöfs 
ru, 1012 Einwohnern und Flache: 


u. 

A lfe l d, 1) Y,, Ablfeld, 
Stadt im hanoͤverſchen Furitenthum 
Hildesheim, 42 Meilen von Berlin, 
ander Keine,’ welde die durch die 
Stadt fließende Warne aufnimmt, 
mit 316 Häufern, 2108 Einwohnern, 
3 Thoren, ı ar an und ı fatbo: 
liſchen Pfarrkirche, einem Schullehrers 
eminar, Flachs- ‚und Hopfenbau, 

iehzucht, Leinweberei, Leinwand- 
und Garnhandel. Aus dieſer Stadt 
pet die in Dänemark blühende Kamis 

ie v. Alfeld ihren Urfprung. — 2) 
— im bairiſchen Rezatkreis, 

andgericht Hersbruck, in einer ſehr 
bergichten Gegend, mit 559 Einwoh⸗ 
nern, Handwerkern, Branntweins 
brennern, Kramern, 

Ulfeizara, Alfeizaram, 
(fpr. Alfeifarang) Fleden im portu: 
gieſiſchen Eitremadura, im Dijtrikt 
von Leiria, am Meer, 

Alfeo ſ. Carbon. * 

Alfhauſen, katholiſches Kirch— 
ſpiel im Fuürſtenthum Osnabruück, 
Amt Furſtenau. 

Alfideng, v. Buca. Stadt in 
der neapolitaniſchen Provinz Abruzzo 
citra, am Fluß Sangro. 

‚ „Alftarlebpy, (ipr, Olffarleby) 
fonigl- Hof, Dorf und Fabrmarits- 
plag in der upialiihen Landeshaupt— 
mannjchaft in Schweden, am Einfluß 
der Dalelbe in den bottniſchen Meer— 
bufen, treibt jtarfen Handel mit Lachs 
und Neunaugen- j 

Alforen f. Alfturien. 

Alfort, 1) Schtoß im franzo⸗ 
fiihen Departement Seine, Bezirk 
Sceaur, = Stunden von Paris in 
Frankreich, mit einer großen Thier- 
arzueifchnle , botanifbem Garten, 
ootomiibem Theater und reicher 
Naturalienfammiung, — 2) Flecken 
in engen, Pincolnfbire. s 

Ifredon, Marktflecken ın 
England, Derbufhire, mit Alebraue: 
reien und einem großen Steintohlens 
bergwert. | j 

Alfturien, Ulfurier, klei— 
ne ſchwarzbraune Nation in den Ger 
birgen von Gelebes, ein jtilles Volk, 
dad nur auf einigen Infeln Reis⸗ und 
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QAderban treibt, und von den Nieber⸗ 


ändern despotiſirt wird, die denErtrag 
de. Sodens fur ſich benupen, und feit 
150 Jahren ſich es angelegen ſeyn lie: 
Ger, dın Anbau zu verleiden, jedem 
Verſuch zur Anlegung von Manufaktu⸗ 


ren zuwider zu fepn, und fi jeder Art’ 


von Lerbeflerung zu widerlegen, die 
dem Wolfe die Gegenitände hätte 
verſchaffen fünnen, deren es bedarf. 
Eie geboren zu der malaiifhen Nas 
ce, geben nadt, und fuhren zum Theil 
‘ein nomadiihes Leben. Ein dbnli- 
der Stamm ift unter dem Namen 
Haraforas oder Alforen faft 
anf alien orlindiihen Inſeln. — Aud) 
auf der Injel Neuguinea in Auſtra— 
bien find al furter,, die langes 
Haar baben und auf Bäumen mob: 
sen follen, welche ſie mit großer 
Zeictigfeit an einer eingeferbten 
Stange erklettern, die fie hinter ſich 
namziehben.  Eie leben vom Feldbau, 
und muflen den Papuern Platanen 
und andre Früchte liefern, wofür fle 
eilerne Geratbicaften ic erbalten. 

Ylgagliola, Algaiola, 
Balagnia, Heine feſte Stadt auf 
der nel Gorlica , zwiſchen dem 
Fluß Oſtricone und der Stadt Calvi, 
am Meer, in einer oliven: und wein: 
zeichen Geyend. 

.. Algarineio, Fleden im fpa- 
niſchen Konigreih Granada, mit dem 
Titel eines Maranifate. 

Algarıia | Alcarria, . 
Algartovilla, Flecken im 
ſpaniſchen Eſtremadura, im Diftrikt 

Merida KR 
Algarve, Algarbien, (im 
Arabiisen f. v. a ein am äuferften 
Ende liegendes Land Königreich und 
rovinz in Portugal, zwiſchen der 
ierta Mondiigue, der Guadiana 
(die es von Andalufien trennt) umd 
Den: atiantiihen Meere, 8° 36 — 
10° 20 D.8, 35° 6° — 37° 3! NM, 
B von Dften gegen Weiten 27 —28 
Meilen lang, und von Norden gegen 
Eubden 5-- 6 Meilen breit, gyE Qua⸗ 
dratmeilen groß, mit 17,615 Gin: 
wohnen. Das fudweftliche Vorge 
birge in Cabo de Er. Vincente. Es 
Mt fruchtbar an Feigen, Roſinen, 
tanarapfeln, Datteln, Piſang, Ku: 
zuben, Aloe, Eeparto, Eoda, Mans 
dein, Del, Wein \Sect, Patav ober 


B. Villa in der fpanifchen 


Algeria de Dulanct 


Moman genannt), Weizen, Thunfi⸗ 
ſchen, Fiſchen, Seeſalz ic. Ex wirk 
in z Eorreigoeg oder Gebiete getbeilt, 
in das von Tavira, Lagos und Karo, 
bat 4 Ciudades, :4 Villas, » Dorz 
fer, 7ı Kirchſpiele, 25,.03 Feuerſtel⸗ 
len, und Tavira zur Hauptitadt. Ehe⸗ 
mals begriff Algarve ein gropes Stück 
von Eparien bis an die Stadt Al: 
meria in Öranada, und die nordafri= 
kaniſchen Kuften bis Tremeſen. Auch 
verfieben die Portugiefen ihre ches 
mals in Afrika gemadten Groberuns 
en unter dem Namen Algarbien, 
aber es in dem Eönigliben Titel 
heißt: König von Portugal, Brafis 
lien und Algarbien dies: und jenſeit 
des Meeres in Afrika. | 

Algau f. Algow. 

Algavaz großer Flecken bei 
Sevilla in Epanien, mit dem Titel 
eines Marguifats, 

Algeciras, Algeziras, 
17° .7 7%, 36° 38 B privilegirte 
Eiudade in Sevilla in Spanien, am 

up Miel und am Meerbujen von 

ibraltar mit 500 @inwohnern, 
einem » Hafen, Gciffewerft und 
Trümmern einer alten Citadelle. 
MWöcentlib geht von bier zweimal 
eine Paderbootpoft nah Ceuta in 
Afrika. Sie beitand ebemals aus 2 


Städten; daber ihr Name in def 
Mebrzabl ausgedrudt wird. 


AUlgemefi, +6° 23’ 2, 39° 164 
lla in, rovinz 
Valencia, mit 4500 Einwohnern. 
Algere, Algberi, Algbies 
ri, Algueri, 26° ı5° 8. 40° 33° 
2. feite Stadt an der Nordweſtkuͤſte 
Sardiniens in der Provinz Logudori, 
an einem Meerbufen mit Dem großen 
Hafen Porto de Conde, 6000 Eins 
wohuern, die nur catalonifd reden, 
 Kathedraltirbe, 7 Klöftern, einem 
Biſchof, der unter dem Erzbifchof von 
Saſſari fteht, einem der + Haupts 
äölle der Intel, Weinbau und Kos 
tallenfilerei in dem Meerbufen. 
Algeria de Dulanei, auf 
den Porenaden, Dabei iſt die adri— 
anifhe Hole, dem beil. Adrian 
gewid met und von Menihenbanden 
gemacht. Durd fie oe der 2öeg 
aus Frankreich nad Biscapa. Sie it 
sicht breit, ungefähr einen Buchſen⸗ 
ſchuß lang, und an dem Ausgang nach 


Algerr 


ih mit einer Mauer und 
bure verwahrt. Auf der Hohe ge 
Biepifman eine unermeßliche Ausjicht. 
ulgerrpy f. Alguery. 
Algesheim, bemauerte Stadt 
im gropberz. beſuſchen Xande jemeit 
des Rheins, im Kreis Alzei, Can— 
ton Dberingelbeim, ım Nabgau, ı 
Erunde vom Rhein, oſtlich von Bin: 
gen, mil ı2 Hauſern, 1400 katho: 
lugen Einwohnern, gutem Wein⸗ und 
Getreidebau- 
Aiyezir f. Algier. 
QAigeziras ſ. Algecirad. 
Algezur, Uljejur, Fleden 
in der portugietiihen Provinz Algar⸗ 
ve, im Gebiet von Xagos, 
Algberti j. Aigere. 
Algbezair j- Algier. 
Algbieri, f- Algere. 
Alabife, Sieden der vene- 
ianifhyen Delegation Breſcia, am 


lusyen Savarona, mit z000 Ein— 


wohnern 

Algiate f. Agliate. 

Algibarrota, Aliu— 
barrota, Wille im portugie 
ſiſchen Ejtremadure, im Diſtritt 
Leitia, am einem Berge, mit 147 
Hamern, 60. Einwohnern, und Fa: 
briten von Bucaros oder thonernen 
Gefaßen, in denen das Waller durch 
die Durchſchwitzung abgekühlt wird. 

n der abe beiiegte 1335 König 
un 1. von Portugal den König 
bann 1. von Kajtilien, und die 

Portugiefen feiern noch jährlich den 
aaten Augujt, als den Gedaͤchtnißtag 
bieies wichtigen Sieges. 

Algier, Alghezair, Ats— 
Imezeire, türkiſches Schutzland in 
ber Berberei in Nordafrika längs dem 
mittelländifhen Meere, 14° 50’ — 


26° 10 2. 28° — 3° U N DB, 


änzt gegen Diten an Tunis, gegen 
Euden andie Sabara, gegen Weiten 
au Fe}, gegen Norden an dag mittel: 
landiſche Meer, bat ungefähr 1.0 
Meilen in der Länge und 30 in der 
Breite von Norden gegen Suͤden, 
and enthält 42:8 Quadratmeilen. 
Das Land iſt gebirgig, befonders im 
Suden, wo mebrere Aeſte des Atlas 
find, deren hohe Gipfel mit ewigem 
Schnee bededt find, und mebrern 
gifen den Urfprung geben, als dem 

eltif, Der durch die große Sumpf: 


Algier 


von Titterpfee fließt, dem Maf- 
afran, Buberat, Summam, Mens 
fureah ic. Das Klima ijt jebr beip/ 
aber durch die Seewinde gemazigt. 


Der Boden it im Suden fandig, 


nach ber Kujte zu fehr fruchtbar, an 
Getreide, Südfruhten, Datteln, 
Wein, Dlivenol, Safran, Senis- 
blättern und Zuder; auch hat man 
rope Heerden von Rindvieh, Sowas 
en mit Fettſchwaͤnzen, Biegen, Ka: 
melen und Pferden, viel 
Kupfer ꝛc. Der Einwohner find 
143 Millionen, Berbern, Mauren, 
Araber, Turfen ( 10,00: ), Juden, 
Neger und Fraufen. Die Paupt— 


fprahen find die turfifse, arabiſhe 


und fabilifhe, wilde leiztere auch 
Schoviah oder Schilhah genannt wird, 
Die mubamedanifhe Religion iſt die 
berrfchende ; doc werven au ale an: 
dere geduldet. Nur die Evangelie 
ſchen haben feinen öffentliben Sot- 
tesdienſt. Die zahlreichen Juden 
werden theils zu den Franken oder 
Europdern gerechnet, und genießen 
alle Rechte der Ausländer; tbeils zahlt 
man ſie zu den Mauren, ſtehen unter 
großem Drud, und müffen ſich zur 
Unterfbeidung ſchwarz kleiden; doch 
haben fie in ihren Schulen offentliche 
— Die Einwohner treis 
ben Aderbau, Viehzucht, und ver⸗ 
fertigen Seiden⸗ und Wollenwaaren, 
Leinwand, Leder, Gewehre, Teppi: 
he, Gold: und Silber, Töpfer 
und Eifenwaaren ıc. Der Handel 
ift theils Karamancnhandel nach dem 
innen Afrika, cheild >eehandel mit 
Getreide, Del, Wolle, SHduten, 
Straußfedern, Suͤdfrüchten, Leder, 
Wahs, Kupfer, wollnen Deden 
turfifher Seide, Gurteln, gewir 
ten Tüchern ıc. (meijtens in den 
Handen der Juden); dagegen wer: 
den nah Algier gebracht Stoffe, 
Spezereien, Metalle, Kriegs: und 
Schiffsbaubedurfniſſe von allerhand 
rt, die öfters unter dein Titel der 
Heſchenle von europdifhen Staaten, 
die mit diefen Räubern Friede haben 


wollen, geliefert werden. Frankreich, ' 


England, Schweden und die Nieder: 
lande haben bier Eonfuln oder Reſi⸗ 
denten, unter deren Gerichtsbarkeit 
auch die freien Leute von ihrer Was 
tion fichen. Entſteht ein Streit zwie 


Bienen, 
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er einem Chriſten und Muhame⸗ 
Tbe, richtet zwat der Dep, aber 
der Conſul, unter dem der Chriſt ge⸗ 
hoͤrt, wird als Raͤth und Beiſitzer mit 
Die in Algier gang: 
baren Munzen find theile die 8 
denen Sultaninen oder Zechinen und 
ie Asper, welde det Dep fchlagen 
läßt; theils venezianifche Zecchinen, 
marocceniihe Sultaninen, portugie⸗ 
ſiſche Goldiminze, fpantfche Dubio- 
ven und 


ver, — Im Alterthum 
war Algier ein Theil deg eigen 
i bewohnt von phöniciihen 


eich, 
Koloniiten, die etwa 300 Jahr vor 


Ehr. Geburt fich bier —— 
Caſar machte es im Jahre 44 vor Ehr, 
den Nomern zindbar, D and bil: 
dete im ver Fo nen Theil des 


ei 
oricutaliſchen 1 Mn und ward _wä 


in der atem Hälfte des zten Jahr⸗ 
Zanberte von den Arabern erobert, 
Igier ward nun eine rovinz von 
Zelmefan, und ein Abfındungsfand 
für deſſen längere Prinzen. Im 
ı5ten Jahrhunderte ward es dem 
König von Bugia (Budfcha), doc mit 
Deibehaltung der rerublifantfden 
Freiheit, yinsbar. Su Anfange des 
soten Jahrhunderts eroberten die 
Spanier die Städte DOran, Bugia 
und Algier, und befeſtigten zu dem 
Ende die vor se“ liegende Inſel. 
Im F. 1516 tiefen die Algierer den 
sürfiihen Seeräuber Horut Barba- 
zofla ju Huͤlfe, der ſich dafelbit zum 
ringe 1 eimeßte, und den: fein Bru— 
der Scheredin, nachdem er in einem 
Treiien von den Spaniern erfchlagen 
worden war, im ı 1519 folgte, 
er fi nicht mächtig genug fand, fein 
Neich durch eigene Kraft zu bebaup: 
sen, 10 übergab er es 1520 an den 
türfifoen Kailer Selim 1., und ver: 
langte nur, deſſen Yalca zu bleiben. 
Eelim nahm diefes Erb eten an, umd 
Gicte ſogleich 2000 Sanitfänten, 
Mir diejem Staat ward ı55ı uud 


1560 Zelmefan und 1541 Bugia nd 


zus reg gt —* —* 
roſſa en fi e furdtbaren 
türfiihen Secheiden Dragat, Ece: 
tadin, Sinam und Haflan gebildet, 
die alle Küften des Mittelmeers be: 
unrnbigten, und 1 im ſſegreichen 
Kampfe mit der fpaniiben tımd ver 
Bezisuijhen Seemacht maßen. Doc 


R 


Algier 
blieb innere Macht unbedeutend 
und en —— litt duta 
beſtaͤndige Kriege, Mangelund Peſt 
So lange thätige und friegerifche Da: 
ſchen der Pforte, meiftens talentvolle 
Meregaten, an der —* er 
ung fanden, verwalteten fie a 
Ya aber in träs 


us Kingeboruen beitehende Divan 
immer mehr Anfehn, und die vonder. 
fpanifhen Megierung fehr unpolitifch 
1009 befoblene Wert 


febr ihre 2 daß fie, mubeküms 
merf um bie efeh 
ve Unterfied auf alle Schiffe Jagd: 

u 1627 der 





hen in e 
Art von Staatäge angenfhaft, und 
das neue militairifche: Obe t er 
bielt den Namen eines Dev Mheim) 
nach der ſeltſamen Vorſtellung, als 


beliebte Bee ai es dab na 
N Vor: 


te 

wurde, und Muhamed, 
ı an der Spike der 

hand, ſchraͤnkte endlich) 

he Gewalt des Divan 

liz fo fehr-ein, daß man ihn alg eiz 


der 1706 — 
ie geribel 


teibung “der _ 


nen umumfopränkten Spuverain anfe- 


9 ia 
hen Nenegaten 409 Fsldnder, Yu 
‚ 1637 plünderten fie Irland, * — 
Kuſten des: mittelläns 
eered, da 1630 — 50 tiber 


8000 Renegaten, die zu den geicic- * 


= 


um .- > * 
Rupter romp Rache an ihnen 
zu nehmen. wechieln eins 
wenns der — * Maͤchte ab, 

r England jaͤhrlich 5 — 6000 
Vand Sterling und 1795 ſogar 
——— —— 
das unter Ludwig XIV. durd Du 


2682 vollführte Bombarde: 
ment , weldyes ſehr verderblich für die 
Stadt U . 


e. 6 
europdiiben Kriegsſchiffen im Ma: 
növriren nicht — und, wenn 


fie nit tern gelangen können, 
einer iedenen Nieder age gewiß. 
— iſt allein das Oberhaupt 
des | Staats; doch mu 

der nen De» zu Eonitanti: 
nopel um feine Beitätigung und um 
den ſcha anfuchen. 


Er erbält nur 2 Moßichweife, wird 


aber dennoch, dem Hesfommen — 
folge, mit dem Titel eines Paſcha 
und bierbeg benannt. Der Eul: 


tan zaͤhlt Wgier unter feine Beſitzun⸗ 
‚ und die Einwohner dieſes 
Eraats 2* —— als tige 
Untertbanen h ie Be: 
feble au die Regierung zu Algier 
werden wie part ausgefertigt; Un 
deu Vaſcha, Mufti, den Cadi, 
enaga und die fibrigen 

des Divan * * Zu 
e zu der 
gute wenn fie ed verlangt, mit 
oldaten und Schiffen bei. Auch 
wird die unter des Sultans 


Etempel agen und die öffentli- 
de Fürbitte wird, wie in der Zürfei, 
ir ihn ; wahriceinlic eine 
des Kalifats des Großberren, 


In Regierungsjahen 
amte. turfilbe Miliz 
rebtmdß e Stimmen, und ibre 


“ Algier gr 


| reich Baben Befetoffen ır. Die Dis 


wählt den Dep und ſetzt ihn auch 


öfters wieder ab, weldhes gewöhnlidy 


mit der Ermordung begleitet if. 
Geſchieht dies letztere, ſo wird den 
Frauen des Den fait alles genommen: 
umd jeinen Kindern nicht mehr ges 
reiht, als was einem gemeinen Sol⸗ 
baten zufommt; and können fie nie 
pe einer anfehnliben Bedienung ge- 
ingen. Stirbt er aber in feiner Re⸗ 
gierung eines natürliben Todes, fo 
wird erals ein Heiliger verehrt. Der 
Divan beſteht ans alten Offizieren 
und verdienten Soldaten (aber nur 
ZTürfen, die jäbrlih aus den türfi- 
[sen Gefaͤngniſſen eingebrabt wer: 
en, Eönnen die Wurde des Dey und 
ber. Minifter, und überhaupt die er 
ſten Militär: und Civilitellen erbals 
ten), verſammelt fib im Palaſt des 
Dev, und macht die durch Stim-⸗ 
menmehrbeiten gefaßten Entſchlie⸗ 
ngen dem Dev bekannt. Die 
iz im Frieden beträgt 12,000 Mann, 
worunter 4oco Türken, im Kriege 
40,000 Qraber und 18,000 Janitſcha⸗ 
ren. Gie find in großem Anfeben, 
und haben allein das Recht, Schieß⸗ 
gewehr zu fubren. Sie werden fel- 
ten oͤffentlich, und nur felten im Ge: 
beimen beftraft. Der geringite aus 
diefer Miliz behandelt den vornehm- 
ften Araber oder Afrifaner nach Will- 
für, Wenn fie z. E. einen miteinem 
befiern Pferde finden, fo ver: 
tauſchen ſie dagegen ohne Umſtaͤn⸗ 
de das ihrige. Doc rühmt man an 
ibnen die Enthaltung von Spielen 
um Geld und vom Flucen, und ihre 
Verſohnlichkeit gegen einauder, Aus 
Ber der Miliz halten die vom Dep 
ernannten Gpuverneurs der 3 Pros 
vinzen auch nod eine Anzahl von 
Truppen zu Pferd und zn Fuß. Der 
älteite Soldat ift Aga über die Mi: 
liz zu Algier; er behält die Stelle 
2 Monate lang, uͤberlaͤßt fie dann 
dem diteften nach ihm, und verzehrt 
feine Cinfünfte, obne weiter Dienfte 
zu thun. ie Seemadt beitand 
1817 aus 11 Raubſchiffen (Gorfaren), 
worunter ı Fregatte von 43 Kanonen, 
5 Eorvetten von 18 — 24 Kanonen, 
5 ſchnellſegelnde Briggs und Schoo⸗ 
nern Je. Der Rals der Seemacht iſt 
nm des Hafens; er Dusche 
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—* oriftliche Soiffe „denn fe 


en Hafen verlaffen follen. Der Staat 
sinterbält nur ein einziges Schiff; 
die übrigen gehören Privatperionen. 
Gebr ein Schiff verloren, fo muß der 
Eigentbiimer ſich wieder ein andres 
von gleicher Stärke anfhaffen. Se: 
der Mais oder ESchiffdcapitain muß 
- vor dem Auslaufen beim Dey Er: 
laubniß ſuchen, die ibm auch nicht 
verfagt wird, wofern nicht der Staat 
Das Schiff felbjt zu feinem Dienjt 
nnötbig bat. Die algierifhen Schiffe 
fegeln fehr gut, und werden aud ge: 
Ihiet regiert Wenn fie ausgelau⸗ 
fen find, ſo kehren fie nach 14 Tagen 


uruͤck, fie mögen etwas erbeutet ha⸗ 


n.oder nicht. Die Seeräuberei und 
der damit verbundene Sflavenhandel 
macht einen nicht unbeträchtlihen 
Theil der öffentlihen Einfünfte ans. 
Für jeden Sklaven, der lo@gefauft 
wird, muͤſſen ro pC. an bie öffentli: 
che Kalle bezablt werden; auch iſt 
auf ihre Ein: und Ausfuhr eine Ab: 
gabe gelegt. Von jeder Anzahl Skla⸗ 
ven, die eingebracht wird, befonmt 
der Dev ben achten Theil; die übri: 
gen werden an die Meijtbietenden 
verkauft. Nah dem Vertrag des Dey 
mit England vom 28, Aug. 18,6, der 
auf die den Tag vorher erfolgte See: 
eng folgte, welche die algierifhe 

lotte vernichtete, erkannte die Re- 
gierung zn Algier die Abſchaffung der 


‚ Cflaverei der Europder in ber Ber: 


berei an, und ſetzte alle europdifchen 
Sklaven auf der Stelle in Freiheit. 
Die Gefangenen follen nicht ale Skla= 
ven, fondern ald Kriegegefangene be: 
handelt werden ; doch hat diefe Ver: 
Anderung das traurige Schidfal der 
rg ‚ beifpätern Raubzügen, 
felbit im Canal und in der Nordſee 
defangenen Europder nicht verbeffert. 
Die geſamten Einfünfte werden im 
Durchſchnitt jährlich auf 67: 400Cur⸗ 
rent- Piatter (über » Million Sul: 
den), von Schaw auf 300,000 Dol: 
lars angegeben, ımd fliehen aus 
Steuern, Zoͤllen, Verpachtungen, 
den Abgaben von der Kaperei ic. — 
Das Land wird außer der Hauptitadt 
und deren Gebtet, die unter der Auf: 
fiht des Den felbft ſteht, in 3 Pro: 
vinzen getheilt, über deren jede ein 
Bey geſetzt ift,. der die Staatsein⸗ 


Algier 


fünfte erhebt, und dem Dey berech⸗ 
net. Dieeine, Conftantine, liegt 
gegen Morgen, und enthält befons 
ers Conſtantine, Bona, Gigery 
und Buſeia; die andere Mascara 
oder Tlemian, gegen Abend mit 
Dran, Mascara, Tremezen ıc.; die 
dritte, Titerp, in der Mitte, mit 
den Ctädten Beleda und Medea. 
edes Dorf (Duvar) bat feinen 
chech oder Scheif, der, wenn er 
mebrere Dörfer unter ſich bat, Emir 
beipt. Die unter Zelten im Lande 
nomadilitenden Bedninen find wenig 
abhängig. — Die feite Hauptitadt 
diefes Staates Algier, Alsber, 
Gezaira, aigesie 20° gı’ 5’ 8. 
36° 48° 36 B. liegt am Abhange ei⸗ 
ned Berges in Form eines Anıpbis 
theaterd am mittelländifchen Meere, 
140 Geemeilen von Gibraltar, bat ı 
engliſche Meilen im Umfange um 
bei der obern Stadt 30 und bei der 
niedern geaen die See zu 40 Fuß ho⸗ 
be und 12 Fuß dide Mauern, anders 
ren Thürmen eiferne Hafen ( anges) 
ſind, in welche man die Chriſten oder 
Mohren, die etwas Großes verbro⸗ 
chen haben, wirft, und ſie langſam 
ſterben läßt! Die meiſten Strafen 
find ſchmutzig und fo enge, daß kaum 
2 Perfonen neben einander gehen koͤn⸗ 
nen; nur die Hauptiirafe zeichnet 
fih durch ihre Breite aus. Die 
15,080 weiß angeftribnen und oben 
platten Häufer find von Ziegel: oder 
Bruchſteinen um einen vieredigen 
Hof berumgebaut, und erbeden [ich 
ftufenmweife an dem Abhange eines 
Berges, fo daß man faft aus jedem 
Haufe die Ausfiht nach dem Meere 
bat. Das große weitläuftige Schloß 
mitten in der Stadt ift mit einer bes 
fondern Ringmauer umgeben, und 
mit einer hoben Flaggenitange verſe⸗ 
hen; ein jeder Fremde muß vor dem 
felben im Vorbeigehen den Hut abs 
nebmen. Dann find bier 5 Kafer: 
nen, jede für boo Goldaten, 5 Fon⸗ 
dakas oder Albergas ( große Gebdus 
de, befonders gu Magazinen von 
fremden Kaufleuten benugt), 10 
große und so Fleine Mofcheen, 12 
öffentlibe Baͤder, 62 Badſtuben, 
6 Nanios oder Bagnes (Nahbehilts 
niffe für die ehemaligen Ehriftenfklas 
ven des Staats, in jedem eine Kas- 


Alginstifhes Gebirge 


gelle jur Ausübung ihrer Religion ) 
ı tat holiſche Kirche, ı Synagoge, 6 
mubamedanifbe hohe Schulen, deren 
inige an 200 Euler jäblen, außer 
= hligen Kinderfhulen x. Der 
afen ber Gtadt wird von einem 
mm gebildet, der soo Schritt 
it, und bis zu einem Felfen geht, 

auf dem ein wohl verwahrter Leucht⸗ 
thurm ſteht; doc dient er mehr zur 
Yusrüjtung der Schiffe ald zur Hand⸗ 
lang. Die Stadı hat 6 Thore, eine 
Citadelle (Caſſanbach oder Alcafa⸗ 
bar), 7 Kaſtelle, viele Springbrun⸗ 
sen an den Straßeneden mit Trink⸗ 
gejüden für die Worübergebenden ıc. 
g,,000 Einwohner, unter denen 
10,00 Juden und 16,000 Kuloglus 
Mabtommen der Osmanen), iefern 
Gewehre, ſeidne Waaren, Goldar- 
beiten, tunefer Mügen, Leder, und 
treiben etwas Handel. In der unı= 
liegenden Ebene zählt man an 20,000 
Gärten oder Pflanzungen mit Wein: 
föden, Palmen, Orangen: , ei: 
:, Delz, Aloebaͤumen Cypref: 
en, — die mit Herten und 
10,000 ern verſehen find, 
Die Stadt ward 1682 umd 1683 von 
dens franzöffsen Admiral du Quesne 
ug ia irt; desgleichen 168% 
von Marſchall d’ Etrees, wobei 
% der Stadt md 5 Schiffe im Hafen 
—— gingen. Aehnliche Bom⸗ 
dements erlitt die Stadt 1770 
und 1772 von den Dänen, 1783 vom 
1— g Auguſt und 178% vom 12 — 
zo, Juli von den Spaniern, und am 
27. Aug. 1216 von den Engländern 
und Riederlandern unter dem engli= 
ſchen Admiral Ermouth, wobei die 


ietiſche Flotte, ein großer Theil 
DE Ben die Hauptforts vers 
nichtet wurden. 


Alginstifhed Gebirge, 
tatariſch Kityſch, ein oͤſtlicher Ge⸗ 
bitgszug des ſudlichen Uralgebirgs, 
von den Quellen des Iſchim an. 

Algiwafemes, Diimaf: 
U) arabifher Vollsſtamm auf 

tr fandigen Küftenfirete Ras el 
Kimeh (Kheraim) 55° 3 O. 8%, 
* 4.’ B. mit den Wahabis ver⸗ 


Algniel, Villa in der fpani: 
ſchen Yrovinz Valencia mit 3000 Eins 
wobnern, und Reisbau. Is 


- 


Alhama 93 


Alsgofre, kleiner Ort, nebſt ei⸗ 
nem Schloß in der ſpaniſchen Provinz 
Catalonien. 

‚Wlgonfinen, Stamm ber 
freien Indier in Nordamerifa in 
Sanada, im Dften des Oberſees 
und noͤrdlich vom untern Utawags 
fluß, igt großtentheils von den Iro—⸗ 
fefen ausgerottet, oder unter andre 
Stämme zerjireut. Von Ddiefem 
Stamme hat die Sptache der Chip⸗ 
pewais (Schippiwaͤer) den Nauen, 
die = häufig zu beißen. - 

Algow, Algau, Allgdu, 
Alpgdu, Landſchaft im ehemaligen 
Schwaben, die gegen Weiten den 
Koftnigerfee, gegen, Diten den Flu 
orden die Donau un 


Lech, exe £ a 
‘gegen Eden Tirol zu Granzen en 


vom Fluß Iller durhftrömt wird, un 

ist zwiſchen Baiern, Württemberg 

= Baden getheilt ift. vgl. Alpen 
0. 


ra 08 Montes, mit 
Vieh⸗ 


Alguazil, bedeutet bei den 
Spaniern und Mauren oder Atabern, 
von denen dieſes Wort hetruͤhrt, ei» 
nen Gerichtsdiener 

Algue, Flecken im ſüdameri⸗ 
laniſchen Kelch bile, ſuͤdweſtlich vom 
Et, ‚3090, mit einer berühmten Gold⸗ 

ru 


Alguedher, Heine, fruchtba⸗ 

re und wohlbewaͤſſerte Landfchaft im 

der afrikaniſchen Wüfte Barca, ges 

en die Graͤnzen von Aegypten und 
ubien. 

Ulgueri f. Algere. 

-  Qlguerp, Algerrp, Fleden 

in der fpanifchen Provinz Catalonien 

im Gebiet von Balaguer. | 

Al⸗Gpoͤgp, reformirtes Pfarr: 


1. 
Algozo, ns der portugies 
Yan und einem 


dorf in Siebenbürgen, bunyader Ge⸗ 


fpanfhaft, nit weit von Maroſch, 
mit ı teformitten, z unitfen nd 
ı griehifhen Kirche, warmen Baͤ⸗ 
dern und gutem Weins und Obſt⸗ 


bau. 

Al:Habfhr. oder Hidfchr, 
fefter Plaß in der arabiihen Provinz 
Hedſchaz, zwiſchen felligen Bergen 
in denen bie Wohnungen ausgehanen 


Alhama ſ. Mama. -- -- 


ge 


94: Alhambra 


von Zeruel, am&iu Alba 
3) ein Quartier De panifchen Stadt 


ge, der auch 
Ylbandra, Ville in der por: 
tugiefifchen 
ejo, nördfich von Li nbon, wit 
397 Daufern, 1350 ‚Einwohnern, ei- 
ch, erpiaß, Fifcherei, Leiuwe⸗ 
e 


Albange f. Alanje. 


Yılbanrin ei grande, Bille. 


im fpanifcen Königreih Granada, 

Diſtritt von Malaga, atıf einer 
nbobe, mit 1000 Einwohnern, Set» 
en 


bau. 


edereien, Citronen: und Feigen: | 


eine 4 Meilen 


AlzHeide, 
Iange Haide im Stift Aarhus in Fütz 
i n [3 


Albendin, Marguifat im fpa: 
nifhen Soniareig Granada, { 
-: Albol Bedras, Sleden im 
vortugieſiſchen Eitremadura, im Di: 
(iitt von Setuval. 
Albucemag, paniſche Feftung 
an der afrikanischen Nordkuſte des 
Reichs Fey, au einer Ynfel, der 
Mundung des Fluſſes Noror gegen: 
über, mit Cifternen, Magazinen und 


delt r Theil mit den Spaniern. 
bile im nordamerifaniihen frei: 
ſtaat. 


Alibamas, indiſche Volter⸗ 
* im uordamerifanifchen Frei⸗ 
aat. 


binali, Heines Fuͤrſten⸗ 
ſtenthum in Atabien, im Gebiet Ses 
"ger, mit der Hauptſtadt gleiches Na⸗ 
mens, am Fluß Prim, 
Alicante, 17° 137 59% L. 38° 
00/41 9. woplgeaute felte Ciukee 


Se 
verei und jtarfer Weinba 


Aliche | 


de im fpanifchen Königreihe Valen⸗ 

ein, an einem durch die Caps de ia 

Zuerta und de Wablos gebildeten 
ufen des mittelländifchen Meeres, 

mit 17,345 Einwohnern, einem fes 
n 


ofpitälern, 6° enbäufern 
en, Der biejige Bilcof 
* zu Otihucla; eiben:, maus . 
— de irfönler, 
u 
Darilla :, Bauımwoll: 


Kaifer Karl V. ließ durch Peter &r R 


Leinwand, allerlei Zeuge Tuer, . 
lachs ıc. Au iſt bier die Sanbz 
ungsnieder[age zwiſchen Spanien 
und Italien, weil der * bier ge⸗ 
ringer iſt, als zu Walenc a und Gar: 
hagena. 0 liefen 1084 
Ediffe ein, namlich 20 ſi 

Kriegs = und 706 K 


Alicanterilia 15° 407 8, 374 
54’ B. Billa in der anifchen 

vinz Murcia, mit — 
nern 


nern, einem Hafen, Kaftell S. Jar 
cob Gene —E vs 
ng, 
md die —E e aller Bedürfs 
niſſe für Malta, ! ; | 
Ylice sorgehirge im Meer⸗ 
Prien von Galabrien an der Südjeite 
— iſch, inbife 
ide ei 
Völteriaft im Mordameritg, bat 


Vakogdoches, durd Blattern auf ag 
Seelen, hera bgebracpt, 








A Fri “allmin, 
Dorbameri in 
merila in Canada, 


See durch einen 


Alin 08, Land: 
de in de othland d, 





i Gewerbe feiner 
Jonas Als 
Alinub 


Alioa, nfel 


* en Meer bei Afrika, 
— — he 
Madagascar. 
u vor der evolution St. 









eine Alife, Der * franzoͤ⸗ 
rteme 


al — f. Alsibarrota. 
Iincen, Heiner Fluß im fpa- 


Alinftr leden in der por: 
— —28 —* 






traͤchtli⸗ 






Mh 95 
—* von Beja, mit 1500 ine 


Aizes, feſte Winde, ift eine 
Gattung der Binde, die zu gewiſſen 
Zeiten auf den cataibifdhen Hp 
tlantifhen, dtbiopifhen um Da 
chem Meere weben, und cwiſ⸗ 
ee —* — Rich⸗ 


AL Kahiſſar, verfallene Kes 
kung im Paſchalik Basra der A 
hen Landſchaft Turkomanien, 

Alkaſar, Sleden in Arabien, 
swiihen Mecca und Medina, mit 
einer Ag Moſchee. 

f„Catif, Stadt in der 

— 1 Prost, Hedſchas, an eis 
nem Kanal, der fie mit dem perfi- 
Kom Meerbufen verbindet, ** 

em beſonders zur Fluthzeit 
Seeſchiffe bis in die Stadt kommen 
fönnen, in einer dattelreichen Ge— 
end, mit Seebandel und Perlenfie _ 
(der Sie ift den Wahabiten un: 

wu en. 
Alcken. 

. Matmai. 

—3924 ſ. Alckmaer 
beſen Alkofen, Altofnt. Alde 
ofen. 

Alla f. Ala. 

Alla-Ekber, heißt das Ges 
bet, mit weldem die Verfer ibrem 
Gottesdienit anfangen, und wobei jie 
die Arme binabbängen laffen, da bins 
gen en Türfen ihre Hände auf die 

ruft legen 

Allagen, Kirchdorf in dem 
Ben Negierungsbezirt Arns— 

erg 


Allagna, Marktfieden im 
—— utheil an Meiland, im 
Thal Seſia, mit 1600 Einwohnern 
und +y altigen Kupfergruben. 
open f. Alugon. 
Allale, if * Arabiſchen der 
Name Gottes, und aus dem Artikel 
Al und dem Worte Elah zufammen: 
a echt welbes den Verehrten und 
erehrenden bezeichnet, und der 
Einer von Elohim ift. 
Allabhabad 9929,59. 8 
a a7 N. B., Stadt und Feſtung 
in der englifen Praiidentfhart Beu⸗ 
ach in ber Provinz Aude in Vor: 
erindien, am Einfluß des Dſchum— 


na in den Ganges, wober der heilige 


96 Al⸗h : Scheher 


Badevlatz veirag it, den bie Hin: 
dus ans febr entfernten Gegenden be: 
fuben. Die Stadt bat 5 ‚, 00 Ein⸗ 
wohner, ein Kajtell, einen unterir 
diſchen Hindutempel, mehrere ans 
fehnlihe Gebaͤnde und ſchoͤne Gar: 
ten. Die Vrovinz gleihes Namens 
Liegt zwiſchen »annd PN. B., if 
6.4 Meilen lang und 273 Meilen Preft, 
nd enthält an = Milltoneir ginwob⸗ 
ner, meiftens Hindus. Sie fuhrt 
aus Diamanten, Calyeter, Opinm, 
Zucker, Indigo, Baumwolle, baum: 
wo.iene Zeuge ıc., und befondere 
Salz ein.’ | ey 

Allah Scheher (Scheir) 
d. i. Gottesſtadt, 47° 8’ 2. 3 ° 30‘ 
N. B. Eradt in der türfifchen Pro- 
yin: Natolien, Sandihatfd aft Aidin, 
am: Fuß des Berges Bozdag (Timo 
Ins) ım einer Ebene auf den Trüm: 
mirn des alten Pliladelvbia, mit 
30». Einwohnern, worunter 1600 
Gtieben, griechiſchen Kirchen und 
mehrern Moſcheen; Sitz eines grie: 
chiſchen Biſchofs, Handel. 


Fi Tabun, Stadt in Mittel⸗ 


ppten, weſtlich vom Nil entfernt, 
‘ Amit einem Damm, den die zu aud; 
gebreiteten Ergießungen des Fluſſes 
verhindert. | 

Allaire, Fleden im franzöfi: 
ſchen Departı ment Morbiban, Haupt: 
ort elnes Canton im Bezirf Vannes, 
nicht weit von der Vilaine; mit dem 
Kirchipiel 4:56 Einwohner. 

Alla Madonna, 
Kirche im Veltlin, Firano gegenüber, 
in dem lombardiſch-venezianiſchen 
Gorvernement Meiland, wohin viele 
Wallfaͤhrten geſchehen. 

Allaman, Herrſchaft im 

fhweizer Ganton Waadt. % 

Aland, Flegen im franzoͤſi⸗ 
ben Departement Rhonemundungen, 

ezirk Marfeille, mit 3263 Ein 
wohnern. 

Allanches ſ. Alauche. 

Allarton, ſ. Allerton. 

Allaſch, Kirchſplel im rufit: 
Be Gowvernement Kiefland, rigal: 
fer Kreis. 

Allatan (der bunte Berg), 
ehr bober Perg auf dem Sebirg Ural, 
m ruſſiſchen Souvernement Ufa, am 
Fluß Bela;a. | 


Provin 


ſchaft 
ſtaats Maryland, mit 61 


praͤchtige 


Allegre 


Alla Torte, einer von dem 
Squadren  Diitriften) des Malen— 
fertbals, im mittlern Theile vom 


Veltlin, im lombardiihea Gouvers 


nement Meiland. | 
Allatur |. Alator. 
Allburgb, ber einzige Hafen 
des nordamerifaniıhen Freiitaatg 
Vermont am Champlainfee. 
Alle, filhreicher Fluß in der 
Preußen, der im Kreife 
eidenburg eutfpringt, bei Schip- 
— ſchiffbar iſt, und nach einem 
Lauf von 2° Meilen ſich bei Wehlau 
in den Pregel ergießt. 
Allegbany,  Allegbeny, 
Anneghenev, ı) bie weitlihe Orafe 
es nordamerifanifhen Frei: 
; uadrat⸗ 
meilen und 6909 Einwohnern. Sie 
liegt mitten im hohen Alleganngebir- 
ge (f. Apalabifhes Gebirge |, und 
te nur in einigen Thalern fruchtbar 
ren Boden. Der Hauptort iſt En 
beriand. — -) Brafſchaft im nor 
weſtlichſten Theile Pennfilvanieng, 
reicht im Norden bis zum Griefee, 
und enthält 330, Quadratmeilen. Sie 
wird von dem @ebirge gleiches Nas 
mens .f Apalabiiches —— 
durchſchnitten, fo wie von den Ges 
birgen Batbone Mountain, Warrior, 
Evits, Willeberg und Chesnut Ridge, 
Die größten Flüffe find der Mononz 
gabela und Alleghanyv, die fih 4% 
317 4 “B. bei Pitreburg vereinigen, 
und alsdann den Namen Obio_ bes 
fommen; der Vougbiogann, Big: 
Beaver -Creef, Fiend = Ereef ıc. 
Das Klima iſt fehr gefund, und dag 
Sand reih an Eiſen, Kupfer, Stein⸗ 
foblen, Weideplaͤtzen, Waldungen 
(welche febr fdone Maiten lieferm, 
Wildpret, Fiiben. Die 25,3:7 Ein⸗ 
wohner iind meiftens irlaͤndiſcher Ab⸗ 
funft, leben größtentbeild von ber 
agd, und wohnen zum Theil im 
lockhaͤuſern im Walde. Der Haupt- 
ort iſt Pirtsburg. — 3) Örafihaft 
im nordameritanifhen Etaat New⸗ 
york, mit 942 Einwohnern. : 
Allegiance f. Eid der Alles 
giance. 
Allegre, Flecken im franzoͤſi— 
ſchen Departement Oberloire, Haupt⸗ 


ort eines Canton im Bezirk le Puy, 
mit 585. Einwohnern, 


Ayemond 


Allemond, Dorf im franzöfi: 
fber Departement Iſere, Bezirk 
Örensbie, mit 220 Haͤuſern, roız 
Einwohnern und reichen jülberhaltigen 
Bleiminen. eng 

Allen, Fluß im Mittelfchotts 
land in verthſbire. 

Allenburg 39° 45° 45,8. 54° 
27’ B., Stadt im preußiſchen Re⸗ 
gierungsbezirt  Konigsberg , 
tariauſhen Kreife, 963 Meilen von 
Berlin, ander Zile, hat 206 Haͤu⸗ 
fer, 1353 Einwohner, ı Intherifche 
Pisrrkirwe, » Jungfraueniift, Ger: 
beicien, Ackerbau, Bicrbrauerei, 

Brapntweinbrennerei, Garnhandel. 
aliendotf, 
dorf in den Soden 27° 39° 41“ 
L. 51° »6° 41° B,, Stadt in der heſ⸗ 
fiiben Provinz Niederheifen, Land: 
fbait an der Werra, an der bier 
(Siftarın Werra, die ſich drei: 
fat tbe:it, und daher drei Brüden 
traͤgt, bat 054 Haufer, 3433 Ein: 
wobner, » Superiniendentur, 2 re 
forwirte Prarrlirden, : Hofpital, 
eine Zabatsfabrit, Lobgerbereien, 
Schiffahrt, und in der Voritadt, die 
Soden genannt, jenfeit der Werra, 
ein Salzwerk, das jäbrlih 40,266 
Et. liefert und 30,000 Thaler reinen 
Ertrag gibt, und eine chemiſche Fa— 
brik. Das Amt gleiches Namens hat 
742 Haiufer und 4214 Einwohner. — 
s)4. an der Lomd oder Lumb— 
de, Stadt im Großberzogthum Hef- 
fen, Furſtenthum Oberheffen, mit 
15: Häauiern und 1160 Einwohnern; 
es brannte »728 faft ganz ab. Da 
Amt bat 745 Häufer und 4427 Ein: 
wohner. — 3) Stadt im preußiſchen 
Regierungsbezirk Arnsberg, iſerloh⸗ 
ner Kreis, mit 584 Einwohnern. — 
4) Kirsiviel im ruſſiſchen Gouver: 
nement Xiefland, 
5) Dorf im kurheſſiſchen Anıt Amoͤne⸗ 
burg, mit _gco Einwohnern. — 6) 
Dorf im Fürſtenthum SOberheffen, 
Amt Bartenberg, . mit 5:4 Einwoh⸗ 
» nern. — 7) berzogl. meiningenfches 
Dorf und Amt, das von dem Amt— 
mann zu Salzungen zugleich beſorgt 
wind. — 8) vgl. Oldendorf. · 
Allensbad, Dorf im baden: 
fben Seetreis, Bezirksamt Coſtanz, 
am Bodenfee, mit 830 Eimwohnern. 
Stein's geogr, Lexicon 1, D, 


im- 


) A., Allen=. 


rigaer- Kreis. — 
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Allenftein, poln. Olsztyn 

B? 8* 8. 53° 45° 50%, Stadt und 
Amt mit einem Schloß im preußis 
fhen Regierungsbezirk Königsberg, 
beiläberger Kreis, 845 Meilen von 
Berlin, an. der Alle, batimit den 
2 Vorſtaͤdten 239 Haufır , 2014 
Einwohner, ı Schloß, 3 katholiſche 
Kishen, Tuch- und Leinwandwebe⸗ 
rei, Toͤpſerei, Gerberei, Garnhan⸗ 
del, und in dem benachbarten großen 
Forte eine Pots und Blauafhen: 
brennerei und eine Glashütte, die 
ſchoͤnes ———— Glas liefert. 

Allentomwn., font Nort— 

ampton, Stadt in der Grafſchaft 

torthanıpton im notdamerifanifchen 
Freiſtagt Pennfilvanien, am Zuſom— 
menfu des Jordan, kreet und Le⸗ 
high, hat ıco Haͤuſer, 1291 Einwoh⸗ 
ner und eine Akademie. 

Allentrop, kleine Stadt, im 
preußiſchen Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, au der Sotbecke. 

Aller, Fluß im hanoͤverſchen 
Herzogthum Lüneburg, entſpringt im 
preußiſchen Regierungsbezitt Magde⸗ 
burg bei Siersleben, nimmt die 
Der, Fuhſe, Leine, Innerſte, Huns 
te, Alle, Wise, Oerze, Böhme ıc. 
auf, wird bei Geile ſchiffbar, und 
ale unterhalb Verden bei Eipel_in 

ie Weſer. Von ihm hatte feit 
1810 ein Departement des ehemalis 
gen Königreihs Weitfalen den Nas 
men, daB in den 3 Diſtrikten, Hano: 
ver, Gelle und Nienburg, 246,158 
Einwohner und Hanover zur Haupts 
Beh hatte. Aber noch in demſelben 
ahre ward der Diftrikt Nienbutg zu 
dem fpaterhin ebenfalls verſchwunde⸗ 
nen franzdiifhben . Departement der 
Weſermuͤndungen gelegt, _ , 
Allerchriſtlichſte, iſt eine Be⸗ 
nennung der Koͤnige von Frankreich. 
Von Clodwig I. an haben viele ſel— 
ner Nachfolger diefen Titel gehabt, 
aber nicht a fon: 
dern fo‘, wie ihn auch andre Mionar: 
hen befamen. Erſt nad der Erklaͤ— 
rımg des Papſtes Paul IT. vom J. 
1469 ethielten die franzoͤſiſchen Koͤ— 


nige ein ausſchließendes Recht auf 


dieſen Titel. 
Alletgetreueſte, lateiniſch 
Fidelissimus (von le der Als 


Esvaricche 


I" dıy,tfar 
i ‚ht nz» 


Munchen 





98 ° Allerheiligen 


lerglänbigite überfeßt) iſt die 
eigenthünlihe Benennung des Ko: 
nigs von Portugal, die Papit Bene: 
diet XIV, im 9. 1748 dem König 
Johann V. beilegte. 
Allerheiligen, ı) Markt: 
eden in Eroatien, nicht weit von 
gram. — 2) Klofter und Dorf im 
badenfhen Kinzigkreis, Bezirksamt 
Oberkirch, im Schwarzwald , mit 40 
Einwohnern. — 3) Miſſionsplatz in 
Altcalifornien, am ftillen Meer. 
‘  MWllerbeiligenbai, portug. 
und fpan. Bahia, Baya de-to: 
dos los Santos 133° ©. 2. 
Meerbufen, ein Theil des brafiliien 
Meeres in Südamerifa, 4 Meilen 
breit, 15 — ı8.Klaftern tief, mit vies 
Ien mit Baummollitauden befekten 
— Der Hafen iſt ein Frei- 
afen. 
Abllerheiligen-Inſeln, 
er led Saintes, fpan. de to— 
08 los Santos 315° 5%’ 20’ D, 
8. 15° 51° 25” B. 6 frangöfifche In⸗ 
feln in Weftindien, im Euden von 
Guadeloupe und unter das Gouver: 
nement a Inſeln gehörig, frucht⸗ 
bar an Kaffee und Baumwolle, aber 
ohne friihes Waller. Es wohnen 
bier 419 Weiße, 20 Mulatten und 
865 Sklaven. _ 
Allerbeim, fürftlih oͤttin— 
enſches Pfarrdorf, Schloß und Amt, 
m baierifhen Rezatkreiſe, zwiſchen 
Herburg und Dettingen, am Fluß 
Wernig, mit 134 Häufern, wo 
26345 die Kaiſerlichen geſchlagen 


wurden, * 
Alleria f. Aleria. 
Alleringersleben, Pfarr: 
dorf mit einem Rittergut in preußis 
Then Negierungsbezirt Magdeburg, 
an der Aler, mit 65 Feneritellen 
und 316 Einwohnern. 
Allers bach, vormals anfehn- 
lihe Giftercienferabtei im bairifhen 


AUnterdonaufreife, Landgericht Vils⸗ 


bofen, nicht weıt von der Vils. 

Allersberg, ı) Marktiieden 
im bairifhen Mezatkreife, Landge: 
richt Hilpoltjtein, mit 270 Häufern 
und 1568 Cinwohnern, und Gold« 
und Silberdrahtfabriten. — 2) Land: 
—— im bairiſchen Regeunkreis, 

andgericht Amberg. 


Allianz 


Allersburg, freiherrl. von 
Guiſe. Pfarrdorf und Schloß im bai⸗ 
riſchen Regenkreiſe, Landgericht Burg⸗ 
lengefeld ,ı in einer ſehr fruchtbaren 
Gegend, mit 22 Haͤuſern. 

Allersbeim, ı) Amt im 
— ———— Kreisgericht Holz: 
minden, mit 3 Haufern, 100 Ein: 
wohnern, beträdhtlihen Waldungen 
und Glashutten. Der Amtsſitz glei- 
hes Namens liegt im Weierthal, 
nordöftlih von Holzminden, — 2) 
Marttfieden im bairiſchen Unter: 


mainkreife, ı3 Meile füdlih von 
Würzburg; es wohnen bier viele 
Juden. 


Allerton, Allarton, Fle— 
den in England, VYorkſhire, am klei⸗ 


nen Fluß Wiske. 

Allevard, Marttflecken im 
franzöfiihen Departement Sfere, 
Hauptort eines Canton im Bezirk 
Grenoble, am Ozeins, mit 2256 
Einwohnern, reihen Eiſen- und 
Kupferminen und einer Eiſenhuͤtte 
mit 250 Arbeitern. 

Allfeld, Allfelden, Dorf 
in der gräfl. einingen = güntersblum. 
Herrihaft Billigheim im badenſchen 
Nedarkreis, zweiten Landamt Mos: 
bad), mit 1860 Einwohnern und dem 
Dorfe gleihed Namens mit 649 Ein: 
wohnern. 

Allgau f. Algow. 

Ulli, kleiner Fluß im jenfeiti: 
gen Salabrien, der jih In den Meer: 
bufen von Syuillace ergießt. 

Allianz oder Buͤndniß, ift 
ein Vergleich zwifhen zwei oder 
mebrern Staaten, die unter ge: 
wiſſen Bedingungen einander ver: 
fpreben, fid einem feindlihen Au: 
griff gemeinfchaftlich zu widerfegen, 
oder einen andern Staat anzu: 
greifen, in jenem Fall ift es eis 
ne Defenfiv-, in diefem eine 
Dffenfivallianz. Cin von drei 
Staaten errichtetes Buͤndniß der Art 
beißt, eine Trivleallianz. Die 
verbundeten Staaten heißen Alliir: 
te, und ibre vereinigten Truppen 
oder Schiffe die alliirte Armee 
oder Flotte. Die verfprochene 
Hulfe int entweder unbeftimmt und 
hängt von den Umitänden ab, oder fie 
it beſſimmt und auf ein gewilles 


Allibamis 


er oder andre Reiftungen feſt⸗ 
eſetzt. 
Allibamis, indiſche Voͤlker— 
ſdaft in den vereinigten Staaten von 
Nordamerifa, am rotben Fluß, über 
Vatchitoches, bei den Kaddoques, 40 
Mann jtarf, die Getreide:, Tabaks:, 
Kürbisben und Viehzucht betreiben. 
Allier, Fluß in Frankreich, 


der bei Coudray am Su bes. Ber: 


ges Lozere, einem Theil der Ses 
venuen, im Deyartement Lozere ent: 
feringt, den Alaignon, Dere und 
Scioule aufnimmt, nach der Auf: 
nahme der Dere bei Maringue im 
Departement Puy de Dome volllom: 


men ihiffbar wird, und fich nicht weit. 


von Nevers in die Loire ergieht. Vom 
ibm bat ein Departement den Nas 
men, das den größten Theil vom ehe: 


maligen Bourbonnois begreift, 19° 


54’ — 21° 47’ D. 8, 46° 217 —47° 
ı8' N. B., 130 SDuadratmeilen 
(732,2:2 Sectaren), und 260,266 
Einwobner enthält, und die Loire, 
Alier und Cher zu Hauptfiäffen bat. 
Das Land iſt fruchtbar an Getreide, 
Bein, Holz, Weide, Früchten, 
Steintoblen, Mübliteinen, minera= 
lifhen Quellen und warmen Bädern. 
Das Devartement ſchickt = Depntirte 
per Sammer, gehört zur aıften Mi: 
itairdiviſſon, gu ofen Foritconfer: 
vatton, zur Didcefe Elermont und 
unter, den koͤniglichen Gerichtshof 
—— wird in die 4 
ontlucon, Moulins, Gannat und 
le Paliſſe, 26 Cantone und 250 Ge: 
meinden getbeilt, und hat Mouling 
zur Hauptſtadt. j 
Alligator:-Swamp f. Die: 
mal: Swamp No. 2. 
Alligny, 1) Stadt im fran- 
söltihen Departement Nievre, Be: 
äirt Cosne, mit 178 Käufern und 
20: Einwohnern. — 2)“ Pfarrdorf 
im fransöfffhgg Departement Saone 
und Soire, rk Autun, mit 175 


geueritellen. . 
Alliirte f. Allan. 
Alling, Pfarrdorf im baieri- 


fen Iſarkreis, Landgericht Stab: 
tenberg, mit 72 Haͤuſern. vergl. 
Hoflach. 


Allinge, Stadt auf der daͤni⸗ 


ften Injel: Bornholm, mit 338 Eins. 


wohuern, 


Dezirfe . 


Allodium 99 


Allion, Berg mit der veterinas 
riſchen Hole in Ungern zwiichen Mes 
badia und Altorfowa, befannt durch 
Clerfaits Tapferkeit und die bartırdz 
dige Gegenwehr der Muſelmaͤnner 
im ann ZTürfenfriege. 

. Allifhweil, Dorf im ſchwei⸗ 
ser Kanton Aargau, über welcyes der 
adlichen und zum Theil gräfiiben Fa: 
milie von Hallwell die niedre Ge: 
richtsbarkeit zuſteht. 

Allmann, Berg im ſchweizer 
Canton Zurich, der fid zmiifchen dem 
Toͤß und Glattfluß gegen Eylifeu am 
Rhein hinunter erfiret. 

IImanden,. Allmande- 
güter, deren Eigenthum der Ger 
meine, der Gebrauch aber allen Buͤr— 
gern insgemein zufteht, 3. D. eine 
gemeine Wiefe, der Markt ıc. 

Allmannsdorf, Pfarrdorf im 
badenfhen Geefreis, Bezirksamt 
Sonjtanz am Bodenfee, mit 607 
Einwohnern, 

Allmannshaufen, Schloß 
md Hofmarkt im bairiihen Yarz 
kreis, Landgericht Wolfrathshaufen, 
am - Würmfee. 

ee kt Pfarrdorf 
im Fürftentbum Hohenzollern = Sige 
maringen, mit 450 Einwohnern. 

AUllmanndmweier,adlicdes 
—— im badiſchen Kinzigkreis, 

ezirksamt Lahr, mit 491 ‚Eins 
wohnern, — 

Allmannsweiler, All— 

mensweiler, gräfl. b. Stern⸗ 
berg. Dorf in der württentbergifhen 
gandvogtei am Bodeniee, mit 204 
Einwohnern. In der Nähe Liegt 
das Plankenthal, wo die Alle: 
mannen 2° eine große Niederlage 
von den Avaren erlitten. Im Zahr 
1767 entdedte man hier beim Aus: 
trodnen eines großen. Sumpfes eine 
römifhe Heerſtraße und andre Als 
terthümer. 

AUllmedingen, (Groß-und 
Klein:) 2 Pfarrdörfer des Hrn. v. 
greiberg in der württembergifchen 

ndvogtei an der Donau, Dberamt 
Ehingen, jedes von 500 Fatholifchen 
ae 

Allmensweiler f. All⸗ 
mannsweiler. — 

Allog f. Alloway. 

Allodiu m vor ein freies 

| 2 | 


100 Allonne 
eigenthuͤmliches Erbgut, das Fein 
Lehngut ift. Daber find Allodial> 
güter freie Erb: und Eigenthums— 
guter, die der Befiper nad Belieben 
veränfern oder vererben kann, da 
bingepen die Kehngüter nicht auf 

‘ jeden Cıben des Vafallen, fondern 

nur auf denienigen übergeben, der 
nad) lehntechtlichen ee en ein 
Lehn beiigen kann. Beſitzt jemand 
zugleich Lehen und Allodien, ſo tritt 
nach ſeinem Tode eine Adſonderung 
des Lehns von dem Erbe (Allodium) 
ein; die Leben kommen an diejeni⸗ 
gen, welche auf diefelben ein vorzug- 

iches und ausſchließendes Recht ha— 
ben, da hingegen das Allodium an 
die wirklichen Erben des Verſtorbe— 

- nen fällt. Man nennt ſodann dieſe 
lestern Allodialerben, und das 
Vermögen des Verfiorbenen, wel: 
ches He befommen, die Allodial- 
erbfhaft,; hingegen jene die 
Lehnserben, und die Lehugüter, 
die fie befommen, die Lehnserb— 


(haft. 
llonne, 1) Sleden im fran- 
dſiſchen Departement Dife, Bezirk 
auvais, mit 317 Feneritellen. — 
3) Flecken im franzoͤſiſchen Departe: 
ment Mapenne und Loire, Bezirk 
ESaumur, mit 296 Feuerſtellen. 
Allos, Alloz, Stadt im 
franzoͤſiſchen Departement Unteral⸗ 
pen, Hauptort eines Canton im Bes 
zirk Barcelonnette, mit 256 Häufern 
und 1404 Einwohnern, nicht weit 
von dem forellenreichen See gleiches 
Namens, im Thale Barcelonette. - 
Iloway, Alloa,. Stadt im 
Suͤdſchottland, Clackmannanſhire, 
1802 mit 5214 Einwohnern, Eiſen-, 
Slas⸗, Gegeltuh: und, Tauwerk— 
fabrifen, Schiffbau, Schneidemuͤh— 
len und einem Hafen am Meerbu— 
fen Forth, ans dem jaͤhrlich an 60,000 
"Tonnen Steinfoblen, ferner Holz, 
Dreter, Pech, Theer-, Flachs und 
Hanf ausgeführt werden, 
Alloz. f. Mod. 
Allſtaͤdt, Altſtaͤdt, All: 
edt, alte Stadt im Ante gleiches 
Namens im Fürftenthum Weimar, 
am Fuß des Sandſteingebirgs, die 
Würte genannt, und am Roͤhnebach, 
mit 350 Hanfern und 1900 Einwoh: 
mern; Eik eines Amtes, eines Obers 


Almagaron 


forftmeifters und eines Euperintens 
denten, hat Viehzucht, eine berr: 
ſchaftliche Stuterei, und Potaſch- 
und Salpeterſiederei. Daß bielige 
Bergſchloß war ehemals der Eiy der 
Pfalzgrafen von Sahfen. Hier pres 
digte einft Thomas Munzer. 

Alluvionsredt, Ah: 
ſchwemmungsrecht, iſt - das 
Recht der Uſerbewohner, fih das 
durch die Gewalt des Fluffed von an⸗ 
dern Ufern_abgeriffene und an das 
ihrige angefepte Land zuzueignen. 

Alluve,r Hallude, Fleden 
and Schloß im franzöfiihen Depar: 
tement Eure und Xoir, mit 143 
Feuerſtellen. —— 

Allya, Marktflecken in Nieder: 
ungern; gömsrer Gefpanfhaft, mit 
einer Stahlfabrif. 
‚. Alm, Ober: Alm, Dorf im 
öftreihifhen Sireife Salzburg, zwi⸗— 
fhen Ealjburg und Hallein, mit ei- 
nein Meflingwerf, das jaͤhrlich 1000 
Ceutner liefert. 

Alma, 1). Heiner Fluß in der 
toscanifchen — Siena. — 2) 

luß auf Sanıtfhatka, der in zwei 
Rundungen ineine Bai gleiches Na= 
mens fließt, in deren Mitte die In- 
fel Zelidef ift, wo die Lamuten.ihre 
Eonmmerwohnung baten. — 3) A., 


Ulnlafarai, Eleiner, ist faſt ganz 


verlaffene Stadt, in dem gebirgigen 
Theile des rufiifhen Gouvernements. 
Taurien, anı Fluß Alma; vom ı2 — 
ısten Jahrhundert, als die Genue— 
fer in den Seehaͤfen des ſchwarzen 
Meeres und vorzüglich in der Krim 
ſich des Handels wegen, niedergelafs 
jen hatten, von den Italienern Ga = 
lamita genannt, 

Ulmacara, Almacarama, 
roße feſte Stadt "auf einem hohen 
Felſen im arabifhen. Fuͤrſtenthum 
Yemen, | | 
 Ulmasaron, Almazarron 
15° 32° 8, 37° 373. Villa niit eis 
nem Kaftell im fpanifhen Königreich 
Murcia, am Einfluß des Guadalen- 
tin in den Meerbufen von Carthage⸗ 
na, mit 50% Cinmwohnern, die dag 
in der Gegend hänfig wachſende Spar⸗ 
tum zu einer Art von Wollſammt, 
Matten ıc. verarbeiten, Hier fin— 
det man die berühmte Fabriferde 
Almagro, die man zu ©. Ildefonſo 


« 


Amada 
zum Ipoliren und in Eevilla 
jur Bereitung des Schnupftabaks 
anwendet, und reide Alaunberg: 
-werfe. 


IL 2. Villa in der por: 
i rovinz Eitremadura am 
ejo, Liſſabon Kara gr 32’ 35° 


— mit 750 Haͤuſern, 


, .2 Viarrfirdyen, 
—5 Hoſpital und 
In der Naͤhe der 
nf hr Ber ei re aber 
| ‚panda Drovih in; la 
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— Pimentones 


Almalerf, Mallentrov, 
edel. evangelifcher Marttgegen in 
‚, ober = weigenburger 
—— eluſt die Reſidenz des 
„der auch daſelbſt ein 

ae bI bat. 
nie ——6 —— 
152 TR, ar? 48B., Villa 
in der foaniigen Provinz Murcia, 
mit 3000 Einwohrern, die viel Wein, 
Safran  umd -Kücenkräuter bauen, 


- entipringt , 
nn in das mitteländikhe Meer 


Almas 101 
und Leinwaud weben; Pfarrkirche, 
» Kloͤſtern und Hoſpital. Denk: 
fäule wegen der Schlacht, Juelde die 
San und Spanier den a5. 
til 1707 Wider die oͤſtreichiſchen 
Aliirten unter dem Duc de Berwid 
— weswegen Philipp V. die⸗ 

m Orte’ außer - andern Kreibeiten 
Sn einen tarkt von 14 Lagen 
ſchenkte 

Almanza, 1) Flecken in der 
ſpaniſchen Ba Balencia, mit'ei- 
ner Hanffabril, — 2) 1. Almanfa. 

— Kuͤſtenfluß auf der 
Oſtſeite der ſpaniſchen Provinz Gra— 
nada, der auf der Sierra Nevada 
und bei Caſtello de 


fließt. 

Almaraz, Villa im ſpaniſchen 
Eſtremadura, zwiſchen Placentia und 
Truxillo, mit einer berübmten al- 
75 roͤmiſchen Brüde über den 

av, 

Al marco, bedeutet beim 
Muͤnzweſen und Geldhandel, daß ei⸗ 
ne gewiſſe Anzahl von ausgeprd ten 
Müngforten nur im Ganzen nach dem 
Gewicht der Mark bei der Münze 
ausgeſtückt und beim Seldbandel an: 
genonmben werde; oder daß man bei 
Abwiegung und Wirdigun a. der 
Munzjorten nicht auf das Gewicht 
und den Werth der einzelnen Etude, 
fondern nur auf die ganze Mark 
Ruͤckſicht uehme. Man ſtückt und 
münzt z. B. eine Mark Silber in 
Groſchen aus, ohne dabei jedem ein: 
jelnen Groſchen ein und eben dajlel- 
be Gewicht zu geben, welches zu 
ſchwierig und koſtſpielig ſeyn wurde, 
Damit man nun gleich auf die Rich— 
tigkeit des wahren Werths der Geld— 
pakete von verſchiednen Geldſorten 
ſchließen kann, ſo wird bei jeder 
Summe das Markgewicht hinzuges 
fügt, und find die einzelnen Srude 
einer Sorte ungleih, noh Al u ar: 
co hinzugefügt. 

Almas, ı)%, Homorod 
Almas, Diſtrilt in Siebenbürgen, 
in der oderhelver Geſpanſchaft, mit 
vielen en Bd in de: 
nen per ſeinerudes Vaſſer troͤpfelt. 
— 2) A., Alwaſch, grafl. Palfy 

legen in, Siavonten, gerovicher 
eſpanſchaft, am Einfluß der Drave 


102 Almafarat 


in bie Donau, mit beträchtlichen. 


Hauſenfang und ſtarken Wallfahrten. 
* % Bleden in Ungern, temeſchwa⸗ 
ter Geſpanſchaft. — 4) Dorf in In: 
omorner Geſpanſchaft, an 
er Donau, mit einer Waſſerleitung, 
einem Schwefelbad und roͤmiſchen 
Alterthͤnern — 5)U, Nagy: 
Almas, reformittes Pfarrdorf und 
zerſtoͤrtes Bergſchloß am Fluß glei: 
des Mamens, in Giebenbürgen, 
ober =Folofher Geſpanſchaft. Man 
igt bier die Hole, wo einft die Kin: 
er von Hameln wieder an das Ta— 
licht gekommen ſeyn follen. — 6) 
Kis-Almas, Kirchdorf im 
Eorkenietgen, bunpader Gefpan: 
(haft, mit wichtigen Silber: und 
Goldbergwerfen. — 7) Noch viele 
andre Dörfer in Ungern und Sie— 
- benbürgen führen dieſen Namen. 

Almafarai f. Alma No. 3, 

Almafch ſ. Almas No. 2. 

Almafzeg, griechiſches Pfarr⸗ 
dorf in Ungern, biharer Geſpau— 
ſchaft, ermellecker Bezirk, 

Almazan, Ua in ber ſpan. 
Provinz Eoria am Duero, über den 
eine prächtige fteinerne Brüde gebt, 
mit dem Titel eines Marguiiats, ei: 
ner Commenthurei des Johanniteror: 
dens, 2000 Einwohnern, 8 Piarks 
firhen, 4 Klöftern und ı Hofpital. 
Almazarron f. Almasaron, 
Almbranz f. Ahornberg. 
Alme, ı) Keiner Fluß im 
Ä —— fe ierungsbezirt Min 

en, der im Sauerlande entipringt, 
und bei Neubaus ſich in die Kippe er: 
gießt. — 2) v, buchholziſches Ge: 
richt im preußiſchen Regierungsbe⸗ 
bezirf Arnsberg , Kreis Brilon, mit 
ben beiden Dorfern, DOberalme, 
mit 307 und Unteralme mit 633 
Einwohnern. — 3) ehemalige Gi: 
ftercienferabtei der niederländifchen 
Provinz Lürtih, an der Sambre. 

Almedina, Elmadina, 
Handelstadt im Koͤnigreich Maroc: 
co, in einer an Wein und Oel frucht⸗ 
baren Gegend. 

Almegg, gräfl. Hobenfelbifches 
Beraſchloß and Rittergut im Herzog: 
thum Oeſtreich, im Traumviertel. 

Almeida, 1 6. 40ꝰ 3/2, 
Gränzfeftung in der portugieſiſchen 
Provinz Belra, anf einer Anhöhe 


Almenara 


am Coa, mit 550 Häufern, amd 32 
Einwohnern, einer fehr feiten C 

delle, 1 Pfarrlirche, ı Klofter,, x 
Hofpital, ı Armenhaufe, Freimark: 
ten, Schleichhandel, Schwefelguelle. 
Sie ward 1762 nad vielem Verluſt 


- 
- 


von den Spaniern erobert. Aub im: . 


Jahr 1810 ward fie von einer frau⸗ 
öfifhen Armee unter Maſſena's Ans 
Körung belagert, und fie b ſich 
am 29, Augult nachdem eine franzdr 
fiide Bombe in eines der größten 
YPulvermagazine gefallen war, 

mit einer fürdterliben Erſchutterung 


in die Luft flog. Nah dem Nüudzug 


der franzofifhen Armee aus Portu: 
gal im J. ısır ward die Feitung 
von portugiefifhen und  engliihen 
Truppen umringt; Die Kl 
fprengten daher den neben il der 
eftungswerfe, zerftörten das 
bus, und ſchlugen fib durch. Die 
Engländer haben feitbem die Werfe 
hergeſtellt. 

Almeirim, Flecken und Jagd: 
ſchloß in der * iſchen Prov 
Eſtremadura, im Diſtrikt von Santa⸗ 
tem, mit 300 Haͤuſern und Weinbau. 

Almeloo, ehemalige freie 
Herrfhaft im Ländchen Twente, in 
der niederländifhen Provinz Oberpfs 
fel, den Grafen von Rechteren ges 


faßen. Die Stadt gleihes Namens 
liegt an der Vecht, und hat ı refor- 
mirte und ı mennonitifhe Kirche und 
4293 Einwobner, die viel Leinwand 
weben und bleiben, und damit, fo 
wie mit balbwollnen Zeugen einen 


ie aus den Gütern Dber: und Nies 


der: Almen, Almen auf dem Bra 
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die erſten 3 machen ein Sammtge⸗ 
richt aus, und das letzte it adelich 
rei. — 2) Dorf in der niederländi« 
chen Provinz Geldern mit 347. Eins 
wobnern. 

. 33 0 —* in * 
panifhen Provinz Catalonien, zwi⸗ 
ſchen Lerida und Balaguer, 100 art 
IH, am 27. Juli 1zı0 Philippe V. 
Meiterei ſchlus. — 

fpanifhen Provinz Valencia, nabe 


Ge: 


börig, die fie fhon 1367 nah Abs 
fterben ber Familie von ding bes 


ı) Billa in der, 


— nee — — 


Almentraleio 


an der See, mit dem Titel eines 
Marquifats. Die Maranis find aus 
dem Haufe VPortocarrero, und zu: 
gleich Grafen von Palnıa. 

Almendralejo, Marktfle— 

den in einer fruchtbaren Gegend der 

ſpaniſchen rovinz Eſtremadura, 

swiiden Merida und Medelline. 

* che 2 e ch e JE, mente im 
anz n Departement Drne, mit 

266 —22 und einem Scloß. 

Almenhauſen, Dorf und 
Luſtſchloß im Amte Klingen, in der 
untern Grafibaft Schwarzburg, zu 
Eomdershaufen gehörig, und ein fuls 
daiſches Lehn. 

Almeno ©. Bartolome 
und ent Yan dir 
2 arofe en er venezianifchen 
Delegation Bergamo. 

Imens, Gemeine des Ge— 
rihts Fürftenau im ſchweizer San: 
ton Sraubundten 


Almensbad |. Almansbach. 
Almeria 15° 8° 45’ 2.36% 51° 

B. Eiudade der fpaniihen Provinz 
Granada, am Einfluß des Fiufies 
gleihes Namens (der auf der Sier: 
za Nevada entipringt, und einen 
203 Meilen langen Lauf bat) in den 
Meerbuien s Namens, mit 
7200 E en, einem Scloſſe, 
ı Dfarrlirdhe, 4 Klöftern, wohl ver: 
wabhrten Hafen, einem unter deu 
Erzbifhof zu Granada  geborigen 
Biscfum, Soda: und Salpeterfa— 
brifen, Sandel mit Blei, dein, 
Terpentin und Iheer. Im 

ker d find viele Salzquellen 
und Deibdume. Die Spige und Erd: 
umge, die den Meerbufen madt, 
ist Sabo de Sata. mn der Nabe 
die Gebirge Gador und Filabres 
mit Marmorbrüden und Die Alpu- 
rarras mit vielen Schafen und 


Ulmerial, Almeixial, ge: 


Drt in der portugieiiihen 
Provinz Alenteio, wo die Evanier 
1663 von den Portugiefen unter Ans 
führung des Herzogs von Schomberg 
eine Niederlage erlitten. Das 
Treffen beißt aub die Schlacht bei 
Eitremos oder Evora. — 

Almira, Stadt in Janiah in 
der europdi Türfei am Meerbu: 
fen gleihes Namens, 
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Almiſche Mattfeld f. Al 
men Ro. 1, 
Almiſſa, flav, Omiſch, feſte 
Stadt im öoͤſtreichiſchen —RE 
Dalmatien, Kreis von Macarsca, 
am Fuß des Felſen Borak, an der 
Mundung der Cettina, ber nfel 
Braffa gegenüber, mit 1600 Eins 
wohnern, einem Bifhof, Seminar, 
ort R. 35 — Pie 
einbau, Fiſchereien und Handel. 
Die Luft ift ungefund, 
Almkerk, Dorf im Land Als 
tena, in der niederländifchen Pro: 
vinz Holland, mit 768 Einwohnern. 
Bei demſelben ſtand das ehemalige 
Schloß Altena. 
Almodovar, offne Villa im 
der portugieſiſchen Provinz Alentejo, 
am Dreiras, mit 283 Haͤuſern, 2500 
Einwohnern und ı Klofter. 
Ylmodovar_del Campo, 
Vila mit einem Schloß in der ſpa⸗ 
niihen Provinz la Maude, mit 
3200 Einwohnern, Saften:, Wein 
re und einem Silberberg- 
er 


Almobovar del Pinar, 
Flecken in der fpanifchen Provinz 
Cuenca. 

Almodovar bel Rio, Fler 
den im fpanifhen Königreih Cor⸗ 


dova, am Fluß Guadalquivir, 


Almolda, Flegen in der fpa- 
nifhen Landihaft Aragonien, im 
Diſtrikt von — 

„Almonacid de 30rita, 
Billa in der fpanifhen Provinz Ma= 
drid, andem Einfluß des Guadiela 
in den Tajo, mit Xeinweberei. - 

Almonacir, Marquifat im 
Beier Königreih Valencia, im 

iftrift von Morella. 

Almonte, Keiner Fluß 
— n Eſtremadura, der bei 
* o vorbei und in den Tajo 


eßt. 
Almoſenier ſ. Aumonier. 

Almsbury, Amesburd, 
Landungsplatz in dem nordamerilani⸗ 
ſchen Freiftaat Maſſachuſetts am Po⸗ 
wowfluß, mit 1850 Einwohnern und 
Eifenwerfen, 

Almftedt, v. rödenfhes Gut 
und Gericht mit einem Wfarsdorf 


Altnuderar 


tm bandverfhen Fuͤrſtenthum Hil⸗ 
desheim. 
- Almudevar, Flecken im fpa: 
ie Sönigreih Aragonien, im 
Diſtrikt von Huesca, reich an Ger 
treide, Wein und Safran. 
Almudiel, Fluß in der fpani- 
ſchen Provinz Eevilla, der auf der 
Eierra von Toloſa entfpringt, und 
nad) einem Lauf von ıcz Meilen bei 
ae Juan in den Guadalquivir 
allt, 
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lmuñecar 14° 14‘ 8, 36° 
52’ B, Cludade im fpanifhen König: 
rei Granada, am miftellandifchen 
Meer, mit 2100 Einwohnern, einem 
Hafen, Kaſtell, Baumivolls ind 
Zuderpflanzungen. u 
Almunfa, Bille im ſpani⸗ 
fhen Königreich Aragonien, ziwiihen 
Saragoſſa und Calatapud, iu einer 
anmutbigen Gegend, an der Wun: 
Dung des Brio in den Zilvca, mit 
3000 Einwohnern, : | 
Alne, Fluß in der enalifchen 
eafioft Northumberland, der fid 
in die Nordize ergieft. 
Aluewick, QAlnvic, Aln: 
wid; Stadt in der engliihen Graf: 
haft Northumberland, am 
ne, mit einem Hafen, einem 
Schloß, einit dem Sitz der alten 
Grafen von Northumberland, und 
4700 Einwohnern. . et 
Alney, Eleine-Anfel in Eng: 
land, welche der, Fluß Saverne bei 
Gloceſter bilder, — 
‚ Alonia, Halone, kleine In— 
fel in dem Meere di, Warmora, 
fruchtbar an weißem Wein, der meiz 
fiens nach Conſtantlnopel gebracht 
wird, Ele iſt gewobnlich fur 400 
Thlt. verpachtet, und bat eine Stadt 
gleihes Namens, Eis_eines grie- 
chiſchen Metropoliten, und einen gu= 
ten Hafen, — 
Aloſt ſ. Aclſt. 
Alota, Flecken anf der Weſt—⸗ 
kuͤſte der franzoͤſiſhen Inſel Corſica, 
bei dem Golfo d' Aiazıo. — 
Alp, :) Keiner Fluß Im ſchwei⸗ 
zer Canton Schwyz. — 2) 1. Alpen 
No. r. 2 
Alpahaö, Flecken in der‘ por: 
fugiefiichen Provinz Alcntejo, im Die 
ſtrikt von Portalegre, mit 12.0 Ein: 
wohnern. | 


Fluß D. X 


Alpen 


‚Alpe, ı) Heiner Fluß, der im 
hanoͤverſchen Fuͤrſtenthum Calenberg 
entſpringt, und durch Das Kuneburs 


- gifhe bei Methem in die Aller filekt. 


— 2) Scloß bei Sulz in’der wurt— 
tembergifhen Landvogtei am mitt 
lern Neckar, wo fi die Alp endigt. 
lpedrinha, anſehnlicher 

lecken in der portugieſiſchen Provinz 
Deira, im Dirtrift von. Gajlellg = 


Branco. Ya der Naͤhe iſt das duͤrre 


und unfruchtbare, aus Sandſtein 
und Schiefer beſtehende Gebirge glei⸗ 
ches Namens. 
Alpedriz, Flecken im portu— 
gieſiſchen Eſtremadüra, im Diſtrikt 
von Leiria. DENE 
Alpen, ı) großes Gebirge in 
Europa, zwifben Frankreich, der 
Schweir, Stalien, Teutihland, Cro⸗ 
atien und Slavonien, das fi zwi— 
{hen der Grafichaft Nizza und Frank: 
reich, über Savopen, Schweiz, Tips 
rol, Oeſtreich, Illprien, das lombar: 
diſch⸗ vene zianiſche Koͤnigreich I. er⸗ 
ſtreckt, und den Namen vom celti⸗ 
den ort Alp d. i. hoch hat. Sie 
fangen am genneſiſchen Meer unweit 
Nizza an, und geben vom 23 — 35° 
. 2.44 — 48° DB. ungefähr 180 
Meilen lany-bis_ an das _adrigtifhe 
Nieer bei dem Fluß Arſa in einem 
Bogen fort, find auf den Gipfeln mit 
ewigem Schnee bededt , in den Ver: 
tiefungen mit großen Schnee: und 
Eisthaͤlern, Gletiher genannt, ver: 
fehen, nehmen. einen Flaͤchenraum von 


5— zcco Quadratmeilen ein, und 


‚werden nad der Gegend verſchieden 
benannt: Die Meeralpen liegen 
zunaͤchſt am mirtelländifhen Meere 
unweit Nizza, erſtrecken fi von Mo⸗ 
naco bis an den Berg Viſo bei der 
Duelle des Po, und verbinden die 
eigentlichen Alpen mit den Apenninen ; 
bier find die Berge Camellon, Monte 
ardente nnd Tende, in der. Grafs 
“haft Nizza, die berühmteiten. Die 
eottiijhen Alpen fangen beim 
Berge Vifp an, geben bis zum Ber: 
ge Genis, und trennen Piemont von 
Frankreich; bier find die Berge Vel: 
vour de Valloıriffe 13,236, der Dian 
-11,206, der Viip 9187 Fuß hoch, Ger 
nevre und fe Kol de la Groir, Die 
grauen oder griechiſchen Al: 
pen dehnen fih von dem 5879 Fuß 


* 


‚Alpen. 


hohen Mont Eenis über den Iſarn 
und Fleinen Bernhard bis an den Col 
de bon bomme, und trennen Piemont 
von Savoven. Die penninifben 
oder fjavovifben Alpen gehen 
vom Eol de bon homme über den 14,793 
Ruß boben Montblanc, den großen 
Bernhard (10,380 Fuß bach), Com⸗ 
bin, Mont Eervin (Sylvio, aud 
Matterborn) bis zu dem 14,5x0 Fuß 
boben Monte Roſa, und trennen 
Piemont von Savoven und Unter: 
walis. Die ſchweizer oder Le: 
pontifhen Alpen «erjtreden ſich 
vom Monte Mofa auf beiden Seiten 
des Rhone- oder Walliſerthals uber 
das Gotthardegebirge bis zum Mo: 
fhelborn oder Bernbardino in Grau: 
bündten, und trennen Das lombardi⸗ 
ſce Gouvernement von der Schweiz. 
Hier find Der 6174 Auf hobe Berg 
Simplon, ein Paß aus dem Wallifer- 
lande in das Meiländiiche, das Fin- 
feraarborn 12,234, Die Jungfrau 
12,872, das Schredhorn 12,562, der 
Grimfel 9104 Fuß hoch, der 9064 St. 
Gottbardsberg, der GCrifpalt, der 
Bogeisterg, aus-dem der hintere 
Rbein entipringt, der 13,171 Fnuß 
bobe Furca, aus weihem die Rhone 
und Kup fommen ıc. Die rhaͤt i⸗ 
iden Alpen verbreiten ſich vom 
Bernbardine durch Sraubundten und 
Tirol bis zum Dreiberrnfvig anf der 
Grinze von Oeſtreich und Illyrien, 
und ſudlicher bis zum Wionte Pelle: 
grino, umd trennen Die Lombardei 
von Graubändten und Teutſchland. 
Hier find die Ortelsſpitze 14,466, das 


SRerterborn 11,743, der Didi 11,037, 


der Riegel: ober Glaſerberg 9775 und 
der Vilatusberg 7080 Fuß hoc). Auch 
entipringen bier der Inn, die Etſch, 
der Oglio die Addua. Die fehr bo: 
ben tiroler und vorarlbergis 
fen WUlpen begreifen den 6063 
Fus hoben Brenner unter fib. Die 
norifsen Alpen reihen vom 
Preiberrönipis durch Illyrien amilin: 
fen Ufer der Drau durch Deitreich und 
Steiermart bis in Die odenburger 
Ebene Ungerns. Hier iind der Groͤß⸗ 
alodnier 11,465, Das Viebhbach horn 
10,826, der hohe Narr 10,633, ber 
Aogel gıco, der Wapmann 91:0, 
ber Dadıftein bei Hallſtadt 9036 ,- der 
große Priel 8404, die Stangalpe in 
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Steiermark 7140, der Schneeberg bei 
Hallſtadt 6521, der Oetſcher in Oeſt⸗ 
rei 6-62. Fuß hoch. Die carnis ' 
ſchen Alpen find in Illyrien, den 
nortihen gegen Morgen, vom Monte 
Pellegrino zwiſchen den Klüffen Sau 


und Drau bis zum Teralou an der 


Quelle der Sau. Hier it der 7032 
Sup hohe Dbir. Die iulifben 
oder venezianifhen AUlyen 
reichen von 'ro,ı94 Fuß hohen Terg⸗ 
lou zwiſchen dem rechten Ufer der 
Can, der Kulpa und dem adriatifhen 
Meere bis zum Felſen Kleck bei 

Zengb, fheiden das lombardiſch-vene⸗ 
nezianifhe Königreich ‚von — 
Croatien und Slavonien, und erſtre⸗ 
en ſich bis an den Meerbuſen Quar⸗ 
nero; die vornehmſten ſind der 4266 
Fuß hohe Loibl, die Monti della Ber 
ug im Süden des Czirknizerſees, und 
Wonti de Charſo, gegen den Kreis 
Goͤrz. Die dinariſchen Alpen 
erſtrecken ſich von Klek bis nach So— 
phia, laͤngs den rechten Ufern der 
Sau und Donau, und gehen uͤber in 
den Haͤmus (Balkan, ſardiſches 
—* der ſich in den Vorgebir⸗ 
gen Emineh Burnu am ſchwarzen 
Meer und Kara Burnu am Bospho— 
rus endigt. Die über Oeſtreich, Il⸗ 
lyrien und Steiermark oͤſtlich nach 
Croatien und Dalmatien ziebenden 
Alpen verlieren. uber die Halfte von 
der fürcterlihen Höhe der meitlichen 
Derge. Die ſchwaͤbiſchen Al 
pen oder die Alb, eine über ı5 


. Meilen lange und 2 — 5 Meilen 


breite Bergfette, welche bie Flußge: 
biete der Donau und. des Nedar 
trennt, ſich meiit an den ſuͤdoͤſtlichen 
Granzen ‚des Koͤnigreichs Wuͤrttem⸗ 
berg binziebt, und eigentlich die noͤrd⸗ 
lihe Fortfegung des Schwarzwaldes 
it. Der hoͤchſte und unfruchtbarfte 
Theil, Die raube Alb oder Alp, 
erſtreckt fid von Sulz am Nedar im 
Wuͤrttembergiſchen gegen Nordoften, 
längs diefem Fluß bis in die Nähe 
von Tübingen, und läuft dann geras 


de oͤſtlich bis Um. Er tft hoch, rau . 


und falt, nnd mehr für die Schaf 
Be aAls den Feldbau geeignet ; aber 
ejtändigen Schnee hat er nirgende, 
Die Bewohner diefer Berge baben 
ben ausgezeichnetſten ſchwaͤbiſchen 
Dialekt, und obgleich atm, verließen 
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e nie ihre Berge, Ein: milderer 
heil dieſes Gebirge ift das Hoch— 
gefträß in den württembergifchen 
Aemtern Blaubeuren und Ulm, und 
der niedrige und fruchtbarfte, der 
Albuch, in dem mwürttembergifhen 
Anıte —— iſt reich an Vieh⸗ 
jur, Waldungen und Eiſenwerken. 
ie Bewohner dieſer Berge bauen 
und ſpinnen ſehr viel Flachs. Auf 
Weberſtuͤhlen werden an 700,000 
llen Leinwand verfertigt, wovon 
roh nach der ——— 1 wei 
nach Italien, zum Theil von der 
Leinwandhandelsgeſellſchaft zu Urach, 
ebracht wird, mud wodurch 300,000 
St baares Geld ing Yand kommt. — 
ie Alpen im Allgau bilden 
die nördlichfte Seitenkette der appens 
eier und tiroler Alpen, von dem 
aierfhen Landgericht Mindelheim 
aber Kempten bis an den Bodenfee. 
Der hoͤchſte Berg, der Hochvogel, 
000 Fuß hob, behält wie die meis 
en andern, feinen Schnee den größs 
ten iCheil des Jahres. Das Gebir- 
ge beſteht meiſtens aus Sandftein, 
and erſt in den füdlidern Cheilen 
fangen Kalk: und Marmorberge an, 
ier entipringen der Lech, die Iller, 
regenz, Alter. — In Diefer Alpens 
kette wohnen über 7 Millionen Mens 
ſchen; 1 — 2 Millionen gehören dem 
celtiihrgalliihen, 8 — 500,000 dem 
alieniihen, Über ı Million dem 
Hlavifden, und an 3 Millionen dem 
Ey Sa Stamm an. 8 befin: 


en ih darunter wenigitens 14 Mil: - 


lion SHirtenvölfer, die ſich ausſchlie⸗ 
Bend mit Alpenwirthfhaft und Vieh: 
guct auf den Erduterreihen Wiefen 
ie im engern Sinn Alpen genannt 
werden, befhäftigen. - Auch find in 
dieſen hohen &ebirgen viele Ereting, 
(f. diefe). — Seit Napoleond Ne: 
gierung find über die Alven 4 große 
Straßen mit ungeheuern Anftten: 
ga und Koften angelegt worden, 
ie.man nun mit aller Bequemlich— 
keit und ohne Gefahr befahren fann; 
nämlich ı) über den Berg Cenis von 
Lanslebonrg nah Suza; 2) über den 
Simplon, ein 8 Meilen langer We 
aber 264 Brüden mit fteinernen Pfei= 
lern; die größte Höbe diefer Straße 
it 6174 Fuß über dem Meere; 3) 
aber den Berg Geneure; 4) von 
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Rizza nach Genua. — Von den Al⸗ 
pen fuͤhren den Namen: ı)die Lande 
vogtei auf der Alp im König- 
reih Württemberg, welche 25 Qua⸗ 
dratmeilen, 112,500 Einwohner, die 
Oberaͤmter Urach, Kirchheim, Nürtins 

en, Reutlingen und Münfingen ums 


faßt, und Urach zur-Hanptitadt hat; 


und 2 franz. Departements, naͤmli 

2) das Departement bet 

obern Alpen, das den füdöftliben 
Theil der ehemaligen Dauphine bes 

greift, 3° 1° — 4° 4 O. 8. von Pa: 

rise, 44° 9— 450 6* B. und auf 


1713 Quadratmeilen (1,142,500 Are 


pents) 125,945 Einwohner enthält. _ 
Das Land iſt ſehr gebirgig und mals 
dig, und wird von den Flüffen Du— 
trance, Drac ꝛc. durchfloſſen. Das 
Klima iſt ziemlich rauh, und der Bo⸗ 
den nicht fruchtbar. Die Gebirge 
baben viel Gemfen, Bären, Murs 
melthiere, Steinböde, weiße Haſen, 
Rebhuͤhner, Fafanen, Adler ıc., fchdz 
ne Alpenmweiden und Wieſen, daher 
bedeutende Zucht der Maulthiere, 
des Riudviehs und der Schafe; wer 
nig, Getreide und mittelmdpigen 
Wein; Blei, Kupfer, Marmor, 
Quarz, Gyps, Torf. Es wird in bie 
3 Bezirke: Brianson, Embrun und 
Gap, getheilt, und hat Gap zur Haupt 
adt. 3) Das Departement 
er untern Alpen, au ber Du: 
tance, ehemals der füdöftlihe Theil 
der Provence, hat 1344 Quadratmei⸗ 
len (745,007 Heetaren) und 145,912 
Einwohner. “Die Luft iſt ziemlich 
gemäßigt und die Produkte find: Ges - 
treide, Kartoffeln, Aepfel, Birnen, 
Maudeln, Wein, Vieh. Es hat die 
5'Bezirte Barcelonette, Caſtellane, 
Digne, Sifteron und Forcalguier, 
und die Hauptitadt Digne, — Von 
1793 bie 1814 gab es auch ein franz 
zoͤſiſhes Departement der 
Geealpen, das die Grafſchaft 
Nizza und das Fuͤrſtenthum Monaco 
begriff, und Nizza zur Hauptitadt 
hatte. — 2) -Herrfchaft mit” einem 
Städthen, Schloß und_einer refor⸗ 
mirten Kirche, im preußifden Groß 


her zogthum Niederrhein ‚den Grafen 
von Bentheim: Steinfurt gehörig. 
Alpenbach, Im beiriihen 


farfreis, fließt oberhalb Wegſcheid 
n bie Se ’ £ 


Alpenfee 


Alpenfee, Alpfee, See in 
der Grafihaft Koͤnigseck-Rothenfels, 
im bairiihen DOberdonanfreis F 

einen Abfluß, die Stillach, in die 
ler, bei Immenitadt. 

Alpersbadh, Alpirsbad, 
Marktfieten in der wurttembergi- 
(gen andvogtei am obern Nedar, 

ranıt Oberndorf mit 1319 Einwoh⸗ 
nern umd einem Schloß, Dabei liegt 
eine ebemalige Benedictinerabtei, int 
ein evangelithes Klojter gleihes Na⸗ 
mens, welches das Hageitolzen- 
recht bat, d. i. alle eheloſen Perionen 
über 50 Jahr alt, beerbt, die Lehen 
mmen. In der Nähe wird 


Eilder, Kupfer und Kobalt gegra: - 


ben; auch I. ein Kobaltwerf zur Zu: 
des letztern errichtet. 

Ylpgäu f. Algow. 

Alpba f. Aa No. 4- 

Alpben, 1) Stadt indem 
prensifhen Megierungsbezirt Cleve, 
mit Bo Hdufern, 382 Einwohnern, 
einem Schloß, ı katholifhen und ı 
zeformirten Kirche. — 2) Dorf in 
der niederländifhen Provinz Subhol: 
land, am Rhein, zwiſchen Leyden und 
Wörden, mit 2006 Einwohnern. — 
2) Sledeninder niederländifhen Pro: 
vinz; Brabant, mit 1020 Einivoh: 


nern. 

Alpbeus f. Carbon, 

Ulpinenfanal, im franzd- 
fiisen Departement Ahonemündun: 
gen, von Malemont bis Tarascon 
äur Bewälferung des Landes geführt, 

Alpirsbah ſ. Alpersbach. 

Alpizso ſ. Pizzo. 

Alynad, Altnach, Markts 
fieden im jchweizer Canton Unter: 
mwalden, am Fun des Pilatusberges 
und am Alpnacbericee (dem nordweits 
lihen heile des Iucerner = oder 
Dierwalbjtätterfees, der bier den 
Elus Aa aufnimmt), mit 1300 Ein: 
wobnern ; Landungsplatz, Waarennies 
derlage. 

Alpon, (vechio) Fluß in 
ber venezianifhen Delegation Vero: 
na, der in die Etfc fließt. 

Alpſee ſ. Alyenfee. 

Alpſteig, Bergruͤcken zwiſchen 
Fricglach und dem Thale Ratten in 
Deftreih, 3297 yarifer Fuß über der 
Mierrestiäde. . _ 


\ 
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Alpuente, Villa in Valencia 
in Spanien, mit 1600 Einwohnern 
einem Fort und einer —— 
des Ritterordens von Monteſa. 

Alpujarras, Alpurarrag, 
hohes und rauhes Gebirge im fpani« 
hen. Königreih Granada, —* 
Granada, Motril u. Almeria, zwiſchen 
dem mittelländifhen Meere und dem , 
Gebirge Sierra Nevada (Schneege⸗ 
birge) , deſſen füdlihen Theil es bils 
det. Seine hoͤchſte Spige, Carrajon 
de Martos, ift soro Fuß über dem 
Meere. Es wird von Abkömmlins 
gen ehemaliger Araber bewohnt, die 
noch vieles von der alten Lebensart 
beibehalten, und in den fruchtbaren 
Thälern viel Seide, Getreide, Wein 
ic. gewinnen, und hauptſaͤchlich von 
Bieb: und Schweinezucht leben. Die 
Thäler find in 10 Tochas ige 
und der Hauptort ift die Wi 
— —* — 

Alre, Fluß in Hampfhire 
England, der bei Southampton in 
die See fällt, _ Ä 

Alresferd, Fleden in Hamp⸗ 
fhire in England, am Fluß Ale > 

Alrick, Elrid, Fluß in ber 
chottländiihen Landſchaft Tweedale 

er ſich unterhalb Gelfirkin den Fluß 
Tweed ergießt. | 
Alritftad f. Aarftad. 
Alrde, Inſel im borfenfhen _ 
Meerbufen, unter das jütländifche 
Amt Aakiaͤt gehörig. 
Bit un rdorf im Furhefs. 
ad), arrdorf ım theis 
fifihen Amte Zwingenberg, mit ur 
Einwohnern. 
Alsburg, kleiner Fleden im 
handverfhen Fuͤrſtenthum Hildes⸗ 
heim am Fluß Fuſe, 2 Meilen von 
Hildesheim gm Nordoiten. 

Al⸗Scham f. Syrien. 

Alſchhauſen f. Alshauſen. 

Alfhleben f. Alsieben No. r. 

Alſeinz f. Alfenz. 

Alfen, 27° a1 — a7 44/8, 
54° 50’ — 55° 4’ N. B. dänifhe In⸗ 
fel im Heinen Belt, mit 6 Quadrate 
meilen und 15,045 Einwohnern, die 
Dänen find. Sie bat einen fruchtha⸗ 
ren Setreideboden, gute >. ucht, 
Holzungen, viel Flachs⸗ und Obitban, 
Wildprer und ſchone Fiſchereien Sie 


108 Alſenborn 


wird in die Suͤder⸗ und Norderharde 
eingetheilt, Jene gehoͤrte der * 
. lichen fonderburgifhen Linie, fom 
aber. 1667 wegen der Schulden des 
Herzogs Ehrijttan Adolph an das kös 
aflcbe Haus. Dieſe, oder das Amt 
Norburg, gehörte dem Haufe Plön, 
wurde aber vom Herzog  Priedrid 
Cart 1730 ebenfalld an den König 
von Dänemark abgetreten. Die 
Hauptitadr iſt Sonderburg. 
Alfenborn, ehemaliges Ges 
richt und Fleden im preußiſchen Groß⸗ 
herzogthum Niederrbein, mit 1763 
Einwohnern von vermifhter Reli: 


. 


Hlfendermael +. befrftigte * 


Stadt in der niederländifhen Pro- 
vinz Lüttich, mit 285 Einwohnern. 

Alſenz, Alfſeinz, Flecken 
am Fluß gleiches Namens, der in die 
Nabe fiiept, im bairiſchen Rheinkrels, 
mit 994 chriſtlichen und 53 jüdifchen 
Einwohnern. 

Alsfeld, alte Stadt im groß: 
berzosl. heſſiſchen Fürftentbum Ober: 
heſſen, unweit der Schwalm, mit 
499 Haͤuſern, 3006 Einwohnern, ei- 
nem Schloß, Tudy und Leinwandfa— 
brifen, Scyönfärbereien. Hier ift der 
Publiciſt Job- Georg Kulpijius gebo⸗ 
ten. ‚Das Amt gleihed Namens bat 
3187 Haͤuſer und ı8,284 Einwohner. 
- Alshanfen, ı)A.Alfchhau: 
fen, Altſchauſen, ein Sclof, 
vormals der = des Landcomthurs 
ber Ballelın Elfaß und Burgund, 

nicht weit von Piberad) und dem bu: 
dauer See, Durd den Rhrinkund 
‚806 Fam diefe Commende an den 
König von Württemberg, mit Auge 
nahme der Herrſchaften Achberg und 
Hohenſeld, die der Furſt von Hoben- 
zollern = Sigmaringen befam. Als: 
haufen gebört nun zur Landvogtei an 
der Donan, und der dabei ‚liegende 
a leidhes Namens, ehemals ein 
reies Reichsdorf, bat 1600 Einwoh— 
ner, — 2) A., Ahls hauſen Pfarr: 
dorf im braunſchweigiſchen Kreisge— 
richt Gandersheim, nicht weit von 
der Leine, mit 69 Hänfern, 555 Ein⸗ 
wohnern, die ſich meiſtens vom Garn: 
fpinnen und Weben nähren, und ei: 
ner mit Seeſen vereinigten Superin: 
tendentur. 

Alsheda, Kirchſpiel in der 


I» 


Alsieben 


jönköpingifden _Landeshauptmann- 
ſchaft in Smäland in Schweden, mit 
dem 1738 entdedten einzigen ſchwedi— 
ſchen Soldbergwerf Hdelfors, dag 
für die Rechnung des Königs betrier 
ben wird. Die Gänge find nice 
reichhaltig; auch waͤchſt in demfelben 

fein gediegen Gold. Im Jahr 1797 

ewann man nur 3 Mark oder 193 

ufaten. 

Alsheim, Adolzbeim, ge: 
woͤhnlich Alsheim am Altrhein 
Seen z Etunde entfernten Maffer;- 

a3 mit dem Rhein Verbindung bar) * 
—5 zum Unterſchied von vdem 

orfe Alsheim bei der Burg 
Gronau zwiſchen Manbeinn und Neus 
ftadt, ein Diarktrfeden, iu der groß- 
berzogl. heſſiſchen Rheinprovinz, 
Kreis Alzei, Canton Bechtheim, mit 
170 Häufern, 1117 Cinwolmern, eis 
ner Eatholifhen, ı reformirten und. 
- Iutherifhen Kirde, gutem Weins 

au 


Alsher f. Ale. 
Alfiete I. MIN, 
Alfingfund, Sonderburs 

gerfund, in der Dftfee, die Meere 

enge bei Sonderburg, zwiſchen der 

Inſel Affen und dem Hetzogthum 

Schleswig, 6 — 7 Meilen lang und 

an. BE Orten feine Meile 


breit. 

te, Elze, Eleiner Fluß in der nies 

derländifhen Provinz Luremburg , 

der an den lotbringiichen ren 

entipringt, und bei der Stabt Yu: 

zemburg fich in ben Fluß Sour er: 
[4 . 


Alsleben, ı) A., Alſchle— 
ben, Srofalsleben, berzogl; 
deffauifhe Stadt und Schloß an der 
Re im preußiſchen Regierungsbe⸗ 
ziert Merfeburg, im Saaltreis, mit 
198 Haͤuſern, wovon 53 in. der Vor⸗ 
ftadt Leimkuthe ſtehen, 1294. 
Einwohnern, die von ihrem anfehnli= 
hen Feldban leben, 4 Thoren, ı Ius 
theriihen Pfartfirhe und ı Hofpital. 
In der Nähe ift eine Eönigl. Bo. 
terjiederei. Die Gerihtsbarfeit über 
das Staͤdtchen bt das deffauifche 
Amt Alsleben and, das in dem Dorz 
e Altdorf-Alsleben dicht bei 
er Stadt mit 136 Haͤuſern und 800 


Einwohnern ich befindet. Im Fahr 


Alſoͤ⸗Belly 


Ai 10 


5 xam es durch Verfauf von der be fällt. Er treibt mebrere Mühlen, 
ig 


kiſchen Familie, die es feit 
1479 befaf, au Anhalt = Deflau. — 
2) Dorf im bairiihen: Untermain: 
freis, Langericht Koͤnigshofen, mit 
336 Haujern und 540 Einwohnern. 
| 1i6:Belly, Dorf in der 


barfher Seipanibaft in Ungern, mit 


jäbrlihen Pfcrdeweitrennen, 
Alfs-Borgo, Militärort und 
gr Dfarrdorf, das eigentlib aus 
örfern mit eben-fo viel Kirchen 
beitebt, in der fiebenbürgifchen In⸗ 
fanterie-Miliggränge , im borger Dis 


firifte, an einem durd eine Chauſſee 


—— gemachten Paß in die 
„der von dem Orte feinen 
Namen bat. 

Alfor- Kubin, 36° 58’ 58” 8, 
Pig 30 B. Marktflecken und 
ugregafionsort der ungtiſchen Ge⸗ 

fpanidaft Arwa, mit 1119 Einwoh⸗ 
nern, ı fatholiihen und ı lutheri⸗ 
ſchen Kite und ı Synagoge. 
Hoskendva, Marktflecken 
und Schloß in der ungerfchen fjala: 
— Fbenſchaſt, mit einem Schwe⸗ 
elbad, - -. 
Alis:-NRafos, Dorf in Sie: 


benbürgen , weißenburger Gefpan- ü her Fluß in-Stebenbürgen, der im 


ſchaft, an der Aluta, mit einer Pa- 
piermüble. EHER 

Alfs:Sajs, flaviih Nizne 
Slana, lutheriſches Pfarrdorf in 
Uugern, gomörer Sefpanihaft, dem 
—— Andraͤſſy gebörig, wo viel 

weiber und Zinnober gewonnen 

Alſs⸗Sdany, Pfarrdorf in 
Ungern, barſcher Geſpanſchaft, mit 
einem Sauerbrunnen. 

Alfo=-Sebes, Pfarrdorf anı 
Altäns in Siebenbürgen, fogaroiher 
Eomitat,- nicht, weit vom Nothen- 
tburne Pap, ‚mit ergiebigen Alaun- 
werfen, 


Alftabong, Dorf im norwegi: 
ben Stiftsamt Dronthein, Sitz 
Bifhofs-von Nordland und Fin: 


en. 
Alter, Heiner Fluß im dani- 

fden Herzogtbum Holſtein, der in 
Stormarn bein Dotf Gieſelbeck ent: 

. fpringt, verſchiedene Bade aufnimmt, 
bei Hamburg eine See und in der 
Stadt ein Baſſin, die Binnenal: 
fter, bilder, und daſelbſt in die Ei: 


und Mit für Fleine Fahrzeuge ſchiſſ⸗ 


ar, - ⸗ —— 
Alſterdorf, eins der ſoge— 
nannten 7.Rübmerdörfer, im holſtei⸗ 
ee are irren * 
erweiler., „anſehnliches 
faerdoif, im bairiſche le 
jtrift Speier. F 
Alſton, Marktflecken in der 


„engliſchen Grafſchaft Cumberland, 


am Gudtyne, mit 1509 Einwohnern, 

——— Garnſpinn- und Puls 

vermüblen. 
Alftonmore, Marktileden in _ 


der engliſchen Srafichaft Sumberland, 


ander Sud:Tyne.: 

Alfungen, -Eeiner See. in 
Weſtgothland in Schweden. 

Ulswangen, Fleden und 
Schloß in dem ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ment Curland, am der Oſtſee. 

Als wede, Vogtei und Pfarr: 


—3 


dorf im preußiſchen Regierungsbezirk. 


Minden. Die Vogtei beftebt and 5 


EN die 1785. 1684 Meuſchen 
enth 
eine ftarf 


eiten; und das Vfarrdotf bat 
befuchte Schule, | — 
Alt, Aluta, Olt, betraͤcht⸗ 


arpatiſchen Gebirge im gyoͤrgiet 
Stuhle entfpringt; „bei de Eeiles 


Fogaras und dem Bergpaß Rothen— 


thurm vorbei ſich Durch das Gebirg nach 


der Walachei draͤngt, und nachdem 


mehrere Fluͤſſe aufgenommen bat, 


ührt viel Gold bei ſich, iſt 


r 
—— F enuͤber in die Donau 


it. Er 


aber wegen vieler Felſenſtücke nnd in 
der Wolachei aus Vernachlaͤſſigung 
der Diegierung nicht ſchiffbar. s 


Altai oder. Altai-Alin (Als 


tai heißt Gebirg und Alin golden) 
Er Gebirge in —— das 
rechtwinklicht ah den Ural ſtoͤßt, 


und die füdlihe Graͤnze Sibiriens 
bis an den Ocean bildet. Es wird 
in den großen und kleinen ge: 
theilt. Jener jteint aus den Ge- 
birgen von Tibet nach Norden, verbin⸗ 


“Det das Uralgebirg init dem Bogdoo⸗ 


Ia, einer der böchften Spipen des A 
tai, deren zerriſſene Form vullaniſche 
Ausbruche andentet, und entläßt die. 
Fluͤſſe Irtoſch, Ob, Tom, Abulkan, 
(Mebenfluß des Jeniſei) ꝛc. Dies 


— 


\ 


wanfde 


ı10 Altaich 


fer ſtreicht in doppelter Richtung 
aus dem großen in Sibirien; denn 
die weftlihe Nette heist das Fon» 
Gebirge, und tritt 
zwifden den Slüffen Irtiſch und Ob 
in Das 296 Gouvernement Koly— 
wan; die Ed 

ſchen dem Ob und Jenifei gegen Nor⸗ 
den in dafjelbe Gouvernement, und 
beißt das kusne ztiſche Gebit: 
ge. Die hoͤchſten Gipfel find, mit 
ewigem Schnee bededt;, der hochite 
Gipfel des Heinen Altai liegt 6555% 
parifer Fuß über der Meeresflaͤche. 
Die Hauptmaife it Granit; man 
findet aber auch Porphyr, Jaspis 
Marmor, Sandſteine Steinfohlen , 
Thonfchiefer, und große Schaͤtze von 
Sr, Silber, Kupfer, Eifen, Zinn, 


ei. 
Altaih, Ober: und Nie: 
der-, 2 aufgehobene Benedictiner: 
prälaturen, im baierfhen Niederdos 
naufreis, _ Landgeriht Straubing, 
Dber » Altaich lag eine kleine 
Meile von Straubing, hatte 50,000 
Einkünfte, und eine vortrefiiche 
ibliothek. Nieder» Altaic lag 
an der Donau, ı Meile unterhalb 
Dedenborf, hatte eine wichtige Bis 


. bliothef, eine gut angelegte Einſie— 


‚War, 


delei und nährte 70 Mönche, deren 
Praͤlat Canonicus und Collateralis 
perpetuus des Bifhofs von Namberg 
Die Einkünfte betrugen an 
z00,000 $l.; aber durch 

en. 

Alt-Aicha, f. Aicha No. 2. 

Altamura, 34° 13/8, 41°, 
Stadt mit dem Titel eines Fürjtens 

ums in der neapolitanifden Pro- 
vinz Terra di Bari, mit 15,893 Ein: 
wohnern, worunter viele Griechen 
find, 3 Pfartlirden, Wein und 
Delban. : | 

Altan, Nebenfluß der Lena im 
ruffiihen Gouvernement Irkuzk. In 
der Nähe ein Salzfee gleihes Na: 
mens. 

Alt: Anhalt ſ. Anhalt No, 
2 und 3. 

Altar, Capac Uren, ein 
16,380 Fuß hoher Berg in der Pro- 
vinz Quito im fpanifchen Vicefönig- 
seid Neugranada, ’ 


ſtliche ſteigt oͤſtlicher zwi⸗ 


chlechte 
Oekonomie eines, year se Praͤla⸗ 
ten hatte das Stift Schul | 


J 


Alt: Damm 
Alt: Mrad f. Arad: Wärme: 


gye. 

Alta-Vela, 306° 1“ L. 170 
28’ 11° B. kleine Snfel an der‘ Sud: 
—* der Inſel St. Domingo in Weſt⸗ 
indien. | 

Altavilla, Stadt mit dem 
Titel einer Graficaft in der neapo⸗ 
litanifhen Provinz Principato citra, 
mit 2399 Einwohnern, 

Alt-Belgern, Pfarrdorf im 
preußiſchen —— Merſe⸗ 
burg, liebenwerdaer Kreis, am oͤſtli⸗ 
hen Ufer der Elbe, mit einer Fähre 
über den Fluß. — 

Altbeutnitz, graͤfl. v. Ro— 
——— Pfarrdorf in dem preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirk Frankfurt, 
croſſener Kreis. 

Altbreiſach ſ. Breiſach. 

Altbruchhauſen f. Bruch 


ufen. 
Altbuckow f. Budow No’ r, 
Altbulad ſ. Bulach No, ı. 

We; Itbunzlam f. bunzlauer 


„ Altburg, Pfarrdorfund Schloß 
bei Salw in der württembergifhen 
Landvogtei Schwarzwald, mit dem 
Kirchfpiel 1474 Einwohner. 

‚ QWltcalifornien f. Galifors 
nien. 

Alt:Carlebpy f. Earleby. 

Alt-Catzenelnbogen f. Ca: 
tzenelnbogen No. ꝛ. 

Altcelle, einſt ein großes und 
reihes, 1175 von dem Marfgrafen 
von Melßen, Dtto dem Neichen, ges 
fliftetes, ist aber eingegangenes und 
verfallenes Dominifanerklojter im erz⸗ 
— Kreiſe des Koͤnigreichs 

Sachjen, bei Noſſen an der freyber⸗ 
giihen Mulde, Alle benachbarte Or— 
te gehörten zu demfelben, und die 
Marfgrafen von Meißen bis anf 
Sriedrid den Streitbaren hatten hier 
ihr Erbbegräbniß. 

Alt: Damm, Damm, 32° 
32° 2. 52° 24. B, befejtigte Stadtim 
sandowfhen Kreife_des preußiihen 
Megierungsbezirf® Stettin, an: der 
Mundung der Plone in den damin= 
fben See, mit 268 Hdufern, 2177 
Einwohnern, 2 Vorſtaͤdten, 3 Thoren, 


1 Kirde, ı SHofpital, Leinwebern, 


Etrumpfwirkern, Tuchmachern, Haus 


Altdöbern 
mit Tuch, Woll und Lein⸗ 
Be a stem 


Aitdöbern, —* * —* 
u e⸗ 
— 2 im calauer 
ife, mit 60 Haͤuſern, 452 Einwoh⸗ 
nern, einem n Schloß und Gar- 
— bettaͤ —— 
a edorf, Itorf,s)Stadtin 
Baiern, Rezatkreis, Si es Land: 


„Sitz eines 
8 = Quadrat: 
——— 


hat außer 23 öffentlichen 
— ng —— Garten: 
n vor der Stadt 
* — Buͤrger⸗ 
2000 Einwohner, unter 

Ä ine Knie? aa Rnurgern, 
ei Arbeiten ver: 

en ein beträctlicher 
dem ſpani⸗ 


t Hopfenban, jäbrlicı 
ıtmer, und die 














* 


8 zur kai⸗ 
sveſte Nürnberg, 
Ludwig IV. 1229 
Grafen Emicho von Naffau 
‚und kam von den Grafen von 
Hafau an die Burggrafen au Nuͤrn⸗ 
Burggraf Albrecht gab hn ſeiner 
Anna bei ihrer Vermaͤhlung 

an ——— Swantibor von Pom— 
mern. pommerſche Haug ver⸗ 
1; an den Pfalzgrafen und 
Kaifer Ruprecht, und 

. die Pfaljgrafen im Befig 
1504, mo Ruprecht in die Acht 
‚und unter andern aud der 

= die Erecution auf: 
wurde. Beim Frieden be- 

berg bie eingenommene 

‚, und .. fib deswegen 
A521 und 1523 mit den Pfalzgrafen, 
1575 ward das feit 152% in 


u ernennen. 
De. Jakitut 
abgeion ert, und je: 
8. Ferdinand 
ticentiaten und 
Rechte und Medizin zu 


- 


Alte Land‘ ir 

ernennen, fo wie vom K. Leopold I. 
1696 das Privilegium, Doctoren der 
Theologie zu creiten, mwodurd dann 
die Univerjität den andern in allen 
tuͤcken gleich wurde. Das Gymna 
ftum war inzwiſchen 1633 wieder nad) 
a rule jurüd verlegt worden, Die 
itteljabl der Studirenden betrug 
in der letzten Halfte des ‚ vorigen 
Jahrhunderts 100 bie 120 ;5 1803 
waren do vorhanden. Die Univerfis 
tät wurde am 24. September 1809 
aufgehoben. — 
Dberamte Navensburg in der würtz 
tembergifhen Landvogtei am Boden: 
fee, unweit der Schuß, 27° 18° 55% 
v. 47° 4x’ 20° B. mit 400 Häufern, 
2034 Einwohnern und einer Normals 
ſchule. ie vormalige Landvogtei 
gleihes Namens in Sdwabiſch Hertz 
reich kam 1806 durdy den prepburger 
Frieden an Württemberg; der Fle⸗ 
den, das Stammhaus der ebemals 
berubmten Grafen von Altdorf, bat- 
te anſehnliche Freibeiten; es murde 
dafelbit das Faijerlide Landgericht auf 
der leutfircher Haide und der Pirs 
wechſelsweiſe mit den Städten Ra= 
vensburg, Wangen und JIsni gehal- 
ten. — 3) v. Turfheim., Vfarrdorf 
und Schloß, vormals in der Orte: 
nau, Ink im badifdıen Kinzigkreis, 
bei Ettenheim, mit 127 Cinwohnern, 
worunfer 32 judifche Familien; frucht⸗ 
bar an Wein und Getreide. Man 
bat bier römifhe Alterthümer und 
Münzen gefunden. — 4). Altorf 


und Alsleben. 
Alten, 16° zo’, 28° 4’ B. 


Villa im fpanifhen Königreih Wa: 


lencia, am Fluß Guadalete, nicht 
weit vom Meer, mit 4500 Einwoh⸗ 
nern, Baummwoll-, Wein-, Flache: 
und Seidenbau, gutem Honig, Glas: 
hutten, Fiſcherei. 

Ultebenezerf. Ebenezer. 

Alte: $lutb, Kanal in dem 

reußifchen Regierungsbezirk Pots— 
am, welder die Finow mit der Has 
vel verbindet. 

Altekirch f. Aldekerk. 

Alte Land, lauger fchmaler 
Diftrift im banöverfcsen Herzogthum 
Bremen, laͤngs der Elbe, durch die 
Schwinge vom Lande Kehdiiaen ab- 

efondert, umd von der Luhe und Eſte 
urchſtroͤmt, die in die Elbe tlieben, 


2) Marktflecken im 


112 Alt⸗Elbe 


Es iſt ſehr gut angebaut, hat fetten 


Marihboden und Ueberfiuß an Ge: 
treide, Obſt, Hulfens und Garten: 
fruͤchten, Gemuͤſe, befonders Mech: 
rettig, Hanf, Flach Ruͤbſamen, 
Rindvieh und Pferden. Das Land 
it 4 Meilen lang, 3 — ı Meile 
breit, und bat auf 25 QDuadratmei: 
len 2570 Wohn: und 1477 Nebenbaus 
fer tınd 13,500 Einwohner. Es hat 
viele alte Vorrechte, und wird ver: 
— abgetheilt: ») in z Mei⸗ 
en, wovon die erſte von der Schwin⸗ 
e oder von Stade bis an die Luhe, 
ie zweite von der Luhe bis an die 
Eſte, und die dritte von der Eſte bis 
an das hamburgiſche Dorf Mohrburg 
geht; 2) in ı2 Hauptmannſchaften 
und 6 Vogfeien; 3) in so Kirchfpie> 
Ir, unter welche die einzeln jtebenden 
25 vertheilt find; denn eigentli- 
e Dörfer find nicht da. In der er: 
fien Meile find 4 Hauptinannſchaf⸗ 
ten : Guderhandviertel, Holiern, 
Steinkirchen, Twielenfleth; in der 
sten 6, Borilel, Königreich, Fort, 
Ladekop, Mil | 
und 3 Vogteien, in der Leswig oder 
Bergiten: Gericht, Haffelmerder oder 
Altkloftergeriht und zum Kranz, ist 
zu Wincop; in der zten 2 Haupt⸗ 
mannfhaften, Mohrende und Neuen: 


felde, und 3 Vogteien, Frauchop, Nin— 


cop, Rupke. Bis 1106 war das Yand 
ein Sumpf, der durch die von den 
Erzbiihofen von Bremen hierher be> 
fufenen Niederländer ansgetrodnet 
wurde. Die gröftentheils woblha= 
benden Ginwohner, die fih mit Bieb> 
Jucht, Acker- und Objibau, Schiffahrt 
nnd dem Handel ernähren, haben ih- 
re eigenen Dbrigfeiten, deren Ge: 
rihtshaus im Kirchſpiel Jork ift. 
Alt-Elbe, Ausfluß der Elbe 
in dem preußiſchen Regierungsbezirk 
otsdam, der bei Wittenberge die 
tepeniz und Kartau aufnimmt, und 
fi) bald machher wieder mit dem 
Hauptitron vereinigt, J 
Alt: Ele, ein 11,432 parifer 
ng uber der Meeresflahe erhabener 
rg im berner Hochgebirge. : 
Altena, ») Kreisftadt in 
dem preußiſchen Megierungsbezirk 
Arnsberg, 25° 15° 36 X; 519 15’ 36 
B. an der Kenne und Nette, mit 590 
Hänfern, 3430 Einwohnern, einem 


teln= und Neuenkirchen 


Altenalper-Sattel 


Bergſchloß mitten in der Stadt, 3 
lutheriihen Pfarrfirben, und einem 
Arbeitshaus. Es nd hier 89 Eifen: 
fümieden, eine Eifendrahtfabrit auf 
:04 Muhlen, die gg Grob:, 126 Mits 
tel: und 186 feine Züge enthalten, 
36 Mefling- und Anpferarbeiter, eine 
Naͤh⸗ und Stricknadelfabrik mit soo 
Arbeitern, ‚Die 56 Millionen liefern, 
2. Schnallen: und Bügel:, 4 Strumpfs 
fabriten „. Notbgerbereien , Kupfers 
jhlägereien, eine Fingerbut - und 
Gardinentingfabrif 3_ außerhalb der 
Stadt arbeiten ‚fur die Drabtfabriten 
2:2 Diemundichmiede und 6o andre. 


Schmiede. Merkwürdig find des ımr 


Altena fehr verdienten Burgerineis 
ſters Rumpe Anlagen am Hiünens 
graben, wo 2 Stollen, jeder go Lach⸗ 
ter lang, 8 Fuß hoch mund ı2 Fuß 
weit, durch Selfen getrieben worden 
find.. Vor dein eriten Stolen liegen 
folgende durch 8_Nöajferräder betrie= 
bene Werfer ı Stanlrafinirhaminer, 
ı Blehhammer, ı Fingerhutsmuhle, 
ı Naͤhnadelſchauermuͤhle und 2 
Scleifmüblen ; vor dem jweiten lie= 
gen ı Wahnadelichaner: und ı Schleif- 
muͤhle, alle auf engliſche Art einges 
richtet. Die jahrlide Ausfuhr des 
Drahts, der Nadeln ıc, beträgt an 
500,000 Thaler. Den 22. pril 1750 
brannten bier über 3co Haͤuſer ab. 
Bor Alters wurde das ganze Land 
die Grafſchaft Altena genannt Der 
Kreis Altena enthaͤtt 7 Burgemeifte- 
reien und 27,995 Eimwohner. — 2) 
Trümmern ber graͤflichen Burg zu 
Säyuttorf in. der hanbverſchen Graf: 
ihaft Bentheim, in deren Kapelle 
noch Fatholifcher Gottesdienft iſt. — 
a) fleine Landſchaft in dem nieder- 
laͤndiſchen Souvernement Sudbolland, 
die zwiſchen der Mass und dem 
Biesboſch liegt, und fih bis nach 
Heusden erſtreckt; vgl. Almkerk. — 
4) f- Altona. 
“ Qltenabr, Piarrdorf an der 
Ahr, im preußiſchen Regierungsbe⸗ 
zirk Coͤln, unweit Bonn. 
Alten=Albenreut, Dorf in 
Böhmen, ‚elbogner Kreis, fraiſi— 
fhern Gebiet, mit Braunjtein- und 
Kobaltgruben, Warlenbanımer und 
Eiſenfabriken. 
Altenalper-Sattel, Berg 
im ſchweizer Canton Appenzell. 


Altenau 


Altenau, tieluer lu 
Ser zosihum Braumfeneig —— 


dt * eg 2. * fällt, = 
2) mitten im Harz im 
urgenthum 1,130 du —33 


amt ng 1368 Fuß über der 
DRfee,, > Meilen von Goslar, mit 
165 1 ‚ 1074 Einwohnern, eis 


ner die jährl 816 
Mark iiber, 4363 ne ln 

‚84 ©t. Blei, und 62 Et. Kupfer 
üfte mit jährlichen 


de; Epißenflöppelei. 
von ift der moraftige 
‚ wo die Oder entipringt, 
bei der Stadt vorbeiftiept, 

landesfärftlihe Stuterei. 
Altena 


ner See, im öftreis 
gthum Steiermark, 
Ateubecken, i 
7  Megierungsvezirt Min: 
Ri 








Kirchdorf im 
derhorn anf der Egge, 
und get Einwohnern, 
be der Bullerborn (buls 
ſtruüdelnde Quelle) ift, 
— a 
ung bald ſtark, ba 
dbervortonimt, und ein ergie⸗ 
jergwert, das theus dem 
rm, ıbeils den Familien v. 
Ecilder und v. Donoygelört. Wahr: 
ſcheinlich 


in dieſer Gegend das 
alte GSoͤtzenbild, die Irmen— 
— 
els 
























arl der Große zerſtoͤrte. 
berg, ı)v. Schwar—⸗ 
haft, Dorf und Nit- 
iſchen Antheil des fur: 
Altenburg. — 2) offne, 
ze, freie Bergitadt im erz: 
irgifhen Kreife des Koͤnigreichs 
en, im Kreife Altenberg, am 
bad und am Urfprung der 
‚Weiperig, 2138 parifer Fuß über 
Wittenberg, mit 190 Häujern und 
1390 Einwohnern, die viele Spiken 
und Bergbau in dem Zinn: 
treiben, von dem die aus 
fo kommende Sorte 
das beite nah dem englifchen und 
fhen Zinn gebalten wird; auch 
bier 3 Zinnſchmelzhütten, eine 
Flachsbau, Flachs- und 
erei. dem hieſigen 
srevier arbeiten 470 Berg: 
leute. — 3) Kirchſpiel in dem Vier⸗ 
berrifchen im der niedern Grafſchaft 

Srein’s geögr. Berison.n,®, - 










‚nannt, 


- R * 1 
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Catzeneilnbogen. — 4) Pfarrdorf im | 
Deere Negierungsbezirt Duffel 
orf bei Mühlheim, Die Klrche, wel: 


- he die Gebeine der Herzoge von Ber 


—— ward 1815 durch Bran 
eine traurige Ruine. — 5) freibertl. v. 
Gemmingen. evangelifhes Prarrdorf 
in der württembergifchen Sandvogtet 
an der “art, bei Schwäbifch: Hall. — 
34 oder Altenburg, adliches 
raͤmonſtratenſer Nonnentlojter, an 
der Zahn, nicht weit von Meglar, im 
furſtl. Solmfiihen Anıte Braun: 
fels, im preußifhen Regierungsbe— 
zirt Koblenz, font die alte grafl. 
Solmefifche Denver, und Dalheim ge: 
In der Nähe wird jährlich 
das hoͤchſte Gericht der Sraffchaft 
Solms nah altem Gebrauch unter 
freien Himmel, und bei üblem Met: 
ter in dem Kloiter gehalten. 
Altenberga, Dorf im Her: 
Se Gotha in einem reizenden 
bale, mit 57 Hdufern und 195 Ein: 
wohnern, die ftarfe Vichzucht treis 
ben. Dabei liegen auf einer Anhöhe 
die Trummern der eriten dem beili: 
en Johanues geweihten Kirche in 
Thuͤriugen, die 724 — 745 von Vo: 
niſaz (Winfried), dem Apostel der 
Teutſchen und Thüringer, erbaut wur: 
de; mit einem Denkmahl derfelben 
in dein zur errichteten 30 Fuß hos 
ben Sandelaber aus feeberger Sand— 
ftein gearbeitet und mit einem biaß- 
gelben Firniß überſtrichen. 
Altenbiefen, Bieſen, 
franz. Vieux Jones, chemalige 
Ballei des teutſchen nitterordens 
unweit Maſtricht in der niederländt: 
fhen Provinz Luttich, deren Einfunfe 
te an 176,000 Fl. betrugen. Eine 
Comthurei derjelben zu Biten— 
Bieſen lag im Luͤttichſchen; eine 
an dem Jungen: Viefen_oder . 
Biejen ohne Beiſatz in der Stadt 
Coͤln. 
Altenbraak, Eiſenbuͤttenort 
im braunſchweigiſchen Ireisgericht 
VBlanfenburg, mit 49 Haͤuſern und 
410 Einwohnern. 
Altenbreitungen, Brei— 
tungen, Dorf in dem zu Meinin— 
gen gehörigen hernebergiſchen Aude 
Frauenbreitungen, an der Werra, 
mit 501 Einwohnern, anſehnlichem 


J 
* 





114 Altenbruch 
Acerbau und Viehzucht, aber ohne 
Kirch 


rche. 

Altenbruch, Oldenbrock, 
a6° a5’ 16⸗ 8. 53° 501 5 B Flecken 
im Kirchſpiel gleiches Namens; im 
bandverfchen Lande Hadeln, san der 
Werne, mit 376 Hanfern, ‚2319 Eins 
wohnerh, ı Varrfirde, einem Has 
fen, Fiſcherei, lebhafter Handlung 


mit Korn, Obſt und Vieh, und Schif⸗ 


fahrt. | 
Albteubruchhauſen fi 

Bruchhauſen. 

Altenbürg, verfallnes Schloß, 
durch eine Allee mit Bruchſal ver: 
"bunden; im badenfhen Prinz: und 
Enzkreiſe. _ | 

Altenburg, ı) Fuͤrſtenthum 
in Teutfhland, ‚dutch die reußiſche 


Herrichaft Sera in 2, Theile getheilt,. 


bat mehrere mit Holz bewachſene 
Berge, und einen ſehr ergiebigen; 
vortreflib. angebauten Boden, Der 
von der Pleipe, Saale, Otla und 
oda durdflöffen wird. Die Haupt: 
produfte find:. Kupfer, Eiſen, Schie: 
fer, Kobalt, Alaun, Vitriol, Salz, 
Mineralwaller, Getreide, Holz, Obit, 
ein, Gartenfrüdte, Flachs, Mind: 
vieb, Pferde, Wildprer, Vienen, Fi⸗ 
{de ıc. Der Herzog Johann Mil: 
beim, der ate Sobn des unglücklichen 
Kurfürften von Sachſen, Jobann$ried: 
rich 1., tbeilte fein Land unter feine 
Söhne, von denen Friedrih Wilbelm 
Fr Altenburg, und Herzog Jobatın 
Weimar befam. Die altenburgifae 
&inte erlofh 1572, worauf dad Kür: 
ſtenthum Altenburg an den Herzog 
Ernit den Frommen zu Gotha fiel; 
Nach feinen Tode theilten ſich feine 
Söhne in das Land, und das Für: 
ſtenthum Altenburg würde in den 9 ⸗ 
tbaifchen , eifenbergiſchen und ſaalfel⸗ 
diſchen Antheil zerſtuͤckt. Nach des 
Herzogs Chriſtian zu Eiſenberg Tode 
1707 kam diefet Thelb wieder an das 
Haus Gotha, welches nun die 7 Xen: 
ter, Altenburg, Ronneburg, Cifen: 
berg, Camburg, Roda, Orlamünde 
und Leuchtenburg (oder Sabla) beſitzt, 
und davon auf dem Meidhstage und 
den Siteistagen eine Stimme führte, 
Der berzogl. gothaiſche Antheil an 
diefem Fuͤrſtenthum beträgf 254 Ina: 
dratmeilen mit »o1,000 Iutberifchen 
Einwohnern, unter benen die Lands 


— = 


Altenburg 


feute, theils Teutſche, theild 10/000 
Wenden ſind, welche letztern ſich durch 
Koͤrperbau, Trachten und Gewohn⸗ 
heiten auszeichnen. Der Städte ſind 
9, der Marktieden 3, der Dörfer 
239 ‚ der eg ger 
e ı50. Der berzogl. coburgifhe 
Antheil Hat auf 10 Dnadrafmeilen 
—— 30,500 Einwohner, und be: 
ftebt aus den 3 Aemtern Saalfeld, 
Gräfenthal und, Propfizella. Diefer 
faalfeldiiche Theil hatte mehrere Hers 
ten, ebe et ein Beitandtheil des 
—— Altenburg ward. So 
eſaßen die Grafen von Schwarzburg 
die Stadt Saalfeld, welche fie 1389 
an die Marfgrafen von Meipeh vers 
kauften, Die reihe Benedictinerab: 
tei zu St. Peter neben Saalfeld hat: 
fe Sig und Stimme auf dem Reichs— 
tage; Graf Albredit von Mansfeld 
kaufte fie von legten Abte, umd trat 
fie 1532 an den Kurfürften Johann 
ab, der fie in ein Amt verwandelte. 
Das Amt Posnet war dem Grafen 
Wiprecht von Groisih von einem - 
Erzbifhof von Coln gefhenkt worden, 
und Friedrich mit der. gebiffenen 
Wange  erheirdthete es mit, feiner. 
Gemahlin —— ne ge von 
Arnsbaug. Gräfenthal endlich gehöre 
te dem Grafen von Orlamuͤnde, und 
fam dann an die Grafen von Pap: 
penheim, von denen ed Herzog Jo⸗ 
bann Friedrich von Altenburg kaufte. 
— ZJeder der beiden Fürſten bat in 
feinem Antheile Die et 


doch war es fonit hergebradt, da 


die faalfeldifhen Aemter mit ihrer 
Aypellation jich An die Regierung und 
das Conſiſtorium zu Altenburg wand- 
ten. Aber der Vergleih vom Jahre 
806 trennte den faalfeldifhen An= 
theil bis zum einitigen Abgang ber 
Linie. völlig von Altenburg. (vergl: 
Coburg No. 1.) Die Landidaft des 
Fürftentbums beiiebt aus der Mitter- 
fhaft und den Städten Altenburg, 
Saalfeld und Eifenberg. Die Haupt⸗ 
ftadt gleihes Namens 30° 6° 31 8, 
50° 59’ 24 B. au der Peiße mit 
1273 Haͤuſern und 8800 Einwohnern, 
ift der Sig, der Negterung, des Con— 
iſtorium und des Oberfteuercollegium; 
bat 4 Kirchen, ein 1703, geſtiftetes 
Gymnasium illustre mit einer Biblio⸗ 
thek und einem Naturalienkabiuet, 


Altenburg 


1816, 155 Schüler); eine Maͤdchen⸗ 
‚ein vom Herzog Friedrich von 
Gotha: 1705 angepronetes freiadeli⸗ 
bes —— zur Verſorgung 
von +2 und zur Erziehung von 20 — 
24 ——— Fräulein, eine Au: 
ffanfenanftalt, eine — 
ellſchaft, ein Waiſenhaus, ein 
—— Moll; Baumwoll , Ta: 
’ 2 Pr BEL gg 
Siegella 2 jeuanfabtiten, e= 
traͤchtlichen Handel mit Getreide, 


Vieh, Material, Farbe = und Epe: 
auch bedeutenden Wed: 

i tions: und Zwiſchenhan⸗— 
Stadt war ebemald eine 


ſtadt, und die Hauptitadt des 
des, ward aber von dent 
Sriedrih mit der gebiß⸗ 
? 1308 unter meißniſche 
zu Bei der 

Stadt it das Schloß auf einem Fel⸗ 
| welchem 1455 der Raub der 
jen, Ernſt und Ql- 

’ Kunz von Kaufungen ge: 
" enge . 3m Jabr 1858 wurden gebo: 
’ — 33, unebeliche; 

oe 85 wurden geträut; 
aht sgıo war die Zahl der Ge: 

‚, wovon 5r unebelihe; 

—— * 25 todtgeboren, 

136 wurden getraut: — 2) A., 
Zeutfh Altenburg, Herrihaft, 
Ehlof und Dorf in Niederöftreic, 
Unter: Wiener: Wald, an 
Denan; nicht weit von der um: 


52* east mit 114 Hanfern, 
ern, einem Schloß und 
einem Gerundöade. — 

Zbun: - Ör, großes 


zu Laibach, in Steiermarf, cil: 
reis. — 5) Kitchdorf im preu: 
Megierungsbezitt Merieburg, 
Naumburg. —. €) freiherri: 

%. Doineburg: Schloß auf einem bo: 
Kelfen, in Kurbeflen, am Cin- 

der Schwalm in die Eder. — 7) 
dirtinerlioiter und Abtei 
nebit einern Marktleden,; unweit der 
Stadt Horn, in Niederoſtreich, Vier: 
tel Dbetmannbhärtsberg, 7 Stunden 
von Erems; 9 






— $) dites lleues Bergſchloß bei 
* im baitiſchen Obermain⸗ 
’ 


des Grafen Adaibert von 


en Mabrens Granze: - 
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Babendetg im toteit Jahrhundett, 


den Hatto von Mainz aus feinem 
Sof Iotıe, und zum. Tode führte; 
t Wohnung eilies Foͤrſters. — 9) 
1., Ungriidh Altenburg, unge 
riſch Ovar, flaviih Stare Hras 
v, 34° + 30° X; 47° 52'298” 9; 
Flecken in Ungern, in der wiejelburs 
ger Geſpauſchaft, am Einfluß der Lei⸗ 
tha in die Donau, auf einer Infel; 
Die 3400 Cinwohner, LUngern imd 
Teutſche, treiben ftarfen Handel mie 
Getreide und Hornvieh: Außer det 
Pfarre haben aud die Piariſten das 
—F eine Kirche, ein Collegium und 
ie Schulen; und auferbalb des Fle— 
dens iſt auch ein Gapitzinerklofter. 
Das ſchon vor der Ankuunft der Un— 
gern erbaute, Schloß ift ist ziemlich 
verfallen, iind dient größtentheils zut 
einem Kornfpeicer. u der Herr: 
fhaft, die ehemals bie altenburger 
Geipanfhaft hieß; gehören viele Drre. 
Seitdem K. Ludwig U. fie feiner 


Schweſter Anna bei ihrer Vermah— 


lung mit dem Erzherzog Ferdinand 
zum Brautſchatz gab, ward fie allen 
Gemahlinnen der Könige aus dem 
dftreihiihen Haufe zu Theil; ist ges 
bört fie dem Herzoge von Sacıfens 
Teſchen. — 10) f. Köros Banya, 
Altenberg No. 5., Metjeburg. 
‚ „Altenpufed, gtopersögl, 
eſſenſcher Butgfleden; in bieder... 
Thal bei Gießen, mit 150 Haͤuſern 
imd 7:4 Einwohnern , imd einer 
Burg, dem Stammhaus der Ganerz 
ben von Büfed. 
, Mitencelle,; Vfartdorf nahe 
bei det Stadt Gelle im hanoͤverſchen 
Fuͤrſtenthume Luneburg. 
‚Altendorf, »> Fleden und 
VPoſtſtation im bairiſchen Mezatkreis; 
nicht weit don Baiersdorf. — 2) 
Be im braunſchweigiſchen 
reiögeriht Holzminden, mit 50 
Haufern ; 490 Cimwobhneri; Cinent 
Eiſenwerk und mehreten Glashütten— 
— 3) Kirchdorf im ſchweizer Eanton 


Schwyz, am zuricher Eee, 


Alteneſch, Vogtet und Kirch— 
ſpiel in dem oldenburgiſchen Kreiſe 
Delmenhorſt. 
..Altenfäbr, Kirchborf im 
preußiſchen Regierungsbezirk Stral: 
ſund, auf der Inſel Rügen, an det 

: 5.4 
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Meerenge gegen Stralfund über, wo 
die gewwohntichite Ueberfahrt iſt. 
Altenfublen, fra. Hau— 
teville, Parsdorf und Schloß im 
ſchweizer Kanton Yrepburg, Kandvog: 
tei Corbers. j 
Altengard, 40° gs’ 46“ 8. 
69° 58’ 50 B, Kirchſpiel im norwe⸗ 
giſchen Stift Drontheim, in Weite 
finnntarfen, mit 1973 Einwohnern, 
worunfer 1200 Finnen; der nördliche 
gie Punkt, wo in Europa Aderbau 
getrieben wird. __ 
Altengefäß, Mittergut und 
Dfarrdorf in der ara, reußiſchen 
Herrſchaft Ebersdorf. 
Altengleichen, v. Uslar. 
Gericht und Bergſchloß im bandvers 
ſchen Fuͤrſtenthum Göttingen, bildet 
mit Neugleihen die Donaftie Glei- 
hen, deren zerfiörte Doppelburgen 
weit, fihtbar find. N 
Altengönna,  Kirddorf im 
Großherzoschum Weimar, unweit 
Jena, in der ehemaligen Commen: 
thurei Zwäßen in des teutſchen Or: 
dens Ballei Thüringen. 
Altengottern, Rittergut und 
Dorf mit 2 Pfarrkirchen im preußi— 
ſchen Regierungsbezirk Erfurt, Kreis 
gangenfalje, an der Unjtrut, mit 244 
Haͤuſern, 1070 Einwohnern, Corian⸗ 
‚der: und Anisbau Ic. 
Altengroitzſch, graͤfl. Wer: 
thern. Pfarrdorf im Amte Pegau 
des leipziger Nreifes, im Koͤnigreich 
Sachſen. 


Altenfuͤhlen 


Altengronau, Pfarrdorf in 
der kutheſſiſchen Provinz Hanau, am 
Sinnfluß mit 75 Käufern, 791 Ein: 
wohnern, ı reformirten Kirche und 
einer Blanfarbfabrif. Die vereinigs 
ten Aemter Altengronau und Bran— 
denjtein haben 461 Haͤuſer und 4323 
Einwohner. 

Altenhagen, ı) Pfarrdorf 
im bamelniden Quartier des hand: 
verſchen Fuͤrſtenthums Galenberg, 26° 
sg! 20“ L. 52° 26° 29° B. mit 73 
Häufern und 503 Einwohnern, die 
vortrefliche gelb und braune Toͤpfer⸗ 
waren und Gteingut verfertigen ; 
1789 war der Erwerb 3240 Thlr. — 
2) Pfarrdorfin der fhauenburg:lippis 
ſchen Grafſchaft Shauendurg, Amt 
Hagenburg. 

Aitenbaßlan, Haßlan, 


Altenkirchen 


Flecken in der kurheſſiſchen Grafſchaft 
Hanau, nicht weit von Geluhauſen, 
an denn Halelbah, mit 87 Hdufern, 
460 Einwohnern, einer lutherifihen 
und reformirten Kirche, und gufem 
Weinbau. Das Amtgleihes Namens 
bat 695 Haufer und 4456 Einwoh⸗ 
ner. 

Aitenbapn, NDittergut und 
Pfarrdorf im Königreih Sachſen, 
leipziger Kreis, Erbamt Grimma. 

Altenheim, Pfarrdorf am 
Rhein, vormals in der Herrſchaft 
Lahr oder Xobr in der Ortenau, ist 
im badiſchen Kinzigkreis, Bezirksamt 
Offenburg, mit 1329 Einwohnern und 
wichtigem Flachsbau. 
Altenhof, Dorf und Vorſtadt 
von Fulda mit 774 Einwohnern. 

Altenhofen, Althofen 
erzbiſchoͤfl. falgburg. Martt, Schloß 
‚und —— lagenfurter Kreis 
des Koͤnigreichs Illyrien, am Fluͤß⸗ 
chen Metnitz, mit einem Flohofen 
und Eiſenhammer. 

Altenhohenau, Pfarrdorf 
im bairiſchen Iſatkreis, zwiſchen No: 
ſeuheim und Waſſerburg, am Jun, 
mit einem aufgehobenen Dominifas 
ner Frauenkloſter. 

Altenhundorf, Kirhfpiel in 

dem oldenhurgichen Kreis Didenburg, 
deſſen Gegend Die bölzerne 
Straße durd ein Moor gebt, wo 
Graf Gerhard 1475 die Bremer 
flug, und das noch itzt die Bres 
merdöpe (Bremertaufe) heißt. 
‚ QAltenfamp, Camp, Flecken 
im prenpifchen Regierungsbezirk Düſ⸗ 
feldorf, bei Crefeld, mit 5ı3 Eins 
wohnern und einer.ehemaligen ciitere 
zienfer Mannsabtei, deren Abt den 
Titel führte: Primad in Teutſchland 
und Nerv der Herrfhaften Kamp 
und Gtirommert (oder Gtrob- 
Moeurs, in den Fürftenthum Mörs). 
Hier erlitten die Verbündeten den 
36. Der. 1760 eine Nicderlage von 
den franzöfffehen Truppen. 

Altenfirdben, 1) Kreisſtadt 
und Schloß in dem preußiſchen Res 
gierungsbezirt Coblenz, ander Wied, 
auf dem Weiterwalde, mit 104 Haͤu⸗ 
fern, 694 Einwohnern, ı Schloß, x 
Simultanfirhe, Stab = und Reck⸗ 
hammer, Lein: und Wollgeugweberei. 
Die Stadt Fam 1661 durch Heirath 


Altenklingen 


an das Haus Sachſen⸗Eiſenach, nach 
deſſen Abſterben 1747 an Ausbach, 
1802 an Naſſgu⸗Uſingen, nnd 1815 
au Preußen. Der Kreis gleiches Na⸗ 
mens bat 9 Vürgermeiftereien und 
26,279 Cinwohner. — 2) Marktjle: 
den und Kirchſpiel in dem preußiſchen 
Diegierumgsbezirk Stralfund, 

Altenklingen, Herrſchaft 
und Schloß im ſchwetzer Canton 
Thurgau, der zollikoferiſchen Familie 
als ein Fideicommiß gehoͤrig. 


Yltenlandsberg, Alt 


Iandsberg, Stadt, Schloß und 
Amt in dem preußiſchen Regierungs⸗ 
besirt Potsdam , miederbarnimfhen 
Sreis, mit x lutheriſchen und i re: 
formirten Kirche, 144 Haͤuſern und 
s027 Einwohnern, die gute Braue: 
zei, Branntweinbrennerei, Tuch: und 
Raſchweberei haben. Der Ort war 
fonjt eine den Freiberren von Schwe⸗ 
tin gehörige Herrihaft, die König 
: Sriedrih I. 7709 kaufte. _ 
Sltenlobmb, v. Bibran. und 
Modlau. Dorf im preupifchen Die: 


iteungsbezirt Liegniz, goldbergi: 
Feen — mit 632 Einwohnern. 
Altenmarkt, ı) Hofmarktin 
Daiern, Yarkreis, Landgericht Obing, 
am Einfiuß der Alza in die Traun, 
mit Werfen, Huf: und Nagelſchmie— 
den: - Er gehörte font dem Kloſter 
Baumburg. — 2) Markt in Steier⸗ 
mark, Kreis Brud, zum Stift Ad— 
mont gebörig, nahe an der Eng, mit 
so Häufern. —\3) Markt und Amt 
im Eraberzogtbum Oeſtreich, Viertel 
unter dem Wiener Wald, 47° 45° 
au. D. dem Meligionsfond geh: 


Altenumitlan, Pfarrdorf im 
kuthe iſchen Fürſtenthum Hancu, 
Ant Alten⸗Haſſel. 

Altenmorſchen, großes 
Dorf im heſſencaſſelſchen Amte Span: 
genberg. 


Altenmünfter, _Pfarrdorf 
im bairifben Iſarkreiſe, Laͤndgericht 
Aihadı, font dem aufgebobenen Klo⸗ 
ter Oberihönefeld gehörig, an der 
Zuſam, has mis feinen Filialen 1170 
Seelen. Ye 

Altenmur, v. bardenberg. 
Mittergut, Schloß und evanaeliiches 
Pfarıborf, im bairiihen Hirzatkreis, 


Altenſtadt 117 


Landgericht Gunzenbaufen, an der 


Altmuͤhl, mit 430 Einwohnern. 
Alten-Sefting, Altöt— 
ting, Partdorf und Sitz eines 
Landgerichts und Rentamts im bai- 
riſchen Unterdonaukreiſe, am Inn, 
mit 154 Haͤuſern, ı800 Einwohnern, 
meifwürdig wegen der Walljahrten 
zu dem mwunderthätigen Mearienbilde 
in der nralfen U. 2, Frauentirche, in 
der Tilly's Grabpiahl ift, wegen des 
durch die fromme Mildthätigteit vies 
ler Perfonen in dem Chorſtift geſam⸗ 
melten reiben Schages, und wegen 
bes Wildbades Georgenbrunnen ; 
weibliche Erziebungsanitalt mit einem 
Armenmädchenhaus , Branntwein⸗ 
brennerei, jaͤhrliche Duld, oͤttinger 
Hof ———— | 
Itenplatomw oder Plato, 
Pfarrdorf und Amt im preußiſchen 
Megierungsbezirt Magdeburg, zwei⸗— 
tem jerihowiihen Kreiſe, an den ans 
baltifhen Graͤnzen, am plauenſchen 
Kanal. j 
Altenrode, v. Knigge. Pfart⸗ 
dorf im preußiſchen Regierungsbezirk 
HRerfeburg, Kreis Mansfeld, an der 
Eine, mit ı02 Hänfern. 
“ltenrotbenburg, Berg: 
ſchloß in der gg Lands 
pogtei am mittlern Nedar , im 
Schwarzwald, ungefähr = Meilen 
von Zübingen. 
Alrens, Meerbufen in Nor: 


wegen. | 
Altenfalze, font _Fleden 
Einen, Dorf, bei Gropialze_im 
ren Regierungsbezirk Mag: 
eburg, mit 89 Haufern, 417 Ein⸗ 
wohnern, den Soolbrunnen und Gras 
— des ſchoͤnebecket Salz⸗ 


erts. 
Fr Altenfhlief, v. Niedefel, 


Gericht: mit 9 Dörfern, am Vogels⸗ 
berg, unter der Landeshobeit dee 
Großherzogs von Heften. Das Pfarre 
dorf gleihes Namens hat 62 Haͤu⸗ 


er, > ; 
Altenfitfenbah, großes 
Dorf im bairifhen Rezatkreis, Laud⸗ 
gericht Hersprud, mit einer Poftftae 
tion und Filialkirche, vie in dem £ 
Etunde entfernten Heröbrud einge 
pfarrtift. 

Altenjtadt, ı) Marktſlecken 
und Amt, in der Wetterau, im Ge 
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biet ber großherzogl. heſſiſchen Bur 
grifbberg, mit Ka 
Ifterguf. — 2) fchönes Pfarrdorf 
in der württembergifchen Landvogtei 
ander Donau, mit 500 Einwohnern. 


— 3) Vpritadt von der Stadt Hof 


im bairifhen  Obermainfreife, mit 
1428 Einwohnern. — 4) A., Alt: 
ftadt, Dorf im franzöfifhen Depar: 
tenient Niederrbein, u ng en: 
urg, an der Lauter, mit 930 fathos 
— Einwohnern und 24 Wieder: 
rn. 
Altenſtai Altenſteig, 
26° 16’ jo’ R, 480 354 3 t 
auf einem felſigen Berge im Schwarz⸗ 
wald, in der wurttembergifchen Land; 
vogtei Schwarzwald, im Dberamte 
Nagold, am Nagold, mit ı551 Ein“ 
. wobnern, terraffenförmig an einem 
hoben Berge, auf dem ein —* 
—A der Sitz eines Oberforſt⸗ 
meiſters iſt ftarker Flachsbau. Sie 
ebört ſeit isoz dem Regentenhauſe. 
Auch iſt in dieſem Amt ein Pfarrdorf 
de Namens mit zıı Einwoh: 
rn. Ä 
Alteniteig, graͤfl, Falkenhain. 
Stadt und Herrſchaft in Niederöft: 
teih, im Lande unter der End, im 
Viertel ob dem Mannbartsberg, mit 


1406 Einwohnern, einem Bergſchloß 


[4 


und einer Glashütte, 
Altenitein, M berzogl. mei: 


ningenfdes Amt und Bergſchloß in 


SHenneberg, ı Stunde von Salzun⸗ 
en, nicht weit vom Geſundbrunnen 


iebenſtein, und dem Bonifaciusfel: _ 


en, wo der teutſche Apoftel einſtmals 
einen Lehrſtühl auffhlug: Es fiel 
732 nad Abjterben der Herren von 
Hund zu Wentheim ald Lohn wieder 
Beim. Das feif 1733 neu erbautp 
Schloß ift wegen der. vortrefiichen 
Ausſicht gewöhnlich die Eonımerrefi; 
benz des ———— — 2 Scloß und 
Herrſchaft im bairiſchen Untermain— 
freife, mit 334 Einwohnern, und ſehr 
gutem Ader: und Obfitau; von ibm 
jennen ich die Freiberren von Stein 
n Altenſtein. — 3) Vorwerk und 
im Inder kurheſſiſchen Provinz Nie: 
erbefen, mir 64 Hdufern und 369 
Einwohnern. DI ne BB 

Altenſtetten,, Kirchdorf im 
Ante Hobenjeims, dm preußiſchen 
Negteruugshezirf Cobleng. * 


* 


Altgebhardsdorf 


Altent haug, Bergſchloß und 
ren im oͤſtreichiſchen Kreiſe 
——— — * ſonſt die Familie von 
der Thann be ſaß. 
Altentorp, kleine Stadt im 
preußiſchen Regierungsbezirk Arns⸗ 


berg. — 
Altentruͤdingen, anfehnlis 


"bed Pfarrdorf im bairifhen Oberdo⸗ 


naufreife, Landgericht Heidenheim, 
gehört zum Theil Balerm zum Theil 
aa Fee * | 
Altenmwalde, Pfarrdorf im 
preußischen Regierungsbe zirk Oppeln, 
neißer Kreis, mit 693 Einwohnern. 
 QAltenweddingen,. Pfarre 
borf im preußifchen Negierungsbezirk 
Magdeburg , Kreis Wanzleben, mit 
ı59 Feuerſtellen, 1272 Einwohnern 
undeinem Braunkohlenbergwerk, deiz 
fen Kohlen zur Salzliederei in & de 
nebed verbraucht werden, einer . 
Dam Ira jur Yushel des 
Waſſers und einer Glashütte, 
— Altenwerder, —— 
einer er oleiches Namens, die - 
3 Stunden im Imfange bat, zum lüs 
neburgifhen Amt Wilhelmsburg ge⸗ 
ört, und ſehr fetten, fruchtbaren 
oden bat; mit ırı Hänfern, ıor5' 
inwohnern, Korn- und Obfibau, 
ieh: und Pferdezucht, Schiffbau. 
* tenwied, Altwied, 
fürftl. Wied: Runkelſches Amt, ſeit 
1515 unter der Gouverainetät des 


5 von Preußen; im —e 


bezirk Coblenz, iſt mit dem Am 
Neuerburg verbunden, bat Ge 
freidebau und Eiſenbergwerke, und 
trägt jährlich über 22,000 FL, Einfünf- 
te, Diele ehemals zu Kurföln Kr 
Bart Aemter wurden 1802 au Wied⸗ 
unfel als Entſchaͤdigung für die vers 
lorne Grafſchaft Krichingen geüthen: 
Der Kleden Ultenwied, am. 
Miedbac, hat 100 Hänfer, 600 Ein: 
wohner und ein Schloß. 
Altes Land f, Alte Land und 
er if et, Matrborf im 
eiftett, or 
beiten bar radtieien Amte Lichtenau, 
mit 9344 Einwohnern. | 
Ben Bar Pe — Dorfim 
Queisfreig des oberlanfiger Kreiſes 
im Königreihb Sachſen/ mit 2674 
Einwohnern, die bier und in den ums 
jiegenden Orten zum Theil aus Bob: - 


Altgebirg 


ken, ie im vorigen Jahr⸗ 
eligion wegen aus: 
—— ud Briten einen be: 


« deutenden Handel mit Material: und 
r 3 *— un⸗ 
echte Granaten 


ſogenannten 


— Auch id bier ein Eauer: 


_ Wltgebire, in Niederungern, 
— eh mit vielen Berg: 
tten Pochwerken 

t fi TR e Bergftadt im 
— ra im 
it 169 Hau: 
7 and einer 
te; von dem Städt: 


fi Bu durch die Müglip ge: 
e — Serena, „graͤfl. 
































> en 
e Kreis, mit 506.9 ufern, 
ohnern, Leinwand: und 
»UhLIEN,. 
serlaufiß D Kreife des Konig- 


bs Sachſen, zur Stadt Sittan 
ig, mi 2000 @inwohnern. In 
 entfpringt die Epree auf 
1 ea, 9: Gradis⸗ 
45° hol 30" B. befe⸗ 


| m jan — Negi: 
u Grad * am Einflußz 
— mit ı fa= 
viralen Zee 
F He, Yeilen bi 
ue fei en hier 
se weit davon ift 
en Gaibia, ber 
ee den übeln Ausgang 
‚mug, Wien vorberiagte, 
e Save einft 
n {he und dem 
Zand ? de, wes we⸗ 
91 eder uten. Da 
N Bun eintraf, fo 
fe ein wpreüber 
in walliabrten 
y Kira und 
be, und 
F A. y J Das 
utem Stand 
Arreſtanten 


—— davou liegt Neu⸗ 


— ie fr die 
erbalten. In ei« 
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Althofen 


Gradisca, und jenſeit der Save 


die, Sy Seftung Ferbt ir oder 
Türfifh:@radisc ‚ 
Altbaldensleben, farr⸗ 
dorf im preußiſchen deecringede * 
agdeburg, Kreis Calbe, um. 


S ra, mit 150 Haͤuſern, 1100 ein 


wohnern und einem ehemaligen Cis 
jterzienfernonnentiojter, ikt der gro= 
Ben (andwirtbfgaftlicen Geiperb- 


anftalt von Narbufiug, nament- 


li Brauereien, Branntivein:, Pot⸗ 


aſch⸗, Ziegelbrennereien, Nunfelrüs 


benzuder:, Steingutz, Weinefiige, 
— , Stärfe: Moͤſtrich⸗ 
und andern Fabriken, Steindrngetel, 
Getreide: und Delmüblen. 
Altham ſ. Altheim No. 2, , 
Altbammer, ı) Meiler im 
den Kreiſe Laibad) ,. niht weit 
aceinerfee, im Gebirg, mit 
wichtigen —e33 Dra Mo 
und Naägelfabrit. — 2) gräfl. 
ſches Eilen: und Hamnterwerf in ber 
Herrſchaft Pfoͤrten, in dem preußi- 
ſchen Regierungsbezirk Frankfurt, ſo— 
rauer Kreis, 
Altbart Flecken in Mähren, 
jnaimer Kreis, mit einer wichtigen 
Katrun: und Muffelinfabrif. 
AUltbaus, po. Srarigorod, 
Schloß. und Fleden im preußiſchen 
Megierun obegut Marienwerder, 
Kreis Culm, dem Biſchof von Culm 
gehot der bier feinen Sitz bat. 
Altheim, ı) Marktflecken in 
der —— iſchen Landvogtei an 
der Donau, auf der rauhen Alp, mit 
800 Einwohnern und einem anfehnli- 
hen Viehmartt. — 2) A, Altbam, 
alden m Markt im niederdittei: 


illyriſch 
vom 


chiſchen Junviertel, mit 130 hoͤlzer— 
nen, großen Huſern und einer Poſt⸗ 
ftation, — 3) Dorf im. bairifben 
Hberdonaufreiie, Landgericht Dillin: 

n, mit 76% Einwohnern. — 4) 
Miartdorf dem Füriten von Leiningen 
gehörig, Im Amte Amorbach, im bat: 
riſchen Untermaintreife mit 750 Ein 

ohnern. — 5) Pfarrdorf im baiti- 
ben Rheinkreiſe, mit 540 fatholi, 
fhen Ginwohnern, 

Altbengitett, Pfarrdorf in 
der warttegberglien Landvogtei 
Mothenbera, mit 676 Einwohnern und 
einer Strumpffabrik. 

Althofen f. Altenhofen. 


— 


— 


Althohenfels 


Althohenfels, Herrſchaft, 
dein Spital zu Ueberlingen gehoͤrig, 
im badiſchen Seekreis, am Bodenſee, 
die aus 5 Pfarrdorfern und einigen 
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Weilern befteht, und Getreide, Wein, 


Obſt, Viehzucht und zn Sernadingen 
auch einige Schiffahrt bat. 
Altikon, Dbervogtei, Part; 
borf und Schloß im fhweizer Canton 
Zurch, an der. Thur, mir 900 Ein: 
- wohnern. - h 
Altin, 1) See im rufiiihen 
Gouvernement Tomsf, auf einer bes 
traͤchtlichen Hoͤhe des Altai, 18 Mei: 
len lang uud = Meilen breit, Die 
Nuſſen neimen ihn Telestoi Die: 
20, von der an diefem See wohnen: 
den’tatariihen Nation Teleifi; Die 
Tataren nennen ihn AYltin: Kul 
and die Kalmüden Altinnor. Der 
luß Ob geht mitten dur, bat aber 
beim Ausflug und noch lange den 
Namen Dii. Nicht weit davon ift 
der aroße Berg Altin und der An: 
fang des Altaigebirgs.. — 2) A, 
Altyn, Altynnik, Beine ruſſi— 
be Münze, bie.3 Kopelen oder 04 
fs gilt, Der Altin (im tatariſchen 
. d, a. ſechs) gilt 6 Denga oder 
halbe Kopelen, iſt von der Größe ei- 
nes Silberdreiers, aber Dider , umd 
in Rußland feltener, als in teutſchen 
Sammlungen, da man Feine mehr 
ſchlaͤgt, und kur mod darnach rech⸗ 


— 
en und 
ftinnor f. Altin No. r. 
Altisried, 1) Marktflecken 
in dem bairifhen Oberdonaufreife, 3 
tunden unter Kempten, mit 1750 
Cinwohnern. — 2) Pfarrdorf im bais 
rifhen Oberbonaufreife, Landgericht 
Dttobeuren, an der Guͤnz, mit 536 
Einwohnern, 
Altfalm, Berg im großber- 
gen befiifhen Fuͤrſtenthuni Ober⸗ 
eſſen. 


Altkemnitz, (Kamitz, 
Kempniß, Chemnig) Parrdorf 
im preußiiden Negierungebezirk Meiz 
chenbach, hitſchberger Kreis, mit 1239 
Einwohnern, Bleiben, Schoͤnfaͤrbe⸗ 
rei, Mergelgruben, 

Altfettenbof, Dorf im Erz: 
Ben Deftreih, Kreis unter 

em wiener Walde, an_der Schwe⸗ 
Kat, mir Zabrifen in Kattun (die 


Altlußhelm 


15,000 Menſchen beſchaͤftigt, und. 
jaͤhrlich 60 — 80,000 Stud zu 16 wies 
ner Ellen liefert), Branntwein und 


ig. 

Alt kirch, ftard befeftigte Stadt 
und Schloß, Hauptort eines Bezirks 
(mit 21 Quadratmeilen und 99,013 
Einwohnern) im franzöfifhen Depar⸗ 
teinent Oberrhein, weitlic von Bas 
fe auf einer Anhöhe, an welder 

er Ill fließt, mit 1720 Einwohnern, 
worunter mehrere Juden ‚i und Fa= 
beit von gedrudter Xeinwand. Sie 
war fonft ein Theil einer Herrſchaft 
von etlihen 30 Dörfern im Sund⸗ 
gau, die ehemals zur Grafſchaft Pirt, 
feit Zubwig XTV. dem Hauſe Mazas 
rin gehörte, und durch die Mevolus 
tion ein Theil des genannten Depar⸗ 
tements ward. 

AltkElofter, Dorf im hand: 
verfhen Herzogrhum Bremen, an ber 
Eite, mit 33 Haͤuſern und 216 Ein: 
wobnern; Sitz eines Amtes von 161 
Häufern und 947 Einwohnern. 

Altkoͤnig, der hoͤchſte Berg 
des Gehirgs die Hohe, das ſich vom 
Hihein uber Wisbaden in die Wet— 
terau_ zieht, 3 Stunden nordweſtllch 
vo Simtun in der großberzogl, 
heſſiſchen Provinz Oberheſſen. 
Alttofen, Dorf im preußi⸗ 
fhen Regierungabezirk Merfeburg, 
weißenfelfer Kreife, ı Stunde von 
Naumburg, an der Saale, mit eis 
nem Galzwerf, dad ı802, 42,805 
Scheffel Kochſalz und 671 Ceutner 
Sonnenfalz lieferte. 

Altfoven, Marktfleden im 
Erzberzogtbum Oeſtreich, Hausruck— 
viertel, an der Donaaa. 

Alt: Krim ſ. Eski⸗Kyrym. 

— —— ſ. Burg: Kuns 
a 


Altland, Theil des koͤnigl. Lan⸗ 
des der Sachſen in Siebenbürgen, 
durch den Fluß Alt vom Buze = oder 
Hurzeland gefrennt. Hier liegt die 
Hanptitadt des ganzen Landes Herz 
mannſtadt. 

Altlandsberg ſ. Altenlands⸗ 


erg. 

Altlußheim, Pfarrdorf im 
badenſchen Neckarkreis, Bezirksamt 
Schwetzingen, am Rbein, Speier 
gegenuͤber, mit Neulußheim 2258 
Einwohner, 


Alt * Ma Ivafla 


Alt-Malvafia, fonft Epis 
Paurus, Stadt in der turkiſchen 
Provinz Morea, im Diſtrikt Braccio 
di Maina, mit einem Hafen, baut 
den Mabaſierwein. 

Altmanusdorf, RAlt⸗A. 
Pfarrdorf im preußiſchen Regierungs⸗ 
be zitk Neichenbach, frankenſteiniſchen 
Kres, mit 612 katholiſchen Einwoh⸗ 
nern. — 2) Neu-A./ Pfarrdorf im 
prrußiſchen Regierungsbezirk Rei— 
denbach, munſterbergiſchen Kreis, 
mit 503 Einwohnern, 

altmanngein, Marftfleden 
und Schloß im bairiſchen Regenkreis, 
Kondgeriht Niedenburg, 3 Meilen 
von Ingolſtadt, auı Waſſer Scham: 
bad, mit 100 Haufern und 460 Ein: 
wobnern. | j 

Altmarf, font Theil der 

Markt Brandenburg, der gegen Mor: 
gem an die Elbe, Magdeburg und 
die Priegniz, gegen Mittag an 
Magdeburg, gegen Abend und Mit- 
ternacht an Hanover gränjt. Gie 
enthält 765 QDuadratmeilen, _rı 
Erädte, 517 Dörfer, 112,000 Ein: 
mohner, md trug 800,00 Gulden 
ein. Der größte Theil des Landes 
bat viel Sand; doch gibt eö auch ein- 
eine, febr fruatbare Stride. Als 
ie 18507. vom König von Preufen 
abactreten wurde, ſo bildete fie ei: 
nen Theil des wejtfäliihen Depar⸗ 
tements der Elbe Die Hauptitadt‘ 
war Stendal. Sn gebort He zum 
Regierungsbezirt Magdeburg in ber 
preugifhen Provinz Eadien, 

Alt⸗Mexico f. Merico, 

Altmübl, unfebnliber, fildh: 
und frebsreicher,. aber nicht ſchiffba— 
rer Fluß in Baiern, der unweit des 
Deorjes Hornau aus dem burgbern: 
beimer Wald entipringt, an ıooflei: 
ne Flüffe und Bade aufnimmt, z, B. 
bei Ohrnbau die Wiefet, bei Qubens 
beim den Robrbach, unweit Treucht⸗ 
lirgen die Schambach und Moͤrach 
(N:ohren), bei Siunding die hintere 
Schwarzach, bei’Fellngries die Sulz, 
bi Dierfurt bie Xaber, und nad ei: 
nein Xauf von 27 Meilen zwilden 
KRehibeim und Kegeneburg in die 


Denan fallt. Von ihr fuhrte feir- 


1508 ber Altmublfreig den Na— 
eco, in dem Aichſtaͤdt die Hauptitadt 
wur; allein er wurde 18:0 aufgeho⸗ 
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ben, und größtentheils mie dem _ 


Dberdenaufreife vereinigt, 
Altmüuhlmüunier, Comes 
mentkurei der Maiteferritter, im. 


baierſchen Regeufreis,-. Landgericht 


Niedenburg, an der Altwmuͤhl. 
Alınad ſ. Alpnach. 
Altnowi, FFeſtung in Türe 
Filch : Groatien, an der Muͤndung der 

Caua in die Unna. 

‚Alto, eines der lanahiihen Guͤ⸗ 
ter in dem ſardiniſchen Fuͤrſtenthum 
Piemont. 

Altodouro, Landitric in der 
portugieſiſchen Provinz Traz 08 mons 
tes, am Douro, der 7% Kirchiptele, 
12,395 Häufer und 44,660 Einwoh⸗ 
ner enthalt, der Weingeſellſchaft zu 
VPorto gehört, undjabrlid am 90,000 
Pipen Portwein liefert. 

Alt-Oelſe, gräfl. Dochbergi- 
fhes Dorf im preußifchen diegier 
rungsbezirk Liegniz, loͤwenberger 
Kreis, mit einer Eifenſchmelze. 

Altötting f. Alten=Detting, 

Altofen, O-Buda 36° 142° 
30 8, 47° 33’ 30° B., Hauptort ei⸗ 
ner Kameralherrſchaft und Marktfle: 
den in Niederungen, peither Gefpans 
ſchaft, nicht weit von Ofen, mit ei- 
ner katholiſchen Hauptfdule, einer 
Militair⸗Oekonomiecommiſſion und 
einem Seidenfilatorium; einjt eine 
große Stadt. 

Altomonte, kleine Stadt in 
ber neapolitaniihen Provinz alas 


bria citra, auf einem Berge. am 


aperninlihen Gebirge, zwiſchen den 
Fluſſen Salatro und Granio, mit 
Seiigrubeu, Gold⸗, Silber- und 
Eifenbergwerten. 

Altomünfter, 28° 55’ 508. 
as? 231 37° BD, Markt im bairifchen 
Dberdonaufreife, Landgericht Aichach, 
mit 146 Hänfern, 752 Einwohnern 
und einer aufgehobenen Frauenabtei 
vom Orden der h. Brigitta. 

Alton, Stadt inder englifhen 
Orafſchaft Hant, am ber Wey, mit 
Freiſchulen, Fabrik von wollnen Zeus 
gen, befonders Nalentias, Baratteg, 
Satins ac., Handel: mi weißem 
Garn. 

Altena, Altena 27° a3 8. 
53° 33° DB. anſehnliche offne Stadt 
im daͤniſchen Her ogthum Holſtein, 
in ber Herrſchaſt Pinneberg, 4 Stuns 


gluͤckſtaͤdter. 


22 Altona 
de yon Hamburg (von mwelder all: 


zunahen Lage bei Hamburg es 


feinen Namen hat, da es vom ham— 
burger Berge ih nur durd einen 
Graͤben ſcheldet und 373 Meilen von 
Berlin, am boben Elbifer, naͤchſt 
Copenhagen die gröpte Dänifbe Stadt, 
nit 2227 Haͤuſern 520 MWobnfellern, 
640 Edlen, 459 Buden und 23,095 
Cinwohnern, die der lutberifchen, res 
fornirten und katboliſchen Meligion 
zugethau find; doch find auch Mens 
noniten, Mitglieder der evangeliſchen 
Brüdergemeinde und 2400 teutſche 
und portugiefifhe Juden da, welche 
legteen hier das Bürgerrecht erlan⸗ 
gen fünnen; unter dem biefigen 
Dberrabbiner ftehen alle Juden, auch 
die hamburger, von der Elbe bis an 
den fleinen Belt, ausgenommen die 
Die Stadt bat ein 
atademifbes Gymnaſium (Christia- 
neum, von K. Ehriftian Vi. 1739 er⸗ 
richtet), eine Bibliotbef, ein anato: 
miſches Theater ; Hebammenſchule, 
— patriotiſche 
Geſellſchaft für Die Herzogtbumer 
Holiein und Schleswig (die auf oͤlo⸗ 
nomiſche und techniſche Eultur und 
auf Verbreitung intellectueller und 
noraliiher Bildung Ihr Augenmerk 
richtet), ein Zucht⸗ und Wailen: 
haus, eine Münze, Theater, und ift 
gut gepflaitert und nachtlich beleuch⸗ 
tet. Zu den Fabrifen gehören bie 
Eamts:, Seidenzeng‘, Woll-, Banın: 
woll=, Leder, Zuder:, Wahrtuc-, 
Paviertapeten:, Segeltuch und Ta: 
baffabrifen, die Kattundrudereien, 
Eeifenfiederei, Reepſchlaͤgerei, Ef: 
ig: und Vierdranerei, Öranntwein- 
reninerei,, 6 Siffswerfte ic, Sie 
bat einen wichtigen Land: und Gee: 
bandel, nad der Oſt⸗ und Nordiee, 
dem  mittelländiiben Meere und 
Weſtindien, mit 70 eigenen Schiffen, 
der durch den Freibafen, das Com: 
nerzeollfegium, die Boͤrſe, und die 
1777. erridtete Giro und Zettelbant 
begunftigt wird, ift der Sit der for 
nigl. Heringsfiiherei, und nimmt 
auch an dem groͤnlaͤndiſchen Wallfiſch⸗ 
und Nobbenfang Antheil. Die Etadt 
war'anfanglih ein Dorf, kam 1640 
nebſt der Herrfcbaft Pinneberg. andie 
Krone Danemarf, und erhielt 1664 
Stadtredt. Am 10, Janızı3 wur: 


Altorf 


.n von ben Echweben unter dem 
neral Steenbod bis auf 100 Hin: 
fer abgebrannt ; zur Erinnerung haben 
Altonas Einwohner am 10, Januar 
1813 einen Woblthätigfeitsverein für 
Muttervorforge und Kindesliebe ge: - 
ftifter, Gegenwärtig ift fie weit 
—— aufgebaut. Im J. 187 
nd geboren 83>, — 797, ges 
traut 103 P,; 1808 geb. 87, geil. 
646,,getr. 142; ı809 geb. 792 , geil. - 
664, getr, 142; 1810 geb. 694, geil. 
'zar, getr. 203; 1811 geb. 760, geil. 
622, getr. 201; 1812 geb, 828, seh. 
566, getr. 202 P.; 1814 geb. 827, 
geft. 2479 (mworunter 1234 gefluͤch⸗ 
tete Hamburger), todtgeboren 35, 
getr. 222 Paar; ı815 geb.765, geil. 
1 getr. 327 P.; ı816 geb. 832, 
geit. 658 (movon 34 todtgeboren), 
getr. 230 P. , 
Altorf, 1) ſchoͤner Hauptfles 
den des ſchweizer Kanton Uri, 36° 
12 32° 8..46° 53‘ 10” DB, an der 
Reuß, die nicht weit davon in den Bier: 
mwaldjtätteriee fließt, ringe mit Bers 
gen und fhönen Gärten umgeben, 
mit 4000 Einwohnern, Gib der Lanz 
desregierung uud das Zeughaus des 
Canton; auch balten ſich hier bie vor: _ 
nehmften Kandeshäupier auf, aber 
die Kandesgemeine wird in dem na= 
ben Bozlingen gehalten. Der Durch: 
gangshandel iſt art, Mitten im 
Marktfleten it ein Thurm, , Wil: 
beim Tell ten erbaut, an dem 
Hrt, wo der Landvogt Geßler den 
Hut aufitellen ließ, und 100 Schritt 
davon der Tellenbrunn, wo W. 
Tell feinem Sohn den Apfel vom 
Kopf geſchoſſen haben foll. Der Ort 
brannte deu 5. April 1799, ganz ab. 
— 2) Herrichaft und Fleden unweit 
Germersheim im bairifhen Rhein⸗ 
freife. — 3) 4. , ungriſch O-Falu, 
Stara Wes, Marttflecken in Un— 
ern, zipfer Geſpanſchaft, an ber 
Door mit 1012 meiſtens flavifcen 
inwohnern. — 4) Pfattdorf in der 
wuͤrttembergiſchen ndvogtei am 
mittlern Nedar, mit 90» Einwoh⸗ 
nern. — 5) A. an der Buhler, 
Pfarrdorf in der wuͤrttembergiſchen 
andvogrei an der Jart. — 6) U. 
oder Fehr: und Nugis:Altorf, 
Pfarrdorf im zurichſchen Amte Ky⸗ 
burg. —: 7) U, Baffecourt, 


Alt» Orſchowa 


ſiſchen Departe⸗ 
re — 3) Martdorf jan 
Departement Nie: 
BR et Strasburg, mit 
zıg Einwohnern. — 9)f. Altdorf, 
Eden, al 
Eradı in der ungerſchen ricben 
— ihnen kauf be, 
——— 
icht Paſſau, mit 


Ijen,_. 
fe Pillen, an der Us; 
93 Hdufern und 2 Kir: 
werden Granaten = 
—S gefunden. 
Ems. a, 
dautus 


lawa, 


im Bine 46* 
Ragu⸗ 


— On es 


un 
Sal t. d 

24 1706 en 

SE in we —* Auguſt 

entfagen, Sta: 

fü wünichen muß: 

Auch —* hier Biden dem 

von Schweden und dem Kai: 

f e 1.00 Gamention — 

ſen, welcher der Kaiſer den pro: 

n Meligionsverwandten in 

‚Eolefien die freie Neligionsubung 

die ‚eingezogenen Kirchen und 

nach dem Inhalt des weit: 


— wiederherſtellen 
ee — noch bie 
——— beißen. 


y en er Welsberai- 
Dorf und Schloß in 
1, im L, Puerthal, mit 3100 Ein: 


lien 4 Marktfieden aut 
Hertſchaft ig gehörig, in Maͤh 


ſchen 
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— ine, * —— 
nern und ı Pfarrfirde. 

den ben Sriftale > pden. * 
ltringham — 
in an Gra font Biere in 5 


m achte in ‚vorigen Selen der 


a * Ruppi offnes Städt: 
chen in dem pr kubifcen Regier —5 
be zitk —* — ruppiner Krei 
Bein und ruppiner * Heu⸗ 
— in gegenüber, mit 100 Haͤuſern; 
Pr ‚ einem alten 
Shloffe, auf dem die ausgeftorbes 
nen Sy wohnten, Fiſcherei. 
Alt:Sambor, St ar y 
Szambor Stadt in Sale, 
—3 Kreis, mit 2050 Einw . 
nern ind ı fatholifihen imd i griechi⸗ 
Pfarrkirche 
Alt-Sandec, Stary Sans 
dec, Stadt in DAHER. ——— 
Kreis am Poprad, Sitz des Ger 
le. uber „die 3 weſtlichen 
reiſe 
———— Alshauſen. 
tfhöneberg ſ. Schoͤ— 


neb 
ar; t:Schottland, Schott» 
(end eine der vereinigten Städte 
vor Danzig, als befien Vorjtadt fie 
angejehen werden füann, auf beiden 
Seiten der neuen Kadaune, im preu— 
hbiſchen Regierungsbezirk Danzig, hat 
gine lange Strafe, in der auf der 
en Seite die Häufer viel böber 
ben, ale auf der andern, 220 Fener⸗ 
ellen, ein 1783 augelegtes afademi: 
es Gymnaſium für Kerbolifen, 
viele Lederarbeiter und Juden. Dar: 
an gränzt Neu: Schottland, 
Altioweier, Dorf in bas 
denſchen Murgkreite, Rezirtsamt 
Bühl, mit 816 Einwohnern. 
Altfeidenberg, Dorf im 


124 Altſohl 


preußiſchen Reglerungsbe girke Lleg⸗ 
niz, Kreis Gorlitz, Geburtsort des 
befannten Theofopben und Myſtikers 


Jacob Boͤhm (geboren 1575 geftor: 


en 1624), 

Altſohl, "ung, Boölyom, 
flav.. 3wolen 36° 47’ 8. 49° 34/55” 
B., koͤnigl. Frei: umd Bergfiadt in 
Ungern, ſohler Geſpanſchaft, an der 
Gran und Szalatna, mit 1458 un: 
wdlidien Einwohnern, größtentheils 
böhmifhen Slaven, die von Hands 
werfen und Aderbau leben. Die ebe: 
malige ſaͤchſiſche Kolonie ift int, faft 
ganz eingegangen, und die adlichen 
Fanitien, die nah_der Einnahme 
‚von Dfen durch die Türken bierber 
ſich fluchteten, bilden den Magiſtrat. 
Die Stadt hat nur eine Gaſſe, in 
Deren Mitte die katholiſche Pfarr: 
Kirche ftebt. Das ehemals betraͤcht⸗ 
liche Schloß, der eiterhafifhen Fa- 
wmilie gehörig, iſt verfallen. Außer: 
halb der Stadt, bie 2410 Fl. Con: 
tribution zahle, find = gute Eauer: 
brunnen. 

Altſtadt, ı)U., Staremie— 
ſto, Stadt in Maͤhren, olmützer 
Kreis, zur fürftl. Lichtenſteiniſchen 
Herrſchaft Goldenſtein gehorig, am 
Sure des Schneebergs, nahe an der 

Yuelle der March, mit ıs2 Hdufern 
und 1173 Einwohnern. — 2) Fleden 
in Meißen, nabe bei Stolpen, mit 
einer großen fpauifben Schaͤſerei. — 
3) Marktflecken in ber gräfl. Herber: 
ßeiniſchen Herrſchaft Landſtein in 
Boͤhmen, taborer Kreis, an, 2 gro: 
hen Teichen, mit 127 Haͤuſern und 
einer Baumwollfahrik. — 4) Alt: 
ffadt:- Waldenburg, beträdili: 
ches Pfarrdorf in der ar Schoͤnbur⸗ 
giſchen Herrſchaft Waldenburg, imo 
viele Toͤpferarbeiten und Tabakspfei⸗ 
fen gemacht werden. — 5) f. Al: 
"tenfta to. 4. 

Altſtaͤdt f. Allſtaͤdt. 

Altſtaͤdten, ı) M., Altſtaͤt— 
ten, 27° 12’ 35" 2,47° 20! 30° B. 
tleine Stadt im ſchweizer Canton 
St. Gallen, im obern Rheinthale, 
a Meilen von Appenzell. Die meis 
. ven Einwohner find reformirt, die 
avdern Eatboliih; fie. haben eine 
Öffentlihe Bibliothek, Baumwoll⸗ 
weberei und bedeutenden Garn + 
und Leinwandhandel. 2) U,, Alt: 


Altwarp 


ftetten, WPfarrdorf im ſchweizer 
Canton Zuͤrch, nahe an der Limmat, 
in Ober = und inter: Airitetten ge— 
tbeilt, mit vielen Landhaͤuſern und 


 Manufakturiften. 


Altſtargard f. Stargard. 
Altſtetten, ı) Parrdorf im 
bairifchen Umterdonaufreife, mit 758 
Einwohnern. —2) f. Aitjtädten No. 2, 
- Alt: Stettin j. Stettin. 
Alt-Strelig, Stadt im 
Medlenburg : Strelig, ftargarder 
Kreis, mit 350 Häufern, 2391 Eine 
wehnern, worunter 478 Juden find, 
bie eine Synagoge haben; 2 Kitchen, 
1 — Landarbeits-, Zucht⸗ 
und Irrenhaus, Pferdemarkt. Die 
Einwohner unterhalten Leder⸗ und 
Tabatsfahrifen. 
‚Altivfe, Marftfieten in der 
hanoͤverſchen Grafſchaft Hoya, und 
Sitz des Amts Syke, an der Ochte, 
mit 74 Haͤuſern und 584 Einwoh— 
ner 


ern, 

‚Alttitfbein, Starpy 
Giczon, Marktfleden im maͤhri— 
fben Kreife Prerau, mit 73 Haus 
fern, 490 Einwohnern, einem DBerg- 
Ken, ı neuen Schloß und ı Pfarts 

ithe. | 

Alt: Treptow f, Treptow 
Mo. LT, Ben 

Altun, Fundak Altune 
(d. i. Goldnuß), Altumlerji, eine 
Heine turfiihe Goldmunze, die et= 
was mehr als ein tuͤrkiſcher Viertel⸗ 
dufaten (Rubbeh) beträgt, und 40 
Yara gilt. j 
Altunm Kupri, Dorf im fürs 
kiſchen Paſchalil Scherezur, am 3ab, 
mit einem Zoll. 

Altura 16° 198, 30° 5 B., 
Billa, in der ſpaniſchen Provinz Va— 
lencia, mit 2200 Einwohnern, die 
jaͤhrlich 100,000 Gantaren Wein 
bauen. — 

Alt-Waprnsdorf, Fabrikort in 
Boͤhmen, leutmeritzer Kreis, in der 
lichteuſteiniſchen Herrſchaft 
Rumburg, ander Moldau, mit:ı 
Kirche, 261 Haͤuſern und 1600 Eins 
wohnern, die Zwillich, Kannefaß und 
.. feinfte Damaftleimvand. verfers 

igen, } , 
Altwarp, Dorf im preußiſchen 
Regierungsbezirk Stettin, anclamer 


Kreis, auf eluer durchaus ſandigen 


Altwaſſer 


Küſte, mit 126 Haͤuſern und 800 
Einwohnern, die Schiffbau und 
Schiffahrt treiben. 
Altwaffer, Dorf im preußi⸗ 
ſchen Megiernngsbezirt Reichenbach, 
Kreis Schweidniz, mit 556 Einwoh⸗ 
nern, 3 Sauerbrunnen, Steinkohlen 
mit einer Ausbeute von. 123,044 
heiten), Marmor, ſchwarzem 
— Probir⸗ und Quaderſteinen, 
ſen⸗ 


Altweiler, Pfarrdorf im 
franzöfifhen Departement Nieder: 
rbein, Bezirk Elfaß:Zabern, mit 
698 Einwohnern. 2 

‚Altweilnau, $leden im naf: 
fauifben Anıte Ufingen. 

Altwied f. Altenwied, 

Altwildungen, Stadt und 
Schloß in dem Fürftenthum Walde, 
Amt Wildungen, mit ı80 Haufern 
und 870 Einwohnern. i 

Altmwilbelmsdorf, Wilms— 
dorf, Dorf in der Grafihaft Glatz, 
im preufiichen Regierungsbezirk Rei⸗ 
chenbach, mit einem Gefundbrun: 


neu. 

Altwolfach, —— fürften: 
berg. Pfarrdorf im badiſchen a 
freie, Amt Wolfah, mit; ı350 Ein- 
wobnern- j 

Alt⸗Wozicz, fürftl, Schwar⸗ 
zenberg. Dorf in Böhmen, taborer 
Kreis, mit einem Silberbergwerf. 

Alt-Zamosk, Heine Stadt 
in Galizien, zamoecer Kreis, mit 
einem Ypceum. 

Alt:Zara f. Biograd No. r. 

Altzedli N? Czetlicze, 
Maritfieten in Böhmen, pilsner 
Kreis, mit 162 Haufen, ı Schloß, 


vielen Strumpfüridern, Wachhol⸗ 
deriatwergebereitung, Vieh⸗ und 
Bolbandel. 


Altzev, Alzei, Kreis in der 
großherzogl. beſſiſchen Nheinprovinz, 
mit 3 Gantoneu, s5 Burgemeiſte⸗ 
reien, 108,392 Einwohnern. und der 
Hauptiiadt gleihes Namens, 25° 
52’ %, 40° 47° B. an der Selz 
(Selßach, Seßach, Sulzbach) mit 
45: Haͤuſern, 3193 Einwohnern von 
den 3 chriſtlichen Eonfejfionen, die 
Ackerbau, Wiebzuht, Leinwand-, 
Strumpf⸗ und eberfabrifen haben; 
wohl verwahrtes Schloß mit ei- 
nem fhönen Gatten. Die Gegend 


‚tab, Datteln, 


Alvarado 125 
wiſchen Worms und Crenznach, { 
eren Mitte diefe Etadt liegt, u 

an Weizen, Korn, Spelt und Mein 

fruchtbar iſt, beißt davon das Alte 

jevergan: Die Stade war ſchon im 


ten Jahrhundert befaunt, hat aber 


m zojährigen Kriege, im franzoͤſi⸗ 
ſchen Kriege von 1688 und in dem 


 Mevolutionsfriege viel gelitten, ſich 


aber immer wieder erholt. Der Can⸗ 
ton Alzel hat 15,067 Einwohner. 

NB. Die mie Ale amfangenden Ars ' 

titel, Die hier nicht Reben, ſuche 

man unter den Wörtern, denen le 
vorgeſetzt iſt. 

Aluah, kleines Reich in Nu— 
bien, am Nil, reich an weißer Durz- 
1, Pferden, Kamelen; 
Gold ıc. Die Einwohner, find Ja— 
kobschriſten, deren Bifhöfe unrer 
dem Erzbiihof von Alerandria ge⸗ 
ben. Der deſpotiſch vegierende Kö: 
nig hat ein zabireihes Heer, und 
wohnt in Sujab. 

Aluta f. Alt. 

Alva, Villa mit dem Titel ei: 
ner Srafichaft in der portugieſiſchen 
an Beira, in einem fruchtbaren 

hale, mit 70 Häufern. 

Alva de Nlifhe, Fleden in 
Altcajtilien mit dem Witel einer 
Grafſchaft. 

Alva de Tormes, 12° 40 8. 
4° B. Villa in der ſpaniſchen Pro⸗ 
vinz Ealamanca, mit den Titel ei» 
nes Herzogtbume, am Fluß Tormes, 
mit 300 Haͤuſern, 1300 Einwohnern 
und einem fchonen Schloſſe. Der 
unter Krifer Karl V. und feinem 
Sohn Philipp U. befaunte Herzog 
von Alba oder Alva war deren Be: 
fiper. Bei dieſem Orte_ wurden 
1809 die Epanier von den Franzofen 
gefchlagen. 

Alvacete f. Albacete. 

Alvailles, Availles, Fler 
den im franzöfifhen Departenent 
Vienne, Bezirf Cipray, Sig eines 
Gerichtshofes. 

Alvar, Bergfeſtung im Mas 

tattenlande. in Vorderindien, in ber 
Provinz Agra. 
Alvarado, Stadt und Hafen - 
in — in Nordamerika, an 
dem Fluß gleiches Namens, der ſich 
en von Campeche cr« 
gießt. 


Alvard 


Alvard, Dorf im franzöfiichen 
Departement Iſere, mit wichrigen 
Eiſengruben ımd Eiſenwerken; Das 
vorzüglich gute Eiſen wird im be: 
nadbatten Orte Rives aud zu Stahl 
verarbeitet. FORTE 
Alvares, Villa in der 
portugieſiſchen Proyinz Eſtremadura, 
mit 247 Haͤuſetn und 1500 Einwoh⸗ 
nern, — 2) eine unbewobnte Inſel 
im Subdoiten det Erfriihungsinfeln 
bei Wertafrifa. _ . 
‚Alvaro, Flecken in der portu⸗ 
-giefifchen Provinz Eftremaduta, mit 
1900 Einwohnern, * 

Alvenau, Aldonan, Loos 
oder Gemeine und Dorf im grau⸗ 
bündtiihen Hofgeriht Belfort ; mit 
einem Schwefelbade,. ; 

Alvenshaufen, bettädtlis 
HB Pfartdorf im hanoͤverſchen Fürs 
ſtenthum Grubenhagen, Amt Ro: 
tenfirden.. | 5 

Alvensleben, Marktflecken 
im  preufifben Megierungsbezirf 
Magbdebttg, Kreis Neubaldenslebein, 
an der Bewer, mit 508 Einwohnern 
und dem v⸗ Beltheimifchen Ritter: 
. gut, bie ——— ge⸗ 

nanut, von deſſen alten Beſitzern, 
den ehemaligen Grafen von Alvens— 
leben, die beutigen Herren von Al- 
vensleben abſtammen. In der Nähe 
werden viele Maulbeerbaume gezo- 
gen, ein wenig ‚ergiebiges Kupfer: 
rgwerk, und eine Bitriolhütte be: 
trieben; die leute lieferte 1798 mit 
a2 Arbeitern 639% Centner Eifenvi- 
ttiol und 2% Pf. 29 Loth Vitriol⸗ 
zer: cht dabei liegt das Fönigl. 
oıf Alvensleben mit 
wohnern und vielen Profeſſioniſten; 
beide haben 2 Kirchen. 

Alverca, Billa und Hafen in 
der portugiefifhen Provinz Eſtrema⸗ 
dura, = Meilen nirdlih von Lila: 
bon, am Teio, mit 350 Hdufern und 
300 Finwohhern. 

‚ Alverdifien, Fleden im Fur: 
ftenthum Lippe: Schauenburg; mit 
#o Hduferu, 579 Einwohnern, eis 

‚ heim Mefidenzihloß des Grafen von 
Schauenburg⸗ Lippe und einem geiſt⸗ 
lihen Frau — worin jedesmal 


eine geborne Graͤfin von der Lippe 
wei iſt. 
lvernza, Stadt in der polni⸗ 
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32 Ein—⸗ 


Ahzenrode 
(hei Woiwodſchaft Krakau, zum 


Gute Poremba gebbrig. 
Alvidona, Flecken in —— 
en 


im diefleitigen Calabrien, an 


Graͤnzen von, Baſilicata und an dem 


Golfo di Nofland. | 

‚Alyignano, Stabt in det nea⸗ 
politaniſchen Provinz Principato ci⸗ 
tra, mit 2092 Einwohnern. 

Alvincz f. Winza. . 

.. QAlvito, ı)Stadtin der neapo⸗ 
litahifhen Provinz Terra di Lavoro, 
mit 2289 Einwohnern. , — 2) Ville 
in der portugieſiſchen Provinz len: 
teid, am Fluß gleiches Namens, 
hördlih von Beja, dem Hrafen von 
Bataõ gehörig, mit 493 Haͤuſern und 
2045 Einwohnern. _ 

Alvona f. Albona No. 2; 

Alvonau f. Alvenau. 

Alvor ſ. Albor 
Alxporado, Fluß in Neufpds 
nien, der ſich in den mexicaniſchen 
Meerbuſen ergießt. * 

Alwahr, ein Nasbutenfüts 

enthum in Hinduften, am Sadifiuß 

es Dſchumna, von Mawatter «(Chez 
birgs⸗) Tſchaten und Abits (Abeere) 
bewohnt ;. unter dem Rau-Radſchah, 
der ein Rathore-Rasbut ift, 1500 
Mahn Meiterei, 2000 Mann up: 
bolf, 16 Artillerieftüde, 6 Lat Ru: 
pien( 12,000 Pf: Et.) Einkünfte hat, 
imd in der Hauptitadf Alwahr, mit 
einem Vergkaſtell wohnt. 

Alwihrf. Winza. — 

Alz, Alza, Fluß ih Baier, 
det aus dem &piembee fommt, zwar 
Fein ift, abet oft bei ſchmelzendem 
Schnee große Ueberſchwemmungen an⸗ 
richtet, und bei Marktl in den Inn fällt: 

Alzand, betraͤchtlicher Flecken, 
in der lombardiſch-venezianiſchen 
Delegation Dergano, am Fluß Sefio; 

Izei f. Altzen. 

Alzenau, Pfarrdorf im. bairi⸗ 


{hen Untermainfreife und Sitz eines 


Landgerichts, an der Kahl, mit oo 
Häufern und soo Einwohnern. Diefe 


ehemalige furmainzifche Kellerei und 


—* kam 1302 an Heſſendarm⸗ 
adt und ıgı5 an Baiern. 

Alzenrode, Hof in ber kur— 
heſſiſchen Provinz Schmalkalden ; da⸗ 
bei der befuͤhmte Stablberg, dei fich 
über ı3 Stunde weit erftredt: Im 
dem ſich davon  herabziehenden Thale 


Alzira | 
Schmelzhütten mit Stahl: , Cifeh:, 
"Blei: * —— Seieif 


foten, einer Gewehrfabrif r 
’ gie ! obr = 


und . 
Alzita f. Alcira. 
Alzon, Fleden und Hauptort 

eines Canton im franzöfiihen De: 

parteıment Gard, Bezirk le Vigan, 

mit 895 Einwohnern _ q 
Aljonne, Stadt und Haupt: 

ort eines Canton im franzoͤſiſchen De: 

yartement Aude, Bezirk Catcaſſon⸗ 
ne, am ———— der Lainpy 
I, mit 208 Feuerſtellen 
und 1388 Einwohnern, ! 
mäd, 30° an’ 2, 55° so N, 
D. rine ı4 Meile lange und. 4 Meile 
breite Infel dicht an Eopenbagen, mit 
—— ee ein Shell dirkr 
iftj auch lieg eil diefe 
Bänifen ſtadt, naͤmlich Chri⸗ 
ftianbaun, auf derſelben. Sie iſt der 
Kücdengärten von Copenhagen, und 
bat obner, unter denen 
auhin Hollauder dotf boo Nach⸗ 
fonımen von Holdndein, mit eigner 


S und ung, ſich befinden, 
die 1516 biet niederliefen, und 
die unterhalten; See: 
—— franzͤſiſche Handels 
con, franzoͤſiſche Handels⸗ 
lage in Negerlande Fantin auf der 
Goldkufte von Guinea in Afrika, die 
- But aus 2 elenden Hütten beiteht, 
deren eine zur Wohnung, die andre 
zum Waärehlager dient. _ 
Amacquas, Namacquas, 
Nimiguas, Land der, Land: 
baft des Diſtrilts Awellendam auf 
—— der guten Hoffnung; 
im Norden des Elephantenfinffes, 30° 
— 31° 30° ©; B. Das Land 
troden und fandig, und nur bin 
und wieder an eirigeQuellen, Die 
Einwohner baue Wein und brennen 


ein; u — 
YUmäcz, griechiſches Pfarrdorf 

. in Ungern ; fjd es Geſpanſchaft 
Erafner in, Jar ſpanſchaft, 


—— 9— Abmadabat, 
Armadbabad, Hamer:Ewat, 
Gunzurate, 22 I! N.DB., Etadt 
der Maratten in Vorderindien , in der 
—— Guzurate mit: Brokat-, 

= and Baumwollfabriken und 
Handelt Unter den Jahlreihen Ein⸗ 
wohnen, find viele Muhamedaner, 


\ 


Amalienhof hay 


Armenier und Hindus, die. biet re 

Pagoden und 3 SHofpitaler zur Ver: 

pflegung mebterer Thiere haben. 

Wegen der tyrannifchen Bedruͤckung 

A — liegt 3der Stadt in 
uft. 


Amadan, Hamadan (ein 
Eibatana) 33° 4“B., Stadt I 
der. iranijchen Provinz Zraf: Adfcher 
mi; unweit des Gebirges Elwind, 
mit 12,000 Haͤuſern, vielen Wis 
fheen, Bajars Seiden- und Seine 
webetn. Die Feſtungswerke und dag 
eg ben a 

nıadede, bohes Gebirge i 
Nigritien in Afrika. — 

Amadia ſ. Amedlen. 

Amadingen, Vfarrdorf im 
bairiſchen Oberbonanfreife, an der - 
Aach, mit 906 Einwohnern und ei« 
nem Hofpital, dem ber Ort gehört. 

Amaguand, Amana, eine 


von den lucapiſchen Anfeln in Nord: 


enenie, ea j 
Amafua, Bezirk auf der aus 
ſtraliſchen Inſel Owaibi. — 

Amakuſa, japaniſche Inſel, im 
Süden einer Halbinſel des weſtlichen 
Theilß von Ximo. 

mal, Landſtadt in Schweden 

Im weſtgothiſchen Dalland, am es 
nerjee, hat 847 Cinwohner, einen 
Hafen, eine Metallwage und etwas 
Handelmit Bauholz, Bretern, Theer, 
Dachſchiefer und Vieh. 

Amalfi, 32° 7’ 8. 40° 35/8, 
Stadt in der neapolitaniiben Pro— 
vinz Principato citra, mit dem Titel 
eines Herzogtbums, den das Haus 
Piecolomini fuhrt, am Meer, mit 
2775 Cinwolmern, ı Karhedrale, z 
Klofern, it der Ein eines Etzbi— 
ſchofs, und bat ftarfen Eeidenban, 
Cerfbe :, Papier: und Nadelfabris 
fen, Eifenfhmelze. Sie war ches 
mals ein maͤchtiger Freiſtaat, der bie 
1075 ſeine Unabhängigkeit behauptes 
fe, Hier fol Flavid Giojd 1302 den 
Seecompaß erfunden haben. 

Atnalienbad,  eifenhaltiger 
Geſundbrunnen und Bad im preußi— 
fen Megierungsbezirf Magdeburg, 
3 Meile von, Helmpiadt, mir ſchoͤ— 
nen Unlagen in einem Walde. 

Amalienbof, Pfarrdorf in 
dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Potsdam, oberbarnimſchen Kreiſe, 
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mit einer Barchentfabrit von 70 Ars 
beitern. j j Ä 
Amallicalah, eine der Pe⸗ 
lewinſeln im chineſiſchen Meere. 
Aman, ı) Sechafen ini Konig- 
reich Marocco, in Afrifa, an deu Kü— 
ten des atlantiichen Meeres. — _2) 
debenfluß des Irtiſch. — 3 )if- De: 
mah. 
Amana, ) A., Amanibo, 
Fluß im franzöſiſchen Guiana in Ame⸗ 
rita, oͤſtlich von dem Maroui. — 2) 
ſ. Amaguana. 
Amanabiſſi, Fluß in Spa— 
niſch⸗ Guiana, der aus dein Sumpf 
fee Parime entſteht, und mit den zu= 
legt vereinigten Fluͤſſen Rio Branco 
und Adorabiſſi in den Negro fat. 
Amance, Flecken und Haupt— 
ort eined Canton im franzöfifhen 
Departement Oberjaone, Bezirk Ve: 
fon, auf einem Berge, an dem die 
Zmancewle fließt, mit 862 Ein 
wohnern, ‘ 
‚ Amandola, Flecen in der 
paͤpſtlichen Delegation Ancona. 
Amanibo ſ. Amaua. 
Amanito, Fluß im franzöoͤſi⸗ 
ſchen Guianag in Südamerila. 
Amantea, Stadt in der nea— 
politaniſchen Provinz Calabria citra, 
an der Mundung des Fluſſes Oliva 
ing Meer, mit 2699 Einwehnern und 
einem Biſchof, der nad Reggio 
gehoͤrt. — 
Amanuh, Stadt im Reiche 
Mokampur in Mittelaſien. 
Amanns ſ. Lukan. 
Amapalla, Meerbuſen an 
Suͤdmeer in Nordamerika, an den 
Kuͤſten von Neuſpanien, mit meh— 
rern keinen Inſeln, z. B. Mangera 
und Amapalla, bei welcher letzten 
der Hafen Martin Lopez iſt | 
Amara, Ambara, ı) font 
eine Provinz in Habefh, am Nil, 
120 englifhe Meilen. von DO. nad W. 
lang und go Mi. breit... Sie iſt voll 
hoher Sebirge, anf denen oben eine 
grofe und ſchöne Ebene mit der 
Hauptitadt Amara it. Die Einwoh: 
ner, unter Denen mehrere adliche Fa— 
milien fi) befinden, find vorzuglid) 
ſchoͤn und tapfer. Auf den schen 
Gueron (Amba Gueron) oder Ge: 
ſchen verwahrte man die fönigl. Prinz 
zen, bis bei entitandener Throuerle⸗ 


Amarfur 


digung einer derfelben auf den Thron 
geſetzt ward. Seit einigen Jahren 
iſt die Provinz von den Edſchow Sal: 
lag erobert, in einen bejondern Staat 
umgejchalien, und begreift die Land— 
ſchaften Bedſhemder, Menna, Bes 
leiten, Foggora, Dembea, Tſcherkin, 
Küara, Telga, Maitſcha, God— 
ſcham und Damor. Der Beherrſcher 
Guro fann 20,000 Mann ins Feld 
ftellen, und haͤlt den bisherigen Kos 
nig von Habeſch zu Gondar In Vers 
wahrung. — 2) |. Aamara. 

Amarante, Vila in der pors 
tugiefifhen Provinz Entre Ninbo e 
Douro, am Einfinß des Tamega in 
den Douro, mit der Vorſtadt Coves 
lo, 650 Häufern, 4000 Einwohnern, 
2 Pfarrkirchen, ı Hofpital und ı Ar⸗ 
menbaufe, 

Amargura 202° 30° O. 2.139? 
S. B., die nördlihfte der freunde 
fbaftlihen Inſeln in Auſtralien, 


‚ ziemlich erhaben und gut bewäſſert. 


‚Amarbuter, Voͤlkerſchaft der 
freien Indier in Peru, in Cudame- 
Tifa, am Abuzayfluß. 

“ Amariscoggin, Fluß, im 
nördamerkfanifmen Staate Maſſachu⸗ 
fetts, Diſtrikt Maine, der 44° 4 D. 
aus dem See Umbagog entiteht, und 
in die Merrpmeefingbai des Kennes 
bed fallt. 
Ymarfur, QAmberfor, 
Tſcheck, Ramdaspur, Amret— 
it oder Amrita: Saras (d. i— 
eich der Unſterblichleit) 92° 4’ 45° 
L. z1° 34“ N. B., Stade und Fer 
fung in Vorderindien im Ceifeh: 
ſtaat, in der Provinz Sabore, am 
Kawifluß, ein beiliger Wallfahrtsort 
der Seits, deren Oberhäupter biss 
weilen bier Taafagung balten. Der 
Drt liegt 04 Meile von Lahor, bat = 
Meilen im Umfange, enge Strafen 
und hohe, von gebrannten Ziegeln 
gut gebaute Haͤuſer, Fabriken für 
robe Tuer und feidne Zeuge, und. 
iteingroger Kandelsplah für Shawis, 
Safran. ıc. aus Dekan und dem öſte 
lichen Theile Indiens, von denen eis 
ne dem Werth gemape, na erho⸗ 
ben wird. In der abe iſt der hei⸗ 
lige Teich Amretfir, von ı35 engli⸗ 
ſchen Quaͤdratſuß, der mit gebranne 
ten Ziegeln eingefaßt It, und in defz 
fen Mitte ein dein Guhro: Gowimd = 


Amarumayun 


Singh geweihter Tempel iſt, in dem 
unter einem ſeidnen Thronhimmel 
das von dieſem Guhto geſchriebene 
Geſetzbuch liegt, und in dem an 600 
Akalies oder Prieſter durch Abgaben 
ernabrt werden. j 

Amarumapı, (d. i. Schlan: 
geruß) Beni, betraͤctlicher he 

füdamerifanifhen Vicekoͤnigrei 
Rio deia Plata ,, ider unweit des 
Ziticacafees entfpringt,- und, 9° ©. 
B. in den Madeira fließt. 

Amafan, türkifhe Provinz in 
Natolien am fhwarzen Meere, von 
boben Gebirgen durhfchnitten, au 
welden der en (Halys 
entipringt. Die Yufr ijt rein und ge- 
fund, und der Boden fruchtbar an 
Mein, Pflaumen, Aprikofen, Pfir⸗ 
ſchen, Kirfhen, Kupfer, Dei, Gold 
und Eilber. Die Einwohner find 
meistens Turfomanen. Die Prov 
beitebt aus 2 Pafhalifs, Siwas un 
Zarabo 


fan. 

Ä Amaſcha, Drt in derruffifchen 
Provinz Lesghiſtan, im Lande der 
Avaten, mit a 

Amaiia, maffiah, 33° 

31’ X. 40° 20° 30° B. Stadt in der 
Heinafiatifben Provinz Amafan, im 
ſchalik Siwas, Sandidaf Kaſima⸗ 
cha, am Kaſalmatſch( Iris), in ei⸗ 
nem Thale zwiſchen —* Bergen 
mit 4000 zum Theil in Felſen ge: 
Häufern, einem Kaftell und 

50,000 Einwohnern, worunter viele 
Armenier, die fehr guten Mein 
bauen, Leinwand weben, Tabak ver- 
fertigen und betraͤchtlichen Handel 
treiben. Sie iſt die Vaterſtadt des 


Etrabo, und der Sir eines griehis 


fen Metropoliten- 

Amaſirgh f. Berberei. 

Amafierab, Amaffero, 
Amajtro 30° 1⸗ 16“8. 41° 4%' 3“ 
B., Heine Stadt mit einem guten, 
durch ein altes Kaſtell geſchuͤtzten Ha⸗ 
fen an der Nordkuͤſte von Natolien, 
Sandſchakſchaft Boli, und vielen 
Zrummern der alten Stadt Ama» 


8. 
Amaffiah ſ. Amafie. 
Amar. Ofabeiti. | 
Amatitlan, Marltfieden in 

ber Intendantſchaft Guatimala, im 
ſpaniſchen Generalcapitanat Guati 


mala, mit warmen Bädern und 


Stein's geogr, Lexicon. 1. D. 


wohnern, die Schi 
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andel mit dem von den Sonnen: : 
ablen am Ufer ausgefochten 

Seeſalz. 


Amatkineg, Amatygnas, 
eine von den Chaoinſeln im kam⸗ 
tſchatliſchen Meere. 

Amatrice 319 41 2. 42° 350 
B., Stadt in der neapolitanifhen 
rovinz Abruzzo oltfa IL, mit dem 

itel eines Fuͤrſtenthums und ’3547 
Einwohnern. 

de f. Amattineg. 
‚Amaridi, Hauptitadt auf der 
ionifhen Inſel St. Maura, an der 
Küfte von Yivadien auf der durch eine 
Brüde mit dem feiten Lande vers 
bundenen HYalbinfel, mit 6000 Eins 
Fahrt und Handel 
treiben, Del, Eitronen und Oran⸗ 
gen bauen, und ı4 griehifhen Kirs 
hen. Die Stadt hat eine Eitabdelle, 
S. Maura genannt, die 1769 durch 
ein beftiges Erdbeben fehr beſchaͤdigt 
ward, 2 Hafen, von denen der beſte 
Porto Drepano iſt, und einen gries 
chiſchen Biſchof. Eie it von dem fe= 
en Zande von Albanien (Epirns) 
rd) einen von den Carthagern oder 
Eorinthern angelegten und 200 Ellen 
breiten feichten Kanal getrennt, den 


. man ohne Schwierigkeit Durbwaten 


fann, und die Stadt und das Fort 
find durch einen ſchmalen Steindamm 
verbunden, der in gerader Richtung 
durch die Bai geht, von 366 a 
getragen wird, früher als Waſſerlel⸗ 
fung zum Kajtell diente, und ohne 
weifel ein Werk der venezianiſchen 
egierung iſt. F 
Amapa, Flecken in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Burgos. 
mazirgh fs. Schilha. 
Amazjonenfluß, richtiger 
Maranbon (nach einigen von ma- 
re, an non ? benannt), von Joh. Orel⸗ 
ban, der ihn 1544 entdecte, aud 
Drelbana genannt, einer dergrößs 
ten $luffe der Erde, in Südamerifa, 
entipringt aus dem See Lauri Cin 
der Provinz Tarma von Peru 10° 20 
=) in den Eordillerad, durchſtroͤmt 
Das Amazonenland, das ergleihdem 
Nil in Wegupten überihwennit, 
nimmt über 6o Flüffe auf, die an 
Größe. der Donau und dem Nil gleich 
fommen, 3. B. Mamore, Ucayale, 
Guallape, a ‚, Rurub, 
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Mader, Negro ꝛc., iſt durch dem 
Gafliquiari mit dem Orinoco verbuns 
den, und fallt im Süden des fran- 
zöfilhen Guigna, nad einem Lauf 
von 570 Meilen, gerade unter der 
Linie in das atlantiihe Meer. 
Er wird bei ber Mündung des 
Chngunga 6° so B. fhiffbar, macht 
aber bis Borja mehrere bedeutende 
Fälle, 3. DB. den Pongo von Manie: 
riche oberhalb Borja, mo der 250 
Klaftern-breite Stroin durch Felfen- 
wände auf 25 —** wird, und 
mit außerordentlicer Kraft durch den 
2 Stunden langen Engpaß jtürzt- Er 
ift nah der Aufnahme des Ucapale 
Toifen, und nah ber des Ma: 
deira ı franzöfiihe Meile breit. In 
feiner untern Hälfte bildet er viele 
roße und Kleine Inſeln, unter denen 
Eoviann die größte ar und hat bier 
ein fehr feines Gefälle; denn von 
Pauris 332° 2, bie wohin die Fluth 
fteigt , bis zur Mündung fällt er auf 
120 Meilen nur 10 fuß. Bei Para 
it er 32 und an der Mündung ı5 
Meilen breit. Bon den unzähligen 
Rebenfluͤſſen find die bedeutenditen, 
linfs; Morona, Paliara, Piguena 
oder Tiger, Napo, Ica,_ Yupura 
und Negro; rechts: Chiucipe, 
Huallaga, Ucayale, Safliguini, Da: 
vari oder Dabuvari, Yutap, Yurba, 
Purus oder Chivara, Madeira, To: 
ayofo und Kingu. — Un beiden 
fen deffelben iit das Amazonen— 
land, ein toßes Land, das gegen 
Norden an Guiana und Zierra fers 
ma, gegen Weiten an Peru, gegen 
Süden an Paraguay, und gegen 
Diten an Brafilien gramzt ist aber 
groͤßtentheils Aut portugiefifchen Pro: 
vinz Para gehört, fo wie der weitlt- 
ce, and Gebirge gränzende Theil 
unter dem Namen Montanna Neal, 
unter fpanifher Herrſchaft jtebt. Ob: 
feich es unter der Linie liegt, fo ift 
doch die Luft gemäßigt, aber wegen 
der dicken Dünfte aus den ungebeuern 
MWaldungen, welche die Sonne nie 
durchdringen kann, ſehr ungeſund. 
Es iſt fruchtbar an SKofosnülfen, 
Ebenholz, Gedern, Zuder, Schar: 
lachkörnern, Baummolle ıc. In den 
weiten mit großen Wäldern und Flüf: 
fen_verfebenen Ebenen wohnen 150 
yerfhiedene, aber nicht Zahlreiche 


/ 


des. 


Ambelakia 


Volter. Als Orelhan einige Tage 
den Strom hinauf geſchifft war, traf 
gr an feinen Ufern viele bewaffnete 


Weiber an, die mit ihren Nachbaren 


A NEN, Dies gab Anlaß zu 

der Benennung des Fluffes und Lau⸗ 

Die kriegeriſchen Amazonen, 

von denen die Sagen der dlteiten Zei⸗ 

Mt erzäblen, wohnten in Afrika und 
en 


Amba, der allgemeine Name 
ber Gebirge in Habeſch, wie Amba 
Hay in der Provinz Samen, Am: 
ba Geſchen im Xande der Galla, 
Amba Gideon (Tudenfels) ıc. 

AUmbalapvufba, Anbala— 
de ba, Braminengebiet und Stadt 
n Travancor, auf der Küfte Mala: 
bar in Vorderindien, mit einer ber 
berühmten Pagode. 

mbaniroule, eine der in: 
nern Provinzen der Inſel Madagas: 
car, am Fuße des Gebirge, mit thaͤ— 
tigen Einwohnern. 

Ambara f. Anbar. 

Ambarez, Dorf im franzöfi: 
hen Departement Gironde, Bezirk 

ordeaur, ı2 Stunden von Bor: 
deaur, mit 667 Haͤuſern und 2178 . 
Einwohnern. 

Ambarliner, db. i. Thalbe: 
wohner, Volk im ghilanifhen Gebir- 
ge, in der iraniſchen Provinz Ghi- 
an, unter einem eigenen Chan, dein 
das Gebiet Tenfabun mit dem 
Hauptort geraes Namens gehört. 

Ambaffadeur f. Ge 
fandter. 


Ambaza, Königreich auf einer 
Mündungsinfel des Rio grande, auf 
der Oſtkuͤſte von Afrika. 

. Ambazac, Dorf und Hauptort 
eines Canton im franzöfifhen Des 
partement Obervienne, Bezirk Limos 
ges, mit 2226 Einwohnern. 

Ambden. Ammen, boher 
Berg im fhweizer Canton Glarus 
am wallenftädter See. j 

AUmbelahi, Dorf auf der türs 
fifchen Inſel Groß : Coluri, mit den 
Truͤmmern von Salamis, 

Ambelafia, Fleden in der 
türfifhen Stattbalterihaft Macedo: 
nien, Sandſchak Tirhala, am Ab: 
bange des Oſſa, nabe am Fluß Pe: 
neus, mit 6000 griedifhen Einwoh⸗ 
nern, die feine Türken unter fi 


. Ambenay 


dulden, ſich vom Färben des bier 
. geiponnenen rurfiiben Grand 


‘ gr Eure, 

am 
Feuerſtellen und betraͤchtlichem Kein: 
—— 


n . 

Amberg, ı) Stadt im baieri- 
Wegenfreife, 29° 31° 40% 8. 
49° 269 52° B. an der fcilfbaren 
Bis, Die mitten durchfließt, und fie 
-in die obere und untere Stadt theilt, 

mit + 60 Hänjern, die meiftens hoc) 
"und —— fo wie die Straßen 
breit rein find, und 6500 Eins 
-wobnern-. Der Hauptplaß mitten in 
der Stadt bildet ein vollfommenes 
‚Biere; am ihm fteben das alte go: 
Siſche Natbbaus und die prächtige 
«Prarrkirhe: zu S. Martin mit herr: 
: n Gemälden, Kostbarkeiten und 
-Grabmäblern. Un der St. Geor: 
- gentirhe iteben das ehemalige Se: 
tercolleginm, dus 1782 den Mal: 
tejerrittern eingerdumt wurde, und 
das Loceum. Mertwurdig find fer: 
: ner das königl. Schloß mit dem dar: 
‚anftopenden Zeugbauie, das Regie— 
rungsgebände, und die Munze, eis 
nes der ſchoͤnſten Gebäude diefer Art 
in Zeutihland. Es ift bier der Sitz 
des Appellationsgerichts des Megen: 
-Ereifes, eines Landgerichts, Nent:, 
; =, Korft: und Poſtamtes; ein 
‚, Seminar für Volks— 

zer, SHebammenfhule, an: 

Bibliothef; Strafarbeite- 

baus ater ıc. Die Stadt hat 
‚20 irben, ıo Kapellen, 6 Hofpi: 
täler, ı Lazareth, ı Krankenhaus, 
—* =, Faience-, Tabaksdoſen-, 
=, Wollzeug⸗ und Ta: 
—— und außerhalb derſel⸗ 
ben ein Drahthammer, eine Pul- 
vermüble und Steintoblen ruben. 
I mit Eifen, Ziunblech, Salz ıc. 

Befeitigung von Amberg bejtebt 
‚in einer —— us r Amen 
‚tiefen, tterten Graben, ur: 

men, Barteien und Streichwehren, 
Die meiitens in frübern Zeiten von 
den Franzofen angelegt wurden, aber 
reuer lich in einen (hbnen Epajier: 


gang verwandelt find, fo wie auch 


’ 


 Galefianerinnen, 
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bie Stadt von außen mit vielen Gaͤr⸗ 
ten und Luſthaͤuſern umgeben ift. ge 
der Vaͤhe liegt auf einem Berge der 
beruhmte Wallfahrtsort Maria: 
hilf mit einer prächtigen Kirche, 
und der Erzberg mit beträchtlichen 
Eifenjteingruben. Die Stadt war 
nod) Furzlich die Hauptitadt der Ober- 
pfalz, und hatte ein ranciscaner =, 
ein Paulaner= und ein Klofter der 
en, Das eine neuerz 
baute und prächtig geihmudte Kirche 
und eine hepungeenitalt fur junge 
Maͤdchen bei Im J. 1808 wur: 
den in der Stadt 197," worunter ar 
uneheliche, geboren,'288 jtarben, und 
87 Paar wurden getraut. Das 
andgeriht Amberg enthält 
133 Quadratmeilen und 21,432 Eins 
wobner. — 2) A., Klein:Ams 
Berg f — * 
mbergreſe, Inſel bei der 
Intendantſchaft Merida oder Huca⸗ 
tan in Neuſpanien. 

Amberieur, Stadt im fran- 
zoͤſiſchen Departement Ain, Haupts 
ort eines Canton im Bezirt Bellep, 
auf einer Anhöhe, mit 100 Haͤufern 
und mit Einihluß von 5 MWeilern, 
2892 Einwohnern, Gerberei, Leins 
weberei,, Kunitbleiche, 

Amberfor ſ. Amarfır. 

Ambert aı° ag 2, 45° 2878, 
Etadt und Hauptort eines Bezirks 
(von 22 Quadratmeilen und 79,135 
Einwohnern) im franzöfifhen Des 
— YPup de Dome, am Fiuß 

ore, mit 804 Hdufern, 1802, 5926 
Einwohnern, NHandelsgeriht, Pa- 
iet-, Cpieldarten:, Kamelott-, 

tand =, Drabt=, Nadel: und Fin: 
gerhutfabrifen. Vor der Nevolution 
war fie der Hauptort des Landchens 
Livradois, und gehörte dem Grafen 
von Rerle. 

Ambez, Fleden im franzöfi: 
fhen Departement Gironde, nicht 
weit vom Zufammenfluß der Gas 
ronne und Bene mit 156 Feuer: 
ftelen. Die Spike, die beide Fluͤſ— 
je bilden, bat denjelben Namen., 

mbher, Soinagur 

(Didoinagur), Zepor, zins: 

pflihtiges Nasbuten = (Furiten=) 

Zand in Aſchmir in den Maratten: 

faaten Oſtindiens, mit der Haupt: 

jtadt- gleiches — der Reſiden, 
2 
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des Rajah. Die Stadt befteht aus 
der Alt und Neuſtadt; legtere ward 
2725 erbaut, hat tegelmapige, gera: 
de, breite Straßen, münlide Waf: 
ferleitungen und eine Sternwarte. 
Ambierle, Stadt im fran: 
öfifhen Departement Loire, Bezirk 
oanne, am Teſſonne, mit 357 Hin: 
fern und 2c00 Einwohnern, die viel 
Wein banen. > 
Amblauw, Amblou, eine 
der niederländifhen Amboineninfeln 
in Oftindien, mit 200 malaliſchen 
Einwohnern, die fih vorzüglich von 
Sago nähren. 
AUmb 
yurterf im braunſchweigiſchen 
reißgericht Schöppenjtedt, mit .28 
Hänfern und ‚0 Einwohnern, 
Umblefide, Flecken in Weit: 
moreland, in England, am Winan⸗ 
dermeer, Zwirnnmühlen Serum 
iderei, —** der Nähe 
er merfwürdige MWafferfall des Ry⸗ 


Dale. 
Ambleteufe,, 19? 14' 2. 50° 
Ken —* B. Stadt im franzoͤſiſchen 


Boulogue, mit 133 Hdufern, 883 
Einwohnern, und einen mur für Heis 
ne Schiffe brauchbaren Hafen. Hier 
landete König Jacob Il. von England, 
als er 1688 fein Neid, verließ. 
Amblou f. Anblauw. 
Ambohitsmenes, Volk in 
ze bei Dflefrifa 19° 20° 


Amboina 125° 47° 5uD. 8, 
von Paris 3° 41’ 41" 6.8. Die 
wictigfte Infel der Amboinen, dur 
eine Üeetenge von Zeram getrennt, 
‚mit 20 Quadrafmeilen und 45,452 
Einwohnern, die aus Mataien, Chi⸗ 
nefen, Alforen und ı83 Entopdern 
beiteben; davon find 17,818 evange: 
liſche Ebriſten, 
medaner ic. Sie iſt voll Berge, 

wiſchen denen angenehme und frucht⸗ 

eThaͤler find, und hat eine ſehr 
ungefunde Luft. Das vorzüglichite 
Produkt find die Nellen, wovon bier 
und in einigen benadbarten kleinen 
Inſeln 3421 Gärten find, deren jeder 
125 Bäume enthält. Geber Baum 
bringt im Durchſchnitt jährlih 25 
fund. SL das Jahr zu fruchtbar, 
wird ein Theil an Ort und Stelle, 


ement Pas de Galais, Bezirk - 


‚1816 über 1000 


leben, von böttider. 


ie andern Muha⸗ 


Amboinen 


oder auch in Europa fuͤr die Zeit ei⸗ 
nes Mißwachſes aufbewahrt, und der 
Ueberteſt verbrannt, um den Preis 
wicht ſinlen zu laffen. Die Compag⸗ 
nie bezahlte die Arbeit der-Cinw 
ner ſehr gering, und verkaufte jäbrs 
lich in Europa an 300,000 Pfund, und 
in Indien eben ſo viel. Auch find 
itzt Muskatennußbaͤume bier; man 
hat ferner Kaffee, Sago, Zucker, 
Mais, Vrotfruhr, Obit, Ignamen, 
Vataten, Dambirfee, Eber cc. Ein 
fuͤrchterlicher Orkan bat im. April 
Musfatnugbäume 
und über 20,000 Gewuͤrzneltenſtau⸗ 
den entwurgelt. - Bei den Einwohs 
nern ift die Sitte, daß fie bei der 
Geburt eines Kindes einen Baum 
plan en, nad deſſen jährliben Trie⸗ 
en ie das Alter des Kindes zählen. 
Die Abgaben der Infel, z. B. vom 
Mafverfauf, dem S [, dein 

te, Schweine zu fc —* —* 
en 1795. 14,814 Reichsdollar. 
Inſel wird In dle durd) eine ſchmale 


die N 
ſuͤdlichen fleineren, Leptemore ges 
nannt Kent die Hauptitadt Umbom - 
oder Amboina an einem Meerbu⸗ 
fen, mit’ 1000 —5* 6000 Ein⸗ 
** ı nieder audir n und x 
malaiifben Kirche, Schi en 
Pulvermihle; in der Näbe das Fort 
Vittoria. Hier ift der Sitz des 
——2 ui * * —* 
verneurs zu Saparua, 

töfd, Langue, hr und Manipo 
jteben, fo wie die Amnboinen. Auf 
der Yandenge, welde die Halbinſeln 
verbinder, iſt die Feſtung Mid 
delburg. ' 

Amboinen, Gruppe von ır 
nfeln im indifhen Meere, 4° ©, 
naͤmlich: Amboina, Seram, 

Buro (Bord), vang A 
Honimoa (Liaſe), Nuffa: Laut, 
ram: Laut, Bonao, Kelang, Maz 
hipa und Amblauw. Sie haben eine 
feuchte, ungeiunde Luft, find aber 
chtbar an Gewürgnelfen, Kaffee, 

uder, Reis, Musfaten- umd 
er ae: — — 
nen Holzarten, großen, oft 30 
B langen, aber umfchädlichen 


Amboife 


Schlangen ꝛc. Die Einwohner 
d Ureinwohner (von mittlerer Groͤ⸗ 
, braungelb, meiſtens Chriften, 
aber träge und air Eu: 
rovder (beionderd Nieder änder), 
Ehinefen (die Handwerfe und Shan: 
dei treiben) ıc. 

Amboife 18% 39° 7° 2. 47° 
24: 54° B. Stadt im franzöolicen 
Departement Judre und Loire, Haupt⸗ 
ort eines Canton im. Bezirk Tours, 
am Einfluß der Amaſſe in die Yoire, 
bat nur = Straßen, mit_den Vor: 
ſtadten 977 Hanfer, sı 3 Einwohner, 
einen fhönen 
den, ı Hofvital, Gewehr:, Salpe⸗ 
ter=:, Anopf-, Stahl, Seiden: und 
Wolfabrifen. Die dazu gehörigen 
——— Fr 2 3 - 

e Pairie, zum Beſten 

- Herzogs von Choifeni erhoben, aber 
. dur Revolution eingezogen. 
Das anf einem Felfen liegende koͤ— 
nial. Schloß bat öfters zum Staats: 
gefängnif gedient. Hier ſtarb Karl 
L. 1.08, und Ludwig NT. jüftete 

bier 146 , den St. Michaelisorden. 

Ambolants, Stadtdem Sul: 
tan von Ternate unterworfen, auf 
der Oſttüſte der Inſel Celebes. J 

mben |. Umboing. 

Anboten, Kirbivicl md 
Bergſchloß in dem ruſſiſchen Gouver⸗ 
uement Eurland, kim pilteuſchen Di: 
ſtrikt. 

Ambournav, Ambronap, 
Stadt im franzoͤſiſchen Departenent 
Ain, Bezitk Bellap, zwiſchen Lvon 
und Gen, an der Couſance, mit 368 


zen r 
bereiten. Sie —— der alten 
und reihen dabei liegenden Benedic⸗ 
—— Pi unmittelbar unter 
ſte ſtand. 
Ambras ſ. Amras. 
Ambreh 67° 3 2%, 129209, 
Joſel im Norden von Madagascar, 
Ambres, Stadt im franzoͤſi⸗ 
fben Departement Tarn, mit 200 


Ambresburp, Amersbu— 
Amesbury, Kleine Stadt in 
Brltfbire in. England, am Fluß 
5* ein Joh. Addiſons 

ı719 ). , 
: Amdrieres, Stade im fran: 
ziſiſchen Departement Minyenme, 


nen Spazierplag, 2 Kir: - 


1538 Einwohnern nud nag 


leto, im 
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Hauptort eines Canton im Bezirk 
Mayerne, an der Mayenne, mit 
237 Haujern und 2231 Einwohnern. 
Sie hatte fonjt den Titeleiner Ba: 


-Tonie. 


Ambris, Ambrith, Am: 
briz, Fluß ins afrikaniſchen Königs 
reih Congo, der die Königreicde 
Bamba umd Sogno trenut, und ing 
aͤthiopiſche Meer falt unter u°-16°2, 
z 5'9, Er iſt reich an Fifhen und 

chtldfröten, und viele europaͤiſche, 
befonders englifche Sa: laufen in 
ihn des. Handels wegen ein. 
-Ambronapy ſ. Ambournay. 
Ambrofe 6? 19’ W. 2, 26° 
S. B. unbewohnte Inſel ander Kuͤ— 
e der Generalhauptmannſchaft Chile 
u Sudamerilka. 
Ambrym, eine de: neuhebri⸗ 
diſchen Inſeln in Auſtralien, mit ei⸗ 
nem Vulkan. Sie hat 20 Seemei⸗ 
len im Umfang, und iſt gut an: 
gebaut. | 
Am bs f. Abensberg. 

Anıbur, Stadt in der engli⸗ 
fhen Praͤſidentſchaft Madras, Pro: 
vinz Sarnatil f 

Amdoa, eine Provinz Tibets. 

Amedabat fi Amadabat. 

Amedien, Amadia, furdi- 
ſches Fuͤrſtenthum in. Turkomanien, 
mit der Vergfeſtung gleiches. Namens 
60° 47' L. 3 — 30° B., die 10 
teutfhe Meilen öftlidy von der Stadt 
Moſul liegt, und einen fehr anſehn⸗ 
lien Handel mit Gallaͤpfeln und Tas 


treibt. 
Amednagar f. Ahmeb- 


ur. Ä 

Ameland 13° ıt! — 23° 30° 
D. L. 53° 27° — 57° 32 WB, Sn: 
pr gut niederlaͤndiſchen Provinz Fries: 
and gehörig, und durch dag Wad 
oder die Wadden vom fetten Lande 
getrennt. Sie hat 32 Dörfer und 
2979 Einwohner, die fih von Fiſche⸗ 
rei, NRobbenfhlag und Muſchelbren⸗ 
nerei nähren. : 

Amelbüren, Kirchſplel im 
prenfifhen Regierungsbezirk und 
Kreis Muͤnſter. : 

Amelia, ) Heine Stadt auf 
einem:Berge der Delegation Spo⸗ 
rchenftaat, 30° 3° 31" 2. 
42° 33° 32° ©. bat ı Kathedral: 
und 3 Yarrfirhen, 13 Klöfter, 3709 
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Einwohner und ein Bisthum, das 
unmittelbar unter den papftliden 
Stuhl gehört. — 2) Inſel bei Flo: 
rida in Nordamerifa, deren Nord: 
a A BE 
egt. Sie ift 13 Meilen lang, 3 
Meilen breit, ſehr fruchtbar und mit 
einem ichönen Hafen verfehen. Durch 
die Gapitulation vom 29. Yun. 1817 
ift fie von den Inſurgenfen befeßt, 
nach ſpaͤtern Nachrichten aber den 
Spaniern wieder überlaffen worden. 
— 3) Gtraffhaft im nordamerikani⸗ 
ſchen Freiſtaat Virginien, mit 10,544 
Einwohnern, ; 

Amelietb, Hüftenort in dem 
hanoͤverſcheu Fuͤrſtenthum Göttingen, 
Amt Nienover, am Solling, mit 32 
Hänfern, 450 Einwohnern und einer 
berühmten Spiegelbütte, melde die 
ſchoͤnſten Spiegel bis 65 Zoll hoch und 
14 — 2: breit gießt, ſchleift, polirt 
und facettirt, «9 Arbeiter unterhält 
und für 50,000 Gulden Spiegel 
liefert. 

Amelingbaufen, Amtsvog- 
tei, Pfarrdorf und Rittergut im ba: 
noͤverſchen Kürftenthum Lüneburg. 

Amelrov, Amerzrode, 
Dorf und hohe Herrlichkeit in der 
niederländifhen Provinz Geldern. 

Amelunsboru, Ame— 
lungsborn, —— * Kloſter 

im braunſchweigiſchen Kreisgericht 
Eſchershauſen, zwiſchen Wickenſen 
and Bevern, um das J. 1120 als 
Gifterzienferflofter geftiftet. Die Ab: 
tei iſt fhon feit langer Zeit mit der 
Stelle eines Generalfuperintenden- 
ten zu Holzmünden verbunden. Das 
Priorat ift aufgehoben; aber ber fe- 
desmalige Rector zu Gandersheim iſt 
Subyrior. Die ehemalige Klofter: 
Thule ift 1759 mit der Stadtſchule zu 
Holzmünden vereinigt worden. Der 
Abt gehört zu den Landjtänden des 

rftenthbums. Die Befisungen des 
tifts, das eine anfehnlihe Klofter: 


kirche mit vielen Dentmablern und. 


andre Gebäude hat, beitehen aus 
3 Dörfern mit sıco Einwohnern, 


(wovon das Pfarıdorf Amelunrz. 


bornin 14 Hauiern 130 Einwohner 
bat), einem Walde nnd vielen zer: 
freuten Gütern, Schäfereien ꝛtc. 
Amelunren, betraͤchtliches 
Dfarrdorf und Vorwerk in dem preus 


2. 30° 44 DB. 


1) 


Amerifa 


gifhen Megierungsbezirt Minden,‘ 

Kreis Hörter. i * 
Amenau, v. Baumbach. Ges 

richt in Oberheſſen, am Lahnfluß. 
Amendoa, Flecken im portu⸗— 


gieſiſchen Eſtremadura, im Diſtrilt 


von Thomar. 

Amerang, Ammerang, 
Schloß und Hofmarkt im bairiſchen 
Iſarkreis, Landgericht Obing, mit 


Marktflecken 
in der Grafſchaft Oettingen, im bai⸗ 
riſchen Rezattteiſe, den Schenken 
von Staufenberg gehoͤrig, mit 600 
Einwohnern. 

Ameren, Ammeren, 2 an⸗ 
ſehnliche Kirchſpiele im preußiſchen 
Regierungsbezirk Duffeldorf, in der 
Nabe von Erefeld, jedes mit 1400 
Einwohnern. ’ 

Amerila, einer von ben 5 
Erdtbeilen, der beinahe die ganze 


‘632 Einwohnern. 


YUmerdingen, 


. Weithälfte der Erde einnimmt, uns 


ter allen Zonen, vons N. 8. 
54° S. B. 209 — 360° £,, graͤnzt 
ga Dfien an den atlantiihen und 
iopifhen Drean, gegen Süben an 
das magellaniihe Meer, gegen We⸗ 
ften an das Südmeer oder ftille 
Meltmeer, gegen Norden an-den 
nördlihen Dcean, doch ift der aͤußer⸗ 
fte Norden wegen der großen Kälte 
nicht befannt. Er wird EN. B. 
durch lange und an einem Orte ſehr 
ſchmale Landenge. Panama oder Da= 
rien in Nord: und Sudamerifa ges. 
theilt; alles feite Land im Norden 
der Landenge wird mit dieſer felbit 
Nordamerika, das demielbenges 
gen Süden liegende Suͤdamerika 
—— Die Größe wird zu 753,000 
651,162) Quadratmeilen angenomz 
men. Amerika hat mehr Halbinieln,. 
als die andern Erdtpeile, die größe 
ten Fluffe und Seen und ‚fehr hohe 
Berge. Zu diefen gehören vorzug⸗ 
lid) die Cordilleras de 108 Andes, eine 
ungebeure Gebirgskette, die ii au 
der Südfpige anfängt, an der Weit: 
küfte fortiduft, und unter: veränder: 
ten Namen dutch die Landenge Da— 
rien durch einen großen Theil des 
nördliden Amerila fich erftredt. In 
feinem Innern liegt eine größere 
Maffe von Gold und Silber begtas 
ben, als vielleicht in der ganzen ubri; 


Amerita 


. »Die bödhften Berge nt 
Suübdametifa in —— 


tor, z. B. Chimboraſſo 20,148 


Das beruhmteſte Vorge⸗ 
| it das ee ‚, ‚die Sub: 
pite von Feuerland. Die größten 

“ns een find in Nordamerika, 
D. obere See mit 18.0 Qua: 
und der Huronenfee mit 
Quadratmeilen. Die Haupt: 
Lüffe find der St. Lorenzftrom und 

i in Nordamerifa, und der 
Drinofo, Maranon und la Plata in 
Südamerita. 5 den eigenthunili- 
ben, aber durch die Europder zum 
Theil auch in andre — ver: 
pflanzten Produften gehören: Ga: 
cao, Cochenille, Mais, peruanifche 
Tabak (der zu: 


Brafilien Birginien und Maryland 
gebaut wird), anille 2c.; zu den 
eigentbümliben Thieren Lama und 
Bicugna (Shaffamel) ; doc find die 
Thiere im Ganzen Fleiner und ſchwaͤ⸗ 
cher, und Rindvieh, Schafe, Schwei- 
ne, ic. find erjt nad der Ent: 
detung von Amerifa dabin gefom: 
men. Amerika bat audy Löwen (Pu: 
ma) und Ziger (Jaguar); aber fie 
weder bie Größe, noch den 

iere in andern Erd: 


yo Wachs, Ingwer, 

und Kaffee, den die Holländer 

it aus Alien nah Surinam brach⸗ 

‚ von wo ibm die Kranzojen und 
nder auf den übrigen Inſeln 
teten, fo daß ist der grüßte 
Theil von allen Zuder und Kaffee, 
den die Eutopder verbraudben, aus 
Amerika fommt, Die Einwohner, 
der richtigften Angabe 31 (nad 

| 24, un 


’ h © ch 
——— Imoen ſich 
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in Ureinwohner und Fremidlinge. Je⸗ 
ne find in den beißen Ländern ku⸗ 
p are nah mehrern Scattirun- 
gen ; in den nördlihen und füdlichen 
Gegenden fhmupiggelb, vielleicht 
wegen der unteinlihen Lebensart; 
aud gibt ed Völker, deren Farbe 
man für europäifh erkennen wil: 
Alle haben ſchwarzes ftraffes Haar. 
Erit feit 1200 Jahren iſt Amerika, 
nah Bernaducci und Humboldt, be: 
völfert, und war, wie ed am wahr- 
ſcheinlichſten iſt, von Nordoſtaſien 
aus, wenn man nicht annehmen will, 
daß Gott dieſem Erdtheil eben fo fei- 
ne eigenthuͤmlichen Menfhen, als 
viele endere ihm eigenen Pflanzen 
gegeben habe. Rhode glaubt, die 
Bevölkerung ſey über das atlantifche 
Meer von Phöniciern erfolgt, Jo⸗ 
bannes v. Müller läßt die Hun- 
nen über das ftille Meer einwandern. 
eder glaubt in Sprach⸗ und Ge— 
ichtsaͤhnlichkeit der Einwohner Grün: 
e für feine Behanptung zu finden. 
Nah Francesco Lopez gibt es 
1500, nad Athanaſins Kircher 
505, nah Lorenzo Hervas 9 
verfchiedene Spraben; Alerander 
v. Humboldt führt fie auf 2 zu: 
ruͤck, naͤmlich die toltefifche und apa⸗ 
lahifhe. Die Zahl der Amerifaner _ 
int uͤbrigens nicht gro, hoͤchſtens 16 
Millionen, und wird durch die haͤu— 
gen Kriege unter den kleinen Vol— 
erfhaften, durch die Nähe der ſich 
überall ausbreitenden Europder, und 
durch den unmaͤßigen Gebraudh des 
Branntweins mit jedem Jahre ge- 
tinger. Auch braucht der einzig von 
der Jagd Iebende_Amerifaner fehr 
viel Land. Viele find mebr oder we: 
niger ausgeartet durd die Vermi— 
dung mit den Fremden, die theils 
aus Europaͤern, theils aus Negern 
beitehen, melde größtentheils Cfla= 
ven, zum Theil aud frei find. Co 
find die Creolen und Mulatten ent: 
anden. Die Zahl der Neger und 
ulatten beträgt 43 Millionen, Der 
größte Theil der Kuftenlander ift von 
Guropdern, deren hier ro Millionen 
leben, befest, oder doch beherrſcht. 
zn Nordamerifa beſitzen Die 
Engländer Canada, Neuſchottland 
und die meiiten nördlidern an der 
Hudfonsbat liegenden Zander. Im 
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Süden berfelben verbreitet der nord⸗ 
amerikanifche Freiſtaat feine Beſitzun⸗ 

en in das innere Land bie jenjeit des 

diſſiſippifluſſes. Noch füdlicer am 
mericanifhen Meerbufen dehnt fid 
das ſpaniſche Florida aus, fo wie die 
derfelben Krone gehörende Landſchaft 
Mexico zugleich an das fiille Meer 
reiht, ‚Im Norden berfelben laͤngs 
dem jtillen Meere_breiten fih die 
englifben und ruſſiſchen Beligungen 
aus. An Südamerika theilen die 


Epanier ibre ungeheuern Yänder ein 


in die Vicefönigreihe Neugranada, 
Deru, Mio de la Plata nnd die Ge: 
neralbauptniannfchaften Caracas oder 
Venezuela und Chile. Vaͤchſt ihnen 
befigen die Yortugiefen einen großen 
Theil von Suüdamerifa unter_dem 
Namen Braſilien. Auch bie Frans 
geien, Niederländer und Engländer 
ejigen Eleinere Landſtriche in Guias 
na. Im die ihres Handels wegen 
wichtigen Antillen im mericani- 
den Meerbufen haben lid die Eng: 
länder, Franzofen, Spanier, Nie: 
berländer, Schweden und Dänen ge: 
theilt. — Erſt feit 300 Jahren ift 
uns diefer Erdtheil bekannt, der mit 
dem noch fpäter entdedten Auftralien 
gemeinihartlih die neue Welt ge: 
nanut wird, und ebemaldaud We ft: 
indien bief, weil man bei feiner 
Entdedung das Biel der- Meile er: 
zeiht, und das große Indien auf ei- 
nem weftlicien Wege gefunden zu ha⸗ 
ben glaubte, bis man.erit in der Fol: 
& den Irrtbum entdedte, und dem 
damen Wejtindien auf den mittlern 
Theil Amerikas oder die Inſeln 
des mericaniihen Meerbufens be: 
ſchraͤnkte. Islaͤnder entdedten zwar 
” das alte Gtonland und das Land 
Labrador, nebit einigen in der Nähe 
liegenden Diitriften von Nordameri— 
Fa, die fie wegen der dafelbit gefun: 
denen wild wacfenden Weinitöde 
das Winland nannten; aber dies 
' bedeutete wenig, und blieb dem übri- 
2 Europa meiftens unbefannt. In 
er Folge fand man vielleicht auch 
die antillifhen Inſeln; denn unter 
ben Handfäriften, die der Gardinal 
von Beſſarion der öffentlihen Bi: 
bliothek zu Venedig hinterließ, iſt 
ein Portolano oder eine Beſchreibung 
der Seehafen, die Candidus aus Ve: 
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nedig 1424 entwarf, und eine Eee: 
carte von dem atlantifben Meer 
enthält, auf weicher die Antillen ab- 
gezeichnet ind, fo wie fih aud au 
einer von dem Nenezinner Andrea 
Bianco 1436 von altern Charten 
copirten Charte eine Inſel mit dem 
Namen Antilia befinder. Doch war 
die Kenntniß ſehr ungewiß,» und 
Ehtitopburo Colombo (fpa= 
nifh Colon) ift der eigentliche Eut⸗ 
decker. Diefer kuͤhne Schiffer, zu 
Cuccavo (oder Gogureto), einen 
Dorfe im Genuefiihen, 1442 gebo- 
ten, war nad Durchſchiffung aller 
befaunten Meere auf die Vermu— 
thung gefommen, daß man von Gus 
topas weftliben Gränzen geradezu 
nah Cipaugo, dem damaligen Nas 
men von Japan, und mithin auch 
Indien kommen muüjle, _ Sein Das . 
terland Genua würdigte fein Vorha⸗ 
ben aber Eeiner Aufmerkſamkeit; 
auch an dem Hofe des Könige Jo— 
ann II. von Portugal erlangte er 
eine Unterftügung. n Spanien, 
wo damals König Ferdinand der Ka: 
tholifhe in Aragonien und deifen Ger 
mablin die Königin Iſabella in Ca: 
5* regierten, hielt man ihn aus 
ißtrauen in ſeinen Plan und wegen 
andrer Staatsverhaͤltniſſe g Jahre 
auf, und ſchon ſtand er in Begriff, 
nach England zu dem Koͤnig Heinrich 
VIL zu geben, mo fein. Bruder, 
Bartholomäus Colombo, bisher audy 
nicht glücklicher gewefen war, als bie 
Königin Ifabelle nady der Eroberung 
von Granada auf Zureden des Fran- 
ziscaners Johann Perez de Mares 
na und des Schagmeiftere von Aras 
— Sant Angel, der 17,000 Du: 
aten vorſchoß, ſich entfchlieft, ben 
Sremdling in feinem Norbaben zu 
unterftügen, und deswegen einen 
Vertrag mit ihn entwirft. Mit 3 
Heinen Schiffen fuhr er den 3. Aug. 
2402 au dem Hafen Palos in An: 
daluſien ab, erblidte nah einer zwei⸗ 
maligen Empörung des Schiffsvolfes, 
das die ganze Unternehmung für 
verderblih und hoͤchſt nachtheilig ans 
ſah, endlid am i1. Oct. die Inſel 
Guanahani, die er S. Salvador 
nannte, und entdeckte dann mehrere 
Inſeln, beſonders Cuba und Haiti, 
welche er Hiſpaniola, die ſpaniſche 


Amerika 


Inſel nannte. Nah einer Abweſen⸗ 
beit von 7 Monaten und 12 sun 
tam er den ı5. Maͤrz 1493 nad) Pa: 
log zuruͤck, ward zum Admiral von 
Indien ernannt, und von der Re— 
vierung mit Ehren : und Gnaden: 
bezeigungen uͤberhaͤuft. In der 
Foige unternahm er noh 3 Schif⸗ 
abrren im dieſe neuen Gegen: 
en, entdedte bei der zweiten 1497 
das feite Yand an der Kufte Paria, 
und ftarb, nady der 1504 vollendeten 
vierten Schiffahrt, 1506 zu Nallado- 
lid. Um die Zeit der aten Reiſe von 
Colombo unternahm aud) der Floren⸗ 
finer Amerigo Vespucci am 
10. Mai 1497 jeine erite Reife unter 
dem Admiral Dieda_mit 5 Schiffen 
aus dem Hafen von Gadiz, gelangte 
nah einer Fahrt von 37 Tagen an 
das feite Land von Amerika, unter: 
ſuchte bier den Meerbufen von Paria 
und die Küften mehrere 109 Meilen 
fang, und fam nad einer Seereife 
yon ı3 Monaten am 13. Det. 1498 
wieder nah Spanien zurüd. Gr be: 
ſuchte darauf, bald in ſpaniſchen, 
bald in portugieftiben Dienften nod) 
nebrere Mal den Erdiheil, der nach 
end nad von ihm den Namen zu 
führen anfing. Zehn Jahre fpiter 
als Amerigo glüdte es dem ſcharfſin⸗ 
nigen Balbao, die beſtinmteſte 
Nachricht von diefer großen Halbin: 
fel zu geben, fo wie Magellan 
nad Balbao ı520 die ſuͤdlichſte Spi—⸗ 

e, dem Feuerlande gegenüber, um— 
wiffte. Die Engländer machten num 
ben nordöftliben Theil Amerikas 
zum Gegenftand ihrer Forihumgen. 
Der Venezianer Sabot, im Dienite 
König Heinrichs VII, entdedte 
Kewjoundiand,, und verfolgte feinen 
Meg bis Birginien. And; machten 
die Engländer beim Aufſuchen eines 
nordiveftliben Weges nach Alten be: 
deutende Entdednugen in Nordbame: 
ıita, und befesten 1509 Gap Breton, 
ınd 1850 Neuſchottland. Martin 
Frobishet befuhr 1577 die noch nicht 
m’zder befahrne Straße feines Na: 
wens unter 60° N. B.- und traf hier 
auf Eüdgrönland. Franz Drafe ent: 
dere 1579 Neualbion, und Davis 
von 1595 — 87 einen Weg, der an 
Srönlands Wejtfufte in die nach dem 
Steuermann Baffın, unter dem Eng⸗ 
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‚länder Bylot, 1616 benannte Baf⸗ 


finsbai führer. Von 1607 — 1610 
entdecte Hudfon, der von Groͤnlands 
Oſtkuͤſte unter 73° bie zum 82° 
drang, die nach ihm genannte Stras 
€ — Bai. — — 
nada 1534 von den ugieſen 
befegt worden die auch ie iden 
Landſtrich zwiſchen dem Maranon 
und dem aͤthiopiſchen Meere in Be⸗ 
ſitz genommen hatten, den man Bra⸗ 
filien nennt, während das Land am 
Paraguay zwar von Dios de Soliß 
1526 entdedt, aber wieder verlafs 
fen wurde, bis erfi im i7ten Jahre 
hunderte die Portugiefen und Spa 
nier es unter fi theilten. Cortes 
und Pizarro erwarben den Spaniern, 
den erjten — ein großes 
Reich; Florida ward 1512, Terra 
firma 1512 — 14, Mexico 1519—21 
Peru und Chile 1524 — 41, Luiſiana 
2583 ihr Eigenthum; Buenos Apres 
ward 1535 angelegt, und Guiana 
1663 entdedt. Auch die Franzofen 
erridteren Niederlayiungen in Nen: 
en (Acadien), Ganade und 
ulſijana. Mehr noch als das feite 
Xand reisten die Juſeln die gierigen 
Europser. [Die bermudifchen Infeln, 
von ihrem Entdeder, dem Spanier 
Dermuded, 1527 benannt, beſetzte 
ı609 der Engkinder Sommers, waͤh⸗ 
rend Die Antillen in den Händen der 
Spanier waren, denen die Britten 
1555 Jamaica entriſſen. Sie und die 
Sranzvien theilten ſich 1660 durch ei⸗ 
nen formlihen Vertrag in jene Ju: 
fein, , bei welder Gelegenheit auch 
die raͤuberiſchen Flibuftiers fid) zeige 
ten. Die Holländer, zuerft am Des 
laware und in Bralilien, erwarben 
fih fetten Befig in Guiana, am Ef: 
fequebo und Berbice, legten Su 
nem an, und verpflansten das Zucker⸗ 
rohr nad) Curacao. Die Dänen, er: 
warben fih St. Euftaz, St. Maftin, 
Et. Thomas, St. Jean und St. 
Eroir; die Schweden, die früher 
auch ſchon am Delaware eine Kolonie 
errichtet hatten, 1784 Barthelemp. 
Die Ruſſen gelangten im 18ten Jahr: 
nderte an die nordweſtlichen Kujten 
Imerifas, und gleich ihnen drangen 
die Engländer vom Nutkaſund bis 
zum Eiscap vor, wohin die Spanier 
auch von Californien aus einen Weg 


# 
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fanden. Die Englaͤnder erhielten 
1762 von Frankreich Canada, und 
beſaßen von dieſem Jahre an bis 
1783 auch Florida, erkannten aber 
auch in demfelben Sabre die Freibeit 
der ı3 engliihen Kolonien an, die ſchon 
1776 ſich für unabhängig erklärt bat: 
ten, und feit dem parifer Frieden 
vom J. 1783 unter dem Namen der 
vereinigten Staaten von Nordameri- 
ta ſchnell zu einer vorher ungeahnten 
Größe gelangten. Auch in den fpa- 
nifben Beſitzungen regte ſich der 
Geiſt der Unabhängigkeit von dem 
Mutterlande, und in den nord: und 
füdamerifanifhen Wicefönigreichen 
grunden ſich allmälig Freiitaaten, ge: 


gen die das Mutterland vergebens 


anftrebt. Selbit unter den zahlrei⸗ 
hen, aus Afrika auf die Antillen 
verſetzten Negern zeigte fich dieſer 
©eift der Freiheit, und in St. Do- 
mingo bildeten ſich on Staaten, die 
ſchwerlich von den Europdern befiegt 


werden dürften. 


Amerikanskoi Noß, Zem— 
liza-Kpogmalskaja, Vorgebirge 
ei der nördlihen Weitfüfte Ameri- 
as. 


Amern, S. Georg und ©. 
Antoni, = Pfarrdörfer im preußi- 
hen Regierungsbezirk Düffeldorf, in 
er Nabe von Erefeld, jedes mit 
1400 Einwohnern und wichtigem kein: 
wandbandel. | 

Amerongen, v, Rheede. les 
den und Herrſchaft in der niederlän- 
diſchen Provinz Utreht, im Bezirk 
von Zepite, mit 1022 Einwohnern, 

Amersburp f. Ambresburp. 

Amersfoort, Stadt in der 
niederländifhen Provinz Utreht, an 
dem bier fbiffbaren Eemfluß, mit 
1964 Haufern, a Kirchen, 8682 Ein: 
wohnern‘, Glas:, Seiden⸗, Tuch⸗, 
Hut: und Baummwollfabrifen, Ta— 
bats- und —— Wachs⸗ 
bleichen, Handel mit Bier, Tabak 
und Korn. Ulle Waaren, die aus 
Teutſchland nach Amſterdam gehen, 
werden bier zu Schiffe.gebracht. Im 
%. 1816 wurden bier geboren 316, 
begraben 276, getraut »4 Paar. Ge: 
burtsott des berühmten 3. von DI: 


"Denbarneveld. 


Amersfoorter Berg, fan: 
digen Berg, a Meilen fang und 


Amiens 


breit, in der nieberländifchen Provinz 
er zwifhen Amersfoort und 


Amersbam, Agmondes— 
bam, Marktfleten in England, Bu: 
dinghanfhire mit Baunmollzeug:, 
Leinwand⸗ und Spigenfabrifen. Er 
ſchickt 2 Deputirte zum Parlament. 

‚Amersweiler f. Ammers 
weier. 

Amerzrode f. Ameltoy. 

Amesbury f. Ambresbury 
und Almsbury. 

Amepde, Dorf in der nieders- 
ländifhen Provinz Holland, mit 730 
Einwohnern, 

Amezitha Invak, Inſel 
der ruſſiſchen Andreanowinfen, im 
famtihatfiihen Meere. 

Amfila, Ampbila, Gruppe 
von 13 flachen, fandigen und unbe- 
wohnten Infeln an der habeſchiniſchen 
Kuͤſte des rothen Meeres. 

Amfora, Eleiner Fluß im görs 
zer Kreis des öftreihiiben Königs 
reichs Illprien, der fid bei Aguileja 
in das adriatifhe Meer ergieft. 

Ambara f. Amara No. 1. 

Amberft, ı) Grafſchaft bes 
nordamerifanifhen Freiftaats Virgi⸗ 
nien, mit 10,548 Einwohnern. — 2) 
Hauptftadt der Grafſchaft Hillsbo— 
rougb in dem nordamerifanifhen 
Freiſtaat New: Hamfbire, auf einem 
Hügel mit 3 Partlirhen, 1554 Ein⸗ 
wohnern und einer Afädemie. — 3) 
f. Cumberland No. 9. 

Amida, Hauptgottheit der Ja⸗ 
paner, die auf einem Pferde mit 
Köpfen, in einem —— un 
Menſchenkoͤrper vorgeſtellt, und auf 
beiden Seiten mit vielen andern Goͤ— 
Benbildern umgeben wird. 

Amiens, 19° 57° 57’ R. 49° 
53’ 43° B. befeftigte Hauptitadt im 
franzöfiiben Departement Somme 
(ehemals in ber Picardie), ı84 Mei: 
len von Paris, an der Somme, die 
in 3 Armen mitten durd die Stadt 
gebt, bat 5980 Hanfer, 40,106 Ein⸗ 
wobner, meiftens fdyöne und woblge= 
baute Straßen, ein feſtes, von Hein: 


‚ri IV. erbautes Schloß, eine praͤch⸗ 


tige Katbedraltirhe, in der Ludwig 
XIV. gefrönt wurde, ı5 Kirchen, 2 
Hofpitäler, 6 Thore. Auch iſt bier 
ein unter den Erzbifchof von Paris 


Amina - 


es Bisthum, eine Akademie 

er Willenfchaften, Künite, ber 2i- 
teratur, des Handels und Aderbaues 
des Eommedepartements, der Sitz 
des Präfecten, des königl. Gerichte: 
bofs, des Handelsgerichts und der 
asſten Foritconfervation, eine Biblio: 
thef und ein Loceum. Die Stadt 
bat Seifen⸗, Kamelott:, Tapeten: ; 
Prefipäne:, Seiden:, Roll: und Le: 
derfabrifen, und ift durch den am 25. 
März ı802 zwiſchen Frankreich, ar 
nien und der batav;fhen Republik 
Niederlanden) auf der einen und 
and auf der andern Eeite abge: 
fblognen Frieden mertwürdig. Ge: 
burtsort des Mönche Peter, welcher 
den ersten Kreuzzug predigte, und 
der Dichter du Fresne (+ 1688), Voir 
ture (+ 1648) und Greilet (+ 1777). 
Amina, großer Der 

im Innern der Goldfüfte in Afrika, 
wegen feiner Menfcenrduberei be: 
rüchtigt. Das Land enthält viel 
Gold, welches die Bewohner, deren 
Sprade auf der pl Goldkuͤſte die 
ausgebreitetjte iſt, auch zu graben 
und vom Sand zu reinigen verite: 


N, 
F Aminel, kleine Stadt in dem 
dftliben Theil von Tripoli. 
ei Amiranten f. Admiralsin⸗ 
e | 


n. e 

Amite, Grafihaft im norba- 
meritanifhen Territorium von Mif: 
ſiſippi, mit 6372 Einwohnern, wor: 
unter 1423 Neger. 

Amivam, Inſel und guter 
Hafen im ätbiopiihen Meer zwiſchen 
der Küſte von Zanguebar und der 
Inſel Madagascir, von Alabern gut 
angebaut. 

Amla, Amlach, eg 
eine der fibiriihen Infeln Negho im 
famtichatfiihen Meere, 30 Duabrat: 
meilen 5* ohne Landthiere. 

Amlak, Omlak, eine von 
den Kawalang- ober Fuchs-Inſelun 
im kamtſchatkiſchen Meer, ungefaͤhr 
200 Werſte groß. 

Amles ſAmla. 

Amlia, Inſel im Archipelagus 
in der europäifhen Tuürkei, 300 
Werite im Umfang, mit 60 Cinwoh- 


nern; ‘fruchtbar an rotben Fiſchen 
einer Art Lachs), Kutagarnit und 
Saranawurzel. 


Ammensleben 


Amlishagen, evangeliſches 
—— in der württembergiichen 
andvogtei am Kocher, zwiſchen Ro— 
thenburg und Langenburg, am Fluß 
Brettlach. Das Schloß war bis 1708 
der Sitz der audgejtorbenen Herren 
v. Wolmershanjen, gebött nun einem 
Herrn v. Holz, und it ein hobenlo: 
beniches Xchen. 
Amlwich, Hüttenort und Has 
fen auf der Nordfeite der engliinen 
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Grafſchaft Anglefea, mit großen Ku: 


ferwerfen, in denen die Erze aus 
arrys Mountain in Schwarzkupfer 
verfhmelzt werden. | 

Amman, beißt in der Schwei 
und in DOberteutichland fo viel al 
Amtmann, Stadtvogt, Schultheiß. 
Der DObervogt einer Provinz heiſt 
Landamman. 

Ammarapuram, Omma— 
rapuram, Ummerapur, Ime— 
rapura, 21° 5’ N. B. Hauptiiade 
bes birmaniſchen Reichs und Nefi: 
aenpftebt des Königs, auf einer ns 
fl es Jrabaddi, mit vielen anfehn: 
ihen Gebäuden , 3. B. dem fönigl. 
Schloß, den Klöftern, der koͤnigl. 
Bibliotbef, | 

Ammatafua, Tofua, 202° 
24’ D. 8. 19° 45° ©. DB. eine der 
Feine pie SIufeln in Auftras 
ien, mit einem immer brennenden 
Bullan , den die Einwohner diefer 
Infeln für, eine Gottheit oder den 
Wohnfig einer Gottheit halten. 

Ammen f. Ambden. 

Ammendorf, Pfarrdorf im 
preußifhen Regierungsbezirt Meries 
burg, Saaltreife, an der Eljter, dem 
Stadtrath zu Halle gehörig. 

Ammenrode, Nonnenabtei 
im preußifhen Regierungsbezirk Er⸗ 
furt, wurde 1810 aufgehoben. _ 

Ammensleben, fatholifhes 
Mannsklofter, Benedictinerordeng, 
mit einem Abt und ı5 Möndıen. 
Ihm gehörte das Dorf Großam: ' 
mensleben mit 135 Haufern und _ 
579 Einwohnern , die bier Fraueneis 
(Spatum selenitis) by die Spiegel⸗ 
en graben; Kleinammens: 

eben mit 307 Einwohnern, geborte 
dem Dompropfteiamte zu TEE 
Beide liegen im wolmirftedter Kreiſe 
bes preußiihen Regierungsbezirks 
Magdeburg. 


Ammer 


Ammer, ı) einer ber hoͤchſten, 
beitändig mit &chnee bededten Gi: 

pfel des Atlas im nordafrifaniihen 
Staate von Algier, — 2) f. Am—⸗ 
merfee, 

Ammerang f. Amerang. 

Ammerbach, Pfarrdorf im 
bairifhen Oberdonaufreije, Landge⸗ 
richt Wemding. 

Ammeren f. Ameren. 

‚ Mnımerfeld, Pfarrdorf im 
bairifhen Oberdonaufreife, Landge⸗ 
richt Monheim. 

Ammergan(Dber: und 
Unter:) = Sirhdörfer im bairi: 
fhen Iſarkreiſe, Landarricht Schon: 
gan, jenes mit 144, dieſes mit 112 
' Näufern. Die Cinwohner liefern 

viel kuͤnſtliche Schnitzarbeiten, die in 
emde Yänder verführt werden; auch 
t Unter-Ammergau, von dem naben 
Eiergen: und Schafelberge, wo vieie 
zenpenmune geöffnet ind, im Ve: 
fi eines ausaebreiteten Schleifſtein⸗ 
handele, für den eine eigene Gefell: 
haft große Lager in Wien, Megens: 
rg und Nvmphenburg hat. 

Ammerland, ı) Strib Yan: 
Des an den oſtfrieſſchen Graͤnzen, 
zum Herzogthum Oldenburg gehörig. 
— 2) Hofmarkt im bairiſchen far: 
kreis, Landgeriät Molfratbebaufen, 
on dem Wuͤrmſee, mit ſchoͤnen 
ESchloͤſſern. — 

Ammerndorf, anſehnliches 

Marrdorf im bairiſchen Rezatkreiſe, 
andgericht Cadolzburg, mit gutem 
—— — 

Ammerſee, ein 45 Stunden 
langer, ı Meile breiter und 269 Fuß 
tiefer, ı3 Quadratmeile großer, 
fehr fiſhreicher See, in dem 36 Ar: 
ten Flibe, vorzuͤglich Waller, Kar: 
pien, Lachs, Forellen, Hechte, Nut: 
ten ⁊c. gefifbt merden, und ber 
13,292 bairiibe Tagwerke Umfang 
bat, im bairifchen Iſarkteiſe. Durch 
ibn fließt der Ammerfiuß oder 
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Amper, der aus Tirol vom Plans 


fee fommt, von dem Raiſtingerbach 
verftärkt durch den See jließt, dann 
noch die Windnach, oberhalb Dachau 
die Maiſach, unterhalb Dachau die 
Wuͤrm und naͤchſt Kranzberg die 
Slon aufnimmt, und unter Moßburg 
heim Schloß Jared in die Iſer — 
An dem Ser it eine Fiſcherzunft ers 


Amdnchurg 


richtet, zu der 139 Fifchmeifter gehoͤ⸗ 
rei, die ihre eigene Ordnung und eis 
nen befondern Geerichter haben. - 

‚Ammersfors, Stadt in der 
ruſſiſchen Provinz Finnland, mit 602 
Einwohnern. 

Ammersweier, Ammer:- 
weier, Ammerswihr, Am— 
merweiler, Amersweiler, 
ftanzoͤſ. Marivillier, Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzöfts 
ſchen Departement Oberrhein, Be⸗ 
zirk Colmar, an der Weiß, mit 400 
Haͤuſern, 1676. Einwohnern und 
Weinbau. Sie lag ſonſt in der el: 
ſaſſiſchen Herriheft Landsburg, ent⸗ 
tand aus 3 Dörfern, und batte auch 

aber dreierlei Herrſchaft; denn fie 
gehörte zu den Herrſchaften Lands⸗ 
burg und Rappoltjiein, und zur Voyg- 
tei Kaifersberg. . 
Ammertbal, großes Dorf im 


beiriiken Regentreis, Landgericht: 


Amberd, mit» ESdloſſern. 
Amueſthe, iſt die Befreiung 
don Strafe und gaͤnzlice Verzeihung, 
die eine Megierung denen zuſichert, 
bie ſich eines Vergebene ſchuldig ges 


‚made haben, unter der Bedingung,‘ 
fegieih oder bis zu einem beitimm= 


ten Jeittaum zu ibrer PAichr zurück⸗ 
zukehren. So wird Deiertenrs und 
ganzen Diirikten . oder Xaudern , 
die sich gegen ihre Regierung aufs 
lehuten, die Anıneftie bewilligt. Auch 
ind feit dem Ende des ı4ten Jahre 
bunderts wenige Frieden geſchloſſen 
worden, in denen das Vergeſſen der 
jnsefigten Beleidigungen nit aus: 
rucklich veriproben wurde. Das 
erjte Beiſpiel einer ausdrüdlih ftis 
pulirten Amneftie zeigt ber Frieden, 
deu Kaifer Ludwigs des Fronmen 
Soͤhne 853 mit einander ſchloſſen. 
Amöneburg, (d. i. Burg an 
der Ohm) Stadt in der kurheſſiſchen 
— — an der Ohm, mit 
ı70 Haufern und 1047 katholiſchen 
Einwohnern. Sie gehört zu dem 
vormals kurmainziſchen Dberamte 
leihes Namens, das nod) aus ber 
tadt Neuftadt und 19 zum Theil 
beträchtlichen Ortſchaften bejtand, die 
über 9000 Meuſchen enthielten, und 
an 12,500 Fl. reine Einkünfte brade 
ten; 1802 fam ed an Kurheſſen. 


Das igige Amt Amoͤneburg hat 320 _ 


Amoku 


en * inet en. 


50% 


— "ie an 15 Stunden dauer: 
— darauf die Nachricht 
von den unterzeichneten Friedenspraͤ⸗ 
lminarien anfam, fo unterredeten 
ch der Prinz Ferdinand von Braun: 
und der Prinz von Soubiſe, 

und errichteten ein noch vorhan— 


denes —— 
Amoknu, ein ehemals für den 
— adel wichtiges Comtoir auf 


von Quiuea in Afrika. 
— umel, Amul, Handelsort in 
1% roving Mafanderan, 
eer, mit 800 Eins 
8 ———— 

tthuͤmern. 
— —————— des Ko⸗ 


— Flu in Stalien, der 
dem apenniniſchen Gebirg ent: 

riet, Sr durch ver Iorentinifhe und 
ch bei Torre Gres 

in An venezianifhen Meer: 


Amons, Flecken und Haupt: 


‚art jeines 
andes, Bezir 
Sevet, mit 73. Einwohnern. 


St. 


moonefub, Nebeunfluß des 
in vereinigten Stun: 

ten von Nor fa. 
“morbad, fürikt, leining. 


Amt mit —— und —7 und 
ni ‚im bairifhen Un- 
. = dem Odenwalde, 

—— m Bemuls — ide 
e urmainziſche 

Dberamt gleiches Namens hatte ei: 
neu Umfang ; denn es ent: 
t 9 Quodtatieilen in 70 Ort: 
Einwohner, = 


ade Im 3 
1802 ren es aber im il zu den 
Entfhadigungen des Fuͤrſten von Lei: 


gezogen. De uptſtadt 
m geiogen. * Nabe 
am 4 des de in die 


Amor der naͤchſt Miltens 
berg in ain ſich er und 
Die Abt Amortac hate überbaupt 
130,000 Fi. Einfünfte, bie fie zum 


—5 pen im franzoͤſiſchen 
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Theil aus dem Wuͤrzbur en IB, 
und von denen + weggefallen 


Sie ift ist aufgehoben, und die (hör 
nen Kloitergebäude iind zur fürftlis 
den: den; eingerichtet worden. 


Amorgo, Morgo, Inſel im 
— us in der europaͤiſchen Tuͤr⸗ 
fei, zwiſchen den Infeln Nakfia und 
—57 43° 30° O. 8. 36° 49° 
N. B. iſt 36 franzöfifhe Meilen 
groß, und frudtbar an Del, Korn 
und Wein. Die Stadt gleihes Nas 
mens bat ein Kaſtell und den großen 
Dem St. Anna, der befouders von 

Engländern nnd Franzoſen ſtark bes 
fucht wird. Hier ward Simonides 
geboren. 

Amortifiren, ſtammt vor 
anzoͤſiſchen Worte amortirab, 
deutet ertödten, ſchwaͤchen, 3- 

Feuer; dann Zinſen loslaufen; dann 
Grunditüde oder deren *⸗ an 
die todte Hand veräußern, d. iĩ. am 
Kirchen, milde Stiftungen, Gemeine 
heiten, welche dieſelben nicht wieder 
veräußern, und mis eine Schuld 
tilgen. . Diefes legte zu bewerfitellis 
gen, baben verſchuldete Staaten 
einen, Amortifationsfondse, 
(franz. Amorlissement, engl. Sin 
king Fund) oder Schuldentil— 
ungsfonds ( Amortiffationskaf- 
I chuldentilgungs⸗ oder Tilgungss 
ale) angeordnet, indem fie eine 
jährliche Geldfumme für die Bezah— 
fung der Intereſſen von den gemach— 
ten ———— und für die Bezahlung 
* letzteren ſelbſt beſtimmen, und 
die dadurch aus den verminderten 
jaͤhrlichen Intereſſen gewonnene 
Summe immer wieder zur Ablegung 
der Schulden anwenden,  bis_ alle 
Staatsfhulden ganzlich getilge find. 

Ampafa, Dorf ee der Oſtkuͤ⸗ 

wi e von Aeifa, wifben den Armen 

es Pati, ih in den indiſchen 
Dean —5* von Mauren bewohnt, 
und bisweilen von indiſchen Schiffern 
beſucht, die hiet Sklaven, Elfenbein 


und Goldſtaub einhandeln. 


Ampatres, Landſchaft auf 
der — der Inſel Mada— 
—— 26° ©, B. am Fluß Man: 

rerei, 20 Meilen lang und 12 breit, 
vol Mordfte, reih an Schweinen und 
wilden Ochſen. 

Ampaza, JZuſel an der Kuͤſte 
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———— in Suͤdafrika, vor ber, 


indung des Flufes Pate. Gie 

bat eine Stadt gleihes Namens mit 
einem guten Hafen. 

ampedes, (Apbfia) Fleine 


Inſel im tuͤrkiſchen Paſchalik Anado⸗ 


, im Marmormeer, mit Weinbau 

und 2 Dörfern, 

Amper f. Ammerfee. 
Ampezzo f. Veitelitein. 
‚Ampfing, Pfarrdorf und Poft- 

ftation im bairtihen Iſarkreis, Land⸗ 

gericht Muͤhldorf, an der Iſer. Hier 
el 1322 die mertwürdige Schlacht 

‚vor, in der Kaifer Ludwig IV. feinen 

Gegenkaiſer Friedrih den. Schönen 

von Dejtreih gefangen nabm. Zum 
Andenken daran ift unweit der Land⸗ 
ſtraße eine Kapelle, Wimpeſing ge: 
nennt, erbaut worden, deren Deden: 
gemälde an diefe Schlacht erinnert. 
Anıpfurt, Amt umd Dorf.im 
preußiſchen Negierungsbezirt Magde⸗ 
burg, Kreis Wanzleben, mit 360 

Einwohnern. 

Amphila f. Amfila. 

Amphilochia, Stadt in der 
tuͤrkiſchen Provinz Janiah, mit mei: 
ftens griechiihen Einwohnern, einer 
guten Schule und Handel. 

Ampbitheater, war ein bei 
den Romern zu Kampfipielen ber 

Fechter und wilden Thiere beitimm- 

.tes Gebände, von runder oder vvaler 

Korm, ohne Dad. In der Mitte 

war die Arena, ein großer, mit 

Sand beftrenter Plag, auf dem die 

Kantpfipiele , vorgertellt -- wurden. 

Mings um die Arena waren die zur 

Aufbewahrung der Thiere beftimmten 

Gewolbe, über denfelben eine Galle: 
tie, und von diefer erhoben fi im: 
mer böber die Sitze, von denen bie 
eriten 14 für die Senatoren und Kit: 
ter, die. obern für das gemeine Volk 
beftiimmr waren. Das größte und 
raͤchtigſte Gebäude diefer Art iſt 
as Golifeo, f. diefen Artifel. Andre, 
um Theil_gut erhaltene Gebinde 
iefer Art fieht man nod zu Verona, 
Nismes und St. Maria bei Capua. 
n unfern Theatern führt der Plag 
iefen Namen, der der Bühne gegen: 
über auf der Gallerie angebracht iſt, 
und auf dem die Baͤnke immer höher 
und buber ſteigen. 
Ampiglione, eine zerſtoͤrte 


Anipurdan 


Stadt im Kirchenftaat, in der Pro⸗ 
vinz Campagna di Roma, eine 
Mejle von Zivoli. 
Amplepuis, Fleden im fran⸗ 
göffoen epartement Rhone, Bezirk 
ille frande, mit 480 Käufern und 
3470 Einwohnern, die viel Leinwand 
und Baummollwaaren verfertigen und 
ausfubren. 
—Ampoſta, Flecken in ber fpas 
nifhen Provinz Gatalonien, 3 Meilen - 
= Zortofa, auf einem Berge am 
r 


o. 

Amptenhauſen, Ampt⸗ 
hauſen, Benedictiner Nonnenklo— 
ſter beim Dorfe Zimmern, in der 
fürftenbergifhen Standesherrſchaft 
Baar, im badenfhen Donaufreife. 

Amptbill, $leden in Eng⸗ 
land, in Bedfordibire, mit einer 
Freiſchuie fur arme Kinder und ei— 
nem NHöfpital, Hier lebte die Ge⸗ 
mahlin des Könige Heinrich VIIL. 
von England, Catharina von Arago⸗ 
nien, nad der Scheidung von ihrem 
Gemabl; zu ibrem Andenken errich⸗ 
tete hier der Graf Johann von Oſ⸗ 
ory 1774 eine Säule mit einer ver- 
fizirten Inſchrift. Unter dem les 


den liegt Amptbill:Park, der 


— * * —— 
mpti mptlitz, Amt 
lecken mit '6o Häufern” und F 
Einwohnern, und Majoratsherr⸗ 
chaft der Freiherren v. Schönaich, 
dem gubener Kreis des preußi— 


ſchen Regierungsbezirks Frankfurt, 


zwiſchen der Lubs und Neiße, mit 
einem Schloß. Die Herrſchaft hat 
viel Getreidebau, Waldungen und Ei⸗ 
ſenſtein, und beſteht aus 73 Dörfern. 

Ampudia, Flecken im -fpani: 
ſchen Konigreich Leon, im Gebiet 


von Palencia. 


Ampugnani, Flecken in dem 
ditlihen Theile der frauzoͤſiſchen Ins 
fel Eorfica, Bezirk Baſtia, am Fluß 
Tavola, mit einem Kirchfpiel von 
2970 Einwohnern. j 

Ampuis, Dorf im franzoͤſi⸗ 
fhen Departement Rhone, Bezirk 
Lvon, ı Meile von Vienne, am Fa⸗ 
Ionniere, ‚unweit der Rhone, mit 
300 Haufern und einem &cloffe. 

ier wachſen die ſchoͤnſten Weine 
öte Motie. i 
Ampurdban, Kleine Landſchaft 


in dem fpanifchen Fürftenthfum Cata⸗ 
0 it dem. A rias. 

— —* er Stadt der. n: 

Sardın it von der 


ien, nicht we 
em dem Capo d’Oriffano. 
Amputias, ı9° 


208. rte Wille ter —* 

—— Catalonien, im 
| Ampurd 

in den Porenden entfprin: 


Kleinen Nicht weit da: 
a 506 Sa Eafello 


—————— 
ra mbra an rt e 
ihloß in Tirol, fhwazer Kreis, 
ie von Innebru@, auf einem 
am Inn, ehemals mit einer 
nitfamnıer von mehr 
Waffen be: 
und —5 







ien. De Fi othet 
aiſerin 


retfir ſ. Amarfur. 
a FERN fe ee kartborf 
nicht vom Kocher, ehemals zum 
ſchen Amte Jartberg gehoͤ— 







zig, 1802 an Hohenlohe⸗ Neuenſtein 
* tee Fin 8 f. Amarfır. 


J tr Amron, Amrum, 
feine —e el 9 Nordfee, 
er Beitkufte an —* 
tifte nicht fehr 
‚aber mt — ** ur 

. Sie 2 Kirche und 3 
Heine von Fiſchern bewohnte Dör: 


Amſchelberg, Marktflecken 
u Böhmen , berauner 
der Südoftieite. 

— 7 — 
UAmfeltingen, Amfo 

gen, Darrdorf im ſchweizer Gan: 

—* ern, im Amte 

Amferfeld, elfeld, 


M. 
. dmezjrye led, 

‘€ — ee Ebene, in;der 
Provinz Servien, , im 

at Perferin, am Fluß Dri- 
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no, von Güden gegen Norden 70,008 
Schritt lang, auf beiden Seiten von 
Bergen eingefhloffen, und berühmt 
wegen der 1389 und 1448 bier gelies 
ferten Schlahten zwiſchen den Zur: 
fen und Chriſten, in deren erjter der 
Sultan Murad jein Leben verior. 

Amjtädten, Markt in Nies 
beröftreih, im Viertel oberhalb des 
Wiener Waldes, an der Kanditrafe 
von Linz, mit einer Pforre, einer 
Wegemaut, einem Pojtwechjel und 
vielen Eifenarbeitern. - 

Um Bel, Eleiner Fluß in der 
niederlandifhen Provinz Holland, der 
im Südweſten von Amjterdam dur 
den Zufammenfluf der Drecht um 
Mpdredt entfteht, bei Oumwerferk die 
frumme Amftel aufnimmt, durch die 
von ihm benannte Stadt Amjterdam 
fliegt, und ſich in den Meerbufen, Y 
ergießt. Von ihm führte feit 1866 
ein hollaͤndiſches Departement den 
Namen Amftelland, das die 
nördliche und einen Theil der mitt= 
lern Provinz Holland begriff, 44 
Quadratmeilen mit 458,000 Einwoh⸗ 
nern enthielt, Amjterdam zur Haupt: 
ftadt hatte, und feit 1810 den größten 
Theil des franzöfifhen Departements 
der Zupderfee ausmachte. 

Amftelveen, 22° 30° 41” 2, 
52° ı9° 13” B. Dorf in der nieder: 
ländifhen Provinz Nordbolland, an 
der Amjtel, mit sosı Einwohnern, 
Manufakturen und Handel. 

Amfterdam, ı) Hanptitadt 
des Königreichs der Niederlande, in 
der Provinz Mordholland, 22° 307 8* 
£. 52° 22° 5° 8, 903 Meilen von 
Berlin, am Meerbufen D, von der 
Amſtel in die alte und neue Geite, 
getheilt, auf lauter Vfählen gebaut 
(daher Mangel an Quellwaffer), eine 
der reichſten und größten Stidte der 
Welt. Sie it von vielen ſchiffbaren 
Kanaͤlen oder Graͤchten durcfchnit: 
ten, welde die Stadt in 90 durch 
292 Brüden mit einander zufam- 
menbängende Inſeln theilen, und 
bat im Umkreis 18,790 geonietriiche 
Schritt oder 3758 rheinlaͤndiſche Mu: 
—* (ungefähr 3 Meilen), enge, aber 

emlidy bequeme Strafen, die deg 
achts durch 2300 Laternen erleuch⸗ 
tet werden, 1808. 26,296 meiſt auf 
Pfählen gebaute Häufer und 193,053 
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Einwohner, worunter 44,000 Katho⸗ 
lifen, 32,000 Kutheraner, 2000 Ana: 
baptiiten r 520 Janſeniſten, 29,335 
teutibe, und portugieſiſche Juden 
Sie ift in Geſtalt eines Halbmondes 
—5 deſſen Hörner in den D aus: 
aufen, und ns der —— 
Waͤlle mit Boulevards und Spazier⸗ 
gängen umgeben; doc kann man mit⸗ 
telft der Schleuſen das ganze Land 
unter Waſſer fegen, und am fit ſie 
mit a Reiben Prählen verwahrt, Die 
an gewiſſen Otten Oeffnungen zum 
Ein? und Ausfahren der Schiffe ba: 
ben , die des Nachts veriähloilen wer: 
den. Außen vor den Prüblen (de 
Laag genannt) liegen die ſchweren 
Schiffe. Man zähle 8 Thore, 3 
Pforten, 12. öffentliche Plaͤtze ıc: 
inter den Gebäuden verdienen Aus- 
eihnung; das Schloß (fonjt Stadt: 
aus, von Jakob van Kampen erbaut, 
und mit Quellins Bildhauerarbeiten 
verziert, auf 13,689 Malen ruhend 
282 Fuß fang, 235 breit und zı 
hoc; der au Fuß hohe Thurn bat 
ein fchönes Sldenfpiel in den un: 
tern Zimmern ift die 1609 gejtiftete 
Bank, ımd in einigen Salen eine 
treriihe Gemäldefammlung) ; bie 
Zudeterk (alte Kirche mit einem aus 
36 Gloden beitehenden und, 33,123 
Pfund wiegenden Glockeuſpiel und 
den jchönften und feltenften Gemaͤl⸗ 
den auf den Glasfenftern in der Na: 
pelle zur Jungfrau Maria); Die St. 
Kathervnen⸗Kerk. (Sk. Batharinen- 
oder neue Kirche, mit den Grabmäb: 
lern der Sechelden Ruyter und Ben: 
tinf, und des Dichters Bandel; ; 
die große Börfe (mit 2 jhönen Gal⸗ 
lerien, inivendig 250 Fuß lang, 140 
Bu breit, mit 46 Säulen geftußt, 
ie zur Bequemlichkeit der Kaufleute, 
am fich ſanell zu, finden, numerirt 
find); ‚die Kormbörfe, die Herings— 
patereien, das KHoipital, das Laja⸗ 
tetb, das alte Männerhaus, das Ir⸗ 
zenbaus, das Zuchthaus, der Witz 
wenhof, das Spinnhaus das gron- 
jandiſche Haus, das Pfandhaus, das 
Admiralitätsprus, das Arjenal der 
Admiralitit, 6 Zeughaͤuſer, Die Ge» 
baude der ehemaligen oft: und weit: 
indischen Compagnie, die Synagogen 
der portugiefiihen und teutihen Ju⸗ 
den, die 3 Wagen ıc, Es find hier 
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39 Kirchen, naͤmlich xı reformirte, x 
epislopaliſche, 2 —— presby⸗ 
——* s temonjtrantifche, 2 ana⸗ 
baptiſtiſche, ı herinbuter, 5 jauſeniſti⸗ 
fäye, ı griediiche, 2 engliſche, 3 Iuthers 
fche, 3 mennonitihe, ı armenifde, X 
Qudfer: 16 Eatholifhe Kirhen,_ 5 Sy⸗ 
nagogen ; 2 Schaubuhnen it. Zu den 
wilfenfhaftlihen und Kunit: Auſtal⸗ 
ten gehören: das Inſtitut der Wiſ⸗ 
fenihaften und jdhonen Kuͤnſte Der 
Niederlande, das koͤnigl. Muſeum 
(Gemäldegallerie ), das Athenaum 
mit einer Bildungsanftalt für luthet⸗ 
ſche Theologen, das wiſſenſchaftliche 
und Kunjtinjtitut Felix meritis, Wo» 
rin Unterricht in Philofophie, Mas 
thematif,- fhönen Künfen, Muſik, 
Zeichentunſt 2c, ertheilt wird mit 
einer Sternwarte ıc., die Blindenanz 
ftalt, das — illustre, da 
anatomiſche 
und Ingenien 
le, die — — die 
e 


ſchul⸗ 

— 

e Geſellſchaft 5 Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften (auch in den Städ- 


der Dicht⸗ 
enſchaften, die 
Gefellſchaft Concordia et libertate, 
die Sei ag der Seihenfunft, die 


ſellſchaft zur ——— Land⸗ 


im November 1809 übet_ 16,000 it= 
glieder), das monnikhofſche Legat, die 


Beförderung der Kubpoteninpfung, 
die Geſellſchaft Eene onvermoride ' 


die Gefellfhaft zum Nuben und zur 
Bildung, die ı a 
ſchaft; das konigl. Muſeuin der ſchoͤ⸗ 
nen Kunſte mit allen für Die mecha⸗ 
nifchen Kuͤnſte, den Aderbau und die 
abrifen notbigen Jnjtrumenten, ‚die 
önigl. Biblivthef, das Lehrinſtitut 
für Blinde ıc.; die Kunft > oder 
Schilderfammer, wohin die meiſten 


Amfterdam 
eher. bee. iVabt Yon Tannen te is 


um fie zu tiere ‚San oder zu —* 


— ic. * 
ohner 
Wachs⸗ eng 
’ Eelamanooleiaen, Buß: u und ee 


er m ee 2; —— 
—— 

















viel Korn⸗ 
—* Obgleich 
el nicht gut 
erſt den 
er und 
jur Stadt ge- 
k ofen Um fo tönnen doch alle 
rovinz ihre Waaren 
* in —— * 
ttreflichen ‚ die 
5* 7* 
war eringsſiſcherei ſehr 
— 5 —8 amen 2936 Schiffe 
a mitt —* Key r bier zeigten 
Ei: olgen der 1813 
— * — 

famen 256 ; Schiffe an, 


Pe von Altona; 138 von 
urg, 25 von Archangel, ı5 von 
na von Bergen, 46 von 


aur, 18 von Blanfenefe, 18 
95 von Bremen, 20 von 


so von Chritianfand, 84 von 

35 von Eibing, 109 von 

en, ı6 von Flensburg, 22 

don Gi ftadt, 34 von Hull, 145 von 


berg, 120 von Liverpool, a2 
von Libau, ayvon Liſſabon, 114 von 
London, BR Ua FanS 8 von Me⸗ 
mel, 32 Dis St. Pr —* 22 von 
au Prince, —* von Riga, 14 
Roſtock, 27 von Stettin, 44 von 
Stodboln , 35 von Tönningen ıc. 
Im Zabre 1814 ward außer dem, 
was den Bimenwaſſern einge: 
ward, an Waaren eingebracht: 
nn aus der Dftfee, Düfriesiand 
Brabant 3040 Laſt, Weizen aus 
Stein's geögr. Pericon * B. 


——— 
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der y Oſtfriesland und Brabant 
2220 Hafer * denſelben Ge⸗ 
genden * 

aus D 
Laſt, Leinfamen aus der DRse 500 


zo 8 Fä ie, 340.85 Oxhoft, 6600 Ki: 
34 Wechsler, = chriſtliche 
an 40 judi Dr 
gericht, eine Wechſelbank, eine de⸗ 
troirte afrikaniſche dereiſocietat 
eine Speculationsgeſellſchaft in Han⸗ 
delsſonds und Effekten, eine Hans 
beisforietät, Schiff⸗, Feuer: und Les 
bensverfiherungsgejellihaften, 3 Meſ⸗ 
fen ie. — Amſterdam entitand aus 
einem Kifherdorf, war aber ſchon 
1370 eine anfehnliche Handelsftadt, 
wurde 1482 mit Mauern unge: 
ben. Zu ihrer Vergrößerung trug 
der Druck der Spanier und ihre Ers 
oberung Antwerpens im J. 1575 viel 
bei, aus welder Stadt allein viele 
1000 Einwohner nah Amiterdam 
anderten. Anch fperrte der weitfd: 
iſche Friede den ſpaniſchen Nieder: 
anden die zum Handel einiadende 
Schelde: Nun breitere Amiterdam 
eg Geſchaͤfte nad) allen Erögegen- 
en aus, es wurde das allgemeine 
Waarenlager aller Nationen, und 
fonnte im ızten und im Anſange des 
ısten Sahrhunderts als die erfte 
Handelsſtadt der Erde betrachtet wers 
den, Aber London trat allmälig ale 
Nebenbublerin auf, und fügte ſei⸗ 
nen Handel durch eine wichtige See— 
macht, der die hollaͤndiſche nicht mehr 
gleich tam. Der Krieg mit England 
im J. 1780, die Unor nungen in der 
Bank, Das "Eindringen der Franzos 
fen am 19. Dec. 1701 uud die Öftern 
olitifben. Veränderungen ſchadeten 
em Handel, der aud durch feine 
Kolonien miebr geitügt wurde. Im 
% ıxcH Wurden geboren 4ı20, 08 
jtarben 8962, und 1665 Paar wurden 
traut; 1809 (ohne die Juden umd 
* tholiken sten 4944, gell, 7992, 
getr. -0:3; 1810 (in den reformire 
= und lutherſchen Gemeinen) geb. 
4440, geil, 78 4, gett. 2141 Paar; 
1813. geb. 6347, geil. 8062, geirauf 
1202, geſchieden 6; nt geb. boys, 


’ s 
⁊* 
— — — — 





. der-Eüdfee, 202° 20° 34’ D, 
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geit. 8764, nett. 1493 und geſchieden 
ıt Paar; 1316 geb. 6615, eh. 6230, 
gett. 1787 Paar. — Die Stadt bat 
a1 Sofpitdler, Kranken⸗, Zucht⸗ 
Beſſerungs⸗ und Srrenbaufer, ein 
Findelhaus (egır mit 4009 Kindern, 
tönen 3000 auf dem Lande) ıc- Aus 
den milden Stiftungen, die 1702 faft 
a Millionen FI. jahrliche Einkünfte 
—— erhielten im Februar 1817. 
3,500 Hanshaltungen und 39,000 
andere Perfonen Unterftügung, — 
Amiterdam ift der Geburtsort des 
Dbilsfonben Bars Spinoza (} 1677), 
des Hiftorifers‘ Per. Corn. Hooft 
% 1647) ‚ der Dichter Yuc, Rotgans 
ER und Jan van Brodbuizen 

(+ 1707). — In der Nähe find das 
harlemer Holz, das königl. Muſeum 
der Naturgefbichte mit einer Mena: 
gerie und einem botanifchen Garten, 
und prächtige Yandhiufer. — 2) In: 
fei im indifchen Sceau 04° 24’ 45’ 
D. 8. 38° 42° ©. B. JQuadratmei⸗ 
fe groß, mit einem vulfanifhen Kra⸗ 
ter und fiedend heiten Quellen, ohne 


- Einwohner ımd Bäume, aber reich 


1) 


an Robben, Seelöwer, Wallfiſchen, 
Haien, Kabliauen, Scaaltbieren, 
Albatroſſen, Sturmvögeln re. — — 
u. oder Tongatabu, die vor— 
nebmite der Sreundfaarteinfeln in 
x, 21 
7 354 &. DB. fruchtbar an Kokos: 
yalmen, Zucker und Bambusrohr, 
arg: Papageien ıc., Gig eines 
Könige, den die meiften Inſeln als 
ihren Oberherrn anerkennen, mit ei: 
nem Hafen. — 4) Meine Inſel in der 
Bai von Batavia bei der Infel Java 
in Oftindien.«— 5) Infel im chineſi⸗ 
fhen Meer zwiſchen Japan umd der 
nel Formofa. — 6) U. Oder Ca: 
fadiva, englifhe Inſel auf dem in- 
diſchen Meere, an der DOftfüfte der 
Juſel Ceylon, mir einem guten Sort. 
— 7) dde Inſel im Süden der Mo» 
ritzinſel bei Dftaftifa. — 8) unbes 
wohnte Inſel anf dem Eismeer zwi⸗ 
{hen Spitzbergen und Grönland. — 
9) niederländifhes Fort auf der 
Goldfüfte von Guinen in Afrifa , im 
Meiche Fanthi, auf einem hoben fel⸗ 
ſigen Berge, nicht weit von Groß: 
Gormantin. — 10) niederländifches 
ort auf der molucifchen Iniel Am⸗ 
ding in Oſtindien. — 11) Fort an 
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der Muͤndung des Surlnam im nie⸗ 
derlaͤudiſchen Guiana in Suͤdamerika. 
— 12) niederlaͤndiſches Fort anf der 
Dun nriehee am Meerbufen Gorong? - 
ello. — 
Amſtetten ſ. Abftetten. 
Amſtruthert, Anſtruther, 
Anſtruthers-Faſtern, Uns 
ftruthers: Weftern, Flecken in 
Suͤdſchottland, in der Grafſchaft Fi⸗ 
fe; am ie Forth, mit dent 
—5* Deputirtein das Parlament zu - 


chicken. 
Amtitz ſ. Amptitz. 
Amtſaͤfſen, werden in Sach⸗ 
ſen und andern Gegenden diejenigen 
Edelleute oder kleinem Städte ges 
nannt, die in dem Amte, unter wel⸗ 
dem ihre Guter Rn vor Gericht 
ſtehen und demfelben Zinſen und 
Steuern entrichten. müfen. Ihnen 
werden die Schriftſaſſen entges 
genneießt. J— 
Am'tſchitka, eine von den 
ruſſiſchen Neaho: oder andteanowihen - 
Inſeln am famtfhatliiben Meere. . 
Amtskeller, in den Rheinge— 
— vorzuͤglich ehemals bei geiſt⸗ 
ichen Fuͤrſten, der Kameralbeamte, 
der zuweilen auch das Juſtizweſen 
verwaltete, und dem Amtmann vor= 
ging. ’ 
Amtszell, Marktieten, Schloß 
und SKirchipiel von 2127 Seelen 
der wurttembergifhen Landvogtei am 
Bodenfee, Dberamt Navensburg. 
Amu, Amu-Daria, Ulu, 
Dighoum, beiden Alten Gihon 
und Orus, der vornehmſte Fluß im 
Suͤd⸗ Dſchagatai oder der großen Bu= 
rei, det aus den nordweitlihen 
Gebirgen Hindoſtans von Belur am 
Tibets Gränze entfpringt ‚, anfangs 
Harrat (Herut) und Beturs 
Teglar. genannt, und in feinem 
fpatern Lauf von den Bewohnern der 
angrangenden Wüfte in fo viele Ka⸗ 
naͤle zertbeilt wird, daß nur ein ges 
ee Theil fib in den Aralfee er» 
di t. Er macht die Gränze von 
erſien gegen Turan oder das jen⸗ 
feitige Land, gaͤmlich die Bucharei, 
und nimmt die Flüffe Andereb, er 
Uaſch oder Waſch, Debaſch mit Das 
mian anf. 
Amuchta, Meine Rawalangins 


® 


pP” 


Amuf. 
4 ttiſchen Meere, “mit 
einem Satan, i . Tr 
re mu - % nl 


*3 Mes 
Er — eelihreken 
’ 


und. den die Araber, Türken, 
er, Eh neſen und, enbre SL 


u. 
da. 


un 

EEE 
ari⸗Ula, Uſuri und fit 

in Disintir mit dem Silimpdi 


ven. 
„Ampaf, eine der ruſſiſchen An⸗ 
Brsanpwinfein, im Kamefaaffifgen 


Una, 1) Heiner Fluß im Kur- 
f * der bei —— die Fulda 
— 3) Srafſchaft im ſpaniſchen 
Valencia/ im Gebiet von 
.— 3) U, Anab, Anna 
2. 33° 44° B. Stadt im Pas 
Maca in Diefopotamien, theils 
- einer Tufel, tbeild an beiden 
des Eupbrat, wovon die Süd: 
ja Arabien gehört, mit 3000 
ben Cileinen, Vonerenen, Om: 
sen, Eitronen eranzen, Gira: 
Bauniwolle « Getreide, 


Birke und Bein frudhkbären Begenh, 
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ie gebört dem Große Emirnder . 

ee von. dein: die 
meiſten übrigen Stämme diefer Wů⸗ 
ſte abhängig. finds auch refidivt er 
einige, Monate des Jahrs im der 
Stadf „aber die meiſte Zeit nomadie 
ſirt er unter Zelten. — 4)%., Ang, 
eine oftindiihe Silbermünze, die zu 
Madras für, die,Infel Sumatıa ges 
prägt wird, wo ſie die gangimrite 
und. beingd. einzige Geldforte. ijk. 
tan berechnet einen fpanifchen Pia⸗ 
er zu 24 Ang, wonach der Werth 
es letztern 1. Gr.4 Bf, beträgt. 
DM hat auch doppelte und dreifacye 
ng » 

Unabaptiften f. Wiedertäu: 
r ' 


fe ai ) “ 4 ® — 
Anabaia, — in Eibitien, 
der 68°. B,.eutiteht, umd 73°. 3. ins 
Eismper ſich ergießt, nachdem er Tos 
bolet von Ittugt geftennt hat. 

Anaboli.f. Napoli di Nomaz 


Ana Tapri, Flecken auf der 
Infel Capri in der neapolitanifchen 
provin Prineipato ritta, mit 1534 
Einwohner, Sie ift durd eine 1600 
Bub hohe Felfenwand von den. nies 

en. Theile der Infel-getrenut, zu 
dem man auf einer in Felſen gebaues 
nen Treppe von 522 Stufen gelangt. 

Anamwimuti, Volk auf der 
Oſtſeite der. ſudaftikaniſchen Infel 
Madagascar, am Urfprung des Zlufe 
ſes Manaugbare. 

AUnacboret, ein Mönh, der 
allein für ſich in der Einſamkeit febt; 
da hingegen die in Gemeinfhaft (es 
benden, Mönde Cönobiten hei⸗ 

en 


Anaboreteninfeln in Mit: 
telpolpneiten, mit vielen Kokosbau⸗ 
men beſetzt und gut bevölkert. Die 
nördlichite derfelben liegt 142° 55’ 9, 
8, 0° 47’ ©. B. , ; 

Anacnjes, Volk in Brafilien, 
nahe bei der Capitania Seregipe. 

Anadoli, Matolien, nd 
Levante (das Morgenland), fon 
Kleimafien, die weitlihe Halbine 
ſel Aliens, zwiſchen dem ſchwarzen 


Meer, dem Archipelagus und dem 


mittelländifhen Meer, 43° 30 — 5g° 
30’ 8: 34° 30° — ga 15 N. B. 
12,739 Quadratmeilen groß. Unter 
den Gebirgen — ſich aus: 
% 


1 Anadolidag 
der Tſcheldir und’ Argie- 


unter den 
ALL = 


Die — — nd 
itte wegen der oben 
iR im Süden fait uner- 
heiß; auch und wegen 
* — vielen * ae SA ren 
eilt wenig ang en Pro: 
duften geböten; Getrei 


neshlätter — e ol (mw 
— — I 
— 


Kamen, — Eileen e Winde 9 Me 


ten der Re 
er, örieden urn, — 
Eu ier (Fran en), ie ‚mterhaß ef 
en Muffelin- , Baummo eide⸗ 
Gold: und Silberjtoff 2, „Säimelgarn: 
ren. Das Land ift ing Prov in: 
en oder Beglerbeafauften. getheilt? 
nadoli oder 
ide iiliche — Fe ee Karama 
bien, en Ill —* HA + an, u 
ieder in mehrere aliks gethe 
——— Aber über einen Theil des 
Innern herrſchen 1m mabbängig von 
den Pefeblen der Pforte die Der, 
dupter Dſchapan Oglu und Kara: 
ematt-Oglu, Die Seglerbdnfce t 
Ahadoli 44° 30° a —3 
er SEC enthält den 
Feraalit Anadol f —— a (Ku: 
e , die Muffelimlifs Jam r, Se 
— aniſſa und die Moinod: 
haft des Chan Oglu am ſchwarzen 
Meere mit den Aet im Marmor: 
meer, und wird in did Sandichafg 
Auiaich, ARE Fe Aidi * Mente⸗ 
ſ Ki b,, arahiffar: 
— —5—— Angourvp, 
— ——7 Bolt, Khu⸗ 
davendfiar, ai, 
ga und Sogla abgetheilt 
FR 
ayui, 
dem Olvy 14 p : s M 
nannt, Ber 
ochiten in 
nee bededt. 


Kiefe chiſche, 
Moͤnchen rg, ehe⸗ 
siorum ge: 
A Ana N einer der 
fien, fait fı mmer mit 


6, Lande der Tſchuttſven tommt 


———— 
an, Wein, ehe Brit, 9 


Iero⸗ In, Bi 


Anam 
Anadyr er ſchiffbarer Fl 
in Sibi rien, ga Gebirge Sup 
blonnaja 61° 3, aus einem 
abiona, Bjela und Kre a au 
—* 86 DE a Dei 
an ergie t, woer den anagdvyrſchen 
Meerbufen bilder, ie öde Ge: 
end 5* 


Eier in Femen in 
3 it Weinb 


EP AR gb 
uac, Theil de en 
ati — Ar. den ng 

a ri 
tefifche Katferthum PR entezumag, d 
—* Freittaaten Zlarcallan und 
an, das Königreich Tescueo 
und ee entbielt, 

Anaktopia, Stadt iin — Ä 
Gouvernement Sa — Reſi Idenz 
des —* 

afn —85 a ber kürifie 
ſchen Infeln im öftliben Ocvan, 

Anam, SKaife 
ind en, 1ıx® 75 


erthum in = 
— ⁊F 
45’ Sindine (9. 


a, m 
enthält ho 83 
China wird d 





Lienes biduf 
Das Klima it im m Ganzen F 

a die est a wird 
Nähe des und die 


Anam 
=. Megen und Winde gemildert. 
wich, ger —————— ſind: 

— Kaffee 


juderroßr, Pfeffer, Ingwer, 


omeran 


Shine und. —* Elephanten, 





Zinn, Diet, Edeifleine Calı, 
— e eine, Salz, 
— Die Einwohner, 
— ug anf 23 Millionen 
AL en zur mongolifhen Ra⸗ 

e gelbbraune Farbe, und 

Dielen Sn, rd . 

den chi eine geiftreichere 

omie und eine bervortretens 

e unterfbeiden; ihre Frauen 

ichöm, baben große, ihwarze Au- 
Haare, un fönnen bereite 
ften Qabre beiratben. Die 
Sprache iſt ein Dialekt der chineſi⸗ 
“ und unvermogend, 

iffe auszudrüden, aber 
und nicht mit Hy⸗ 
überladen. Die Literatur 

> an rg ie dramatiichen 
taniihen Werfen. Der Ka: 
d von einigen Gelehrten 


t Bi großer Ani 
Künfte jieben auf —RE 
Are Stuſfe, wie in China ; nur 
in der Zanzfunft haben es die 
—— weiter gebracht. — Die An— 
Tee und Bonzen (Su) 
ſeht id da jede Gemeinde ihre 


149 


d ihren eigenen 
Sun * Die Wilden in den 
—9* en Lac: tho, Laos und Tſi⸗ 


Anam 


I hie werden, nn an 300,000 
efenner, — Die Einwohner unter: 


—— Be und Geidenfabri- 
doc bie 


und — die Sciffsbaufunft; 
e allein an ber Kuite. 
Nur rg * ri A u 


von Han oder Turon ı6° 

Obgleich die Engländer die Bunte ie: 

feranten der Waffen für die 

au fepn ſcheinen fo haben fie —* 

un ie feine Hanblungsverbindungen 

fließen können. — 

—* An —78 

den Tu “iR 

— erſt neuerlich find die 
vinzen durch den * er Gia⸗Long, 

einen der größten Eroberer, die je 


lebten, vereinigt worden. Er bief 
—* der un feiner Lehnsver⸗ 


er Bin China Nguy⸗en⸗Cung 
* aung⸗ Schung und war 407 
5: Jahr alt. Die —B——————— 


* ftreng despotiſch. Der Kaiſer re: 
iert mit Be e von4 Miniftern, 
ri denen 2 Minifter der linfen Hand 
Dnhen nenannt werden, und die eriten 
in der Würde find, und 2 der rechten 
Hand On⸗Tha heifen. Ihre Würde 
befleiden gemeiniglihb die naͤchſten 
kaiferlihen Verwandten. Die Etatt: 
balter ber Provinzen werden nur ur 

3 3 Sehe beitellt. Man bedient fi 
Bambus als eines Strafmittels 
vom eriten Mandarin bis zum nie- 
drigſten Unterthan. Das Finanziy: 
ftem ift ſehr drüdend, und reich an 
willkuͤhrlichen be ngen. — Die 
Armee war 1806 in friedengzeiten 
150,000 Mann ftarf, auf chineſiſche 
Art organiirt, aber mit vieler Ar: 
Be und — Waffen verſehen. 
Die Marine iſt 200 Galeeren und 
25 Fregatten von 10 Kanonen ſtark; 
die 26,800 Seeſoldaten bedienen fich 
furctbarer Brandrafeten. — Das 
Reich zerfällt in 3 Haupttbeile: +) 
Hus (Tunmin) mit ız Provinzen; 
2) Chang (Cochinchina), mit 11 Pro: 


430 


..44° B. ruſſiſche 


4 


Anamaboa 


vinzen; 3) Donnai (Cambobia). Die 
Hauptſtadt iſt Bac⸗Khin. 
Anamaboa, engliſches Fort 


:auf einem hohen Felſen, im Reiche 


Fanthi, auf, der Goldkifte in Omi: 
men, regelmaͤßig mit 30 Kanonen bes 
etzt ie dabei liegende Neger: 


" AHadt mit 10,000 Einwohnern ward 


"por efiva 10 Jahren von den. Englin: 
‚bern zeritört. 


Anambe, Infelgruppe des in⸗ 


diſchen Meeres zwiſchen Borneo und - 


‚der Halbinfel Malacca, von Malai- 
‚en bewohnt, aber megen bed mit 


Felſentiffen befiesen Meeres. den Eu: . 


‚topdern unzuganglich 

—— Namoka, (bei 
Kasman üintteidbam) 202 51‘ sg" 
D. 8, 20° 15°.©, Bu die größte ber 
Hapalinſeln, die. gu dein Tonga: oder 
Freundſchaftsinſeln gehoͤren, in gil: 
len Meer, an:ıy. englifhe Meilen 
dang, reich an Ananas, Danıs, Pir 


‚fang, Manglebäumen, Sofospalmen, 


‚Brotfrächten, gifrigen Pfefferſtauden 

2, mit 2: Vultanen und zovo Ein: 

wohnern, die zu der malaiiſchen No: 
ge gerechnet werden. . ur 

;. Wnemnri, Kteisſtadt und Se: 
End in ber ruflifhen Provinz Gru- 
ien - 


Anan, Fluß im Hinterindien, 
‚ber den Siam: und Cambodiafluß 
verbindet. | BI 

Anapa, Anapolis, 55° 8. 
Feſtung an ber 
Nordweſtgraͤnze der Adchafienkuite, 


an der MWeitieite des Kaucafus, 


am fhivarzen Meer, mit 40 Haus 


fern, teeibt einen nicht unbedenten: 


‚ben Handel mir Wars, Honig, Mol: 
le, Pelzwerk und Sklaven nadr Auf: 


-Jand und Sonftantinopel. Hier fange 
ſeit dem perſiſchen Frieden ıRı3 die 
‚an den Küſten des tchivarzen Meeres 
bis Bathumi in Guria beranter rei: 


chende ruſſiſche Graͤnze an. Auch die 
benachbarten Abaſſen und Ticherter: 
benntzen dieſe Feſtung als Han— 


Norden ſiud die Wohnungen ber raͤu⸗ 


‚beld: und Tauſchplatz. Im Oſten und 


berifchen Natuchaſchen CNetauadfen), 


a deren Bezirk ſich ein vieregiger 
Wall und Graben mit + Yusgängen 
nach römischer Art befindet. 
Anapbif. Namphio. 
- Anappdari, Feiner Fluß auf 


Anbar 


der Inſel Candia, der bel dem Ca⸗ 
ſtel Bonifacio entſpringt, und ſich 
auf der Suͤdtuͤſte zwiſchen dem Caſtel 
di Girapetra und dem Vorgebirge 
de Matala ins Meer ergießt. 
Anapolis f, Unapa. 
Anappes, Fleden im franzöfie 
fher Departement Nord, Dezirk 
xille, am Fluß Marques, 2 Meiten 
von Vipfel, mit 1057 Ginmohnern 
und einem Schloß. _ 

‚ YUnapupa, fpaniihe Landſchaft 
in Sudamerika, in Terra firma, im 
Gebiet von Venezuela. 

Anarchie, ein Volksverein oh⸗ 
ne gemeinfchaftliche MegierungSforit, 
voll Unordnung und Aufiofung des 
bürgerlichen Wohlſtandes, der nie 
berrihend ſeyn, fondern bei außeror⸗ 
bentlichen Veranlaſſungen, wie z. B. 
die franzoͤſiſche Revolution darbot, 
als Uebergang eintritt. 

Unarghbia, Handelsſtadt und 
Hafen am ſchwaͤrzen Meere im cause 


caſiſchen Sürftenchum Meingrelien in 


Rußland, mit der die Tuͤrken lebhaf⸗ 
ten Verkehr haben. i 
Auaſeh, einer der mädtigiten 
‚Ztamme ber wandernden Araber, 
mit 60,000 maͤnnlichen Kopfen, 
— Anatakan, 163° 8, 17° 10N. 
B. eine von den Diebe: oder Ma: 
rieninfeln, die zu den noͤrdlichen oder 
Ganiinfein gehört, 6 Meilen im Umz 
fang hat, lid) bon) aus dem Meer er: 
-bebt, reich an mancherlei Suͤdſeepro⸗ 
dukten, aber unbewohnt ift. 
Anathema f. Dann No. 2. 
Anato, Unatu, eine der Chao- 
oder entfernten aleutifhen Inſeln im 
kanitſchattiſchen Meere. 
Anatojar, St. Joachim, 
eine der ſpaniſchen Marianeninſeln 
im Suͤdmeer, die zu den nördlichen 
oder Ganiinfeln gebort, und 10 franz 
zöfifhe Meilen inı Umfange bat. 
Anatoli f. Anadoli, 


- Anmatoria, Fleine Stadt in 

Griechenland am Fluß Aſopo. 

e& Anbalapufhg f. Ambalapus 
a. 


— Anbar, Ambara, Enbar 
alte Stadt in der aſigtiſchen Turfef 
am Euphrat, der fie in.» Theile ab: 


‚fondert, fo daß die eine Hälfte in 


Diarbek und die andere im ref 


Anbart 


liegt. Die Kali 
ein, ei lan hen © ug 
















cam | auf dem chineſi⸗ 
den Re ae Kuüften der Yand: 
ee “rer N Marftieden in Lin 
i nca ’ ‘ ⸗ 
England, mit romiſchen 


—— Orkan 
gu Ingruben. 
UAncenid, 16° a8’ % 47° 2! B. 


uadratmeilen und 40,992 
n), im franzöfiihen De: 
partemient Unterloire, an der Loire, 
der aber nur Kleine Fahrzeuge an: 
nnen, mit 2923 Einwoh⸗ 
einer tion, Eiſen- und 
mengießerei, weißgerbereirn, 
nicht unbedeusendem Haundel mit 
‚ Getreide und Wein. Die 
Hatte ſonſt den Titel eines 
ats, undıgehörte dem Hauſe 
eibume=-Gharroft., > 
Ausernille, Marktfieden und 
- eines Canton im franzöfi: 
’ ement Maas, - Bezirk 
* mit 2200 Einwohnern. 
as! 






ediva, Anchadiva, 14° 


- 3. fleine Inſel an der Kuͤſte 
 Malabar, ehemals den Portugieſen 
ig, die bier vormals eine ſtarke 
hatten, welche fie aber zur 
ng der Garuifon im neuern 
ſchleiften. 
n cico ſ. Anzilo. 
Uncirean, Stadt im franzofi: 
* Beam et n, a 
sic agmeres, am der Neite, mi 
di, Einwohnern und Wollinbrifen; 
in ber Nähe Opermentgruben. 
 Andun, Stadt im Anbalt:Def: 
ſauiſchen Antheile des Fuͤrſtenthums 


—* Hauptort eines Bezirks 
1450 
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Anbalt:,. - aleihfam Vorſtadt von 
Zerbit, hat: aber feige eigenen Bir: 
germerter und Nathmannz, und ſteht 
unmittelbge unter herzoglicher Heir: 


ſchaft⸗ 
nclam, 310 360 12 2, 53° 
49° 15% B. Kreieſtadt im preußi⸗ 
ſchen Reglerungsbezirk Stettin, in 
einer fruchtbaren Gegend am. der 

ene, 4 Meile weftwärts vom Haff. 

ie hat z Thore, 2 Vorſtaͤdte dies⸗ 
ſeit der —— und eine Vorſtadt 
nebit. andern Beſitzungen jenſeit des 
Fluſſes, 590 Haͤuſer, 5630 Cinwob: 
ner ohne die Garniſon, eine Raths— 
ſchule, 2 Pfarrtirchen, 3 Hoſpitaͤler, 
und einen eignen Magiſtrat, der alle 
Geriötsbarfeit bat , und die der 
Stadt eignen 12 Dörfer verwaltet. 
Der Partor an der Nicolaikirche iſt 
Praͤpoſitus über die anclamſche Sy⸗ 


node, zu welcher 20 —J3 gehoͤ⸗ 


ren. Sie Stadt hat Leinwand-, 
Etrumpf=, Tabak, Leder, Woll⸗ 
kp! und Tucfabrifen , mehrere 

tarkte ,„ Stayelgerechrigfeit , und 
nicht umbesrächtlichen Kand: und See⸗ 
handel mit Getreide, Holz und Glas; 
1791 kamen in dem Eleinen Haren 
60 Schiffe an, von denen die Stade 
16 eigene beſiht. Wahrend des fies 
benjährigen Kriegs litt die Stadt. 
bei den Gefechten in den Jahren 1759 
und ı760 viel, weil jie als Feſtung 
angefeben ward; aber feit 1762 iſt ſie 
keine Feſtung mehr. 

Ancona, la Marca dD’Un: 
cona, di. die Mark ener Mark: 
grafſchaft Ancona, eine der großten 
Provinzen des Kirchenſtaats, am 
adrigtiſchen Meer, an dem alie hal⸗ 
ben italieniſchen Meilen ein Thurn 
ftebet, der mit ı oder 2 Kanonen 
verfeben it, um eine Landung der 
Seeräuber zu verhindern. Gie liegt 
30 aꝝ* — z1° 53 D.%. 427 35° — 
4° N. B., enthält 1723 Qua: 
dratmeilen mit 719,829 Einwohnern, 
reiht im Weiten an den Hauptru— 
den der Apenninen, und im Süden 
an. dad Konigreih Neapel, it mit 

jelen Vergreiben durchzogen, bat 

traͤchtliche Waldungen, und ift ſehr 
fruchtbar an allen italieniſchen Fruch— 
ten. Im J. 1808 theilte der Kaiſer 
Navoleon dieſe Provinz dem Koͤnig— 
reich Italien zu, und machte daraus 


- 


152 Ancona 

3 Departements das, Departement 
des Metauro mit der Hauptitadt Anz 
cona, das Departement Mufone mit 
der Haupkitadt Macerata, und dag 
Departement des Tronto, wozu auch 
das Fuͤrſtenthum Camerino kam, mit 
der Hauptſtadt Fermo. Itzt it fie 
in die 3 Delegationen Ancona, Ma: 
cerata und Urbino eingetheilt, Die 
Delegation Ancona bat 524 


Duadratmeilen, 197,000 Einwohner 


und die Hauptitadt Ancona 31° 9 
2, 43° 37' 45" ®, Sie bat ihren Na: 
men von dem griechiichen Worte 
dysav d, 1, Ellenbogen oder ellenbo⸗ 
geuförige Krümmung, wegen des 

inkels, den dort das appenniniſche 
Gebirge in die See hinaus macht. 
Sie liegt an und zwiſchen = Bergen, 
auf deren einen eine Citadelle, und 
auf dem andern die Domkirche fteht, 
am Meer, mit einem guten Hafen, 


"1800 Käufern und 17,230 Einwohs 


nern, worunter Griechen und 5000 
Juden. Auf dem 2000 Fuß langen 
und 1000 Fuß breiten alten Damm 
(Molo), den Kaifer Trajan von Mar: 
mor bauen ließ, ift in der Mitte ein 
zur Ehre des Kaifers erbauter umd 
gut erhaltener Triumphbogen. Auch) 
em Papft Benedict XIV., der den 
alten Damm ausbeffern und verläns 
gern ließ, und dadurd dem Hafen 
Sicherheit gegen die Nordwinde ver: 
ſchaffte, ift eine Ehrenpforte aufge: 
baut worden, Den Hafen erflärte 
Papit Clemens XIT. 1732 zu einem 
Sreihafen für alle Nationen Europas, 
und bewilligte den Kanfleuten jeder 
Nation, außer ber öffentlihen Hebung 
berfelben, alle Freibeiten. Die Stadt 
bat 2 —3 : und 8. Pfarrfir: 
hen, ı6 Klöfter, 2 Hofpitäler, ein 
Quarantainehaus, eine Boͤrſe, eis 
nen Biſchof, Bleiweiß:, Segel 
tuch⸗, Seide⸗, Delfeife: (wovon man 
jährlich für »5,000 Scudi ausführt), 
Zuder:, Gadleinwand-, Tauwerk⸗, 
Hut-, Leder⸗, Wachs⸗ und — 
Lenol⸗ Macaronis-, Farbenfabrifen, 
und ftarfen Handel, der aber mei— 
tens in den Händen der Juden ift, 
Die Engländer bringen hierher Inn, 
Diei, Heringe, Kamelotte;; die Nie: 
derländer Materialmaaren, Zuder , 
Kakao, Kaffee, Gewürze md Tücher ; 
die Ruſſen Zuften; die Schweden 


Andacoll 


Theer; aus der Tuͤrkei kommt 
Baumwolle, und aus 
Eiſen. Die Stadt behauptete im 


er 


Ancove, Ovas, eine Provinz 


“der oftafritanifhen Inſel Madagas: 


car, deren Einwohner geſchickte Ei⸗ 
fenarbeiter find, Zeuge aus Calin 
verfertigen, und unter einem Ydupt: 
ling fteben. 

nceram, Dorf am Livingfton 
Creek in der Grafſchaft Columbia im 
Newporf in Nordamerika, mit einem 
Hochofen und Eiſenhammer, wovon 
jener w ch 20 Tonnen Eifen 
und diefer täglid 1000 Pfund kurze 
platte Stäbe umd eben fo viel Stan: 
geneifen liefert. 

Ancre, Albert, 20°. 15° &, 
49° 59° B. Stadt und Hauptort ei: 
nes Canton im freanzöfifhen Depar⸗ 
tement Somme, Bezirk Donleng, 
am Fluß Ancre, mit 316 Hdufern, 
208ı Einwohnern, Drudereien zum 
Kattun und zu Tapeten, Leinwand- 
bleidhen, Leinwand:, Tuch, Papier: 
Galpeterfabrifen.. Cie hatte font 
den Titel eines Marguifats, und ges 
hörte in der Minderjährigkeit Lud= 
wigs XII. dem befannten Concini 
oder Marfhall D’Ancre. 

Uncy le Franc, a zo ®, : 
47° 3ı" DB. Etadt und Hauptort ei= 
nes Canton im franzöfifhen Deparz 
tement Donne, Bezirk Tonnerre, am 
Armangon, mit 1236 Ginwohnern, 
einem ſchoͤnen Schlofe, einer Poftita= 
tion und Faiencefabrik. 

Ancv fur Mofelle, Flecken 
im franzöfifcyen Devartement Mofel, 
Bezirt Mes, nahean der Mofel, mit 
216 Feuerſtellen. 

Undacoll, fehr ergiebiged 
Gold⸗ und Silberbergwerk in der 


Andadſchan 
ſpaniſchen Provin —*— Suͤdame⸗ 


von Coquimbo. 
ae aa as ir * 
buchariſchen vinz Ferghanah, mit 

ı @itadelle und 3 Thoren, 
Andalal, Andil, Kaufafıs: 
von ı5 Dörfern mit 800 Fa⸗ 
Bares lesghiſche Bewohner 
ern Dialekt reden, und 
üeifhen Chan «von Jachſai 
sata, See im fpanifhen 
b Rio de la Plata, dur 
mit dem See Pacipa ver: 


Se 


eo 


3 
ir 


J 


alten teutſchen Volke, das im sten 
dert und eine 


Abendland, Die Gebi 
— Mterene trennt diefe Landſchaft 
Mevcaftilien. Hauptflüffe 
find Guadalguivir, Guadiana, Odiel, 
Tinto, Guadalete, Guadarmena, 
Zenil ic. Das Klima ift angenehm ; 
aber im Sommer ift die Hitze fo groß, 
man nur des Nachts arbeiten 
reifen, und am Tage ſchla⸗ 
muß. Hauptprodufte find; 
nnober, Blei, Getreide, Wein, 
Del, Baummole, Spartum, Sub: 
Dane. Seide, Honig, ſchoͤne Pfer: 
‚ Rindvieh ( zu den Stiergefehten 
benußt) c, Die Einwohner un 
terfheiden fib an Geſtalt und Cha: 
tafter merflih von den andern Spa⸗ 
niern, und ähneln den ESaracenen, 
po denen fie zum Theil abſtammen. 
Sie verarbeiten viel Spartum und 
Leder, und treiben. ftarfen Handel 
mit ibten Natur- und Kunſtpro⸗ 
duften, 


alufien, Nieder-Ans 
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Andbaman, Juſelgruppe am 


« bengalifhen Meerbufen, der Küfte 


von Siam weſtlich liegend, 10° 32° 
— 13° 30! N. B. 100% 3:7 — 117° 


ein: Andaman, den Fleinen und 


Groß-Andaman, die ao Meilen 
lang und ‚4 breit it, Sie find noch 
wenig befannt, und der Kultur nicht 
gung. Hauptprodufte find: 
nianen=, Mandel:, Teak, Ter⸗ 
a Penaigto:, Eifen = und 


ris c. Die 2500 Einwohner find 


nern. ' 

YAndard, Fleden im franzöfi- 
fhen Departement Maine und Xoire, 
nicht weit von Angers, am Fluß Aus 
thion, mit 206 Feueritelfen. _ 

Andavouranfe, das größte 
Dorf der pftafritanifhen Infel Ma: 
Dagascar, in dem Lande der Beta— 
——— dag 10,000 Krieger ſtellen 
ann. 

Undane, 15° 53/45". 43° 21° 
37" B., Marktfleten und Fort im 
franzöfiihen Departement ünterpy— 
tenden, Bezirk Baponne, der ſpani— 
ſchen Feſtung Fuentarabia gegenuber, 
am Fluß Bidaſſao, (vgl. diejen) mit 
ıco Yaufern, 713 Cinwohnern und 
ſtarkem DBranntweinbandel. 

Andeb ſ. Aintab. 

Andechs 28° si’ 23" 8. 47ꝰ 58° 
26 D., 1954 Fuß über dem Mieere, 


\ 


* sbauholz, 


* 
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Schloß und Stammhaus der ehemali⸗ 
gen Grafen von Andechs, Die das Herz 
Pie Meran, und andre Zander 

eſaßen, im baieriſchen Yfarkreis, 
Zandgeriht Wertbeim, 5 Meilen von 
Münden, zwiſchen dem Ammer - 
und Wuͤrmſee; nachher ein Benedicz 
tinerflojier , der, beilige Berg 
genannt, und berühmter MWallfabrtss 


‚ ort wegen der daſelbſt befindlichen 


Reliquien; ist aufgehoben. 
Undegan, Antelgaſt, Wei: 
ler an einem See gleiches Namens im 
ba deuſchen Kinzigkreiſe, Amt Ober: 
fir, nahe bei dem Staͤdtchen Op: 
enau, mit einem beruhmten Sauer: 
runnen. 
Andelau f. Audlau, 
Andelfingen, ı) Marftjleden 
im fchweizer Canton Zürich, zwiſchen 
Schaffhauſen und Winterthur, im 
Bezirk Winrertpur, am Fluß Chur, 
über den eine bedeate Brude führt, 
mit 1995 Einwohnuern, einem Schloß, 
und gutem Betreide: und Weinbau. 
— 2) Parrdorf in der württember> 
ifhen Landvogtei am obern Nedar, 
berammt Rothweil, nicht weit von 
Miedlingen, mit 676 Einwohnern, 
ebemals dem Giiterzienferjtift heilis 
gen Kreuzthal gehorig- 
Andelis, les, 19%. 2 8, 49° 
2! B., 2 Stüote im franzafifchen 
Departement Eure, und Hauptort 
eines Bezirks, der 184 Quadrate 
meilen umd 61,718 Einwohner ent: 
hält. Klein Andelis (Petit- 
Andelis) fiegt an des Seine, und 
dutch den Fluß Gambon getrennt yon 
Groß-Andelis; beide hatten 1802 
äufanımen 400 — 3865 Ein: 
wehner, ı verfalines Felſeiſſchloß, 3 
Kirchen, ı Krankenhaus, guten Obſt⸗ 
bau, Gpderbereitung, Tuchfabrik, 
Leinweberei, Kotb: und Weißgerbe⸗ 
rei und nit nniwichtigen Handel. In 
Klein: Andelis ift der Maler Pouſſin 
geboren (7 1665). , 
Andelly, Heiner Fluß im frau: 
zoͤſiſchen Departement Eure, der fi 
bei Pont de l'Arche, 2 Meilen ober: 
balb onen, in die Feine ergießt, 
Andelot, Fleden im franzöfi: 
ihen Departement - SObermarne, 
Hauptort eines Sanfen im ‚Bezirk 
Chaumont, am Fluß diognon, mit 
s32 Einwohnern, A 


Andernach 


Andelsburg, Pfa 
oͤſtreichiſhen Grafſchaft 
Bregenz, niit 576 Einwohnern, 
ndben, 1) %., Andenne, 
Marktfleten in der niederländifgen 
Provinz Namur, an dpr Maas, mit 
2443 Einwohnern, und einer Faien⸗ 
cefabrik; er hatte fonit ein altes ades 
liches Frauenſtift mit 30 Damen, bie 
ſich verheirathen konnten. — 2) f. 
Gordilleras. , — 
Andenäaͤs, Vogtei in Norwegen 
im Stiftsamte Drontheim, aus lau: 
ter Inſeln beſtehend, mit unbetraͤcht⸗ 
lichem Getreidebau. 
Andenas, Andenoen, kleine 
nfel und Flecken auf Norwegens 


rdorf in der 


tinte, dem Stiftsamte Drontheim 


gegenuber liegend. 3 
Anderab, Stadt am Fluß glei 
des Namens, ber in den Amy Davia 


ſich ergießt, in der katulifchen Provinz 


Balt in der großen Buchatei, an einem 
oben Gebirge, Das Indien von ber 
ucharei trennt, mit ſtatkem Durchs 
ganasbandel zwiſchen beiden Laͤndern. 
Anderledt, anſehnlicher gut⸗ 
gebauter Flecken in der niederlaͤndi⸗ 
ſchen Provinz Süd-Brabant, ale 
Vorſtadt von Bruͤſſel betrachtet, mit 
1939 Einwohnern, Kattundruckereien, 
Etärfefabrifen, Eifenbutte, Oel⸗, 
Walk⸗ und Schneidemüblen, Braunt- 
weinbrennerei; er hatte ſonſt ein Col⸗ 
Iegiatftift mit 20 Canonicis und eis 
nem Wropite. 

Andernach 25° 2. 50%. 27° B. 
alte Stabt im preußiſchen Negies 
rungebezirf Coblenz, Kreis Mayen, 
zwiſchen Coblenz und Bonn, am Ein: 
fluß der Mette in den Rhein, mit 
40 Haͤuſern, 2379 Einwohnern, ei> 
nem Schlofe am Rhein, ı Fatholis 
hen Kirhe, gutem Weinbau lange 
em Fluffe und Eifenfabriten. Man 
verfertigt bier viele fteinerne Krüge, 
in denen haͤufig toͤnnesſteiner Waſſer 
Cans dem eine Stunde entfernten 
Eauerbrunnen Tillerborn) verfahren 
wird, und vollendet hier beim Dorfe 
Namedpy die großen Flofe,. die in 
leinern Theilen aus mehrern Gegen— 
en Teutſchlands kommen, ſchon zu 
Rudesheim im Rheingau soo Fuß 
Zange erhalten, und bier an 1020 
Fuß lang umd 90 Fuß breit ausgerer: 
tigt werden, die über 400 Schiffs⸗ 


rol, Kreis 


6 








n,lehten Ander: 
n * Naͤhe ſind 


tf, Ondrzeisw, 
Rreiſe Dimuip, 











a * 
Andworts— 
l Seeland, nicht 


on, mit 3959 Kin: 
des f. Sordillerag, 





> dortigen" 880 ge: 
de Revolution auf⸗ 
1/ f 
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mittelbar unter dem Papſt ſtand, und 
als, einen su deu, theinjicyen 
Prälaten: gerechnet wurde, 
undolsheim, Dorf und 
Hauptort eines Canton im franzöfi- 
ſchen Departement Oberrhein, Be: 
öirf Colmar, mit xı5 Einwohnern. 
Andoma, ſchiffbarer Fluß im 
ruſſiſchen Gouvernement Dionesf. 
ndora, Heine befejtigte tadt 
im ſardiniſchen Her zogthum Genua, 
unweit Oneglia, am Meere, mit 
Weinbau, 
ındorno, Stadt in der pies 
montenicen Provinz Bes: in eis 
nem Fhale, das mit der Stadt und 
10 Doͤrfern 12,009 Einwohner bat, 
die ſich von Zeinweberei und Berg- 
bau auf Eifen, Kupfer und Blei nähe 
ven, Von bier bat die umliegende Ge: 
gend den Namen eines Maryuifate, 
Andoroff a, Stadt in denetür: 
kiſchen Deglerbealit Rumeli, in der 
Halbinſel Morea, mir z Moſcheen 
und ı Bazar. In der Nähe it Ma: 
vromathi, das "alte Meffene, mit 
Nertwirdigen Alterthiimern. 
Yndorre, frucdtbares Thal im 
franzölifhen Departement Arriege, 
an den cataloniſchen Grinsen ‚mit g 
Quadratmeilen und 11,000 Elnwoh⸗ 
nem in-6 Kirchipielen und 4. Doͤr⸗ 
fern, betraͤhtlichen Waldungen, Ei— 
ſenwerten und Schafzucht. Es liegt 
auf dem füdlichen Abhange der Pore- 
nen und iſt im geistlicher Dimticht von 
den Bifhof von Hrgel abhängig; die 
Cinwobner bezadlen fajı feine Abga; 
ten. Es iſt von jsher als ein zwi⸗ 
ſcheu Franireich und Spanien nen: 
raled Thal angeſeben worden, bil: 
det eine Art von Freiſtaat, den ein 
Rath von 24 Mitgliedern regiert, 
bat feine befondern Gelege, Ober: 
und Untergerichte, und jieht mit 
vanfreih bloß in eine: gewiſſen 
ehns- und Schutzverbindung. Dag 
Hauptdorf haft auch Andorre. 
Andouille, Marktflecken im 
anzoͤſiſchen Departement Mapenne, 
Desire Laval, mit 400 Haͤuſern, 
2447 Einwohnern und Eifenwerfen, 
Andover, ı) Burgflecken in 
England in Damfhire, an den Graͤn⸗ 
zen von Wiltſhire, mit 679 Haͤuſern, 
0 Einwohnern , Wollfabriken, 
Malghandel und einem jchr grosen 
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Jahrmarkte beſonders mit Schafen, 
Kaͤſen und Hopfen, Er fhidt 2 De: 
putirte zu dem Parlament. — 2) 
Stadt in der Grafſchaft Eſſer im 
nordamerifanifhen Freiſtaat Maſſa⸗ 
chuſetts, am Merrimad, mit einer 
Akademie und Viehzucht. 

Andra ſ. Ardra. 

Andracer, Voll in dem ame: 
rifanifben Vicekoͤnigreich Neugrana⸗ 
da, Intendantur Quito, 500 Köpfe 
ſtark in 2 Stämmen, am rechten 
Ufer des Maranon, mit vielen Kunſt⸗ 
fertigkeiten. 

Andraͤ Pold f. Andrejapol. 

Andragiri, Königreib auf der 
Nordoitfüne von Sumatra, reid an 
Gold und Pfeffer, unter einem uns 
abbhaͤngigen Enltan, in der Haupt: 

fiadt gleibes Namens am hd gleis 

hes Namens, mit einer fihern Rhe⸗ 
de und Handel mit den Landespro: 
duiten, } 

Andrair, Marktflecken mit ei: 
nem ſehr guten Hafen und Fort auf 
der Intel Mallorca, 

Andramitri, Landramitti, 
S. Dimitri, Heine türliſche Stadt 
in Natolien, der Infel Metelino ge- 
genuber, mit dem Golfo di Andre: 
mitti oder de Guereſtico. ; 

Andrantraie, Provinz in der 
oſtafrikaniſchen Inſel Madagascar, 
mit rohen und feigen Einwohnern, 
die * Feinde durch Ueberlaſſung 
ihrer Viehbeerden verſoͤhnen. 
Andrarum, das größte Alaun- 
werk in Schweden, in Südgotbland, 
Landeshauptmannſchaft _ Chriftian- 
ftadt, dem gräfl. Haufe Piper gehö- 
tig. Der Alaun wird aus Schiefer: 
ftein gewonnen, und jährlid werden 
wegen Holzmangeld nur, 600 Ton: 
nen von 72 Menicen. geliefert, 

Andraz, oder das Gericht Bus 
henftein ın Tirol, gehörte ſonſt 
zu dem weltliden Gebiet des Bi— 
ichofs von Vriren. Das Schloß und 
die Herrfchaft haben 1500 Cinwoh: 
ner. 

Andre f. Andreewa. 

Andreanowihe, oder Ne: 
gbo: Ju 
der aleutiſchen Pr wurden 1750 
vom rufüchen Eapitain Andrian Zol- 
ftoh entdedt , ber auch ruffiich 
Andrianofsfie Oſtrowa ge 


nfeln, die mittlere Reihe 


Andreewa 


naunt, liegen 195 — 205° ®, 52 
54° M. B., baben mit den Alent 
fait gleihe Beichaffenbeit, werden 
aber wegen der weniger einträglichen 
Jagd nur felten beſucht. Sie find 
olzlos; einige haben auch Vulkane 
und Bewohner, Es find ihrer 16; 
die vorzügliciten find: anagbi, 
Amlah, Amtſchitka, Tſcetſchina, 
Takowangha, Ajag und Atchan. 
Andreasarchipelagus ſ.Ca— 
rolinen. 
Andreasberg ſ. St. Andreas⸗ 


Andreas ebirge, Vorgebir⸗ 
er ber oftafrifanifhen Infel Ma: 
Andres gulden, banöve 
(eine , balbe und SEHR er nonigmng 


inem Silber mit dem heil. Andreas 

as Kreuz im Arm. Auch hat man 

nn 12, 0,3, 2 und ı Marien: 

A und gute Groſchen mit 
heil. Andreas. 


A 
—A———— f St, 


ndre. 

AUndreasthaler, teutſche 
Thaler mit dem Gepräge des heili⸗ 
gen Andreas, das auf die Silber- 
grube St, Andreas deutet, aus des 
ren Ausbeute fie geprägt wurden. 
Diefe Grube ward zuerit von den 
Grafen von Hohnitein "521 angelegt, 
und gab durch ihren frübern Neiche 
tbum der Stadt Andreasberg ihre 
Entitebung , feit 1609 nahm die Aus⸗ 
beute jhnell ab; daher bildete man 

B. ı6o5 den Heiligen mit jorniger 
ene ab. Erſt 1660 kam das Werk 
wieder zu dem alten Ruhme, und 
darauf beziehen ji die Umſchriften: 
St. Andreas Reviviscens und: Ve- 
marum Hercyniae dubiaeque hacc 
praemia fortis. 

Andreaswalde, Koszinos 
wen, Dotf im preußifhen Regie⸗ 
rungsbezirt- Gumbinnen, ſohannis⸗ 
burgiibem Kreis, von Unitariern 
oder Soeinianern bewohnt, mit 17 
Häufern. Die Einwohner muſſen 
alle jura ecclesiae et stolae in die 
Kirbe des Dorfes Drygallen abtras 
gen, und auch der Ordnung wegen 
die Sopulationen und Sterbefälle bei 
diefer Kirche anzeigen. 

Andreewa, Andre, Ende 
ty, Stadt im dem kumuciſchen Zür- 


! 


Andrteewskaja 


eld- und Gartenbau, 
jucht, Straßenraub 
und Handel mit Eflaven ic, Der 
Drt ward 7722 von den Ruſſen ver: 
brannt, da die Einwohner bei Pe: 
ters I. Kriege gegen Perfien Feindfes 
ligfeiten gegen fie ausübten, aber in 
der Folge, nachdem die Einwohner 
die rufliibe Oberherrſchaft anertanns 
ten, wieder erbaut. 
niet alle Einkünfte des Orts und 
ber dazu gebörigen Dörfer, obne et: 
was rg zu bejablen. Neuer: 
lich war die Stadt das Eigenthum 
— Fürſten, die auch von dem 

des Strafenraubes der Ein: 


wohner ihren Antheil erhielten. Bei 
Altenderp ift das Andreasbad mit 45° 
Märme, 


Andreewelnja 123% 5a 2, 
° 20, B., Feſtung im ruſſiſchen 
Gonvernement Aſtrachan, am Ufer 
des Dongusle, weilih vom Kuma: 


uf. 

e Pandreia ol (Andrä Pold) 
Dorf im rufliihen Gouvernement 
Twer, mit einem Stablfauerbrun: 


nen. 
Andretta, Dorf in der nea: 
iſchen Provinz Prineipato ol: 
tra , mit 4049 Einwohnern. 
AUnbdria 34° #8. a1 ıv 9, 
Stadt in der neapolitaniſchen Pro: 
pin; Terra di Bari, mit dem Titel 
eines Herzogtums dem Haufe Ga: 
rafa gebörig, zoeo Eimwohnern, ı 
Dom: und ı Pfarrtirhe, 6 Klöjtern 
umd- einem unter den Erzbiichof zu 
Trana gehörenden Bisthum. 
Undriandfstie Dftroma 
f. andrennowfhe Inſeln. 
Andrichau, Fleden, Schloß 
und Herrihaft in Galizien, mosle— 
niger Kreis, mit 3092 Einwohnern 
und Zeinweberei. 
Audro, Andro64:° ı7'’— 42° 
91° D. 2, 37° 407 — 35° 2 
i 


| 
a 


.B., 

tarfi fe Juſel des Arhipelapus, 5% 
atmeilen groß, Chatoulgut ei: 

ner Sultanin mit 20,000 Piaſtern 


Der Fürſt ge: 


% 
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Einkuͤnfte, fruchtbar au Seide, Wein, 
Del, Südfrüchten und Gerjie. Cie 
bat 40 Dörfer und 12,000 Einwoh⸗ 
ee en 
en, +1 a und so erm 
Der Hauptort ift Arna. 

ndroß, ı) U, Efpiritu 
Santo, Heine Inſel unter den Zus 
capen in Weltindien, im MWeften von 
Providence, mit 139 Einwohne 
u — Mahagoniholz. — rn 


Androfen, -Ardbrofen 
Stadt in der füdfepottifchen Oak 
ft Eunningham, am der irlaͤndi⸗ 


ee. 

Andrufföw, Dorfimruffifhen 
Sonvernement Smoleſisk, unweit 
der Verenigung der Fluͤſſe Gorvdnjä 
und Wochra. Hier wurde 1667 zwi⸗ 
fen Nußland und Polen ein Friede 
geſchloſſen. 

—— Stadt in der 
polnif iwodſchaft Plot, Kreis 
Öftrolenfa, mit ızı Häufern, 488 
nein und einer Propitel. | 

Andſchengo f. Anjengo. 

Andujar, Andurar 13° 41⸗ 
150 2, 38° 1° Be Ciudade im 
park Königreich Saen, unweit 

Guadalquivir, mit sooo Ginwoh: 
nern, einem Kaſtell, 6 Pfarrkirchen, 
9 Klöftern, 5 Kofpitdiern, ı Cheater, 
Die Gegend fit fruchtbar an Seide, 
Wein, Del und einem weißgrauen 
Thon, aus dem Töpfe, Wilcarrayas, 
verfertigt werden, in benen ſich im 

ipen Sommer durh die Durch— 
qwitzung das Waffer friſch erbilt. 

an ufe, de A 3 Su 44° 3! 
21 B. Stadt und Hanptort eines 
Canton im frangäfiiben Departement 
Gard, Bezirk Alais, in den Se: 
bennen, am Gardon mir goo Haͤu⸗ 
fern, 019 Einwohnern, einen Han: 
belsgeriht, Woll:, Leder:, Hut⸗ 
amd Strumpfiabrifen, Töpfereien. 

Andurar f. Andujar. 

Andwortskow fi. Anders 


low. 
Ane, Flecken im franzöfifchen 
tement Jura, Bezitk Er. 
— zwiſchen Befanson und 


Anega da, ı ) Eleine Inſel, die 
E den engliihen Jungferninſeln in 
eſtindien gebort, ungefähr rs YReis 
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len von Porkorico gegen Oſten, 313° 
16° 55 808° 43048 Bu, unbes 
wohnt, aber wegen der. vorfreflichen 
Weiden von den Einwohnern der bes 
nachbarten Inſeln Tortola und Vir⸗ 
gingorda zur. Viehzucht benutzt. — 
2) De Fuera, Inſel an Neuſpa⸗ 
niens Oſtkuſte; ihre Oſtſpitze liegt 
281334 55° X, 199 123B 
Unemabo, eine Stadt mit 
einem Hafen md englifchenFort auf 
der Soldfüjie von Suinen in Afrika, 
Anet, ») Fleden und Hauptort 
eines: Saptakı im franzoſiſchen De: 
partement Cure und Lois, Bezitt 
Dreur, am Fluß Vesgre mit 
eueriielen, 1571 Einwohnern, einem 
Luſtſchloß, großen Eifenbammerwert 
und: Kormbendel. — 2).f, Zus, 
Aneth f, Anoth. TE 
Anfe f.Darbeide. 
Ang f. Ana No.4., 5 | 
Angad, Provinz im Reich Al: 
gier in Afrika, det Landfchaft Tre: 
mejen gegen Eüden liegend, wird 
don ihren eigenen Fuͤrſten regiert. 
Angar ſ. Angouri, 
Angara, bie obete und un- 
tere, 2 fhiffbare Fluͤſſe in Sibirien, 
ie obere, A. entiprüngt in 9 D. 
1125 Meilen von der Lena, und 
münder fib55° 51 N. B. 5° 509, 
8, von Irkutst, in die Lena. 
untere U. fomme.unter 123° DO, 8, 
»° %. DB. and der Weſtluſte des 
gikalſees, beißt. nad Aufnahme des 
Sim Tunguska, und fällt in. den 
Jeniſei. 
Angarien, lat. Angariae, heir 
en Frohndienſte der Unterthanen, 
bie ſie z. Be mit Wagen, Vorſpann, 
Handarbeit ıc. ihrer Hertſchaft lei⸗ 
ften; ‚ beim Seewefen. find es . die 
Dienfte,, welche Privatichiffer ‚den 
Gtante auf Befehl der Obrigkeit lei: 
ften muͤſſen. 
Angasmaio, Sur in Suͤda⸗ 
merifa, in der Provinz Popayan des 
ſpaniſchen Vicrfonigreihs Neugrana⸗ 
da, an den Graͤnzen von Peru, 
Angaziia, Groß: Gomoro 
‚21° 6.8. eine der Comoroinſeln, an 
der Oſtkuͤſte von Afrika, zwiſchen 
Madagascar und dem feiten Lande, 
11? ©. D. ohne friihes Waſſer, aber 
mit Limonien, Kokosnuͤſſen, Huͤh⸗ 
nern und ſchwarzen mahamedanifchen 


- 


Anger 1 
Einwohnern, die arabiſch und portu⸗ 


gieſiſch reden, unter einem Gul: 
tan ſtehen, nah Mosambik 
bandeln, 


., Angeac, Sleden im frangofi- 
fhen Departement Charente,. Bezirk 
Cognac, au der. &barente, mit. 1500 
Einwohnern. , _; 332 
- Angedivifhe Inſeln, bei 
dem Lande Kannanur j der englie 
{hen Praͤſideutſchaſft Bombai in Sſi⸗ 
indien, deren Bewohner mit den 
Molandi’8 in dem genannten Lande 
gefürchtefe Seeräuber find. : 
Angelberg, Sleden und Schloß 
um baitiſchen Oberdonaufreife, ‚Lands 
ericht Tuͤtlkheim, 55— den Flüfs 
en Mindel und Werrach, mit 664 
— er wer 
Ange 


auf 951 Duadratmeilen 813,300 Eins 
wohner bat. Die Stadt liegt by33 
ß hoch, hat 68.000. Einwohner, ein 


Glasz,:Goldr, und Silbers Tuc- 
und Hutfabriken. — 


en und Juͤten, den Britten wider 
ie Picten zu Hülfe, machten fid 
endlich ſealbſt Meiſter vom Lande, un 
nannten ed nad ihrem Vaterlande 
Angels, Engel: oder England. 
Angelroda, Pfaridorf, Schloß 
und Rittergut im, fhwarzburgiihen 
Amte Chrenjtein. RE: 
Anger, 1) Fluß im preußifhen 
egierungsbezirk Jülich = Cleve-Berg, 
er bei Angerort.in den Rhein falt. — 
2) gräfl. Khevenbüller. Marktſiecken 
im Herzogthum Steiermark, graͤßer 


fi mit ibreu Nachbaren, den Sadyr 


Angzrapp 


Kreis, an der Feitrig, mit 75 Haͤu⸗ 
fern, 408 Einwohnern. und Lein⸗ 
wandfabrif. — 3) U, Angern, 
Markt in Niederoftreih, Viertel Un« 
termannbartöberg, an der Morawa, 
dem Haufe Kinsky gehörig. Das 
Schloß daſelbſt heift Anger⸗ 
mublen. > 
Angerapp, Fluß in der prene 
fifhen Provinz Preußen, der. auß 
dem Eee Strengel entfpringt, bei 
Trapupohnen die Piſſa aufnimmt, 
und nah der Vereinigung mit der 
Inſter den Namen Pregel erhält; 
vol. Preael- 
Angerburg, poln. messe 
borki39° 24* 30° X. 54° 12° 30 B. 
Kreisſtadt im oftprenfifchen Megic- 
rungsbezirf Gumbinnen, an dem 6 
Meilen langen, bis 2 Meilen brei⸗ 
ten und megen feiner Aale beruͤhm⸗ 
ten See Maner oder Angerburg (der 
durch fleine Kanale ‚mit den Seen 
Gurklo, Schimon, Spirding, Nier 
den ıc. vereinigt ift, um das Hol 
aus der jobannisburgifeben Haide u 
andern koͤnigl. Korfien in den —* 
Holzbof zu Angerburg. und von da 
weiter nach Koͤnigsberg zu verfloͤßen), 
und an dem durch den See fließenden 
Fluß Angerapp, bat 250 Haͤuſer, 
2132 Einwohner, ein feſtes Schloß, 
ı lateiniidhe Schule und ein Juſtiz⸗ 
amt, anſehnlichen Leinwandbandel, 
und verfertigt viele Zeuge aus Pfer: 
de:, Biegen» und Rindshaaren 
(Prahlſacht), und range oder 
Bindharpen (zurfieinigung des Ger 
treides ꝛc. ). 
Angermann- aa, einer ber 
däten Flüffe in Schweden, der au 
Gränzen von Ydmtland und Aſe⸗ 
le:2appmark auf den fhivedifchen Als 
pen 65° ı5° B. in 2 Armen ent⸗ 
fpringt, die 16 im Rat ne 
vereini r Angermannlan urch⸗ 
ſtroͤmt * ſich bei Hernoͤſand in den 
bottnifhen Meerbuſen ergeht. Er 
ift bei feinerMündung 3 Meile breir, 
von es un ren, und hat einen 
. ur ermannland, ſchwediſche 
Provinz in Nordland, Landeshaupt⸗ 
menufcaft Wefter  Norland , wi» 
ſchen Botbnien, laud, Medel⸗ 
pad und dem bothni Meerkufen, 
it 180 ſchwediſche Quadratmellen 


Angeront 159 


groß. Große "Berge find: der 
Skala, Talid- Betset, Stiſtad⸗ 
Berget und Grönswiid = Berget- 
Der größte Thun iſt der Auger⸗ 
mannzaa- Produkter Eiſen, Ges 
treide „Sülfenfrüchte, » Kartoffeln, 
Hopfen, Flachs, viele Wälder, Minds 
vieh, Wild, wildes Gefluͤgel, Fiſche, 
beſouders Lachſe und Stroͤmlinge, 
Seehunde, Eiſen (jährlih 4595 
Schiffyf.) Dieso,omaCinwohner 
naͤhren ſich von. Uderbau, Figprg 
Jagd, Fiſcherei, Handel mit Balken, 
retern, Vogeln, Butter und Lein⸗ 
wand, Der Hauptort in Hoͤrnoͤſand. 
Angermannlande -2apy: 
mer ? Xappland und üſele⸗Lapp⸗ 
Angermubdle, Herrihaft und 
Sleden in viedervſtreich, im Viertel 
oberhalb des wierner Waldes, am 
uordweitlichen Ende des Narchfeldes, 
nit weit vom Marchfinf. - a 
Angermünde 1) U., Neu⸗ 
Augermiünde, Kreisſtadtam Gee 
Münde im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirt Votsdanı, hat a9ı Haduſer, 
2650 Einwohner ; 4 Haupt: und Ne= 
benftraßen, 4 Thore, 2 lutheriſche 


und arefſormirte Kitche, an jener 


ſtehen x Propit und 2 Prediger, und 
an diejer ein teutiher und ein franz 
zoͤſiſher Prediger; fernereine Stadt: 
ſchule, eine teutſch-und eine franzd+ 
ſifch⸗ reformirte Schule. Die Ein: 
wohner treiben Tahaks⸗ und Feld⸗ 
bau, Woll- und Leinweberei. Da 
die Hujfiten 1429 diefe Stadt eins 
nahmen und eine Zeitlang befaßen, 
fo wurde fie Kehzer-Angermün— 
de genannt. — 2) ——— dem 
ruſſiſchen Gonvernement Curtland, 
im piltenſchen Diſtritt am Fluß Irbe 
Angermund, Flecken im A 

ifhen Negierungsbezirt Düffeldorf, 
am Fluſſe Anger, mit 969 Einwohnern. 

wgern 1) ardfl. Schulenburg 


" ——— im preußiſchen Regierungs⸗ 


ezirk Magdeburg, mit 108 Haͤuſern, 
einem Schlofle, 2 Nittergätern, 178% , 
814 Einwohnern. — 3) Heiner Ort 

In der candaniſchen Hauprmannfcaft, 
in dem ruffifchen Gouvernement Eur: 
land, mit einer Kirche nnd einen 
Gifenwerf. — 3) f. Anger No. 3. 
Angerort, Flecken u preußi—⸗ 
ſchen gierungs bezirt Duͤſſeldorf, 
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wo der: Bad Unger in den Rhein 
fällt, mit en he Einwohs 
nern und Branntweinbrennereien. 
Angers, 17° 6° a5}. * ag! 
2 B., Hauptitadt des rang iſchen 
epartements Mayenne und Loire; 
and eines Bezirks von 205 Quadrat⸗ 
meilen und 92,726 Einwohnern, 40% 
Meilen von Paris, von der Mayen: 
ne in = Theile ‚getbeilt, ‚mit 5410 
Haufen, 28,927 Einwohnern, einer 
fetten Schloß, ı Kathedrale, 21 Kir« 
Sen, 3 Holpitälern, einem unter 
den Erzbifhof von Tours gehörigen 
Bisthum, einem koͤnigl. Gerichtshof, 
andelsgericht, einer öffentlichen 
ibliorhet, einer Akademie, einer 
koͤnigl. Schule der Künfte und Hand⸗ 
werke, Zuderfiedereien, Wachsblei⸗ 
hen, Seiden-, Etamin:, Raſch⸗, 
Segeltuch⸗, Kattun-, Siamoiſen-, 
Reber: und Serſchefabriken, und be= 
trädhtliher Handlung, auch mit ben 
in der Worftadt Brefigny gebrochnen 
Schiefern. In der Nähe eine Mine: 
ralquelle. Die hieſige Univerficät 
und die 1685 von Ludwig XIV. 'ers 
richtete Atademie zur Ausbildung 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften find wäh: 
rend der Nevolution aufnehoben. 
Angersbach, von Riedefelfdyes 
aa unter der Land it des 
roßher zogthums von Heſſen, mit 
150 Haͤuſern und 987 Einwohnern, 
Angersfoe- Ural, Dorf im 
ruſſiſchen Gouvernement Irkutsk, anf 
einer Inſel der Angara, mit einer 
Kocfalzfiederei. ; 
Angerville, ») Städtchen im 
franzoͤſiſchen Departement Koire, Bes 
zirt Pirbiviers, mit 62 Fenerftellen. 
— 12) 4 !’ Arber, Fleden im 
franzöfiisen Departement Unterfei: 
ne, Bezirk Havre, ‚mit 250 Häufern. 
— 3)%. la Martel, 2 Fleden 
im franzöfifchen Departement Unter: 
ine, der eine im Diftrifr vomkonen, 
er andere im Lande Caur, mit 242 
euerſtellen und 1000 Einwohnern; 
etzterer hat am Matthiastage einen 
anſehnlichen Jabrmarkt — 4) U 
Lacaſte, Fleden im franzoͤſiſchen 
Departement Seine und Dife, Be: 
zirk Etampes, mit 047 Einwohnern, 
Errumrf = und Minkenweberei. 
Angbiari, anfebuliher Ort und 
Amt im Grofherzogthum Toscana, 





Anglicanife Kirche 


Angbiera, Flecken in der mel: 

ber Delegation Como, an der Oft: 
feite des Lago Maggiore, mit 2800 
Einwohnern. Von ihm batte eine 
fruchtbare Grafichaft den Namen, die 
an.beiden Seiten des genannten Sees 
liegt, und aus Der das ehemals be= 
ruͤhmte Geſchlecht der Vicegrafen von 
Anghiera feinen Urfprung hat. Durch 
den wormfer Traktat vom 3, 1743 
überließ die Königin Maria Cherefia 
dem König von Eardinien den an der 
Weſtſeite des Sees liegenden größern 

des Landes. 

Anglade, Stadt im franzöfi: 
fhen Departement Gironde, mit 
1500 Einwohnern, ehemals mit dem 
Titel eines Marguifats. , 

Anglards, Stadt im franzöfi: 
fhen Departement Gantal, mit 320 
Hdufern und 2139 Einwohnern. 

Angle, 1) Flecken im franzöfis 
hen Departement Vieune, Bezirk 

ontmorillon, mit ı325 @inwohs 
nern und einer Poſtſtation. — 2) 
Stadt im franzbfiiggen Departement 
Bender, Bezirt Sables d’ Dlonne 
am Lay und Trouſſe Poil, mit 839 
Einwohnern. 

Angles, Stadt und Hauptort 
eines Santon im franzölifchen Depar⸗ 
tement Tarn, Bezirk Caſtres, mit 
323 Haͤuſern und 2444 Cinwohrern 

Anglefea, Anglefey, inals 
ten Zeiten Mona, 12°55'— 13° 20° 
O.L. 53° 48’ — ER ao! N. B. Infel 
anf dem irländifhben Meere, durch 
den Menapfanal von der engliſchen 
Landſchaft Eaernarvon getrennt, bat 
124 Quadratmeilen, und liefert viel 


Kupfer ( jaͤhrlich 60,000 Et. mit et» 


nem Gewinn von 300,000 Pf. St. 

und Torf. Sie bildet eine Gta 

ſchaft von Nordwales, hat 4 Städte 
und Mearkifieden, 74 SKirhfviele, 
6679 Häufer und 37,092 Einwohner, 
die Aderbau, Vieb: und Bienenzucht 
treiben, viele wollene Tücher, Lein⸗ 
wand und Leder verfertigen, und 2 
Mepräfentanten ins Parlament ſchi⸗ 
een. Sie wird in 6 Hundreds einge: 
theilt. Der Hauptort ift Beanmarig, 


Anglet, Flecken im franzoͤſiſchen 
Departement Niederpprenaͤen, mit 


euerſtellen. 
nglicanifde Kirche f. 
England. 


32: 


l 
. Anglona ’ 


Anglona, Sleten in der neapo⸗ 
litaniſchen Laudſchaft Baſilicata. 
Anglure, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Marne, Bezirk Ep 
am Fluſſe Aube, mit 95 Hdufern u 
605 Einwohnern. Sie war eine de 
älteften Baronien der Provinz Cham: 
pagne. 
Angohaf. And. 
Angola, N’Oola, Königreid 
in Niederguinea in Südafrika, im 
Süden durh den Fluß Danda von 
Congo und im Norden durch den Fluß 
Kongo oder Moreno von Venguela ges 
trennt, vom 7— 11° ©,8.,. 1500 
Quadratmieilen groß. - Im Ojten find 
hohe Gebirge, womehrere Fluͤſſe 
enffpringen, 3. B. der Goanja. (mit 
ben Flüfen Wamba, Sole, Lutato, 
Kufala, Kalutala, Moſes), Bemzo 
oder Ben: Danda, Moreno. Das 
Klima iſt beiß, der Boden, be: 
fonders nad der Küfte zu, eben und 
febr fruchtbar, aber wenig angebaut; 
in manchen Gegenden fehlt es an 
Zrintwafler. Produfte ſind: 
Salz, Kupfer, Cifen, Silber, Reis, 
Hulſenftuchte, Obſt, Maniof, An: 
golabol;, Fiſche, Dimbisumfeln, 
Elepbanten, Affen, wilde Bienen, 
reipendeiThiere (weswegen auch die 
Dörfer mit Dornenhecken umgeben 
ind), Rindvieh, Krofodile, Fluß— 
pferde. Die Einwohner find Ne: 
ger und Chrijten., Das Innere des 
Xandes bat feine eigenen Beherrſcher, 
die aber, fo wie die Könige in Ka: 
f ‚ keine auslaͤndiſchen Waaren, 
anpet Metall, Waffen, bolzernen und 
eifenbeinernen Geraͤthſchaften, an: 
rüubren Dürfen, damit die Minifter, 
die fih fait ganz in europäische Zeu⸗ 
e Heiden, deſto freieres Spiel ha- 
en. Auf der Kuſte regieren feit 1578 
die Portugiejeu, welche das Land in 
x Provinzen getheilt haben: Loanda, 
Bengo, Danda, Mofehe, Kiſſama, 
‚ Embada und Davü. Die 
dt iſt St. Paul de Loanda. 
Angota, Angura, Angu— 
trieb, Aufaria, Ankeriah, nit 
Ancyra, 50° arı17U 8, 39° 31’ B. 
fefte Hauptitadt des Diſtrikts gleiches 
Namens in den nördlihen Theilen 
Natoliens, an einem Hügel, am 
Eıhibaf = Sufluß des Satari, ip 
Stein's geogr. Pericon 1,®, * 


ernan,. 
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des Paſcha, eines armeniſchen Erz⸗ 
biſchofs und eines griechiſchen SR 
tropoliten, mit 6000 Haͤuſern, 25,000 
Einwohnern, meiſtens Türken und 
Armeniern, die fhone Chalons und 
Shawls, echte Kamelotte, Seiden- 
aenge , Safıan x. liefern, und ſtar— 


Ten Handel mit den Haaren der an— 


gorifhen Ziege treiben, die nur 30 
engliihe Meilen um die Stadt zu 
Haufe iſt. Die Stadt hat ı Bergs 
fhlog, breite, reinliche Straßen, 
viele Moſcheen, 7 armenifhe und 3 
griehiihe Kirchen. Auch waͤchſt hier 
= rother Nein und treflicer 

eis. Merkwuͤrdig ift der ziemlich 
gut erhaltene Tempel Augufts, faft 
ganz aus weisen Marmor, worin 
das beruhmte anchranifhe Monus 
ment if. 

Angori f. Angouri 

Ungos, Angora ur 
9% Angofeda,, 12°. B. 
gan (daft auf der. Küfte Mozambik 
in Suͤdafrika, nördlib vom Fluß 
Cuama, fehrreih an Gold, Elfen: 
bein, Hirſe und Reis. Die Heinen 
dunkelſchwarzen Ginwohner, theils 
Mauren, theils Neger, bewohnen 
auch die ihrer Kuͤſte gegenüber lies 
genden, Inſeln Angoros, befleiden fich 
mit baumwollnen und feidenen Zen: 
gen, und treiben eintraglihen Hans 
del mit Anıbra, Gold und Eifenbein 
an den Küjten, wobei fie fi eigener 
langer Fahrzeuge (Alnadie) be— 
dienen. A; 

Angofture f. St. Thomas de 
Guiana. 

Angot, Provinz in Habeſch, oͤſt⸗ 
lich von Amhara, am Fluß Sabalet, 
— von nomadifirenden 
Gallas bewohnt. 

AUngoulesme, Angouläme 
17° 49' Lu L. 45° 38 57187 M Haupt⸗ 
ſtadt im franzoͤſiſchen Departemeut 
Charente, und in einem Bezirk, der 
26 Quadratmeilen und rıR,s71 Eins 
wobner Bat, 613 Meilen von Paris, 
auf einem Berge, an der Eharente, 
mit ı Kathedrale, 12 Kirchen, 1 902 
fpital, 2100 Haufern, 14,744 Ein: 
wohnern, bat ein feſtes Schloß, ein 
Bistum, Handelsgeriht, eine all: 
gemeine koͤnigl. Marinefhufe, eine 
öffentliche Bibliothek, ein Naturar 
lienfabinet, einen war Gars, 
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ten, eine Acerbaugeſellſchaft, Stüd: 
gießerei, Toͤpferwaaren, gute Pas 
pier: und Tudyfabrifen, und beträcht: 
lihen Handel mit Safran, der in 
der Gegend wäcjt, und mit Wein 
und Branntiwein auf der Charente 
nach Nochefort. Auch wachfen in der 
Gegend gute Kirfhen: Die Stadt 
war fonft die Hauptſtadt der Yand- 
fhaft Angoumois, im Gowver: 
nement von Eaintonge, und hatte 
den Zitel eines Herzogthums und 
‚ eine Pairie. Der beruhmte Schrift 
ler Jean Lonis Guez de Balzac it 
ier 1595 geboren. 
Angeumoig f. Angoulesme. 
Angouri, Angori, AUngat, 
turfifhe kleine Stadt in dem eigent⸗ 
lihen Natolien_in Aſien, beim Ur: 
— des Fluſſes Zangari, nebſt ei⸗ 
nem Sandſchalat. 
Angoros, Primietas, Uci— 
ues, 24 Inſeln an der Oftfüfte von 
Pie egen den Kanal von Mozam: 
bif, liefern Reis, viel Vieh, grauen 
Anıbra und Perlen, die man aus 
Edmeden ausfoht, wodurd ihre 


glänzende Weiße in rothe Farbe ver: 


wandelt wird. Die Einwohner find 
Meger, Araber und einige Vortugie- 
fen, welde die Oberherrſchaft be: 
pten. Der angraͤnzende Kujten- 
rich gehört mit unter die Benennung‘ 
ngoroß. 
Angon, N’Goyo, kleines, 
von Loango abhangiges Reich in Nie: 
derguinea, am Ausfluß des Zaire, 
voll Wälder und mit jebr ungejunder 
Luft, da es am Tage ſehr heiß, nnd 
des Nachts feucht und füßt it. Die 
Sklaven, bie man bier fanfte, find 
die ſchwaͤrzeſten und jtärkften, mei: 
end Kriegsgefangene, die aus dem 
nnern von Afrifa fomnen. Der 
aupthafen ift Cabinde. 

Angra, 350° 27 18“ 2. 38° 39° 
7“ B., Hauptjiadt der Azoren anf 
der Infel Zerceira, mit einem ge: 
raͤumigen, faft gegen alle Winde ge: 

herten Hafen, eigentlih einem 

veerbufen, der durch die Kajtelle 
©. Sebaſtiano und ©. Idano Bapti⸗ 
ſta auf dem Felfen Monte do Vraſil 
vertbeidigt wird, 6 Ktrden, 8 Kli- 
fern, x Hofpital, ı Armenbaufe, 
12,000 Einwohnern, morunter 40 
abelige Familien; Siß des portugie: 


Anguilla 


fifhen Statthalters der agorifhen In⸗ 
fein und eines unter dem Erzbiſchof 
von Liſſabon ſtehenden — be⸗ 
traͤchtlicher Handel. Die Stadt hat 
im Erdbeben von 1755 viel gelitten. 

Angra de los Reves oder 

t. Amaro, Stadt inden brafilis 
fhen Gouvernement St. Paolo. 

Augrado Jlheo, guter Hafen 
auf der Kuſte von Guinen in Afri— 
fa, an der Mundung des Fluffes 
Angra. 

Angri, Dorf in der neapolita⸗ 
niſchen Provinz Principato citra, mit 
44:6 Einwohnern. 

Angrias, Geeräubervolf auf 
ber Kuͤſte Malabar in Dftindien, nach 
feinem DOberhaupte Angria benannt, 
mit einem Kajtell. , ; 

Ungrie, Fleden im franzöfl: 
ſchen Departement Maine und Xoire, 
Bezirk Segre, mit 226 Feuerfiellen. 

Angrogna, Kirchſpiel und klei— 
ner Fluß in dem mit, hoben Bergen 
eingeſchloßnen piemontefiihen Thale 
von Yucerne; nur an 2 Orten ift ein 
Eingang in diefes von Waldenfern 
bewohnte Thal. . 7 

Ungi»er, (nah Conringk f.v-a-. 
Angefihter, da die meijten Abteis' 
muͤnzen waren, auf denen die Bild- 
niffe der Achte vorgejtellt wurden ) 
fnpferne Scheidemunze in der 
Schweiz. Ein Ungiier macht 2 Hel⸗ 
ler; 4 — ı Steger, 6 — ı Eil: 
ling, 15 i Batzen, 240 — ,ı jürs 
cher Gulden. Sein Werth ift alfo 
faun ı Pfennig. Die alteften Ang» 
fier warın Bracteaten von feinem 
Eilber. | 

Anguiano, großer Sleden in 
der Landſchaft Rioſa in Altcaſtilien. 

Anguila 298° 19° 45 Y. 23° 
28° B., Inſel im alten Bahamas 


Fanal, 

Anguilla, Schlangeninfel 
(the Smake-Island , von ihrer ges 
frünmmten Gejlalt) 314° 27° az ®, 
18° 12° 9 N. B., engliſche Inſel zu 
den Eleinen Antillen in Weruindien 
gehörig, im Oſten der Inſel Porto: 
rico, nit Barbuda 6 Quadratmeilen 
groß und mir zıco Einwohnern, wo— 
don sco Eflaven find. © Der Boden 
ift kreideartig und nicht: ſonderlich 
Den man gewinnt Zuder (im 

en schlechten Jahren 5 — ooco, im 


# 


P Anguilara | 


den beiten — Pfund), Baum: 
woile und Tabaf; Waldungen, Zie: 
n, Schafe und Sal; aus einem 
izfee. Die Jnfel hat nur a Rhe⸗ 
den, wo bioß £leine Schiffe antern 
können. Die engliſche Kolonie, die 
fit bier 1650 feſtſetzte, wählt fich ih: 
ren Befchishaber, der von . 
— von Antigua beſtaͤtigt 
ird. 
Anguillara, 1) Flecken im lom⸗ 
bardiſch⸗ venezianiſchen Konigreich, 
in der Delegation Padua, ander Etſch, 
mit einem rg See gleidyes 
Namens und axbo Einwohnern. — 
2) Flecken im Kirchenſtaat, in der 
Landſchaft il patrimonio di S. Pie: 
tro, am Ausfiuß des Arone aus dem 
Eee von Bracciano, 175% vom Papſt 
Benedict XIV. zu einem Herzogthum 
erhoben. u; 
Augura, Angurieh f. An 


a. 
Angus, Forfar ı4? 20 — 15° 
18’ D. 8. 56° 23° — 56° 52 N. B., 
Ebire in Mittelfchottland am teut: 
ſchen Meer, bat 434 Quadratmeilen 
und, v07,264 Einwohner, und it 
fruchtbar an Getreide, Weide, Fiſchen 
ic. Der nördlibe Theil wird vom 
Granıpian durchzogen, und die Graf: 
ſchaft wird vom Lay, Brothik, Sud - 
und Mordest, Digſty und mebrern 
Seen bewaͤſſert. Man führt Leinwand, 
Fiſche, Hummer, Leder, Haute, Korn 
ic. aus. Der Hauptort iſt Forfar. 
Angwina f. Agonne.. » 
Ango, Fleden im franzonfhen 
Departement Dite, Bezirk Qlerınont, 
am Fluß Zerrain, mit 325 $euer: 


ſte 4 4— * 
Anhalt, 1) Füuͤrſtenthum in 
Teutſchland, das 21? 36° — 50° 14° 


DE. 51° 350 — 5a UND. liegt, 


nord ⸗ — er ie ——* 
{ rovinzen Brandenburg um 
Eichten, fudwärts an die Mark: 
afichaft Meißen, füdwertwarrs an 
je preußifhe Provinz Sachſen, nord: 
weiwärts an das Herzogihum Bram 
foweig und die. preuziſche Provinz 
Sachſen graͤnzt, hoͤchſtens :4 Meilen 
lana,3—4 Meilen breit, 48 Quadrat⸗ 
meriew groß iit, und 117,200 Einwoh⸗ 
ner bat, teformirter ” der ſich auch 
die Hergoglihen Familien hekennen) 
und iſcher Religion; Katholiken 


em die Elbe m 


fein Sohn Albrecht der Bä 


-Aldert, 
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Baben auch zu Deffau und is 
die Neligionsfreiheit; at 
Deffau, Wörlig, Coswigk, Eoͤt 
Wulfen 1. Der nordweitlibe T 
begreift etwas vom Hartz; übrigen 
iſt das Land niedrig, zum Theil fan: 
dig und fumpfg. Der Hauptfluß ift 
t der Saale ( Wipper, 
Dude, Fuhne), Mulde, Nuthe und 
Roßlau. Das Klima ift milde; 
nur in den Harjgegenden ES die Luft 
taub, aber fehr gefund. Die Pros 
dukte find: Mineralien, Getreide, 
Obſt, Küchengewäcfe, Hanf, Flach, 
2 fen, Tabak, Holz, Rindvieh, 
fe, Schweine, Wildpret, Fl . 
fhe x. Die Einwohner treiben ftarfe 
Wollweberei x. Die Fuͤrſten von 
Anhalt leiten ihren Urfprung von dem 
Schloß Anhalt (f. No. 2.) ab, def 
fen Erbauer vieleicht Efico von Balz . 
enftädt, wahrſcheinlich einer der dls 
teiten Befigungen dieſes Haufes, um 
das Jahr 940 war. Sein Enkel, 
Dtto der Reiche, erfheint als 
Herr von Ballenftädt und Aſchersle⸗ 
ben, erweiterte das Schloß Anhalt, 
und nannte ſich Graf von Ascanien 
und Afchersleben. Ihm folgte 1123 
t, 
er 1134 vom Kaiſer Lothar die Mark 
Coltwedel erbielt, und erſter erbli= 
her Markgraf von Brandenburg war, 
auch noch auperdem bedeutende Bes 
figungen erwarb. Er hinterließ bei 
feinem Tode ı ji t, 7 Söhne; von dem 
älteften Otto I. ſtammen die folgen« 
den Marfgrafenvon Brandenburg aus 
dem ascanifchen Haufe ab, die 1320 
ausitarben ; der dritte Sohn Berns 
bard erhielt unter andern die ans 
haltiſchen Lande und ı180 nad) der 
Achtserklarung des Herzogs Heinrich 
des Löwen das Herzogthum Sucdien 
nebjt der Kurwuͤrde. Er binterlie 
1211. 2 Söhne, Heinrih un 
Diefer erhielt das Here 
zogthum Sachſen, den wittenberger 
Kreis und die Grafſchaft Möpfau; 
und von ibm ſtammen ſowohl die nach⸗ 
maligen Rurfiirgen von Sachſen aus 
dem ascaniſchen Stamme ab, bie 
1422 mit Albert Ill. ausſtarben, als 
auch die 1689 ausgertorbenen He zoge 
von Sachſen-Lauenburg; von ibren 
Beiigungen fiel nıır die Grafſchaft 
Ploͤtztau an Das rg Anhalt zuruck. 
⁊ 2 


- 
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Heinrich erhielt die übrigen anhal⸗ 
tiſchen Länder feines Vaters mit den 
thuringifhen Gütern, wurde von 
Kaifer Friedrich U. zum erſten Fürs 
en von Anhalt gemacht, und hinter: 
ieß bei feinem Äbſterben 1252 fieben 
Söhne, von denen 4 in den geiſtli— 
Sen Etand traten, und die 3 übris 
gen fich in die vaterlichen Kinder heil: 
ten; Heinrich der Fette be 
farı Aſchersleben, den Harz und ei: 
nen, Theil der thuringenfgen Beſi— 
Bungen Bernhard Ballenjtädt, 
ernburg und den andern Theil der 
thüringenfhen Suter, und Sieg: 
fried Loͤthen und Deſſau nebit Sof: 
wig und Moslau. Heinrichs Nach⸗ 
Zommen, welde die aſcherslebenſche 
Linie genannt werben, farben ſchon 
2316 aus; aber von ihren Befigun: 
gen fielen nur die Harz- und. die 
thuͤringenſchen Guter an das Haus 
Anhalt, Afchersleben hingegen an 
dad Bisthum Halberftadt. Bern: 
ards Nahkonmıen, welche bie alte 
nbargifhe Linie heißen, erloſchen 
1468 mit Bernhard VI. Go blieben 
nur Siegfrieds Nachkommen übrig, 
bie 1307 die Stadt und Herrfhaft 
erbft und 1370 die Grafſchaft Kin: 
au an fih bradıten, und ſich 1395 
abermals in 2 Linientheilten. Dicfe 
waren die alte zerbfter Linie, geftif: 
tet von Albredt Il., die 1526 
ansjtarb, und die deſſauiſche Linie, 
geftiftet von Siegmundl.(j 1405), 
ie in den itzt noch blübenden herzog⸗ 
lien Haufern vorhanden it. Sieg: 
munds Sohn,. Georg J. (* 1474), 
erlebte den Anfall des bernburger 
Antheils, und hinterliceh s Söhne, 
von denem allen nur Furt Ernit das 
Geſchlecht fortpflanzte. Er hinter: 
ließ 3 Söhne Johann, Georg LT. 
und Joachim. Johanns Sohn 
Joachim Ernſt vereinigte ſaͤmtli— 
che anhaltiſche Laͤnder, fo viel das 
fuͤrſtliche Haus davon noch beſaß, in 
ein Ganzes, und hinterließ bei ſei— 
nem Tode 1586 ſieben Söhne, von 
denen 1603 die 5 noch lebenden die 
Zander in 4 Theile unter ſich theil: 
ten, fo daß Johann Georg Dei: 
fau, Chrijtian Bernburg, An: 
dolfBerbit, Ludwig Göthen, der 
te Bruder Auguſt aber eine Geld: 
umme mit dem Vorbehalt erhielt, 
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daß bei Abgange einer der 4 Linien 


er oder feine Nachkommen in deren 
Antheil folgen follten, weldes auch 


1665 in dem damals erledigten cö- 

thenfihen Antheil geſchah. So bes 
ftanden in dem Haufe Anhalt 4 fürſt⸗ 
liche Linien, bis ı793 Die zerbiter 
Kinie mit dem Fuͤrſten Friedrich 
Augujt ausitarb, worauf deilen Ans 
theil 1797 unter die 3 übrigen Linien 
zu Deſſau, Bernburg und Cothen 
nach dem Looſe vertheilt ward; nur 
die von dieſer Linie beſeſſene Herr— 
eg ‘ever fiel an Rußland, ward 
m Frieden zu Tilfit an Holland, und 
neyerlih an den Herzog von Diden- 
burg abgetreten. Um weitere Theis 
lungen in dieſen Linien zu verhüten, 
it fpdterhin in denfelben des Erfige: 
burtsrecyt eingeführt worden, nad) 
welchem die nachgeboruen Prinzen 
mit einer Apanage_ abgefunden wer— 
den. Die Furſten führen ist den Ti= 
tel: Herzöge zu Anhalt, Sadfen, 
Engern und Weftfalen, Grafen zu 
Asconten, Herren zu Bernburg und 
Zerbft. Bernburg erbielt den Her— 
gogstitel 186 von Kaiſer Franz 1I., 
Deſſau und Gothen nahmen ihn ſeit 
dem Beitritt zum Nheinbund am 30. 

April 1807 an; nur nennt fi der 
Herzog zu Anhalt: Deſſau allein Hers 
zog umd Fuͤrſt zu Anhalt ꝛc. Das Haus 
Anhalt hat mir Oldenburg und 
Schwarzburg gemeinfhaftlib die 
ste Stimme ‚auf dem Bundestage ; 
im Plenum führt aber jedes der 3 
Haufer eine befondere Stimme. es 
des der 3 regierenden Häufer hat die 
Epuverainetat in feinem Antbeile; 
doch jteben alle 3 Antbeile in einer 
Gefamtung, nach welcher nit allein 
jeder Linie die Erbfolge in den An: 
theilen der übrigen vorbehalten, fons 
dern and die landftändiihe Verſaſ⸗ 
fung und das davon abbangige land» 
ſchaftliche Kredit: und Schuldenwe⸗ 
jen von dem Gefamthanfe abhaͤngig 
ut, und unter der Oberdirectiou, des 
jedesimaligen Senior des herzogliden 
Haufes (1817 des Herzogs zu Ans 
halt: Bernburg) jteht. in eigentli- 
cher Landtag iſt feit 1608 nicht gehal- 
ten worden. Indeſſen werden, fo 
oft es nöthig ift, Depntations : und 
Kandrechnungstage gehalten, und von 
dem Senior des Haufes ausgefchries 


Andale 


ben, wozu die übrigen Haufer Ihre 
Deputirien fhiten. Das Wapen 
beſteht aus ı2 Schildern. Das 6te, die 
5 ſchwarzen Gtreifen im goldenen 
Felde (das urfprünglibe Schild der 
alten Grafen des oͤſtlichen Sachſen⸗ 
landes) iſt das dlteite, und wurde 
ſchon von Herzoge Bernhard, als. er 
noch Graf zu Aſchersleben war, ge: 
führt. Um die Kamilienverbiudung 
mit den Markgrafen von Brandenz 
burg anzuzeigen, wurde im ız3ten 
abrhunderte der halbe rothe Adler 
m filbernen Felde, und noch fpater, 
um die Abſtammung von den Her zo⸗ 
en zu Sachſen zu bezeichnen, der 
tautenkranz hinzugeſetzt. Dies 
macht das Herz: oder Mittelfchild, 
ber Anzahl nad) das ste aus. m 
ısten Jahrhunderte fuchte man Die 
Peer Abſtammung von Albrecht 
Bär durch das ste Schild, den 
gekroͤnten Bär auf der Mauer, aus: 
udrüden. Das 7te Schild, dus 
chachbret, deutet auf die Graf: 
haft Muüblingen, fo wie die 3 obern 
Schilder, das ı, 2» und zte der Zahl 
nah, die Familienverbindung mit 
den vormaligen Herzogen zu Sad: 
fen = Xauenburg bezeichnen. Die ubri: 
gen bezirben ſich he dem Fuͤrſten⸗ 
thum einverleibten Länder, und find 
die Wapen ihrer vorigen Veſitzer. 
So bezeichnet das ste Schild der 4 
gelb und rothgewürfelten Felder die 
Herrihaft Walderſee; das ote ber 
beiden fragen goldnen Streifen im 
blauen Felde, die Gow-Grafſchaft 
Warnısdorf; das ıote des rothen Ad: 
Iers ini blauen Felde die Srafihaft 
Lindau, und das iate des Baͤts mit 
dem filbernen Halsbande die Herr: 
ſchaft Bernburg. Das rite wird als 
ein Beiden der Hoheit angefehen. 
Die Eciidhalter. find ein Bär und 
ein Lowe; doch bat — zu 
Schildhaltern 2 gekroͤnte ſtehende 
Bären, die ſich rucwaͤrts ninſehen, 
und keinen Löwen, wie Deſſau; auch 
nber feinem Haupt-, Mittel- oder 
Herzfhilde, das durd feine Vergroͤ— 
ferung das oberuntere Nebenſchild in 
etwas det, eine Herzogstrone, bie 
auch uͤber dem ganzen Fuͤrſtenmantel 
ſteht; und das unterfie zıte mittelſte 
rothe fogenannte Diegalienfhild iſt 


ganz leer und hat Feine Figur, wie 
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im deffauifhen Wapen. — In Def: 
fau, Bernburg und Cothen find, an 
jedem Orte, eine Reglerung, ein 
Conſiſtorium und eine Kammer; au: 
erdein am erjtern Orte eine befonz 
ere Polizei, eine Medizinal: Comes 
miflion und ein Forſtamt. Das bern: 
busgifhe Forſtamt iſt zu Harzgerode, 
wo auch die Bergiverkcommifiton it; 
auch unterhält der Herzog von Bern: 
burg eine Eiſenhüttencommiſſion in 
Maͤgdeſprung; in Ballenſtaͤdt iſt dag 
Hofmarſchallamt und eine Medizinal⸗ 
commiſſion. — Das Herzogthum 
Deffau enthalt ı7 Quadratmeilen 
mit 53,013 Einwohnern, ı6 Aemter, 
8 Städte, 2 Flecken, 14 Borwerfe 
und 100 Dörfer, und die Einkuͤnfte 
bejiehen in 510,000 I. aus Domali: 
nengutern, jabrlidden Abgaben, Forz: 
ben. Acciſe und Zöilen. Unter preu: 
ifcher Hoheit befist der Herzog die: 
Dörfer Schirau, Peiorau und Moͤſt 
zwiiben Deſſau und Raluhn, das 
Gut Loberitz bei Zörbig, ein Ritters; 
gut. in Gioßmoͤhlau, die Dörfer, 
Salzfurth und Kapelle, Prata bei: 
Wittenberg und einen Theilvon Burg 
Chemnig, das Amt Alsleben an der 
Saale, das Rittergut Mardorf, die: 
Guter Muͤhlow und Kemnitz, die 
ige Suter (ſ. Norkitten) und 
as Dorf Radegaſt im Coͤlniſchen, zu⸗ 
fammen 26 Quadratmeilen mit 
66,000 Einwohnern in s Staͤdten, 4 
Fleden, 94 Dörfern mit 200,000 Gul⸗ 
den Einkünften. — Das —37 
Bernburg enthält 16 Q. Meilen 
1895 mit 35,193 Einwohnern, 9 Aeuitz) 
ter, 7 Städte, 13 Vorwerle, 54 Dorfer: 
und 450,000 Fl. Einfünfte, meiſtens 
aus dem Fort: und Bergregal. Das 
Herzogthum Cothen ‚enthält. ı5i 
Quadratmeilen mit 28,842 Einwoh⸗ 
nern, 7 Aemter, 4 Siüdte, ı Fle⸗ 
den, ı3 Vorwerke, 93 Dörfer und» 
230,000 Fl. Einkünfte, außer den besı 
traͤchtlichen Privatgurern des Hertz: 
An Militair unterhielt 
Deffan 1815. 800, Bernburg 400 
und Köthen aud 400 Mann. — 2): 
A., Alt:Anhalt, Nuinen eines als, 
ten Schloſſes, 3 Meile von Harzge⸗ 
rode, iin Herzogthum Anhalt: Bernz 
burg, am Fluſſe Selle, Stammhaus 
und gemeinſchaftliches Eigenihum der, 
Herzoge von Anhalt. Es war ganz 
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r 
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ohne Holz 'aufgeführt, und foll 
daher feinen Namen befommen ha— 
ben. — 3) Anbalt (Alte und 
Neu:), 2 Kolonien des Fürften von 
Anhalt: Cöthen in feiner ſchleſiſchen 
Standesberrichaft Peſſe, im preufi- 


(en Hegierungsbezirt Oppeln, 4 


teilen von der Stadt Pleſſe, mit 
260 Einwohnern, meiſtens Refor⸗ 
mirten, die vorher in Polen zerjtreut 
an der Graͤnze wohnten, und zur Zeit 
der letzten Confoderattonen ihr Das 
terland verliefen; fie find urfprüng: 
lich Sachſen, und haben das magde: 
burgifhe Recht. Sie liefern beion- 
ders viel Leinwand und Segeltuch, 
und fhiden fie nadı Breslau, 
Anhanfen, ı)%, Abanfen, 
farrdorf im bairiihen Oberdonau⸗ 
eife,. bei Augsburg, am Kleinen 
Fluß Schmutter, . mit 543 Einwoh- 
nern, — 9)%., Abaufen, Dorf 
im bairifhen Mezatkreife, Landge⸗ 
riht Wafertrüdingen, mit 186 Hau: 
gi ier ſchloſſen 1608 mehrere 
ürften die evangelifche Union ab, — 
3) Klofter in der wärttembergifchen 
andvogtei am Koder, Oberamt Hei: 
enheim, am Fluß Brenz, mit 130 
Einwohnern. Es war vor der Re⸗ 
formation ein Benedietiner Mönche: 


Fofter,, und bar feit 1558 lutheriſche 


Aebte, Die zugleich wärttenibergifdye 
Land tände ind. | 

ubembi, Tiete, Nebenflu 
= Nio de la Plata in Sübame: 
r 


Anbofen, Pfarrdorf im bairi: 
ſchen Oberdonaufreife, der Familie 
v. Lafer gehörig, mit goo Einwoh: 
nern, 
Anholt, ı)%., Aenholt, 
Heine Stadt, Schloß, Herrſchaft und 
Mefidenz des Fuͤrſten von Salm- 
Salm und Hoogitraten, im preußi⸗ 
ſchen Negierungsbezirt Münfter, bor: 
fener Kreis, am alten. Dielfiuß, 
mit 130 Hanfern, 720 Einwohnern 
und einer katholiſchen Kirche. Im J. 
ʒoo nahm die niederlandiſche Pro⸗ 
vinz Geldern dieſe Stadt, auf mel: 


che fie ſchon lange Auſpruch machte, 


unter Begunſtigung der Franzoſen in 
Beſitz; doc erhielt der Furſt nachher 
die Srafichaft wieder, bie fie 1810 
zum franzöfiichen Departement Ober: 
viiel kam; 1814 iſt fie wieder in den 


uuter der See ausſtrecken, 


Anico 


Beſitz des Fuͤrſten gelangt. Nach der 
Uebereinkunft des Furſten von Salm⸗ 
Salm und des Königs der Nieder— 
lande vom Nov. 1816 verzichtet der 
ürſt auf den ſogenannten anholter 
oll, und erhalt dafur jaͤhrlich 22, 50 
boil. Gi. als Entfhadigung. — 2) . 
A., Anhout, Ande, dänische Ans 
fel. im Gattegat, zwiſchen Jütiand 
und Seeland, zum Stifte Aarhuus 
ger, 29° 20’ D. X. 569 44’ 204 
3 Meile breit und erwas über ı 
Meile lang, . aber wegen der vielen 
Sandbunte, die fie wingeben, und 
die fih gegen Süden ı YRelie lang 
ea fur die 
Seefahrer gefaͤhrlich; daher bier ein 
Leuchtihurm iſt. Die Einwohner 
nähren fih meiltens vom Geehundes 
fang, Fiiherei und Viehzucht. 


Anhout f. Anholt No. 2. - 


Anian, 1) A. Hainan (d. i⸗ 
Süden des Meeres) 107 — 110° O. 
2, 18 — 20 N. B., Infelan der ' 
Südfpise der chineſiſchen Wrovinz 
Quangtong, 35 Meilen lang und 20 
— 25 breit, liefert Reis, Ben 
Tabaf, Daummolle Indie, aum⸗ 
fruͤchte, Rofenholz: eildenz, 
Sarbbolg ‚ Eifen: und Drachenblut⸗ 
badunie, Areka- und Kokosnüſſe, vie 
de, Nindvieh, Schafe, Schweine, 
Wildpret, Fiſche, Perlen, fawarze 
Affen, Gold, Lafurfieine wc. D 
Einwohner jind Fein und von röthlis 


der Farbe, und haben im gebirgigen 
Bye Li- mu-chan ihre eigene, von 
eu 


binefen — Verfaſ⸗ 
ſung; die Chineſen haben nur die 
Kuͤſten. Man zählt auf ihr r4 Staͤdte, 
die faitallean den Küjten liegen, und 
unter denen Kiung: eichen « fu (Kinns 
hen) die vornehmite if. — 2) ſ. 
Soofejtrafe No, ı. 
Aniane, St; Benoit zı? 144 
59 L. 43° gr 37 B., Stadt im 
ranzoͤſiſchen Departement Herault, 
zezirk Montpellier, aufeiner Anhöhe, 
unweit des Herault, an der Arre, 
mit 400 Haͤuſern, 1736 Einuwohnern 
und Weinſteinraffinerien. 
Aniava, großes, von Nicbers 
lindern entdedtes Vorgebirge tm 
Lande Jeſſo, nordwarts gegen Gas 


yaıı. 
Anico, Fleden in dem lombar⸗ 


\ 


Anitansinfel 


bifch = venezianifhen Gouvernement 
Meiland. 
QAnifansinfel, eine der galt: 
landöinfeln bei Sidamerifa. 
Arimada, Fluß an der Hüfte 
Malabar in Indien, im Neid Ca: 


ut. 

Aninsf, Dorf im ruſſiſchen 
Souveruement Perm, mit. 20> Han: 
fern; fonit war bier ein Siupferberg: 
wert mit 3co Qrbeiteleuren, 6000 
Dazu gehörigen Bauern, einer jähr: 
lien Ausbeute von 13,005 Pud Ku⸗ 


pfer. 

Anio f..Agno No. r. 

Anizy le hareau, Flecken 
und Hauptort eines Canton im fran⸗ 
oſiſcen Departement Aisne, Bezirk 

aon, mit 1030 Einwohnern, 

Angaziia i. Comoro. 

.. Antar, Stadt im Lande Cutch 
in Vorderindien. 

Anie Dive, 91° 37! 8. 17° 51° 
DB, Anfelsruppe an der oſtindiſchen 
Kürfte von. Canara. Auf einer diefer 
Snjeln haften die. Portugieien vor: 
mals ein Fort. 
Anienugo, 
aa a8 5 ar MD. B., Feſtung 
und Hafen in Vorderindien, in der 
englifhen Praͤſidentſchaft Bonibai in 
Travancdre, an der Mündung des 
a ‚ mit ſtarkem Pfeiler: 

el. 

Anjou, ‚ehemalige Landfchaft 
und Goubernement in Franfreia, 
dränzte acgen Norden an le Maine, 
geaen Weiten an Bretagne, gegen 

üden an Poiton, und gegen Oſten 
an Zonraine- Sie ward in Ober: 
und Nieder: Anjou eingetbeilt, und 
it reihb an Weinwachs und Schie— 
ein. br Wapen war ein blauer 

ild mit einer rothen Einfaſſung, 
in dem 3 goldne Lilien find. Den 
Mittelpunft dieſer Laudſchaft bilder 
ist das Departement der Maine und 
Xoire. _ j 

Aniouan, Goanna, Hin: 

wan 62? 9’ 2. 12° 176. B., eine 

z Comroinfeln bei Afrifa, an der 
Mündung des Kanals von Mozanı: 
bie, 35 Qnadratmeilen groß, mit 
3000 Fuß hoben Bergen und fchr an: 

hmen Klima; fruchtbar an Reis, 
otos⸗ und Urefapalmen, Bananasz, 
Mango:, njavabirn:, Tamarinden-, 


Andſchengo 02° 
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Yayapa = und Pompelnnfbdunen — 
angen, Eitronen, Pataten, Ing— 
wer, Ignanen, Indigo, Waſſermelo⸗ 


. nen, Perlhuͤhnern, Storchen, Tauben, 


Amſeln, Kolibris, Affen, Nindvieh, 
Schafen, Ziegen ıc. Die 30,000 Eins 
wohner find theils ſtarke und ſchwar⸗ 
e Eingebörne, theils dunfeloliven: 
raune Araber, _ mubamzdanifher 
Meligion, von ſanftem, freundlichen 
Charakter, unter einem Eultan, dein 
niehrere Schechs unterworfen find, 
und der in den Hauptort Mader 
don wohnt. Die Bai Machadou iſt 
ein gute Erfrifhungsplag für euro: 
paifhe Schiffe, die nad Dftindien 
und zuräd fegeln, von 20. Jun, bie 
10. u denn außerdem können 
ji widriger Winde wegen nidt, ans 
egen. 
Anjum, Dorf in der niederlaͤn⸗ 
diſchen Provinz Weſtfriesland, mit 
90, Finwohnern. 
Ankaria f. Angora. 
Ankave, —5——— in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Iuſel Madagascar. 
Ankenſcein, graͤfl. Saueriſche 
Herrſchaft und ſchoͤnes Schloß, im 
Herzogthum Steiermark, marburger 
Kreis, an der Drau. 
Anker, iſt in der Schiffahrt eis 
nes der nothwendigſten Werkzeuge, 
mit welchem die Schiffe an den Fluͤſ⸗ 
fen, auf der See oder im Hafen 
feftgebalten werden. ie find von 
verfhiedener Groͤße, da ihr Gewicht 
von 25 bis zu 6000 Pfund aniteigt. 
Gr ift eigentlid eine große eiferne 
Stange oder Ruthe, die unten 2oder 
4 gekruͤmmte und —— — Arme 
erhaͤlt, die zuſammengeſchmiedet an 
Nundumg einem halben Monde glei- 
den. Sitder Ynfer ausgewor— 
fen, d» i. in dem Waſſer bis auf den 
Grund ausgefallen, ſo faßt ein Arm 
mit feiner Schaufel den Klußs_oder 
) nd, und hält das Schiff 
fet, daß es auf derfelben Stelle lies 
en bleibt. Soll das Schiff wieder 
Foitfegeln, fo lichtet oder hebt 
man den Anker mittelit des Brat⸗ 
ſpießes oder Anferbatens auf, und 
iebt ibn wieder in das Schiff. Das 
nEer= oder Kabeltau iſt ein 
febr dies, ſtarkes, 120 Klafter lans 
ed Tau, das ein befeitigtes Holy, 
ie Boye, oder den Ankerwächter, 
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bat, das auf dem Meer ſchwimmt 
und anzeigt, wo der Anker eingefun: 
fen it. Den Anfer abkappen 


beißt das Ankertau abbauen, welches 


peisieht, wenn das Schiff vor Anfer 
iegt, nnd plöglich ein Sturm ent⸗ 
ftebt. Den Anker bekleidet 
man, wenn man über die Schaufeln 
Dreier (Holzauferfauhe) _ bindet, 
Damit fie nicht in murben Boden, ale 
Sand, Moraitic., einfhneiden und los 
werden. DenAnfer fiſche nheißt 
ben verlornen Anker auffuchen, in: 
dem man ein Tau mit feinen Cuden an 
2 Schalnppen befeftiget, und die Mitte 
des Taues mit Kugeln ic. beſchwert, fo 
daß. es auf den Grund des Waſſers 
reicht.. Die Schaluppen ziehen beim 
ortrudern das Tau mit fi, das auf 
em Örunde fortichleppt, ſich an dem 
Anker anbängt, und den Ort anzeigt, 
wo er ſich befindet. Die zur Verfer- 
tigung der Anker eingerichteten Werk: 
hatten beißen Anferihmieden. 
Ankeriah ſ. Angora. 
Anklam f. Auclam. 
Ankum, Pfarrdorf und Kirch: 
foiel im haudvoerſchen Fuͤrſtenthum 
Osnabruck, Amt Fuͤrſtenau, mit 
5624 Einwohnern, rfatholifhen Pfarr⸗ 
fire, Leinweberei und Leinhandel. 
Ankun f. Andun. u 
Anlauter, Fluß im bei’ ifhen 
Mezatkreife, der bei Enfering in die 
hintere Schwarzach fließt. 
una, .) eite Grafſchaft im 
nordamerikaniſchen Freiſtaat Marp: 
land. — 2) eine Grafſchaft im nord⸗ 
amerilkaniſchen Freiſtgat Dirginien. 
— 3) eine oſtindiſche Silbermünze in 
Surate, deren 16 Etüdanfeine dortige 
Rupie geben; daher beträgt ibr Werth 
ı Gr, Con, — 4) f, Ana No. 3: 
Annaberg, ı) Berg: und 
Kreisftadt im erzgebirgifhen Kreife 
des Koͤnigreichs Sachſen, 5 Meilen 
von Freyberg und 9 Meilen von Dres: 
den, 29° 5g' aarı 2. 50° 4 40 B. 
2823 parifer Fuß über der Meeree- 
ade, Cie bat 592 Häufer, 4230 
Einwohner, 3 Kirchen, z Hoſpitaͤler, 
ein Bergamt, Loceum, Walſenhaus, 
eine Vittiolhuͤtte, Ziunſchmelzhütte, 
Eiſenhammer, und it der Hauptfi 
der erzgebirsifben Spitzenkloppele 
und des Spißenhandels; es find bier 
350 Pofamentirnieifter mitgoo Stuͤh⸗ 


h Annabon 


Im, aud eine große Maſchine, um 
bie rohe Seide zu zwirnen. Der ehe: 
mald fehr ergiebige Bergbau auf Sil⸗ 
ber, Zinn und Kobalt hat viel verfos 
ren; von 1762 bie ıgor find 60,348 
Mark Silber gewonnen worden; man 
gräbt aber Wiarmor, fait fo. ſchoͤn, 
als den carrarifhen. In ber Nähe 
liegen der hohe Pil = oder Poͤlberg, 
ein Vafaltfelfen, und der Echreden: 
berg, der ſonſt reihere Gilbergruben 
hatte, als ist; daher and) eine da= 
malige Miüngforte nach ihm Schre— 
denberger oder Engelsgrofchen beißt: 
Die Stadt erlitt 1731 großen Brands 
ſchaden, iſt aber nunmehr fait durch⸗ 
gehends maffiv wieder aufgebaut. — 
2) grafl. Gaſchinſches Dorf im preus 
Bifhen Regierungsbezirf Oppeln, im 
großftreliger Kreis, mit 184 Ein: 
wohnern, auf dem 1422 Fuß über 
der Ditfee und 800 Fuß über dem 
dortigen flahen Lande hohen Anna = 
oder Chelmberge, mit 35 Kapellen; 
eine andre dazu gehörige Anhöhe 
heißt der. Kalvariberg. Zu dem Gna⸗ 
denbilde gefhehen viele Wallfahrten. 
Das ehemalige Franeiscanerklofter IF 
aufgehoben. tan findet "hier se 
Obſt-, befonders borsdorfer Apfel: 
aͤume. — 3) Dorf im preußiichen 
a Xiegniz, gloganer 
Kreis, auch ein Wallfahrtsort. — 4) 
Vorſtadt der itreibiihen Stadt Anz 
naberg; die Vorjtadt liegt im preus 
Bifben Regierungsbezitk Oppeln, 
Kreis Natibor. — 5) Dorf im öfte 
teichiſchen Kreife unter dem wiener 
Walde, an der Tuͤrnitz, mit 69 Haus 
fern, 630 Cinwohnern, einer Silber: 
treibhuͤtte und Zinnoberfabrik; ſonſt 
war bier beträchtliher Bergbau auf 
Eilber- — 6) f. St. Annaberg, 
Annabon, Annobon, Bons 
anno, d. i. gutes oder gluͤckliches 
ahr, eine am neuen Sahrestage 


‚461 von den Portugiefen entdedre 


Inſel auf dem afrifanifhen Meere, 
u den Quinen= oder Linieninſeln ger 
dtig, 23° 25° L8. 1° 3708,8., 6 

Quadratmeilen groß, gebirgig, ges 

fund und fruchtbar an Palmen, Tas 

marinden, Citronen, Feigen, Dana 
nas, Ziegen; aber die Ratten richten 
oft großen Schaden an. Cie bat 
Einwohner, ein Gemifch von 
ortugiefen und Megern, die völlig 


Annaburg 


= t * 
ſchwarz find, und portugleſiſch reden, 
and einen Flecken mit 100. Haͤuſern 
von Biuſen erbaut, und mit Dlat: 
tern von Zucerrohr und Palmzwei⸗ 
gr bededt, wobei eine Rhede iſt. 


ie Inſel iſt nach ihrer Abtretung. 


von Portugal im %. 177% von den 
Spaniern nicht ubernonmien worden, 
fondern hat noch immer portugieſiſche 
Beſatzung und reinen portugieſiſchen 
Gonverneur. 

Annaburg, font Lohan, 
Amt, Schloß und Städtehen, im 
gehe Regierungsbezirk Merſe⸗ 

urg, torgauer Kreis, auf einer In— 
fel, melde der neue Graben macht, 
der aus der ſchwarzen Eliter fließt, 4 
Meilen von Wittenberg, mit 124 
Haͤnſern und 1400 Einwohnern, die 


ich meijtens mit Waldarbeiten nähe. 


ten; denn des ganze Amt bat -viel 
Holz, Moraͤſte md Wildpret, Der 
Srt Bat den igigen Namen von Anz 
na, des Kurfurſten Auguſt zu Sach— 
fen Geniablin, befonmen, die 1572 
das dortige Schloß erbauen lieh, in 
den ist eine Erziehungsanſtalt für 
400 Soldarentnaben iſt, die mit bem 
iéten Jahre, wenn ſie die Anftalt 
derlaſſen, Soldaten werden, oder 
ein Handwerk erlernen können. An 
dem Schloſſe ift der koͤnigliche, ist 
zu einer großen Stuterei eingerich⸗ 
tete TIhiergarten. Auf der dabei lie: 
genden annaburger oder lo— 
sauer Haide ward 1547 der Kur: 
forft Jobenn Friedrih der Großmu— 
thige von Sachſen nad der unglugli: 
Ken Sclacht bei Mühlberg von 
Kaiſer Karl V- gefangen genommen. 
Annad,8°6'%,.53°58'B., In⸗ 
fel an der Külte der irlaͤndiſchen 
Sruficaft Mayo. 
Annamaboa f. Anamaboa. 
Annan, fleiner konislicher $le: 
den in Dumfrieshire in Suͤdſchott⸗ 
land, am Flug aleiches Namens, ber 
‚in der Provinz Twedale an dem Se: 
birg Elmir entfpringt, reid an Lach⸗ 
fen, fur Schiffe von 250 Tonnen da- 
felbit ſchiffbar it, und fih in den 
Meerbufen von Solway ergießt. 
Der Ort hat sco Einwohner, einen 
guten Hafen, und beſenders Wein— 
und Getreidehandel. 
Annandale, Gegend oder Thal 
in der Grafſchaft Dumfries in Sud: 
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ſchotlland, die gegen Morgen an 
Esldale, gegen Yiikternadt an Lus-⸗ 
Dale, gegen Abend an Nithisdale 
und gegen Mittag an den Meerbufen 
von Solway granıt. 

Annapolis, 1) Stadt und Fe: 
ftung in Nordamerifa, im englifdyen 
SGonvernement Neufhottland, an der 
Foundybay. Cie bie bis 1710 
Port-Ropal, gehörte den Franz: 
fen, ward aber in diefem Jahre von 
den Englandern erobert, und ihrer 
SKonizin Anna zu Ehren Annapolis 
(Annenjtadt) genannt; ſie bebielten 
au diejeibe zufolge des utrechter 
Friedens. Der Fluß von Annapolis, 
der ſich in die Bai ergießt, geht fehe 
heftig, und macht die Einfahrt in das 
Baflın oder in den ſonſt vortreflichen 
Hafen fur grofe Schiffe gefährlich. 
— 2) Hauptitadt des nordamerifanis 
fhen Freiſtaats Marbland, in der 
—J——— Anne-Arundel, auf einer 
Halbinfel an der Severn, und der 
Cheſapealbai, 76° a W. L. 
Greenwich, 38° 5 N. B. Sie 
iſt nicht regelmaͤßig angelegt, auch 
nicht gepflaſtert, hat 342 Haͤuſer 
und 1750 Einwohner, unter denen 
Hutmacher, Kunſttiſchler, Uhrmacher, 
Schiffbauer ıc. 9 und die etwas 


Handlung treiben. Das Stadthaus, 


das ſchoͤnſte Gebäude der ſudlichen 
Staaten von Nordamerika, iſt 120 
Fuß lang, 109 Fuß breit, und hat ei- 
ne ıdo Fuß hohe, mit einer Gallerie 
verfebene Kuppel, und unter derſel— 
ben einen ısı Fuß hoben Saal. Audy 
find hier 2 Kirhien. Das Gt. Johns: 
Collegium ‚enthalt die eine Hälfte 
der Univerſitaͤt des Staats; f. Dia: 
ryland. Der Hafen ift zwar geraͤu⸗ 
mug und tief, ater wegen der Schiffs— 
wurmer gefäbrlih, und die Rhede 
unfiher, 
Annaten, find die Einkünfte 
eines Jahres, Die in einigen Fatholi- 
ſchen Laͤndern derjenige an die papit: 
lie Kammer liefern muß, der au 
einen: erledigten Bisthum oder Ab: 
tei gelangt. Auſtatt derfelben ent: 
richtet man beutiged Tages eine 
Summe Geldes, Serritinm commu- 
ne genannt, weil fie balb der pipjilis 
den Kanımer, halb den Gardinales 
colleginm zugetheilt wird, | 
Annaton, Enatum, eine 


Anne Arundel 
— — Inſeln in Auſtra⸗ 
en 


Anne Arundel, Grafſchaft 
in dem nordamerikaniſchen Freiſtaat 
Marvyland, zwiſchen dem Paturent 
und Patapsco und der Cheinpeatbai, 
22 Duadratmeilen groß, mit 26,668 
Einwohnern. Sie bat außer den ge: 
nannten Graͤnzfluͤſſen die fünıtlic 
ſchiffbaren Cevern, South: und Wert: 
River. Das Land it an der Kuͤſte 
fandig, im Innern bügelig, und 
ruchtbar an Nadelholz, Weizen, 
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taid, Tabak, Gifenerz. Der Haupt: 


ont it Annapolis. 
. QAnneau, Fleden und Haupt— 
ort eines Canton im franzoitfchen 
Departement Eure und Loir, Bezirk 
Chartres, init 1423 Einwohnern. 
Unnebant, Fleden im frauzd- 
* Departement Eure, Bezirk 
ontaudemer, au der Mille, mit 5ro 
Einwohnern, fonjt mit dem. Titel eis 
nes Marquiſats. 
Annecy, 23° 44/8. 45° 53’ 2, 
Stadt im ſavoyiſchen Herzogthum 
Genevois, an dem filbhreichen, 
Stunden langen nnd 2 Stundenbreis 
ten, ſehr tiefen und. kalten See glei⸗ 
ches Namens, aus dem der große 
Kanal Thiour kommt, der mitten 
durch die Stadt und außerhalb derfel= 
ben in den Fluß Sier geht, mit 5130 
Einwohnern, einem alten Schloß, 2 
Kirchen, so Klöftern, 2. Hofpitalern, 
einer öffentliben Wibliothef, einem 
Collegium , Leinwand=, Vitriol-, 
Hut:, Baummwoll: und Glasfadrifen. 
Das ehemalige Bisthum, welches 
gu Anfange des i7ten Jabrhunderts 
er 1665 canonifirte Franz von Gas 
les verwaltete, von dem man noch 
Reliquien vorzeigt , iſt it aufgebo: 
ben. Hier it der Naturforfcer 
Bertbolet geboren. — 2) An: 
necy le vieur (das alte), Dorf, 
wo einji die Stadt Annecy war. 
Annegbenenv ſ. Allegbany. 
Annelard, Dorf in der nieder 
laͤndiſchen Provinz Seeland, mit 1091 
Einwohnern. , 
Annenhof, Dorf und Amt in 
der mitauifben Oberhaupimann: 
fhaft in Semgallen. 
Annenlin, Pfarrdorf im fran: 
ſiſchen Departement Nord, Bezirt 
pſſel, mit 1500 Einwohnern. 


Annot 


Annive,tſarien, find die 
jaͤhrlichen Gedaͤchtnißfeiern der Ge: 
burts-, Namens:, Friedens , Ktös 
nunge:, Sieges⸗, Todes: und andes 
rer Tage. | 
Auno, for. Anio, beißt in 
Spanien fo viel, als bei den Italie⸗ 
nern Gicisbeo.. Am lepten Jahres: 
tage verfammeln fi die Bekannten, 
um die Annos durchs Loos zu zies 
ben. Man fchreibt die Namen der 
verheiratbeten und unverbeiraiheten 
Perfonen in der Sefellihaft auf Deta 
tel, wirft die Namen der Manneper: 
fonen in einen und die der Frauenz 


zimmer in einen andern Hut; die 


jüngste Manneverfon zieht, mit einer 
Hand einen wirnndnamen, und mit 
der andern cluen Fraucunamen aus 
den Huͤten. Die beiden Perfonen, der 
ren Namen niit einander beraug kom— 
men, find in jolgenden Jahre Annos 
zufammen, Der Anno erlangt: da< 
durch das Hecht, feine Dame zu je— 
der Stunde zu beſuchen, und mit ihr 
auch ohne Einladung zu fpeifen;, man 
fieht ihn als eine Perion vom Haufe 
an. vgl. Eſtrecho. 

Annobon f. Annabon. = 

Annonay, 32? a2’ 2. 45° 15% 
B. Stadt und Hauptort eines Can— 
ton im franzoͤſiſchen Departement 
Ardehe, Bezirk Tournon, am Zu—⸗ 
fanımenfluß ‚der Cance und Deume, 
nit 2 Vorjtadten, goo Hänfern, 5550 
Einwohnern, einem Handelsgericht, 
Papier: und Lederfabriken, ollfaͤr⸗ 
bereien, Seidenbau. Die Stadt ges 
börte font nebſt dem Titel eines 
Warquiſats dem. Haufe von Rohan⸗ 
Eoubife- Die hier gebornen Gehru⸗ 
der Montgolfier, Bejiger einer hieſi⸗ 
gen YPapierfabrit, wurden hier die 
Erfinder der Luftballons, 

Annone, fleine Stadt in der 


Landſchaft Aleffandria im Vreiländis 


fen, am Fluß Tanato, zwifhen dem 
Landſchaften Caſal und Acqui, gebort 
den Marfgrafen von Pozzi. 
Annopol, Stadt im ruſſiſchen 
Somvernement Wolynst, Kreis 
Dftrog, Mit 229 Rauchfaͤngen. 
Annot, 24° 30 &. 44° 4“* B. 
Stadt und Hauptort eines Tanton 
im franzoͤſiſchen Departement Nies 
deralpen, Bezirk Caſtellane, am Voir 


-Annover 


ze; mit 1190 Einwohnern und Weiß: 
gerberei. j 
Annover, Vila in der fpani- 
ſcheu Provinz Toledo, ‚nicht weit vom 
Tajo, mit 400 Haͤuſern, 2000 Ein: 
wohnern und einer Salpeterfabrik. 
Annuitäten, cine Art Leib 
renten, die von der engliiben Bauk 
gegen vorgeſchoſſene Gelder, gezogen 
werden. * gi 
Fi⸗ 


Annulus Piscatoris 
fherrin. -, ">, 

Annunciada, iſt eine große 
Bruderihaft zu Nom, die freiwi is 
unter ſich Geld ſammelt, von we 
chem jährlih am Zeile der Verfün- 
Digung Marid 350 Jungfern verbei: 
raibet, oder ins Kloiter gebracht wers 
den fonnen. — * 

Annunclata, Ritter ber 
U. in —— wurden 1362 
von dem Grafen Ymadeo VI. von 
Savoven den Gebeimniffen des h. 
Mofenfranzes zu Ehren angeordnet; 
ihr Hauptfig war Die Eindde der Ca⸗ 
mialdulenfer unweit Turin. iEie tras 
gen eine 3 Finger breite, aus gold« 
nen weiß und roth emaillirgen Roſen 
berichende Kette, auf der die Bud) 
oben F. E.R. T. (d. i. Fortitudo 

jus Rhodum Tenuit) mit unter: 

mifchten Zweifelsfnoten fteben, Un⸗ 
ten daran hangt ein aus 3 Zweifels⸗ 
2*8 — Ru, dem pie 
Geſchichte der Der igung der 
Maria abgebildet it. Der Diben 
ward 1518 erneuert. 

Annus Saxonicus, ein 
ähfifbes Rechtjahr, oder Jahr und 

‚ba Ir einem gemeinen Jahr 
noch eine fählifhe Friſt, nämlich 6 
Wochen und 3 Tage, gerechuet wer: 


den. 

Ande f. Anbolt Vo. 2. 

Anondago, Hauptort der Mo: 
haker in Nordamerifa. 

' Anonpmus, der ein Buch obe 
ne Nennung feined Namens beraug: 
gibt. Die fo eriheinende Schrift 
beist anonymiſch. 

Anoft, Stadt im franzöfifhen 
Departement Saone und Loire, mit 
2201 Einwohnern. 

Anotb, Anetb, eine von d 
ſorltnaiſchen Infeln am ⸗Sudweſtende 
von England: 


Ansbach 
>, Anoupetumiu:Gebirge, in 
Hinterindien- 

Anralsbach, Bach im bairi- 
{den Untermainfreife, der ſich in die 
Naſſach ergießt. 

Antas, Pſarrdorf und Pfleage⸗ 
richt im ler in Tirol, ehemals 
dem Biſchof von Bricen gebörig. 

Anrohbte, Pfarrdorf im prems 
Fifhen Megierungsbe;irt- Arnsberg, 
Kreis Lippfiadt, mit 792 Einwoh⸗ 
nern. 

Unfarier, Noffunrpten, 
Nofaırer, Naflarier, Naf- 
faitier, Nazarder, in den ge: 
birgigen Gegenden des Yibanon im 
tuͤrtiſchen Paſchalik Zarabiüs, von 
Naher el⸗Kelb (Hundsfluß, font Ly⸗ 
eus) bis Antakia, 8 Meilen von Tri: 
polig, etwa 60,000 Köpfe ftarf, ur: 
ſpruͤnglich Araber, ſtehen uhter eiges 
nen Dberbänptern, Molkadamim, 
die zwar den Pafchas jährliden Tri: 
but bezahlen, aber fonft unabhängig 
find. Sie find ſchiitiſche Muhameda⸗ 
ner, die, wiedie Perſer, den Schwie: 
gerfobn Muhameds Ali für den red: 
ten Nachfolger deifelben halten. Sie 
gun anperdem eine Seelenwan— 

erung nad) einem beftimmten Kreie: 
lauf durch Pflanzen, iChiere, Geſtir⸗ 
ne.2c., und nicht als Lohn oder Stra⸗ 

e. ihres Wandels. Eie legen auf 
Faſten, Waſchen, Wallfahrten na 
Mecca und das, Gebet nicht den 
Werth, wie die übrigen Muhameda- 
her, fie genießen Wein und andre 
verbotene Epeifen, beobachten ges 
heimnißvolle Gebraude , begrüßen 
Sonne, Mond und Sterne, und ha— 
ben in ‚dem von ihnen bewohnten 
Bergdiſtritte Sem m a mehrere 
Kapellen und Wallfahrtsörter und an 
800 Dörfer. Das Oberbaupt_ibrer 
verſchiedenen Stämme iſt Scheik 
Elmahfudh, und das itzige geiſtliche 
Zaupt bei Prophet Scheil Kbalil. 
Die Tuͤrken wagen es nicht, dieſe 
Leute in ihrem Gebiete anzugrei— 
fen. Den Namen Naffairier 
haben fie von ihrem Stifter, der aus 
der Ztadt Naffaira oder Nafftıa im 
Graf gebürfig war. Sie treiben vor— 
zuglid Aderbau, und handeln mit 
Seide und Tabaf. 

Ansbach, Anspach, Dr 
bach, 28° 15 5’, RD, 
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Hauptſtadt des Rezatkreiſes in Bai⸗ 
ern, und zugleich eines Landgerichts 
‚und Mentamts, das 1807 mit ber 
Stadt auf 54 Quadratmeilen 23,729 
Einwohner enthielt. Sie liegt in ei— 
nem angenebnien Tbale, an der nn: 
tern Rezat, die bier die Dlje oder 
Holzbach aufnimmt, 225 Meilen von 
Minwen, bat 4 Vorftädte, die 
Schloßvorſtadt mit dem Prinzengar: 
ten, Die Herriedervorftadt, die Ober: 
vorjiadt, uud Die neue Auslage oder 
Anlage an der Eüdfeite, 1060 Hau: 
fer, mit den naͤchſten Umgebungen 
12,800 Einwohner, worunter 350 Ju⸗ 
den, ein faones Schloß mit einer 
Bibllothek von 15,000 Bänden, 4 
Thore, = lutheriſche und ı fatholiiche 
Kirche, 2 Hofpitäler, ı Waifen: und 
1 Witwenhaus, Sie iſt der Sitz ei: 
nes Seneralkreiscommiſſariats, ei: 
ner Rreisiinanzdirection, eines Up: 
ellationsgerichts, Rentamts, Poft-, 

orft: und Hallamtes, Stadtgetichts 
und Polizeicommiſſariats. Es be: 
finden ſich bier eine koͤnigl. Studien: 
anſtalt (ſonſt Gymnasium illustre 
Carolino - Alexandrinum genannt), 
nit einer reichhaltigen Bibliothek, 
eine Muͤnzſammlung ımd eine Toͤch⸗ 
terſchule. Die Fabrifen liefern Faien: 
ee, Tabak, Bleiweiß, Spieldarten, 
Eriden-, Wollen: und Baunitollen: 
zeug, Tuch, Leder, Strümpfe, Lein— 
wand ꝛc. Die Stadt verdankt ihre 
Aulegung dem Stifte St. Gumbrecht, 
das urjprünglich ein Benedictinerklo⸗ 
ſter war, von Gumbrecht, einem 
Sohne des Herzogs Gosbert I. und 
Stammvater der Grafen v. Niothen: 
burg, um 750 geftiftet, gegen die 
Mitte des ııten Jahrhunderts inein 
Chorherrenſtift verwandelt, und 1563 
fecufarifirt wurde. Burggraf Fried: 
rih IV. von Nuͤrnberg Faufte 1331 
dieſe Stadt von den Grafen zu Det: 
tingen, bie fie von denen v. Dorn 
berg geerbt haften. In der Stadt 
oder St. Johanniskirche ift das neue 
furitl. Begraͤbuiß. Sie wird bei 
Nucht dur Laternen erleuchtet. Ge: 
burtsort der Dichter J. F v. Gro: 
ge (+ 1758) und 5. Per. Utz (+ 
1:95) und des Arzfes G. E. Stahl 
»(7 1734). Die Stadt war fonft die 
Hauptſtadt des Fürſtenthums 
Ans bach, eines Theils des fuͤrſili⸗ 


— 


Anſedonla 


chen Burggrafthums Nuͤrnberg, der 
eigentlich der Theil unterhalb des Ges 
birgs hieß. Es graͤnzte gegen Nors 
den an Würzburg, Bamberg, Bals 
reutb und Schwarzenberg, gegen 
Weften an Hohenlohe und Schwaben, 
gegen Suden an Pappenheim, Det: 
fingen und Wichftädt, gegen Oſten 
an die Orerpfalz und das’ nurnbergis 
ſche Gebiet, und enthielt auf_78 
Quadratmeilen 1803. 252,295 Ein: 
wohner. Es liefert viel Getreide, 
Obſt, Wein, Hopfen, Pierde, Mind: 
vieh 2c., und hat befonders in Schwa⸗ 
bad), Durrwangen, Fürth und. Roth 
bluͤhende Fabriken. Die Martgra: 
fen zu Ansbach, ein Zweig des No: 
benzollern = Brandenburgifhen Haus 
fe, ſtammten in der altern Yinie 
von dem Kurfürften Albrecht 
Achilles, und nad deren Erlöfhung 
in der jüngern Yinie von dem Kurs 
fürjten Gobann Georg zu 
Brandenburg ab, deſſen 2 jüngere 
Söhne, Chriitian und Joahim 
Ernie, fih indie burggräfiichen Laͤn⸗ 
der in Franken theilten; der legtere 
erhielt Ansbach. Der letzte Mark⸗ 
graf von Ansbach, Chriſtian 
Friedrich Carl Alerander, 
erbte zwar 1769 nach Abgang der Li⸗ 
nie zu Baireuth das culmbachiſche 
Fuͤrſtenthum, legte aber durch Die 
am 2. Dec. 1791 zu Bordeaur aus- 
gefertigte Urkunde die Degierung 
Aber die Fuͤrſtenthumer Ansbach und 
Baireuth nieder, worauf diefelben 
au Anfang des folgenden Jahres der 

önig Friedrich Wilbelm IT, 


‘ von Preußen, nad feinem durch neu⸗ 


ere Friedensſchluͤſſe beftätigten Rech⸗ 


te, de rn Zufolge einer zwi⸗ 


fhen dem Konigvon Preußen Fried: 
rich Wilhelm MI, und den frans 
zoͤſiſchen Kaifer Napoleon getrof- 
fenen Uebereinkunft wurde das Land 
anı 24. Mini 806 an Baiern abges 
treten, welches 1508 und 1810 Dafs 
felbe groͤßtentheils zur Bildung des 
Rezatkreiſes verwandte. 
Anſchwemmungsrecht f. 
Alluvlonsrecht. 
Anfe f. Ance. , 
Anfedonia, _Anfidbonia, 
lecken im Großherzögthum Toscana, 
im fienifchen Gebet, an einem Elei: 
nen Vuſen, den der Fluß Pescia bei, 


Anfeghem | 
feinem Einfluß ins toscaniſche Meer 
bildet 


Anfegbem, Dorf in der nie: 
berländijchen Provinz Weftflandern, 
mit 3245 Einwohnern. 

Anfene, feine Stadt in Ober: 
dgppten, auf einem Berge, unweit 
des Nil. | | 


Anjerma f. Anzerma. 


Anſerskoi Oſtrow, eine wis 


e und unbewohnte Inſel im weißen 
teere, beim ruſſiſchen Gouverne: 
ment Archangel. j 
Anfidonia f. Anfedonia. 
Anfiet, Infelan der Küfte 
von Grönland, zur dänifchen Kolonie 
Egedbesminde gehörig, wo jahrlie 
an 60 Tonnen Speck und 7co Haͤute 
von Seehunden und an 1000 Pf. Eis 
derdunen gejammelt werden. _ 
Unfinnungszettel, iſt die 
Supplik, in der ein Vafall beim To— 


de des Lehnsherrn oder Lehnsmannes 


mit den Mitbelehnten die Lehn mus 
£bet, d. i. um die Lehnreichung ges 
bübrend anſucht. 

Anfo, kleine Feſtung in der lom⸗ 
bardiſch- vene zianiſchen Delegatien 
Bergamo, am weſtlichen Ufer des 
Sees Idro. 

Anſonm, ı) Grafſchaft im nord: 
amerifantfhen Freiſtaat Nordcaroli- 
na, mit 3831 Einwohnern. — 2) f. 


Bouka. 
— Anſpach ſ. Ansbach und Neu: 
ans bach 


Auſtruppen, Dorf im ruffi: 
ſchen! Höuvernement Gurland mit 
Sauerquellen. 

Anſtruther, Anſtruthers— 


aſtern, Anſtruthers-We— 
dern fs. —— 
Anta, Ante, Hanta, Reich 


auf der Goldkuͤſte in Guinea in Mit: 
telafrifa, am Cap der 3 Spißen, 
wifben den Flüffen Ancobra und 

uecondee, bergig und waldig, mit 
———— Thaͤlern und ſehr —5 
em Klima, am Fluß Boutri, liefert 
God, Meis, rothen Mais, Yanıs: 
wurzeln, Pataten, Palmen, Ananas, 
Domeranzen x. Die durch Siriege 


mif Adom ſehr verminderten Cine - 


wohner ſtehen unter niederlandifhem 

Schutz. Der Hauptort ift Kofofarp. 
Antalia ſ. Antiohia No. 1. 
Untalia, Satalia, Attas 


fruͤchten, Orſeille ıc, 


Anthil 73 


lia, 45° 32, 37° 3° B. feſte Stadt 
in der Eleinafiatifhen Provinz Kara⸗ 
manien, im Paſchalik Konia, Sant: 
fhat Telieh, meiftens von Griechen 
bewohnt, mit einem Hafen am Meer: 
bufen Ahtalia; Sitz eines griechiſchen 
Erzbiſchofs. Die Hige iſt unertraͤg⸗ 
lich, die Gegend aber fruchtbar an 
Eitronen, Pomeranzen und Storar. 

Antalow, Hauptſtadt der Pro: 
vinz Euderte in dem. afrikanischen 
Reiche Tigre, mit 1000 elenden Hdu⸗ 


. fern, einem Hafen und großen Mark: 


te von Getreide, Butter, Bollen, 
Vieh, Zellen und Eteinfalze, 
‚. Untamwarte, (d. i.. dag noͤrd⸗ 

lie oder Donnervolk) Landſchaft in 
der oſtafrikaniſchen Jufel Madagass 
car, und reich an Reis. Hier liegen 
die Daien von Antongil und S. Ma— 
tie, Die Einwohner der legten ver: 
ertigen die fhönen Schuͤrzen von &. 

arie. 

Antarximer, Villerſchaft in 
der ſuͤdlichen Provinz der ofiarrifanis 
fhen Infel Madagascar, einem ray: 
den und arınen Xand, wo dag jera 
flörte Hort Dauphin Ina. 

„„Ante, ı) Heiner $luß im fran» 
zölffhen Departement Talvados, der 
ich in die Dive ergießt. — 2) f. Anta, 

Antego |. Antigua. 

Antelgajt ſ. Andegaft. 

AUntequera, 12° 47’. 37 
B. Stadt in Spanien, die niit ihren 
Gebier von 8 Quadratineiten und 

0,000 Einwohnern einen Etaat für 
id ausmacht, und unter den: Generals 
capitain von Granada ftcht, zwiſchen 
Granada, Sevilla unv Gordovg. Die 
Stadtliegttbeilsin der Ebene, thrils 
auf Hugein, hat 19,6co Einwohner, 4 
Pfarrkirchen, 22 Klöfter, ein alies 
maurifes Karel, guten Ader:r. 
Del:, Wein: und Geidenbun, Leder: 
tapeten:, Matoquin-, Ceiden= und 
Wollfabrifen, Handel mit Del, Sud: 

Die Gegend 
liefert ſchoͤne Bauſteine, Marmor, 
viel Salz aus dem nahen 3 Meilen 
langen und J breiten Salzſee, und 


Gpp3. 

Antfeld, Nitterfig im preußi⸗ 

{ben Megierungsbezirt Yirnsberg, 

Kreis Brilon. 
Antbi l, 

ſchen Grafſchaft 


er | 


lecken in der englis 
edford, 


— 


‘amd legten bei der Mündung 


174 | Antholz 


Antbolz, Kircſpiel und Gericht 
im brumeder Kreis der Grafſchaft 
Tirol, it einem heilfamen Bade, 

Anthbon:Veld, Bezirk im 
Lande der freien Hottentotten, anf 
der afrikaniſden Gudkufte, 

Autibes, 24° 47’ ag" 8. 43° 
24! a7. B. Stadt und Haupfort eir 
nes Canton im franzöfiiden Depar: 
tement Bar, Bezirt Graſſe, mit 
500. Käufern, 5270 Einwohnern, ei⸗ 
ner jiarfen Gitadelle, 3 Kitchen, 2 
Hofpitälern , einem guten, doc nur 
für ntirtelmäßige Schiffe braudybaren 

afen, einem Handelsgericht, einer 

hiffahrtsfhule und Handel mit 
Sardellen, Thunfiſchen und der bier 
verfertigten Töpferarbeit, In dieler 
alten Stadt fieht man viele roͤmiſche 
Alterthumer. 

Antibambre, das Vorzimmer 
in den Hdufern vornehmer Perionen- 

Anticoli, Fleden im Kirchen⸗ 
ftaat, in der Campagua di Noma. 

Anticofti, Antifcoti, 314° 
vl a5, 49° 26° DB. englifche Juſel 
in der Mündung des Et, Lorenziluf- 
fes an den Kuſten von Canada im 
nordamerifanifhen _Gouwernement 
Newfoundland, 6 Meilen lung, 2 
breit, raub, voll Berge und Mordfte, 
aber boizreih. Die 4500 Einwohner 
näbren ſich vom Etodfiihfang, De: 
ren: und Nobbenjagb und. Viehzucht. 
Die Franzofen entdedten fie 1534 

e 
Igſet ihren vornehmſten Wohnplatz 
on Secours an. “ber die Eng: 
Länder entriffen fie ihnen 1758, und 
bebielten fie aud im verfailler Frie⸗ 
den von 1783. 

Antignana, 31° 30’ 56“ 2. 
45° 32’ 59 Stadt in Illyrien, fiuma⸗ 
ner Kreis, zur gral. Montecuculi⸗ 
fen Herrſchaft Mirterburg geborig, 
ohne Waſſer, aber reich an Wein und 
Del; mit u Vorftadt, 294 Haufern, 
1199 Einwohnern und 5 Pfarrfithen. 

Antigoni, kürkiihe Inſel, zu 
den Fuͤrſten⸗ oder Prinzeninfein im 
Marmormeer gehörig. 

Antigue,ı) A, Antigoa, 
Antego, engliihe Inſel in Weſtin— 
dien, zu den Heimen Antillen gehd« 
vig, 515° 45‘ 8, a7° 4° 30 MD. 
harte auf 45 Quadratmeilen ıSı1. 
20,000 Weiße und 30,508 Negerſtla⸗ 


Antilibanon 


ven, worunter 5500 von den Herrn⸗ 
hutern Bekehrte. Im Süden bilden 
die Sheferleysberge eine_reizende, 
bis an die Gipfel bewachfene Berg: 
fette. Der Monkshill it die howite 
Spitze. Der übrige Theil ir eben. 
Die brennend heiße Luft wird nur 
dur die Oſtwinde gemildert ; den 
Mangel des Waſſers \erfegen die 
biufigen Regen und der jtarfe Than. 
Auf den 34,>00_angebauten Acres 
gewinnt man: Zuder (wovon jahre 
li 284,529 Et. ausgefubrte werten); 
Baumwolle, Indigo, Jugwer, Tas 
bat, Sudfrüchte, Ananas ꝛc. Man 
hat Tamarinden:, Kobl:, Calebaſſen⸗ 
und Manzinelbiume, Yams, Mia: 
niof, Arummurzeln, ind: und Fe: 
dervieh, Biegen, Schweine , viel 
Mildpret, Fiihe und Schildfröten , 
befonders die Itiefenichildfröte zc. Der 
ugang iſt hier gefaͤhrlich, weil die 
nfel ringeum mit Felſen umgeben 
ft. Sie hat verjchiedene gute Ha— 


fen, wovon der beite St. Johns am 


Ausfluß des Stroms St. Sohn liegt; 
und vom Fort St. James vertheis 
digt wird, und der Fünfinfelbafen 
feinen Namen von 5 kleinen Inſeln 
übre, die ihm gegen Weiten liegen. 
briftopp Columbus entdedte diefe 
niel 1493; zuerſt ward fie 1636 von 
ngländern beſetzt; aber erit 1666 
gab König Karl. II. dem Lord Wil- 
lougbp die Bewilligung, bier cine 
Kolonie anzulegen. ie iſt der ge: 
wöhnliche Lagerplatz der englifhen 
— die hier ſichere Lage und 
Schiffsbeduͤrfniſſe aller Art finden, 
Die Infel wird in 5 Kirchſpiele gez 
theilt, ift der Sig des Gouverneur 
der Leewardinfeln, bat einen Rath 
und eine Affembly-" Die Seuptiebt 
it St. Johnstown. — 2 up in 
Seufpanien; deffen Mündung 281° 
an az, 19° ıg/ a1 DB, 
Antigue, 1a! N B. 
Haupt: und Handeleftadt der ſpani⸗ 
ſchen philippiniihen Juſel Panay, mit 
dem einzigen guten Hafen der Juſel. 
Anrigueda, Fleden in der 
fpanifhen Provinz Burgos. 
Antilibanon, Gebel 
Aka el Chaik, hohes 
Gebirge in Syrien, vom Libanon 
durch ein frudytbares Thal abgeſon⸗ 
dert, mit ſchoͤnen Waldungen und 


Antillen 


—— sen ma Sr: 
e und zum 
— hiffbare Fluͤſe, denen a 





one, und haben, vorzüglich 
ene ein feuchtes, ungeſun⸗ 
ima; nur an den Küften nr 

—59 nor Seewinde die Hitze ab. 
| leiden fehr von Orkanen, 

die von Nordiveiten aus dem Innern 
des mericaniiden Meerbufens kom: 
men, Gebäude und Menfchen ju Bo: 
den reißen, umd auch das Meer über 
bie niedrigen Theile der Inſeln 
. And Erdbeben find nicht 

Die _ Hauptprodufte 

: Kaffee, Zuder, Tabak, Andi: 
, Baumwolle , Kakao, Ingwer, 
ir weh allen ae 
tanzen, Kofoönüffe, Pataten, Plan: 
 tanen, Maniok, Roucon, Aloe, Eaf- 
A —— Caſſia, Quaſſia, 
älder von Kohl⸗ Manzinell:, 

, Gummi-, Pimento:, Mäbe: 
wur ‚Ealebaffen:, Eandel-, Terpen: 
’ Copaiv — Brotz, TZamarinden:, 
@uajal-, Pifang: oder Paradiesfei: 
gen, wilden Zimmtbäumen zc.; Rind⸗ 

- ‚pferde, Schafe, Siegen, Schwei- 
ne, Wafchbären, Moichusfhweine 
oder Tajaffu, Schildfröten, namentlich 
und Karratichildfröten, Ye: 

ander: oder SandErabben, 
‚ _Nolibri , Flamingo , 
‚ Enten, Haifiſche, st he, 
e, Scorpionen, Termiten, 


N ‚ leuchtende Gpringkifer 
Elater noctilucus), Ameifen, Spin: 
onjt auch haufig Bold, Sil: 

er, int. befonders Kalt: 
alz, Ehwefel und Steinöl, 
reinwobner, Garaiben, find 
Zurch die Europäer ausge: 
Die ipigen find entweder 
( der, Wozu auch die 
» ‚Mulatten und Meitizen 
>), dder und größtentheils 

baupt 1,460,000 Seelen, 
260,000 Europder und freie 


Me 


ezers 
— 


findet. Sie liegen in der 
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arbige Leute, 1,200,000 Neger, auch 
den. Die Befiser der Infeln ip 

panier, Engländer, $ranzofen, Däs 
nen, Niederländer, "Schweden und 
Neger. Die Europder und ihre Nach 
fommen baben- ihre Mutteriprache 
beibebalten. Neben ihr hat ſich aber 


das Creoliſche gebildet, ein unföormz 


lihes Gemiſch aus mehrern, europais 
jhen Inſeln, das auf den —*5 
nen Inſeln verſchieden iſt. Die Me: 
ligion der Weißen it die des Mut: 
terlandes; die Neger find gröftens 
theils Fetiſchanbeter, doch find über 
40,000, aud von den Serinhutern, 
zum Chriftenthum befebrt worden. 
Einige Hauptorte haben höhere und 
niedere Lehranftalten in europdifchen 
ormen, aber mit befchräufteren 
lanen und Hulfsmitteln, als im ge: 
bildetern Europa. Man unterhält 
auch Buchdruckereien. Hauptbefchdf: 
tigung der Neger find Plantagen 
und  Handwerksarbeiten. Auch die 
zahlreichen — Zuckerraf⸗ 
finerien, Rumbrennereien, Kaffees 
reinigungsmmihlen ir. find wichtige 
Quellen betraͤchtlicher Reichthuͤmer. 
Aber die meiſten Fabrikwaaren müfs 
en aus Europa eingeführt werden. 

ie Handelsgeſchaͤfte 
wichtig. Der Werth aller Waaren, 
die Europa aus Weitindien erhielt, 
betrug vor 1790 an 110 Millionen 
Thaler, namentlich aus den englis 
ſchen Beſitzungen über 37, den frans 
göliteen 46&, den fpaniiden 5, den 
änifhen 1%, den niederländifchen 
83 Mil Thalr. Ausgeführt werden : 
Zucker (über 7 Mil. Ct., an Werth 
200 Mill. Franken), Sirup, Rum, 
Baumwolle, Kaffee (930,000 Pf. ), 
Kakao, Ingwer, Piment (Jamaicaz 
pfeffer), Indigo, Roucou, Aloe, Ma: 
agoni⸗ u. a. Holz, Safflafras, Sal: 
parille, Guajak, Tabak, rohe Hin: 
te. Cingeführt werden: Fabrifwaa: 
ren, Wein, Mehl, font auch Skla— 
ven 2c- Die Engländer, Franzofen 
und Niederländer allein befchafrigten 
1783 bei diefem Handel 2700 Fahr: 
zeuge mit 40,000 Matrofen. Die 
Einfuhr aus Weftindien nah Große 
britanien betrug 18:16. 7,428,617 
und die Ausfuhr von Grofbritanien- 
nach Weſtindien 4,550,665 Pf. St. 
— Man theilt die ganze Inſelgrup⸗ 


— 


ſind 
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ge in 1) bie großen Antillen! Cuba, 
Jamaica, St. Domingo, Wortorico; 
2) die kleinen Antilen (Garaiben), 
und zwar: a) die Inſeln uber dem 
Winde (Barlovento, die den bier 
hertſchenden Oſtwind zuerſt erhal: 
ten): die Jungferninſeln, St. Mat: 
tinsgruppe, Saba, Gt. Euſtaz, St. 
Chriſtoph, Antigua, Guadeloupe, 
Dominica, Mattinique, Et, Xucie, 
Et. Vincent, St. Bertbelemv, Gre: 
nada und die Grenadillen, Barba— 
dos, Marie galante; b) die Infeln 
unter dem Winde (Sottovento) ! 
Tabago, Trinidad," Guraifao . la 
Marguarita, Tortuga ꝛc.; 3) die 
Bahama: oder lucapiſchen Inſelu. 

YUntimilio, Heine, beryige 
und wuͤſte Inſel auf dem Arcipelas 
gus, im Norden der. Infel Milo, 

Antin, Fleden und ehemaliges 
Herzogthum und Pairie im franzofl: 
hen Departement Oberpprenden, 

ezirk Tarbes. 

Antio, Anzo, Dorgebirge in 
der Campagna di sioma, mit den 
weit verbreifeten Trummern der als 
ten Stadt Antium, einem feiten 
Thurm und einem von Venedict 
XIV. angelegten ſchoͤnen Hafen. 

Antiode,, le Pertuis 
d'Antioche, Heine Meerenge an 
der Weſtkuͤſte von Fraukreich, zwi— 
ſchen den Kuͤſten der Inſeln Oleron 
und Ne; durch das Fort Samblan— 
ceau beſchuͤtzt. ————— 

Antiochetta, tuͤrkiſche Stadt 


und Hafen auf der Gudfufte von- 


Natolien, der Inſel Cypern gegen: 
uber, mit einem unter Seleucia ges 
hoͤrigen Biſchof. 
Antiochia, ) A. arabiſch 
Antakia, 54° 278. 36° 12’ ®, 
Stadt im Pafbalif Haleb in Syrien, 
anı Fuß eines Derges, auf dem _ein 
Kaſtell ſteht, und am Fluß Aſe-Son 
Orontes), ſonſt eine der bluͤhendſten 
Staͤdte des ganzen Orient. Der alte 
Umfang der Mauern iſt noch vorhan⸗ 
den; der laͤngere Durchſchnitt derſel⸗ 
ben beträgt uber eine‘ ———— 
Meile, der kuͤrzere z Meile. Aber 
nur ein Kleiner Theil dieſes Raums 
iſt itzt noch mit ſchlechten Haufern 
beſetzt; das übrige beſteht aus Gaͤr— 
ten von Maulbeerbäumen. Die 2500 
Einwohner find griehifhe und arıne: 


Antiſana 


niſche Chriſten mit 2 Kirchen, Sitz 
eines Patriarchen der katholiſch-⸗ unit⸗ 
ten Nejtorianer ; aber der ariechifche 
Patriarch von Antiochia bat feinen 
Sitz zu Damask. Hanptartikel der 
Ausfuhr find: Seide, Tabak, Kamel⸗ 
und Ziegenhaare, Edelſteine, Perlen 
und eingefalzene Aale aus _ dem See 
von Antiochia, der wegen feiner wei- 
fen Farbe aud_der weiße See 

enannt wird. Der Ort it jeit 20 
Sahren eine Malikaneh oder Mirv 
(Domäne des Großherrn), die der 
Mieiftbietende erhält. — 2), ſchlecht 
bewohnte Stadt in GCaramanien, mit 
einen Biſchof, der unter ven Patria 
archen zu Conſtantinopel gehört. 

‚ Antioguia, Stadt in der Pros 
vinz Choco, im fpaniihen Vicekoͤnig⸗ 
reich Meugranada. 

Antiparos, Dliaros, Fleine 
nfel im Archipelagus, mit dem 
orfe gleihes Namens, einen Has 

fen und einer 8o Fuß boben, 1300 

langen und 100 F. breiten Tropf⸗ 
eingrofte, fruchtbar an Getreide, 
aummolle, Wein und Safran. 

Antiparo, Autipaſſo, klei— 

ne Inſel Jonieus unweit Corfu, der 
Inſel Paxo gegenüber, fruchtber an 
Wein, Delund Mandeln, aber un- 
bewohnt. Giftige Thiere und Pflan— 
jen kommen bier nicht fort. 

Antipendium, das an fa= 

tholiſchen Altiren vorn herunterbins 
gende Tuch. ; 

Antipoden, Gegenfüßler, 

find diejenigen Bewohner der Erde, 
die einander dem Durchmeffer nad 
entgegenjteben, weil ſie die Füße 
einander entgegenkebren. Der Schei⸗ 
telpunft der einen iſt der Fußpunkt 
der andern. Die Gegenfüpler woh— 
nen in gleihen, aber entgegengeſetz⸗ 
ten Breiten der Erde, und die Linz 
ger ihrer Standpunfte find um 180° 
verfhieden; ihre Tageszeit, weist 
daher nur +2 Stunden von einander 
ab, und ihre Zabreszeiten find ein— 
ander entgegengefegt., Wenn der 
Frühling ibei uns anfängt, fo geht 
bei ihnen der Herbit an; ſie haben 
Mitternaht, wenn wir Mittag, ba: 


ben. 
a Antis f Eordilleras de los 


nded. h : 
Autiſana, ein 17,958 Fuß box 


Antifeott 


granada, n Anden gehörig. 
Antiſcoti fs Anticofti. - 
Antıtaurus f. TZaurug. 
Antitrinitarier, beißen dies 
jenigen, welde die kirchliche Lehre 
von der Dreieinigkeit nicht anneh⸗ 
men. Im ültern Seiten gehörten da⸗ 
bin die Arianer, Sabellianer, Pneu: 
matomaden, in neuern die Socinia: 
ner oder Unitarier, die Memonitran: 
ten, nad dem Lehrbegriff des 1643 
orbenen Episcopius, und einzelne 
onuen. — 
Antivari, Ehen Stadt 
in Albanien, in der europdithen Tür: 
kei, auf einem Hügel am adriatifchen 
Meere und am Fluß Nidanaz, nit 
oov Einwohnern, Sitz eines katholi⸗ 
* Erzbiihofs , und Niederlage 
er Waaren des Drintbales. Nicht 
weit davon „ der Hafen Valle di 
Eroce. Die Türken haben 1573 die: 
fen Ort den Venezianern 
men. 2 


nom⸗ 


Antogaſt, Bad in Baden, 


Kinzigkreis, Bezirksamt Oberkirch, 


nahe am Fuß des Kniebis, mit 3 


Quellen, deren _2te oder die Trink 
nelle (ein Sauerbrunnen) in ı 
Stunde. ne in — Pad 
23,871 Kubikfuß oder 1,0674,813 Pfun 
er gibt, deilen mittlere Tempe: 
tarır 7° Neaum, iſt. Es liegt in ei- 
ner engen und tiefen Bergichlucht, 
wo die Sonne im Winter wegen der 
Höhe der umliegenden Berge 17 Wo: 
hen lang nicht leicht ſichtbar iſt. 
Untoinetteurub, 


braunfchweigifhes Luſtſchio mie he | 


nen Gärten nahe bei Wolfenbüttel, 
vor dem Xechederholze. 
An ing, Eleden und ehemali⸗ 
Baronie er nieberländifchen 
—* Hennegau, 1 Meile von 
urnay, mit einem alten Schloß 
an der Scheide, a Einwohnern 
und Gerbereien. Nicht weit davon 
liegt das Dorf Fontenoy. 
Unton 
er in Auftralien. _ 
Antoncava, Provinz der oſtafri⸗ 
laniſchen Inſel Madagascar , 40 
Meilen lang und 73% breit, zwiſchen 
den Sebirgen von Befrun und Ans 


sove. Die Einwohner gleihen den 


Stein's geogr, Lexicon 1. Dı , 


Valtan in der —*2*2 Anito, 
— Vicekoͤnigrelch Neu⸗ 
u de men Haͤ 


ave, Jnuſel bei Neu⸗ 
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Malaien,. tragen feinen Bart und 

ſtehen unter deſpotiſchen und graufa— 
uptlingen. 

Antongil, bei den Eingebor⸗ 


nen Mangbabei, 68° 15” 8, 


‚15° 27°.237:6, 3. Meerbufen an 


der Nordoitfüte von. Madagascar, 
vielleicht der fchönjte und x 
ke auf der Erde, der 14 Meilen 
andeiniwärts dringt und 8 Meilen 
breit ift, mit mehrern Inſeln, die bes 
fonders reich an Auftern find, aber - 
obme Trinkwaſſer. Die von’ den 
Franzoſen 2776 angefangene Nieder: 
lafung ift nicht ausgeführt worden, 

Antoni, Kleden. im franzöfl: 
ſchen Departement Seine, Bezirk 
Sceaur, mit 1223 Einwohnern, eis 
— Poſtſtation, und Waͤchslichtfa⸗ 
r 


ii. ; 
Antonienrube ‘f. 
FE ige be 'f. Auguſten⸗ 


Antoniow, Städtchen im ruſ⸗ 
fiiben Houvernement Minsk, 
AntonisPolder, Herrlichkeit 
anf dem hoekſchen Werder in der nie: 
derländiichen Provinz Südholland. 
‚Unton Kopez, 2 Infeln im 
Rio de la Plata 319° 43° 8 R, 34° 
TORE ( 
ntopol, ) A., Zantopo 
Staͤdtchen im rüſſiſchen Gouverner 
ment Glonim: — 2) Städten im 
ruffifhen Gouvernement Minsk, 
Antorf f. Antwerpen, 
Antraigues, Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzoͤſi⸗ 
fen Departement Ardeche, Bezirk 
Privas, mit 1520 Einwohnern, 
Untrain, ı) kleine Stadt im 
franzoͤſiſchen Departement Ille und 
Vilaine, Bezirk, Fougeres. — 2) 
Heine Stadt im franzöfifchen Depar⸗ 
tement Nievte, Bezirk Slamecy.  ' 
Antremonf, ein Zehnde des 
ſchweizer Canton Wallis. 
Antriff, kleiner Fluß in Hef 
fen, der beim Dorf Zell in die 
Schwalm fließt: ’ 
Antrim, ı) Grafſchaft in der 
—— Ulſter in Irland am See 
ough⸗Neagh, der Holz in Stein vers 
wandelt, 49 _ Quadratmeilen groß, 
mit 145,770 Einwohnern, Das Haus 
Macdonald führt feit 16:0,den graͤf— 
lihen Zitel davon. Der Hauptort 
it Belfaſt. — 2) a und Schloß 


Ki 


I 
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in der vorigen Grafſchaft, an dem 
See Neagh. 
Antrona, Flecken im lombar— 
diſch⸗ venezianiſchen Gouvernement 
Meiland, am kleinen Fluß Oresca. 
Die umliegende Gegend wird Val 
d'Antrona genannt. — 
Antropoli, Stadt und Hafen 
in der Injel Sandia am Fluß Napo: 


tal. 

Antfianare, fiſch- und krolo— 
dilreiher Laudfee auf Madagascar, 
in der Landſchaft — Namens, 
die als Ebene 25 Meilen im Umkreis 
fe’enthält; aus ihm entipringt der 
Mangarem. u 

Antwerpen, bodt. Untorf, 
franz. Anvers, fpan. Amberes, 
lat. Antwerpia, Provinz im Kb: 
nigreich der Niederlande, die 21° 40’ 


220.57, O. 8, 51 500 519 38‘ 
N. ®. fegt, im 


D 


Morden an Norb: 
brabant, im Oſten und Süden an 
Guüdbrabant, im Weſten an Oſtflan— 


dern granzt, größtentheils die beiden 


vormaligen 


Provinzen Antwerpen 
und Mecheln und auf 51% Quadrat: 
meilen 243,376 Einwohner enthalt. 
Das Land ih niedrig, wird von der 
Schelde und Nethe bewällert und 
on mehrern Kanaͤlen durchſchnitten, 
ſtvortreflich angebaut und fruchtbar 
an Korn, Gartenfrüchten, Blumen, 

lachs, Rubſaat, Obſt, Mindvieh, 

chafen ꝛc. Die Einwohner treiben 
beionders Leinweberei, Spißenflop: 
pelei und Haudel. Die grope und 
woblgebaute Hauptitadt gleihes Na⸗ 
mens 22° 3 5a D. 519 1a? 22 B. 
an der Schelde, die bei der Stadt 
3600 Fuß breit und. febr tief it da 
die Meeresflurh über die Stadt bin- 
aufreicht, nnd Dei derjelben ı2 Fuß 
hoch ift. Sie hat einen ſehr guten 
und tiefen Hafen, der an ıoco Fahr⸗ 
zeuge ſaßt, eine 1568 von dein Herz 
30g von Alba als ein Fünfed an der 
Sudfeite der Stadt angelegte Eita: 
belle und andre Feſtungswerke, 6 
Khore, 24 öffentlidie Plaͤtze, 240 mei: 
end breite. und regelmaͤßige Stra- 
en, 10,060 Haͤuſer und 59,03". Ein: 


wohner, inter den öffentlichen Ge: 
bauden zeichnen fich aus die Dom: 
firhe, die 5 Pfarrkirchen (in der 


Jacobskirche iſt des hier gebornen 
und 1540 geitorbenen Pet, Paul din: 


Antiverpen 


ve Grab), das MatbhausgTIA8 
ufbaud, die auf 43 Marmprfäus 
len ruhende Boͤrſe, das große hau 
der Oſterllnge (die Niederlage der 
alten Hauſe), das große Secarfenal 
oder die Schi fswerfte, die in ihrem 
mit einer hohen Mauer ‚eingefaßten 
Raume ein Maftenbaus, eine Block⸗ 
dreberei, eine Bildſchnitzerei, Tau⸗ 
fchiägerei, Segelmachetel, Schmiede, 
Boͤttnerei, ein Haus zur Bereitung 
des Krummholzes und Magazine von 
allen Arten von Echinsbedürmifen 
umichlirden; ein Militäirmagazin ze 
Es iſt bier ein 1559 geitiftetes Bis— 
tbum, das unter dem Erzbiſchof von 
Wecheln fteht, und mit den: die Ab⸗— 
tei St. Bernhard verbunden ift, eine 
Schiffahrtsſchule, eine: birurgifhe 
Schule, eine Malerakadenne, eine 
Akademie der Willenichaften, eine 
Geſellſhaft der Freunde. der Künfte 
(die. fih der Geſellſchaft zum allges . 
meinen, Nutzen angeſchloſſen bat), 
eine Bibliothek und Gemaͤldeſamm⸗ 
lung. Man findet bier Wollen: ; 
Seiden⸗, Garn⸗, Tapeten», Golds 
und Silber:, Lakmus⸗, Staͤrke-, Spiel: 
harten, Tabak⸗, Barchent⸗, Sia⸗ 
moiſen⸗, Hut⸗, luhhaarne Fußdecken-⸗, 
Buchdruckerſchwarze-⸗, Spitzenfabri— 
ken, Zitze und Kattundruckereien, 
Leinwandbleichen, Diamant⸗ und ans 
dre Steinſchleifereien, Salz-⸗ und 
Seifenſiedereien, Buderraffinerienze, 
Der noch immer erbebliche Handel 
wird durch die Kanaͤle, auf welchen 
die Schiffe aus der Schelde in die 
Stadt kommen, und welche die Stadt 
nit Bruͤſſel, Mecheln und Loͤwen 
verbinden, und die Aſſecuranzcom⸗ 
pagnie befördert. Im J. 1816 fa= 
men 4402 Schiffe an, woruuter guo 
Seeſchiffe, naͤmlich 242 englifhe, 23 
franzöfiihe, 8 hamburgiiche ıc., die 
übrigen waren inlandiiche. Fahrzeuge. 
Nad Spanien gingen die meiſten 
inlandifhen Sabrifate ab. Die Zahl 
der Makler iſt 1817 auf 100 beſtimmt 
worden, worunter 25 Wedfel' , “0 
Waaren:, 10 Schiffs- und 5 Aſſecu⸗ 
ranzmafler. Die 3 von den Franzo⸗ 
fen angelegten Baſſins ſind den 
Schiffen aller Nationen geoͤffnet; 
doch zahlen die niederlaͤndiſchen nur 
die Hälfte der Gebühren, und Schiffe 
unter 30 Tonnen oder die zum Fifche 


Anweiler 


fens beftinnmten find ganz vom Baſ⸗ 
gelde frei. Aber ungleih größer 
war der Handel vor dem niederländi: 
ſchen Kriege mit den Spaniern, wo 
Antiverpen 200,000 Einwohner zahl: 
te, und wo man auf einmal 2500 
Schiffe bei der Stadt zählte, Die oft 
Wochen lang warten mupten, um 
zum Orte ihres Ausladens zu gelan—⸗ 

en. Im I. 1576 plünderten die 

ganier 3 Zage lang die Stadt, 
weiche bald nachher nach einer Bela— 

erung von einem Jahre 1535 vom 
Brinzen von Parma erobert wurde, 

er müuſterſche Frieden von 1648 ver= 
ſchaffte den vereinigten Niederlanden 
die Unabhaͤngigkeit und unter audern 


Handelsvortheiien auch die Schlie— 


es der Schelde, vermoͤge der in 
er Folge Feine Kauffabrtei: oder an: 
dern gropen Sciffe in den Hafen von 
Qntwerpen einlaufen durften. Go 
309 ih die Handlung von Antwerpen 
nad Amiſterdam. Zwar verfüchte 
Kaiſer Joſeph II, im 3. 1785 die 
Aufhebung diefes Zwanges zu bewir⸗ 
fen; aber er erlangte in dent am 20 
Sept. mit Holland gefhloffenen Der: 
gleib nur einige Ermweirerung der 
Schiffahrt en der Schelde für die 
öjtreichiiben Niederlande. Im J: 
1715 ward hier zwiihen Kaiſer Karl 


I. und den Seneraljitaaten der Bar—⸗ 


rieretractat geſchloſſen. Nah den 
Siegen der, Franzoſen bei Jemappe 
im 3. 1792 und_bei Fleurus im J. 
1794 kamen die Kranzofen zum de: 
fig diefer Stadt, der ſie ſogleich Die 
Schelde oͤffneten, bid 1814, wo der 
General Carnot nah einer langen 
Blokade der Stadt durch die Alltir: 


ten zufolge des pariſer Friedens. 


Antwerpen den Engländern übergab. 
— Außer Rubens jind bier Die Ma— 
ler Aut. van Dyk (F 1960), die beiden 
Teniers, Segher, Craver, Floris 
und Brill geboren. — Das umliegen⸗ 
de Land wurde ſonſt le Quartier 
d’Ansers oder die Marfgrafihaft 
des Geil. römiiben Reichs genann”. 

Anmweiler,“ Stadt und Gans 
tonsfig im beirifhen . Diheinfreife, 
an der QDueih, aus ber hier der 
queihifhe Kanal nach dem 34 Stun: 
den entfernten Landau geführt wor— 
den, mit 300 9 
» foruirten oder Fatholifhen Einwoh— 


äufern, und 1841 res. 
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nern, die Woll = und Lederfabrifen: . 
haben. Nicht weit davon Jind die 
Ruinen des von Kaifer Friedrich dem 
Nothbart erbauten Schloffes Tries 
feld, auf dem König Richard Loͤ⸗ 
wenberz von England gefangen faß, 
Die Stadt war ehemals eine Reiches 
ſtadt, ward aber 1330 von Kaifer 
Ludwig IV. an die Pfalzgrafen ver: 
ſetzt, und nicht wieder eingelöfet. 

Anza, lu im Piemonteſiſchen, 
entipringt an den dußerjien Graͤnzen 
der Schweiz, und vereinigt fih in 
der Grafihaft Anghiera beim Städts 
den Vogogna mit dem Fluf Toſa. 
Die umliegende Gegend heißt davon 
en ge im} 

Anzain, Dorf im franzöfiichen- 
Departement Norden, Bezirk Dovalı 
an der Schelde, mit 344 Häufern, 
3096 Einwohnern, und jehr wichtigen 
Seinkohlengruben mit 15ooArbeitern, 
die zum Theil durch Dampfmafchiz 
nen betrieben werden, 

Anzbach, Pfarrdorf am Fluß 
gleihes Namens in Niederdjtreid, 
————— oberhalb des wiener Wal⸗ 

es. 
Anzerma, Landſchaft im der 
ng set Provinz Popayan, 
m fpanifwen Vicefonigreih, Neugras 
nada, mit einer Stadt gleichhes Naz 
mens, die aub S. Anna d'An—⸗ 
zerma heißt, am Fluß Canca liegt, 
und wichtige Goldgruben bat. 

‚Anzi, kleine Stadt in der near 
aeg Provinz Balllicate, mit 

em Titel eines Marguifats, gehört 
dein Fürſten von Belvedere ang. dem- 
Haufe Caraffa. 

Anzifo, Ancico, Micoco, 
mächtiger Negernftant im inner 
Siudafrifa, mitten unter der Linie, 
reich an Erzen und Sandelholz. Die‘ 
Einwohrer, zu den Schaggas gehoͤ— 
rend, find muthig, aber tebr roh; 
die Gefangenen verkaufen oder ſchlach— 
ten fie, und verkaufen ihr Fleiih auf 
Maͤrkten. Sie verjertigen Pflanzen: 


zeuge, umd verkaufen Sflaven und 


Elfenbein nad) Congo gegen europaͤi— 
Ihe Waaren und Salz. Sie ſehen 
unter einem Makoko oder Könige, 
deflen Reſidenz Monſol heißen fou. 
Anzo f. Antio. Br 
Anzonico, betraͤchtliches Pfarre 
Ma 


— 
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orf im liviner Thal, im fchweizer 
Canton Teflin- 

Anzug, lesgifiher Staat in 
Saucafien, am Samurafluß, deffen 
Einwohner, etwa 1500 Familien, 
Mubamedaner find , den awariſchen 
Dialekt reden, unter Aelteſten ſte— 

en, Viehzucht und Handel mit Tels 
lau umd Tiflis treiben. Don ihnen 
Dinar die Bezirke Didonli mit 33 
drfern und Unlo ab. 
Anzo, Marktflecken im franzd: 
artement Saone und Loi: 
re, Bezirk Charolled, an der Recou⸗ 
fe, mit 738 Einwohnern, 

Aorangabad , Aurunga: 
bad, 76° 3’ 2. von Greenwich, 19° 

N. B. feite Hauptftadt der indo⸗ 

anifhen Landſchaft' diefes Namens 
m Reich Golconda, von Mubameda: 
nern und Hindus bewohnt, und noch 
1760 2 und volfreih. Der. be- 
t e 

rang-3eb, det 1707 ftarb, bat die 
irere,, bier vorhandene Stadt Kirki 
verſchoͤnert, befeitigt und nach ferne 
Nainen benannt. Er hatte hier ſei— 
ne Mefidenz , und in einiger Entfer 
tung don diefer Stadt fteht auch fein 
präctiges Grabmahl. j 

- Morte, Fleten im franzöfiichen 
Departement Landes, Bezirk Dar, 
mit 196 Fenerftellen. ° | 

Wolle, Aoufte, 25° 17 45 8, 
45° 38’ B. Hauptitadt in dem far= 
dinifchen Herzogthum Aofta in Pie- 
- mont, an der Vereinigung der Doria 
Balten und Bontaggio, 1802 mit 
5553 Einwohnern, einer Kathedral« 
und Gollegiat: und 3 Pfarrfirhen, 5 

tern und = Hofpitälern, Da die 
Stadt ihren Urfprung dem Saifer 
Yuguitus dankt, und Augusta Präto- 
rıa ieh, fo find hier noch roͤmiſche 
Nuinen , namentlih ein Amphithea— 
ter und Triumphbogen. Das Her: 
jpatbum gränzt gegen Morgen an 
das. Herzogtum Meiland und die 
Landſchaft Biella, gegen Mittag au 
die Graffchaft Canabeſe, gegen Abend 
an die Graficaft — und ge⸗ 
gen Mitternacht an das walliſer Land 
und beſteht aus dem Thal Aoſta mi 
noch 6 andern Thalern zwiſchen den 
Alpen, die mit fehr hohen Bergen 
eingefhloffen, «aber durch den Fleiß 
der Einwohner, deren überhaupt 


adifhah Aurung⸗Zeb * | 


Apalachiſches Gebirge 


66,000 find, fruchtbar an gutem 
Hein, Obſt, und vorzüglich an fetter 
Weide find. In den Bergen werden 
auch Cifen: und Kupferwerfe betries 
ben; daher find hier auch viele Ku⸗ 
pferſchmiede, ſo wie viele Schoru⸗ 
ſteinfeger, die weit in die Fremde , 
auswandern. 

Abuſte, Marktflecken im —88 
ſiſchen Departement Dröme, Bezirk 
Die, am Dröme, mit 1200 Einwoh⸗ 
nern, Papier: und Delmüblen, 

Apachen, tapftes, freibeitlies 
bendes Volk in der fpanifchen nten= 
dantihaft Neubiscana in Nordames 
tita, in der Gebirge 3* olſon 
de Mapimi, wohnt in Doͤrſern, treibt 
Viehzucht, betet Sonne und Mond 
* und ſteht unter eignen Oberhaͤup⸗ 

ern. 

Apafalva, Apafifalva, 
roßer, von Magparen bewohnter 
arktiteden in Siebenbürgen, dobo⸗ 
der Geſpanſchaft, ‚mit einem alten 
Schloſſe, wovon die apafifchen Furften, 
die von 1661 — ızı13 in Siebenbürs 

gen regierten, ihren Namen haben. 

Apalachebai, ander Sudw 
kuͤſte der ſpaniſchen Provinz Flo 
in Nordamerika. 

Avbalachiſches — 32 im 
nordamerikaniſchen —980 ſich 
von Florida bis Marvpland Be 
aus 4 mit dem atlantifhen Meere 
yarallel_ laufenden Gebirgsreihen , 


bie (d, i. blane Berge), Nottbr Ale 


legany + (Allesueny d. i. endloſes 
Gebirge) und Laurel⸗ Monntaing bes 
ftebt, und. von der hoͤchſten Reihe 
auch Allegany’sgebirge beißt, 
Eigentlich bat aber nur der dftliche 
Theil der Gebirge in Georgien den 
Namen. der apalachiihen (von einem 
Indierftamme, der an der Oftfeite 
des Milhlippi bis zum Ohio und dem’ 
öftlichen gropen Seen 34 — 37° Ds 
wohnt, und nur noch 14 Mann zäbltz 
et war gebildeter, als andre Sn: 
dier, und hatte Städte, Tempel, 
in denen er die Sonne verehrte, und“ 
gute ag ee EN aus der. 
nen. der Fluß Ayalahicola dur 
lorida in die Bai_ Apalache fiept-' 
er nördlichite Anfang der geniem., 
ea beginnt an der Muͤn⸗ 
dimg des St. Lorenzfluſſes unter dem 


Ramen des Magdalenen = und Unſe⸗ 


Apanage 
rer lieben Frauen : ine na 
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Namen 






—* von Maine na 
er t unter dem 














ber 3 
„Mountain (erh 


läu 
u. * ah © 


und theilt ſich hier in vie: 
2 Ketten, EN durd Penn: 
Br Marlvand und er 
h Norbcarolina —** S Bist 
% en 6 er At Men 
blauen Beige und im 


— bir inter 
> —* und Aare 


lega: 
ahnen IR Im Opa bie 
Reihe, nen —8 


—* und 


— * alle wieder ei 


Nordearolina, 
die Aeite Cumberland 


1 (Gr —78 ai 
an 6 avaladifte 











Behirge li e t, das Im Norden Ge: 
pi ſtreicht. 
FG kn fin —7* 


8,2 
Reilen reit, —* —* 
J pi den teiitaat in 4 
üben laus 

















= 


* pe das en; oh: 

fre, welche D= 
und ge ieh 
denen das Recht der 
ie eingeführt it, ihren in: 
* Dee I um Un: 
;d iefes beißt ———— 
aber den Nach— 
Apanage ganze 


— Gerichtsbarkeit 
eg Ar en werden, und 

=: eshoheit des Erſtge— 
*7*8* unterworfen find, fo za 
panagıum improprium oder 

ie auf Biete K abge: 
oder. apanagirten Prinzen 
den ang und Titel ihres 


wi Quellen des 
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aufes, und find auch bei A 
Ir eriten Linie erbfäbig — 
Apanormia, Stadt ber Inſel 
Santorini bei Gandia im Archipela⸗ 
pus, mit einem geräumigen — 
welchem die Shift wegen des 
tiefen Waſſers nicht anfern — 
De eines griechiſchen und katholiſchen 
Biſch 


a — offner Handelsort und 
——* auf kei ſpaniſchen philippini⸗ 
ſchen Inſel Luzon. 

Apathin, 36° 39° 15” L. 45 
40! 40 B. Marftfleden in Ungern, 


in der bacſer Geſpanſchaft, am Ein: 


fluß der Kondfa in die Theiß, mit 
609 Häufern, 3360 teutfhen Ein⸗ 
wohnern, die eine Füge va Pfarr: 
firhe haben ; Wald, Krapp⸗- und- 
Seidenbau, Bellzengweberei, Spin: 
Br Schönfarberei. 

Apchon, Flecken im franzöfi- 
fhen Departement Gantal, Bezirf 
Mauriac, mit 680 Einwohnern. 

Ape, altes Schloß, Flecken und 
Amt in dem oldenburgif en Sireife 
Neuenburg. 

Apee', eine der neuhebridifhen 
Inſeln in Aujtralien. 

Apelern, kurheſſiſches Pfarr: 
dorf in dem Amte Motenburg der 
Grafſchaft —— 

Apenburg roß-Apen: 
burg, $leden in dem preußiſchen 
Regierungsbezirk Magdeburg, im 
oſterburgiſchen Kreiſe, an der Hunte, 
mit 74 Haͤuſern, 498 Einwohnern, 
und einer geiftlihen nipection, zu 
der ı4 Prediger gehören. Er ij 
fbon 1349 den Hrn. von der Schu: 
lenburg von Markgrafen Yudwig dent 
Yeltern verliehen worden. 

Apendentbal, Dorf im fur: 
heſſiſchen Amte Allendorf. 

Apenninen, ein großes Gebir: 
ge, das 44° ı2' N. B. an den Meer: 
alpen in Sranfreic anfängt , ſich 
durch ganz Stalien bie an die Küͤſte 
von Dtranto und die Mirerenge von 
Sicilien erſtreckt, und Italien ſaſt in 
2 gleiche Theile theilt. Es mißt in 
der Laͤnge mit ſeinen Kruͤmmungen 
ıg0 Meilen, entläft die Nebenoͤſte 
Montagrola, Montagnata, Yora, die 

Kelfenkette von Sorrento und dem 
argano, beficht aus Granit, Sneiß, 
Glinmunerſchiefer, nr und Lava, 


- 


# 
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ift bis an feine Gipfel, mit Baͤumen 
bewadhfen; nur im Konigreih Nea— 
pel kahl und waldlos, bewahrt den 
Schnee in die mwärmere Jahreszeit 
hinauf, endigt ſich in den Vorgebir- 
gen Spartiventi, Rizzuto und Leuca 
oder Finisterre, und hat viele hohe 
und jtelle Felfenberge, 3. B. den 
Gran Saffo d’Italia Bass, den Veli— 
no 7872 Fuß hoch, beide in Abruzzo; 
Naticofa 2901 und Matlcofani_2470 
Beie Fuß uber dem Meere. Durch 
ieies Gebirge führt im Herzogthum 
Genua ber berühmte enge Pap Doc: 
chetta. Von ihm batte ein franzoͤſi— 
ſches Departement den Namen, das 
den vjtlihen Theil des Gebiets von 
enna umd den Bezirk Bobbio vom 
nerzogthum Parma begriff, auf 44 
Duadratmeilen 1810, 214,746 Cin: 
— und Chiavari zur Hauptſtadt 
atte. 

Apenrade, 27° 6° a3" L8. 55° 
aD. No gebaute Stadt und 
Amt im daͤniſchen Herzogthum Schles⸗ 
wig, un dem. Meerbuſen gleiches Na= 
mens, der die einen nicht ganz fi: 
ern Hafen bildet, mit 700 Haufern, 
3000 Einwohnern, ı Kirde; Bier: 
brauerei, Fifcherei von Pfahlmuſcheln, 
—— Schiffahrt mit 50 eigenen 

chiffen, Handel. Außerhalb der 
Stadt liegt das Schloß oder Amt: 
hans Brunland. 

Aperiopoli, türkiihe Etadt 
in der Infel Candia im Gebiete von 
Canea. | 

AUpertur, die Eröffnung des 
Lehns tritt-ein, wenn, ein Lehngut 
wegen Mangel rechtmaͤßiger Erben 


oder wegen Felonie dem Lehnherrn 


beimfällt und ofen, wird. Jus 
aperturae oder die Definungsge: 
rechtigkeit ift das Recht, nad dem 
eine Stadt, Scleh oder Feſtung zu 
Kriegs: und Friedenszeiten jeman— 
den zu feiner Sicherheit, Aufenthalt 
oder Durchzug offen jepn muß. - 

Apetlan, unge. Banfalva, 

farrdorf in Miederungern, wiefels 
urger Geſpanſchaft. 

Apfaltern, ſchoͤnes Schloß und 
Herrſchaft in Oberkrain, nahe an 
der Landſtraße von Laibach nach Graͤtz. 
Es hieß ſonſt Egg bei Puppetſch; 
als es aber im vorigen Jahrhunderte 


dorf in 


Apokalypſe 


an die Freiherren von Abfalter kam, 
erhielt es ihren Namen. — 

Apfelgebirge f. Dauurien. 

Apfelſtaͤdt, ı) Kleiner Fluß 
im Herzogtbum Gotha, der bei Tam— 
bach im thuringer Walde aus der 
Dhre und Apfelſtaͤht am. Fuß, ded 
Saufopfs eutſpringt, die Spitter, 
Tambach rc. aufnimmt, durd) einen 
Kanalmit der gotbaer Leine verbunden 
ift, und — Stedten und Molg: 

ie Gera fällt. Auf dieſe 

Fluffe werden jährlidy viele Klafter 
Holz aus dem Gothaifchen ins Erfur⸗ 
tiſche —— — 2) Pfartdorf am 
luß gleiches Namens im gothaifhen 
Imte Wecfelburg, mit 169 Haus 
fern, gro Einwohnern und einem eig⸗ 
nen Schöppenjtubl, _,. 

Aphium Karahiffar, (das 
fhwarze_Kaftell) 48° 1‘ 20 2. 38° 
46 N, DB. türfifhe Handelsitadt in 
Natolien, 3 Stunden im Umfang, 
an der Quelle des Minder und am 
Fuß eines ſteilen Berges, auf, dem 
ein Kajtell jtebt, mit 3000 türfifhen, 
2000 armenifhen und 300 griechiſchen 
Häufern, 60,000 @inwohnern, 10 
Woſcheen, Segeltuch:, Feuergewehr:, 
Saͤbel⸗, Meffer:, Zaum:, Steigbis 
gel:, Sattel⸗, Teppich⸗ und Opium⸗ 
fabriken; Mittelpunkt aller Karawa— 
nen, die von Smprna nach Angora, 
Cogni und Syrien geben. 

Aphoknak, ruffifhe Inſel auf 
der — von Amerika, im 
Norden von Kodiaf, mit 3 Wohnpläs 


pen, 251 Cinwohnern; Velziagd. 


Apbfia, Ampedes, Kleine 
Inſel im Mare di Marmora, ſuͤdlich 
unter der Anfel Marmera, mit Wein: 
bau und 2 Dörfern. 

Apice, Dorf in der neapolitanis 

ſchen Provinz Principato citra, mit 
3184 Einwohnern. 
_ AUpoguininimp, Gtadt am 
Greef in der Grafſchaft Newcaſtle im 
Freiftaat Delaware in Nordamerifa, 
mit 40 Haͤuſern, "240 Finwohnern, 
Korn: und Meblhandel. , 

Appigny, Marktfieden im 
franzoͤſiſchen Departement‘ Vonne, 
mit 158 Fenerftellen und Minerale 
quellen, 

HEN. Klofter des beil, 
Sobannes anf der turfifhen Inſel 
Patmo im Archipelagus, auf dem 


Apolda. 


'fel eines Berges, mit eineurgtier 
en Seminarium, der beiten 
le im Morgenlande- ah an: 
en Nachrichten ijt in diefem Klo: 

feine Spur von einer Bibliothef 

’ ‚ md Choifenl: Gonffier 














unter $9 Mönchen nur 3, die 
n wen n konnten; auch Clarke 
and die Mönche hoͤchſt unwiffend.. 

Apolda, Stadt und Amt im 


| hum Meimar, 2 Stunden 
Rena, mit 560 Häufern, 3073 
inbren: 


ern, vielen Branntiwe 
a und beträhtliden Strumpf: 
wirfereien, Re jonft 360. Meifter und 
20 Bi twen befchäftigten, jahr: 
= uf 660 Stühlen 29,.00 Dubend 
mit benachbarten Strumpfwir⸗ 
kern Dutzend Paar 
Strumpfe lieferten, und außer den 
een noch über 2500 Perfonen 
gten. Es gehörte fonit den 

L als der 
te er apoldiniſchen Linie 
"3631 an die Herzoge von Sad: 
ar, die e8 1633 der Univer⸗ 
ena Deren, die das Patro: 
und die Gerichtsbarkeit über 
‚Ort allein befist. Die Beifilic- 
feit beftebt aus einem Cuperinten: 
(der ı1 Landgeiftlidie unter 
A einem Diaconus. Die 
wird durh einen Gerichtsdi⸗ 
und Actuarius verwaltet; Doc 
die Stadt ibr eigenes Math: 
ı8 umd ihren befondern Magiftrat, 
* Stimme auf den Land⸗ 












taten t. Die Stadt hat fi von 
em großem Brande im J. 1780 wies 


erboit- 
 MApollonia, 1) Negerreih auf 
dem-Borgebirge gleiches Namens auf 
* Dr von Guinea, 4° s!N. 
er und Flüffe gewaͤſſert, 
Ba 2 ie 
ei, „auch reih an Gold, 

‚ Palmendl, Pfeffer ıc. 

tling kann etwa 1000 Mann 
— 3) f. Abelionte und 


"Mpollosinfel, 143° 3° 45” 
D. 8. 30° 43’ 45" B. in van Die: 
mens Straße bei Japan. 

“ Wpoftafie, beißt der Abfall, be: 
fonders vom chriſtlichen Glauben ; da⸗ 
r Apoitata beißt. 


22 heißen Gejandte; i 


N 
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der * Kirche aber beſonders 
die ı2 Schuler deut. In Venedig 
beißen Apojtoli ı2 adeliche ga? 
milien von den dlteften Haͤuſern, 
namlih die Gontarini, Morofini, 
Hadovari, Tiepoli, Michiell, Sanu⸗ 
ti, Gradenigbi, Memmi, $alieri, 
Danbdoli, Polani und Barozsi. 1 
Apoſtoliſch, heißt alles das, 
was von den Apoſteln herlommt, und 
ſich auf fie bezieht. Daber heißt der 
roͤmiſche Stubl der apoſtoliſhe 
Stuhl, weil der Apoſtel Petrus ihn 
of rundet haben foll. Die apofto- 
ifhe Kammer ift das Departe: 
ment zu Rem, welches die papitlichen 
Einfünfte verwaltet, und bei dem die 
vornehmſten Etellen mit g0— 100,000 
Thr. ertauft werden. Apoitolis 
fher Konig und apoſtoliſches 
Neich heiten der König von Unger 
und diefes Königreich feit Stephan l, 
dem erften Könige und chriſtlichen 
Regenten deifelben. Papſt Silvefter 
11. fandte diefem Stephan die Krone 
mit dem Kreuze; daher auch die ung= 
rifche Krone Corona sancta oder apo+ 
stolica genammt wird. Papit Clemens 
XIII. erneuerte diefe Benennung 


durch ein befonderes, den 25. Aug. 


1758 ausgefertigtes Breve. 
Apothekergewicht, iſt dasie— 
nige, deſſen man ſich in der Beſtim— 
mg der Arzneimittel bedient. Es 
ift fait in ganz Teutfchland cinerlei, 
und heißt auch nürnberger Medizi⸗ 
nalgewicht; nur dag wiener Apothe⸗ 
fergewicht iſt twas fehwerer. Gin 
Gran des gewoͤhnlichen Apotheferges 
wichts iſt gieie 17 469/3840 Nichte 
pfennigtheilen des coͤlniſchen Markt⸗ 
gewichts, und hat umgefahr die 
Schwere eines Gerſten- oder Pfeffer: 
forns. 20 Gran machen einen Scru—⸗ 
pel; 80 Gran oder 3 Sernpel machen 
eine Drachme oder ein Quent; 4 
Drahmen machen 3 Unze oder ein 
Eotb (nicht überall gleich, weil die 
Lothe des buͤrgerlichen Pfundes nicht 
an allen Orten Teutſchlands über— 
einkommen); 8 Drachmen maben ı 
Unze; r2 Unzen ein Pfund oder As. 
Aporbeferinfel, in dem rui: 
iſchen Gounernement, Et. Peters: 
urg, mir Anothefergärten und einer 
Salpeterſiederei. 


Appalto, heißt im Neapoli— 


.— — — 


taniſchen Pacht, und das daraus flier 
opol. 


Urtheil, durch welches man fi be: . 


Vechtskraft aufbält. 9 


‘ 


Appalufa 


Bende Dion an N 
Appalufa, ein wenig befann: 
tes Indiervolk im ſpaniſchen Nord: 
amerika, in der Gegend des Mer: 
—5* 45 Krieger far, mit 


Appel, Nebenſſuß der Nabe im 
Daislien len) SER 
elbpy pleby, Apul: 

by, autor in’ Dhertmoreiand in 


England, am Fluß Eden, 574 Meile 


von London, mit 700 Einwohnern, 
einem Hofpitäl, Freiſchule, Korn— 
markt, es werden bier die Landge⸗ 


: richte Berg Be jendet er 2 


Deputirte zum Parlament, - 

Appeldoorn, Dorf in der.nies 
derländifhen Provinz Geldern, mit 
2666 Einwohnern- 

Appeldorn, Kirchfpielim preu: 
ßiſchen Regierungsbezirk Cleve, mit 
599 Einwohnern. 

Appeldren, adelibes Kirch⸗ 
foiel im preußifhen Regierungsbezirk 

leve, mit 637 Einwohnern und 2 
adelihen Gütern. 

pvellation, iſt die gerichtli- 

che Handlung, durch welche man wider 

eine Verordnung des ordentlichen 

Richters oder ein ſonſt geiprochenes 


ſchwert glaubt, ſich auf den Aus: 


ſpruch eines höbern Nichters beruft, 


und jene erite DBerf igng in ihrer 
| ac fächfifhem 

Recht muß ein folder Einſpruch bin- 
nen 10 Tagen geihehen. Der die 
Appellation ergreift, beißt Appel: 
tank der Gegner Uppellat, Im 
er Appellatſone inſtanz wird nun der 
Spruch beitätigt oder geändert (con: 
firmirt oder reformirt). Eine frivole 
oder eine den Rechten zuwiderlaufen⸗ 
de Appellation wird mit einer Geld: 
buße beitraft; an einigen Orten muſ⸗ 
fen für dieſen Fall gewiſſe Sue— 
ceumbenzgelder erlegt werden, 
Die Apvellationsfumme, un: 


ter welder niemand an ein höheres - 


Gericht appelliren darf, ward im 
teutfchen Reiche 1521. auf so I, bes 
Bike wenn eine Appellation an 

8 Kammergeriht Statt finden foll- 
te, nach und nad exhoͤht, und 1654 
auf 400 Thle, befiimmt. - Einige 
Reichsſtaͤnde hatten noch höhere Sum: 


—— Rechtscollegium 


Appenzell 


men, unter denen von ihren Gerich⸗ 
ten nit appellirt werden follte, 
durch .Eaif. Privilegien. ausgewirkt, 
und einige ſogar unbefchränkte Kreis 
beit von allen Appellationen erhalten, 
ra Oeſtreich 1530, nachher die 
äintlihen Kurfürſten, feit 1779 mit 
einigen. Cinfhräntungen  Medlen 
urg, und 1803 Heilen- Darmftadt ; 
doch mußten diefe teiheftände die 
Verſchlgung der Akten an BR 
ihren 
ntertbanen erlauben, oder jelbit ein. 
—— in ihrem Lande 
errichten. 
—————— — 5— in der 
oßherzogl- heſſiſchen inprovinz, 
Freie ei, Canton Oberingelbeim, . 
mit ıı2 Hanfern und 2 Kirchen. 
Appenrode, ı)ft 
berg. 


enannt.— 2) Pfarrdorf im preu⸗ 
Bifhen Negierungsbezirf Magde unge 
an der hildes heimiſchen Graͤnze, m 
153 Feneritellen, und ift größtens 
theils mit Koloniften befeßt. — 3) 
Dber- und Unter=W., 2 beträht- 
liche Güterder Hrn. v, Uslar im band: 
verfhen Fürftenthun Galenberg, im 
Bericht Altengleichen. 

ppenweier, Marktfleten im 

Bezirtsamte gleihes Namens. (mit 
10,063 Cinmwohnern) im badenjchen 
Kinzigkreis, mit ı Kirche, 1108 
Eimvohnern und Tabaksban. 


peaaktgen — ‚. die Kels 
e 


dratmeifen gro mit 55,00» € I: 


it die Eit 
Ipenfee, dem geöhten im 


wo fie die Goldach beißt Mae * 
e 


als zur Viehzucht geeignet. ro⸗ 
ufte find; Salt, Ejefer, and⸗ 
ein, Gyps, Mergel, Thon, 


Appenzell “ 


leif:,_ Web: und. eueriteine 
in 2. — a 
Obſt, Flachs, Wein, Holz, ‚be: 
u en und Fichten, Rind: 
15,000 re > .. ar 
weiden en er: 
"Bran Inder feine 


Wollen : ummwollen- und Gei- 

n,  Smdiennedrudereien, 

t udel mit. Natur = und 
ro 


bemals unter der 
— 
gen und K 
3452 von einigen und 1512 don den 
amten ı2 Cantons in die Eidge- 


haft aufgenommen ward, und 


Me | 

o den ızten Canton ausmiachte, 

e Rooden werden zwar als ein 
Canton beträchtet, jede hat 


aber feit 1597 ihre eigene Ver: 


aſſung, und ſtellt einen freien Stand 
ji ih dar; jede hat ihre eigene 
Gewalt befiat, Welke abfast 

’ eſetze abfaßt, 
Landesſachen verhandelt und die 
— waͤhlt; jede hat ih⸗ 
und kleinen Rath. Beide 
auf der Tagſatzung nur 
n durch einen Gefandten, 
486 Mana zum Bundesheer 
en 9928 ſchweizer Franken, 
Ay ift völlig demo: 
e hoͤchſte Gewalt ſteht 
emeine, die fi in 
Rooden jährlich am legten 
im April, nad) dem neuen 
enzell, in den du: 

e jahrlih am legten 
til, nad dem alten 
elsweiſe zu Trogen 
verſammelt. Es er: 
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cheinen dabei alle Mannsperſonen, 
übet 16 Jahr alt find, mir dem 
Degen an der Seite. Dede Landes: 
gemeine erwäblt alle 2 Jahre ihren 
regierenden Landamman. Das Was 
pen des Canton iſt ein aufgerichteter 
ſchwar zer Bar, mit rothen Taßen, 
im weißen Felde. Der Hauptort des 
Cantons, der Marktfleten Appen— 
RL 37° 3° 50 8, 47° 19° 70H B., 
ı det innern jhwendiner Mood, in 
einem fruchtbaren Bergthal, am 
up des hoben Alpfteins und an der 
itter, bat 3000 Einwohner, ein 
Rathhaus für den ganzen Innerroo: 
den und Zeughaus mit dem Archiv, 
Keinwandfabriten, Bleichen und 7 
Jahrmärkte. Er entitand von der 
647 vom damaligen Abte zu St. Gal⸗ 
len erbauten Zelie uud Herberge, des 
Abts Zelle genannt, bei der nach 
und nad der Flecken angelegt und 
wie das ganze Yand darnach genannt 


wurde, Im 5,1784 war dafelbit der - ° 


ewefene innerroodifhe Landamman, 
ofepd Anton Sutter, der weltliche 
und Orbdensleute zu Feinden hatte, 
enthauptet, 
Appeville dit Annebaut, 
gern im franzöfiihen Departement 
ure, Bezirk Pont au de Mer, an 
der Rille, mit 1800 Einwohnern, 


‚.QApviano, Fleden im lombars 
difch = venezianiſchen Gouvernement 
Meiland, füdwerlih von Como. 

Uppingadbam, Dam, offne 
Stadt in der niederländifhen Pro: 
vinz Gröningen, an der Fivel, mit 
2660 Einwohnern und Fiicherei. 

Axpiſche Straße, iſt die di- 
teite Straße der Römer, welde der 
Genfor Appius Claudius im J. R. 
441 von Nom nah Gapua -anlegte, 
und die in der Folge bis nad) Brun— 
dufium ( ur geführt murde. 

Sie ging zum Theil Durch Berge und 
Felfen, und beitand aus fehr harten 
und glatten, genau zuſammengefüg— 
tenSteinen von ſechseckiger und an bei: 
den Enden zur Rechten und Linken von 
funfediger Form, Gie lagen auf ei: 
nem ſtarken Mauerwerk, das an den 
Seiten mit, perkitteten Quaderfteiz 
nen eingefaßt war. Zu beidın Sei: 
ten ftanden Palaͤſe, Tempel, Graͤ— 
ber, Waſſerleitungen und zunaͤchſt 


“ 
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daran Fußtritte In verſchiedenen Ent⸗ 
fernungen, zur Bequemlichkeit der 
Reiſenden, die damals noch keine 
Steighügel hatten. Dieſe Straße 
hat ſich an einigen Orten, beſonders 
zu Terracina, —— erhalten. 

Apphebe f. Appeliv. 

Appledore, Städtchen in der 
——— Grafſchaft Kent, am Fluß 

oͤther. 

Appoigny, Flecken im —* 
ſchen Departement Yonne, Bezirk 
urerre, nahe an der Vonne, mit 

158 Feuerfteilen und einer falten Mi: 
neralquelle. 

Approchen, find die Laufgraͤ⸗ 
ben einer Feſtung, die fchief und in 
verfhiedenen Richtungen gegen eine 

eftung gemacht werden, damit fich 

ie Belagerer in denfelben unbemerkt 
der Feſtung nähern koͤnnen. Die Be⸗ 
lagerten machen dagegen Contre— 
Approchen oder Gegengaͤnge, 
um die Arbeiten der Belagerer zu 
verhindern. 

Apres les Veynes, Fleden 
und Hauptort eines Canton im fran⸗ 
zoͤſiſhen Departement Oberalpen, Be: 
zirk Gap, mit 897 Einwohnern. 

Apticena, Stadt in ber nea: 
politanifdien _ Provinz Gapitanata, 
im Gebirge Gargano, mit 3640 Eins 
wohnern. j 

Apruagne, Küftenfiup im fran- 
zöfiihen Südamerika, der in das at- 
lantiihe Meer fällt, 

ps f. Abe 


Apt, 23° 3° 30" 8,43% 51/5 ®., 
Stadt und Hauptort eined Bezirke 
(von 23% Quadrarmeilen und 52,553 
Einwohnern) im —— ** Depar⸗ 
tement Vaucluſe, am Fluß Cavalon, 
mit 4859 Einwohnern, ı Kathedral: 
und zı andern Kirhen, Wollenr, 

aience=, Sceidewafler:, Wachs⸗ 
iht:, Seidenzengfabrifen, Handel 
mit guten eingemachten' Pflaumen, 
Branntwein, wohlriehenden Eſſen— 
zen von Lavendel und Thymian, 
Wein-, Seide: und Dlivenbau. Die 
Stadt hatte fonft ein unter den Erz: 
biſchof von Air geböriges Bisttzum, 
deſſen Bifchof zugleich den Titel ei⸗ 
nes Fuͤrſten von Apt führte, und die 
Macht batte, Münzen zu ſchlagen. 
Auch ſind hier Truͤmmern roͤmiſcher 
Alterthumer. 


Aquaforte 


Apterode, Pfarrdorf im kur— 
heſſiſchen Amte Efchwege, mit 156 
Haͤuſern. 

Apuchowsk, Huͤttenort im 
ruſſiſchen Gouvernement Moskau, 
Kreis Bogorodsk, mit 7 Pulvernmb: 
len, die an 10,000 Pud Schiejpulver 
liefern, und zu denen die uspenski— 
fhen Pulvermühlen (7000 Pud) und 
2 Papiermuhlen geboren. | 

Apulbo f. Appelby. 
Puglia, franzoͤſ. 
Ponille, Laudſchaft in Neapel am 
adriatifchen Meere, die ans den Pro: 
vinzen Bari, Otrauto und Sapitas 
nata (Puglia piana) beitebt, fat ohne 
Berge, und Tehr fandig und heif: 
Produfte find: Blackſiſche, Buf— 
el, Schafe, Mindvieh, Wein, Del, 
NBafferrielonen, Meerwacolder mit 
rothen Beeren ıc. Die Einwohner 
treiben Viehzucht und MWollenmanus 
fafturen. i 

Apuna, der füdweitliche Bezirk 
der Eandwichsinfel Owaihi in Au— 
ftralien. 

Apure, Fluß in der fpanifchen 
General: Hauptmannfchaft Caracas 
in Suüdamerifa, der auf einem Ne= 
benzweig ber Anden unweit S. Ehri- 
ftoph in Neugranada eutjteht, und 
nad einem Lauf von 85 Meilen bet 
Sunda Ville 310° 524 30 8. 7° 364 
23“ B., durch mehrere Mündun: 
gen in den Orinocv fließt. 

Aqua dello f. Agnadello. 

Aquaeduct, Waſſerlei— 
tung, it ein Bau, um das Waſſer 
von einem Orte zum andern über 
Thaler und niedzige Ländereien zw 
leiten. ‚Die größten Werke der Art‘ 
baben die Römer in Rom und in ben 
Provinzen aufgeführt, und ihre Ale» 
berrejte gehören. zum Theil {u den 
——— und bewundernswuͤrdigſten 

yenfmählern der roͤmiſchen Baukunft, 
die auf ung gelonmen find. Der 
Genfor Appius Claudius Craſſus Cd- 
cus (vgl. appiſche Straße) ließ im J. 
N. 4a den erfien Agudduct zu Nom 
bauer. Auch die Neuern haben gro: 
be Waſſerleitungen, befonders zur 
—— der innern Waſſerver⸗ 
bindung, gemacht; ſ. Canal. 
Aquaforte, Varswater 


Bay, engliſcher Hafen an der Oſt⸗ 


Aquambo 


Füfte von Newfombland in Norb⸗ 
amerika. 

Aquambo, Negeritaat im In: 
nern ber Goldküſte in Guinea in 
Mittelafrifa, wo viel Gold iſt, un— 
ter einem Fürjten, der an den Ko- 
nig von Afjiante Tribut bezahlt. Der 
Hauptort gleihes Nanıens iſt wegen 
eines Jabrmarites merkwürdig, der 
mit Tinzen BIER wird. , 

Aqua Megra, anſehnlicher 
Flecken in der lombardiſchen Delega— 
fion Mantua, nahe beim Einfluß des 
Chieſe in ben Oglio. 

QUquapendente f. Acquapen— 
Dente. , | , 

Aquapim, ein 6 Meilen lan: 
ger und s Meilen breiter Negerftaat 
auf der Goldfüfte in Guinea in Mit: 
telafrifa, mit gooo Einwohnern, die 
unter den Aſſianten fteben. Ihr Ne: 
gent hält fib in Kommang auf. 

Aguapulco ſ. Acapulco. 

Ayuaria ſ. Acquaria. 

Aquaſparta |. Acguafvarta, 
Aauataccio, Heiner Fluß im 

Kirhenitaat, in ber Gampagna bi 
Roma, der fih nicht weit von Rom 
in die Tiber ergießt., . 

————— kleiner Ort in der 
neapoliitaniſchen Provinz Bari, von 
einem Erdbeben 1706 faſt ganz zer⸗ 
ſtoͤrt. Das berühmte italieniſche Ge⸗ 
chlecht Aquaviva führt davon den 


Namen. 
Aqueda, Nebenfluß des Duero 
in Spanien. 

Ayuif. Acqui. 

Aguignv, Flecken im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Eure, Bezirk 
Louviers, am Zuſammenfluß der Eu: 
re und des ton, mit 155 Feuer: 

ellen, fonft mit dem Titel einer 
ronie. 

Aquila a1? go’ 2, 42° 25’ ®,, 
fette Hauptitadt in der neapolitani: 
ſchen Provinz Abruzzo oltra 11., auf 
einem Berge, am Aterno, hat 13,615 
Einwohner, ı Kathedral:. und 24 
Pfarrkirchen, 29 Klöfter, ı Findlings⸗ 
und? Waiſenhaus, einen unmit— 
telbar unter dem Papft jtehenden 
Biſchof, guten Safranban (jahrlicd 

soo Pf. im Durdfdmitt), Lein⸗ 
wand - und Papierfabriten. Der Ort 
it 1703 und 1706 faſt ganz zerftört 
worden, 
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Aquilar de la Frond, 1rsge 
L. 37° 38° B., Villa in der fpanie 
fhen Provinz Gordova, mit 8000 
Einwohnern. 

Aguilar del Campo, Ville 
in der fpanifhen Provinz Palencia, 
an der Piſuerga; mit +60 Elnwohs 
nern, 2 Pfarrlichen, 2 Klöftern, 
und zahlreihen Heerden von Scha— 
fen ?. 

Aquileja,Aglar 31° 245 
2. 45° 45' 32° B., Stadt im öftreis 
chiſchen Konigreih Ylyrien, goͤrzer 
Kreife, am Anfera und in den Lagu— 
nen von Marano, 3 Stunde vom 
adriatiihen Meere, welches durch ei⸗ 
nen ſeichten Kanal mit Aquileja ver: 
bunden ift, in einer moraſtigen Ebe⸗ 
ne mit 147 Hänjern und 1433 Eins 
wohnern, bie gleih_ den römifchen . 
Bürger: in ältern Zeiten alle edel zu 
ſeyn be’ zupten, in einzeln zerftreu- 
ten Gesauden. Diefe einft große und 
fette Stadt fam feit der Zeritörung 
durch den Hunnenkoͤnig Attila 452 
immer mehr in Verfall. Das ehe: 
malige Patriarhat zu Aquileja war 

hr anfebnlih, und der Watriarh 
er nächite nach den Papit in Italien, 
da er über Aquileja, Friaul und His 
fterreich herrſchte. Aber die Vene⸗ 
ianer nabmen im ısten Jahrhun⸗ 
erte die Länder des Patriarchen weg, 
von denen nachher ein Theil nah 
Deftreih Fam. Der dadurh ber 
fhränfte Patriarch verlegte feinen 
Sig nad Udine, und Venedig brady: 
te es bei dem Papite dahin, daß nur 
ein Buͤrger ihres Staats diefe Stelle 
erhalten follte. Daraus entitanden 
in der Folge zwiſchen Deftreih und 
Denedig mehrere Streitigkeiten, die 
1750 dadurch beigelegt wurden, daß 
das Patriarchat von Aquileja ganz 
aufgehoben, und ftatt deflen = Erz⸗ 
bisthünter zu Goͤrz und Udine errich 
tet wurden. Unter jenes, das 1798 ' 
nad) Laibach verlegt wurde, gehörte 
der. oͤſtrelchiſche, und unter dieſes ber 
venezianifche Theil des ehemaligen 
Kirchfprengeld von Aguileja. ie 
ehemalige Patriarchallirche in dem 
Drte it vom Papſt Benedict XIV. 
der Parochie beraubt, aber dafur dem 
apofiolifhen Stuhl unmittelbar uns 
tergeben worden, fo daß der Papit 
allemal einen oftreihifhen Unterthan 
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zu feinen Delegaten verorbnet, dem 

auch die Negierung des ie Fe un: 
mittelbar unter dem Vapft ftebenden 
Urjuliner = Nonnenklofters zu ai 
ja anvertrauet wird. Bei der Stadt 
8 noch merkwürdige roͤmiſche Truͤm⸗ 


ln 
nilonda, ein vom Fluß 
Anire " gebildeter See in Nieder: 


— 
quin, arg 1875148, 189% 13 
48’ ® ‚‚ Hafen auf der weftindifchen 
Snieı St; Domingo. 
un 31° 23’ 8, 419 33/5, 
Dorf in der nenpolitanifhen rovinz 
Terra di Lavoro, mit 700 Einwoh⸗ 
nern, dem Titel einer Graffhaft 
und einem unmittelbar unter dem 
Dept ſtehenden Bifhof, der zu Roc⸗ 
Secca wohnt, Der berühmte 
Echolafiifer Thomas Aquinas pas 
feinen Namen von ibr; auch ift der 
Dichter Juvenal —— 
Aquitaniſches Meer, der 
Theil des atiantiſden Meeres, der 
an —— 7 ch (ſonſt Aquita⸗ 
nien) jtößt, und gewöhnliher der 
Meerbufen von — heißt 
Ara, Fluß in Gatalonien, derin 
den pyrenaiſchen Gebirgen entfpringt, 
und ſich mit dem Segre vereinigt. 
Arabat, sr) eine ſchmale Erd: 
zunge, Die dag siopioe und fauleMeer 
trennt, — 2) A. Ribat, 45°30'8, 
Stadt im ruffi fhen Gonvernement 
Taurien, am niang der Landzunge 
Zeinisla, zwiſchen dem faulen und 
aſowſchen Meere, mit einem ſteiner⸗ 
nen Kaſtell, Kauffahrteihafen und ei: 
zen Handel auf dem aſowſchen 


Erd erg, Schloß und Herr⸗ 
feat in Niederöftreih, im tulner 


Ur abia, Fluß auf der pitafrifa- 
niſchen Küfte. 
Arabien, arab. Dibefirat 
al Arab, tuͤrk und perf, Urabi- 
Gen 6° 10 34° 9 
Satin el in 4 en, amifchen dem 
arabi chen und perfiihen Meerbufen, 
m Süden vom arabiſchen Meere, im 
Norden von großen bis an den Eu: 
sont ich erfiredenden Wuͤſten ein- 
loſſen, und nordweitlich durch die 
* ge Suez mit Afrika Ban 
iſt 461218 (55,000) 


Arabien. 
Quadratmeilen Er Das Land if 
febr gebirgis; oben Gebirge: 

ten an % Weſtkuͤſte verbinden 

7 F— im Norden mit den ſyriſchen Ges 
birgen, und ſtehen theils mit den 
afrifanifhen, tbeils mit den o 
ee Urgebirgen in Verbindung. 
Beſonders —— find die Ber: 
Y e Sinai, Horeb und Sabber, Die 
(üffe find nun Wadis oder Steppen: 


und Küftenfläfle, die ihren Urfprung 
befonders ſtarkem, allgemeinen es 
gen verdanfen, fid aber bald Bar 
nö! —* et und gu“ 
fende » — 
Aſtan ift * (en endite ütenfa 
Nur in Süden find größere. F 
von denen nur Run e das or en 
reiben, 3- 
dijebi, , | 
ift ſehr verfhieden, und richtet # 
nad) der Lage des Landes in der be 
fen und gemäßigten Sone, den 
birgen und Ebenen. In den Berge 
gegenben am arabifhen Meerbufen 
He es von der Mitte des Junk - 
u * — faſt unauf⸗ 
sie; a der Weftküfte vom Fe⸗ 
bie pril in den Ebenen oft 
Jahre lang nicht, und ba erfeßt der 
u ben Degen. Auf den Bergen 
iſt es kalt, r den Ebenen drüdend 
beiß, und im Süden verſchmachten 
vor Hiße, befonders im Juli und 
Auguſt, oft Menfhen und Thiere, 
Die Winde find nad den —** 
woher ſie kommen, trocken 
feucht; der ge iſt Br re 
tende Samum find die 
ewaͤſſer oft mit V bedeckt. Der 
De u —— aus nu 


Onpre, Eilen; 2 — 
— iſen; Weizen, — 

e, Kaffee EM en ie 
* Auslande he 
ſcher genannt ; jaͤhrlich wird an 
130,00 Gt, ausgeführt) Die 
Gummi, Wein, Manna, —— 
Baunwole, Südfrücte, —— 
blaͤtter, Aloe, Natden, Zimmt, Kar: 


er Diet ift, 


damomen , Mprrhen ' — 


Arabien 


Tabak, mwoblriehende Haller, Bal- 
fam ; vortreflide Bee auleſel, 
Eſel, Kamele, Büffel, Rindvieh, 
Biegen, Schafe, % Hpänen, 
Gazellen, Fuchſe, Alten, Spring: 
gl Federviey, Pelifane, Strau: 
Be, Be, "re en dm Sam 
en, , en (an n 
der I Babrein 


Bedevi d. i. Söhne der Wuͤſte, die 
rabes scenitac der Alten), die den 
größten Theil der Nation ausmachen, 
anter Zelten nomadifiten, und von 
der Viehzucht, zum auch vom 
Dener: ober’ Sudkell, Grobtbewohe 
s ober Hadheſi, Stabtbewoh: 
, bie fich mit Handwerfen ıc. be: 
en. Ihre Sprache iftfehr aus⸗ 
‚ von der alten aber ganz 
verfcieden, und wird in mehrern X 
fekten geſprochen. Ihre Religion iſt 
die muhamedaniſche, oder die der 
Bababis oder Wechabiten. Kuͤnſte 
und Wiffenfbaften ftehen auf fehr 
miedrigen Stufen; nur Wftronomie, 
ing ‚ VPbilofovbie und Arznei: 
funde (meiftens voll Fabeln und Aber: 
ben) wird auf den Akademien ge: 
ehrt; gewöhnlich aber werden die 
jungen Araber bloß im Lefen, Schtei⸗ 
ben, Rechnen und Religion unter: 
richtet. Die Beduinen leben ohne 
allen Unterricht. Dr Handelift ent⸗ 
weder Landhandel Katawanen, 
oder Seehandel, befonders von Mad: 
fat, Modba und Dſchidda aus, wel: 
de Dläge befonders von aͤgyptiſchen, 
iichen, indiſchen und europaͤiſchen 
Schiffen häufig beſucht werden. Ihre 
Dberhäupter Beißen Schechs, deren 
unter einem Emir, und diefe 
unter einem Grobemir fteben. 
Außer Arabien findet man Araber 
au Afrifa. In Aegypten, inder 
Berberei und in den Laͤndern bes 
Kaifers von Fez und Maroceo ziehen 
viele 1000 Araber mit ihren Fami⸗ 
lien, Heerden und Diaries oder 
—— Dörfern, die nur in elen⸗ 
— ans Leinwand oder Schilfrohr 
zuſammengeſetzten Hütten beiteben, 
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von einem Ort zum andern, und be- 
ablen dem Sailer alle 5* den 
aram d. i. den rotem Theil ihres 
Vermögens. Nicht ſelten aber haben 
fie ſich, wenn fie durch die Eaiferli- 
chen Befehlöhaber, Alcardes, zu ſeht 
beichwert worden, in die Gebirge 
eftüchtet, 8 daß fie nur mit vieler 
übe zum Gehorſam zurüd gebracht 
werden fonnten. Auch längs der O 
füfhe von Afrika und in einem Theile 
der ge Madagascar haben ſich 
Araber feit alten Zeiten angefiedelt. 
— Außer den eigentlihen Araber 
leben in Arabien auch Zurkomanen, 
Armenier, Türken, Juden, Banias 
nen ıc. Ehemals hatten anch die 
Türken Befigungen in Arabien, und 
einige Schechs waren von ihnen abe 
aͤngig; in neuern Zeiten befcht aͤntte 
ich ihre Gewalt mır auf den Namen 
er Schutzgerechtigkeit über die beiz 
ligen Derter Mecca und Meding, 
umd auf das Geleite der großen Ka: 
rawanen. Die gewöhnliche Einthei⸗ 
lung in das wuͤſte, petraͤiſche (von 
der Hauptftadt Petra genannt, und 
daher unzichtig das felfige oder fteis 
nige überfegt) und glückliche Arabien 
it fehr untichtig; im Lande felbft 
theilt man es in 6 Provinzen: Je⸗ 
men, Oman, Ladıja oder Hadejar, 
Nedjed mit Jemama, Hedſchas, nnd 
die Würten von Syrien, Dicefira, 
JIrak und Derg Sinai. 
Arabifher Meerbufen, 
oder das rothe Meer, Scıilfs 
meer, Kolfum 12 — 30 M. B. 
der Meerbufen, der fit» von der 
Straße Bab el Mandeb (Todesthor) 
bis nah Suez in Aegypten erjtredt, 
Aegypten, Nubien und Habefch von 
Arabien trennt, und wegen unzaßlis 
ger Klippen und Korallenmaſſen ſehr 
gefährlich iſt; nur in der Mitte. finz 
et fih überall freies Fahrwaſſer. 
Die tägliche Fluth fteigt kaum einen 
Schuh. Arabiſche Seeräuber beun: 
ruhigen zuweilen die geringe Schif: 
fahrt, welde die Türken von Suez 
aus nah Dſchidda treiben. Die 
beiten Hafen find an der ikt gar 
nicht-befuchten afrikanischen Küfte, 
Arabiſches Meer, Theil des 
indifhen Dceand an den Suͤdkuͤſten 
Arabiens, mit den arabifhen und pers 
ſiſchen Meerbuſen. 
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Aracan, Arracan, Provinz 
dee birmaniihen Reihe in Hinterin⸗ 
dien am bengaliihen Meerbufen, er: 
ſtregt fi von Norden gegen ‚Süden 
10 Tagereifen bis an Cap Negrais, 
Cie wird im Often und Norden von 
dem hohen Gebirge Anonpentoumion 
umgeben, und von dem Fluß Aracan 
durchſtroͤmt, der ſich in dem Bengali: 
ſchen Meerbuſen ergiept. Das Kli: 
ma int im Sommer angexchm and 
geiund, im Winter aber wegen der 
ſtarken Regen ungefund; auch it die 
Kälte zuweilen fehr jireng. Der Bo: 

niit ſehr fruchtbar, vorzuglic auf 
aInſeln; man hat fhöne Waldun⸗ 
Sn Wiefen, / 
hs, zahme und swilde Auer 
beionders Elephanten und Büffel, die 


zum Meiten und Ziehen gebraucht. 


erden. Die Zahl der ſtarken und 
ugfelbraunen Einwohner wird 
auf 3 Millionen geſchaͤzt. Die Be: 
wohner det Ebene und Küfte, unter 
denen viele Hindus find, beißen 
DR up6; auf den Gebirgen wohnen 
die Khengs, die häufig die Ebenen 
hindern. Man treibt bier einen 
eintriglihen Handel mit Reis, Salz, 
Wachs und Elfenbein. Die Haupts 
fiadt Aracan am Fluß gleiches Na⸗ 
mens, hat ı5 englifbe Meilen im 
Umfang, eine hohe Mauer, mehrere 
andle, 160,000 Einwohner, 600 
zempel, ein Kaſtell und einen koͤnig— 
lichen Palaſt, in deilen Mitte eine 
große Halle iit, die große Reichthu— 
mer an Gold und Cdeliteinen ent- 
halt. Nahe beim Palaſt ijt ein ans 
ſehnlicher See mit Heinen, meiſtens 
von Prieſtern bewohnten Inſeln. Sie 
it dur die umliegenden hohen Ges 
birge ſehr jeit. ’ 
racena, $leden in Andalu— 
fien, in der- Sierra Morena, mit ei: 
ner Mferrkirche, 
Arado f, Arad: Bärmegye. 
Arad-VBäarmegye, Arader 
Geſpanſchaft in Oberungern, 
graͤnzt gegen Norden an die ſarander, 
Weſten an Die tſchanader Ge— 
nfhaft, gegen Oſten an Sieben⸗ 


buͤrgen und gegen Süden an die te— 


meſchwarer Geſpanſchaft, von-der fie 


durch den Flug. Maroſch getrennt 
wird, ‚hat das Gebirge Kladova, iſt 
seih an Holz, Wein (beſonders 


Obſt, Getreide, Dieid, 


Aragona 


dem Menefh), Wein, Getreide, Rind: 
vieh, Fiihen und Krebſen, und bat 1088 
Quadratineilen und 152,930 Einwoh⸗ 
ner (715 Edelleute, 122,560 Nichta⸗ 
dliche), meiſtens Wlachen; doc (ind 
auch Ungern, Teutſche, bohmiſche 
Slaven und ungefähr zoo Juden darz 
unter. Die Geſpaͤnſchaft enthalt 6 
Marktfleten und 41 Dorfer, nebſt 6 
katholiſchen und 42 griechiſchen Pfar: 
ten. Der Hauptort. it der Markt— 
flegten Arad oder Alt: Arad, 
o Arad, oder Orod, Arad ;8° 
57’ 46° 2. 46° 9° 56 B., ander 
Marofh, mit einer fatholifben und 
ı griehifhen Pfarre, 2 Franciscas 
nerkloſter, 3700 ungriſchen uud teut— 
ſchen Einwohnern, iſt der Sitz eines 
griechiſchen Biſchofs und Protopepen, 
und hat ein Seminar zur Bildung 
von Lehrern für die griehiſchen Schu⸗ 
len, Tabaksfabrik und den größten 
Viehmatkt in Ungern. In der Naͤhe 
liegen die Zrimmmern des in den Zur 
Eenfriegen zerjtörten feiten Shloſſes 
Arad, von deu der Ort und die Ges 
fvanfhaft den Namen erbielt. Eine 
Feine Meile davon liegt der Markt— 
fleden Arad oder Neu-Arad, 
ungr. Wi: Arad 38° 39° 12 2, 46°, 
g' 30% B., auch an der Maroſch, 
meiſtens von Teutſchen und in den in 
einiger Entfernung liegenden 2 Vor⸗ 
jiadten meiſtens von Raizen bewobnt, 
ie ſich mit Viehzucht, Tabaksbau 
und Handlung beſchaͤftigen. Die von 
den Prinzen Cugen von Savoyen au— 
efangenen und 1776 vollendeten 
feſtungswerke bilden ein regelmäpiz, 
esDiered. Auch iſt hier ein koͤnigl. 
ymnaſium und eine Hauptſchule. 
Aragoa, Thal in der ſpaniſchen 
Generalhauptmannſchaft Caracas, 
Provinz Cumana, mit 186 Prlanzunz- 
gen von Nafanıc., 1650 Haͤuſern und 
50,000 Einwohnern. 
Aragon, Fluß im ſpaniſchen Koͤ⸗ 
nigreich Aragonien, der in den Ppz, 
renden entiptingt, den Ejca und Arz- 
ca aufnimmt und nach einem Lauf von, 
194 Meilen fih zwifhen Zudela und 
Calahorra bei Milagro in Navarra in 
den Ebro ergießt. Be 
Aragona, Stadt in Sicilien,; 
Dal di Mazzara, mit soco Einwoh— 
nern und ſtarkem Maudeludan. Zwi⸗ 
fhen diefer Stadt und Girgenti iſt 


Aragonien 
und Waſſervulkan Mac⸗ 
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n Oſte talonien, 
‚794 Quadratmeilen 
r, in den vier Pro⸗ 
Catalonien 
inz oder das 
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a den Albambra 
je " Der‘ IR hte iſt s400 
Dumdratmeilen groß. Merfwiürdig 
ind Die im vorigen 1 rag an: 
eleaten = großen Kandle, die in Na— 


aus einer ges 
"ode dem alten 
aragonifhen oder kaiſerlichen von 
ard V. angelegten) Kanal und dent 
Kanal von Tante ihr Maffer erhal: 
en. Cie lanfen durch ganz Arago— 
ien, Dem @bto bald fi naͤhernd, 
1d ih von ihm entfernend, big fie 
ic endlidy mit ibm vereinigen, und 
0 das Land waſſern, und den Cr: 


a deffelben vielfadhe Ansiwe- 
ge affen, 45 Kaiſerka— 
I 17,190 Fuß vor Tudela in 


ara au, bat 10% Fuß Tiefe und 
Breite, trägt Fahrzeuge von 

endigt fi mac ei- 
nem ee Meilen bei Zara: 
gone im folk abernod 74 Mei- 

weiter bis Saftago ‚geführt wer: 
diſche und bis⸗ 


2ontic 






2000 





* — —* 
meiſt ge "und ſandige 
Boden liefert viel * Bier ‚, Kus 
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pfer, Queckſilber, Kobalt; Stein⸗ 
dohlen, Gagat, Salz, Salpeter, 


Mais, Ko 
ruͤchte, Be Kajtanien, Man: 
ein, Obit, 


84 Schafe (2,050, o00 
dyret. Der Einwoh⸗ 
ner waren 1800. 638,630 in 12 Clu⸗ 
daden, 239 Villas 999 Dörfern 
und 1396 Kirchſpielen, mit ı7zı 


Monde :, 64 Nonnenklöftern und 23 


milden Stiftungen. Dean unterhaͤltẽ 
Eifenhammer, 3 Slashütten, 5 Paz 
yier= und 75 Yulvermüblen,. und 


45,750 Fl. Wolle, fit 400,000 Fl. 
De für 300,000 Fl. Wein, dann 
Safran, Seide, Tuücher, Etamin, 
Spitzen, feidne Strümpfe, Eiſen, 
Steinkohlen ıc. aus. Viele Einwoh— 
ner gehen auch als Tageloͤhner nady 
Frankreich. In aͤltern Seiten tbeilte 
dieſes Land die Schickſale der ganzen 
pyrendiſchen Halbinfel unter den Roͤ— 
mern und Weſtgothen. Im Anfange 
des sten Jahrhunderts gehörte es 
zum Theil den Arabern, zum 
Theil ward es mit der übrigen ſpa— 
niſchen Mark von franfiihen Grafen 
regiert. Die Tapferkeit gothiſcher 
Flüchtlinge entriß diejes Land ſpaͤter— 
hin den Mauren, und jo kam es im 
soten Jabrhunderte durch Heirath au 
das navarriihe Neid. Als Konig 
Sand der Große 1035 feine Laͤnder 
theilte, erhielt jein natürlicher Sobn 
Numiro die Grafihaft Aragon als 
ein Königreich, das aber noch nicht 
den iBigen Umfang hatte, Im saten 
Sabrhunderte aber ward durch bay 
Waffenglüd des Königs Alfonio deg 
Schladitengewinners, der uber 30 
Siege gegen die Mauren erfocht, und 
durch die glückliche Verbindung der 
aragoniihen Erbtochter Werronelia 
mir dein mächtigen Grafen Ralmund 
V. von Barcelona im X. 1137 der 
Grund zu der Groͤße des Staates ge— 
lest, den Jacob der Eroberer (+ 
1275) noch mehr erhob, als er den 
Mauren aud Valencia und die Anfel 
Maiorca — Malorca, von denr 
Eroberer an frinen juͤngeren Sobn 
Jacob vererbt, beitand einige Zeit 
als eigenes Königreich ; » Aiagonien 


* 


führt für 480,940 FI. Weizen, fur ' 


192 Aragonien 


aber, Valencia und Eatalonien wur: 
den 1319 durch einen Beſchluß der 
Stände zu einem. unttennbaren Reis 
de unter einem Beherrſcher verei- 
nigt, obgleidy jedes diefer Länder ſei⸗ 
ne beiondere Verfaſſung  bebielt. 
Noch itzt heißen dieſe 3 Länder die 
aragonifhen Provinzen Spa: 
niens. Auch Aragoniens folgende 
Könige zeichneten ih durd Grobe: 
en aus, und Jacobs des Erobe: 

rers Sohn Peter Ill. erwarb ſich als 
Gemahl der ſiciliſchen ——— 
Conſtantia, Erbtochter des Könige 
Manfried, die Inſel Sicilien, die 
bald getrennt von Aragonien unter 
verſchiedenen Gebietern, bald unter 
einem Herrfher vereinigt ſtand. Als 
2410 mit dem König Martin dem 
üngern von Aragonien und Sicilien 
er männlihe Stamm der Grafen 
von Barcelona und des alten arago- 
nifhen Haufes erlofh, kam der In— 
— Ferdinand von Caſtilien, des 
etzten Koͤnigs naͤchſter maͤunlicher 
Erbe von weiblicher Seite, durch die 
Wahl der Stände- auf den Thron. 
Sein Sohn Alfonfo V. ward durch 
die Eroberung Neapels im J. 1443 
— der maͤchtigſten Fuͤrſten Euro⸗ 
das. 
hann II., dutch feine Gemahlin Blan⸗ 
ca Koͤnig von Navarra, und dieſem 
u Sohn Ferdinand der Katholiiche, 


er durch feine Vermaͤhlung mit Iſa⸗ 


bella von Saftilien den Grumd zu der 
Vereinigung der Reihe Eaitilien und 
Aragonien legte, welche ſeit der Re—⸗ 
ze feines Enkels Karll. (Kaifer 
arl V.) einem Gebieter gehorcdhten: 
Aragonien genoß ehemals durch bie 
enge Verbindung des Adels und der 
Städte. und durch die Cortes große 
eiheiten, und noh im ı7tem 
ahrhunderte übergab es den Köniz: 
en die —— den kuhnen 
— „Bir, die wir fo viel gel: 


ten, als ihr, wir machen euch zu tıns 


erm König und Herrn, mit dem Be: 
ing, daß ihr und unfere Rechte und 
Sreiheiten ungefränfg laflet, 
anders nicht.“ Uber Philipp 11. 
fehmälerte fehr bedeutend dieſe Frei- 
beiten, und Philipp V. entzog fie 
ganz, indem er die Aragonier den 
caſtiliſchen Gefegen unterwarf, da 
fie Karl von Deftteih, feinen, Geg⸗ 


hm folgte fein Bruder Jo⸗ 


und. 


Araler 


mer, für ihren Koͤnig erkannt hat⸗ 

ten. Die Provinz wird in 13 Corre⸗ 

imientos eingetheilt. Die Haupt: 
ade ift Zaragoza, 

Araguaya, Fluß im Königs 
reih Braſilien, der in den füdlicen . 
Gebirgen 185° DB, entipringt und in 
den Gran -Para fließt. 

Aragwi, 1) A., bei den Alten 
Aragus, ein Caucaſusfluß, der am 
Shiefergebirge im Suͤdoſten des ho: 
ben Chochi unter dem Namen Chad» 
dedon entſpringt, von Norden nad 
Süden ftrömt, und bei Mzchethaͤ 
in den Kur fällt, — 2)f. Zeref. 

Arahal, großer Fleden in Anz - 
— im Diſtrikt von Mar: 


Aral oder Rak, ein ftarker 
Branntwein aus Neid, Zuckerrohr, 
oder dem Saft ber Kokoenüffe-. Der 
legte und beite kommt aus Bataviaz. 
andrer aus Goa ic. 

Aral, ” U, Aralfee, Abd: 
lerfee, tuſſiſh Sinoe More d. i. 
das blaue Meer (von ſeinem 
blauen Anſehn) 76 80° 2.43 — 47° 
B. ein 45 Meilen langer, 30 Mei⸗ 
len breiter und 460% Quadratmeilen 

toßer See in der Tatarei, auf der 

ſtſeite des caspifhen Meeres, von 
den es durd einen fehr erhabenen 
Zandftric getrennt ift. Er hat we⸗ 
nig gefaljenes Waller, das daher im 
Nothfall zum Trinken gebraudyt wer= 
den kann, viele Infeln, Robben und 
Fiſche, aber flahe, ſchilfreiche Ufer, 
und daher auch Feine Schiffahrt. Der 
baratskiſche Buſen bildet ſeincn nord⸗ 
weſtlichen Theil. In ihn ſtromen 
der Amu-Darja (Oxus), Spr:Daria 
(Jaxartes) . — 2) Eine fandige 
und unfruchtbare Provinz des tatari⸗ 
ihen Staates Chiwa, am Araliee. 

Araler, Aralier, Aralzen, 
tatarifhe Nation in Nord:Dfchagatai 
am Djtufer des Uralfees und am 
Nieder-Kijil, ein usbeckiſcher Stamm, 
unter unabhängigen gewäblten Cha: 
nen, aus kirgiſiſchem Gebluͤte, unges 
fähr sooo Mann ſtark. Cie treiben 
Ackerbau und Viehzucht, find reich 
an Kamelen, Pferden, Nindvieh und 
Schafen, leben int Sommer: noma= 
diſch unter Zelten, im Winter im 
Jurten. Ein Theil der Araler mir 


Aramayona 


Karalalpalen vermiſcht, ſteht unter 
ruſſiſcher Herrſchaft, und lebt in fe— 
ſten Dörfern. Ein andrer Stamm, 


an 100, 000 Köpfe jtark, lebt im Staat 


Chiwa, mit Aderbau, Viehzucht und 
Fiſcherei beſchaͤftigt, unter 2 gewahl: 
ten Begs, die dem Chan von Chiwa 
zinsbar find. Sie find Muhame— 
Daner. j 
. Aramapona, Thal in Spa: 
nien, 5 Meilen von Vitoria mit ei: 
ner SHauptfabrif von Herraduras, 
Hufeifen für Eifel, Maulthiere und 
Pferde. 
Aramits, Fleden und Haupt: 
ort eines Canton im franzöfifoen 
Departement Niederpyrenden, De: 
zirk Dleron, mit 105% Einwohnern. 
Aramont 22° 2. 43° 55’ B., 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzoſiſchen Departement Gard, 
Bezirt Wimes, an der Rhone, mit 
595 Haufern, 2220 Sinwohnern, 
Hutformen =, Tricots-, Sell, Sal⸗ 


yeter=, Topf⸗, Dranntweinfabriken. 


73 1 Die Gegend it fruchtbar an 
© . 
Axan, ı) eine von den Weſtin⸗ 
fein Schottlands, zu VButefhire_ge: 
orig, 55° 30/ 4 en 
en lang und 16 breit, im Meerbu: 
fen von Elupd; fruchtbar an Getrei- 
de, Weide, Rindvieh, Pferden, He: 
ringen, Stock- und Schellfiſchen. 
Die 7000 Einwohner find Proteſtan⸗ 
ten, und reden iriſch. Die Infelbat 
den Hafen Lamslah und verjchiedene 
Schloͤſſer. — 2) Inſeln bei der Wert: 
küſte von Irland, die in North- und 
Eouth : Aran getheilt werden. Jene 
Hegen auf der Kite von Dumnegal, 
diefe an dem Golfe von Golloway. 
Diefer leiten find 3, Killenoy, Kil— 
tronon und Shere, die den Titel ei: 
nes Herzogthums führen. — 3) ein 
frudtbares Thal in: der fpanifchen 
Provinz Conſerans in Gatalonien, am 
pprenäiichen Gebirge, in dem bie Ga⸗ 
rorme entfpringe. Der Hauptort 
beipt Viella. — 4)f. Orany. 
Aranda, Schloß, Flecken und 
adeliches Gut in Aragonien, am Flu 
Falon, mit dem Titel einer Graf— 


chaft. 
Arandade Duero 1450133“ 
8. 41° 40 12° B., Billa in der ſpa⸗ 
nifhen Provinz Burgos, am der 
Stem's geogr, Eericon, 1. B, 


ef 2: wenn ſich der Hof hier aufhält. 
B. 24 engliibe Mei- 
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großen Straße von Burgos nah Mas 
drid und am Duero, hat 3300 Eins 
wobhner, 2 Pfarrlichen, 4 Kloͤſtet, 
und baut vielen Wein, Getreide ıc, 
AYranjuezız4? 45 8, 40” rs 
54 B., Vila in der fpanifchen Pro: 
vinz Toledo, am Zuſammenfluß dee 
Talo und Karama, auf einer Halb: 


‘ infel, aus der man durch Ziehung ei- 


nes breiten Kanals aus einern Fluß 
in den andern eine Inſel gemacht hat, 
5 Meilen von Madrid,, wohin eine 
präctige, unter Sonig Ferdinand VI. 
angefangene, auf roͤmiſche Art ges 
baute Straße fuhrt. Kaiſer Karl V. 
brachte diefen Ort von dem Mitters 
orden von Santiago an ich, undfein 
Sohn Philipp II. legte hier ein ſchoͤ— 
ned Luſtſchloß an, dad durch feine 
Kunſtſammlungen und vorzüglich 
durch die koͤnigl. Stuterei, die ſehr 
Ihönen Gärten und Waflerfünite 
merkwuͤrdig iſt, zu welchen legten 
das Waſſer aus einem kleinen, F 
Stunde weit entferuten See, Mar 
be Ontigola genannt, fommt, 
von dem Dorfe Ontigola, in wel 
em bie fremden Minijter wohnen, 
Die: 
fer fommt bald nab Ofiern bin, und 
bleibe bis Ende des Juni; im Juli 
und Unguft iſt die Luft ungeſund. In 
dem Maͤrktflecken find die Haͤuſer 
einforinig gebaut, alle weiß und mit 
grimen Senjterladen verfeben; in der - 
Mitte liegt eine ſchoͤne runde Kirche, 
mit einem SKlofter der Barfußermöns 
he, amd ein bedestter Markt. Die 
2595 Einwohner leben meist vom Ho— 
fe, und von der Miethe, die fte als: 
dann von einem Theil ihrer Haͤuſer 
jieben. 

Aranyos, (golden) 1) einer 
von den 5 Öerichtsitublen der Szekler 
in Siebenbürgen. Er liegt unrer den 
ungrifhen Geſpanſchaften, und zwar 
zwiſchen der kordaer und kükoller am 
Flug Hranyos, hat 6 Quadratmeilen 
umd 10,000 Einwohner, Szekler und 
Wlachen, und begreift 22 Derter, 
namentlich den Maritjieden Felving 
oder Oberwintz. — 2) 2 Fluͤſſe ın Cie: 
benbüirgen,. wovon Der Fleine bei 
Slaufenburg, der große unweit Of: 
fenbanya entſpringt; ſie vereinigen 
ſich bei Toparfalva, und fſließen bei 
Sos;z Martos in den Maroſch. Sie 


J 
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führen Gold bei ſich, das von Zigeu— 
nern gewaihen wird. — 3) refor: 
mirtes Pfarıdorf in Ungern im ei— 
laͤndiſchen (Inſel) Bezirk, in der 
fomorner Geſpanſchaft. — 4) fa: 
tholifdes Pfarıdorf in Ungern, in 
der borſchoder Geſpanſchaft, erlauer 
Bezirk. — 5) fatboliihes Pfarrdorf 
in Uingern, in der faboiser Geſpan— 
ſchaft, Klein: Wardeiner Bezitk. — 
6) griechiſches Pfarıdorf in Ungern, 
in der fatbmarer Geſpaunſchaft, kraß— 
ner Bezirk. — veres 
Marktfiecken in Eiebenbürgen, un: 
tertornburger Gefpanfcaft, am Fluß 
Aranvos, von Ungern, Wlachen und 
Zigeunern bewohnt, hat eine refors 
mirte Kirde, und it der Sitz des 
Gränjceavalleriereginente. — 3) U. 
Marotb, ſlaw. Morawze v. 


palusk. Marktflecken in Ungern, bar: + 


fer Geſpanſchaft, kleintapoitſcher 
Bezirk 37° 3° 40% 8, 48° 43° B. mit 
1775 Einwohnern und einer fatboli- 
(den Pfarre; der Verfanmlungsort 
der Geipanfbaft. — gA.Megveg 
riechiſhes Pfarrdorf in Ungern, 

athmarer Geſpanſchaft, nagubanyer 
Bezirk, bei dem ehedeſſen ein feſtes 
Schloß ſtand. 

Araͤndos-Lon, Dorf in der ſie— 
benburgiſchen Militaͤrgraͤnze, am 
goldreichen Fluß Atanpos. 

Arany:vär, Goldburg) feſtes 
Schloß in Siebenbuͤrgen, bunpader 
Geſpanſchaft. m 

Aranzu, bobes Felfengebirge 
im ruſſiſchen Gouvernement Irlutsk, 
das zu dem Gebirge Stanowoi ge— 
hoͤrt. In der Naͤhe dieſer Berge 
ed auch bei der gropten Hitze 
kalt 


Arapatak, Dorf im der fieben: 
bürgifben Gefpanfwaft Weißenburg, 
mit 142 Häufern, ı reformirten und 
ı griewiiben Kirche und einem be: 
ſuchten Sauerbrunnen. 

Ararat, Macis, hohes Ge— 
birge in der aſtatiſchen Landſchaft Ar- 
menien, unweit der Stadt Eriwan, 
das einen Theil des Ala Dagh oder 
Taurus bilder, kahl, voller Felſen— 
ſchluchten und Abgruͤnde, und nur 
mit Lebensgefahr zugaͤnglich iſt. „Zei: 
ne hoͤchſte Epige iſt in der perſiſchen 
Provinz Iran, 62° 38° X. 39° „of 
B. 12,000 Fuß hoch, und mit ewi: 


Arauco 


gem Schnee bededt. Danah dem _ 
Glauben der Armenier die Arbe Noah 
fih auf feinem Gipfel niedergelalen 
und ſich auch bis ikt noch unter dem 
Schnee erbalten bat, fo _balten fie 
ihn für heilig, kuͤſſen bei feiner Ers 
bli@ung die Erde, und verrichten ihr 
Gebet. 

Aras, Arares, beträctlider 
Fluß ın Armenien, der auf dem Ge: 
birge Bingheul bei Erzerum ent: 
fpringt, und nah langem öftliden 
Kauf bei Kalagail in den Kur fällt; 
fein Flußbette hat 1000 Fuß, und iſt 
breiter als das des Kur, 

Araſaik, Diſtrikt in Nordſchott— 
land, in der Grafſchaft Invernep. 

Aral, Stadt im Königreich 
Fez, mit einem Kajtel und Hafen. 

Aratbapesfow: oder Atha: 
peskow-See in Nordweſtamerika 
im Euden vom Sklavenſee, mit wel: 
chem er durd ven Sklavenfluß vers 
bunden iji, fo wie Durd den Aratha— 
pesfowfluß mit dem Biberſee. Aus 
ibm entſteht der Madenzie’sflup. 

Arau-Inſeln, Gruppe von 16 
bewohnten Inſeln in Mittelpolynes 
ten, nordwertlich von Neuguinea, 
reich an Fiſchen, Schildkröten, Pa: 
pa und Limonienbaͤumen, capenni- 
ſchem Pfeffer rc. Die Ehinefen hans 
dein hierher, muͤſſen aber mit nie: 
derlaͤndiſhen Paͤſſen verfeben feyn. 
Die gropte darunter heipt Arau-— 
Baba, die 5 Meilen im Umktreis 
und einen Hafen hat. : 

Arauco, der füdlichte Theil des 
Reiches Chile in Südamerika, von 
der See vis zu den Cordilleras, fehr 
goldreich, aber von den Spaniern noch 
nicht beswungen, da die tapfern 
Araucos in Verbindung mir dem 
Gebirgsvolk Puelches den Flup Bi: 
blio nody immer als Graͤnzfluß bart= 
nidig vertbeidigen. Dieſe Uranus 
cos, Aucas, Aucaes d. i. Re— 
bellen, Wilde von den Spaniern ge— 
nannt, nennen ſich ſelbſt Moluchen 
d. i. Kriegsleute, und wohnen im 
Weſten vom Gebiete der Stadt Men— 
doza in Oſtchile an beiden Seiten der 
Audes bis zur magellaniſchen Stra: 

e in Stimmen: Picuades d.i. 
Nordmänner, in Oſtchile von 243 ° 
nordlich; Pehuenches im Süden 
der vorigen, auch in Oſtchile bie 39° 


Araujo 


20; Huillides d. i. Suͤdmaͤnner 
weſtlichen Patagonien, füdlid von 
39° 30’ in 4 Volkerſchaften: Mol u⸗ 
Huillides, Chonos, Pop— 
Pus (Popus), Key-Yus. Sie 
beſchaͤftigen fi am liebſten mit Krieg 
und Pierdebändigen, und überlaffen 
die Hausarbeit und den Landbau ih: 
ren Weibern. Uebrigens find fie 
gutmuͤthig und gajifrei, haben eine 
reihe und gebildete Sprade, glau: 
ben an ein hoͤchſtes göttliches Weien, 
das mehrere Untergotter zu feinen 
Dienſten bat, und leben in einer Art 
von Lehnsverfaſſung. ER 
Aranjo, Vila in Galizien in 
Spanien, . an der yorrugieiifhen 
Granze, mit einer kleinen de: 


jtung. 

Kraure, Stadt in der Vrovinz 
Venezuela in der — General⸗ 
hauptmanuſchaft Caracas, am Ari⸗ 
cagua, hat mit dem Diſtrikt 11,000 
Einwohner und Viehzucht. 
Arawaken, Qrrowalen, 
indiſche Voͤlkerſchaft im niederländi- 
ſchen Südamerika, längs den Fluͤſſen 
Pumeron und Kuima, die mit den 
Ottomachen an 10,000 ag zählt, 
und auper den Bogajern oder Baus 
berern wenige Begriffe‘ von der Nie 
ligion bat. 

Arawari, Carapanatuba, 
mittelmäßiger Flu in Südamerika 
der im Norden vom Amazonenjlu 
bei der Inſel Penitence 14° N. DB. in 
bie See fällt. 

Arares f. Aras. 

Arayo, Halbinfel in’ der Pros 
vinz Cumana, in der jpanifchen Ge⸗ 
neralhauptmannſchaft Caracas, mit 
ebemals ſehr wichtigen Salzfeen und 
dem Dorfe Maniquarez. 

Arazede do Bispo, Unterge: 
rihtsdiftrift im der portugieſiſchen 
Provinz Beira. A j 

Arbas, Dorf im franzöfifhen 
DepartementObergaronne, Bezirt S. 
Gaudens, am Fluß Arbas, mit 583 
Einwohnern, einem Eiſenhammer 
‚und einer Glashütte. Die Einwoh— 
ner liefern viele Holzſchuhe und Kam: 
me. In der Näbe it die merkwuͤr⸗ 
dige Eiſengrube Vic Deſſos. 

Arbe, Iſola groſſa Scar— 
dona 32° 31° *. 44° 46° 50 B. 


Inſel im Golfo di Quarnero an der 


zum Wihter; 
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Küfte des dalmatiſchen Kreifes Zara, 
1% Quadratmeile groß. Alf der 
Eeite, die an den morlachiſchen Ka— 
nal graͤnzt, iſt fie unbewohnbar. Der 
Winter it fehr falt, und Nordiwinde 
machen oft den Fruhling und Sommer 
\ bisweilen verderben 
auch falzihte Nebel, die Gewaͤchſe, 
und machen das Fleif der Thiere 
unfhmadhaft-. Dennoch hat fie Ge: 
treide, Wein, Del, Hol, ‚Schaf: 
zucht und Filhereien. Die 3049 Ein: 
wohner leben in ı Stadt, = Markt: 
fleden und ı2 Dörfern mit 6 Klojtern 
und 60 Geiſtlichen. Der Hauptort 
gleiches Namens liegt am Meerbus 
ten Campota, hat 400 Einwohner, 
einen katholiſchen Biſchof, der unter 
dem Erzbiſchof von Zara ſteht, 2 Ha⸗ 
fen und eine Salzſiederei. 

Arbedo, Pfarrdorf in dem 
ſchweizer Canton Zeifin, am Teflino, 
mit 600 Einwohnern. | 

Arbel, Erbil 6:° so’, 36° 
17 B,, Stadt in Kurdiftan in Alten, 
im Paſchalik Scerezur, in einer 
Ebene zwiſchen dem großen und klei⸗ 
nen Zab, djtlid vom Tigris, mit eis 
nem Kaſtell auf einen Huͤgel und 
2000 Einwohnern. Bei den Alten 
bieß fie Arbela und iſt merkwürdig, 
weil Alerander bier den Darius 


chlug 

Arben ſ. Arbon No. r. 

Arber, der höhe Berg bed 
Böhmerwaldes, 43:0 Fuß über der 
Meeresflaͤche, bei Zwifel im bairi— 
fhen Unterdonaufreife, an der bob: 
miſchen Gränze. , 

Arberbrothot, Fleden in 
Schottland, Angusſhire, mit 4000 
Einwohnern, einem Hafen, Xeins 
wand⸗, Zwirn: und Segeltucyfabriten, 
und Kutenhandel, 

Arbesbac, Herrihaft und 
Marktflecken in Niederöftreid, im 
Lande unter der Ens, im Viertel 
ob dem. Mannbartöberge, an der 
Graͤnze des Yandes ob der Eng, mit 
einer Glashütte... , 

Arbo, Fluß in der fhwedifhen 
Provinz Weſteringnland, ve: fi in 
den Maͤlarſee eratent. 

Arboga, 33° 25‘ 35 2, 59° 23° 
B., Stadt in Weſtmanland in we⸗ 
den am Etorä (d i. der große Fuß), 
mit 1470 e N a Kirchen, 

N 2 
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einer Harnifhfabrit, Münze, Eifens 
wage, Dredslerarbeiten und Edif: 
ahrt Pi 24 Fahrzeugen. ‚Nabe bei 
er Stadt ift ein merkwurdiger Opfer: 
hain mit andern alten Ueberbleibſeln. 
z Meile davon ift der Arbogaka— 
nal, der den Hielmarfee mit dem 
Maälarfee vereinigt, 9 Schleufen hat, 
und 13 Meile laug ift- 
Arbois,'23° 30‘ 2. 46° 55’ B., 
Stadt und Hauptort eined Kanton 
im franzöfifhen Dream Jura, 
Bezirk Wolignp, an der Vicille, mit 
840 Häufern, 6414 Einwohnern, 6 
Kirben, Gerbereien, Garten: und 
Weinbau, _einer Salpeterſiederei, 
Eiſen- und Faiencefabrit. Es war 
bier fonft eine Commenthurei des Jo⸗ 
hanniterordens. Geburtsort des Ge⸗ 
‚neral Pichegru. 


Atbon, 1) A. Arben, Stadt. 


and. Hauptort eines Diſtrikts im 
chmweizer Santon Thurgau, am Bo: 
enfee, 27° 6! 25“ L. 47° 304 464 
B., bat 470 Häufer und 2000 Ein: 
wohner,, wovon die meiſten reformirt, 

bie übrigen Fatboliih und wenige lu: 
theriſch find. In der einzigen, Kirche 
halten die Reformirten mit den Lu: 
theranern und die Katholiken ihren 
Gottesdienſt nad) einander. Auch in 
dem Stadtrathe find 6 evangelifhe 
und 6 fatholifhe Raͤthe. Die Stadt 
bat eine Indiennedruderei nnd bes 
traͤchtlichen Handel. Cie gehörte 
font dem Biſchof von Eofinig, deffen 
Dbervogt auf dem Schloß dafelbit 
wohnte; aber die Bürger hatten für 
h einen bejondern Amtmann und 
ath, genoffen verſchiedene Freihei- 
ten, und ftanden auch mit den 10 
Drten in der Echweiz, die Theil am 
Thurgau, (wozu der Ort gehörte) 
hatten, in Eidgenoffenihaft. — 2) 
Stadt in Baden, Geefreis, am Bo— 
denfee, mit einem alten Schloß und 
Handel auf dem Bodenfee. 
Arboncave, Marftfieden im 
gr Departement- Landes, 
ezirk S. Sever, am Gabag, mit 
419 Cinwobnern. 
«- Arboran, keine pityuſiſche Ins 
fel auf dem mittelländifhen Meere 
nabe bei Dyiffa; unbewohnt, aber 
oͤfters von Feerdubern befucht- 
Arborea, weitlihe Provinz der 
Infel Sardinien, reich an Seide, 


Arcadia 
Del, Feigen und Drängen, mit der 


Stadt Drifiagni. 

Arbre:Erode, ein 1oMilles 
langes Dorf der Indier in dem briti- 
fhen Gouvernement Sanada in Nord: 
amerifa, am See Michigan, 9 Mei: 
len von Michillimaklinak; die Indier 
bauen bier viel Weizen, und verfer- 
tigen Abornzuder. 

l’Arbresie, 2a Bresle, 
Stadt und Hauptort eines Ganton im 
fgangöfkten Departement Rhone, 

ezirt Lvon, 4 Stunden von Lyon, 
am Zufammenfluß der Turdine und 
Brevanne, mit 87: Einwohnern. 

Arbroath f. Aberbrothic. 

Arc, akleiner Fluß in dem fran: 
öfiichen Departement Rbone : Min: 

ungen, Der bei Porrieres entfpringt, 
und in den Meerbufen von Berte 
fallt. — 2) 4U., Arche, Arco, 
Fluß in Savoyen, der imden Alpen 
an den Gränzen von Aoſia entfpringts 
durch die Grafſchaft Maurienne fließt, 
und oberhalb Montmelian bei Frete— 
rive in die Iſere fließt. 

Arcahon, Arcaffon, Bucht 
von 8 franzofiihen Meilen im Um: 
fange, im franzoͤſiſchen Departement 
Gironde, Bezirk Lesparre, miteinem 
wegen der Sandbaͤnke fehr gefährli= 
den Eingange, und der Infel Teſte. 


— 


Die daran liegenden Orte haben Han⸗ 


del mir Theer und Korkrinde. 
Arcadi, Fluß in der türfifhen 
Infel Sandia. , 
Arcadia, 1) A, fonft Epparif: 
fa, 39° 22‘ 8, 37° 24° B., kleiner 
Marktflecken in Morea in der euro= 
— Tuͤrkei, im Diſtrikt Belve⸗ 
ere, am Meerbufen gleiches Nas 
mens, mit einem Hafen und Hans 
del mit Del, Wolle und Schaffellen. 
— 2) A., vormals Lupia, Markt: 
een in der polnifhen Woiwodſchaft 
tafovien, mit einer prächtigen Villa 
der Familie Nadziwil, einem Park 
und mebrern griechiſchen Alterthuͤ— 
mern. 3) Namen einer gelebrten Ges 
felfchaft, die den 5. Det. 169, zu 
Mom errichter wurde, und aus wel: 
cher die berubmte Akademie entiiand, 
von der man fait in alien Etidren 
Italiens Zweige findet Ihre Mit- 
ERr beiderlei Geſchlechts (Arcadi) 
efenäftigen fidy mit Werten dis Ge— 
ſchmacks, bejonders der Dichttunſt. 


| Areadi J 
br Sinnbild iſt die Sprinx oder 


anflöte von 7 Nöhten, mit Lor⸗ 
er: und Fichtenzweigen ummwun: 


Arcadien, alte Benennung ei- 
ner Landſchaft in den innern Bene: 
en Theilen des beutigen Morea, 
ie von den Idyllendichtern vorzüglid) 
als der Ein des Hirtenlebens be: 
Trieben nnd pbantafiifh ausge: 
Ihmudt ward, da es in der Wirk: 
Uchkeit ein rauhes Gebirgsland war. 
Arcadins, Inſeln bei St. Do: 
mingo 304° 56° ıg 2, 18° 47° 


35" 8. 
Urcadion, berühmtes Kloſter 
mit 1000 Mönchen auf der türkifhen 
nfel Sandia, in dem Paſchalik San: 
ia, Siß eines Biſchofs. 
Arcaffon f. Arcachon. | 
ArcenBarrois, 21° 57’ 8. 
47° 5' B., Stadt und Hauptort ei- 
nes Gantoy im frangöfifeen Departe: 
ment Obertuarne, Bezirk Chaumont, 
am Flufe Saugeon, mit 176% Ein: 
wohnern, einem feſten Schloffe und 
einem Hofpital. Sie ward 1705 zu 
einem Herzogthum und Pairie ers 


n. 

Arce, Dorf in der neapolitani= 
fhen Provinz Principato citeriose, 
mit 4340 Einwohnern. 

Arces, Flecken im franzöfifchen 
Departement Niederharente, Be: 
zitk Saintes, mit 207 Feuer: 


ſtellen. 

Arch, 1) A. Arco, Stadt und 
Bergſchlos im tiroler Kreis Rovere⸗ 
do, nicht weit von Riva und dem 
garder See, au ber Sarca, mit 
1900 Einwohnern, und Seidenfpin: 
nerei. Won ihr führen die Grafen 
von Arco den Namen, die fi ſchon 


3614 als tirolifhe Landſaſſen dem 


- Haufe Dejtreih unterwarfen; aber 
die Stadt Arco hat fih in Freiheit 
erhalten, bis fie 1757 mit Gewalt 
zur Interwerfung genötbigt wurde. 
— 2) Pfarrdorf im schweizer Kanton 
Bern, im Amt Büren, von dem ein 
mit Bergen eingeſchloſſenes ſchoͤnes 
Thal den Namen bat. 

2’,Arhambaud, Kleine Stadt 
im franzöliihen Departement Al: 
lier, mit warmen Babern, falten 
TMineraiwafler und unechten Dia: 
manten · | 
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Arche ſ. Arc Ro, 2. 
Arhangel, Gouvernement in 
Nupland von. 48 — 87° D.%. 62 — 
73° N. B., zwiihen Schweden, 
Dionez, Wologda, dem Eismeer und 
Sibirien, hat auf_ 16,226 Qnadrat: 
meilen 141,500 ‚Einwohner. Der 
Boden it mit Gebirgen und Moras 
ften bedeckt; die Küfte iſt völlig uns 
wirthbar, und nur im Süden finden 
fih gute Weiden und etwas der: 
bau.. Die Hauptfiüife find: 
Dnega, Dwina, Meien, Waga, 
Udor, Pinega, Petſchora. Das 
Kllkma it groͤßtentheils rauh, im 
langen Winter a ige falt, de. 
aud das Meer friert, und im Eur- 
zen Sommer fehr heiß und oft naß, 
Das. Eis der, Flüſſe gebt im April 
auf, Der kürzefte Tag dauert zu 
Qrchangel 3 Stunden 12 Minuten. 
Zu den Broduften gehören: Erb: 
und Steinarten, Kupfer, Silber; 
Nadel- und Laubholz (in den füdlis 
ern Theilen; in den noͤrdlichen fin: 
det man bloß Gebüſch), Getreide 
und Obft nur bis 65° N. B., aber 
auch durch Spätfrofte oft vernidtet; 
Fiſche, Stock- und Wallfiibe, Wall: 
roſſe, Eisfühfe, Hermeline, Baͤ— 
ven, Wolfe, Reunthiere, Rindvieh 
(die archangelſchen oder cholmogory⸗ 
ſchen Kälber werden in St. Peters: 
burg fehr geibaßt), Schafe, Ziegen, 
Schweine, Hühner ic. Anger den 


* 


Ruſſen bewohnen dieſes rauhe Land 


4800 Lappen, 2766 Samojeden und 
Syrjaͤnen. Ein Theil der Einwoh— 
ner, vorzuglih Handwerker, wandern 
jäbrlih nad St. Petersburg, und 
bringen das erſparte Geld in den 
Schooß ihrer Familien zurück. Die 
Nahrungszweige beiteben in Holabes 
nußung, Fiſcherei, Jagd, Leinwe— 
berei ıc. Ausgeführt werden: Holz, 
Breter, Pech, geſalzene und gerät: 
cherte Fiſche, Pelzwerk, Felle, Kaͤl— 
ber, Leinwand ꝛc. Das Gouverne— 


ment enthält 8 Kreiſe: Archangel, 
Onega, Cholmogorty, Schenfursf, 


Pinega, Kola, Meſen und Kew. 
Die Hauptſtadt Archangelskop 
Gorod, teutſch Archangel oder 
St Michael 59° 7° 30 X. 64° 
32 40“ Bo, liegt an ber Divina, 6 
Meilen von dem weißen Meer, bat 
1200 meiſtens hölzerne Haͤuſer in ben 


— 
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nah tuffifber Art mit Balken und 
Dielen belegten Straßen, 7200 Ein: 
wohner, ar rufliihe, lutheriſche, 
r teformirte Kirche, ı griechiſches 
Kloſter, ı Serboipital, ———— 
einernes Gebaͤude, Goſtinnoi Dwor, 
n welchem die engliſchen, niederlaͤn— 
diſchen und bremer Kaufieute ihre 
Waaren vor Feuersbrüniten fihern 
fonnen, und ein kailerl. Schiffswerft 
in dem anfebnliben Stadrtheil So: 
lombal, wo man fonjt auch Kriegs: 
fdirfe von 70 Kanonen baute, itzt 
aber nur Kauffahrteiſchiffe meiſtens 
aus Lerchenholz verfertigt, Die aber 
erſt uber die Sandbank, welde nur 
12% Sup Mailer bat, und vor der 
Mundung des Fluffes liegt, gebracht 
— dann erſt vollig ausgeruftet wer: 
en. 
Er;bifhofs, bat einen Hafen, ein 
Ceebofpital, Segeltuh : und Tau: 
werffabrifen, umd it die Niederlage 
der meiſten ausländifhen Waaren, 
bie nad Sibirien geben, und ber 
fibirifhen, die zur See ausgeführt 
werden. Die fremden Schiffe kom: 
men im Juli an, und ein Theil der⸗ 
felben bleibt bie in den October lies 
en, Waͤhrend diefer Zeit dauert 
er große Marti, in dem Thran, 
Theer, Talg, Leinfamen, Korn, 
Holj, Breter, Pelzwert, Wade, 
Leinwand zum Tifhzeng (die in den 
benachbarten Dörfern verfertigt wird), 
Eifen ꝛc. an die Fremden überlaffen 
werden. Die biefigen Kaufleute ha— 
ben felbit große Schiffe, die nach Hol: 
land geben, und an oo kleinere, die 
fi, mit der Fiſcherei bis Epip: 
bergen befchäftigen.. Im J. ı8u8 
famen 88 Schiffe an und 13x gingen 
ab, worunter sı nad Norwegen, ı2 
nad Holland ıc.; und die gefamte 
Ein: und Ausfuhr betrug in dieſem 
Sabre 7,210,c00 Rubel, ho wie 1809, 
12,3 0000 Mubel, wovon über 
Millionen inländifhe Produkte un 
Fabrikate. Die Stadt hat ihren 
tamen von dem dafelbit befindlichen 
Kloſter des Erzengels Michael, ward 
1584 angelegt, ‚und 1710 zum Sitz 
des Gouvernements gemacht. Ihre 
Handlung litt fehr, als Peter I., um 
die von ihm angelegte Etadt St. Pe: 
tersburg in Aufnahme zu bringen, 
die reichſten Einwohner zwang, von 


Die Stadt iſt der Sitz eines 


i Archidiaconus 


Archangel nach St. Petersburg zu 


ziehen. Peter II. ertheilte aber auf 
Anſuchen der Englaͤnder, Hollaͤnder 
und Hamburger den Kaufleuten die 
Erlaubniß, in St. Petersburg und 
Archangel zu handeln, da bier viel 
wobifeiler als dort zu leben it, Im 
J. 1762 endlich erhielt der Hafen zu 
Archangel alle Rechte und Vorthelle 
bes Hafens von St. Petersburg. 

„Arhangelsfoi, ı) Kupfer: 
bitte im ruſſtſchen Gouvernement 
Drenburg in Allen am Akſun, mit 
170 Haͤuſern und 491 Arbeitern, Sie 
liefert jabrlic uber 60: Pud Kupfer. - 
Cine andre Kupferhütte gleihes Na— 
mens liegt am Schuran. — 2) 
Gränzfejtung im ruſſiſchen Gonver: 
nement Gfaterinoslaw. — 3) f. 
Archangel. 

Arche, v) Fleden im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Niederalpen, im 
Thal Barcelonette, mit 8:0 Einwoh⸗ 
nern. Daß biefige Schloß ward ızıc 
von den Alliitten gefprengt. — 2) f. 
Arc No: 2. 

Arena, Xilla in der fpaniz 
fhen Provinz Murcia, nördlid von 
der Stadt Murcia, am Gegura und 
auf der oͤſtlichen Seite des Thale 
von Ricote, wegen jeiner warmen 
Bader (41°) fhon zur Zeit der Roͤ— 
unter dem Namen Aquae calidae be= 
fannt, 

Arhen:Kogl, 30° 201 34 9, 
L. 47° 134° 20° B., Berg im öftreis 
chiſchen Kreiſe — im Suü⸗ 
den von Niederſill 1271 Toiſen hoch. 

Archenne, freie Herrſchaft in 
der Meierei —* in der niederlaͤn⸗ 
difchen Provinz Brabant, 

Arches, Dorf im franzöfifhen 
Departement Ardennen, an der 
Maas, mit 250 Feuerfiellen. Es 
machte ehemals mit mehrern dazu ges 
börigen Ortſchaften ein eignes Fürs 
fientbum aus. 

Archeve nesgruppe, eine 
unbedeutende Inſelgruppe im Süden 
der Marianeninfeln in Alien. 

Archiac, Flecken und Sitz ei⸗ 
nes Gerichtshofes im franzönifhen 
Departement Niedercbarente, Bezirk 
Jonſac, mit 1533 Einwohnern, 

Arhidiaconus, iſt in der fa 
tholiſchen Kirche der naͤchſte Vicarius 


Archidona 


bes Biſchofs, ber ſtatt feiner alle 3 
ahre die Kirchenviſitation in der 
iocefe verrichtet, die Kirhengefäße 

verwahrt c. Bei den Proteitanten 

wird der erſte unter 2 oder mehrern 

Diaconis fo genannt, j 
Archidona, Villa bei der ſpa— 

nifhen Provinz Granada, im Gebiet 

von Antequera, an einem dem Gua⸗ 

Dalorze zufließenden Bache, mit 5000 

Einwohnern. , — 
Archimandrit, beißt in der 

riechiſchen Kirche, befonders in Ruß: 
and, der Erzabt oder Borjteher uber 
ein anjehnlides oder uber mehrere 

Moͤnchskloͤſter. m der. romifchen 

Kirche it diefe Würde nidt mehr 

haͤufig; nur einige Prälaten in Sici⸗ 

lien führen nody diejen Titel, der 
feinen Namen von dem alten Wort 

Mandraͤ d. i. Wohnungen der Mön- 

de führt. 

Arhimont, Stadt in ber nie: 
derläandifhen Provinz Luftih, an der 
Semois 

Archingev, Flecken im franzo- 
ſiſchen Departement Niedercharente, 
Bezirk St, Jean d' Angely, mit 150 
Feuerjiellen. , j 

Arhinbarmwie, Dorf in 
Echottland, Airſhire, mit einem 
Steinkohlenwerke. 

Archinto, Flecken mit dem Ti— 
tel einer Grafſchaft, in dem lombar— 
difch = venezianiiben Gonvernement 
Meiland, im Gebiete Como. 

Archipelagus, eine Seejtrede 
mit vielen Inſeln. Beſonders ver: 
echt man darunter das dgaifche 

Neer, einen Theil des mittellandi- 
fhen, Das im Werten zwiſchen Mo— 
tea, Griechenland und Macedonien, 

im Norden zwifchen Romanien, und 

im Süden zwiſchen Gandia liegt, 

und von den Türken Adalar: 

Denghiſi (Denghize)d.i. In: , 

jelmeer, oder auch das weiße 

Meer genannt wird. Diefe Inieln 

geboren zur Statthalterfhaft des Cu: 

pudan Paſcha oder türfifhen Groß⸗ 
admirals, ausgenommen Metelino, 
welche der Sultanin Mutter, Scio, 
welche der Schweſter des Großberrn, 
und Makroniſi, welche wie die Stadt 

Athen dem Kislar Aga, oder De: 

fehlshaber der Ihwarzen Verſchnitte⸗ 

nnn gehören. Diefe drüden die Ein: 
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wohner mehr, als die meiſten Unter⸗ 
thanen der Pforte, denn es bleibt 
ihnen nur der zte Theil ihrer Ein— 
nahme, da die Abgaben die zwei 
andern Drittheile verfchlingen. Das 
u fommt die Jujtiz und die Dank: 
Inst der ungludlisen Inſulaner; 
er Richter oder Kadi bringt die 
Streitenden um ihr Geld, und 
fpriht endlid zum Vortheil des am 
meiſten Zahlenden. Die Einwohner 
find von griechiſcher Religion; einige 
darunter find unirte, oder mit der 
katholiihen Kirche vereinigte Grie— 
hen, die aber von jenen auf alle 
Weile verfolgt werden. Die Han: 
dbelsprodufte find: Wein, Noll: 
nen, Del, Feigen, Seide, Marmor, 
Honig, Wachs, Majlir ıc. Die Alten 
theilten die Infeln in die fporadi= 
fben, die an den Küjten von Eus 
ropa und Afien zerjtreut herumliegen, 
und in die cycladifhen, welde 
in der Mitte des Meeres nahe bei: 
—— in einem Kreiſe ſich befin— 
en. — Auch legt man andern Meer— 
gegenden den Namen Archipelagus bei⸗ 
3. DB. dem maldiviſchen Archi— 
pelagus, der. die'maldivifhen In— 
fein. auf der malabariſchen Kuſte in 
Vorderindien begreift., Der Archi— 
pelagus des heiligen Laza— 
rue oder der Biſapas ui em 
Theil bes öjtlihen Meeres zwifden 
Luzon und Borneo, von Malsien 
und den Spaniern unterworfenen Ins 
diern bewohnt, die bertandig mit dlns 
ander firieg fuhren. Der Archi- 
pet de la Recherche liegt bei 
Neuholland, und begreiit an 40 In— 
feln, obne die einzelnen Zellen, ı19 
— 132° &, von Paris, movon Die 
ſuͤdlichſte Juſel die Juſel des Ob: 
fervatorinm it. Der Archipelas 
gus Bonaparte auf der Nord: 
füfte von Neubolland 123° 30° £. von 
Paris, 13° 17° ©. B. erjtreitt ſich 
auf einer Linie von 100 Gtunden, 
und beftebt aus den Zufeln Cham— 
pagny, Arcole, Maret, Montalivet 
und des Inſtituts. — Der Archi— 
pel Kermandec in der Nähe der 
Schifferinfeln in Auſtralien, dem 
Commandenr Huon de Kermandec 
zu Ehren genannt, mit den Inſeln 
Curtis, Macaulay, Raoul oder Jele 
de la Recherche, Hoorninfel, He 


Archipresbnter 


3098 von Glarence Inſel, Socotra. 
— Von dem Archipelagus de 
los Ehonog oder de los Huay— 
tecas f. Ghiloeinieln, und vom 
Archipel von Aujtralia Del 
Efpiritu Santo f, Neubebridi- 
{che Fe 
‚Arhipresbpter f. Erz; 
priefter, 
‚Uudiv, iſt ein Gebäude oder 
immer, in dem die üffentlihen 
rhandlungen, Urkunden und andre 
Staatsfhriften aufbewahrt werden. 
Auch, beißt die Sammlung folder 
Schriften felbit Archiv, und der 
die Auflicht darüber bar, Archi— 


var, 
Arhshofen, evangelifhes 
Pfarrdorf, Anıt und Schloß in der 
wurttembergifden Landvogteiam Ko: 
cher, an der Zauber, mit 428 Ein: 
wobnern. : 

Arci, Stadt in der neapolitani: 
fhen Provinz Principato citra mit 
4340 Einwohnern. 

Arcidoffo, Amt und Fleden 
im Großherzogthum Toscana, in 
der untern Provinz von Siena. 

Arcis, 21° 45‘ 2, 48° 30° B. 
Stadt und Hauptort eines Bezirks 
(von 23% Duadratmeilen und 33,497 
Einwohnern ) im franzöfifben De: 
partement Aube, auf einer Anhohe, 
an der bier fchiffbaren Aube, mit 
366 Häufern, 2322 inwohnern, 
Daumwollfvinnereien, Gerbereien, 
Manufakturen von baunwollnen Muͤ— 
Ben und Strümpfen, ſtarkem Getrei: 
debandel und einer Poftitation. Zwi⸗ 
ſchen dieſer Stadt und Fere Cham- 
penoife ſchlugen die Verbuͤndeten unter 
dem Fuͤrſten von Schwarzenberg am 
25. März 1814 gänzlic die Franzo: 
fen unter den Marichallen Oudinot, 
Macdonald und Victor. . 

Arcifa, Kleine Stadt im lom: 
bardiiben Gpupernement Meiland, 
am Uriprunge des Fluſſes Olona. 

Arco f. Arc No. 2 und Arch, 
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No, 1. 

Urcole, ) Fleden in der lom: 
bardifch = venezidnifhen Delegation 
Mantna, wo die Franzofen den ı5. 
Nov. 1796 mach dreitägigem Ge: 
fecht einen entfheidenden Sieg über 
die Dejtreiher erfochten. — 2) An: 
fel zum Archipelagus Bonaparte ge- 


Arda 


börig, auf der, Nordhüfte von Neu⸗ 
olland- ü 
Arcos, 1) Sleden in der portus 
gieſiſhen Provinz Beira, im Diftrift 
von Lamego. — 2) los A., Fleden 
mit dem Titel einer Grafidiaft, zu 
der noch 5 feine Flecken gebören, im 
der jpanifhen Provinz Navarra, im 
Diſtrikt von Eſtella. — 3) U. de la - 
Frontera, Giudade in der fpas 
niſchen Provinz Sevilla, in einer fehe 
fruchtbaren Gegend, am Gundalete, 
12° 12° L. 36° 39’ B. bat 2500 Feu⸗ 
erftellen, 12,000 Einwohner, den Ti⸗ 
tel eines Herzogthums, wovon ſich 
das Geſchlecht Pence de Leon nennt, 
ein Schloß auf einen hoben Felien, 
2 ach 7 Klöfter und ftarfe 
Pferdezucht. 4)U.de et 
Sleten mit dem Titel einer Graf: 
Isar, dem Haufe Noronha gehörig, 
n der portugieſiſchen Provinz Entre 
Duero e Minho, im Diſtrikt von 
Vianna, mit 134 Haͤuſern und Freis 
meſſen. 

Arcot, Arrukate, 25 
L. 12° 51° 24“ NM. B. bisherige 
Hauptſtadt und Reſidenz des Nabob 
von Karnatif, in der engliſchen Praͤ⸗ 
———— Madras in Vorderin⸗ 
ien, am Fluß Palier, mit meiſtens 
muhamedaniſchen Einwohnern, einer 
Citadelle, wichtigen Baumwollfabri⸗ 
ken und betraͤchtlichem Reisbau. 

Arcs, les, Flecken im franzö⸗ 
ſiſchen Departement Var, mit 2163 
Einwohnern, ebemals mit dem Titel 
eines Marguifats. 


Arcueil, Dorf im franzoͤſiſchen 
Departement Seine, * Sceaur, 
an der Bievre, mit 135 Feuerſtellen, 
1338 Einwohnern, befannt wegen der 
von Maria von Medici 1624 erbaus 
ter Wailerfunit, die das geſunde 
Waller von Rongis nach Paris oo 
Klaftern weit über 40 Bogen leitet, 

Arcy, Marktflecken im franzdfis 
fen Departement Vonne, Bezirk 
Aurerre, an der Eure, mit 190 Keus 
eritellen und merkwürdigen Tropf⸗ 

einbölen. "Ebemals war bier ein 
uguftiner : Priorat, das den Namen 
Bois d'Arcy batte. 

Arda, Nebenfup der Marika, 
in die er ſich bei Edreneh in dem tuͤr⸗ 
kiſchen Beglerbeglif Rumeli ergießt. 


Ardacker 


Ardacker, Ardagger, 


Marktflecken und Propſtei in Nieder— 


oͤſtreich, Kreis ob dem wiener Wald, 


an der Donan. 

Ardagh, Stadt im Irland, in 
der Grafſchaft Weſtmeath; das hie: 
fige Bisthum ift inf dem Erzbisthum 
Toanı einverleibt. i 

Ardatow, ı) Kreisftadt im 
ruffifben Gouvernement Nifbnii 
Nowgorod, 60° u’ L. 55° 1! B. an 
den: Zemela, mit 142 Hdufern und 
740 Einwohnern und ı Kirche. — 2) 
‚Kreisjtadt im ruſſiſchen Gouverne- 
ment Simbirst, 46° 2’ 2. 55° 10 
DB. am Alatpr, mit 268 Häufern, 778 
Einwohnern und wenig ergiebigem 
Setreidebau. ER 

Ardea, Sleden in der Sampag: 
na di Roma, mit dem Titel eines 
Marguifats, der Familie von Gefari: 
ni geborig. _ 

Ardebil, 65° 15° 8. 46° 5’ 
B. ziemlich fer Stadt in der ira: 
nifhen Provinz Aderbidſchan, mitten 
in hohen und mit Schnee bededten Ge— 
birgen, hat 2500 Haͤuſer, 12,000 Ein: 
wohner, einen großen Bazar, Sei⸗ 
denfahriken, Obſt- und Seidenbau. 
Anch find hier die Gräber vieler per: 
fifhen Könige und Heiligen, 

Ardeche, Ardece, Heiner 
Fluß in Franfreih, der in ben Ge: 
vennen über Aubenas entfpringt, und 
ı Meile oberhalb Pont St. Esprit 
in die Rhone fällt. Bon ibm hat ein 
Departement den Namen,  weldes 
das Laͤndchen Vivarais oder den 
nördlihen Theil von Languedoc um: 
faßt und 1807 auf 1073 Quadratmei— 


len oder 554,004 NHectaren 284,743 


Einwohner hatte. Es liegt 21° 30° 
— 220 31’ S, ®, 44° ui — 45° 13’ 
N. B., zwifhen den Sevennen und 
der Rhone, und wird von der Loire, 
Ardeche und Ganze bewallert, Es 
bat faum auf 5 Jahr Brotforn, aber 
viel Kaftanien, Feigen, Mandeln, 
Nüfe, Cöte Notieweine, Seide (2630 
Et.) , Eteinfohlen ( 100,000 Ct. ) ır, 
Die Seidenfpinnerei befhäftigt, an 
10,000 Menſchen; andre verfertigen 
Wollwaaren, Yapier ıc. Das De: 
partement ſchickt 2 Deputirte. zur 
. Kammer, gebert zur gten Milirardis 

viſion, ‚zur ı5ten Forſtconſerration, 
- zur Dipcefe von Sende und unter 


Ardes 201 


den koͤnigl. Gerichtshof zu Riom, 
it in die 3 Bezirke Zournon, Prise - 
vas und PArgentiere getheilt, und bat 
31 Gantone, 331 Gemeinden und die 
Hauptradt Privas. 

Ardee, Artherdee, Ather: 
dee, Marftiieten und Baronie in 
der irlaͤndiſchen Grafſchaft Louth. 
In der Nähe ſind große Hügel, Die 
man für Grabjtatten irlaͤndiſcher Koͤ— 
nige hält. 

Arden f. Jordan. 

Ardena, Nebenfluß der Maritza. 

Ardenburg f. Aardenborg. 

Ardenn, Gemeine, Dorf und 
Propjiei in der lombardifhen Deles 
gation Sondriv. | 

Ardennen, ein grofer Wald, 


der ſich durch Teutichland, die Nie: 


— 


derlande und Frankreich erſtreckt; 
doch begreift man itzt unter diefenm 
Namen nur die von Thionville bis 
gegen Luͤttich auf yo Meilen ſich er: 
ftredende waldige Anhöhe, die eine 
Fortfeßung des Jura-ift und im In— 
nern Steinfoblen, Eifen ic. hat, Bon 
ihr hat ein franzoͤſiſches Departement 
den Namen, das auf 104 Qundratz 
meilen oder 525,231 Hectaren 258,896 
Einwohner, bat, worunter viele Pro= 
teitanten find. Das Fand liegt 21° 
45' — 22° 58° D.%, 49° 22’ — 50° 
24° N. B., wird von der Maas, 
Aisſsne, Sormone und Aube bewäfe 
fert, und bat wegen ſeiner gebirgigen 
Beſchaffenheit wenig Uderbau, aber 
viel Vieh, befonders Schafzucht. Es 
hat gute Gifenwerfe (ır Hocdöfen 
und 42 Hammer), viel Tuchweberei 
x. Das Departement fendet zur 
Kammer 2 Depntirte, gebört zur 
aten Militärdivilion, zur2ajten Forſt⸗ 
confervation, der Divcefe und dem 
fonigl, Gerichtöhofe von Meg, ift in 
die 5 Bezirfe getbeilt: Rocroh, Mes 
zieres, Sedan, Rethel und Vouziers, 
und hat 32 Cantone, #35 Gemein— 
ben und Mezieres zur Hauptſtadt. 
Ardes, ı) Halbinfel und Baros 
nie in der irlandishen Provinz Ul⸗ 
fter, Braiihaft Down. — 2) Stadt 
und Hauptort eines Canton im fran: 
zeſiſchen Departement Puy de Dose, 
Bezirk Iſſoire, 20° 40’ X, 45° 59 B, 
am Couce, mit 7656 Einwohnern, 
und Epeditionshandels Hauptort des 


ehemaligen Herzogthums Mercoeur. 


Ardey 


— 3) U Lavs, Fleden im franzoͤ⸗ 
fiiben Departement Vendee, Bezirk 
Fontenay mit 266 Keueritellen. 

Ardey, Bauerichaft unweit der 
Etadr Soeit, in dem preußiſchen Re— 
gierungsbezirk Arnsberg. 

Ardfeart, Ardfert, Flecken 
in der irlandifhen Graffhaft Kerry 
in der Provinz Munjier, an der Bal: 
Ivbeighbai, mit einem Bisthum, das 
unter das Erzbistbum zu Caſhel ge: 
bort, mad einem Hafen. 

Ardgis, Ardſchiſch, Stadt 
im tuͤrkiſchen Paſchalik Wan, am See 
— der zuweilen von ihr genannt 
wird. 

Ardglaß, Flecken in der irlän- 
diſchen Graffhaft Down, mit Truͤm⸗ 
mern alter Feſtungswerke. 

Ardila, Fluß im fpanifhen 
Citremadura, der auf der Gierra 
Morena entfpringt, und nad) einem 
Laufe von 145 Meilen bei Moura in 
Portugal ſich mit der Guadiana ver: 
einigt. ; 

les Ardillats, Flecken im 

ranzöfifchen Departement Rhone, 
ezirt Villefrandye, mit 1000 Ein: 
wobnern. 

Ardin, Fleden im franzöfifhen 
Departement beide Sevres, Bezirk 
ort, mit 310 Feuerfiellen und 
Marmorbruden, 

Ardifa, kleine Stadt auf der 
re Inſel Jura, an der Oſt— 
eite. 

Ardon, ı) Dorfimfranzöfifhen 
Departement Jura, mit einer Pa— 
pierfabrif. — 2) Pfarrdorf und Mei: 
erei im fchweizer Canton, Wallis, 
‘ dem Bisthum Sitten gehorig, mit 
guten Weinbau. ———— 

Ardore, Staͤdtchen im ſuͤdlichen 
Calabrien. eh 

Yrdove, Fleden in der nieder- 
landifhen Provinz Wertflandern, am 
Drybeck, niit 5875 Einwobnern. 

Ardra, Andra, Provinz des 
Reichs Dabomet auf der Sklavenkü— 
ie von Guinea. Die Hauptitadt 
gleihes Namens liegt in einer fehr 
angenehmen palmenrcichen Gegend. 

Ardre, Fluß in Frankreich, der 
unweit Angers en ı ringt, bei Nort 
ſchiffbar wird, ‚und vei Nantes in die 
Loire fallt, 

Ardres, 19° 30/8, 50° 35’ 2. 
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Erdiaſib (Argius), 


Areal 


Stadt im franzöfiihen Departement . 
Pas de Calais, Bezirk St. Omer, 
mit 1602 Einwohnern. Sie liegt mit: 
ten in Moraͤſten, it daher feji, und 
wird in die Ober: und Unterſtadt eins 
— Es iſt hier eine Poſtſtation. 
zormals batte ſie den Titel eines 
uͤrſtenthums, und lag in der Graf: 
chart Guines. Zwiſchen diefer Stade 
und Guines hielten 1520 die Koͤnige 
ranz 1. von Sranfreih und Heinrich 
II. von England die prächtige Zus 
fammenkunft, die den Namen Camp 
de drap d’or (Xager von Goldſtuͤck) 
bekam. | 
Ardrofen f. Androfen. 
Yrdihiih,ı) A., Argifch, 
fhleht gebaute und verfallene Stadt 
und Bergihloß in der Walachei, na: 
be an der jiebenburgifchen Gränze, 
am Fluß gleihes Namens (der a 
den Karpaten entipringt, und be 
Bundeſcht in die Dumbrowige fließt), 
war fonjt die Reſidenz der walachi— 
ſchen Für;ien, und hat 6 Kirchen, ein 
Bergſchloß und ein reiches Klofter, 
— 2) f. Wan und Ardgie. 
Ardſchiſche, Argis-Dag, 
ib Schneegebirge 
in der tuͤrkiſchen Provinz Karamani⸗ 
en, an deffen Fuß Kaͤſarie liegt. 
Ardvert, Arvert, $leden 
und Hauptort eines Canton im fran« 
zoͤſiſhen Departement Niedercharen: 
te, Bezirk Marenneg, mit 650 eu: 
eritellen, 1248 Einwohnern, gutem 
Weinbau und Fifhfang. Die dabei 
liegende Halbinſel gleihed Namens 
bat viele Moräfte und betraͤchtliche 
Waldung, auch an der Küfte guten 
Eardellenfang. j 
Are, x) it ein Flaͤchenmaß im 
Frantreih, das 100 Qunadratmei⸗ 
len Metres oder 26,3 Quadrattoi⸗ 
ſen (ungefähr 2 alte Quadratrus 
then) enthält, und. deffen roter 
Theil Deciare beißt. Der Deca— 
re enthält 10 Aren oder 263,2 Qua⸗ 
drattoifen, und Die Hectare 2632,4 
Toiſen. — 2) f. Ared. , 
Area, Champ, it in der 
Muͤnzkunde die innere Fläche einer 
Munge, die von der Umſchrift einges 
flogen wird, und die Figur oder 
Inſchrift enthält. R 
‚ Ureal oder Flädbeninhalt 
eines Landes iſt der Betrag feiner 


Areb 


Oberflaͤche in Quadratmeilen, Qua⸗ 
dratruthen 2c. ausgedruckt. Hat ei: 
ne Gegend 5. B- 6 Meilen in der 
Länge und 4 Meilen’ in der Breite, 
fo bat fie ein Areal von 24 Quadrat: 
meilen. i 
Areb, Rechnungsmuͤnze in Vor: 
derindien, befonders zu Amedabad; 
4 machen ı Couron oder ı00 Lad, 
wonach die Summe Areb 1,650,000 
Neihsthaler betragt. _ — 
Arebo, Stadt im Koͤnigreich 
Benin auf der Sklavenkuͤſte von Gui⸗ 
nea, 45 Meilen von der Mündung 
des Benin, mit einem englifhen 


ort, wo fonjt Sklavenhandel getries 


n wurde. 

Arebfir, 55° 457 8. 38° 45’ 
B. turkiſche Stadt und Landſchaft, 
nicht weit vom Euphrat, im Paſcha⸗ 
lit Siwas, mit wichtigen Silber: und 
Kupferbergwertken. | 

Yred, Are, Fluß in der eng- 
liihen Landſchaft Dorf, der fih in 
den Hunıberergiept. 

Aredb, Montes Marithi, ara: 
biſches Gebirge, das bei der Straße 
Bab el Mandeb ſich erhebt, von Su: 
den nah Norden den öjtlihen Theil 
der Halbinfel durdyzieht, und am per: 
ſiſchen Meerbufen endigt. Es beſteht 
meiſtens aus Kalkfelſen. 

reeſee, in Daͤnemark, ſonſt 
ein Buſen des Kattegat, durch Flug⸗ 
ſand von dieſem getrennt, und durch 
einen Kanal mit dem Kattegatbuſen 
Iſefiord verbunden. 

reguier ſ. Arkiko. 

Aretea, 54° 45‘ 8. 20° 28 B. 
Bai an Aegyptens Kuͤſte. 

Aremberg, ı) ehemaliges Für: 
ſtenthum in der Eifel, zwifhen dem 
Erziiift Con, dem —— Su 
lich und der Grafſchaft Blankenheim, 
enthält 2aıg Einwohner, und brachte 
30,000‘ 4 Einfünfte. Außerdem 
befaßen bie Herzoge die Grafichaften 
Kerpen, Kaffelburg, Schleiden und 
Saſſenburg, die Baronie Kommern 
und mehrere Feine Herrichaften, fo 
das alle unmittelbaren Guter auf 7% 
Duadratmeilen 11,334 Einwohner 
und 120,000 Fl. @infünfte hatten; 
obne die aniehnlihen Guter in den 
Niederlanden, d:e ſchon fruber unter 
franzöfiiher Hoheit fanden. Zur 
Entinäbigung diefer an Frankreich 
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gefommenen Länder erhielt biefes 
Haus ıR02 die Grafihaft Nedling- 
haufen und das ehemals muͤnſterſche 
Amt Meppen, oder auf 45 Quadrat: 
meilen, 49,000 Einwohner, und tiber 
a30,000 Fl. Einkünfte. Ueber diefe 
Zander erhielt der Herzog bei feinem 
Eintritt in den Rheinbund 18:6 bie 


‚Souverinerätsrechte, fo wie über das 


Ant Dülmen, fo weit es dem Her: 
308g von Erop gehört. Geit 810 ge: 
börte der weſtlich der Ems liegende 
Theil der berzoglihen Beſitzungen zu 
dem franzoliihen Departement, der 
Weſtems, nnd der weit größere öſtli— 
ce zu dem ftanzoͤſiſchen Departement 
der Oberems. Seit ı914 ſteht Reck⸗ 
lingbausen unter preupifber und 
Meppen unter hanoverfher Landes: 
hobeit. Die Herzoge von Aremberg 
ftammen aus dem Haufe von Kigme, 
welches 1447 durch Heirath die da: 
malige Grafibaft Aremberg erwarb, 


und »549 von Kaifer Karl V. in den 
Reichsgrafenſtand erhoben ward. 
Kaifer Marimilian 1. erbob die 


Grafihaft 1576 zu einem Reichsfür⸗ 
ftenthum, nnd Kaifer Ferdinand IIL. 
gab dem Haufe 1644. die Herzogs: 
würde, und führte es in das Fuͤrſten— 
collegium ein. Das Haug iſt katho⸗ 
liſch, und Elemenswerth bei Treppen 
die gewöhnliche Reſidenz. Das arem⸗ 
bergiihe Wapen war ein guadrirter 
Schild, nebit einem Mittelſchilde. 
Das ı und ate Quartier hat 3 funfs 
blatterichte goldne Blumen in rotbem 

elde, wegen bes Furitenthume 

remberg, In dem 2 md sten 
Quartier iſt ein mit Silber und 
Roth geſchachter Balfe, Im goldenen 
Felde, wegen der Brafihaft Mark. 
Auch der Mittelfbild ift quadrirt. 
Das ı und ate Quartier bat einen 
rotben Rechtsquerbalken im rothen 
Relde, wegen der Herrichaft Ligne; 
das 2 und 3te hat 3 roth gefrönte 
Löwen im filbernen Felde, wegen der 
Herrihaft Barbanſon. — 2) Stadt 
im preußiſchen Negierungsbezirk 
Coblenz, Kreid Adenau, unweit 
Bonn, 42° 33’ 2. 50° :7' B. an der 
Ahr, mit 233 Einwohnern, einen 
Schloß, Weinbau und wichtigen Bleis 
und Cifenwerfen. Sie war font der 
Hauptort des No, 1. beihriebenen 


Fuͤrſtenthums. 


f 
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Aren ſ. Aar No. 3. — 
Arena, Stadt im ſardlniſchen 

Antheil am Herzogthum Meiland, 

am Wo, mit 2590 Einwohnern. 
Arenas, ı) großer Fleden in 

der fpanifden Provinz Toledo, im 

‚ Diltritt Talavera. — 2) Fleden in 

der fpanifhen Provinz Avila. — 3) 
de las A.Inſel bei Zierra firme in 

Eüdamerita 301° 57° zu’ R, 

Arendal, Arndal, 26° 30° 

10’ 2, 58° a7’ B. Stadt im norwe⸗ 

alden Stiftsamte Ehrijtianfand, am 

Fluß aleihes Namens, nicht weit 

vom Meer, mit, 1700 Einwohnern. 

Der groͤßte, Theil der zı0 Haufer 

ſteht auf Prablen ; die großen Schif: 

fe gehen bis an Die Brüde un: Pad: 
biufer, und die Kleinen fahren. in die 
durch die Etadt laufenden Kanale. 

Die Stadt bar eineh guten Hafen, 

der dur die zum Theil bewaidete 

und bewohnte Inſel Tromoe geſchützt 
wird, betraͤchtlichen Eiſen- und Holz⸗ 
handel, und in der Nähe Eifenberg: 
werke. Auch werden hier viele Schif⸗ 
fe ausgerüftet, und einheimiſchen und 
fremden Kaufleuten zur Fracht über: 


ſſen. 

Arendonk, Flecken in der nie— 
derlaͤndiſchen Provinz Suͤdbrabant, 
ſonſt eine der Freiftädte -Brabants, 
mit 2447 Einwohnern, die Tücher, 
Wollenzenge, gewirkte Strümpfe und 
Branntwein verfertigen, und fich zum 
"Theil mit Abrichtung der, Falten 
naͤhren. en 4 
Arendfee, Stadt in dem preu: 
re Kegierungsbezirt Magdeburg, 
reis DOfterburg, 224 Meile von Ber: 
lin, an einem filhreidhen See gleis 
ed Namens, der ı Meile im Um⸗ 
fang bat, und 30 Klafter tief ift, vie: 
le große Hechte von 24 Pf,, Yale 
von 6 Fuß ıc, enthält, zuweilen fteis 
nerne Körper und Bernitein aus— 
wirft, und felten äufriert. Die 
Stadt wird in die alte'umd, neue 
Stadt abgetbeilt, hat 236 Hanfer, 
1445 Einwohner, ein evangelifches 
adliches Frauleinſtift mit 7 Praͤben⸗ 
den, das ehemals zum DBenedictiner: 
orden gebörte,. 2 Pfarrkirchen, ı Ho: 
fpital, Aderbau, Viehzucht und Fi: 


ſcherei 
Arenoͤ, 67° 8 A. 3. Dorf in 
dem noriwegifhen Stifte Nordland 


# 


Arensburg - 


und deſſen Vogtei S. Alten, an el: 


nem Meerbufen, mit soo Einwoh⸗ 
nern, einem Hafen, Handel. 
Arens, ı) Stadt und Schloß 
in der fpanifhen Yandichaft Aragos 
nien, in ber Grafſchaft Nibagoren , 
an den cataloniſchen Graͤnzen. — 2) 
A. de Mar, Städtben in der fpas 
nifhen Provinz Gatalonien, an der 
Kuͤſte, nordlich vor Mataro, bat eine 
Swiffahrtsfhule, etwas Handel und 
Schiffbau. 
Arensberg, 1) U, Arne 
berg, Regierungsbezirk der preußi⸗ 
ſchen Provinz Weſtfalen, der auf 
1304 Quadratmeilen 564,847 Eins 
wohner und folgende Kreiſe bat: 
Hamm, Soeſt, Dortmund, Bodum, 
dagen, Altena, Iſerlohn, Arnsberg, 
Lippſtadt, Brilon, Medebady, Bil 
jtein, Witgenjtein, Siegen. Der 
Kreis Arnsbeg bat-4 Burgemeiz: 
ftereien, 32,352 Einwohner und die 
Hauptſtadt Arnsberg 25° 50’ 2. 
51° 22° 20 B. an der Ruhr, 65% 
Meilen von Berlin, mit_ einem 
Schloß, 245 Käufern, 2585 Einmoh- 
nern, Sitz der Regierung, des Ober: 
landesgerichts und der Landeskulturs 
geſellſchaft, mir einem Gymnaſinm, 
2 fatholifhen Kirchen, Tuch⸗ und 
Leinweberei. Die Grafibaft Arend: 
berg, hatte ehedeſſen ibre eigenen 
Grafen, gehörte nachher dem Erzſtift 


Köln, ward 1802 an Heilen: Darm 


ſtadt übergeben, weldes das bier feit 
1794 befindlihe cölner Domkapitel: 
aufhob, und kam 1816 an Preußen. 
— 2) fchöner Flecken in Holitein, im 
Amte Tremsbuttel, in Stormarn. 
Arensburg,_ 1) Hauptſtadt 
mit einem Schloffe auf der Infel 
Defel im ruſſiſchen Gouvernement 
Liefland, 39° 57‘ 30" 8. 58° 15’ B. 
hat 194 Haufer, 1397 Ginmwohner, ı 
lutheriſche und ı griehifhe Kirde, 
einen Hafen, der nur Eleinen Fahr— 
zeugen den Zugang eriaubr, eine gu= 
te Rhede, 2 Leucithürme, Vieh— 
ucht, Fiiherei und etwas Handel. 
Im J. 1804 kamen 40 Schiffe an; 
die Ausfuhr betrug 64,428 und Die 
Einfuhr 33,336 Rubel. — 2) 2er 
ſchloß und berrſchaftliches Vorwerk, 
zwifhen Ninteln und Obernfirhen, 
in dem Amte gleibes Namens, in 
dem fuͤrſtl. Ichanenburg : lippiichen 


Arensdorf 


Antheil der Grafihaft Schauenburg. 
— 3) -9., Arnsburg, ehemalige 
unmittelbare: Bernbardinerabtei _in 
der Wetterau, an der Wetter, im 
ger tr Amte Hungen, 
ie 1902 diefem Haufe zuerkannt 
wurde. Sie foll 30,000 Fl. Einfünf- 
te gehabt haben, und begreift außer 
dem Fleden Arensburg mit fei- 
nen Bezirf noch das Dorf Wi: 
ſtatt an der Nidder, mit ein Paar 
Höfen; im Ganzen »602 Einwohner 
auf 3 Duadratmeile. j 
Arensdorf, 1) Herrfhaft im 
ſchleſiſchen Fuͤrſtenthum Sauer, wel: 
de die evangeliichen Pfarrborfer 
Arensdorf, ae und Krum— 
hübel in ſich begreift. — 2) Pfarrdorf 
in dem lebufer Kreife des preufifcen 
Megierungsbezirts Frankfurt, der 
breslauerliniverfität gebörig-— 3) ade: 
liches But, zuden Gütern deschemali: 
gen Herrnmeiſterthums Sonnenburg 
gehörig, in dem preußifchen Regie— 
ER Frankfurt, Kreis Stern: 
erg. i 
Arenshbarde, Diftrift im 
ſchleswigiſchen Amte Gottorf, in dem 
vormals der größte Theil des Da— 
nawirfs war, d. i. des daniichen 
Walls, welchen der daͤniſche König 
Gottfried zu Anfange des oten Jahr⸗ 
bunderts wider die Einfälle der Sach⸗ 
fen und Slaven aulegte. Cs ift noch 
ein großer Theil davon übrig, aber 
meiiteng verfallen. 
rensmund, 19° 4/8. 41° 36° 
B. Stadt in der ſpaniſchen Provinz 
Satalonien, mit 3200 Einwohnern. 
Urenswalde, Arnswalde, 
Kreisftadt in dem preußiſchen Regie: 
rungsbezirf Frauffurt, 25% Meilen 
von Berlin, zwiſchen 3 fiſchreichen 
Seen, bat 474 Häufer, 2373 Cin: 
wohner, r Pfarrfirbe, ı Hofpital, 
eine geiſtliche Inſpection, zu der 26 
men geboren , Leinwand-⸗ und 
uchweber. Der Kreis gleiheg Na= 
mens enthält auf 26% 
fen 19,183 Einwohner. — 
Arenz de Mar, Vila in der 
foanifhen Provinz _Catalonien, am 
Meer, mit 3500 Einwohnern, einer 
naufiiben Schule, Kattun:, Seiden: 
und Baummollttumpffabrifen, An: 
Ferihmieden, Schiffewerften. _ 
Arequa, Fluß in dem afrifaniichen 


uadratmei⸗ 


Inquißtionsgericht, 


r 
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Reiche Tigre, der bei Affa entfpringt, 
durch die Landfcaft Avergale-geht, 
und fih mit den Tacgzze verbindet, 
Aregni . a, Intendantſchaft 
des ſpaniſchen Vicekonigreichs Peru 
in Suͤdamerika, 5025 Quadratmeilen 
roß, mit 370,09 Einwohnern, wo 
die größte Kandfee von Peru Titicaca 
de fruchtbar an Gold, Silber, Edel: 
einen, Getreide, Früchten, Wein, ' 
Del, Vieh. ıc. In dem angenehmen 
Thale Quiloa, das nur durch einen 
benachbarten Vulkan ort bruuruhigt 
wird, liege die Hauptitadt Aregqui: 
pa in einem ſehr gemußigten und 
gefunden Klima, 17° 25’, B. mit: 
40,000 Einwohnern, jworunter 600 fpas 
niſche Familien. Sie bat ein Bistbum, 
aumwoll⸗ Bold: 
und Eilberfabriten, Edelſteinſchneide⸗ 
reien, und iſt eine Hauptniederiage von 
euzopäifhen und amerikanifchen Waa⸗ 
ten, da der größte Theil des im ine 
nern Zande gewonnenen Goldes und 
Eilbers in dem guten, obgleich von 
der Stadt entfernten Hafen einges- 
ſchifft wird: Die Stadt int (dom viers 
mal durdy Erdbeben zerfidrt worden, 
Ares, Commenchurei des Nits 
en — im ſpani⸗ 
en Konigreich Valencia, im Dis’ 
* * age er — a 
refaan, Inſel im ruſſiſchen 
Gouvernement Dlonez im —2 
ga, — — 
reſſo, Flecken in ber ſpani⸗— 
ſchen Landſchaft Navarra, LEN 
jirift von Panıplona. . 
‚ 9revalillo, kleiner Fluß im 
ber ſpaniſchen Landſchaft Altcaftilien, 
der ſich in ben Douro eraießt, 
revalo, ı1? aU od 8, 410 3 
57" B. Villa in der fpanifhen Pros 
vinz Avila, in einer fandigen, aber 
nicht unfruchtbaren Gegend, an der 
Mündung des Arevatiiio in den Ada⸗ 
ja, mit 1600 Haͤuſern, 4500 Einwoh⸗ 
nern, 8 Pfarrtirhen, a Hofpitälern, 
2 ine —— 
Arezibo, ſpaniſche Stadt auf der 
weſtindiſchen Inſel Portorico, miteie 
ar . e 
re330, 29° 387 8. 43° 259 
B. Stadt im *lorentiniichen an ie 
nem Hügel, am Cinfiuß des Chiana, 
in den Arno, bat zoo, Einwohner, 
1 Kathedral⸗, 2 Collegiat:, 15 Pfarr⸗ 
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tirchen, 4 Hoſpitaͤler, ein unmittel⸗ 
bar unter dem Papſte ſtehendes Bis— 
thum, Leinwebereien, Toͤpfereien. 
Die Gegend iſt ſehr fruchtbar. Hiet 
ward Franz Petrarca am a0, Juli 
1304 geboren (F 1374), aud Pietro 
Aretino (7 1566). 
Arfeuille, Stadt im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Allier, mit 2850 
Einwohnern.  — , ’ 
Arfrabde, adelihes Gut im 
Holſtein, im. Kirchfpiel Bornhoͤvet, 
im itzeboer Difitift- j 
Arfwidsiauer, Arfwirde- 
jorf, Pfarrdorf, Amthaus und 
Marxktplatz in VPitea:tappmark, 
Arga, Eleiner Fluß im fpani- 


{hen Navarra, der fih in den Ebro, 


ergießt. — 
Arganda, große Villa mit eis 
nem Séloß in der ſpaniſchen Pros 
vin; Toledo. ’ 
Arganil, Villa mit dem Titel 
einer Grafichaft, in, der portugiefl: 
fen Provinz Beira, Oftlid von Coim: 
bra, mit 342 Hdufern, 1 100 Einwob: 
nern, ı Pfarrkirche und ı Armenbeu: 
fe, dem Biſchof von Coimbra gehörig. 
‚Argecilla, Flecken mit dem 
Titel eines Marquiſats in der neu> 
caſtiliſchen Provinz Guadalarara. 
Argeles, Fleden und Haupt— 
ort eines Canton, im franzöfiihen 
Departement Hftpprenden , Bezirk 
Cetet, mit 200 Feuerſtellen und 1360 
Einwobnern. 
Argelez, Argelles, Tleden 
und Hauptort eines Bezirks (von 
283 QNuadratmeilen und «6,912 Ein: 


wohnern ; im franzoͤſiſchen Departe: 


ment Oberpprenden, im franzoſiſchen 
Theile der Pyrenaͤen, nicht weit von 
Zarbes, am linfen Ufer des Azun im 
Thale Cavedan, mit 200 Haͤuſern 
und x4: Einwohnern. , 

Argen, ı) Fluß in Baiern, der 
mit 2 Armen aus den allganer Al: 
pen in der Grafſchaft Königsed Ro: 
tbenfels entfpringt, die fidy bei Ach: 
berg vereinigen, und unweit Xangen- 
argen (f. dief.) weſtlich von Lindau 
in den VBodenſee fallen. — 2) Herr⸗ 
ſchaft in dem wärttembergikden Do: 
naufreije, in der Nähe dee Fluſſes 
Argen. Sie gebörte vormals Deft: 
reich, feit 1806 zu Baiern, und feit 
1810 zu Württemberg. :. 


.und 


Argentevil 


Argence, Fleden und Baronie 
im franzöfifhen Departement Calva⸗ 
dos, Bezirk Caen, an der Muance, 
mit 1283 Einwohnern, die den Vin 
Huot, den einzigen in der Normans 
die, bauen. 

Argenfels f. Ahrenfels. 

Argens, Flug im franzöfifhen 
Departement Var, der fid bei Fre— 
jus in das mittellandifhe Meer er: 


gießt. 

Argent, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzdliihen Depar: 
tement Eher, Bezitt Sancerıe, an 
der Sandre, mit 1042 Einwohnern 
und einem Schloß. — 

Argenta, ı) Fluß im tuͤrkiſchen 
Albanien, der ſich in das adriatiſche 
Meer ergießt. — 2) kleiner Ort mit 
einem Sclofe, nahe beim Gebiet 
von Comacchio, in der paͤpſtlichen De: 
legation Ferrara, am Po d’Argento. 

Argental, :9° 33° X. a5° 4! 
B. Stadt und. Hauptort eines Can: 
ton im franzofiihen Departement 
Sorreze, Bezirk Tulle, an der Dor— 
dogne, mit 300 Haufern und 257% 
Einwohnern. | 

Argentan, 17° 18° 15” 2. 48° 
44' 42” B. Stadt und Hauptort eis 
nes Bezirke (von 35 Quadratmeilen 

nd » 16,346 Einwohnern) im franzo= 
ſiſchen Separtemen Orne, an der 
Orne, 1302 mit 56:8 Einwohnern, 4 
Kirchen, 3 Hoipitälern, ſtarker Feder: 
viehzucht, Zwirnfpigen:, Xeinwand:, 
Ctamin, Tub: und Kederfabrifen. 

Argentaro, ı) U, —— 

tag, Perſerin (onſt Scardus), 
roßes Gebirge in der europaiſchen 
ürlfei, das Bulgarien von Macedo—⸗ 
nien trennt‘, und feinen Namen von 
den glänzenden Frauenglaſe bat, das 
an vielen Bergen gefeben wird. Es 
— mit den dinariſchen Alpen zu—⸗ 
ammen, fängt 40° O. 2. an, und 
läuft bie 39° D. X. fort. — 2) A., 
Monte Argentaro, kleine Halb: 
infel_ im fiorentinifhen State degli 
Prefidii. 

Argentat, 19° 33’ 2, 45° 5° 
B. Stadt im franzoͤſiſchen Departe⸗ 
ment Corrèze, Bezirk Tulle, an der 
Dordogne, mit 400 Haͤuſern und 
2574 Einwohnern. 

_ Argentevil, 1) Flecken und 
Hauptort eines Kanton im franzol= 


Argentiere 


fhen ‚Departement Seine und Dife, 
Dezirf Verfailles, an ber Seine, hat 
1800 Käufer, 4762 Einwohner, gu: 
ten Weinbau und Gppsgruben. — 
2) Flegen im franzöfiihen Departe: 
ment Vonne, Bezirk Tonnerre, in 


einer an Wein und Getreide fruct:. 


baren Gegend, am Armanson, mit 
780 Einwohnern. In der Nähe bat 
man 1817 zum Steindrud brauchba⸗ 
re Steine entdedt, die daher nicht 
mehr aus DBaiern gejogen werden 
dürfen. ’ 


Argentiere, ı) A, Cimoli, 
Kleine Inſel im Archipelagus, die 
ganz mit einer Art Kreide (von dem 
alten Namen der Inſel, Cimolus, 
eimoliihe Erde genannt). bedeet it, 
welde man zum Waſchen und Weiß: 
machen des Leinenzeugs brauchen 
kann. Sie bat nur ein Dorf mit 
200 Einwohnern, die faſt lauter Grie⸗ 
en find, etwas Korn, Wein, Del 
und Baumwolle bauen, und mit leßs 
terer ihre Abgaben, an ı600 Piafter 
bezahlen. — 2) A. Col d' A., Theil 
des Alpengebirgs, bei der piemontes 
fifhen Srafihaft Saluzzo, mit einer 
Straße von Barcelonette nad Coni. 
— 3) Staͤdtchen nnd Hauptort eines 
Bezirks (von 333 Quadratnseilen und 
84909 Finwohnern) im franzöfiichen 
Departement Arbeche, 21° 55’ 2,44° 
30° B. mit 390 Haͤuſern, 1706 Ein: 
wohnern, einer öffentlihen Biblio- 
thet, 6 Seidenmuͤhlen und Organfin- 
fpinnerei. IE 

Argentine, Fleden in der fa: 
vopifhen Provinz Maurienne, am 
Fluß Arc, hat 903 Einwohner, Sil: 


ber: und Bleiminen und ein großes 


Cifenbergwerf. 

Argenton, ı) Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzöfi 
fhen Departement Indre, Bezirk 
Chateaurour, 19° 10° 8, 40° 30’ 8, 
an der Creuſe, hat 3395 Einwohner, 
ein Schloß und Alterthuͤmer. — 2) 
A. le Chateau, Stadt im fran- 
zeſiſcen Departement Beide Sevres, 
Bezitt Thouars, om Fluß Argenton, 
der in die Charente fällt, mit 179 
Feuerjtellen, 878 Einwohnern, Glas: 
butten und gutem Weinbau. — 3) 
a. Peglife, Städthen mit 775 
Einwohnern in demſelben Departe: 
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ment und Bezirk, wie die Stadt 
iD« 2, 
Argentre, 1) Fleten und 
Hauptort eines Canton im franzöfiz 
ſchen Departement Ille und Wlat— 
me, Bezirk Vitre, mit 2288 Ein— 
wohnern. — 2) Flecken und Haupt⸗ 
ort eines Canton, im franzoͤſiſchen 
Departement Mapenne, Bezirk Yas 
val, mit 230 Seuerftellen, 1655 Ein⸗ 
—— und ſchoͤnen Marmorbruͤ⸗ 
en. 
Argifch f. Ardſchiſch No. r. 
Argie:Dag f. Ardſcfche. 
Arg las, Flecken in der irlandi⸗ 
ſchen Provinz Ulſter, in der Graf: 
haft Down, am Fluße C0g, niit eis 
nem Meinen n aber fihern Hafen und 


etwas Handel. 

Argonne, Landfchaft in Ober: 
hampagne in Frankreich, 20 französ 
ſiſche Meilen lang, erjirect jic bie 
in Lothringen und gegen die Maus 
bin, und iſt igt in die Departements 
der Maas, Marne und der Ardens 
nen — Kat 
‚Argos, ehemaliges Königreich 
im Selspounes oder dem —2 
Morea, am Golfo von Napoli di Ro— 
mania, das itzt nebſt dem alten Cos 
rinth und Sicyhon den Diftrift Sac— 
cania oder Romania minor bilder. 
Die Hauptitadt Argos oder Ar: 
hos, liegt am Fluß Nacho (font 
Snadhug), am Ende des Bufens von 

naboli (Napoli) und hat 8000 Ein: 


‚wohner, .eine Citadelle, einen Bi- 


hof und viele Alterthͤmer, audy- ı 
Neile nördlicher die von Mpcend mit 
Agamemnons Grabe. 

Argofoli, Hauptitadt auf der 
Inſel Cefalonia, mit 4000 Einwoh— 
nern, dem beiten Hafen der Infel, 
Echiffswerften, einem Lazareth mit 
Zimmern für $remde, 2 Baarenla: 
— einem Biſchofsſitz und Han: 

el. 


Argouge, Flecken im franzöfi: 

hen Departement Canal, Bezirt 
vranches, mit 230 Feuerſtellen. 

Argouſin, auf den Galeeren, 
it ein Offizier, unter dem und feinen 
Gehulfen 10 Mann fiehen, weldye die 
Sklaven bewachen. 

Arguenon, Meiner Fluß im 
franzofiihen Departement Nordtu⸗ 
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er der ſich nicht weit von St. Ma: 
o ins Meer. ergießr. j 
Arguin, 30 Meilen lange Bai 
voll. Sandbänfe, auf der ——— 
von Afrika, an der Kuͤſte von Saha— 
ra, zwiſchen dem Cap Blanc und 
Cap Cyrie. In ihr liegt die kleine 
—— st Arguin, 19° 57 
. 20° 30 N. B. mit einem verfalle: 
nen Fort. Der Ort ift ohne Wafler, 
aber zum Handel nicht unwichtig, 
weil die maurifhen Stämme bes fe: 
ften Landes viel Gummi 2c. bringen, 
Die Franzofen haben in neuern Zeis 
ten die Inſel verlaffeu, meil fie den 
Gummihandel vortheilhafter vom Ee: 
negal aus betreiben. 
Argun, ») A., Argund, Ar: 
unja, anfehnliber Fluß im ruſſi— 
(den Gouvernement Irkutsk, der in 
er Mongolei unter dem Namen Ker: 
Ion entipringt, nad feiner Dereini- 
ung mit der Schilka unterhalb Nert- 
chinsf den Namen Amur erhält, und 
fait go Meilen weit die Graͤnze zwi: 
en Nupland und China macht. — 
3) ein Kanfafusfiuß, der das Land 
der Tſchetſchenzen durchfließt, auf 
dem Gipfel des Schneegebirges ent 
fpringt, und fidy in die Sundſcha er: 


gießt. - . , 

Argunskoi-Oſtrog, befeſtig— 
te Stadt im ruſſiſchen Gouvernement 
Irkutsk, im Gebiet der Stadt Nert: 
chinsk, an der hinefiiben Grän:e, 
die äuferfte Gränsfeftung gegen die 
Mongolen, am Fluß Argun, mit eis 
ner ſtarken Beſatzung, betradtlichen 
Handlung und berühmten Gilber: 
bergwerten. Sie ward 1682 ange: 
legt, um die Einnahme des Tribute 
von den Tunguſen zu befördern. 

Argp, Kleden im franzöfifchen 
Departement Indre, Bezirk Cha: 
teaurour, mit 210 Feuerſtellen und 
1480 Einwohnern. 

Argple, 1) A, oder Invera— 
ry , Shire in Mittelfhottiand, 10° 
19‘ — 12° 48’ D. 8. 55° 19’ — 56° 
57N. DB. 136 Quadratmeilen groß, 
mit 85,585 Einwohnern, meiſtens 

rea, und der Etadt Jnverary. Das 
and ift ein langer —— Kuͤſten⸗ 
ſtreich, der durd 7 Meerbuſen (Lochs) 
in mehrere Diſtrikte getheilt wird, 
und in der Halbinſel Cantyre aus— 
lauft, Das Innere iſt vom Grau⸗ 
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piangebirge bededt, und hat viele ro⸗ 
mantifde und wilde Gegenden. Die 
Produfte jmd: Hafer, Kartof- 
fen, Flachs, Rindvieh, Schafe, 
Gtrandvögel, Heringe (bloß im, Loch⸗ 
Tyne jaͤhrlich 20,000 Faſſer, Stron⸗ 
tian und andre Mineralien. Der 
Herzog von Argple iſt der erſte Graf 
in Schottland und Erbſherif dieſer 
Landſchaft. — 2) Hauptſtadt in der 
Grafſchaft Waſhington im nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaat Newyork, am 
Hudſon, mit 2341 Einwohnern und 
Handel. — 
Argypro Caſtron, Stadt in 
einem Thale gleihes Namens, Das 
bei la Vallona endigt, in Albanien, 
mit 4000 Hiufern und 20,000 Gin: 
wohnern, der Sin eined Paſcha von 
2 Roßſchwelfen, der von dem Paſcha 
von Janina abhaͤngt. 
Arbeiligen, Pfarrdorf im 
gropberzogl. heſſiſchen Furftenthbum 
Starkenburg, Amt Darmitadt, mit 
1361 Einwohnern. 
Arhos f. Argos. 
Aria ſ. Herat. 
Arian, 1) Stadt auf der Inſel 
Be bei Spanien. — 2) f. 
van. 
. Arianer, find die Anbänger 
des alerandrinifchen Presbyter Arius, 
der um 318 behauptete, Chriſtus ſey 
das edelſte alter aus Nichte geſchaffe— 
nen Dinge, alſo geringer als Gott 
und durch deſſen freien Willen her— 
vorgebracht. Dieſe Meinung wurde 
von der orthodoxen Kirche, welche 
dem Sohne Gottes völlige Gleich— 
beit des Weſens mit dem Vater zur 
ſprach, 320 auf der Synode zu Ale— 
xandria und 325 auf der berubmten 
Kirchenverſammlung zu Nicaa feier: 
lıh verdammt. Die feit dem idten 
Jahrhunderte bis igf unter dem Na= 
men Antitriniterier begriffe: 
nen Secten bekennen fich zwar zu der 
Meinung, daß Chriſtus dem Vater 
fubordinirt ſey, wollen aber nicht für 
Arianer gelten. 
Ariankopan, Fleden bei Pon— 
dichery in Oſtindien, Sitz eines ka— 
tholiſchen Biſchofs, der in diejen Ges 
enden die Stelle eines apoſtoliſchen 
Vicarius bekleidet, mit einen katho— 
liſchen Seminariun für junge Xeute 
aus Hinterindien und China. 


Arianna 


Arlanna, kleines Dotfa Mei: 
len von Tunis in Nordafrika, merk: 
würdig wegen einer Reihe 90 Fuß 
bober und auf Saͤulen ı6 Fuß ind Ge: 
vierte rubender Schwibbogen, die zu 
einer ebemaligen roͤmiſchen Wafler- 
leitung gehören. 

Ariano, ı) Fonigl. Domainen: 
ftadt in der neapolitaniidien Provinz 
——— oltra, zwiſchen den Fluͤf— 
en Calore und Tripaldo, z0° zZ’ 8. 
41° 5° %., auf einen breifaden bo: 
ben Hügel, mit 9:09 Einwohnern, ı 
Kathedral⸗ 12 Pfarrkirchen, » Stif: 
tern, » Kloͤſtern, einen unter den 
Erzbifhof zu Benevento gehörigen 
Bisthum, Faienceſabrik und Wein— 
bau. Die Stadt ward im Dec. 1742 
durch ein Erdbeben großtentheilg jer- 
ftort, iſt aber wieder hergeſtellt. — 
2) Flecken in der papiilihen Delega— 

on Ferrara, auf. einem hoben Kalk⸗ 
felien, der bier und da mit Meer: 
fand und Mufhelin bededt iſt, an ei: 
nem Arm des Po, mit 10,000 Ein: 
wohnern. 

Ariate, Marktflecken in Gra— 
nada in Spanien, mit Ruinen der 
alten Stadt Ancinipo, 

Arica, 307° 15 8, 14° 26° 40° 
©. 3. Eee: und Handelsitsdt mit 
einem guten Hafen am Suͤdmeer, im 
fpaniihen Vicekonigreich Peru in 
Eüdamerifa, Intendantſchaft Are: 

ipa, mit ihrem. Vezirfe 28,506 

inwohner. Hier jchiffte man ehe: 
mais alles Eilber von Potoſi ein, 
nm ed nach Lima zu bringen ; itzt 
wird es zu Lande nach Lima gebracht, 
und der Handel leidet ſeit dieſer Zeit. 
Es waͤchſt dajelbft eine Art von rof 
them Pfeifer, der in Peru zu allen 
Speifen gebraucht wird, | 

Ariccia,la Riccia, Dorfin 
der Gampagna di Roma, mit dem 
Titel eines Herzostbums und einem 
neu erbauten praͤhtigen Palaſte. 

Ariegef. Arriege. 

Arien f. Aire No. 3. 

„ Arienzo, Stadt in der neapo= 
litaniſchen Provinz Napoli, am Clas 
nio, mit 1,777 Einwohnern, 7 Dart: 
Enden, ſchoͤnen Kirſchen und Pfirſi⸗ 

n. 


Arjeplov, Pfarre in Piteä— 
Lappmark, am See Hornawan, aus 
Stein's geogr, Lexicon 1, Ds 
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5 lappiſchen Dörfern beſtehend, mit 
einer Schule für 6 Lappenkinder. 
Axignano, Stade in der Pros 
vin; Gapitanata in Neapel. 
Arimog, 2°. B. eine 1616 


‚von den Holländern entdedte Inſel 


bei Niederguinen in Afrifa, fruchte 
bar an Kokosnuſſen und indifchen ‘ 
Feigen, und ziemlich bevölkert, 

Arinthod, Fleten und Haupt: 
ort eines Canton im franzöfiichen 
Departement Jura, Bezirk Lons le 
Saulnier, mit ısı7 Einwohnern und 
Manleſelznucht. 

Arinzen, Volk im ruſſiſchen 
Gouvernement Irkuzk, vom Abakan 
bis zur Katſcha, beſteht nur noch aus 
einem ſchwachen Ueberreſt, und redet 
feine eigene Sprache. 

‚Arzona 1a 34 3775 B. 
Villa in der fpanifhen Provinz Jaen, 
am Salado de Arjona, mit 3200 Eins 
wohnern und Tüpfereten, 

Aripve, Dorf auf der englifhen 
Infel Ceylon bei Oftindien, mit Pers 
lenfiſcherei. BR 

Aris, Stadt in Preußen, fehes 
iteniher Kreis, 1003 Meilen von 
Berlin, am See gleihes Namens, 
nit 84 Hanfern, 779 Cinwohnern, 
und ı katholiſchen Pfarrkirche. 

Ariſch, 1) Nebenfluf des Sirin 
der Zatarei. — ) A., El Ariſch, 
Flecken mit einem alten Fort in Uns 
teraͤgypten in der Wuͤſte Dſchofar, 
nahe am mittellaͤndiſchen Meere, an 
der Südküſte Syriens. Cr wird ale 
der Schlüfel zu Aegypten betrachtet, 
da feine andern Orte auf diefer wafz 
ferloten Straße vorhanden find. Hier 
ſchloß der Gropvezier und Sidney 
Smith am 24. Jan. 1390 eine Con: 
vention mit dem franzditihen Genes 
ral Sieber wegen der Raͤumung von 
Aegypten. — 3’ A., Yarade, Ort 
und Bai an Afrikas Weſtküſte 8° 21 
45“ W.L. v. Par. 35° 13’ 15 B. 

Arispe, 26x° 40’ 30 8. 30° 
36° B. Hauptſtadt der Intendant: 
fhaft Sonura im Vicefonigreigy Neu⸗ 
fpanien, mit 600 Einivohnern, Siß 
des ntendanten, _ j 

Ariſtizabaliinſel, englidhe 
Inſel auf der Nordweſtkuſte Auierl: 
kas. — EEE 

Ariſtokratie, iſt die Regie— 
tungsform, in wel der Adel oder 
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überhaupt die Vornehmſten die geſetz⸗ 
ebende Gewalt ausuben. Werden 
ie lieder der Negierung nur aus 
gewiflen Familien genommen, fo iſt 
es eine Erbariſtokratie; wo 
iht, eine Wahlariſtokratie. 
jt die Regierung durch Grundgefe: 
e verbunden, bei gewiſſen Vorfällen 
ie Einwilligung der Efaatöburger 
nachzuſuchen, ſo iſt es eine einge 
hranfte drifbfratie. Eine 
lche Verfaſſung beitand fonıt in Ve: 
nedig, Genua ic., ist in den teut: 
fen freien Städten. 
- Ariwari, Fluß im franzoͤſiſchen 
Güdamerifa. . 

Ariza, feiter Ort in der fpani: 

en Provinz -Aragonien, am Xalon, 
niit einem Schloß und Handel mit 
ein und Safran. 

Arfanfas, ı) A, weiße In: 
bier, Vollerſchaft in Nordamerika, 
die von etwas weißerer Farbe find, 
als andre eingeborne Voͤlkerſchaften, 
große Drtfchaften haben, Maisbau 
treiben, gute Jäger ind, wenig Ver 
bindung mit Curopdern baben, und 
an 30,000 Sirieger zahlen. — 2) 

andelsort im nordamerifanifhen 

ebiet Miſſiſippi, am Fluß Arkan⸗ 
ſas, einem Nebenfluß des Miſſiſippi, 
mit 0 Einwohnern und Handel mit 
Pelzwerk und Baͤrenfett. j 

Arkas, Juſel auf der Weftküfte 
Afrikas zwiſchen Biſſao und Bula— 
ma, und zu letzterer Injei gehorig. 
Arkel, Landſchaft und Dorf in 


"der niederländifben Provinz Sud— 


holland; jere wild auch das Land 
Gorkum genannt. . 

Artito, Aregnier, 56° ag 
15° 8, 13° 30° B, Stadt in Habeſch 
und Refidenz des Naib (Aga von der 
Inſel Maſſuah im arabifhen Meer— 
bufen, mit 400 meiſtens von rohr: 
aͤhnlichem Gras oder Thon erbauten 
Hänfern, und einer nicht. gegen Die 
Nordivinde gefiberten Ithede. Der 
Naib oder DOberbefebishaber uber die 
umliegende Gegend it ein von den 
Turken gefester Eingeborner, ber 
unter dem Paſcha von Dſchidda jeht, 
and den Zoll von allen. Waaren er: 
bebt. Die Ausfubr nah Arabien 
beſteht vorzuglio in @etreide und 
jungen, ihren eltern meint geohlnen 
Sklaven, die man gropteutheile mit 


- Arles 


linten bezablt. Zum Gebiet des 

taib geboren die Inſeln Maſſuah 
und Dabalaf. 

Arklow, Marktfleden und Bas 
tonie in der irlandiihen Graficyaft 
Wicklow, in der Provinz Leinſter, 
am Fluß Mepre, mit einem Hafen, 
45 Booten zum Heringsfang und Ku: 
pferminen, | 

Arkona, Schloß und Vorgebit: 
ge der Halbinfel Wittom auf der Ins 
tel Rügen im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirf Stralſund, die nordlichſte Spi⸗ 
be von Teutſchland. 

Arlanc, Arlant, Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzofis 
fben Departement Puy de Dome, 
Vezirk Ambert, am Doiore, mit 
3:09 Einwohnern, Band-, Xeder: 
und Epikenfabritin. 

Arlanza, Eleiner Fluß in der 
ſpaniſchen Provinz Burgos, der au 
den Geanzen von Rioja anfder Ciers 
ra de Umbria enrfpringt, bei Lerma 
vorbeinießt, und bei Cordanılia indie 
Pifuerga faͤllt. * | 

Urlanzon, Fluß in der fpani: 
(den Provinz Burgos, der auf der 
Sierra de ©. Milan entfpringt, bei 
Burgos vorbeifliept, und ſich unters 
halb Palenzuela in den Fluß Arlanza 
ergießt. 

Arlay f. Arley. 

Arlberg ſ. Adlerberg No. 2. 

»Arle, Staͤdtchen am Urfprung 
der Woge in Kiefland, in der Provinz 
Ketten, 

Arles, ı)alte, wohlg-baute 
und große Stadt, „Hauptort eines 
Bezirks im franzöfiien Departes 
ment Nhonemändungen, ::° 17° 42 
8. 43° 40° 4" B. im einer nioraflis 
gen Gegend, an der Rhoue, in die 
fin die Foſſe Craponne (Kanal von 
Eiguieres) mundet. Die Stadt bat 
ein ſehr mildes Klima, nur 3° Kaͤl⸗ 
te und nicht uber 22° Reaum. Waͤr⸗ 
me, int aber wegen der jiarten Aus: 
dunſtungen der naben Moraͤſte ſehr 
ungeſund. Sie hat 2000 Haͤuſer, 
1470 Einwohner, einen Hafen, 
ein Erzbisthum, Handelsgericht, eis 
ne DBorfe, eine Afademie der Wiſ⸗ 
feniogften eine Sgiffahrtsſchule, 
Eciden:, Tabaks, Serſchen, Gold⸗ 
und Silberfabriken; Meſſe am’ =. 
Mai, Wein: und Delbau. Sehens⸗ 


Arlesheim 


wuͤrdig find das Schloß la Trouille 
das Natbbaus, der ergbiichöfliche Pa⸗ 
laſt, die Kirche des Maͤrtyrers Tro— 
bin ıc. Zur Zeit der Roͤmer war 
e der Sitz des Parfectus Praetorio 
in Gallien, und daher kommen noch 
die zahlreihen römifhen Altertbü: 
mer, 3. DB. ein Ampbitheater. Geit 
dem’ 5. 879 ward fie die Hauptitadt 
des Königreichs Arelat. Auf dem 
grosen Marktplatz ſteht ein Obelisk 
von ägpptifavem Granit 47 Fuß hoch 
und init den Piedeſtal 61 Fuß, au 
der Balls 5 Fuß 3 Zoll im Durchmeſ⸗ 
fer, der 13%9 entdeckt und 1676 auf: 
gerihtet wurde, — 2) Stadt und 
Hauptort eines Ganton im franzoͤſi⸗ 
fven Departement Dfipyrenden, Be: 
sirt Geret, am Fuß des Canigon und 
am Fluß Tech, bat 1107 Einwohner, 
ein feſtes Schloß, 3 Kirchen, heiße 
Mineraiguellen (523°) und in der 
Nähe ein Bieibergwerf und einen Ei: 
fenbammer. 
Arles heim, großer Fleden und 
auptort des Bezirks Birſeck, im 
chweizer Canton Bafel, au der Bird 
und am Fuß eines Hugels, auf dem 
die Trümmern des Schloſſes Birſeck 
und ein angenehmer Garten ſich be: 
nden, mit einem Sitz des Kapitels 
m Stifte Bafel, wozu der Ort ſonſt 
gehörte. - , j 
Arleuf, Stadt im franzöfifhen 
Departement Nievre, mit 141 Haͤu—⸗ 
fern und 2050 Einwohnern. 
Arleur, Fleten und Hauptort 
eines Kanton im framzofiiden Des 
partemient Nord, Bezirt Douay, am 
Sanfet, mit 403 Häufern, 1460 Ein: 
wohnern und einem Schloß. 
Arley, Arlap, Fleden im 
——— Departement Jura, 
ezirE Lons le Sauinier,,” am Ab: 
bang eines Hugeld, an der Seile, 
mit 1353 Einwohnern, Diefe Herr: 
ſchaft gehörte ſonſt dem Haufe Chaiz 
fon, ven dem die nen von Ora⸗ 
nien abjtammen; Daher führte es der 
König von Preußen im Titel; f. 
Drange. 
Arlington, Harlington, 
Heiner Flecken in det engliſchen Vro: 
Binz Middlefer, zwiſchen Brandforf 
und Eolebroof, 
Arlon, 23° 20% 2, 49° 45’ B. 
Stadt im niederländifchen Großher⸗ 
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—5 Luxemburg, ſonſt mit dem 
itel eines Marquiſats, auf einer 
Anhöhe, an deren Fuß der Fluß Se: 
mois eutfpringt, mit 2631 Cinwohr 
nern und guten Eiſenhammern. 

Arlſtein f. Arnoldſtein. 

Arm ada ‚, beipt eine Flotte von 
Kriegsiötffen, und vorzugsweife jene 
grope Scemadt, die Philipp Il.gegen 
Eliſabeth ausruſtete; feltener wird 
e8 von einer Landarmee gebraucht. 

Armadabad f. Amadabat, 

Armagh, 10° 56° — 11? 29 
O. L. 54° 35 ZN, B. Graf 
ſchaft in der irlaͤndiſchen Provinz Ul- 
fer mit 10% Quadratmeilen und 
1001550 Einwohnern, in 4 Stadten 
und Miarktfleten, 20 Kirchſpielen 
umd 15,125 Haͤuſern. Das Land iſt 
eben und fruchtbar, wird vom Bann, 
Dladwater und dem. Newrpfanaf 
durchſchnitten, liefert Getreide, 
Flachs, Hanf, Vieh rc, und wird in 
5 Baronien eingetheilt, Die Haupt⸗ 
ſtadt gleihes Namens, 11° 7/ X. 54° 
23’ B., am Kalin, ı4 Meilen von 
Dublin, it der Sig eines Erzbifchofg, 
Lord Primas von Irland, der. 5zı5 
Gulden Einkünfte und die Biſchoͤfe 
von Down Patrie, Dromore, Lone 
donderrp, Cloghel und SKilmore zu - 
eh Fon bat; mit einer Biblio⸗ 
thek, Sternwarte, Xeinwandinarkt, 
auf dem 1ährlih für 4 Millionen 
Gulden umgefegt werben, 

‚Armagnac, fruchtbare und volf- 
teihe Grafſchaft in der franzoſiſchen 

rovinz Gascogne, zwiſchen Bearn, 
igorre, Comingy und Languedoc, 


Armancon 


‘satte ſonſt ihre eigenen und beruhm⸗ 


ten Grafen, Gie ward in Obers 

(das weiße) und Unter: (das ſchwar⸗ 

ge) Armiagnac eingetbeilt, und gehoͤrt 

4 groptentheils zum Departement 
er. 


Armaille, $leden im franzoͤ— 
fiihen Departement Maine und Lol⸗ 
te, Bezirk Segre, mit 176 Feuer: 
ſtellen. = 
‚ Armalliten, find in Ungern 
Diejenigen Edelleute, die Feine adeli- 
gen Güter befigen, fondern nur die 
Vorrechte des Adels haben, 

Armanéon, fiſchreicher Fluß 
im franzoſiſchen Departement Yonne, 
der bei Eſſey unterhalb Semur ent⸗ 
ſpringt, die — aufnimmt, nach 

2 


212 Armandiae jus 
einem 24findigen Laufe oberhalb 
Foiany in die DYonne fällt, und we: 
gen des Kanals mer’wurdig ift, der 
die Saone und Yonne und alſo die 
Nhone und Seine verbindet. 
Armandiae jvs, iſt das Recht 
eines Landesberrn, Soldaten zu wer: 
ben und zu unterhalten, Schanzen, 
———— Zeug- und Munitions⸗ 
ufer aufzurichten ıc. 
Armenien, eine 5030 Qua: 
dratnieilen große Landſchaft in Alien, 
die in Groß und Klein Armenien 
gerne wird. Jenes, Ist gewoͤhn 
id Turfomanien genanmıt, 
gan im Norden an Georgien, im 
üden an Diarbet, im Mejten an 
Natolien, und im Ofen an Erivan 
amd Adirbeizan; Kleinarmenien aber, 
ist gewohnlib Aladuli oder Pe: 
tan genannt, liegt zwiichen Cappa— 
ocien, dem Eupbrat und Eilicien. 
Es iſt eined ber hoͤchſten Länder 
Afiens; denn bier find die Gebirge 
Caucaſus, Ararat oder Macid, und 
mehrere Aeſte des Taurus, die fait 
immer mit Schnee bedeckt firtd. Hier 
entipringen die Fluͤſe Batum, Kur, 
Arafi, Eupbrat und Tigris. Unter 
den Landſeen ijt der Wan der merk: 
würdigfte. Die Luft iſt wegen der 
Gebirge ſehr kalt; noch im Juni jiebt 
man oft Schnee und Eis. Die 
Hauptprodufte find: Eiſen, 
Kupfer, Gilber, Blei, Ealz, warme 
Bider, Naphiaquellen, Getreide, 
Mein, Baumwolle, Obſt, Feigen, 
Granaten, Mandeln, Wildpret, Fi: 
fhye,. Honig, Geide x. Die Ein 
wohner befchäftigen fich mit Ader 
und einbau, Viehzucht und vor 
züglih mit Handlung, daher fie ſich 
nicht ailein in ganz Afien, China ange: 
genemmen, fondern aud in Europa 
is nach England und den N 'ederlans 
den ausgebreitet haben. So befin 
den fi im oͤſtreichtſchen Staate an 
11,00 QArmenier, namentlid in Ga: 
lizien und Ungern; in &iebenbürgen 
haben fie diefelben Freibeiten mit der 
ungrifhben Nation, und iind ihr in: 
corporirt worden. nu ‘ran leben 
0,00 Armenier. Sie nennen lich 
elbſt Hai, und zeichnen fich durch 
plivenfarbige Hant, ſchwarzes Haat, 
lebhafte Augen, Adlernaſen, "regel 
mäßige, blaſſe Geſichtszuge, ſchian⸗ 


Armenien 


fen und bei den Frauenzimmern ſehr 
zierlichen Körperwuhs aus. Sie 
reden 2 Dialefte einer alten Spraͤche, 
einen für das gemeine Volk, den an- 
dern fur die Prieſter als beilige 
Sprache. Sie nahmen ſchon im aten 
Jahrhundert die chriſtliche Religion 
an, trennten fich aber bei den mono⸗ 
phyſitiſchen Streitigkeiten als Geg⸗ 
ner der chalcedoniſcen Kirchenver— 
ſammlung auf Veranlaſſung des Ar⸗ 
meniers Ethan von der griechiſchen 
Kirche. Die katholiſche und griechi⸗ 
ſche Kirche haben oftmals, aber im— 
mer vergeblich, eine bleibende und all⸗ 
ri Vereinigung mit ihnen vers. 
ucht. Nur in Stalien, Polen, Gas 
lizien und Perfien (unter dem. Erz⸗ 
biſchof zu Nachtſchiwan und in Mars 
feille trifft man unirte Urnienier an, 
die den Primat des Papites anerken- 
nen, in ibren Dogmen mit den Ka— 
tholiken ubereintimmen, aber ihre 
eigene Nationaliturgie beibebaltem, 
Eben fo verhält es ſich mit den unirs 
ten armenifchen Conventen auf dem 
Derg Libanon in Syrien. Bei dem 
perfiiben Einfall in Armenien im Ans 
fange des ızten Jahrhunderts faben 
ſich viele genothigt, Muhamedaner 
zu werden; aber der größte Theil ift 
noch der alten Verfaſſung und Reli— 
— treu. Sie nehmen in 
Shriftus nur eine Natur an, und 
laſſen den Geijt bloß von Vater aus— 
gehen. Cie baben 7 Sacramenie, 
Geheimniſſe genannt; bei der Taufe 
beiprengen fie mal und tauchen mal 
nter, und verbinden gleich damit die 
Firmelung; bei dem Abendmahl ges 
rauchen jie unvermiichten Wein mit 
gefauertem Brote, und reihen dieſes 
in den Wein geraucht berum, und 
die letzte Delung laſſen Nie nur geijts 
lioen Per fonen gleich nach ibrem Tode 
——— Sie verehren Heilige und 
bre gemalten Bilder, glauben aber 
fein $egfeuer. Sie balten jäbrlidb 3 
firenge Faſten, und fei-rn weniger 
Feſte, aber andächtiger als die Sriez , 
den. Ihren Goftesdienſt balten fie 
in der Zurfei meilt des Nachts, Die 
Meſſe in der altarmeniſchen, die Pres 
digt aber in der neuarmeniſchen Spra⸗ 
dw. Das Haupt ıbrer Kite, der 
Kerhol'fog oder Patriarch, reſidirt zw 
Etſchmiazim, einem Kloſter bei Eris 


Armenien 


win in ran; unter ihm ftehen 12 
Erzbifchofe, Nach ibm kommt ber 

triarh zu Siſis, ımter dem ı2 
Srabiihofe fteben. Der z3te Patri: 
arch auf der Infel Agbtamar, den 


nur » oder a Biſchoͤfe erfennen, wird. 
von den übrigen für einen Fend ih: . 


rer Kirche gehalten. Die armenifchen 
Pifwofe zu Consantinopel, Serufas 
lem und Karninieß führen den Na— 
men Patriarden, weil fie von dem 
Satbolifos die Vollmacht haben, das 
beilige Salböl oder Chrisma, das 
im Ötient nur die Patriarchen berei— 
ten durfen, zu verfertigen und an ih: 
re Gemeinen auszutbeilen. Der Pa: 
triarch oder Erzbiſchof zu Lemberg ift 
Das geiſtliche Hanpt der armeniihen 
Chriſten in Polen, die ſich * roͤmi⸗ 
chen Kirche bekennen. Nur die 
ertabets, welche wie Monde 
leben, die Wiſſenſchaften pflegen, 
Grade, die ſich mit unſern akademi⸗ 
den vergleichen laſſen, erlangen, und 
Ricarien der Biſchefe find, machen 
eine der armenifhen Kirche eigen: 
tbumlibe Klafie von Geiſtlichen aus. 
Die Weltpriefter muͤſſen fib einmal 
verbeiratben, aber nicht öfter; bie. 


Biſchoͤſe und Monde leben ehelos. 


Vor den Grieben zeichnen ſich bie 
Armenier dur beffere Sitten aus, 
übertreffen alle ihnen verwandte mo: 
nopbufitiihen Parteien an — 
laſſen das Voll die Bibel leſen, treis 
ben die theologiiwen, hiſtoriſchen und 
mathematiſchen Wiſſenſchaften, beji: 
Ben eine nit ganz arme Nationalli⸗ 
feratur und zu Ctihmiazim eine 
Druderei, die prächtige Bibelabdru⸗ 
de beforgt. Diefe_abten Armenier 

ben außer ihrem Lande und der 

uͤtlei, wo fie am zahlreichſten find, 
und ihr VPatriarch zu GConftautinopel 
in aͤhulichem Verhaͤltniß mit der 
Dforte ſteht, wie der griehifhe, in 
ran su 36paban, Schiras und Ile: 
rinfale , in Rußland zu St. Peters: 
bura, Moskau, Aſtrachan und in den 
eaucafifben Gonvernenientsgemein: 
den, zu London, Amſterdam ıc- kleine 
Riederlaffungen. — In der dltern 
Zeit ftand Armenien abwechſelnd un: 
ter den Aſſyriern, Medern, Prrfern 
und Macedoniern. Nach Aleronders 
des Großen Tode. wurde es ein Theil 
des fprifhen Weihe, bis es durch 


* 
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Antiochus des Großen Niederlage 
einzeinent Statthaltern zu Theil und 
in Groß und Klein: Armenien ge 
theilt wurde. Zange kämpften Römer 
und Partber um das Recht, in Groß— 
armenien zu herrfhen, bie endlich 
Zrajan ed zur römifben Provinz 
machte. Doc machte fih das Land 
bald wieder frei, und behauptete auch 
geven den Partherkoͤnig Sapor feine 

elbftfiändigkeit bi8 *so, mo bie 
Araber ed eroberten. Auch dann 
wechlelten immer neue ®eberricer, 
unter denen auch Dſchingiſchan und 
Tamerlan waren; bid 1552 batte 
es perſiſche Beherrfher, denen es 
ia der turtifhe Kailer Se- 
im II. entriß. inter den DBeberr: 
fern Kleinarmeniens iſt zuerſt Mis 
thradat befannt, dem Pompeius das 
Land nabın, und dem Dejorarud gab. 
Beim Verfall des oſtromiſchen Reihe 
wurde Kleinarmenien von den Pers 
fern erobert, die e8 950 den Arabern 
abtraten, von welcher Zeit es gleiches 
Schickſal mit Großarmenien hatte, 
bis es 1514 von Selim L zur türfis 
ſchen Provinz gemacht wurde. — Der’ 
öftlihe Theil des Landes gebört zu 
Iran, und heit Irvan oder Eriwan; 
der türfifhe Antheil it in die Pa— 
fhalit8 Kars, Erzerum, Scerezur 
und Wan getheilt, und enthält 1593 
Quadratmeilen mit 950,000 ins 
wolnern. 

Armenierftadt, ungr. Der: 
meny Varos ober zamos 
Uivar, 41° 34’ 50 L. 46° 54’ 30’ 
DB. regelmäßig angelrgte und gutge- 
baute fonigl Freiftadı nd Taxalort 
in Siebenburgen, in der innern ſzol⸗ 


noker Geſpanſcaft am kleinen Sa— 


moſch, mit 500 Hänfern und 2000 
Einwohnern, groͤßtentheils Arment- 
ern, die ſich von Xederfabriten und. 
Viehhandel nahren. Kaiſer Karl VI. 
ab 1726 den Armeniern Erlaubniß, 
ich bier anzubauen. Ju dem reinlis 
chen Orte zeichnen fi ein befeftigtes 
Schloß, wo Verbrecher aufbewahrt 
werden, dag Rathhaus, die ſchoͤne 
Hauptfirhe, 2 andre Kirchen, ! ars 
meniſches Waifenhaus aus. Die Ars 
menter befeen aus ihrem Mittelden 
—— und die ſaͤmtlichen Stadt⸗ 
mter. 


Armentube, latholiſches 


F 


Armentieres 


—* im preußiſchen Regierungs⸗ 
ezirk Liegniz, goldbergiſchem Kreis, 
dem Vizthum v. Eickſtaͤdt gehorig, 
mit 639 Einwohnern. 
Armentiereg, 20° 27’%, 50° 
8 B. Stadt und Hanptort eines 
anton im franzoſiſchen Departement 
Nord, Bezirk Rypſſel, am Fluß Lys, 
mit einem Hafen, 7598 Einwohnern, 
einer Pofiftation, Staͤrke-, Xeder:, 
KCuch-⸗ nnd Leinwandfabriten, Salz: 
raffinerien; Handel mit Leinwand, 
eu und ſchoͤnen Gervelatwür: 


n. 

„„Armento, Dorf in der neapo⸗ 
litanifhen Provinz Baſilicata, mit 

2349 Einwohnern. * 
Armieu, Dorf im randh ie 
Departement Siere, Bezirk S. Mar: 
cellin, an der Iſere, mit 455 Ein: 
und einer Kanonengieße: 
Arminianer oder Memon- 
firanten, eine chriftliche Religions— 
partei, haben ihren Namen von Jacob 
Harmenſen oder Arminius, Profeilor 
zu Leyden, und von dem den Gene: 
talitaaten 1610 von ihnen ubergebe- 
nen Buche Remonstratio. Nach ib: 
ter von der reformirten abweichenden 
Lehre bat Gott feinen Menſchen er⸗ 
wählt oder verworfen, als nur info: 
weit er vermöge feiner Allwiffenheit 
vorherfab, daß der Menſch im Glau: 
ben oder Unglauben bebarren werde, 
u einem Chriſten erfordern fie nur, 
aß er die heilige Schrift, beſonders 
das nene Tejtament, annehme, einen 
ommen Wandel führe, und die am: 
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ern Meligiongparteien dride. In: 


den Niederlanden baben fie freien 
Gottesdienſt. In Amiterdam iſt ihre 
bobe Schule, wo ihre Eünfiigen Leh⸗ 


ter von 2 Wrofeiloren unterrichtet‘ 


werden; f. Gonttaremonitranten, 
Arminiussoder Hermann: 
burg, Trümmern derfelben im Kür: 
ſtenthum Lippe:-Schauenburg, an der 
———— Graͤnze, nabe bei Lug⸗ 
e, wo Arminius oder Hermann ſich 
aufgehalten haben ſoll. 
Armira, 


a, Stadt in der tuͤrkl— 
ſchen nn Janjah, am Meerbu: 
fen gleihes Namens. 

Armire, Dorf auf der Inſel 
Cavenne, im franzoͤſiſchen Gulana 
in Amerika, deſſen oberer Theil von 


Armuth 


Franzoſen und Negern, der untere 
von Megern und Juden bewohnt 


‚wird. 


Yrmife, Dorfim franzofifhen 
Departement Ain, mir 1200 Einwoh⸗ 
nern. 

Armofni, Hafen in Natolien, 
am Meerkufen von Montagna, mit 
warmen Mineralquellen. 

Armsdorf ſ. Armjtorf. j 

Armien, Kirchſpiel im bands 
verfhen Fuͤrſtenthum und Amt Vers 
den, mit 6 Dörfern, von denen eines 
Arien heißt. 

Armsbeim, ſchoͤner Marftfles 
den in der großberzogl: heſſiſchen 
Hiheinvrovinz ,. Kreis Alzei, 2 
Stunden nordwärts von Alzei, mit 
103 Häufern, 675 Einwohnern, 2 re⸗ 
formirten Kitchen, 2 Schulen, 3 
Muüblen, welche die durchlaufende 
Wißbach (Wiza) treibt, und der hon⸗ 
ſteiniſchen Burg, welde den Herren 
v. Boineburg zu Honitein gehörte. 

Armjtorf, Armedorf, ade 
liher Markt im baitifhen Unterdo⸗ 
naufreife, Landgericht Pfarrfirhen, 
am Flüßchen Kolbach, mit 2 Schloͤſ⸗ 
fern, 163 Hänfern und 40 Tuch: und 
Wolljeugwebern, die meiſtens gröbere 
Sorten, zum Theil aber auch feine 
Wanren in das Ausland verfenden. 

Armijtrong, Grafſchaft im nord: 
amerifanifhen Steiftant VPennſilva⸗ 
nien, mit 6148 Einwohnern. 

Armuth, iſt der Zuſtand, in 
welchem der Menſch nur ſo viel, oder 
nicht einmal ſo viel hat, als pi De: 
ftiedigung feiner nothwendigilen Bes 
bürfnife erfordert wird, Sie gebört 
zu den 3 Klofiergelubden, und vers 
pᷣflichtet den Ordensgeiſtlichen, ſich 
alles eigenen Vermoͤgens zu —*Tt 
ben ; dagegen empfängt er feinen Uns 
terbalt aus dem Vermoͤgen feines 
Klojierd. Die, Kirhe unterſcheidet 
die bobe, böhbere und bömite 
Armutbh. Die bobe Armuth 
bejtebt Darin, daß ein Klofter etwas 
von liegenden Grunden beiten darf, 
jedoch nicht mehr, als zur Erhaltung 
des Lebens nötbig ift, wie die Cars 
mieliter und Wnguftiner. Die hö— 
bere Armuth beftebt darin, daß 
ein Klojter zwar nicht liegende Gruͤn⸗ 
de, aber doch beweglihe Sachen, ald 
Bucher, Kleider, Worrath von Spei⸗ 


Armuthsbai 


fe und Tranf, Menten ꝛc. beſitzen 
fann, wie die Dontinifaner. Die 
bohfte Armutb, endlich beitebt 
darin, daf ein Klojter weder Beweg: 
liches noch Unbewegliches beſitzt, wie 
die Franziöfaner und vorzüglich die 
Eapuziner. 

Armutbebali, auf der auſtra— 
lifhen Infel Neufeeland. 

Armupden, Arnemuiden, 
a1? 20° 28° 2. sı° 30° 6°’ Stadtauf 
der Dftfeite der Infel Walcberen, in 
der niederländiihen Provinz See: 
land, mit einem verfanderen Hafen, 
g26 Ginwohnern und Salzſiederei. 

Arna, Hauptort der Jnfel Ans 
dros im Archipelagus, mit einem 
nur für Beine Fabrzeuge zugaͤngli⸗ 
den Hafen, Sitz eines turfifden Ka: 
di und Aga, und eines griechiſchen 
und fatholifhen Bilhofs; Alterthuͤ⸗ 


mer. 

Arnac, ») Kirhfpiel im fran- 
jöfiiben Depar ement Aveiron. — 
2) Dorf im franzöliihen Departe: 
ment Obervienne, mit 2000 @in: 
wohnern. — 3) Dorf im franzöfliben 
Departement Cotreze, Bezirk Pris 
ves, mit 1016 @inwohnern , und ei: 
nem ſchoͤnen Schloß, fonjt der Frau 
von Pompadour gehprig. 

Arnach, Pfarrdorf in der Graf: 
ſchaft Wolfegg” im Württembergis 
ſchen, mit 860 Einwohnern. 

Arnat:la:Porte, Fieden im 
franzöitiben Departement Obervien⸗ 
ne, Bezirk Limoges, mit 250- Feuer: 
ftellen. 

‚ Urnan, ı) A., flav. Hojtin: 
ney, gräfl. Depmifhe Stadt umd 
Schloß in Böhmen, biczawer Kreis, 
an der Elbe, mit 2:2 Haͤuſern, und 
2026 Finwobnern, anfchnlihen Sein: 
wandfabrifen, Schönfärberei und 
Handel; Hauptort einer gräf. bol: 
yon Herrſchaft. — 2) adlices 

orf im preufifben Regierungsbe⸗ 

irt Koͤnigsberg, ſchacenſchem Krei⸗ 

e, mit ſtarkem Lachsfang 

Arnaud Belgrad, Stadt in 

türfifchen Beglerbeglik Rumeli, 
andſchak Aylona, am Chertveſta, 
mit 11,500 Einwohnern, theils Ar: 
nauten, ils Griechen, bie wichti⸗ 
gen Handel treiben. 
Arnauten ſ. Albanien. 
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Arnautkoi, d. i. Dorf der Ar⸗ 
nauten, bei Conſtantinopel. | 

‚Arnaut:Wilaieti, bei den 
Tuͤrken die Landfhaften Albanien 
und Macedonien. 

Arnap le Dac oder fur Ar: 
rout, 119 56° 2. 8 7’ 3. Stadt 
und Hauptort eines Canton im fran= 
zölliben Departement Cote d’or, Be: 
zirk Beaune, im einer fruchtbaren 
Gegend, mit 456 Haͤuſern, 2743 
Einwohnern, Tuchfabriken, Korn:, 
Dieb: und Mollbandel. Sie geborte 
font dem Prinzen von Lambesc. 
Hier befiegte 1576 der Admiral: Co: 
ligny den Marſchall Eoffe. 

Arnbau f. Ohrnbau. 

Arndalf. Arendal. ‚ 

Arndorf, :) Städtchen im bai⸗ 
rifchen DObermainfreife, Landgericht 
Neustadt. — ») f. Eberndorf. 

Arne, ı) reidender Fluß im 
franzöfifhen Departement Leman, 
der fib unweit Genf mir der Rhone 
vereinigt. .— 2) Fluͤßchen auf der nies 
derkindifchen Inſel Walcheren, nicht 
weit von Armupden. 

Arnebnrg, Fleden mit Stadt: 
recht in dem preußifhen Regierungs⸗ 
bezirt Magdeburg, itendaier Kreife, 
an der Elbe, 05 Meile von Berlin, 
1790 mit 220 Hänfern, ıı4ı Ein 
wohnern, ı Pfarrfirhe, Aderban, 
Schiffabrt, Leinweberei, Kornhandel. 
Der Ort erlitt 767 großen Brand⸗ 
ſchaden. Dicht an der Elbe ſind 
Trummern eines alten Bergſchloſſes, 
von dem die Familie Woldeck v. Ars 
neburg den Nanıen führt. | 

Arned, Arnegg, Schloß und 
Dorf in dem mwurttembergiihen Do: 
naufreife, am Fluß Blau; ebemals 
der teutihordensfben. Commenthu— 
rei Alfchbaufen bei Ulm gehorig. 

Arnedo, Kiudade in der fpani= 
fben Provinz Soria, am Cidacos, 
nit fern von Ebro, geböort dem 
Herzog von Trias, mit 1600 Einwoh⸗ 
nern, 9 Piarvfirden,, » Klöjtern, ı 
Hoſpital, und antem MWeinban, Zivei 
Meilen davon it die Billa Urnes 
dDillo am Eidacos, mit beiliamen 
Widern, die aber nebit mehrern Ge: 
bäuden bei dem heftigen Erdbeben 
am ı8 März ı8ı7 zerftört wurden; 
auch Arnedo hat fehr gelitten, meh, 
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rere Haͤuſer wurden zerſtoͤrt, und die 
St. & aliakirche unbrauchbar ge: 
ma 


rnegg f. Arned. , 
Arnelas, Landungsplatz in der 
portugiefiicben Provinz Beira, am 
Douro, mit ftarker Ealzausfubr. 
Arnem, Arnhem, Arnheim, 
93° 34‘ a6’ R, 51° sn’ ‚go B. feſte 
* der niederlaͤndiſchen Pro: 
vinz Geldern, am Su der veluwe⸗ 
joen Berge und am Rhein, von dem 
ie Difel bier fi) trennt, 87 Meilen 
von Berlin, 
Einwohnern, 4 Thoren, 4 Kirchen, 
dem Prinjenhaufe, der GEufebiusfir: 
he, einem Zucht: und Beilerunge: 
baufe, einer Geſellſchaſt der Seichen: 
und Baufunit, einer phyſilaliſch⸗ li⸗ 
tergriſchen Geſellſchaft, muſikaliſchem 
Collegium, Geſangeoliegium, einem 
Hafen und Handlung. Eie war fonft 
die Niefidenz der Herzoge von Bel: 
dern, und der Berfammlungsort der 
geldrifhen Stände. 
Arnemuiden f. Armupden, 
Arnen f. Aernen. . 
Arnes, Staͤdtchen in Anger: 
‘» Mannland in Schweden, am botpni: 
Ko Meerbufen, mit Kupferberg⸗ 
erken. 


Arneval, Pfarrdorf bei Saar: 
brüden, im preu 


iſchen Negierungg: 
bezirf Trier, — a 


Arnfels, gräfl. ſchoͤnborn. Herrs 
ſchaft, Markt und Schloß, in Stei: 
ermarf, marburger Kreis, zwifcen 
der Eulm und obern Pesnig, mit 70 
Haͤuſern und einem Landgerid)t. In 
2 Gegend waͤchſt guter rother 

ein. 


Arnheim ſ. Arnem. 

Arnheimsland, Kuͤſtenſtrich 
auf der Nordkuͤſte von Neuboland 
an der Weſtſeite des Buſens von 
—— 297 Dabei liegende 

tnbembai liegt 153° 42‘. 45° 

2. 12° 11* ©, 3. * ch 

Arnhem f. Arnem. x 

Arnis, nfel in der Schlei in 
Schleswig in Däneniarf. 

Arno, ſchiffbarer Fink in Tog- 
cana, der am Berge Salterong im 
apenninifben Gelitge entipringt, 
die Sieva, ne, Elſa und Chiana 
aufnimmt, und na einem Laufe von 
26 Meilen unterhalb Pifa ins mit: 


# 


mit 1500 Haufern, 0437. 


Arnsburg 


telländifhe Meer faͤllt. Won ihm 
batte ein franzoͤſſſches Departement 
den Namen, das den nordweſilichen 
Cheil Toscanas umfaßte, auf 852,367 
Hectaren 1870. 599,759 Einwohner 
er und Florenz zur Hauptitadt 
atte. 


Arnoldsdorf, 1) latholiſches 
Pfarrdorf im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirk Reichenbach, ſchweidniher 
Kreis, bat 4:6 Einwohner und 3 ver: 
faiedene adelige Beliger. — 2) v. 
bolteihes Vfarrdorf im preufirchen 
Megierungsbezirt Oppeln , neißer 
Sreie, mit 673 Einwohnern. In 
der Nübe liegt die- Bifchofsfup: 
pe, einer der hoͤchſten Berge im Nies - 
fengebirge. , 

Arnoldsbeim, 1) fatholifcheg 
Pfarrdorf im franzöfiiben Departes 
ment Niederrhein, Bezirk Strass: 
a — 2) f. Ernolsheim. 

enolditein, Arlftein, 
aufgehobene Benedictinerabtei und 
Pfurrdorf, in Siiyrien, 2 Meilen von 
Villach. 


‚Arnon, tleiner Fluß im franzoͤ— 
fiiherr Departement Ereufe, der ım 
Bezitk Bouſſac entfpringt, und uns 
terhalb Viergon in die Cher fällt. 

Arnonville, ſchoͤnes Luſtſchloß 
mit herrlichen Gärten, 4 Stunden 
von Paris, gegen Senlis hin. 

Arnsberg, 1) Bergſchloß und 
Marftfleten im bairifhen Megen- 
freife, Landgericht Kipfenitein, an 
der Altınübl, mit 42 Häufern. — 2) 


+ f. Arensberg. 


Arnsbode, Ahrensboͤck, 
Fleden und Amt im Herzogthum 
Holitein, zwiſchen Luͤbeck und Plon. 
Ehemals war hier ein Jungfernklo— 
ſter, das Herzog Gerhard von Schles⸗ 
wig in ein Karthaͤuſerkloſter verwans 
delte. Herzog Joachim Ernft von 
der plönifchen Xinie erbaute bier ein 
Schloß, das hernach den herzoglichen 
Witwen eingeräumt wurde, und ißt 
eingegangen ift. Es fiel nah dem 
Abiterben der bolitein-plöniihen Li— 
nie 1761, mit den Landen derfelben 
an das Eonigliche Haus.“ 

Arnsburg, 1) fürf. ſchwarz⸗ 
burg⸗ dudolſtaͤdtiſches Amt in Thuͤrin⸗ 

en bei Frankenhauſen, mit dem 
mte Frankenhauſen verbunden. Das 


Arnsdorf 


Bergſchloß iſt beinahe verwuͤſtet. — 
2) ſ. Arensburg. 

Arnsdorf, ) graͤfl. Mattuſch⸗ 
kaiſches Dorf im preußiſchen Regie— 
rungs bezitk Reichenbach, hirſchberger 
Kreis, mit 8co Einwohnern und er 
ner grosen Papiermühle. — 2) Ober: 
und Nieder- N, 
preußiſchen Negierungsbesist Dres: 
lau, ſtrehlenſchem Kreis, mit 533 
Einwohnern. — 3) Dorfin dem ober: 
laufiger Kreiie, des Konigreiche 
Sachſen, mit Eifengruben. — 4) 
Markt im bairiſchen Oberdonaufreife, 
Landgericht Pfarrlirben, am Kol: 
bad, mit 163 Häufern, 940 Einwoh⸗ 
nern, 2 Edlöffern, Tuch: und Wolls 
jeuawebern. 

— Bergſchloß und 
Dorf im neuſtaͤ ter Kreis des Groß⸗ 
herzogthums Weimar, bei Neujtadt 
an der Drla; das Amt hat 17,162 
Einwohner. 


en 28° 374 154 8, 50° 


DB, vg fonders: 
Benfsafdse Sta t an der Gera, mit 
go Haͤuſern, 4800 Einwohnern, 3 
Fürfelihen € Schloͤſſern, worunter das 
ſchoͤne Prinzenbaus,, einer ſchwarz⸗ 
burgifhen Negierung, einem Lyceum, 
Waiſenhaus, Woll: und M geftingfa: 
briten, Getreide : und Wollban 
Hier reidirten einſt Die Grafen und 
nohmaligen ẽ Fuͤrſten von Schwarzen: 
burg : Arnitadt, noch deren Ausſter— 
ben 1716 der ganze Landesantheil an 
das Haus Schwarzburg : Sonders- 
baufen fiel-. Im 3. 1809 wurden ge: 
boren 143 (worunter 16 unebeliche ), 
126 jiarben, 62 wurden getraut; 
2 geb. 154, geft. 127, getraut 71 


“Irn ſtedt, Pfarrdorf und Rit— 

a im preußiſchen Regierungsbe⸗ 

zit Ar ie Amt Arnitein, mit 
94 Häufern. 

rnitein, 1) Schloß und ehe: 


malige Herrihaft, nunmehr preußis 
fdhes ' 


Amt, im prenpifhen Regie— 
rungsbe . Merfeburg, den Freiber: 
ren v Knigge gehörig. — 2) Schloß 
und Herrihaft in Kurheſſen, Amt 
Witzenhauſen, ander Werra, den 
Sreiberren v. —— gehörig. 

) Stadt, Anıt * Schloß im 
bairiſchen Untermainkreiſe, am Fluß 
Wern, mit e50 Haufen ohne bie in 


——— 


Pfarrdorf im 


Arona 


den beiden Vorſtaͤdten, und 1224 
Einwohnern; Sitz eines Landgerichts 
(von gı6ı Cinwobnern ), Rentamts 
und einer Poſtexpedition. Hier ward 
der teutſche Geſchichtſchreiber M. 3; 
Schmidt geboren (+ 1794). 

A., Klotterarnitein, ehemalige 
Prämonjtratenferabtei und Fleden au 
der Yabn , mit 2000 Cinwohnern. 
Ste ward vom Grafen Ludwig von 
Arnſtein geſtiftet, und 1802 mit den 
Abteien Schönau und Marienſtadt 
an Naſſau zur Entſchaͤdigung gege: 
ben ; ibre Einfünjte ſchaͤßt man auf 
850,000 Gulden: 

Arnſtorf, Markt in Süprien, 
im Gubernium von Laibach. 

Arnswalde f. Arenswalbe, 

Arock⸗Szaͤlaͤs, Marktilecken 
in Oberungern, im jazyger Lande, 
nicht weit von Gyoͤngyoͤſch, mit ma= 
gyariichen Einwohnern und starkem 
Kornbandel. 

Arois f. Herat. 

Arofbage, Urrohadfc, ftep: 
penreihe Provinz in Oſtperſien, an 
den Fluͤſſen Hindmend und Siare, 
wozu auch nody die Landſchaften Ka: 
bul, Ghaſea und Kandahar gerechnet 
werden. 

Arolfen, sı? 25717 B., ‚gut: 
gebaute Reſidenzſtadt des Fuͤr den von 
Walde, in der Grafſchaft Waldeck 
und dem DOberamte Diemel, an 
der Yar, mit 180 Hänfern, 1200 
Einwohnern, „einem jchonen, vom 
Fuͤrſten Friedrich Unten Ulrich felbjt 
erbauten Schloſſe, 1 lutheriihen und 
ı reformirten Kirbe, den fuürjtl. 
Collegien (das Hofgericht ausgenom⸗ 
men), einer lateiniſhen Schule, 
Wollen: und Eijenfabt iken. 

Aromery, 48° 2, 24° 517 58“ 
B. Eeine Inſel bei dem brafilifchen 
ar Rio Janeiro. 

Aron, Sleden in der iranifchen 

———— Jraf, nicht weit von Ka— 

han, mit 2000 Haufern und vielen 
Geidenwchbern. 

Arona, r) kleiner Fluß im Kir: 
cheuſtaate, der aus dem See bei 
Braccigno kommt, und fih in das 
mittellaͤndiſche Meer ergiept. — 2) 
Stadt im fardinifhen Antheile an 
Meiland, 26° 12! 534 8. 35° 45 55 
B., an der Suüdfpige des Lago Mag: 
giote, wo der Ticino aus demfelben 
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ießt, mit 4000 Einwohnern, ı Col: 
egiat= und 3 Kloſterlirchen, ı Ho— 
* „Zeinem Gymnalium, einem 
ten Schloß, Sciffswerften und 
Handel. Sie gebort als ein =. der 
borronalfben Samilie, deren aͤlteſtes 
Glied vermuge gewiſſer Verträge al: 
lezeit das Souvernement uber das 
Schloß bat. Auf demfelben iſt der 
be.ubmte. Erzbiſchof von Meiland 
Carolns Borromdus geboren, -der 
unter die Heiligen aufgenommen wor: 
"den, und int eriter Schutzheiliger der 
Mellaͤnder ift, dem viele Munder: 
werte jngeihrieben werden; daher 
Br Wallfahrten dahin geſchehen. 
ur Befotderung derſelben hat der 
Eardinal Friedrich Borromaͤus, Erz: 
biiaof von Meiland, das Zimmer, 
in dem der Heilige geboren wurde, 
auf eitien in der Nähe liegenden bo: 
ben Berge bringen, und wie das 
aus zu Loretto einrichten laffen. 
abei befinder 1b eine ſchoͤne Kir: 
de, eine 35 Ellen hohe metallene 
Bildfiule des’ Heiligen (von gefhla- 
genem Kupfer um 1624 von Crepy 
errichtet, in deren großem Kopf 4 
Perſonen aneinem Tiſche figend fpie: 
len tönnen, und in deſſen Nafe ein 
Menſch von gewöhnlicher Größe Platz 
ndet, auf einem 25 Ellen hobeu 
ußgeſtelhe, und ein Seminarium, 
aber heißt der Berg Monte di ©. 
Carlo. Inder Nähe die borrondis 
fhen Juſein. 

Arondes, Arronches, 10° 
32’ 50 X, 38° 59° B., feſce Villa in 
der portugiefifhen Provinz Alenteio, 
an der fpaniichen Sränze, am Zu: 
u der Caya — mit 

em Titel eines Marquiſats, 419 
Haͤnſern, 2095 Einwohnern, Pfarr 
kirche, ı Klofter, ı Hofpital, 1 Ar: 
menbaufe, , 

Aronde, Feiner Fluß in Franf- 
rei, der ſich im die Dife ergießt. 

Arofen, Name eines Thale in 
Graubündten, im Bunde der 10 Ge: 
— im Hochgericht Davos, mit 
verſchiedenen Haͤuſern und einer 
Kirche. 

Arowaken, zahlreiche, bie an 
den Fluß Drinoko ausgebreitete und 
friedlige Nation in der ſuüdamerika— 
niichen Landſchaft Guiana, lange 
den Flüſſen Pumeron und Kuima. Sie 


Arquennes 


zaͤhlt mit den Ottomachen an 10,000 
Krieger, und bat wenige Begriffe 
von der Gottesvereherung, aber doch 
Bogajer oder Zauberer. 

Arpajon, u) A, oder Seve— 
rac, Etadt im franzoſiſchen Depar⸗ 
tement Santal, Bezirk Aurillac, mit . 
3 o Feneritelien. — 2) Stadt und 
Hauptort eines Kanton im franzöfl: 
jhen Departement Seine und Dife, 
Bezirk Corbeil, am der Orge, mit 
31% Feuerſtellen, 0,3 Einwohnern, 
Daumwolfoinnereien, Kartum : und 
Mufelinrabriten, und vielen Waf— 
fenihmieden. ie batte fonft den 
Namen Chatres und den Titel ei: 
nes Warguifats. 

Arpent, Adermaß in Frank: 
rei, das ı0o Quadratruthen, jede 
zu 2» Fuß, enthalten ſoll, aber nicht 
uberall gleich iſt. \ 

Arpino, 31° 46' 8,4141" B., 
Gtadt in der neapolitanifhen Pro— 
vinz Terra di Lavoro, auf einem 
Hügel am Fibreno, mit 9657 Einwoh⸗ 
nern, 4 Pfarr: und 36 andern Kir: 
ben, ı Gollegiaritift, 6 Klojtern 
umd wichtigen Tuchfabriken; Marius 
und Gicero’8 Geburtsort, deren 
Prujtbilder auf dem Rathhauſe (ich 
befinden. Auch der Maler Job. Cds 
far von Arpino ift bier geboren. 

Argua, Arquato, 29° 34° 
53“ 8, 45° 0° 11! B., Fleden in 
der venezianifhen Delegation Padua, 
einige Stunden füdweitlid von Pas 
dua, mitsıso. Einwohnern. Pe— 
trarca hatte bier eine Billa, in der 
er am ıy, Juli 1374 ſtarb. Man 
deigt noch fein Wohnhaus, feine ein: 

alfamirte Kae, die Petrarcas be— 
ſtaͤndige Gefäbrtin war, und fein auf 
4 Säulen jtehendes Grabmahl von ro: 
tbem Marmor auf dem Ktirchbofe, 
mit dem 1607 von Panl Valdezuct, 
damaligem Cigentbumer des Haus 
(en aufgeſtelltem metallenen Bruft: 
Arguatta, Fleden und ehemas 
liges Reichslehn im fardinifhen Fürs 
ftenthum Genua. 

Arguebufe, eine Buͤchſe; da— 


von fommt das Wort arquebufi: 


ren, einen verurtheilten Verbrecher 
todt ſchießen. . 
Arguennes, Dorf in der nies 


derländifchen Provinz Brabant, nicht 


J * 


Arques 


weit von Nivelles, mit dem Diſtrikt 
1625 zu einer Batonie und 1679 Zu 
einer Grafſchaft erbeben, wegen fei- 
ner Kaltgruben und feines blaulichen 
Marmors Leruhnit. ’ 
Argues, ı) Stadt im franzöfi: 
fhen Departement Unterfeine, Bezirk 
Dieppe, im Lande Caur, 2 Stunden 
von Dieppe, am Fluffe gleihes Na— 
mens, 18° 50 2. 49° 54° D., mit 
70 GCinwohnern, einem Schloß, 
Spitzenkloͤppelei und guter Viehzucht, 
Es iſt durch die Schlabt berubimt, 
die Konig Heinrich IV. bier 1589 ge: 
en die Kiguiiten gewann. — 2) Dorf 
im ———— Departement Pas 
de Calais, mit 600 Einwohnern, Es 
batte fonjt den Titel einer Grafſchaft, 
und gehörte der Abtei St, Bertbin 
u St. Dmer. — 3) Pfarrdorf im 
ranzöfifhen Departement Aude, mit 
214 Feuerſtellen. Diefe ebemalige 
Baronie gehörte font zu den Stän: 
den der Provinz Unter: Yanguedoc. 
Arquico, Ercoco, Stadt an 
der Kujte von Aber, in der afrikani- 
ſchen Provinz; Zanguebar, mit einem 
guten Hafen. — 
Arrabida, Gebirge in der por⸗ 
tugieſiſchen Provinz Eſtremadura, das 
i Palmella anfängt und ſich im Cap 
Espichel endigt. 
Arracan |. Aracan. 
Arran ſ. Aran. J 
Arrancudiaja, Flecken in der 
fpanifhen Provinz Biscava, mit Ei: 
fenfabriten und Wineralyuellen. 
Arrancy, Fleden im franzöfi: 
hen Departement Maas, Bezirk 
erdun, mit 60 Hanfern. 
Arras, Atrecht, 20° a5! 41“ 
2, 50° 17° 37" B., Hauptitadt im 
franzöfiiden Departement Was de 
Galaid, an der Ecarpe und dem 
Crinchon. Sie iſt die Hauptiiadt 
eines Bezirks von 26 Quadratmeilen 
mit 139,898 Einwohnern, beſteht 
aus 2 Theilen, deren altejter la Cite 
(die Altitadt) und der neuere In Ville 
Neuſtadt) heißt, iſt regelmäßig bes 
eitigt, bat eine von Vauban ange 
egte, fehr feite Eitadelie, 3768 Haus 
fer, 19,958 Einwohner, 14athedral⸗ 
und 12 andere Kirchen, einen Bi: 
ſchof, der unter dem Erzbiſchof zu 
Paris ſteht, und das Departement 
des Pas de Calais zum Kirchenſpren⸗ 


ſonſt die Hauptſtadt von 


arg 


gel bat, eine Akademie der Künfte, 
ein Handelsgeriht, Kollegium, Ma: 
ler: und irurgiibe Schulen, weib⸗ 
liche Erziebungsanftalt im Agnefens 
Hoiter, Fabriken von Leinwand, Spi— 
Ben (mit sooo Arbeiterinnen und 
jaͤhrlichem Gewinn von :67,365 Gul⸗ 
den), Honigkuchen, Batiſt und Tas 
peten, (die daher im Stalienifchen 
Arazzi heißen), Handel mit Samen 
dl und Getreide. Die Stadt war 
€ ſtadt Artois, 
wurd 1640 den Spaniern von den 
Franzoſen entriſſen, und als jene 
16,4 lie. wieder belagerten, fo warb 
ihr Heer von denn Marfchail von Zus 
renne angegriffen und gefchlagen. 
Am 23. Dec. 1482 ward bier zwiſchen 
dem König Ludwig Xi. von Trank: 
reich und dem Erzherzog Marimilian 
von Deftreid Frieden geſchloſſen. Ge: 
burtsort des Königemörders Damieng 
und der Gebrüder Nobespierre, 

Arrats, Arrots, Fluß im 
füdweftliiben Frantreich, der unters 
halb Aubilar in die Garonne fällt, 

Arraur f. Arreur. 

Artavolos, Arroyolos, off: 
ne Billa in der portugteſiſchen Pros 
vinz Alentejo, mördlid von Evora, 
dem König ald Herzog von Draganca 
geborig, am einem ſehr fiibreichen 
See, mit 365 Häufern, 1600 Cinz 
wohnern, ı Kajtell auf einem Gra= 
nitberge, ı Pfarrlirbe, 2 Kloftern, 
ı Hofpital, umd Tapetenfabriken. 

Arre, große Gebitgskette im 
Sranfreih, die bei Montcontour im 

epartement der Norbfüjten anfängt, 
und fich bis ind Departement Fins⸗ 
terre erjtredt, 

Arreau, Stadt im franzöfifchen 
Departement Oberpyrenaͤen, Bezirk 
Dayneres, am Nesle, mit 855 Eins 
wohnern, Wollenmutzenwebereien, 6 
Saͤgemuͤhlen. 

Arrecibo, Stadt auf der fpa= 
wien Inſel Portorico in Nordanres 
rika. 

Arreciſes, 1)kleine mit Fel« 
ſen umgebene Inſel im indiſchen 
Meere, zwiſchen den philippiniſchen 
und Diebesinſeln. — 2) Vorgebirge 
in Afrika, auf der Kafernkuͤſte, im 
Diten des Vorgebirges der guten 
Hoffnung. | 

Arren f, Uran. 


Arren 
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Arrendamenti, find imMea: 
————— gewiſſe auf verſchiedene 
ebensmittel und Waaren gelegte Ab⸗ 
gaben. 
Arrende, die Pachtung; in 
Rußland die gewiſſen verdienten Per: 
fonen fur einen febr mäßigen Pacht 
‚ verliebenen Kronguter. | 
Arrét, in Franfreih ein Ur— 
theil oder Befebl. j 
Arreur, Arraur, Gtadt im 
franzöfifchen Departement Oberpyre: 
nden, Bezirk VBagneres, im Thal 
Aure, an der Neſte, mit 500 Hau: 
fern und ogo Cinwobuern, 
Arrdea, ein Mablibaß, Den: 
fauf, oder was zur beflern Haltung 
des Contrakts auf die Hand gegeben 


wird. 
Arriana, Dorf nordöftlih von 
Tunis in Afrifa, mit großen Ueber: 
bleibſeln von einer romiſchen Waſſer⸗ 
leitung ıc. j 
Arriege, Ariege, Fluß im 
üdweſtlichen Franfreih, der in den 
orenden entipringt, bei Auterive, 
unterhalb Severdun ſchiffbar wird, 
zwiihen Diuret und Toulouſe bei Pur= 
tel in die Saromne fält, die Fluͤſſe 
Arget, Lerfel, Lize aufnimmt, und 
viele Fiſche und Goldforner enthält. 
Non ihm bat ein Departement den 
Namen, das die ehemalige Graf: 
ſchaft Foir, Couſeraus und_ ein Elei: 
nes Stud von Yanguedoc umfaßt, 18° 
ar — 1,0 «7 D. N, 42° 34° 43° 
a N. B. liegt, 3 Quadratmei⸗ 
len (529,850 Hectaren), 222,030 Ein⸗ 
wobner, worunter 5—6000 Reformir⸗ 
te, enthaͤlt, und viel Jaspis, Eiſen, 
(43 Stabibammer liefern 89,485 Et. 
Eifen), Salz (sooCt.), Marmor, 
Bagat, Kupfer, Harz, Terpentin, 
Korf, Vieh ıc. liefert. Das De: 
partement ſchickt 2 Derutirte zur 
Kammer, gebort zur voten Milftair: 
Bivilion, zur sten Koritconfervation, 
—* Dioͤceſe und unter den koönigl. 
erichtebof zu Toulouſe, und ent: 
hält 3 Bezirke Pamiers, St. Giron 
md Foir, zo Cantone, 337 Gemein: 
den und die Hauptſtadt Koir. 
Arriergarde, der Nactrab, 
ift m Rücken eines Heered oder eis 
ner Flotte, was Die Avantgarde, 
der Vertrtab, vorm Il. 
Arroa, voltieihe Stadt in dem 


Arrots 


Dfhatenfürftentbum Batnihr oder 

Battpland in VBorderindien. 
Arrobr, ein ſpaniſches und por= 

tugieſiſches Gewicht, 28 Pfund 


wer. 

Arrohadfh, Provinz in Ka 
bulijian in Sudafien, an den Fluͤſſen 
Hindmend und Kare, mit der Stadt 
Rochadſch. 

artoe, 27° 52 28° 17 9, 
L. 54° 09° 00 540 590 N. B., 
tleine laͤngliche ng Heinen Belt, 
ſudweſtlich von Kubnen, zu dem Her: 
aogthnm Schleswig und der Krone 
Dänemark jeit 1749 völlig ‚gehörig. 
Sie iſt 3 Meilen lang, 4 Weile breit, 
bat 23 Quadratmeilen Flaͤhenraum, 
gute Vieh-, beſonders Pferdezucht, 
aber faſt gar kein Holz, weil das 
meiſte zu Ackerland gemacht worden; 
daher viel Korn, Saas, Gaͤrten⸗ 
Er und Obſt. Im 3,1803 hatte 
ie 7573 Einwohner, die fih von 
Ackerbau, Schiffahrt und etwas Fi— 
fiyerei naͤhren. Der Hauptort auf 
derfelben im das gutgebaute Stadt: 
hen Arrbesfioping, mit einem 
guten Hafen, der von der gegenuber 
liegenden Inſel Deveroe gedeckt wird. 
Sie bat 1:91 Einwohner, die größe 
tentheils von der Seefahrt und Fi: 
ſcherei leben. 

Arrois, Schloß und vornehms 
ter Ort auf der Inſel Mull, einer 
— ebudiſchen Inſeln bei Schott⸗ 
and. 
Arron, Fluͤßchen im franzoͤſi— 
ſchen Departement Nievre, der bei 
Decize in die Loire fließt. 

Arronches ſ. Aronches. 

‚Arrondiffement oder Be: 
zirf, iirdie feit 180: eingefubrte Une 
terabtheilung der franzonfben Des 
partenents, ftatt der jonjt gewoͤhnli⸗ 
hen Diftrifte, die in groͤßerer Dahl 
waren, und den Gang ber Regie: 
rungsgeichäfte erihwerten. Jedes 
Derartement bat nun nach feiner 
Groͤße und Bevoͤlkerung 2 bis 6 Bee 
zirke, denen die einzelnen, Cantons 
und Communen zugetbeilt find. 

Arronzo, Diſtrikt in der Des 
legation Beluno des Gouvernements 
Menedig. 
Arroſites, Inſel in Auſtta⸗ 
lien, in der Naͤhe der Carolinen. 

Arrots ſ. Arrats. 


Arron 


Arronu, 1) Stadt im franzöfifchen 
Departement Eure und Loire, Be: 
zirf Chateaudun, mit 625 Feuerſtel⸗ 
len und 2826 Einwohnern, — 2) f. 
Yarou. , —* 

Arrour, ein 2 Meilen vom ſei⸗— 
ner Mündung fciffbarer Fluß im 
franzöfiihen Departement Saone und 
Xoire , der aus 3 Quellen bei Arnay 
entſpringt, und unterhalb Portfaint: 
digom in die Loire faͤllt. 

Arrowaden f. Arawaden, 

Arrowfmitb, eine der Mar: 
ſchalls⸗ oder Xord Miuigraves: Ins 
—— in Auſttalien, von Gilbert ent— 

— 


Arrovo del Puerco, Billa 
in der ſpaniſchen Provinz Eſtremadu⸗ 
ta, am Ayude, mit scoo Einwoh⸗ 
nern und einer Faiencefabrik, die 
durch ;2 Qrbeiter 208,000 Stuck 

t 


Arrovpolos ſ. Arrapolos. 
Arropo-Narania, Dorf auf 
der weſtindiſchen Inſel Euba mit bes 
rübnten Bädern. RE 
Arrfing, Pfarrdorf im baieri⸗ 
hen Iſarkreiſe, Landgericht Schro⸗ 
hauſen. 
Arrufate ſ. Arcot. , 
Ars, Arts, ı) Kleine Inſel im 
Meerbujen Morbihan, im franzöjis 
fen Departement Morbiban, Be: 
zirt Vannes, mit einem Dorf, 11 
MWeilern, 1000 Einwohnern, Wei⸗ 
zen: und Weinbau, Boiſalzberei— 
tung. — _ :) Fleten auf der Inſel 
Die im franzoͤſiſchen Departzinent 
Niederharente, Bezirk Rochelle, niit 
620 Haͤuſern, zoog Einwohnern, einer 
Poititation und Anjtalten zur Dereis 
tung des Seeſalzes. j 
Ar 6 ein fleiner, einige Mei⸗ 
len ſchiffbarer Fluß in Iſtrien, der 


aus dem See von Geſſaro oder Cos— 


liaco entſpringt, und ſich nach einem 
Laufe von 15 italieniſchen Meilen in 
den Buſen Quarnero ergießt. 
Arfac, Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzofiihen De: 
partement Niederpprenaen, Bezirk 
Drtbez, an den Fluſſen Lous und 
£up, mit 188 Beueritellen und 1014 


Einwohnern. . 
Arfaciden: oder Aſſaſſi— 
nen⸗-Land- der gudojtliche Theil 


der Infel Neugeorgien in Auſtralien, 


Arta 


wegen des meuchelmoͤrderiſchen Be⸗ 
tragens der Einwohner gegen die 
Schiffsmannſchaft des franzoſiſchen 
Capitains Surville ſo genannt. 
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Arſamas, 60° 52’ 8. 57° 370. 


B., Sireisjladt im ruffiichen Gouvers 
nement Niibnii= Nowgorod, an der 
Teſcha oder Tioſcha (Nebenfluß der 
Oka), bat 14:6 Haͤuſer, 56% Eins 
wohner, 22 Kirchen, 2 Klöfter, Geis 
den= und Leinwebereien, Auftens 
und Ledergerbereien, Dlaufärbereien, 
Seifenttedereien, Eifenzund Silber— 
arbeiten, Handel mit Leinwand und 
Segeltuch. 

Arſano, Dorf in der neapolita— 
niſchen Provinz Neapel, mit 4316 
Einwohnern, ı Pfarrfirhe und ſchoͤ⸗ 
nen Zandbaufern der NKeapolitaner, 

Arſchin, iſt eine ruſſiſche Eile, 
263 pariſer Zoll lang; 3 Arſchinen 
machen eine rkuſſiſche Klafter aus. 

Arſchte, Karabulaken, 
Hirtenvolk in Kanfafien, am Martan⸗ 
flug, mit 200. Waflenfäbigen, uns 
fer Regierung Ihrer Xelteiten. 

Arscot f. Aersconh 

Arſendſchan f. Arſingan. 

Arſeo, Arſew, Arzew, Fle— 
cken und Hafen in der algieriſchen 
Provinz Mascara, in welchem die 
europaiſchen Schiffe viel Korn laden. 
ı Meile davon ſind wenig benutzte 
Saljgruben. 

Arferum f. Arjerum. 

Arfingan, Arſendſchan, 

uf gebaute Stadt in Vatolien, im 
afwalif Siwas, am Euphrat. 

Arst, Jarsk, 67° 30' X, 56° 
10° B,, Kreisstadt im rufjifhen Gous 
vernement Kajan, an der Kaſanka, 
bat 134 hölzerne Käufer, 337 Ein⸗ 
wohner und eine holzerne Fellung- 
Ourch diejen Ort gebt die fungurijce 
oder jibtrifche Heerſtraße. 

Art, Arth, Unterart, wohls 


gebauter Flecken im Canton Schwyz, 


am Zugeriee, der daher aud ber 
Arterſee heißt, mit 2300 Einwoh⸗ 
nern. 

Arta, ı)9., Larta, Etadt 
in Albanien, in der europaͤiſchen 
Turfei, 2 Meilen nordlid von tem 
Meerbufen Arta Cder lang gegen 
Dyien geſtreckt int, viele Rippen und 
ſeichte Stellen hat), bat 1604 aus 
fer, 6000 chriſtliche und turtiſche 


* 
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Einwohner, einen griehifhen Mes 
tropoliten und mehrere europaͤiſche 
Conſuln, 6 Moſcheen, 24 griechiſche 
Kirchen, Wollfabriken, Salinen, 
und Handel mit Getreide, Tabat, 
ge Bein, Baumwolle, Flachs, 
eder und Schlachtvieh. — 2) gro: 
e Vila anf, der fpanifben Inſel 
tallorca, mit einer merkwürdigen 
Kropfiieinhöble. 


Artahan, Stadt in Tuͤrkiſch-⸗ 


Georgien. ; 
Artajona, Vila in der ſpani⸗ 

fhen Provinz Navarra, im Dijtrifr 

von Dlite, mit 2000 Einwohnern, 

. Mrtafi, Stadt auf einer Halb: 

infel in Natolien, Sandſchak Kodja : 

Zi, am Mar di Marmora, mit 400 


Haufern, 8:00 Einwohnern, woruns 


ter 2:00 Lürfen und 60c0 Griechen, 
die bier ı2 Kirchen haben. Gie iſt 
der Sig des Erzbiſchofs von Cycicus, 
und bat wichtigen Handel mit den in 
‚ ber Öegend wachſenden Weinen, vor: 
zügli nah Conſtantinopel. | 

Artana, 16° 37‘ 8.39% 52'%,, 
Billa in der ipanifhen Provinz Va: 
leucia, mit 3:50 Einwohnern und 
einer Eipartofabrif. , | 

Artannes, Fleden im frangd- 
fiihen Departement Indre und Xoire, 
- Bezirf Tours, am Fluß Indre, mit 
263 Feuerſtellen. 

Artelndburg, Artlenburg, 
Atlinburg, Attelnburg, Fle— 
den im lüneburgiihen Amte Arteln⸗ 
burg an der Elbe, über welche hier 
eine $ihre geht, mit 75 Haͤuſern 
und 525 Einwohnern, ; 

Artemus j. Cap Martin. 

Artenac, Flecken im franzoͤſi⸗ 

en Departement, Wiedercharente, 
ezirt Jonſac, mit 1500 Einwoh— 
nein. 

Artenay, Fleden im franzöfl- 
fhen Departement Loiret, Bezirk 
Drieans, mit sı4o Einwohnern und 
Meilerfabrifem , 

Artern, Stadt und Schloß im 
den preußiſchen Megietungsbezirf 
Mierfeburg, fangerhäufer Kreis, 32 
Meilen von Berlin, an der. Unſtrut, 
bat 342 Haͤuſer, 1700 Einwohner, 
ı Kite, Viehzucht, Branntwein— 
brennerei, ein konigl- Salzwerf, das 
jahrlih 35,442 Scheffel Koch- und 
sıro Et. Sonnenfal; und auch viel 


Artois 


Glauberſalz liefert, ein Braunkoh⸗ 
lenlager, in welden: man den du: 
ßerſt feltenen Honigjtein findet, ein 
ungenußfes Lager ‚von Pfeifenthon, 
und eine Salpeterhuͤtte. 

Arth ſ. Art: 

Artherdee ſ. Ardee. 

Arthez, 2 Flecken im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Niederpyrenaen; 
der eine im Bezirk von Pau but 800 | 
Einwohner; der andre im "Bezirk 
vor Orthez, it Hauptort eines 
Kanton, und hat 163 Feuerſtellen 
und mit dem Sirchfpiel 2078 Ein: 


wohner. 


Articuliren, etwas in gewifs 

fe Artifel oder Punfte nach einem je 

en Umſtand bringen, oder fpecifi: 
eiren. 

Artillerie, bedeutet 1) das 
ſchwere Goſchütz, das in Feld: und 
Belagerungsgeſchuͤtz eingetheilt wird, 
und 2) die Geſchutzkunſt, weiche die 
mehaniih=tedhniihen Kenntniſſe der 
Geſchutz⸗- und Munitionderzeugung, 
den Gebrauch deffelben, den Batte— 
rienbau ꝛtc. umfapt und in den Ar= 
tilleriefaulen gelehrt wird, 


- Das Artilleriecorpe beftehraud 


den Artilleriften zur Bedienung der 
Kanonen, den Bombardiere zur Bes 
dienung der Poller, den Haͤndwer⸗ 
fern zur Erzeugung des Bedarfs, 
der Sappeurs, Mineurs, Pioniere 
und Pontonniers. Der Artilles 
rieetat begreift alles in fin, was 
der Artillerie. zugebört, das ausges 
rüjtete Geſchuͤß mit der Bedienungs— 
mannfhaft, Beſpannung und Muni⸗ 
tionöfnbrwerf, Die Nejervemunition 
der Infanterie und Gavalicrie, 
Schanzzeng, Feldfhmieden, Reſer— 
velafetten ıc. 

Artimino, Billa Ferdi— 
nanda, ein von Ferdinand !. 1594 
angelegtes fonigl. Luſtſchloß in Tose 
cana, auf einem Berge, am Arno. 

Artlenburg f. ärtelnburg. 
Artois, ehemalige Grafſchaft 
und franzoͤſiſches Gouvernement, die 
zu den ı7 Provinzen gerechnet ward, 
aber nad) den porenatiben, nimwe— 
giihen, ryswickiſchen und utrechter 
Friedensſchlüſſen zu Frankreich ges 
hoͤrt. Sie gränzt gegen Oſten am . 
Hennegau, gegen Norden an Flau— 
bern, gegen Welten und Suden au 


‚ Artomigan 


die Picardie, und ift fruchtbar an 
®etreide und Hopfen, Sie war eine 
von den Provinzen, wo die Landſtaͤn⸗ 
De (pays «di? eis») die koͤnigl. Ein 
tunfte erboben, die aus den Biſcho— 
gen von Arras und Sf. Omer, »8 
ebten und ı8 Deputirten von den 
Kapiteln, ungefäbt 70 Perfonen aus 
dem Adel und aus ben Repräfentan: 
ten des Bürgeritandes bejiandın, 
weides die Matheverwandten Der 
Hauptſtadt Arras und die Abgeord: 
neten von * andern Städten waren. 
Die Provinz hatte weder Zölle, noch 
Gabelle. Won ibr führt der Bruder 
bes Konigs von Frantreich, Monſieut, 
ben Titel eines Grafen von Artois. 
Jetzt gebört der groͤßte Theil derſelben 
um Departement Noid, ein andrer 
heil zum Departement Somme. 

. Arromagan, Dramagan, 
eine von den Diebsinfeln, — die 
ſpaniſchen Sciffe ihren Lauf neh— 
men, wenn ſie von Mexico nach den 
en Infeln ſegeln. Sie 

nur ibren natuͤrlichen Einwohnern 
untermorfen. 

Artonne, Stadt im franzöfi: 
fihen Departement Puy de Dome, 
Bezirk Rom, am Morge, :in einer 
* ſchoͤnen und ftruchtbaren Gegend, 

mit 1507 Einwohnern. 

Arts f. Ars, 

Artſtaͤtten, Marktfieden in 
Deitreih, Wiertel ob dem Mans 
bartöberg, nördlich von Krems. 

Ars, Schloß im tiroier. Kreife 
Trient, im Val di Non. 

Artzen, Aertzen, Arzen, 

Erzen, Ertelſen, Amt und 
Marktflecken im hanbverſchen Für: 
ftentbum Calenberg, an der Grieſe 
und Weiler, mit «59 Haͤuſern, 00 
Einwobnern,. einer Superintenden: 
tur umd einem Meſſinzwerk. Cr ges 
börte einſt mit 32 Dorferm und dem 
Stoß Burner den Grafen Ober: 
fein. Das Amt hat x52 Haͤuſer und 
4895 Einwohner. _, } 

Are, Mu, SKönigreih auf ber 
Nordküſte von Sematta, deſſen Sul: 
tan unter Atſchoin ſteht. Der Boden 
iſt niedrig und voll Moräfte und 
Waldungen. Gewöhnlich haͤlt ſich 
der Sultan auf den kleinen Inſeln 
Aru auf, die einige Meilen vom 
Ausſluß des Mekan liegen. 
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Aruacas f. Aramaden. 
Aruba, fehr tleine und wen 

feubtbare. niederländiihe Infel be 

Curaſſao in Wejtindien, wegen deg 

Schleichhandels nad) dem nahen jpas 

niſchen Neugranada wichtig, 

Arudy, Stadt und Hauptort - 
eined Santon im franzöfiiden Des 
partement Niederpprenden/ Beszirf 

Dieron, an der Save de Dffau, mit 

1756 Einwohnern und Gerbereien. 
Arun ı) Fluß in der engliſchen 

Landſchaft Suffer,, der im Waide 

Ef. Leonhard entipringt,, 1700 für 

Schiffe vom 100 Tonnen bis Arundel 

ſchiffbar gemadıt wurde, + englifche 

Meiten imterhalb Arundel ins Meer 

falt, und bei Little Hampton einen 

Hafen bat. — 2) Fluß in Wepaul. 

. Qrundel, s) alter Burgfieden 

in der englifhen Landſchaft Zuffer, 

nicht. weit von der Mündung des 

Fluſſes Arun. Das dortige Schloß 

gibt feinem Beſitzer den Titel des er— 

ften Grafen und Peers von England, 
ohne daß eine Ernennung Des Königs 
dazu nothig if. Gegenwärtig find 
die — von Norſolk Grafen von 

Arundel. Der Ort gibt 2 Deputirte 

zum Parlament, bat_einen kleinen 

Hafen, Fiſch- und Holtzhandel. — 

a) eike Grafſchaft des nordamerika⸗ 

nifhen Freiſtaats Maryland. — 3) 

Stadt im no damerikaniſchen Frei⸗ 

ſtaat Maine, Grafſchaſt Dort, mit 

237ı Einwohnern und Salzſchlem⸗ 
mereien. 


Arundelianiſcher Mar: 
mor f Orford. 
Arva, Arva Warmegpe, 


Arwer oder Dramwer Geſpan— 
fwafr in Ungern, grängt in Wor: 
den an das Herzogthum Sswitz, im 
Morgen an Galtzien, im Mittag an 
die Iiptauer und im Abend an die 
thurotzet Geſpanſchaft, umd hat 373 
Qunadtatmeilen. Sie wird von ber 
Arwa durchſtromt, die in den noͤrd⸗ 


lichen Gebirgen entipringt, und an 


der liptauer und thurotzer Gränze in 
die Wang fällt. Vermoͤge ibrer Las 
ge wilden dent sarpatbitchen Gebir⸗ 
ge iſt Die Luft fehr raub, und das 

and meiitens unfruchtbar. Es Liefert 
fat nur Hafer; dahe die Einwoh— 
ner fait nur Haferbrot a. Do 
iſt auch die Schafzucht und der Flachs⸗ 
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bau gut, fo daß jährlich viel Lein⸗ 
wand. in die benachbarten „Gegenden 
geführt wird. Der Einwohner jmd 
84,907, lauter boͤhmiſche Slaven, 
ohne 100 Juden, Sie entrichten. an 
GContribution 43,396 FI. 30 ft. Die 
Geſpanſchaft hat ihren Namen von 
einem zweifahen Schloß, Arva, 
Arwa, flav. Drama, wovon dag 
obere, ‘das chemals den Tempel: 
herren geborte, ganzlich verfallen, 
das untere aber in ziemlich gutem 
‚Stande ift. _ Sie enthält 6 Markt: 
 fleden, 96 Dorfer nnd 3 Pradien, 
und wird in den obern und untern 
Bezirk ( Processus superior et infe- 
zior) eingetheilt. Die Geſpauſchafts⸗ 
yerfammdlungen werden in Unter:fus 
bin gehalten. 

Arvacas f. Arawaden. j 

Arve, Fluß in Savoyen, der in 
der Landſchaft Faucigny auf den Ber: 

en von Balme und Delcombe ent: 
ringt, etwas Gold führt, und bei 
Genf in die Rbone fließt, 

Arveprindienseiland, dä: 
nifche Kolonie im nördlichen Inſpecto⸗ 
tat von Grönland. 

Arvert f. Ardvert. 

Yrvillar, volkreicher Fleden 
im fardinischen Herzogthum Savoyen, 
von der eine der vornehniſten Fami— 
lien Savovens den Namen führt. 

Arzac, Marktileden im franzds 
iſchen Departement Niederpyrenaͤen, 

ezirk Orthez, mit 188 Haͤuſern und 
930 Einwohnern. 

Arzano, Flecken und Hauptort 
eines Canton im- franzöfifchen Des 
partement Finisterre, Bezirk Quim— 
perle mit 4150 Einwohnern. 

Arzan-Rum ſ. Arzerum. 

Arz bach, Nebenfluß der Iſer im 
bairiſchen Iſerkreiſe. 

Arzberg, Marktflecken im 
bairiſchen Ober-Mainkreiſe, Land⸗ 
gericht Wunſiedel, an der Roͤsla, 
mit 130 Hänfern und 1132 Einwoh⸗ 


nern, ſtarkem Garten: und Obſtbau, 


Eiſenbergwerk, Alaunbütre, Kobalt:, 
Eifen : und Steinfohlengruben, Kalt: 
gruben (der bier gebrannte Kalf wird 
zur Düngung, nad Bohmen 2c. ver: 
jahren), Steinbrucen, Xebfudenba: 
dern, Gerbern, Wagnern, Tiſchlern, 
Xeinwebern, Slasichleifern, und Hans 
dei mit feinem Weizenmehl. 


Arzheim 


Arzen, ı) Stadt im tuͤrkiſchen 
ſchalik Arzerum, am Fluß gleiches 
lamens. — 3) f. Artzen. 
Arzerum, Erjerum, Arfes 
rum, Arzruhm, Arzan-Rum, 
Paſchalik in der aſiatiſchen Turtei, 
der ſudliche Theil von Hocharmenien, 
mit 14 Liwa oder Bezirken, Er liegt 
56° 25? — 62° 40 DR, 38° 12 — 
er M. B., granzt im Norden 
an Zaraboian, Akalzike und Kars, 
im Oſten an Jran, im Guden an 
Wan, Kiurdiian und Diarbekir, im 
Werten an Siwas, und enthält 1970 
Quadtatmeilen. Auf den bier fich 
vereinigenden Gebirgen Taurus und 
Caucaſus entfpringen der Euphrat 
Frat) und Tigris. Das Land lie 
fert viel Getreide, Wein, Suͤdfruͤch— 
te, Baunmolle, Flachs, Tabak, 
Hanf, Honig, Wachs, Kupfer, Ei? 
fen ꝛc. Die Zabl der Einwohner bes 
tragt 120,000, worunter 50,.00 Tuͤr⸗ 
fen, 60,000 Armenier und 10,000 
Griechen. Der Pafcha er Proz, 
vinz bat den Zitel Begklergbegt und 
150,000 Thlr. Einfünfte, jo wie der 
Großherr 300,000 Thlr. Die feite 
Hauptitadt gleihes Namens 59° 15% 
45“ 8. 39° 53 36“ M. B., in einer 
fruchtbaren Ebene am Fuß einer Rei⸗ 
be von Bergen zwiſchen den Quellen 
des Euphrat, hat Mauern und Thurs 
me, 4 Thore, 26,000 (nad andern | 
60,000, nad) Gardanne 130,0c0 und 
nad Morier 250,000) Cinwohner, 
worunter 18,000 Tuͤrken, 7 — 8c00 
Armenier, 1000 Perſer und 600 
Griechen, die viel fupferne, baum— 
woilne, Wollz, Leder-Waaren lies 
fern, womit, fo wie mit den Fellen 
einer gewiſſen Marderart, ſiarker 
Handel getrieben wird. Sie iſt der 
Sitz des Paſcha von 3 Roßſchwei⸗ 
fen, eines armeniſchen Erzbiſchofs 
und griechiſcheu Biſchofs, und die 
Niederlage der buchariſchen, indiſchen 
und perfiihen Waaren, Die durch die 
Kurawanen aus ran und Bagdad 
bierber gebracht werden, - Sie Bat 16 
Bader, 100 Moſcheen, zahlreiche 
Baſars. Die umliegende Gegend 
bat Mangel an Holz, aber mehrere 
Kupfer: und Silberbergwerke. 
Airzemw f. Arfeo. N 
‚„Arzbeim, Pfarrdorf im franz 
zoͤſiſchen Departement. : Niederrhein,’ 


‘ Arn 


Bezirk Weißenburg, mit 761 Eins 
wohnern. 

Arzi, Städtchen in der neapoli= 
tanifben Provinz Bafllicata, mit 
dem Titel eines Marcheſats. 

Arzignano, wohlgebaute "und 
volfreide Stadt in der — 
Delegation Vicenza, zwiſchen den 

luͤſen Chiampo und Gua, mit Woll⸗ 


ndel. ! 

Arzille, Azila, 1° 46.8, 
35° a3N. B. Fleine, wohl befeitigte 
Stadt im Königreich Fez in Nord: 
afrita, mit einem geräumigen Schloß 
und Keinen Hafen am atlantiſcheu 
Meere, in das ſich bier der Die: 
bardt ergieft, Deren @inwohner, 
Mauren und Ju 
und ihn nach Guinea verkaufen. 

Arzo, Pfarre und Gemeine, im 
Beet Canion Teſſin, im Viertel 
iva 


Arzon, )Fluß im franoͤſiſchen 
Departement Puy de Döme, der 
ans mebrern Quellen im Canton Di: 
verols eutipringt und bei Baurev in 
Die Loire fällt. — 2) Fleten im 
franzöfiihen Departement Oberloire, 
nahe bei der Zoire, mit 1500 Eins 
wobnern. , 

As, ı) ein Apothekerpfund, ſ. 
Apothefergewicht. — 2)enDd 
tengewicht, der zofte Theil eines Du: 


katens. 

Aſafi, Asfi, 855* 8. 32° 
20° B. Heine Stadt in der marof: 
kaniſchen Provinz Duquella in Notd⸗ 
afrika, noͤrdlich vom Cap Cantin, 
am Fuß eines ſteilen Berges, mit ei⸗ 
nem Hafen und Schloß, in dem zu: 
. weilen die fönigl. Prinzen wohnen, 
und Getreidehandel nad Portugal, 

Alain, Benihafen, grode 
Provinz im Königreich ER in Norb: 
afrıfa am atlantifhen Meer, reich 
an Wolle, mit etwas Handel, 

Aſam ſ. Aſcham. 

Aſaris, Stadt in Chiwa, mit 
einer Lehmmauer, Graben, ı Thor, 
410 Haͤuſern, 2000 Einwohnern und 
einer Moſchee. 

Asdbach, :) Marktfleden im nie 
—— — Viertel unter dem 
Wienerwald. — 2) Dorf in ber Eur: 
beifiiben Herrfhaft Schmalkalden, 
mit einem Etablhbammer, Stahl: und 
Eiſenſchmelzhutte. 

Stein's geogr. Lexicon 1, B. 


Juden, Tabaf bauen, 


ula=- 


| 
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Asbeck, fuͤrſtl. falmifcher Fle— 
den im preußiſchen Regierungsbezirt 
Muͤnſter, Krels Steinfurt, mit ei⸗ 
nem adelichen freiweltlichen Fraͤu⸗ 
—— Se — 

en, ein von Houfla-a 
giger Staat in Nigritien in Mittel⸗ 
afrika, wo Die Stadt Agades liegt. 

Asoain, Kleden im franzoͤſiſchen 
Departement Oberpprenden, ı Stuns 
de von St. Jean de Luz, mit: 1200 
Einwohnern. > 

Ascalon, Dorf in Palaͤſtina, 
von dem eine Heine Art Bollen dem 
Namen Schalotten haben. 

Ascanien, uralte gefürftete 
Grafſchaft im preupiihen Regie— 
rungsbezizt Mbgdeburg, bat dem 
Namen von ber verfallenen-Ascaniens 
—— nicht weit von Aſchersleben am 
Wolfsberge, dem Stammhauſe der 
Herzoge von Anhalt, denen fie auch 
ve ehoͤrte, bie jih dad Stift Hals 

ritadt. 1319 berfeben bemaͤchtigte, 
und ungeachtet der von Kaifer und 
Reich vielmals ergangenen ſcharfen 
Mandate die Zurüdgabe an das au⸗ 
ragen Haug verweigerte. Als end⸗ 
ih das “tift Halberjtadt im wefts 
ſauſcer rieden ſeculariſirt und nebſt 
er Grafſchaft Ascanien au Bran= 
denburg überlaffen wurde, befahl 
ein. allgemeines  Neichsconclufum 
1683, dab das Haus Anhalt mit 
Kurbrandenburg in die Mitbelehns 
ſchaft diefer Grafihaft aufgenommen 
werden ſollte. 

Ascenfion, Mscensaon, 
St. Ascenfion, Acemcaon, 
— portugie⸗ 

ſche Inſel im aͤthiopiſchen Meere 
zwiſchen Afrifa und Suͤdamerika, de | 
4.1.2. 7° zZ, S. B., go ieutſche 
Meilen von St. Helena entfernt, 
ein größtentheils auögebrannter un⸗ 
feuchtbarer Vulkan von 6 Meilen im 
Umfang. Auf derielben iſt ein gros 
fer Berg, der grüne Berg ges 
nannt, von der Farbe einer eigenen 
Art von- Farrenfraut ( Lonchitis 
Ascensionis), Man findet auf ihe 
wilde Biegen, Ratten, Xandfrabben, 
Schildkröten, Seefiihe, aber weder 
Nafenpläge noch Quellwaſſer; doch 
iſt fie wegen ihres ſichern Hafens für 
Die Seefahrer u 


Wallfiſchfaͤn 
ſehr wichtig, Im J ˖ z haben fi 
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einige engliſche Familien aus St. 

elena hier niedergelaſſen, wegen der 

henerung auf dieſer Inſel, und weil 
der Verkehr derſelben mit fremden 
Schiffen wegen Bonapartes Auwe— 
ſenheit unterſagt iſt; auch iſt die In⸗ 
fel im April 1816 von 200 Englan: 
dern militairifch befeßt worden. Um 
die Infel mit allem Noötbigen zu ver: 
ſehen, werden zwifchen ihr und dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung 60 
Transporticiffe gebraucht, die unter 
andern auc Waller mit gropen Ko: 
ften von,St. Helena bringen Cine 
Schanze hat den Namen Eodburn 
erbalfen, zu Ehren des Adinirals, 


der Bonaparte aufı dem "Northumz: . 


berland nah St. Helena bradte. 
Auch haben die Kolonijten fhon eine 
5 engliſche Meilen lange Straße an: 
elegt. Sie hat den Namen, weil 
ie Portugiefen ſie am Himmelfahrts- 
tage 1508 entdedten; doch haben 
neuere Unterfuhungen bewieſen, daß 
fie ſchon 7 Jahr früher von den Porz 
fugiefen entdett worden iſt. — 2) 
tleine portugiefifhe Inſel auf dem 
brafilianifhen Meere in Sudameri: 
fa, 24 Meilen von der Küfte, der 
GSapitania Rio Janeiro, mit einen 
Hafen. a 
Aſch, ı) gräfl. von Zedfwigifche 
Herrſchaft in Böhmen, elbogner 
Kreis, zwiihen dem bairifben Ober: 
mainfreife, dem egerfhen Bezirk und 
dem vogtländiiden Kreis von Sad: 
fen, ie gibt den Namen dem 
Aſcherbezirk, oder Aſcherge— 
richt, das in einem Umkreis von 6 
Meilen ı8 Gemeinen, über 1200 
Häufer und an 8oco meiſt —— 
be Einwohner enthaͤlt. Obgleich 
A dem Bezirk den Nanıen gibt, fo 
werden doch die dazu gehörigen Herr⸗ 
haften nab ihren Standhaͤuſern 
f euberg, Krugsreut, Scoubach, 
Sorg, ich und Elſter genannt, wel: 
ches lebte ein ſaͤchſiſches Nittergut iſt. 
Albert v. Neuburg, _ aus dem Ge: 
lebt der Hrn. v. Zedtwitz, deſſen 
sorfabren dieje Guter nad) und nad) 
zuiammengefauft hatten, trug. Die: 
fen Bezitk 153: dem K. Johann von 
Bohmen zu Lehn auf, und ließ ſich 
wieder damit belebnen. So ward 
dir zedti.iniide Familie in Hinſicht 
auf den afcher Bezirk ein Vaſall der 
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Krone. Voͤhmen, behauptete aber 
übrigens ihre Reichsunmittelbarkeit, 

bis je unter der K. K. Waria Ihe: 

reſſa nach einer uber 8 Jahre ansges 

hallenen mullairijchhen Krecufion ges 

nothigt ward, ich ganzlic der boͤh⸗ 

mischen Xaudeshobr,t zu unterwerfen: 
Der Flecken Aſch vder Aſcha liegt 
am Bach Aſch, bar 540 Häauſer 
(wovon am ı2. Nov. 1814 an 400 ab: 
brannten), 1200F Einwohner, ein 
Bergſchloß, katholiſche und prote— 
ſtankiſche Kirchen, ein profejantis 
ſches Conſiſtorium, eine Poſtſiation, 
Lein⸗, Woll-, und Baunwollfaͤbri⸗ 
fen, Del: und Papiermuͤhlen und ei⸗ 
nen Drahtzug. — 2) Pfarrdorf im 
bairiſchen Oberdonaukreiſe, bei Augs⸗ 
burg, am Lech, mit 673 Einwoh⸗ 
nern. — 3) Pfarrdorf in dem wurte 
tembergiſchen Donauireite, Oberamt 
Blaubeuren, auf den Alpen, mit 
645 Kinwohnern. 

Alba, 1) Schloß im bairifhen 
Negenkreife, Landgericht Amberg. — 
2) 1. Uſch No. 1. Aſchach Po. :. und 
Hohenaſchau. a 

Aſchach, 1) Fluß in Dejtreic ob 
der Ens, der bei Hartkirchen in die 
Donau fat, — 2) A., Aſcha, 
Aſchau, grafl. Harrachſcher Markt: 
flecken in Niederoſtreich, im Xande ob 
der Ens, im Hausrucviertel, ander 
Donau, bar ein jones Schlop, eis 
nen wichtigen Schiffzoll, Leinwand— 
und Holzhandel. Die Gegend wird 
der afchauer Winkel genannt, — 3) 
A., Aſch bach, Schloß uud Markt: 
flecken im bairiſchen Untermainireiſe, 
Landgericht Kiſſingen, an der Saale, 
mit 00 Haͤuſern und einem alten 
Schloſſe. 

Aſchaffenburg,, 26° “6 8. 
50° 1° 29° B., Stadt im bairiſchen 
Untermainfteife am Main, in den im 
der Nahe der Fluß Aſchaff oder Gold⸗ 
bad) fließt, ao Stunden von Wurz— 
burg, mit 700 Haͤuſern und 6500 
Einwohnern, Unzer die vorzüglich, 
ften Gebäude gehören das ſchoͤne, im 
Vieret angelegte Schloß, auf dem 
man in das Bachgau und in das Heſ⸗ 
ſiſche und den Main binab nady 
Frankfurt eine berriiwe -ueiuwt ges 
nicpt, Das Peter: und Alerandenuntg 
und das \efuitercolleginiu, im wei ; 
hem das Xyceum if. Sie hat 8 far 


Adam 
Bene, 1 RR Hei: and if 


Rent⸗ 
— —B 
)oftamtes x., bat ein Xp: 

—6 
binet ichen⸗ 
f, Ge⸗ 
Fr Eee: 



















d Schif eur 4 Etumde lau: 
| e elte Al se führt von der Stadt 
gtoßen —— ——— 

dnebu 
Jar um F su El loß und Mehrere 
pt, nden. Ein andrer 
a vn englijder Gar: 
t unter m Namen Schöner 
‚aus vn Graben und Wall mit 
mich ofgattens ſeit eini: 

—* * “8 Die Stadt 
*F mod lich die Haupfjiavt des 

Fürſtenth— Aſchaffenburg am 

Rein ——— Kimzig, das 21 
Quadratm * und ıx0r, 

Einwol he Militeir und Gi 

[id ‚ntbielt- m ‚Öitlichen heile 
de veilatt; weſtliche aber 

tb au Getreide, Kartof: 
tubfaat, —— Zu: 
Flachs, in, Obſt, Holz, 
n, Wild, Geflügel, Fi: 
n, Banjteinen, Salz ıc. 
d aus Dem ebemaligen Bi: 
»der Oberamte Aſchaffenburg 
| irftenthumg Mainz, das 5 
und 4 Meilen breit au: 

der Stadt Aſchaffenburg 32 Ort: 
den 5 sogteien Schwein: 
nwallſtadt, Obernburg, 
und Rothenburg, und 
37,510 Einwohner enrbielt, und 
iritentbum mir Sitz 

F J auf dem Reichstage 
Be. indem man die 








mainziıiben Aemter 
— Lohr, Prodſelten, Klin— 
* — liegende Amt 
daran graͤnzende ebe- 
mis unh, da dra me Aura im 
ngrunde binzufügte. Jin I. 914 
ed zur Entthadigung an Baiern 
4 


ham, Afchem, Aſam, Aſ— 
fem, das 8 nordwentlihe Königreich 


— 


ner Salz ziehen), 
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in Hinterindien, das den Europaͤern 
unzugangbar iſt, und mit den Gar— 
rowgebirgen 1500 Quadratmeilen und 

2 Millionen Finwohner enthält. Es 


34 durch Die Gebirge Duieh und 


Landa von Liber und durd ein an- 
deres Gebirg von Birma getrennt, 
und von dem Burbamputer durch— 
ftromt. Das Klima it wegen der 
hoben Gebirge, befonders im Win: 
ter, ziemlic) ſtrenge. Man findet 


old, Siber, Eiten, Blei, Reis, 


artenfrüchte,, Wein, Zuckerrohr, 

Sudfruchte, Aloe ,, Adamsfei enbaͤu⸗ 
wie (aus deren Blaͤttern die Elnwoh— 
Pfeffer, Jugwer, 
Arekanufe, viele Elephanten Pfer⸗ 
de, Eſel, Viſamthiere, Seidenrau⸗ 
pen ic. Die im Suden olivenfarbi— 
gen Einwohner theilten ſich im Aſcha— 
mer und Kaitinier,, wovon die er— 
tern die Hinduiprade reden. Sie 
ad tapfer, und fuhren Slinten, 
Epiefe, Bogen und Pfeile. Die Kal: 
tanier find Yandbauer, Handwerker 
Geidenweber. Eie bekennen jich 
zum Theil zur Braminenreligion, 
doch mit weniger Orthodorie, als 
diefeit des Ganges; dem fie eſſen 
Fletſch, ſogar genneinſchaftlich mit 
Fremden. Sie befhreren die Haare 
am Sopf und Vart,. und beiratben 
mebrere Weiber. Cie treiben vers 
jbiedene Gewerbe und Handel, be: 
ſouders mit Gummilak und Bezoar. 
Ihr unumſchrankter Furt nennt ich 
Eorg Raza, vom Himmel gejtienener 
Koniz, und refidirt zu Norgaun oder 
Ghergong. In feinen Titeln findet 
man auch: Yowe mit den ſiegreichen 
Fahnen. Doc find die Nanaͤks und 
Semlebö auf den Sebirgen dem Nas 
ja nichr unterworfen, Der noördliche 
Theil dieſes Reis, der gute Seide 
und die beite Sorte des Gunmilak 
liefert, auf der Zudfeite des Pur: 
temputer, heißt Urtatkul, der ſudli— 
de Datjainful. 

Aſchan i. Yan. 

Aſchangi, Yandfee in der kigri- 
fhen Provinz Laſta in Afrika. 

Aſchani, Aslani, Aslau, 
(tuͤrkiſch ſ. v. a. Lowe) Benennung 
der niederldändir hen Yowencbaler und 
der Albertustbiler in der Turket, wo 
fie 1u5 — ı20 Äsper gelten; ſ. Lowen— 


thaler. 
P 2 
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Aſchapsk, Kupferwerk im ruſ⸗ 
Men Souvernement Perm, Kreis 
.Dffa, am Iren, bat ı60 Haͤuſer, 
£ Meifter, 1700 zugeſchriebene 
auern, 6 Kupferöfen, 2 Friſchheer⸗ 
de, und —— jährlih an 7000 Pud 
Kupfer, und von dem damit verbuns 
denen Eifenhammer 98,0.0 Pud Stab: 


eiſen. | 
"ürden, ı) Seriht in Tirol, 
‚imfter Kreife, — 2) Dorf im bai- 


riſchen Site, mit einer Glasfa⸗ 
brif. — 2) f. Aſchach No. 2.” 
Aſchberg, adlihes Gut, Schloß 
. and Dorf der Grafen v. Schmettau, 
im TER! Holstein, im preeger 


Aſche, Flecken und Herrſchaft 
mit dem Titel eines Marqulfats, in 
der niederländifhen Provinz Süd rs 
Brabant, aufder Strafe von Brüf: 
fel na Gent ‚ mit 3746 Einwohnern 
und betraͤchtlichem Hopfenbau. 
ſchem f. Aſcham und Achem. 

Aſchemuneim f. Achemu—⸗ 


neim. 

Aſcherade, lettiſch Aiskraa— 
kle, Kirchſpiel und verwuͤſtete Burg 
in Liefland, im wendiſchen Kreife, 
an der Düne. 3 | 

Aſcheres, Fleden im franzöfi- 
fhen Devartement Loiret, Bezirk 
Drleang, mit 1500 Einwohnern. 

Aſcheron, Halbinfel des caspi- 
ſchen Meeres im Chanat Baku der 
perlifden Provinz Schirwan, mit 25 
offnen Naphta- und Vergölgruben, 
die,täglid; ausgeſchoͤpft werden ; jede 

iot so —xo, bie reichte soo Pfund. 
as Del ift ein Regale des Chan, 
n biefer Gegend it das F 
eld, wo man nicht nur des Nachts 
fters Flammen liebt, fondern auch am 
Tage, wenn man in die Erde gräbt. 
Viele arme Leute bauen ſich auf die: 
fem Feuerfelde Hütten, und die Ge: 
bern ( Feueranbeter ) unterhalten bier 
ein ewiges und heiliges Feuer. 
Aſchersleben, Stadt in dem 
reußiſchen Regierungsbezirt Magde: 
urg, im Kreis Afchersleben (deffen 
Kreisitadt Quedlinburg it) 263 Mei- 
len von Berlin, an der Eine, die 
unterhalb der Stadt in die Wipper 
dit. In der Stadt find 538 und in 
en anjehnlihen Vorfladten, deren 


euer⸗ 9 


Ascoli 


eine bie Neuſtadt heißt, 504 Haͤuſer; 
7754 Einwohner, de fih mit Bier⸗ 
brauerei, Leinwand, Fries = und 

lanelfabriten, Manlbeerplantagen, 

erberei, und in den — 
ten, Mauerſtein⸗ und Saudfteinbris 
hen beihäftigen. In der . 
eine anſehnliche Iutherifhe und eine 
reformirte Schule, nebjt 5 Kirchen, 
worunter die Marktkirche den Luthe⸗ 
ranern und ——— —— 
lich gehoͤrt. Sie hat 5 Thore, 3 Ho⸗ 
fpitädier, 4 Jahrmaͤrkte andel. 
Sie war fonjt eine Hanfeftadt und 
die Hauptſtadt der berubmten Graf: 


tadt iſt 


[haft Ascanien, Fam aber ı320 am . 


as Etift Halberftadt. 
Schlof Ascanien ſſeht man nur noch 
einen ileberreit. ine balbe Meile 
davon liegt der aſcherslebiſche oder 
aterslebiihe See, der 3 Meilen 
ang und = Meilen breit war, aber 
auf Befehl der Negierung 1703 ab: 


Bon dem 


gelaffen und zu Adterlaud und Wiefen 


umaeihaffen wurde. 

Aſchfeld, Pfarrdorf im bairi- 
ſchen Untermainkreife Landgericht 
Carlſtadt, mit 630 Einwohnern. 

Aſchis, Heiner Ort inder irani- 
fhen Provinz Chorafan, mo derbe- 
ruͤhmte Schach Nadir von einem 
Schäfer gejeugt worden. 

Aſchmir ſ. Azmer. 

Aſchmunin, einſt Hermopolis, 
Marktflecken in der äguptifhen Pro: 
vinz Voftani, Kafheriit Minich, am 
weitlihen Nilufer, mit fhönen Al: 
terthuͤmern. 

Aſchnagar, Stadt in der ka— 
buliſchen Provinz Kabul, am Eins 
fluß — Behat in den Indus, mit 


dandel. 

Aſchraf, Alhref, Afdhrif, 
eidtel, ebemals wichtige, int ver: 
fallene Handelsftadt in der iranifchen 
Provinz Mafanderan, am caspiichen 
Meere, mit einem vom Schad Ab: 
bag erbauten Palajte und 3000 Haͤu⸗ 


jern, 

Ascoli, ı) Stadt im Kirchen: 
ftaat, in der Delegation —** 
am Einfluß des Caſtellano in den 
Tronto, 31° 14° 15 Liga 51 24! 
B. ift nach alter Art befeſtigt, und 
bat 2 Eitadellen, 7549 Einwohner 
ı Kathedrale, 18 Pfarrkirchen, ı 
SKlöftern, 1 Sefuitercollegium , und 


J 


Ascona 


ein Bisthum, das unmittelbar unker 


den Papii gehört. — 2) A. di Sa: 
triano, 33° 15’. 41° gB,, Stadt 
in der neapolitanifhen Provinz Ca⸗ 
itanata, auf einem Berge, mitdem 
itel eines ne und einem 
unter den Erzblibof zu Benevento 
‚gebörigen Bisthume, 

Ascona, großer Fleden im 
ſchweizer Canton Teſſin/ am Locar: 
nerſee. 

scq, Pfarrdorf im franzoͤſi⸗ 
Gen Departement Nord, mit 244 
eueritellen. 

Ajetif. Aſſati. 

A ele⸗ (ipr. Dfele:) Lapp⸗ 
var oder Angermannlande: 

appmarf, in Schweden, 150 
ſcwediſche Duadratmeilen groß, vom 
nördlichen Arm des Angermana durd)- 
floſſen, voll Gebirge, die zum Theil 
mit ewigem : Schnee bededt find, 
mit 1200 Ehnwohnern, Lappen und 
SKoloniften, die Rennthier- und Vieb- 
zucht, Filberei und ‚wenig Aderbau 
treiben, dem Kirchſpiele Aſele, und 
einer 1848 erbauten Kirche, mo we: 
en der Entlegenheit vieler lappiſchen 
ohnungen der Gottesdienſt nur ei- 
nen So er um den andern gebal: 
ten wird; die auf dem Gebirge wob-: 
nenden Kappen fommen kaum an den 
Jon Feten zur Kirhe, Hier ijt 
eit 1730 eine Schule, worin 6 Lap⸗ 
penfinder nebſt ihrem Schulmeiſter 
ibren jäbrlihen Unterhalt von der 
Kroue geniefen. Auch it bier ein 
Sabrmarkt. 

Aſem f. Aſcham. 

Asfar f. Sfar. 

As feld, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzöfiihen Depar⸗ 
tement Ardennen, Bezirk Rethel, 
mit 1080 Einwohnern. 

Asfi si. Afafi. ; 

Asfun, Eleine Stadt in Ober: 
dgppten, am weftlihen Ufer des 

il, 

Asgar, Provinz im Königreic 
65, durch welde der große Fluß 
ebu fließt; fie wird von Arabern 

bewohnt, Vaſallen des Kaifers von 
Marocco . 

Aſh, Stafſchaft im nordameri⸗ 
lanlſchen Freiſtaat Nordcarolina, mit 
3694 Einwohnern, 

Afbantes f. Alllante- 
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Afbborn, Fleden in ber enplir 
fhen Grafisaft Derby, am Fluß 
ove, mit einer öfonpinifchen Gefell: 
haft, Viehmärkten, Käfehandel. 
iaboy, Athboy, Marktfle⸗ 
en in der irländifgen Provinz Lein- 


ds 

Afbburton, Marftfieden in 
England, Devonfhire, unweit des 
Dart, wo alle Bergwerksſtreitigkei⸗ 
ten unter freiem Himmel entihieden - 
werben. Er hat . Wollenfabris 
fen, und ſchickt = Deputirte zum 

arlament. Im der Nähe iſt ein 
ehenswurdiger Wallerfall der Lyd. 

Aihbby de la Zouch, Markt⸗ 
flecken in Leiceſterſhire in Die gegen 
an dem Kanal gleiches Namens, wo 
jaͤhrlich 4 wichtige Pferdemärkte ges 
balten werden. | 

Aſhford, 1) Marktileten in 
ber engliihen Landſchaft Kent, am 
Fluß Stour, — 2) Stadt im norde 
amerikanischen Freiſtaat Gonnectitut, 
Grafidiaft Windham, am Fluß gleis 
ches Namens und dem Mount Hope, 
mit 2532 Einwohnern, 3 Kitchen 
und einem Eifenhammer. 

N e 5 in Nordamerika, 
der in dem Eppre enfumpf von Süds 
carolina entfpringt, bis Bacon 
Bridge ſchiffbar it, und in den Has 
fen * en fält, wo er 
4200 Fuß breit ift. 

Albton under inne, Stadt 
in der engliſchen Grafſchaft Zancaiter, 
am Kame, mit Einfluß der Dörfer 
Boſton, Charlestown und Horſt, 8000 
Einwohner, ı Kirche mit fchoner Dr= | 
gel und Gelaͤute, Tuchfabrik, Baum: 
wollipinnerei, ioo Muhlen an der 

e 


Aſi, Fluß im Kirchenſtaat, der 
auf. dem. apenninifhen Gebitg ents 
sg 2 und bei Orvletto in die Ti⸗ 

er fällt. 

ſiago, 29° ro! 564 8,459 52 
41 B,, weitläuftiger Fleden in der 
venezianifhen Delegation Vicenza, 
auf der Nordfeite, mitten im Gebirs 
ge, mit 11,000 Einwoßnern und eis 
nem Bergſchloſſe. Es iſt der Haupts 
ort der Sette Communi oder 7 Ges 
meinen, $ Quadratmeile mit 30,00 
Einwohnern, teutihen Urſprungs 
(aus Tirol), mit ı3 Ortibaften, 
die von ber Viehzucht Jeben, unter 


230 Afien 
der venezianifchen 
Privilegien hatten, und ihre Berge 
päfle bei jedem feindlihen Einfall 
ſelbſt vertheidigten. Es iſt hier eine 
Strohhut und Strohbduderfabrif, 
deren jaͤhrlicher Betrag nrit "dem 
Werth des Strobes 3 Millionen ve: 
neztanifhe Lire a ı2 Ar. Wien, Wäb- 


rung iit. 


Afien, einer der z ttheile 
der Erde, erſtrect fi Fair 33' 
— 207° 4 9,8, 1976.98. — 78° 
, N.DB., und grängt gegen Norden ang 

öftliche Ciemeer, gegen Dften an die 
14 Meilen breite Coots trahe, die es 
von Amerika trennt, und den großen 
Drean, gegen Süden an den indi- 
for Ocean, und gegen Weiten an 
en arabiſchen Meerbufen, Afrika, 
mit dem es nur durch die Landenge von 
Sueʒ verbunden it, das mittellän 
difche Neer, den Arhivelagus, die 
eerenge der Dardanellen, das Mar 
i Marmora, die Meerenge von Eon: 
— „das ſchwarze und aſow⸗ 
he Meer und Europa, wo das Ural: 
ebirge die natürliche. Graͤnze bildet. 
ie Größe beträgt 768,057 Qua: 
dratmeilen (nach Andern 641,09275). 
Den Namen erbielt Alien wahr: 
ſcheinlich durch die Phönicier von 
dem Worte vun d. i. Mitte, weil 
er gleihfam in der Mitte zwiſchen 
opa und Afrifg liegt. Andre lei: 
ten ibn von dem alten orientalifchen 
As oder Ais, Feuer, Kichtland, Son: 
nenaufgang ab, Der mittlere Theil 
von Aſien ift der hoͤchſte, und heißt 
daher Hochaſien; von- bier laufen 
mehrere Gebirgsketten. Die vor 
nehmſten find: day Uralgebirge, 
das beim Eismeere anfängt, eine 
Strede lang ‘die Gränze ziviſchen 
Europa und Aſien macht, ſich zwi— 
jet dem cagpiihen Mieer und Aral: 


Neglerung große 


ee endiat, und durch einen Aft, den 
leinen Ultai (deffen von ar: 
mann gemeilene Kuppe 6558 Fuß body 
it) mit dem Bogdooola, dem 
Mittelpunkt aller Gebirge, jufam: 
menhaͤngt. Mon diefem laͤuft füde 
wirts der Muffart, der mit dem 
Muſtag oder Himalapa, fonft 
gm u en Epigen die hoͤchſten 
er Erde find, namentlich der Dha— 
walagiri oder Dholagir (der weiße 


Afien 
Derg) 26,862 Damanavatarl ober Ja⸗ 
mantri 25,500 und der Dbaibum 
24,740 Fuß hoch) verbunden F Im 
Weiten von dieſen iſt der Ararat 
(Maeis), Kaucafus (420 Fuß — 
und Taurus. Andre Gebirge find: 
das werchoturiſche, favanifche (15,300 
up hoch), der Libauon (von 5950 
up Hobe), Almadaghy, die gauri- 
hen Gebirge, die von Tibet und 


Kaſchemir, die Gebirge Gandahar 


und Gasna, vie Gates. Auf Su: 
matra iſt der 13,840 Fuß hobe Opbir. 
— Die merfwürdigften Vorgebir— 
e find: Gap Comorin und Romania 
in Suden, das Oſtcap in DOften, 
Tihufotsfoi = Noß in Nordoſten ımd 
das Ciscap am Eismeer — Die vors 
nehmſten Gewaͤſſer ſind: 1) Theile 
des Meeres: das arabiſche und perſi— 
fheMeer, mit dem arabifchen Meerbus 
fen oder dein rothen Meere, und dem 
perſiſchen Buſen, dad indifhe Meer | 
mit dem bengalifchen Meerbufen, und 
den Meerknienvon Siam und Tunfin, 
das dyinefiihe Meer mit dem koreani⸗ 
fhen Buſen, das japanifce und das 
tunguſiſche oder ochotskiſche Meer. — 
2) Tandfen: das caspifbe Meer, 
der Aral: und Baifalfee, der Beid: 
[ber das todte Meer, der Wan, 
er Kokonor. — 3) Hauptflüffe. 
nd Eismeer ftrömen der Ob468, 
enifei 456, Xena 450 Meilen lang, 
prbigirfe „Kolpma; in das oͤſt— 
ihe Meer der Anadyr, Amur 
396 Meilen lang, Hoangho (der 
gelbe Fluß) 330 Meilen lang, Jant⸗ 
fefian (der blaue Fluß) 300 Meilen 
lang, Menamfom 348 Meilen lang ; 
in den indifhen Dcean ber Mes 
nam, Lukian, Nufian (Irawaddi), 
Burhamputer oder Brumaputer 240 
Meilen lang, Ganges 270 Meilen 
lang, Godaverp, Kiſtua, Judus, 
Euphrat 264 Meilen lang, Kigris; 
in das mittelldändifhe Meer 
der Bo,af Minder, Orond, Bara⸗ 
dv; in dascaspifhe Meer die 
Wolga, der Ural und der Ara mit 
dem Kur; in das ſhwarze Meer 
ber Sataria, Kifil-Irmaf, Kuban, 
und in den Aralfee der Syr:Dar- 
ja und Karaſu. — Das Klima 
fteigt von der größten Kalte bis jet 
brennenditen Hitze. Im nördli= 
ben Klima ift nur vom Juni bis 


Aflen 


Sommer, die andern Sonate 

dren dem Winter an, wo bie Kalte 

is 43° R. fteigt, umd wo jenfeit des 

alle Wegeration — Im 

mittlern ſind die gewoͤhnlichen— 

das Fruͤhlahr erſcheint 

oft ſchon im im März, die Sommerbige 
; Reigt. von 40 — 48ER. Inden Sud: 
lander ntennt man nur 2 Jahres: 

; die Regenzeit vom Juni bie 

rt, und Die trodene vom 

bis Aprilund Mai. Im 

Auen, imArabien und Ver: 

ei“ * oft der giftige Samum. — 
ie Sol, Sie ichſten Produtte find: 
ber, Kupfer, Eiſen, Mags 

—— Zinn, Tinfal, Queckſilber, Sal: 
peter, Salmiat, Edelſteine, Halb: 
ee —— Porzelanerde, 
Salz, Marienglas ıc.; 


Meis, Holz, Wein, Ta: 


an, Ben, Baummolle, 
ae, ng fe, Pfeifer, 
sa Cardemo⸗ 
— Sago, Co: 
Kampher, Papier 


= 
Pfirſchen, Apri⸗ 


u 
Pflaumen, Dat: 


——— 
ee, —2 Weihrauch, 
— — hei 

Er ern, N a men, 

— en; Rennthiere, Pelz— 
iere, Biſamhiere, Wallfiſche, 
Springhaſen ( Eaigat), Schafe, an: 
ei —— amele Elephan— 
mzochſen, vaͤſel jnone 
— Affen, 
eniſeiſpitzmaus, Kan: 


wen, Tiger, 

rn Be Luchſe, Bäre, Hoduen, 
—* Strauße, Papageien, Gold— 
—— Ortolane, Crocodile, Schlan: 
Seidenra en, — 8 

x. — Die Einwohner: 

And beitimmt * über 300, nad 
andern auf 80 Millionen Seelen. 
Nah’ körperliben Verihiedenbeiten 
tbeilt man fie in 3 Hauptſtaͤmme: 
Tataren in Weitafien, von weißer 
arbe, didem, langem, ſchlichtem 
‚ runder Naſe, eirunden Au- 

n, laͤnalchem Geſicht; Mongo— 


en in ien, von gelber Farbe, 
m, kurzem, ftraffem Saar, 
drüdter Naſe, geſchlitzten Augen: 


federn, ni plattem Gefiht; Malaien 
in Südafien und auf den Infeln, von 


Schatals, 


Alten 238 


brauner Farbe, diem, Eurem, krau⸗ 
fem Haar, tiefen Augen, breiter 
Naie, ditem Geſicht. Rad Speage 
und Herkunft werden fie in 24 V 

kerſtaͤmme getbeilt: —— 2 
miten (in Cochinchina, Tunkin und 
GCamboja), leuten, Birmaner, 
Chineſen, Finnen, Georgier, Gpies 
ben, Hindus, Japaner, Kaͤmtſcha— 
dalen, Koreaner, Korıdlen, Kurilen, 


Malaien, Mongolen und Kalmuden, 


Ditiaken, Perſer, Samoıeden, Sie: 
mer, ‚Syrer und "Armenier, Tibeta⸗ 
ner, Tſcherkaſſen, Türken "und Ta⸗ 
taren; dazu fommen die Üreinnphace 
der ojtindifchen Anfeln, Juden, Eu: - 
ropder ıc. — Der Hauptipras 
hen find nur 7— 8: chineſiſch, ma- 
laiiich, hinduiſch, armeniſch, arabiſch, 
vg eh mongolifch ic. — 0 
den ſudoͤſtlichen Laͤndern herrſcht die 
heidniſche, in den weſtlichen und auf 
den Juſeln die muhamedaniſche Re— 
ligton; in Sibirien werden beide 
neben der chriſtlichen ungebindert 
ausgeubt; die Religion der Druſen 
und Jomaeliten vermiſcht. — 
Künfte und Wiſſenſchaften 
werden wenig getrieben, am meiiten 
in China. Die Mubamedaner baben 
zu Sarmarfand und die Braminen 
zu Benares Yehranitalten. Leſen, 
Schreiben, Ajtronomie und Aitrolo: 
gie, vᷣbliofophie und Medizin, Bau— 
kunſt und plaſtiſche Kuuſte werden 


vorzüglich ausgebildet; die gene der 
Bajaderen iind berühmt. 


Die Japa— 
ner haben, außer geichriebenen und ges 
malten, aud gedrudte Bucher, — 
Die Lebensart und Beſchaͤfti— 
gung der Aſiaten it nah ihrem 
Himmelsitrich hoͤchſt verſchieden. 
Bald ſind ſie Nomaden, bald leben 
fie in Städten und auf den Dörfern; 
bald geben ſie ganz nackt, bald bedes 
den ſie ſich nur zur Hälfte oder ganz, 
entweder mit geilen, oder mit deu 
einſten baumwollnen und ſeidnen 
eugen; bald find fie bemair oder taͤt⸗ 
towirt, oder nidt; bald naͤhren fie 
ſich fait nur von Fleiſch, bald nun von 
Pilanzen; bigige, beiaufende Se: 
tränte, bie yurıcärkiten Doſis Op um, 
find allgemein eingefubrt. Die ins 
landifben Fabriken in Suͤdaſien lie⸗ 
fern feidne und baumiwollne Zeuge, 
Aamelgarn. Kamelotte, Corduan, 


Pan 
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Chagrin, lackirte und Porzelauwaa⸗ 
sen, Stablarbeiten, gute Saͤbelklin— 
gen, kupfernes Geſchirr, Glas, Kunft: 
arbeiten in Perlmutter, Schildfröte, 
Friſtall, Edeliteinen ꝛc. Der auswar⸗ 
tige Handel iſt allein in den Han: 
Den der Europder; aber auch der ins 
nere Karavanenbandeliftlebhaft, und 
erſtreckt ſich ſelbſt bis nad Europa, 
QAusfuhrartifel find: Thee, 
Baumwolle, Kaffee, Zucker, Pferde, 
— Seide, baumwollene und 
eidene Zeuge, Shawls, ladirfe Waa⸗ 
ten 26.5 dagegen werden auch viele 
europdilche-Fabrifate eingeführt. In 
China handelt man nad Unzen, und 
in Indien nach Rupien (16 — ıx Gr.) 
und Zac (100,000 Rupien oder 80,000 
CThlr.) — Die Negierungsver: 
faiiung der meſſten altatiichen 
Staaten ift monarchiſch; Telbit die 
Nomaden haben ihr Oberhaupt, — 
Afien wird eingetbeilt: r) im 
Südafien, nämlich tärkiides 
Afien —— Armenien, Kurdi⸗ 
ſtan, Dſcheſita, ri Sy 
rien), Arabien, Perfien, Worderin: 
dien (Länder ber Seifen und Mab: 
ratten, englifhes Indien, Colonien 
der Sranzofen, Niederländer, Por; 
tugleſen, Dinen), Hinterindien (bir- 
manifches Kaiſerthum Siam, ar 
lacca, Annam [Tunfin, Cochiuchi⸗ 
na, Laos, — — oſtindiſche 
Inſeln, chineſiſches Kaiferthum, Ja: 
Nin Mittel- oder Hoc: 
asien; die caueafifche Landenge, Ta: 
tarei (Sande der Zutfmanen und Kir- 
rin Chowaresm, Bucarei), das 
ch nefifche Hochaſien; 3) in Nord: 
oder Ruſſiſch-Afien vom 440 N. 
DB. an; Sibirien, Kaſan, Aſtrachan, 
Drenburg, Kuban, Kabarda, Geor: 
gien, ae Kacheti. 
Aflaliand, Stadt in der pie: 
montefifchen Provinz Vercelli, ander 
Bona, mit 3163 Einwohnern. 
Afinalunga f. Sinalunge, 
Alinara, 25° 27° 192. 419 54 
40“ DB. Beine Infel in Norbweiten 
von Sardinien, mit den Titel eines 
Herzogthums dem Marquis de Man: 
ca gehörig. Sie bat ıo Meilen im 
Umfang, Getreide, Wein, Del, 
Hirfe, gute Weide,  die- größten 
Ehildfröten . des mittelländiihen 
Meeres; viele Kaninchen, Hirſche, 


* 


\ 


Aſolo 


wilde Schweine und Ziegen, Falken, 
viele Fiſche, Korallen ⁊xc. 3300 
Einwohner. - 
‚ Astalon, verfallner Ortin der 
türkifhen Landſchaft Palditina- 

As ke, kleiner Ort auf der ſchot⸗ 
tiſchen Weſtinſel Stie. 

Askerſund, 34° gr! 8. 53ꝰ 45* 
‚ou DB, Landſtadt in Schweden, 
Sandesbanptmannihaft Nerife, am 
Mordende des Wetterfees, bat 769 
Einwohner, Prinz Ostars Elemen⸗ 
tarſchule, "einen Hafen, Naͤgelſchmie⸗ 
den, Schiffahrt und Handel mit Ges 
treide, Tabak und Nägeln, 

Askepton, Fleden in der ir: 


laͤndiſchen Graffhaft Pimerif, am 


Su Shannon 


— Weißenfels * 


K au, zwiſchen 
hohen Schneegebitgen, hat ein Zoll⸗ 
amt, Leder und Wollfabrifen ‚und 
in dem benachbarten Bleiofen 
—— und Eiſenhammer⸗ 
werke. 

Aslonne, Flecken im franzöfi- 
ſchen Departement Beide Sevres, 
* Niort, —* —* —— 

mannshauſen, Pfarr 

im Rheingau am Rhein, im naſſaui⸗ 
ſchen Amte Ruͤdersheim, Bingen ges 
genüber, mit Weinbau. 

Asmer f. Aymer. 
nay, Done, -einit Latopolig, 50 
14 a, 250 17 33N. B., Stadt 
in Oberägvpten, am weftlichen Ufer 
des Nil, ift der Sin eines arabiihen 
Schech, und hat Handel mit Getrei⸗ 
de und Vieh, und Trümmern eines 
großen Teinpels, deſſen Porticus auf 
24 Saͤulen ruht, die in 4 Reihen 


fteben, _ 

Aſola, 27° 48/ 8.45 15’ B. feſte 

Stadt in der leınbardifhen Delegas 

tion Brescia, am Fluß Chiefe, mit 

4000 Cinwohnern, einer Alademie 

der Rinnavati und einer Leihbank. 
Afolo, 29° 35° 18 8, 45° 474 


37" Br Stadt in der venezianifhen 


Afopus 


Defegation Trevifo auf Hügeln, am 
Mufone, 1797 mit_4353 -Einwoh: 
nern, von denen ein Theil durd) ein 
Decret des Senats zu Venedig 1742 
für adelig und des Malteferordens 
fähig erfannt wurde. Sie liegt in 
einer an Getreide, Wein, Seide, 
Del und Küchenkfrautern fruchtbaren 
Gegend, hat ein Schloß, beträchtliche 
Viehzucht und Seidenbau, GSeiden: 
und Wolfabrifen, und Truͤmmern 
einer roͤmiſchen Waflerleitung. 
Afopus, Fluß in der europdi- 
fben Türkei, der ſich ins adriatifche 
Meer ergießt, 
Afow, 56° uk. 4° 68, 
Stadt und Feftung in dem ruſſiſchen 
Gonvernement — — an 
ber Mündung des Don in das aſow⸗ 
fhe Meer, mit 3800 Einwohnern, 
einem jeihten Hafen, ftarfer Fiſche⸗ 
zei und etwas Handel. Sie, it nicht 
groß, wird nur von Erdwallen und. 
einem trodnen Graben vertheidigt, 
hat die MWohnhäufer außerhalb der 
Feſtung gegen Weiten, die Kirche 
aber und einige ö entliche Gebinde 
in der Feſtung. Im raten Jahrhun⸗ 
berte bieß fie Tang, und gehörte 
den Genuefern, die ſich des Handels 
wegen in der Krim und auch an den 
Kuüjten des aſowſchen Meeres feitge: 
feßt hatten, Im J. 1392 eroberte 
fie Timur Leng (Tamerlan); und 


2471 entriffen fie die Türken den Ta⸗ 


teren. Lange Zeit kaͤmpften die Ruf: 
fen um ihren Befig gegen die Türs 
ten, die erit 1774 fie für immer an 
die Ruſſen abtraten. Das von ihr 
benannte aſow ſche Meer oder 
Meer von Zabache iſt ein bes 
traͤchtlicher Meerbufen, der fih bei 


neigen des Don in geringer. 
‚ide 


Breite zu bilden anfängt, weiter ſuͤd⸗ 
lich immer, breiter wird, auf der 
Südfeite werlih an DM taurifce 


Halbinfel, oͤſtlich an die Kuban reicht, 


und durch die fchmale Erdjunge Ara— 


bat von dem faulen Meere ee 
more) getrennt iſt. Die tauriiche 
ſchmale und gefrummte Meerenge 
verbindet es mit dem ſchwarzen Mee: 
re, nad dem es eine immerwaͤhrende 
Stromung hat. Außer dem Don 
nimmt es den Kuban und Berda auf- 
Es it 573 Meilen lang, 10 — 20 
breit, im Winter mit Eis bededt, 
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r, fifhreih, vorzüglih in dem 
uchten an der oͤſtlichen Küfte, aber 
tößtentheilg, beionders an Tauriens 
Kuſten fo feiht, das ſchwer beladene 
Kauff ahrteiſchiffe daſſelbe nicht ber 
fahren koͤnnen. Der Haupthandel 
auf demſelben wird von Taganrok 


# 


aus betrieben, 
 Afpad, 1) Pileg: und Pfarr: 
dorf im gothalfhen Amte Tenneberg, 
wo die Hru. v. Erffa ein Lehugut 


haben. — 2) Hofmarf im Oeſtreich 


ob der End, Innkreiſe, am Bad 
Aſpach, ‚mit einem alten Schlod. — 
3) Pfarrdorf im franzöfiihen Debar⸗ 
tement Niederrhein, Bezirf Weißen: 
burg, mit 602 Einwohnern. — 4) 
aufgehobenes Benedictinerkloiter im 
bairifhen Unterdonaufreife, Yandges 
richt Griesbach. 

Aſpang, freiet Marktflecken in 
Niederöſtteich, Kreis unter dein wies 
ner Wald, am Traſenbach, ntit einer 
Eiſendrahtfabrik. Dabei iſt das gräfl, 
Pergenſche Bergſchloß, Herrfchaft 
und Pfarrdorf Ober⸗Aſpang. 

Aſparn, Aſpern, ) gräfl. 
Breunerſcher Marktileden, Schloß 
und Herrſchaft in Niederöftreich, 
Kreis unter dem Mannbartöberge , 
an der Zeya, mit 182 Haͤuſern und 
1150 Einwohnern. — 2) Dorf im 
nieberöftreichiihen Vierte] unter dem 
wiener Walde, mit 176 Häufern und 
9.0 Einwohnern. Zwiſchen bier und 
Eplingen wurde am a1 und 22. Mat 
1809 ein aͤußerſt blutiges Treffen 
wiſchen den Franzofen unter Napo— 
eon und den Oeſtreichern unter dem 
Erzherzog Carl geliefert, in welchem 
jener genöthigt war, da dur den 
öitreihifhen. Hauptmann die Sciff- 
brude über den großen Arm der Dos 
nau zerfrümmert war, fein Heer 
nad) der Lobau zurüdzufübren.. Drei⸗ 
zehn Angriffe am 2rjten hatten Aſparu 
vernichtet, Dad neuerlich wieder herz 
geftellt worden ift. 

Afpe, 1) 4 Meilen langes, fchö: 
nes Thal im fran —* Departe⸗ 
ment Niederpyrenden, gegen das py— 
renaͤiſche Gebirg, längs dem Fluß 
Save d'Aſpe, mir mehrern mineralis 
ſchen Quellen und dem Hanptort Ac⸗ 
cous · — 2) Villa in der ſpaniſchen 
Provinz Valencia, 16° 6°, 35° 33° 


234 | Aſpect 


B. mit sooo Einwohnern und ſchoͤnen 
Marmorbrüchen. 
Aſpect, r) Stadt im franzoͤſi⸗ 


hen Departement Obergaronne, an 


er Garonne, mit 3224 Finwohnern 
und Wollfabrifen, — 2) U,, Afpet 
Stadt im franzoiifben Departement 
Dbergaronne, Bezirk St. Gaudeng, 
am Ger, mit 3492 Einwohnern und 
Gerbrret. 
Afper, (neugriebifh f. v. a, 
Weißofennig) Altſche (in der tür: 


liſchen Sprache mir berfelben Bedeu—⸗ 


tung), türtiſche Münze von der Groͤ⸗ 
Be eines Silberdreiers; 3 Afper ma⸗ 
dien ı Para, 120 einen Piaſter oder 
Loͤwenthaler aus. Sie iſt alfo nicht 
‚ volle 2 Piennige Conp.; aber die ale 
Münze gangbaren ſind < Pfennige 
werth. Es gibt aub viele falſche, 
welche die Inden und Paſchas in den 
entlegenen Provinzen münzen, In 
der Berberei find die Aſper vieredig 
eſchnittene Silberblebe mit arabi- 
(der Sanif, Verichieden von bie: 
em im Handel gangbaren Afper find 
— großen; ſ. Sidero⸗ 
apſe. 
Aſperden, Amt im preußiſchen 
Regierungsbezirt Cleve; im landräth: 
lichen Kreiſe, mit Aſgerden, Haſſum, 
Hommerium und Biller. 

Aſperen, 22° 46° 30 2. gı? 
5 55 9, Stadt in der niederlän: 
difhen Provinz Suͤdholland, im Lan 


de Sorcum, an Gelderns Graͤnze 


und am Fluß Linge, mit 737 Eins 
wohnern, gehörte ehemals dem Hrn, 
v. Boetielaer. 
Afperg, Hohenafperg, 26° 
48° 30’ = 48° 54’ 50' B. Feſtun 
in dem württembergifhen Necarkrei⸗ 
fe, Oberamt Ludwigsburg, mit zahl: 
reicher Artillerie, zur Aufbewabrun 
von Gefangenen gebraucht. Am Fur 
des Berges, auf dem die Feſtung ift, 
liegt der Marftfieden Aſperg mit 
1283 Einwohnern, Gig eines Amtes, 
am Neckar. ‚ 
Afpermont, mar fonft eine 
Herrfchaft im ichweizer Canton Graus 
bündren, die eigene Herren dieſes 
Namens batte, welche aber ſchon 
327» ihr Land an das Bisthum Chur 
verfeuften. Gie hatten ihren Sitz 
auf dem fhon lange verwuͤſteten 
Schloß Alpermont im Gotteshaud: 


Del, We 


Aſſagat⸗Schoogat 
bund. Itzt bildet dieſe Herrſchaft 2 


Hochgerichte im Zehngerichtbund und 


im Gotteshausbund. 

Afpern f. Aſparn. 

Afper f. Aſpect Ro,2. 

‚Afpeptia, kleine Stadt in der 
fpanifhen Provinz Guipuzcoa, am ' 
Utrola. 

Afpbaltites f. todtes Meer, 

Afpido, Fluß in der paͤpſtlichen 
Delegation Augona, der ſich nebſt dem 
Fluß Muione der Stadt Loretto ge- 
—— in das adtiatiſche Meer ers 
gießt. | 
Afplunyen, See in Schwe- 
den unweit des Wenerſees. 

Aſpoe, 44° s7’D. 2. 60° 20’ 3. 
Inſel in der ruffiihen Provinz Finn: 
laud, im bothniſchen Meerbufen, mit 
einem Kirchfpiel von 100 finnifhen 
Einwohnern. 

Aſpra, Fleden im Kircenftaat, 
in der Landſchaft Sabina. 

Afprajpiti, Afprofpiti, 
Stadt in Livadien, Paſchalik von Enz 
nebef, mit einem guten Hafen, im 
Norden des Golfo di Lepanto- ; 

Afpremont, ») Städtden in 
der niederländiihen Provinz Limburg, 
im Süden von Luͤttich, mit 470 Eins 
wohnern, Von ihr ſchreibt ſich eine 
alte niederländifhe Familie, die ſich 
in die Kinien Aſpremont und Afpres 
mont:£ynden theilt, Die legtere 
kaufte 1556 von den Freiherren von 
Quad die Herrſchaft Reckheim, und 
erhielt dadurch Sitz und Stimme im 
weſtfaͤliſchen Grafencollegium. Durch 
den luͤneviller Frieden gingen diefe 
Beſitzungen verloren, und die Gras 
fen v. Lpnden erhielten zur Entſchaͤ⸗ 
digung die Abtei Baindt; f. Baindt 
und Rechberg. — 2) Fleden in der 
fardiniihen Grafihaft Nizza, mit 
1:75 Einmphnern, und Handel mit 
ein und Huͤlſenfruͤchten. — 
3) befeftigtes Schloß in dem ſardini⸗ 
— Herzogthum Savoyen, ı Mei⸗ 

e von Chamberp. . 

Afpropotamus f. Sionapro. 

Afproipitif. Aſpraſpiti. 

. Ylfa, Bergfeſtung auf einer flei- 
nen Inſel, gleihes Namens bei Ges 
phalonia. 

Aſſagat-Schoogat ſ. Ges 
meingebirge. | 


Aſſai 
Aſſai le Ridean ſ. Azay 


d- 2. : 

Aſſaki, Aſe ki, heißt diejenige 
Sultanin, die dem ruͤrkiſchen Kaiſer 
den erſten Sohn gebaͤhrt. Stirbt der 
Sohn, ſo bekommt den Vorzug dies 
jenige, von welcher der aͤlteſte Sohn 
lebt. Sie iſt des Sultans vornehm⸗ 
ſte Gemahlin, und beißt auch die 
Königin der Sultaninurn. 

Affanen, Bolt im ruſſiſchen 
Gouvernement Frfutzt, am Uſſolka, 
von ungewiſſer Abfunft, mit eigner 
Sprade, nur noch aus wenigen Fa⸗ 
milien bejtehend, Nomaden und 


manen. 
Affara, Stadt im Lande Cutch 


in Vorderindien, mit einer Pagode- 
.. ‚Affarafi, eine oftindiiche Gold: 
muͤnze, deren Gewicht 3 Dukate 
oder nach Le Goux de Flair 3 Quent⸗ 
den ı Karat ijt, und uber 23 Karat 
fein hält. Er gilt 16 Rupig Sicca 
oder einen Dopvelfriedrichsd’or, Die 
neuern Goldrupien rehnet man nur 
zu 9 Thlr. 9 Gr. ’ 
Affeffinat, heißt Meuchel: 
mord, bejunders ein für Geld_oder 
eine andre Belohnung erfaufter Todt⸗ 
fdlag. Der Name fommt von den 
Aſſaſſinen, einem Volke von un: 
gefähr 60,000 Seelen, das zu bet 
it, da die mmuhamedanifhen Ara: 
er ſich des Orients bemädhtigten, in 
Spriend Gebirgen nicht weit von der 
Kuͤſte zwiſchen Tripsli und Laddikia 
bekaunt ward. Ihr Land beſtand in 
10 Bergſchloͤſſern und mehrern Fle⸗ 
gen in den Thaͤlern zwiſchen dieſen 
Bergen, deren Zugänge fie fo gut be— 
feftigten, daß fie ib frei und unab⸗ 
hangig von den Kalifen, den dgypti: 
fben Soldaten und den riftlihen 
Königen zu Jeruſalem erhielten, 
Nur die Tempelherren nöthigten lie 
durch Einfälle in ihre Chäler, ihnen 
einen jaͤhrlichen Tribut zu Zahlen, 
Ueber diefes Volk herrſchte zu Ende 
des ııten Jahrhunderts Haffan 
Saba GScheiku' Jiebel), der 
Alte vom Berge, ber durch 
Nbergiauben feine Untertbanen- zum 
blinden Geborfam brachte. Sie 
Greater feine Gefahr, um feine 
efehle zu vollzieben, und ſtuͤrz 
ten fih auf feinen Wink von hoben 
Thürmen herab. Wollte er einen 


den. 
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chriſtlichen oder faracenifhen Für: 
—* umbringen laſſen, ſo fand er 
mmer Leute, die dazu bereit waren, 
und alle Liſt anwandten, ed zu volls 
bringen. Wurden fie auch vor oder - 
nach der That ergriffen und gemar: 
tert, fo achteten fie ed nicht, weil fie 
überzeugt waren, daß fie ig Lohn 
für ihre Treue ſogleich in ein neues, 
freudenvolles Leben übergehen wur: 

‚Sie biefen aud auf . 
Batina, desgleichen Jmaeli— 


ten. 
steifinentand f, Arſariden⸗ 


land. 

Affe, ‚che Heine Anhöhe im 
Herzogtbum Braunichweig. — 2) Fleis . 
ner Fluß in dem preußiſchen Regle⸗ 
rungsbezirt Arnsberg, der in Die Yips 
pe rließt. — 3) 3 franzöjifhe Flecen 
im Departentent Sarthe; ndmlid U. 
le Berauger im Bezirt Dans 
mit 10: Fenerftellen; U. le Bois 
ne im Bezirk Mamers, mit a71 
Feuerſtellen; U. Te Ri bon! au 
a Mamers, mit 180 Feuers 

ellen. | 

Affeburg, altes geritörte® 
Schloß und Forſthaus im ne 
Dressjötyelg, i Wolfenbüttel, am 
Holz Aſſe. Bon ihm hat das adell 
che Geſchlecht v. Aſſeburg in Weſtfa⸗ 
len, Thüringen, Magdeburg, Hal⸗ 
berſtadt und Mansfeld den Namen. 
Aſſecuranz, Verfiherung, 
ift ein Glüdsvertrag, vermöge deſſen 
der Aſſecurant fich gegen den Affecu: 
raten verbindlih madt, ihm dem 
Schaden zu erfeßen, den er an ge» 
wiffen Segenjtänden und unter ges 
wiſſen Umftänden, binnen einer be: 
fiimmten oder unbeſtimmten Zeit, 
erleiden künmte,. Beſonders verſteht 
man unter der Waarenaffec 
tanz die Verfiberung ber zur Ser 
verfandten Guter. Der Eigentbümer 


"oder Derfender gibt den Werth der: 


felben an, und zahlt etwas gewiſſes 
vom. ı00, das mehr oder weniger ber 
trägt, nahdem bie Fahrt wegen der 
Länge, ſtuͤrmiſchen Jahreszeit, feind: 
licher oder feerauberifber Schiffe 1. 
gefaͤhrlich iſt oder nicht. Man rede 
net, daß in Friedensiahren von 180 
Schiffen nur ı verunglüdt; daher 
find 2 Procent vom Betrag det Waa⸗ 
ten das Gewöhnlihe, was gezahlt 
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wird; im gefaͤhrlichen Zeiten zahlt 
man 4— 8, aud wohl 40 — so Dior 
cent: Das Geld, welhes der Are: 
eutant von bem Affecuraten erhält, 
beißt Prämie, und wird gleich bei 
der Schliepung des Contracts ausge⸗ 
ablt. Gehen die Waaren verloren, 
o muß der Affecurant.den angegebe: 
nen Wertb dem Aſſecurat erſetzen. 
Wird das Schiff ſelbſt aflecurirr, fo 
— ———— Casco-Aſſecuranz. 
ie Aſſecuranz-Kompagnien 
beſtehen theils aus Privatperfonen ; 
theils find fie oͤffentliche und von 
Landesherren privilegirte Inſtitute. 
vol. Brandaſſecuranz und Lebende: 
verfiherung, | 
Aſſecurirte Aemter, bei: 
Ben die 4 Aemter Atenshaug, Zie⸗ 
—— Weyda {m Vogtland) und 
achſenbutg in Thüringen, welde 
Kurfuͤrſt Auguſt von Sachſen für die 
zur Zeit der grumbachiſchen Handel 
auf die Belagerung der Stadt Go: 
tha verwandten Kojten von dem go: 
thaifchen Landesantheil erbielt. - 
Affel, Flecken im hanöverfhen 
Herzogthum Bremen, im Fedinger 
Rande, nicht weit von der Elbe. 
ffeler- Sand, bewohnte 
Eibinfel im herzogl. bremiſchen Amte 
Rhedingen. 
Aſſelheim, Marktflecken in 
dem bairiſchen Rheinlreiſe, an der 
Eife, unweit Speier, mit 576 Ein- 
wohnern. L j 
Aſſeln, lutheriſches Kirchſpiel 
und Dorf in dem preußiſchen Regie⸗ 
— Arnsberg, Kreis Hamm. 
ffem ſ. Aſcham. 
Aſſſen, Marktflecken und Haupt: 
ort der niederlaͤndiſchen Provinz Dren: 
the, mit einem ı780 vollendeten 6 
Meilen langen Kanal, der duxch den 
Swartihtis in die Süderfee geht, und 
6oo Einwohnern. · 
Afiena f- Adna. , 
Affendelft, Dorf in der nie: 
derländifhen Provinz Nordholland 
mit 2186 Einwohnern, 
Affenederzrtas’ıa 2.519 13‘ 
49 DB. Fleden in. der niederlandi- 
ſchen Provinz Oftflandern, an einem 
Kanal, mit 3120 Einwohnern. 
Uffenbeim, ı) alte und Heine 
Stadt in dem Furftenthpum Oberbef: 
fen am Zuſammenfluß der Nidda und 


Afftento 


Wetter, in der Wetterau, wovon 2 
dem. Kurfürften von Helfen, und das 
übrige zu gleihen Theilen Solms⸗ 
Rodelbeim und Iſenburg- Waͤchters⸗ 


bach gebort; mil 116 Haͤuſern und 


6, 6 Einwohnern. — 2) Dorf im bai: 
riſchen Mheinfreife, mit 3441- Eins 
wohnern. 


Aſſens, Aſznes, Stadt und 
Amt auf der Inſel Fünen in Daͤne⸗ 
mark am Fleinen Belt, mit goo Eins 
wohnern, einem Hafen, Getreidebans 
dei und Ueberfahrt nad Hadersieben 
in Holitein. 


‚ Affergur, ſtarke Bergfeſtung 
der Maratten in der bindoftanifhen 
Provinz; Chandiſch. 


‚ai tefioren, Beiliger eines Ge⸗ 
richts oder andern GEollegiums. 
Afſi ſ. Aaſi. 
Aſſiante, Aſſinte (As— 
bantee), oder Tonauwah, be 
traͤchtliches, aber wenig befanntes 
Negerreih im Innern der Goldtüſte 
von Guinea, 75 Meilen von der Küs 
fie, gebirgig und waldig, aber ſehr 
reich an Gold und Elfenbein. Die 
zahlreichen Einwohner find kriegeriſch 
und Fetiſchanbeter. Ihr König bes 
hauptet die Dberberrinaft uber meh⸗ 
tere Bolter bis an. den Volta, 3. B. 
das Meih Aguambo, kat 150,000 
Krieger nnd eine kleine Flotte. Die 
Hauptjiadt Affiante iſt der aͤußer⸗ 
fie Punkt der nordafrikaniſchen Kas 
tawanen gegen die Guineakuſte. 
Affiento, bedeutet im Spanfs 
ſchen Verpachtung und Vertrag. Unz 
ter Affiento (oder pleonaſtiſch Afz 
AT ringe man ber 
onders die Einwilligung der ſpani⸗ 
den Regierung daß eine fremde 
lation, mit Ausſchließung andrer, 
auf eine beitiimmte Anzahl von, Iabe 
ren Negerfklaven aus Afrika in die 
fpaniihen Kolonien in Amerika, ges 
gen eine gewille an Spanien zu ent⸗ 
rihtende Abgabe, einführen und 
damit handeln durfte. Schon Phi⸗ 
upp IV. und Garl IL. von Spanien 
fhlofen mit den Engländern und . 
Hollandern einen foiben Handelsver⸗ 
trag, und die Englaͤnder waren bie 
1701 in dem alleinigen Belig des Aſ⸗ 
fiento. Als aber Philipp von Anjom 
auf den ſpaniſchen Thron kam, ges 
fand diejer 1702 der franzöfifhen 


* 
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Guinegcompagnie, die ſeitdem auch 
Aſſientocompagnie hieß, den Handel 
auf 10 Jahre mit dem, Rechte zu, 
48,000 Neger beiderlei Geſchlechts in 
den ſpaniſchen Beſitzungen in Ameri— 
fa einzuführen. Statt deſſen wurde 
1713 zu Utrecht von Spanien mit 
England der Aflientosraftat a PR 
—* abgeſchloſſen. Die engliſche 
— — „der die Regierung 
den Handel überließ, lieferte jaͤhrlich 
48:0 Neger, und zahlte der ſpan ſchen 
—— 33 Piaſter für den Kopf; 
waren 800 frei, und durften ob: 

ne Abgabe eingeführt werden. Weit 
diefem Sklavenhandel war aber aud) 
Das Permifiiond- oder Aifi: 
ento-Sciff verbunden, das traf: 
tatenmaßig anfänglid sco, von 1717 
an 350 Tonnen groß ſeyn jollte, in 
der That aber 1000 Xonnen bielt. 
Es ging mit allerlei Waaren beladen 
in die fpanifchen Länder in Amerifa, 
erbielt aber aus den englifhen Solo: 
nien in Amerika heimlich immer mehr 
Waaren, fo daß das Schiff nie leer 
wurde, und der ſpaniſche Handel da- 
Durch fehr litt. Darüber gab es nun 
fo viele Beſchwerden und Irrungen, 
daß es 1730 zum Krieg zwiſchen Spa⸗ 
nien und England kam, worauf in 
dem aachner Frieden 748 zwar der 
engliſchen Compagnie ihre Gerechtſa⸗ 
me noch 4 Jahre jugeſtanden, aber in 
der Madrider Convention vom J. 
1750 derjelben überhaupt und für die 
die noch rüdjtändigen · Aſſientoſahre 
109,00 Pf. Sterl. gezahlt wurden. 
So nahm der Afjientotraftat fein 
Ende. - 
Affignaten, waren ein fran- 
zoͤſiſches Papiergeld. Als der Nativ- 
nalverfammlung alle Huͤlfsquellen 
ebiten, das große unter den vorigen 
egierungen entjiandene Deficit der 
Einnahme gegen die Ausgabe zu de: 
den, umd fie daffelbe durd das Auf: 
beben vieler des Bolf drüdenden Auf 
lagen Betgrößette fo wurden nad 
der Eönigl. Proclamation vom 19. 
April 1790 zuerſt 400 Millionen Pa: 
piergeld in großen und Fleinen Sum⸗ 
men, von 1000 Livres bis zu 5 Sous, 
5— die beim allmaͤligen Ver⸗ 
kauf der einge zogenen geiſtlichen Gu— 
ter zur Bezahlung angenommen wer⸗ 
den ſollten; daher ihr Name Aſſig⸗ 


Fonds der 
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naten oder Anweiſungen auf den 
eiſtlihen Buͤter. Da 
aber eine Kaſſe fehlte, in welcher man 
dad Papiergeld wieder in Metallgeld 
verivandeln fonute, fo fingen fie an 
zu finten, und wurden, obgleich alle 
übrigen Nationalguter zum Fonde 
gell en und der feitgefegte Preis 
urc Gewalt häufig euzwungen wur⸗ 
be, bei ihrer übermäßigen Vermeh⸗ 
rung unter Robespierre's Regierung 
in Nichts verwandelt- Im J. 1791 
erbielten fie fih über go pE.; 1792 
fielen fie auf 60; 1793 auf 50; 1794 
unter 40; 1795 zu Anfang auf ı8, 
am Ende Ai ı oder3 pC. Die von 
der Regierung Begunſtigten gemant= 
nen viel durch den gl! von Nas 
tionalgütern, die fie meiitens mit 
woblfeil erbandelten Aftgnaten bes 
zahlten. Aber der Etaatsgläubiger 
verlor, weil man ihm mit Affignaten 
Capital und Sinfen Kan: und alle 
Etände verloren, weil bald das baa⸗ 
re Geld verihwand, und der Preis 
der Dinge in demfelben Derhältni 
eg, in welhem der Werth der Af: 
tgnaten fiel. Man beredinet die 
Summe alter in Umlauf gefegten Afs 
fisnationen auf 40 Milliarden (40,000 
Millionen) Livred, wovon aber einige 
Milliarden zu verfhiedenen Seiten 
verbrannt wurden. Das Bedürfniß 
wang die Megierung nach einigen 
Inanzoperafionen andrer Art aber: 
nıald auf das Papiergeld ei 
konnen. Man verfertigte 1796 für 


1800 Millionen Mandate, ftellte 
aufs Menue die rößtentbeile noch 
nicht vertauften Nationalgüter ale 


Unterpfand auf, und gab ihnen den 
Vorzug vor den Aſſignaten. Aber 
das Zutrauen der Nation war verlos 
ren; fie fielen fo fchnell, daß am En⸗ 
de deflel en Jahres fie niemand für 
4 PS. kaufen wollte. 

Affignationen oder Ban- 
eozettel, ein ruffiiheg Papiergeld, 
von 1000 bie 25 Rubel, koͤnnen in 
den Meichsaffignationenbanfen, die 
1769 zu St. Petersburg und MB: 
kau zur Bequemlichkeit der Reifenden. 
und des inländifhen Handels „penit: 
tet wurden, gegen Kupfergeld al pari | 
umgewechfelt werden, verlieren aber 
gegen Silbergeld. 

Aſſiniboan f. Mahtopanato. N 


— 
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Aſſinibolen, Michinipi, 
258 — 260° O. L. 48 — N. B. 
Landſee im engliſchen Nordamerika, 
viſchen dem Winipegſee und den 
elſigen Gebirgen, mit vielen Inſeln. 
Don ihm haben den Namen die Aſ— 
finibolen, Affinipoilen , 
Stone: Yndier) Stamm der 
reien Indier in, Nordamerika am 
See Winipeg, die vormals zu den 
Nadoweſſiern gehörten, und ige mit 
ihnen Krieg fuhren; ſie können 15600 
Krieger ins Feld ftellen._ , 

Aſſinopoel, Fluß in Norda— 
merita, im Lande der freien Indier. 

Affinte ſ. Aſſiaute. 

ſſiſi, 30° 15° 13” 8.43% 4’ 

22“ B. Stadt auf einem Berge in 
der päpftliden Delegation Spoleto, 
mit soo Einwohnern, einen unmit: 
telbar nnter dem Wapit ſtehenden 
Bisthun und einer Mineralquelle. 
Die Domfirde beſteht aus, 3 über 
einander gebauten Kirchen, in beren 
unterfien das Grab des heil. Kran: 
ziecus, des Gtifters des Franzisca— 
nerordens ift, nach welchem, fo wie 
nach dem ı Meile von der Stadt lie: 
enden Kirche der heil. Maria in 

ortiuncula ſtark gewalfahrtet wird, 

Affiut, Arıncd, Siuth, 
Edna, font Lykopolis, 48° 53’ 
16 %..27° 13° 4° DB. gufgebaute 
Stadt in Dberägupten oder Said, 
wejtlic vom Nil, an einem Kanal, mit 
25,000 Einwohnern, worunter 500 
Ehriften. Cie iſt der Eis eines Ka⸗— 
ſchef und Foptifhen Biſchofs, und bat 
einige Moſcheen, Baumwollweberei 
und Handel, beſonders mit Opium. 
In der Naͤhe find mehrere merfwurdige 
Hoͤlen im Gebirge, worin man Eale, 
Kammern, Grabimäbier ıc. findet. 

Adna f. Nigritien. 

Affo, ı), betraͤchtlicher Flecken 
in der loinbardifchen Delegation Mei- 
land, nahe bei der Quelle des Lam— 
brofluſſes. — 2) Halbinfel und Berg: 
feſtung auf der Inſel Cephalonia. 

Aſſociatidn ſ. w. a. Verelni⸗ 
sung, 


DBerbindung. 
ſſogues f. Azogues. 
Aſſoko, Sokko, Volk im In— 
nern der Goldkuſte von Guinea in 
Aftika, in einem gold: and eiſenrei— 
den Zande, 
Aſſomption, Isle del’ oder 


Affungiova 


Alfonfong, Aflfumption, 163° 
15° 15 O. X, 19° 45 N, DB. eine 
von den marianiſchen Inſein In Aſien, 
6 franzoͤſiſche Mrilen im Umfang, 
mit einem 1736 noch nicht exrloſche⸗ 
nen Qulfan, und unbewohnt. 
Arfon, Kleden im franzöfifhen 
Deyartement Riederpprenden, Bezirk 
Pau, mit2437 Einwohnern, wichtigen 
Elſengruben und Sammerwerken, 


ONCE Aſſumption No. 
ı und >. 
Affone, Fleden im frangöfifhen 


Departement Beide Sevres, Bezirf 
Melle, mit 2000 Einwohnern. 
Aſſonſong f. Aflvmption, 
Aſſuan, Es: Suan, fonft 

Spene, 30° 34' 45 X, 24° g' 6 
N. B. Stadt in Oberaͤgypten, am 
Nil, igt grostentbeils in Ruinen, 
Sig eines Kaſchef mit einem fort, 
Handel mit Senesbhlaͤttern nnd Dar: 
teln ‚nach Niederägypten. Hier ift 
der erjte Waſſerfall (Katarakre) des 
Nil in einer Breite von 3000 Fuß 
und 7 — 8 Fuß Hoͤhe felbit bei nie: 
drigem Waſſerſtand. Hier waren 
auh die ungebeuern Gteinbrüde , 
aus denen man felbit einen 68 Fuß 
hoben Coloß ausgehaueu bat. 

‚ Affumar, Sleden in ber yortu: 
gieſiſchen Provinz Alentejo, füdlich 
von ‘Portalegre. 2 
‚affumption, ı) U, Alfons 
cion, la Aſſumpcion, Aftuns 
cion, Hauptort der ſpaniſchen Wros 
vinz Paraguay im yudamerikanifcben 
Vicekoͤnigreich Rio de fa Plata, am 
linfen Ufer des Fluſſes Paraguay, 
3:0° 4° 23° 2, 25° 24° B. bat 7088 
Einwohner, und iſt der Sit des 
Gouverneurs, eines Biſchofs und eis 
ner Audienz; Handel. — 2) U, Al: 
foncion, Hauptitadt der ſpaniſchen 
Inſel La Marguatita in Dem .Genes 
ralcapitanıt Caracas, Eis des Gone 
verneurd. — «) I. Aſſomption. ’ 
‚‚Affumjtadt, freiherrl. v. El— 
richshauſen. Schloß und Dorf in dem 
badenſchen Main: und Tauberkreiſe, 
Bezirksamt Borberg, an der Jart, 
mit 1032 Einwohnetn. 

Aſſungiova, Uſumtſiova, 
roßer Flecken in der europaͤiſchen 
Türkei, 2 Tagreiſen weſtlich von 
Adriauopel, am Fluß Aſſum, mit 
einer wichtigen Meſſe. 


Aſſuth - 4 


Aſſuth FAſſiut. 
Aſſo ſ. Aary. | 
Aifivrien, ein im Alterthum 
beruhmtes aiatiihes Neid, das int 
erlebe den Türken gehört, an 
oͤſtlichen Ufern des Tigris. 

Aſtabat, große und wohlgebaus 
te Stadt im der türkiſchen Landſchaft 
Zurcomanien, an der perſiſchen Graͤn⸗ 
je, am Aras, treibt grofen Handel 

t Bein uud Ronaswursel. 

Aſachat, Eſtachar, Stadt in 
der itaniſchen Provinz Farſiſtan, am 
Fluß Gendomir. - 

Alafort, Eſtafort, Stadt 
und Haupiort eines Canton im fran: 

onisen Departement Lot und a: 
ronne, Bezirk Agen, am Gers, mit 
366 Haͤuſern und 2555 Einwohnern⸗ 

‚aAftara, Handelsſtadt in der 
iranifden Provinz Ghilan am caspi: 
fhen Deere. 

Aſtarabad, Aftrabad, ı) 
Stadt im der iranifben Provinz Ma: 
Tauderan, 58° 42° B. unweit der 
Diundung des bis hierher ſchiffbaren 
After oder Kargan in eine Bai bes 
caspiiben Meeres, von Nuß-, Ce⸗ 
ber: und CTopreſſenbaͤumen unıgeben, 
mit 38:0 Haufern, ı15,0.0 Einwob: 
nern, Seidens und Wollweberei, und 
wichrigem TR bejonders mit 
Nupland.. In der Gegehd waͤchſt die 
Prlanze, aus welcher die Perſer ihr 
ſchoͤnes Roth ziehen. — 2) lange, 
ſcuale, jandige Yandzunge au Der 
Nordoſtjeite der krimiſchen Halbin— 
fel, im faulen Meere. SH 

Aſtarac, ehemalige Grafſchaft 
in Gascogne, 24 Quadrarmeilen 
“groß, bergig, aber fruchtbar an Ge: 
treide und Wein, mit dem Haupt: 
orte Mirande , igt zum Departement 
Gers geborig. N : 

Anen, Dorf in der niederlindi: 
fhen Provinz Nord:drabant, mit 
2281 Cintwohnern, 

Aſtenberg i. Aſtinghauſen. 

Aſtſeld, Pfarrdorf im Herzog: 
thum Braunſchweig, Kreisgericht 
Harzburg, am Fuß des Harzes, mit 
so air und 636 Cinwobnern. 
In der Viabe ift die zum Conimiuni: 
onbarz gehörige Juliusbuttre, 
die aus der Zreib:, Schwefel: und 
Shmelzbütte beiebt- , 

Aſtheim, 1) Dorf im bairifhen 
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J 
Untermainkreiſe, am Main, mit gı 
Hinfern, einem Schloͤßchen, einges 
zogenem Karthäuferkiojter und Bein: 
bau, — 2) Prarıdorf im ErrPseriosl. 
heſſiſchen Furſtenthum tartenburg, 
Amt Ruſſelsheim, am Rhein bei 
BR mit 650 „ausoßnern, 

all, 25° 50/8, 44° 5 B. gro⸗ 
fe, woblgebaute Hauptitadt A u 
Piemont’ geborigen Grafiwaft At ‚ 
unweit des Zanaro und Borbio, ıko2 
mit 2a Einwohnern, t Kater 
dral;, ı Collegiar, x Pfarr: und ı 
—— eigem alten Caſtell, 

mein unter den Erzbiſchof zu Cham= 
bery gebvrigen Bisrhum, 2 Hojpitde 
lern, Seminar, Gpmnafium, Seis 
benzeug> und Strunpfjabriten ’ 

Meilen und bedeuccndem Handel nıik 
Getreide, Wein und Seide. Ge: 
yet des Dichters Dit. Slfierf 

1103). 

Aſtille, Fleden im fraugöfifeben 
Departement Mavenne, —ã 
val, mit 340 Feuerſtellen. 

Aſtinghäuſen, Grund, klel— 


med Staͤck Land im preußſoen Re— 


gieruugsbezirt Arnsberg, Kreis Yes 
debach, begreift unter aubern die 
Bauerſchaft Nordernau und das 
Dorf Aſtenberg, ſonſt auh Kids 
tenſcheid genannt. 
„Anton, großes Dorf in der eng⸗ 
lifhen Grafſchaft Bert, nicht weit 
von Wallingford, de 
Aſtorga, zur Seit der Roͤmer 
Aſturica Auguſta, 11° 353 
£. 42° 27’ 9° B. berejtigte Ciudade iu 
der fpanifchen Provinz Xeon, anı forels 
lenreihen Zuerto, mit 3400 Gimvobs 
nern, einem unter den Erzbifdof zu 
Compoſtella gebörigen Bisthum, eis 
nem Schloß, a Pfarrlirhen, 4 Kos 
fiern und 9 Hofpitälern, Sie ift der 
Hauptort eines 1465 vom K. Heine 
ih IV, errichteten Marguifate, 
Aſtrabad ſ. Xtarabad, 0 
Aſtrach an, ruſſiſches Reich in 
Nordaiien, von Kafan, dem eutoräis 
ſchen Rußland, Sircatiien, dem cas: 
piſchen Meer und der freien Zatayei 
begrangr, von Orten nad Welten ı 50 
und von Suden nad Norden 125 
‚Diellen lang, enthält ıc,ıc Qugs 
drarmeilen und 1,017,04% Einwohner 
ohne die wilden Völker; denn uu;er 
den Ruſſen, Tararen, Thchertahen, 
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Koſaken find bier 50,000 noma⸗ 
diſtrende Kalmucken und 30,000, 


Noghaler. Ein Aſt des Ural, das Ge- 
meingebirge, zieht ſich von Nor— 
den nach Süden durd) das Land, und 
trennt es von Kafan und den utal- 
fen Kofafen.. Auch ſind bier die 
aftrabanfche und. uralice ag = 
Hanptfluffe find: die Wolga, die 
durch. ibre Ueberſchwemmungen das 
Land befruchtet, und den Sarva auf: 
nimmt; der Don (mit dem Manitich) 
auf der wejtliben, und der Ural’ auf 
der oͤſtlichen Graͤnze; der Kuban; die 
Kuma, die des Sommers In Sand- 
bügeln verliegt; der Teref, der über 
6o Meilen weit läuft, und. die Mal; 
ka, den Suta ıc. aufnimmt ıc. Auch 
find bier viele Salzfeen, 3. ©. 
Baffinstoe, Kobilihe, Malinve, Bog: 
do, Gräsnoe ıc. Das Klima ir 
mehr warm, als kalt; befonders fteigt 
im Sommer die Hipe bie 56° Reau⸗ 
mür, daß nur die heftigen Winde fie 

n mildern vermögen; dabei jind bie 

tächte empfimdlidy Falt. Degen und 
Schnee giebt es felten und wenig; 
daber die Gärten meiſtens durch Ma⸗ 
fdinen bewäfert werden» welche 
Pferde oder der Wind treiben. Des— 
wegen treiben die Einwohner aud) 
wenig Aderbau, und erhalten ihr Ge: 
treide meiitend aus Kafan. Zu den 
Produkten gehören! Gras, oft 2 
Ellen hoch (daber betraͤchtliche Vieb- 
zucht),, Sodapflanzen, Gerber: und 
Gelbbaume, wilde Mandeln, Kapern, 
Kirfhen, Dliven, Melonen, Kürbiffe, 
Gurken, Süfbolz ( befonders an den 
Ufern der Wolga), Rhabarber, Spars 

el, Meerrettig, Wein, Baumwolle, 

taulbeerbaume, wenig Getreide; 
Nindvieh, Pferde, Eſel Schafe mit 

ettſchwaͤnzen, Ziegen (Saigaf, eine 

rt wilder Siegen ), Erdbafen, Bis 
fanıratten, Kamele, Büffel, Tafanen, 
—55* Taranteln, Schildkroͤten, 
Fiſche, vor zuͤglich Stoͤre, Seehunde, 
Bienen, Seide, Stein: und Seeſalz, 
Natrum, Ditterfalz, Salpetererde, 
Bergöl, Bergtheer ıc- Hauptgewer⸗ 
be der Einwohner find Viehzucht und 
giiherei; auch bereiten fie Juften, 
Safıan, Shagrin, Seife, feidne und 
wollne Waaren rc. Den meijten 
Handel treiben die Stadte Aſtrachan 
and Saratow. Diefes 1554 vom 


| — welgejeli@en: ic. 


‚ne Gewinn 238,926 


-den: 


Aſtrachan 


Czar Iwan Waſiliewitſch eroberte 
Reich wird in 2 Gouvernements Aſtra⸗ 
chan und Saratow getheilt. Jenes 
enthält 3142 Quadratmeilen, 362,000 
Einwohner, Rufen, uraljbe Kofaten, 
Kalmuͤcken, Tataren, Hindus, Chis 
winfen, Armenier, Georgier, Perjer, 
ohne die wilden Volker und + Kreile: 
Aſtrachan, Czernoylarsk, Jenota⸗ 
jewsk, Krasnoijarst. Die Haupt: 
ftadt Aſtrachan, 65° 42’ 50’ 2. 
A a1‘ 12° ®, liegt auf der Inſel 
Seißa in der Wolga, in deren Nähe 
ein ıg17 vollendeter Kanal die Luft 


reinigt, und die Fluffe Kutun und - 


Skarſchinka vereinigt, 73 Meilen von 
deren Einfluß ind caspiihe Meer, hat 
ohne die Vorfiddte 40 jteinerne und 
3773 hölzerne Haͤuſer mit 70 
(30,000) Finwohnern, meiitens Ruf: 
len, ‚aber and Teutſche, Engländer, 
tanzofen , Italiener, Schweden, 
Armenier, Georsier, Verfier, Gries 
hen, Zataren, Kalmiden unir Ins 
dier. Sie hat eine Feltung, 23 rufs 
fiibe Kirchen, 4 armenifhe, ı luthe⸗ 
riihe, 2 latholiſche mit einem Klo: 
fter, 26 Mofcheen, 4 griechiſche und 
ı fatholifdhes Klofter, einen indiſchen 
Tempel (mit einen Derwiſch zum 
Gottesdienit), einen indifhen Kauf: 
hof, der von Kaufleuten ans Multan 
bewohnt wird, einen ruſſiſchen und 
armenifchen Kaufhof ıc.; ein griechi= 
ſches theologifhes Seminarium, ei= 
nen botanifhen Garten, einen ruffis 
fhen und armeniſchen Biſchof ‚ eine 
- t ic. Die Einwohner 
liefern viele feidne und baummwollne 
Waaren, Leinwand, Iuften, Safian, 
Chagrin Sit ic. Diele Fremde 
halten ſich bloß der Fiſcherei wegen 
bier auf, daher ein eigenes Fiſchcom⸗ 
toir bier iſt; der Werth der gefange- 
nen Fiſche ift 4,216,300 und der rei⸗ 
e ©: Rubel. Sie iſt 
die Stapelſtadt des caspifhen Hans 
dels; man verführt viele europaifche 
MWaaren nad) Perfien, der Buchatei, 
Indien ıc.; daher über 2000 Buden 
mit allen Waaren. Ausgeführt wer: 
Leinwand, Wade, Seife, ver⸗ 
arbeitete Gold und Silber, Metals 
waaren jeder Art, Zuder, Xeder, Vi⸗ 
triol 2c.; eingeführt werden: Seide, 
Baummolle,  baummollne Zenge, 
Zämmerfelle, Neis, Tabak, Kofinen, 


! 


* 


N 


Altrup 


eigen ic. Man zählt an 3000 Kauf: 

‚ von denen die vornebiniten 
Schiffe anf der Wolga und dem cas: 
piihen Meere halten. Es geben 
"aber auch jährlih Schiffe in die per: 
pa Hafen; dod betreiben die in» 
ſchen und armenifhen Kaufleute 
den meiſten Handel nach Perfien und 
Ehiwa. An I. 1803 famen ı4 Scif⸗ 
fe an, und 32 gingen ab. Im Jahr 
1807 betrug die Einfuhr +1,073,294 
und die Ausfuhr 473,078 Rubel. 


Der Wein von ſtrachan wird ſehr 


sefhäst, hält fih aber nicht. Ju und 
vor der Stadt find 35_ Wein: und 
viele Obſtgaͤrten. Die Stadt ift oft 
durch Feuersbrünfte verwijtet wor: 
den; 76? verlor jie über 1300 Haͤu⸗ 
r. Die aſtracha niſchen Stadt, 
rf⸗ und Zelt-Tataren in 
der Kolonie 3ar e wo machen an 
2000 Familien aus, und ſind Wiuha: 
medaner. a 
Aftrup, landtagfähiges Gut im 
periiben Furftentbum Osna— 
brüd, den Srafen v. Bar gehörig. 
ra, Dorf im Kirhenftaate, 
in der Campagna di Roma, mit ei: 


nem Hafen und fejten Thurme. Hier 
„verlor Kicero fein Leben, und der 
Prinz; Eonradin, der letzte Erbe aus 
dem nftanfenfben Haufe, ward 


bier 1268 gefangen genommen. 
Afturien, 10° 31 — 13° 12° 
DL 229 54 45 N. B., Für: 
in Nordfpanien, graͤnzt ges 
gen Norden an das Meer von Die: 
caya, gegen Süden an Alt: Gaitilien 
und Leon, gegen Diten an la Mon: 
fanna, gegen Werten an Galicien, 
und enthält 83 Nuadratmeilen mit 
364,238 Einwohnern. Es it gebir: 
818, aber fruchtbar an Betreide, Mais, 
artoffeln, Orſeille, Wein , Hols, 
Obſt, beſonders Aepfeln, Pferden, 
Mindvieb, Schafen, Ziegen, Schwei— 
ben, Bienen, Marınor, 
Asbeſt, Steintohlen, Ku— 
lber ., und wird von den 
rgflüen Navia, Nalon ꝛc. Durch: 
ftrömt. Der Adel diejer Provinz bat 
eine iehr hohe Meinung von feiner 
echten Abkunft von den Gothen, und 
feiner Reinheit von judifhem und 
arabi Geblät. Die: fleißigen 
Einwohner haben, mehrere Vorzuͤge 
vor andern Provinzen, und iveder 

@rein’s geogr, kLexicon. 1,2, 


* 
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Zölle, noch koͤnigl. Intendanten. Der 
Kronprinz von Spanien bat feit 1388 
von dieſer Landſchaft den Xitel: 
(ab von Afturien. Sie hat caftilis 


bes Recht und Gefese, und einen 


eigenen Generalcapitain und Audien⸗ 
cia real zu Oviedo, beſteht aus Cheis 
len, dem wertlichen Aſturia de Ovies 
do, und dem oͤſtlichen kleinern Aſtu⸗ 
ria de Eantillana; daber die Pros 
vinz im Spanifheh in der Mehrzahl 
Prineipado de las Alturias, das 
la ie (beider) Aſturien, ges 
nannt wird, und enthatt Conceſos 
und die Hauptſtadt Oviedo, 
Aſtypalag f. Stampalia No. 2. 
Aſum, tleined Gebiet von Maus 
ren auf der Küfte Aen in Mittel 
afrika, bat UeberJuß an Lebensmit⸗ 
tein, aber keinen dien. 
DN ſpl, eine Freiftätte, wohin 
Verbrecher fliehen koͤnnen, und vor 
allen Angriffen gelihert find. Bet 
den Alten gewahrten die dazu befons 
ders geweihten Tempel, Goͤtterbil— 
ber, Altäre ıc. eine ſolche Zuflucht. 
Wegen der daraus entitandenen yo. 
braͤüche fchaffte Kaifer Tiberius 
fait gänzlih ab. Der heidnifhe Ges 
brauch ging inzwifhen auf dag Chris 
ftentbum uber; ſchon unter Conſtan⸗ 
tin dem Großen wurden die chriſtli— 
chen Kirchen Freiſtaͤtten der Unglüds 
fiben, welche die burgerlide Gerech⸗ 
tigfeir oder die Gewaltthaͤtigkeit ih⸗ 
rer Feinde verfolgte- Der jungere 
Theodoflus dehnte 431 diefes Privis 
legium auf alle Hofe, Gänge, Gaͤr⸗ 
"ten und Häufer aus, die zum Gebiet 
der Kirchen gehörten, Auch die Frans 
fen bejtätigten ed, und die Spnode 
u Toiedo erweiterte 6:1 die reis 
ätten bis 3. Schritt von jeder Kir: 
he, So wohlthätig dieſe Schutzwehr 
egen dei wilden Geiſt in den Jahr— 
hunderten nach der Voͤlkerwanderung 
war, jo nachtheilig wurde e8 der lan⸗ 
desherrlichen Gerichtsbarkeit, die 
zum Gewinn der geiſtlichen Gewalt 
dadurch ſehr beſchränkt ward. Das 
ber ſchafften in neuern Zeiten die 
meiften Regenten biefes kirchliche 


Recht ab. 

Aszalo, volfreiber Marktfie: 
den in Ungern, borfhoder Geſpan— 
fhaft, am Borſony. 


Aszbach, — in Oeſt⸗ 


SF - 
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reich, Kreis ob dem Wienerwald, 

ipfer Diftrift, 

Aszunes f. Aſſens. 

Aszjod, 37° 9 a6 2, 47° 39° 
8. B. gutgebauter-Sleden in Nieder: 
ungern, peſther Geſpanſchaft, am 
Gallva, mit 4670 Einwohnern, die 
viele xothe und blaue Pelze aus 
Schaffellen bereiten, einem Schloß 
mit Muͤnz- und Naturalienlabiuet, 
tatholiſchen und ı veformirten Kir⸗ 
he, ı Synagoge, Weinbau, 

, Atabagi, - georgiiher Volls⸗ 
amm am.fchwarzen Meere, in Tür: 
iib- Georgien. ; 

Atabarv, Nebenfluß des Dris 
nofo im ſpaniſchen Suͤdamerika. 

Atacama, eine große Wülte 
in der ſpaniſchen Generalhauptmann⸗ 
ſchaft Chile in Südamerifa,von Perus 
Gränze fait bis Copiapo ausgebreitet. 

Atacapas, ı)d.i. Menſchen⸗ 
freſſer, iudiſche Nation im nordame: 


ritaniſchen Freiftent Neuorleans, am - 


Fluß Fourche oder Atacapas, im Nor: 
den der Bai gleiches Namens, 50—89 
Krieger ſtark, mit Getreidebau und 
Viehzucht. — 2) Graffchaft im fünfe 
ten Bezirk des nordamerikanifchen 
reiſtaats Neuorleans, mit 7369 
inwohnern. 
Atalaya, 1) Villa im portu⸗ 
giefifchen Eſtremadura, im Diftrikt 
von Thomar, init dem Titel einer 
Grafſchaft, 455 Käufern und 1400 
Einwohnern. — 2) In Spanien 
nennt man jo die an den Küften etz 
sichteten Thürme oder erhabenen 
Pläge, von denen man die Annaͤhe— 
berung der Feinde bemerken kann. 
Atamaha f. St. Georg, 
Atania, feiter Paß bei der Fe: 
ftung Kolumbaß im widdinfchen Pa: 
ſchalik Bulgariens. 
Atatſchi, Berg in dem ruſſi— 
hen Gouvernement DOrenburg am 


Fluß Ural, mit gutem Eiſenerz und 


Magnetfteinen. 

Atbara, Tacazze, (Alte: 
boras der Alten) der größte Fluß 
nach dem Nil in Habeſch, der an der 
noͤrdlichen Gränze von Angot aufden 
Berge Axguaqua 595° X, 12° N. B. 
aus 3 * Quellen entſpringt, in 
einer nordweſtlichen Richtung Tigre 
und Sennaar durchfließt, die Fluͤſſe 
Mareb, Gandowa ic. aufnimmt, die 


Athen 


Halbinſel Meroe bildet und auf ihrer 
Epige ı8° N. B. in den Fluß fällt 
der erſt von dieſer Stelle an Nil 
heist. Cr iſt reich an Fiſchen, Kro: 
kodilen, Nilpferden und Eidechſen. 

Atchak, eine der ruffifhen Kas 
walanginfeln im öftlihen Meere. 

Atchan, Athu, eine von den 
Neghoinfeln bei Rußland, mit einem 
Hafen, Pulcan und beißen Quellen. 

Atchikunipi, Landjee im nord⸗ 
amerikaniſchen Sande Labrador, im 
Weſten der Gebirge Trinity, 10 Mei: 
len lang und 7 breit: er entläßt den 
Sup Buſtart zum St. Lorenzfuf. 

Ateca, Sleden in der fpaniihen 
——— Aragonien, Diſtrikt Cala— 

ud. 

Atella, Staͤdtchen in der nea= 
politanifhen Provinz Bafilicata, mit 
den Titel eines Herzogtbums. 

Atena, Dorf in der neapolitas 


nifhen Provinz Principato eiteriore, 


nit dem Titel eines Fuͤſtenthums, 2 
Parrkirhen und 1954 Einwohnern., 

Ateſte f. Eile. 

Atfieb, Hauptort eines Ka: 
ſcheflik in Miittelägypten, am Nil. 
Ath, Wetb, 21° 26° 17% 8, so® 
42° 17° B. Stadt in der niederlaͤn⸗ 
diſchen Provinz Hennegau, am Fluß 


Dender, mit 7634 Einwohnern, 5: 


Kirchen, ı Waifenhaus, ı Hofpital, 
ı Kollegium, einem neuen Arſenal 
mie 7 bombenfeſten Pulvermagazi- 
nen, Aderbaumwerkjeug:, Geife:, 
Salz-, Leinwandfabrifen und Eiſen— 
hutten. Sie ift befeitigt, beſonders 
weil der genannte Fluß ihre Siraben 
mit Waſſer füllt, und das unliegen- 
de Land moraſtig macht. 

Athapesfow f. Aratbapesfow, 

Athafii f. Bokhtſcha-Adaſſi. 

Atbbop f. Afbbon, 

Athbecambenv, unbewohnte 
Bahanminfel im Meerbufen von 
Mexico. 

Athée, 1) Flecken im franzöfi: 
ſchen Departement Mayenne, mit 
260 Feuerſtellen. — 2) Flecken im 
franzoͤſiſchen Departement Indre und 
Loire, Bezirk Tours, am Ther, mit 
255 Feuerſtellen. 

Athelnep, Atheligny, In: 

el der Edelleute, in Eonmierz 
etfbire in England: _ 

Athen f. Athiniah. 


"Athens 


Athens, Grafihaft im norda: 
merikaniſchen Freiſtaat Ohio, mit 
279: Einwohnern in 4 Orticaften. 
Die Hauptftadt gleiges Namens am 
Hockhocking hat 840 Einwohner unv 
eine Univerfität. R 

Athensleben, koͤnigl. Domd- 
ne im preußiſchen Regierungsbezirk 
Magdeburg, Kreis Calbe. 

Atherdee f. Ardee. 

Atberjione, Marktflecken in 
England, Warwidfhire, mit einem 
großen Kaͤſemarkt. 

Atbies, Athis, Dorf und 
Hauptort eined Canton im franzöfl: 
fden Departement Drne ,, Bezirk 
Domfront, mit 611 Feuerjiellen, 3351 
Einwohnern und Leinweberei. _ 

Athina, Stadt im turkiſchen 
Paſchalik Taraboſan, Sandſchak Su: 
nieb, am ſchwarzen Meere. 
Athiniah, Setine, ſonſt 
Athen, 41° 58° 10 R, 37° 56'4:% 
B. Stadt in Livadien, in den Woi—⸗ 
wodendiſttikte, an den Fluſſen Iliſ— 
ſus (itzt Kallirrhoe, deſſen Bette man 
nur erblickt; das Waſſer felbit iſt 
wahrſcheinlich durch die von den Ber: 
gen herabgeſchwemmten Steine und 
— Kiesſand allmaͤhlig verſtopft 
worden) und Eridanus, bat 13C0 
Häufer, 12,.00 Einwohner, ‚wovon 
2000 Türken, 5 Mofcheen, 6 Tifaris 
(Kapellen), katholiſche Kirche mit 
Kloſter, 39 griechiſche Kirchen, über 
80 Kapellen, Kloͤſter; Sitz eines grie⸗ 
chiſchen Erzbifchofs, Lyceum, 2 arie: 
chiſche Schulen, Geſellſchaft der Mus 
fenfreunde mit einer aͤhnlichen ‚Ge: 
ſellſchaft zur Auftlärung der Grieden 
in Wien und mit dem Atbenaͤum zu 
Münden zur Bildung griechiſcher 
Knaben verbunden. Sie war ehe— 
mals die Hauptitadt in Attifa, und 
wegen ihrer Macht und Schönheit, 
als Eis der größten Gelehrten und 
Medner, ımd ald Vaterland der vor: 
züglichſten Feldberren eine ver be- 
ruͤhmteſten griedifhen Städte, Der 
Hafen Ppraus, bei den Griechen Por: 
to Draco, bei den Italienern Porto 
Leone, wird wegen feiner Sicherheit 
‚noch immer ftarf befucht; außer ihm 
bie Hafen Phalereus und Munychios. 
Die prächtigen Trümmern zeugen 
von ihrem ehemaligen Glanze; unter 
ihnen zeichnet fi Demofihenes La: 
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terne aus, wahrſcheinlich ein choregi⸗ 
ſches Denkmahl des Lyſitrates in dem 
Kapuzinerkloſter, das von Mifſona— 
rien der Propaganda zu Rom bewohnt 
wird; Truͤmmeru der Akropolis, der 
ropolaen, des Tempels des Ihe: 
eus, des Siege, der Minerva, des 
Jupiter, des Ddeum ıc. Die Eins 
wohner treiben Del: und Aderbau, 
Eafiangerberei r ‚ Baunwollweberei, 
Bienenzucht, Geifenjiederei ; Handel 
mit Baumivolle, Del, Wein, Farbers 
wurzel, Sklaven ıc. Sie geniepe 
uoch einen, Schatten von Freiheit, 
und waͤhlen ſich jährlich 4 Archonten 
(Magiſtratsperſonen), die Procu⸗ 
ratoren unter ſich haben, und noch 
jaͤhrlich fo viel Spitropi wählen, ale 
es Kirchſpiele in der Stadt gibt, und 
beren jeder eine befondere Aufficht 
uber jein Quartier bat. Die Eins 
Funfte der Stadt, 30,000 Kronen, 
gehören zum Gehalf des Kislar: Age 
oder Aufiehers über die [hrmarzenVers 
fhnittenen im Gerail des Sultans. 

Athlone, Stadt der Grafſchaft 
Roscommon in Connaugbt in Irland, 
am See Rhee und am Shannon, der 
fie in 2 durch eine Brücke verknüpfte 
Theile trennt, von denen der eine 
feit ift, und ein gutes Schloß hat, 
Cie bat den Titel einer Baronie, 
1800 Einwohner, einen Hafen, Spis 
gen und Huffabrifen, Aalfang und 
ZTorfbandel. Im J. 2691 ward jie 
von Konig Wilhelm III. in England 
unter Anfabrung des Generallieute: 
nanf dv. Ginfel \F 1719) eingenom: 
men, der daher den Titel eines Gras 
fen von Athlone befanı. 

Athol, Landſchaft in Pertfbire, 
im mittlern Schottland, mit dem Ti: 
tel eines Herzogthume, den einer aus 
dem Haufe Murray fübrt, 

Athos, itzt gewöhnlih Agios 
noros oder Monte Santo, 
bei den Uraben Dſchebel al 
Kaffan oder al Koſſus, ho— 
ber Berg auf einer Halhinſel des 
Agdiihen Meeres in Makdonien in 
der europaͤiſchen Türkei, beitebt aus 
einer 7 Meilen langen und 3 Meilen 
breiten Reihe von Bergen, deren 

ropter Athos beißt, und 5900 Fuß 
Doch it. Auf demfelben it der Markt⸗ 

eden Kareis, wo der türfiiche 

ga- feinen Sitz bat, 65 griechiſche 
f Q 2 
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Kloͤſter (mit mehrern Bibliotbelen), 
oo Kapellen, Einſiedeleien und Zels 
en, in denen an 6oso Monde und 
Einfledler leben, die außer ihren got: 
‚ tesdienilichen Webungen Feld: und 
Gartenbau, Handwerte 2c, treiben. 
Eie führen ein jtrenges Leben, effen 
fein Fleiſch, ſondern nur Vegetabi- 
lien, Del, Kaͤſe und Fiſche, und wer- 
den bei der reinen Luft, die fie ath: 
men, über 1d0 Jahr alt. Der Markt: 
flecken und die Klöjter find mit hohen 
Mauern und Gefhug gegen die See: 
räuber verfehben. Alle Eonnabende 
wird in dem Fleden ein Markt ge: 
halten, den aber nur Mannsperjonen 
beſuchen dürfen, und wo Heiligenbil: 
der, Holzivaaren ıc. abgefegr wer: 
den. Der Hafen heißt Alvara. Aus 
er dem Tribut von 12,0co Zhlr., 
er jaͤhrlich an den Boſtangi? Baſcha 
bezahlt werden muß, zahlen Die Kloͤ⸗ 
ter nah Salouichi jaͤhrlich für den 
Sultan fait, noch ein Mal fö viel, 
weswegen die von den Griechen fehr 
hoch geachteten Monde von Monte 
Santo in Rußland, der Walachei, 
Moldau ꝛc. viel Almofen ſammeln. 
In jedem Klofter find 2 —s gelehrte 
tönde, bei denen vorzüglich die 
Griechen ihre Theologie erlernen. 
Die Klöfter und Kirchen haben Glo— 
den, die den Griechen in andern tuͤr— 
kifhen Laͤndern nicht erlaubt find. 

Athy, Hauptort der trländifhen 
Grafſchaft Kildare, an der NVereinis 
gung des großen Kanals mit dem 
Barrow, mit Wollweberei. 

Atiamo, Stadtin Sicilien, Bal 
di Mazzara, mit 7oco Einwohnern. 

Atienza, Vila in der fpanis 
{hen Provinz Soria, am Berg glei: 
ches Namens, mit 1950 Einwohnern, 
Salzquellen und Getreide. 

Atigne, Dorf, Hauptort der 
Montenegriner. 

Atino, Stadt in der neapolitas 
niihen Terra di Zavoro, am Melfa, 
mit i777 Einwohnern, und einer 
Propitei, die unmittelbar unter dem 
Yapit ſteht. 

Arterät: 62° 40! 8, 57° 40 B. 
Kreisitade in dem ruffifhen Gouver⸗ 
nement Saratow, am Einfluß des 
Atkar in die Medweditza (die in den 
Don fallt), mit 1318 Einwohnern, 
die fich größtentheile von Feldban und 


den Namen 


Atmofphäre 


Viehzucht auf den weit umher ver: 
breiteten Steppen näbren, und viel 
hölzerne Geräthe verfertigen. 

Attis, Hafen auf der Nordoſt— 
kuͤſte der japaniichen Infel Jedo oder 
Matmai. 

Atlantiſches Meer, von 
dem afrikanischen Gebirge Atlas ges 
namt, heist bisweilen das Meer an 
der weftlichen europäifchen und afri— 
laniſchen Kuͤſte vom Vorgebirge Fir 
nisterre bis aus Vorgebirge Sierra 
Leone, bisweilen das ganze Meer 
zwiſchen den weitliben europaͤiſchen 
und afrikauiſchen und oͤſtlichen ameri= 
fanifhen Kuften vom Cisincer an. 

Atlas, eine lange Gebirgskette 
von Oſten nach Werten in Afrifa, von 
Tripoelis bis zur Küſte des Dceans 
bei Meſſa in Fez, weide die Saba 
ra von der Berberei trennt, zwiſchen 
zo uud 3ı? N. B. bie zum >° DO. 8%; 
doch gibt man nur den weſtlicherü 
heilen diefer langen @cbirgsreibe 
Atlas. Die hoͤchſten 
Gipfel erheben ſich in Marocco 32° 

bis über 11,0.0 Fuß, und find 
das ganze Jahr hindurch nit Schnee 
bedeckt Dies ift der große Atlas, 
Fine andre Vergfette, die aus Mas 
rocco gegen Nordoiten nad je bis 
zur nördliben Küfte bein Fluß Mal: 
va jteigt, und von der Strafe von 
Gibraltar längs der Kuͤſte der Vers 
berei bis Bona ſtreicht, heißt der 


fleine Atlas. 
Atlinburg f. Artelnburg. 
Atliro, Dorf in der \ntens 


dantichaft Puebla in dem Vicefönigs 
reich Nenſpanien, nit Paſſifloten 
und Anona cherimolia L. umgeben; 
eine Cypreſſe (Cupressus disticha ) 
bat einen Stamm von 73 Fuß im 
Umfang und is im Durdmeiier- 
Atmath Dulerb, it derböd: 
te Beamte am perjifhen Hofe, wie 
ber Srofweflir beiden Türken. Durch 
feine Hände gehen alle Staategeichäf: 
te des Reichs. Doc unterſcheidet er 
ps von dem Großweſſir dadurch, 
ap er mehr mit der Feder, ale mit 
dem Schwert verrichtet. 
Atmoſphaͤre, Dunſtkreis, 
Dunſtknugel, iſt der Theil der die 
Erde umgebenden Luft, in den die 
Dünfte der Erdforper ae 
und der in 3 Regionen gerheilt 


Atnah 
wird, die naͤchſte oder waͤrmſte, 


bie Eiüſsregion, wo Regen, 
San ’ ’ 


ee, Hagel ſich bilden (nicht al 
lenthalben und auch nicht in allen 
wechselten gleich), und die höchite. 
a die Atmofphäre mit steigender 
Hoͤhe an Dicitigfeit und Wärme ab: 
simmt, fo iii auf fehr hohen Bergen 
Das Athmen beſchwerlich und die 
Kalte felbit mitten im Sommer hef— 
tig. vgl. Schneelinie 

Arnab, ein Indierftamm an 
der Nordweitküfte Amerikas, in der 
Breite der Eharlotteniniel. .,  _° 

Atooi, Atuai, Tavai, Ka: 
vai, 132° 1745” D. 8%, 21° 57° 30 
N. DB. eine 24 Duadratmeilen große 

njel der Sandwichsinfeln in Aufıra: 
lien, die ſich 1816 dem ruſſiſchen 
Kaiſer Alerander unterworfen bat; 
mit der Bai Whymoa und 54,000 
Einwohnern. 

Atogue, Eleine unbewohnte In⸗ 
fel im Meerbufen von Panama in 
Amerila.. 

Atouguia, Marktileden in der 
portugiefiihen Provinz Eſtremadura, 
am Meer, mit un: Haͤuſern, 1200 
Einwohnern, einem feiten Schloß und 
dem Titel einer Sraficaft. 

Atrato I. Darien. 

Atrecht ſ. Arras. 

Atri, Atria, 310 387 L. 42° 
35’. Stadt auf einem ſteilen Ber⸗ 

e in der neapolitanifhen Provinz 
bruzzo oltra I1., mit dem Titel ei: 
nes Herzogchums, 5466 Einwohnern 
und einen Bifchof. j | 

Atripalda, Stadt in der nea: 
politanifhen —2X Principato ol: 
trai, am Fluß Sabbata, mit 4246 
‚Einwohnern, ı Collegiat- und + 
Pfarrkirche, Tuch⸗, Eifen:, Kupfer: 
und Nägelfabriken, Papiermuͤhlen. 

Atropy j. Attenrode, 

Atſcha ſ. Ada No. 2. 

Atſchat, Die! u dem ruffifchen 
Andreanowinfeln Gehhrie, im Dieer 
von Kamtſgatta. 

Atſchin f. Achem. 

Atſchinsk, 108° 30’ L. 56° 20’ 
B. Heine Stadt in dem ruffifhen 
Gouvernement Tobolst, Kreis 
Kainsk, am Tſchulym, 200 Werſte 
oͤſtlich von Tomsf, an der Graͤnze 


von Kolywan. 
Atſchu, Atſchujew, At— 


— 
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ſchuk, Inſel am oͤſtlichen Ufer des 
aſowſchen Meeres im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Taurien, Kreis Fanagoria, 
voll Mordjie. Der kleine, aber feſte 
Hauptort sendet Mamens liegt nahe 
beim Ausfluß des Kumli Kuban 
(Tſchernoi Protod ins aſowſche Meer, 
und bat einen Hafen. , ur 
Atsfwezeiref. Algier. - 
Attat, Attu, 170° 9 O. L. 
52° 9, eine der aleutiſchen Inſeln 
im kamtſchattiſchen Meere, 14 Mei: 
len lang und balb fo breit, mit ges 
räunigen Bufen und Flußmuͤndun⸗ 
en, vielen ee gie Mobs 
en, Treibholz und do ftenerbaren 
Aleuten. 
Attafapa f. Atacapas. 
Attalens, Herrſchaft und be= 
traͤchtliches Pfarrdorf in der ehemali- 
en Zandvogtei gleihes Namens, im 
ehneijer Canton Freiburg. 
Attalia f. Antalia. 
Attancourt, Attenconrt, 
Dorf im franzöfiihen Derartemdır 
Obermarne, Bezirf Vaſſy, am Fluß 
Blaiſe, mit 350 Einwohnern, einer 
ſtark befuchten Mineralquelle und Ei⸗ 
fenbergwerfen. | 
Attar ſ. Attock. 
Attaſagos, alte Wartthurme 
in Portugal, an den ſpaniſchen Graͤn⸗ 
zen und an den Seekuͤſten. 


Attawawas, Soutieg, 


Völkerihaft in Canada in Nordante: 
rifa, Stamm der Schipiwäder, längs 
der Zn ber Fluͤſſe, die ſich im 
den obern See ergiegen. Sie kann 
12,000 ftreitbare Männer ftellen. Ih⸗ 
re Wohnungen ſind kegelfoͤrmige 
Hütten, in denen 10 — ı2 Perfonen 
Raum Gaben. Im Winter ziehen fie 
fib, der Jagd wegen, in-entfernte 
Gebirge, oft zo und mehr teutſche 
Meilen weit., Sie treiben Ackerbau 
und beträdtlichen Handel mit den - 
Europäern, 

Attel, Attl, Vetk, Dorf im 
bairiſchen Sfarkreife , Landgericht 
Waflerburg, am nn, der bier die 
Artel aufuimme, die unweit Ebers: 
berg entipiingt, und Durch die Ebrach 
verjtärft wird, mit einer 104 geſtif— 
teten, aber nenerlich aufgehobenen 
Benedictinerabtei. In der Gegend 
finden die Bauern beim Ackern oft 
romiſche Muͤnzen. 


946, 


‘ 
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Atteln, Parrdorf im preußi⸗ 
ſchen Negierungsbesirt Minden, ehe: 


‚ mals dem Domkapitel zu Paderborn 


gehoͤrig. 
Attelnburg f. Artelnburg. _ 
Attembu, Tembu, friegeris 
fher Negerſtamm auf der Gpldkufte 
in Guinea in Mitfelafrila, mit weit: 
läufigen Dörfern, worin jedes Haus 
mir einer Mauer umgeben ift, um 
fih gegen.die Anfälle benachbarter 
Voͤller zu ſichern. Sie fuhren ver: 
giftete Pfeile und treiben Handel. 
Attenbach, adelihes Gut und 
Iarrdorf Im preußiſchen Regie ungs⸗ 
Bin Duͤſſeldorf, Amt Dlanken- 
erg. 
Attencourt f. Attancourt. 
Attendorn, Stadt im preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirk Arnsberg, 
Kreis Bilſtein, am Zufammenfluß 
der Tenne und Bigge, mit 210 Han 
fern, ı,27 Einwohnern, und einem 
Gymnaflum. Der Abt des dortigen 
Dmervantenklofters iſt Lehnhexr ber 
Etadt, die fonjt zur Hanfe gehörte. 
Attenbofen, Dorfindem 
württembergifhen Jartkreiſe, mit 
126 Einwohnern und Eiſengruben. 
Attenrode, Aetrode, 
Atrov, koͤnigl. Baronie im Yande 


Sichen, in der niederlaͤndiſchen Pros 


vinz Brabant. 

Attenweiler, Wfarıdorf in 
dem württembergifden Donanfreife, 
Oberamt Biberab, Die Cinwobner 
find gemiſchter Religion Ein Theil 
gehoͤrt dem Grafen v. Sternberg. 

tter, betraͤchtliche ımd feſte 
Stadt in Hindoſtan, ſudoſtlich von 
der Stadt Agra, der Sitz eines eiges 
nen Naja. 

Attermirn Cave, 
hoͤle in der englifhen Grafſchaft Dort 
unweit des Marktfledch Settle; ein 
weites so Fun hohes Gewölbe, wohin 
ein ſehr gefabrlicher Fußweg fübrr, 

Atteriee, großer, richreicher 
See, aus.dem die Ager flieht, im 
Hausrudkreife in Oeſtreich, im At— 
tergan; er enthält gı2r wiener 
Quadratioch, jedes zu 1600 Klaftern, 
Flaͤcheninbalt. | . 

Atterwafb, Atterwifd, 
Otterwaſch, Kirchdorf in dem au: 
benſchen Kreiie des preußiſchen Re— 
gierungsbezirks Frankfurt, gehoert 


Felſen⸗ 


Atunchocucos 


zum Theil dem ehemaligen Johannis, 
terorcen zu Sonnenburg, zum. Theil; 
der Stadt Guben. e 
Attichv, Fleden und Hauptort 
eines‘ Canton im franzoͤſiſchen Des 
partement Dife, Bezirk Compiegne, 
am Fluß Aisne, mit 205 Feuerſtellen 
und 830 Einwohnern. nn 
Attignv, Stade und Hauptort 
eines Kanton im franzöſiſchen Depatz 
tement Ardennen » Bezirt Vouziers, 
am Fluß Line, mit 166 Fenerjtelen 
und 9.0 Einwobnern. Auf der hie— 
jur Eynode im J. 822 that Ludwig 
er Fromme offentlih Kirchenbuße. 

‚ Attika, einit eine Beine Pros. 
vinz von Hellas, mit der beruͤhmten 
Hauptiiadt Athen, einentlid eine 
Halbinfel und int ein Theil von Li⸗ 
vadien. , 

Attine, polnifhe Silbermünze, 
etwa 9 Kreuzer oder 2 Gr. 3 Pf. 
Conv. an Werth. f 

Uttingbaufen, Aetting— 
——— Ettinghauſen, Pfarr— 
dorf im ſchweizer Canton Uri, an der 
Reuß, mit 360 Einwehnern. Hier. 
wohnte der ın der ſchweizer Mevolus 
tion mertwärdige Walther Furit. 


Atel f. Attel. | 
Attleborougb, Stadt im 
nordamerifanifhben Freiftaat Maffa: : 


chuſetts, Grafſchaft Brijtol, mit 2716 
Einwohnern, 3 Kirchen, Eifenbutten, 
wo Guswaaren, Kanonen, Ammunis 
tion ꝛc. gemacht werden, und einem 
Platinbammer. 

Attod, Attac, 88° 54’ 45” 
O. L. 33. ON. DB. alte, mit einem 
Kaſtell verſehene Stadt in Vorderins. 

dien im Geifenjtaat, Provinz Lahore, 
am Kinfug des Tſchenau in den 
Sind, der von bier bis Multan den 
Namen Attok führt, im Julian ı 
engliſche Meile im Durchmeſſer bat, 
und jo rubig if, daß man uber ibm 
‚eine Brüde bauen kann. Die Stadt 
it mit Subegrif der Vorſtaͤdte 3 
Stunden lang: Sie hieß zu Alexan— 
ders Zeit Tarila, frater Waranas oder 
Benaresd. Die 3 Eroberer Qierander, 
Time Xeng und Nadir Schah bras 
hen bier in Indien zu 3 verſchiede⸗ 
nen Perloden ein, 
Attu f. Attak. 
Atuaif. Atooi. 


Atunchocucos, Stadt in dem 


! 


Atuni 


Diftritt Conchuos in der peruaniſchen 
ntendantur Trurillo in Suͤdameri⸗ 
a, mit einem Quedfilberbergwerf. 
Der Dijtrift‘ bat 25,308 Einwohner. 
Atuni, ein Beduinenftamm auf 
der Oſtküſte Oberaͤgyptens, der wit 
feinen Kamel: und Schafbeerden unt: 
berziebt, und in die Stämme Benis, 
Weffel, Mahaze und Horwa- 
tat zerfällt. 

Ature;s, Wölkerfhaft im fpa: 
nifhen Guiana in Südamerika, am 
mittlern Orinoco, 6° B., ein Zweig 
der Salivas. * 

Asbach, Pfarrdorf im preußi⸗ 
ſchen Megierungsbezirt Coblenz, 
Kreis Weplar, mit 560 Einwoh— 
nern. 

Atzendorf, Dorf im preufi: 
ſchen Regierungsbezirk. Magdeburg, 
Kreis Calbe, 3 Meilen von Magde: 
burg, mit einer Portitation an der 
Chauffce von. Magdeburg nad Leip: 


zig. 

Attzze rode, Dorf in der Enthef: 
ſiſchen Herrfhaft Schmalkalden, mit 
6 Hänfern und 32 Einwohnern; ba= 
bei der berubmte Stahlberg, der ſich 
über 13 Etunde weit erjiredt. In 
dem fi davon herabziebenden. Thale 
ind Edimeizhütten, Stahl: , Eifen:, 

ledy = und Zainhaͤmmer, Scleiflo— 
ten, eine. Gewehrfabrif, Bohr: und 
andre Müblen. 

BEMENMENRT: großes Amt, 
von ı5 Dörfern und Pfarrdorf im 
preußiihen Reglerungsbezirk Erfurt, 

Atzud f. Azot. 

Au, 1) heißt am Rhein fo viel 
als Infel. — 2) A., Au b ach, 
year im bairifhen Obermaiufreis 
e, entipringt in der reichsgräfl. gie: 
chiſchen Herrſchaft Thurnau, am Fuß 
des — ——— Mar⸗ 
morgebirgs, zum am Dorf Ober— 
mennichau, ı Stunde oberhalb des 
Staͤdtchens Thurnau, durch wel: 
ches lie fließt, und fodann 1 Miile 
unterhalb deifelben in den Main fallt. 

n der Quelle dieſes Vachs befinden 
ih unter ibrem Sande zum Theil 
vortrejlibe Veriteinerungen. — 3) 
Nebenjluß ter Elſawa im bairiſchen 
. Untermainfreife.—4) Schloß, Markt— 
fieden und Herrſchaft im bairlſchen 
Iſarkreiſe, Landgericht Moosburg, 
an der Abenji, mit 507 Einwohnern 
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und Salzwerken. Hier hielt Arnulph 
932 eine Xerfammlung von Bis > 
ſchoͤſen. — 5) Markt und Schloß in 
Deftreih, Unter: Muüblviertel, an der 
Donan. — 6) Markt in Niederöft: 
reich, Viertel unter dem Wienerwald, 
zur k. k. Herrihaft Scharfened r 
hörig, an der Leitha, mit 166 Haus 
fern. — 7) A., Auw, Pfaredorf in 
der Öftreihifben Grafihaft Tirol, 
bregenzer Kreis, nahe am — 
der Bregenz und des Lech, mit 900 
Einwohnern, — 8) Pfarrdorf im ba⸗ 
difhen Murgfreife, Amt Naftadt, 
am Rhein, mit 8ı2 Einwohnern. — 
8 ehemalige Propſtei ber regulirten 
hotherren des heil. Augufiin, in 
beirifhen Sfarfreife, Landgericht 
Muhldorf, am Inn. — 10) ehemalige 
Auguſtinerabtei im bairiihen Iſar— 
Freife, Landgericht NBafferburg, mit 
r2 von den Augufiinern in Minden 


-abbängenden Patres. — 11) Vor⸗ 


ſtadt von Muͤnchen, durch die Iſar 
von der Stadt getrennt, mit 300 
Haufern, 4974 Einwohnern, 4 Kir: 
hen, ı Waifen: und ı Arbeitshauſe. 
Yuafis f. Oaſen. , 
Aub, Auw, Stadt im bairkihen 
Urtermainfreife, zwiſchen Uffenheim 
und Ochſenfurt, an der Gollach, mit 
154 Haͤuſern, 1120 Einwohnern, uns 
ter denen viele Iuderbäder find, ı 
kat holiſchen Kirche, und einem gut 
eingerichteten Hofpitale; Sig eines 
Landgerichts. | j 
Aubach, ı) Fluß im bairiihen 
Iſarkreiſe, der bei Nedenfelden im 
den Inn fließt. — 2) ſ. Au Ro. 2. 
Aubagne, 23° 14, 16 X 43° 
ı7' 35° Stadt im franzöfifhen Des 
partement Rhonemuͤndungen, Bezirk 
Marfeile, am Veanne, mit 56ro 
Einwohnern, einer Portfiation, gutem 
Meinban und Feirncefabrifen. Gie 
batte font ben Titel einer Baronie, 
und gehörte dem Biſchof von Mar: 
feille, Hier it Barthelemy, der Ver: 
faſſer des Meifen des juͤngern Auas 
charſis, geboren 1705). 
Aubaine ſ. Albinagium. 
Aubais, Marktfledken im fran⸗ 
zöfifhen Departement Gard, Bezirk 
Nimes, mit 150 Haͤuſern, 1250 Eins 
wohnern, Wollzeugweberei. 
Aubarede, Kleden und Hanpte 
ort eines Canton im franzöjifchen 
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Departement Oberpyrenaͤen, Bezirk 
Tarbes. . 
Aube, ı) Fluß in Frank: 
zeig, ber bei Praslan entfpringt, 
den Auijon, Landion, Bieme, Ravet 
Auge aufnimmt, von Arcis an ſchiff⸗ 
und floßbar ift, und bei Marcilly in 
die Seine fließt. Don ibm bat 
ein Departement den Namen, das 
Theile von Champagne und Burgund 
enthält, 21° 4’ — 2:° 59’ D.2. 47° 
577 — 48° 3 N. B. liegt, und auf 
1125 QDuadiatneilen (610,608 Hec: 
faren) 238,8:9 Cinwohner bat, nur 
Katholifen, die 26 Pfarre und 421 
——— baben. Der nörbdli: 
e Theil deſſelben, der — zur 
Champagne Pouilleuſe gehörte, iſt 
ehr ne und ſchlecht bewohnt; 
r füdlibe hingegen hat, Ueberfluf 
an Getreide und guten Weinen (jahr: 
lih über 258,000 Oxthoft). Die 
lüffe ſind; Seine, Aube, Voire, 
ujon ıc. Die Fabrifen von Baum: 
wolle, Tuch, Kinnenband, Glas, Pas 
pier, Leder und Eiſen find nit um: 
bedeutend. An directen Auflagen 
zahlte das Departement ı1X03. 
2,508,574 Franken, Es wäblt 2 De: 
putirte zur Kammer, gehört zur 7ten 
ilitairdivifion, zur roten Forficon: 
fervation, zur Didcefe von Troves 
und unter den -Eoniglihen Gerichts⸗ 
bof zu Paris, enthilt 26 Cantone 
und 453 Gemeinden, wird in 5 Be: 
zirke getheilt: Arcid fur Aube, No: 
ent jur Seine, Tropes, Bar fur 
ube und Bar fur Eeine, und bat 
. arme zur Hauptſtadt. — 2) f. 
e 


Aubel, anfebnlihes Dorf nicht 
weit von Darlbeim in der niederldn- 
difhen Provinz Lüttich, mit 3070 
Einwohnern und ftark befuchten Bo: 
chenmaͤrkten. 

Aubenas, 22° 3° 16“ L. 44° 
37 21“ B. Stadt und Hauptort ei⸗ 
nes Canton in franzoͤſiſchen Depar: 
tement Ardeéche, Bezirk Privas, an 
den Geveunen und an der Ardeche, 
mit 365 Feneritellen und 3315 Ein: 
wohnen, die viel Getreide, Mein, 
Feigen, Oliven, Kajtanien und Gel: 
de Gaͤhrlich im Durchſchnitt 5:0 Gt.) 
bauen, und feidne, baummoflne und 
wollne Waaren, Leder ꝛc. licfern, 
» Yud) die Faͤrberei wird fehr geruhmt. 
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Die Seide wird in einer von Bau: 
canfon fünftlic eingerichteten Mühle 
in Orgaſinſeide geiponnen. Es iſt 
jer ein Handelögericht, und z franz 
86 Meile davon ein beruͤhmter 
Geſundbrunnen. 

Aubenton, 21° 55 L. 49° 51 
B. Stadt und Hauptort eines Can⸗ 
ton im franzöſiſchen Departement 
Alsne, Bezirk Vervind, am Fluß 
Aube, mit 200 Keuerfiellen, 1100 
Einwohnern, Battift: und Linonwe⸗ 
berei, auch wird bier feines Garn zu 
Spitzen ıc. geiponnen. 

uberive, Marftfieten im 
—*6 Departement Marne, 
ezirk Rheims, an der Suippe, mit 
465 Einwohnern. 

Aubeterre, 17° 40° 8, 45° 15! 
DB. Stadt und Hauptort eines Can 
ton im franzöfiiden Departenient 
Charente, Bezirk Darbezieur, am 

luß Dronne, mit 154 Haufern, 699 

inwobnern, Fabrifen von groben 
Tuͤchern, Leinwand, Papier, und bes 
traͤchtlicem Handel mit Getreide, 
Leinwand, Papier und Wein. 

Aubieres, Fleden im franzoͤ— 
ſiſchen Departement Puy de Dome, 
Bezirk Clermont, mit 282 Fener: 


en. 
Aubiers, Flecken im franzöfi: 
fhen Departement Beide Sevres, 
Bezirk Thonars, mit 2200 Cinwoh: 
nern, Siamoifen: und Tafbentud: 
(aus Lein und Baummolle : ) fabrifen. 
Aubianac, Fleden im franzoͤ— 
fifhen Departement Indre, ehemals 
mit einer Sifterzienferabtei, 
Aubignan, Fleden im französ 
ſiſchen Departement Vaucluſe, Be— 
zirk Orange, mit 234 Feuerſtellen 
und 1320 Einwohnern; ſonſt mit dem 
Titel eines Marguiſats. 
Aubigne, Flecken im franzöffr 
ſchen Departement Sarthe, Bezirk 
la Fleche, mit 307 Feuetitellen. 
ubignp, ? Stadt und Haupf: 
ort eines Canton im franzöſiſchen De⸗ 
partement Sher, Bezirk Sancerre, 
20° 6’ zu 2. 8, 47° 39’ 15“ B. an 
der Nere, mit »80 Feuerfiellen, 2533 
Cinwohnern, einem Schloß, Serge-, 
Mützen-, Glas:, Tuch- und Leders 
fabriten und Faͤrbereien. Diefer 
Ort führt den Titel eines Derzogs 
thums, das dem Herzog von Nice 


f 
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mond, . Pair von England gehörte. 
Es war zu Gunſten der Herzogin v. 
Portsmouth, einer Sranzöfin und 
Gelichten Varle IL., Die Lndwig XIV. 
in England ſehr müglich war, zu die: 
fer Wurde erboben, ibr von dem Koͤ⸗ 
nig Ludwig geſchenkt, und von ihr 
auf ihren Sohn, den Herzog von 
Richmond, vererbt worden. — 2) Zle: 
den und Hauptort eines Canton im 
frenzofifhen Departement Pas de 
. Salaid, Bezirk St. Pol, mit 640 

Einwohnern. Er iſt in = Theile ge: 
theilt, Aubigny le Comted und Au: 
biguy la Marde. — 3) Flecken im 
— — Departement Loire und 

r 


Aubin, 1) Fleden im preußi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Neufchatel, in ei⸗ 
ner weinreichen Gegend, mit Fabri⸗ 
ken. — 2) f- Albin. , . 
Aubing, Pfaredorf im bairi- 
ſchen Iſarkreiſe, Landgeriht Dachau, 
> Stunden von Münden; mit gı 
Säufern. In der — findet inan 
alte Grabhügel und roͤmiſche Mun: 


zen. 1— 

Aubonne, Aulbonne, Stadt 
im ſchweizer Santon Wandtland, auf 
einer Anböhe, unweit vom genfer 
Eee, mit 400 Häufern, 1600 Ein: 
wohnern, einen Schloß und gntem 
Weinbau. 

Aubrac, ehemalige alte und 
reihe Abtei, mit einem Flecken und 
berubmten Hofpital im franzoͤſiſchen 
Departement Aveiron, Bezirk Ville: 
france. , We: 

Aubſtadt, Pfarrborf, im, bairi: 
ſchen Niedermainfreife, nerdlic von 
Schigshofen, mit 629 Einwohnern 
und vortreflidem u 

Auburg, 1) Amt und feites 
Schloß in der hanoͤverſchen Grafſchaft 
Hova, 185 von dein Kurfurſten von 
Seifen abgetreten, Das Amt bat 
274 Häufer und 2309 Einwohner. — 
2) Schloß und Hofmarkt im bairi— 
ſchen — ,Landgericht Stadt 
anı Hof. , 

Auburn, befrädtliher Fleden 
in England, Wiltibire, an der Ken: 
net, mit einer Puuſchfabrik. 


Aubuffony 129 a5 8, 250 094 


B. Stadt umd Hauptort eines. De: 
zirks (von »c4 Qucdratneilen und 
83,395 Einwohnern) im franzöfifhen 


- * 
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Departement Creuſe, an der Creuſe, 

mit 505 Hanfern, 3450 Einmohnetn, 

Tuch-, Mobilien-, Leder:, Tapes 

ten = und Tabaksfabriken, Braues 
Auca f. Aura, 


wand», GStärles, Xeder:, Seiden: 
und WB 


die Hauptſtadt von‘ Gas— 
cogne, Geburtsort des Chemikers Du⸗ 
chesne (+ 1609). _ 

Auchy, Anzjile Chateku, 
Sleden im franzöfiiben Departement 
Pas de Ealais, Bezirf Montrevil, 
anı Fluß Authie, mit 2000 Einwoh— 
nern. 

„Aucun, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen De— 
partement Obetalpen, Bezirk Arge⸗ 
les, mit rı0: Einwohnern. 

‚And, Aude, Auhd, Audeh, 
Ajud, Avad, Oude, englifhe 
Provinz in Vorderindien, zur Prafis 
dentſchaft Bengalen gebörig, an beis 
den Seiten des Ganges zwiſchen 25 
und 3 N. B., granze im Siden 
und Often an Babar und Bengalen, 
im Norden an Nepal, in Werten an 
die Landſchaft von Delbi und Elah: 
bad. Es ifteine größtentheils frucht⸗ 
bare Ebene, die von den Gebirgen 
Tibets, Beugalen, Agra und Bun— 
delfund umgeben, und von den Fluͤſ— 
ien Gagra und Gumati burdjtömt 
wird. Sie enthalt mit Duab 2986 
Suadratmeilen und s Millionen Einz 
wohner ; Die große zndigopflansungen 
unterhalten. Die Vorſabren der ches 
maligen Kürten von Kud viffen fid 
1752 von der Herrſchaft der Groß: 
megul los, und traten feit 1772 in 
immer engere Berbindungen mit den 
Engländer, aber zu ihrem Unglück; 
denn auper vielen und großen Geſchen⸗ 
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Een an die Beamten der oftindifchen 
Kompagnie, muͤſſen fie die engliſchen 
Beſatzungen in ibrem Lande unter: 
halten, und der Compagnie von ib: 
ren ungefihr 2 Millionen Pr. Sterl. 
betragenden Einfünften jabrlid 7 Mil: 
lionen Gulden bezahlen, Im J. 1797 
festen die Engländer den Saadut Ali 
mit Waffengewaft in die Negierung 
von Aud , Dafür trat er ihnen die 
wichtige Stadt und Feftung Allaha⸗ 
bad ab, und unterbält 10,000 Mann 
britifher Truppen in feinem Lande, 
Die Stadt gleihes Namens am Ga: 
ra ijt ſehr entvoͤllert, hat den Hinz 
uteimvel Swerjedrari und die große 
Moſchee Aurungzebs. 
Aude, 1) Fluß in Frankreich, 
der in den öͤſtlichen Pprenden- bei 
Angles entfpringt, und ſich in 2Ar⸗ 
me tbeilt, wovon der nördlihe den 
Namen Aude bebalt, und mittelſt des 
Sees Vendres in das mittelländifche 
Meer füllt; der andre Arın erhält 
den Namen Robine, und fließt mit- 
telit des Gerd von Eigean auch ins 
mittelländifhe Meer; er wird ee 
bei, Narbonne fur größere Schiffe 
fabrbar, . und ninımt die Flüffe Au: 
fon, Celſe und Orbieu auf. Non 
ihm bat ein Departement den Na— 
men, weldes das ſuͤdweſtliche Yan- 
guedoe begreift, und auf 120% 
Duadratmeilen (650-996 Hectaren) 
240,993 Einwohner zäblt. Es liegt 
‚19° 217 — 20° sc! O. L. 42° 47’ — 
43° 32 N. B. iſt bergia, und ent: 
bält anfer der Aude, Orbieurc. auch 
den Sudfonal, der das atlantiſche 
und mittelländiihe Meer verbinder, 
Es iſt fruchtbar an Getreide, Obſt, 
Wein, Oel, Seide, Honig, Eifen 
(32 780 Et. auf, sı Stablhammern 
verarbeiicr‘, Eteinfoblen (2"ov @r.), 
Secialz, EBocco Et.), Marınor, 
Mineralwaſſer ꝛc. Die Molifakrie 
fon zu Carcaſſonne, Genne, Limour, 
Chalubre, Vize lieferten 810° in 
124 Fabriken durch 14,975 Arbeiter 
33,22. Stuck, und das Betriebska⸗ 
pital war 10,642,194 Tranfen. Auch 


toten Sriliteirbivilion, _ zur roten 
Sorzeomervation, zur Divcefe von 
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Carsaffonne und unter den koͤnigl. 
Gerichtshof zu Montpellier, und ent: 
bält vier Bezirke: Caſtelnaudarv, 
Sarcaffonne, Narbonne und Limour, 
31 Gantone, 436 Gemeinden, und die 
Hanptitadt Karcaffonne. — 2) f. Aud, 
Audeh f. Aud. 
Audenarde f. Dudenarde. 
Audenge, Sleden und Haupts 
ort eines Santon im franzöfifdhen Des 
rtement Gironde, Bezirk Bor: 
eaur, mit goo Einwohnern. 
Anudenbapn, anſehnliches 
Pfarrdorf im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirt Merfeburg, Kreis Torgau. 
Audiencia, iſt in Spanien ein 
Obergerichtshof, an welchen, außer 
den von Anfang dafelbit anhängig ge= 
machten Sachen, von der bürgerlis 
hen und peinlichen Gerichtsbarkeit 
aller Gorregidoren, Alcaden und an: 
drer Richter des dazu gebörigen Dis 
keine appellirt werden kann. gm 
panifhen Amerifa machten die Au: 
dienzen fonft zugleih die Eintheilung 
der Provinzen und Landſchaften aus. 
Audientia episcopolisy, 
ift die Herichtöhaltung eines Bis 
Ipod. : i 
Audierne, Stadt im franzöft: 
fhen Departement Finisterre, Be: 
ai Quimper, an der Bai gleidies 
Namens, mit 935 Einwohnern, eis 
ner Schiffahrtsſchule, einem Heinen 
Hafen und einer Ergeltuchjabrif, 
Audincourt, Flecken im frans 
zoͤſiſchen Departement Doubs, font 
zum Bisthum Bafelgebörig, am Fluß 
Doubs, mit 535 Einwohnern und 
wichtigen Eiſen⸗ und DBlecfabrifen, 
Auditeur, im Militair, vers 
tritt bei den Regimentsgerichten die 
Etelle des ordentlichen Nichtere, und 
entfweidet die bei dem Regiment 
vorfalenden Prozeſſe und andern 
Mechtsſachen im Namen des Feld: 
berrn oder Regimentscommandan— 
ten. Auditenr des Staats— 
raths waren in frankreich junge 
Männer, die ihre Studien vollendet 
batten, uud durch ihre Gegenwart 
bei den Verhandlungen des Staates 
raths praktiſche Kenntniſſe vom Ges 
ſchaͤftsgange erhielten. Von den 
Auditores Rotae fı Muota. 1 
- &ndrien, Flecen in franzöfie 
ſchen Departement Calrados, Bes 


Audruic 


zirk Saen, mit 935 Einwohnern und 
einen Eleinen Sechafen, 
Audruic, Fleden und Haupfort 
eine?! Canton im franzoͤſiſchen Des 
partement Pas de Sulais, Bezirk 
St. Diner, mit 2:32 Einwohnern. 
Aue, ı) Fluß, ber in der Graf—⸗ 
ſchaft Ranzau im daͤniſchen Herzog: 
thum Holſtein ent ſpringt, bei Elms⸗ 
born ſchiffbar wird, und in die Elbe 
fällt. — 2) fleiner Fluß im hanover: 
Then Herzogtbum Bremen, der durd 
Kloiier Zeven bei Branel in die Oſte 
iest. — 3) Heiner Fluß, der aus 
em Amte Rabden im preußiſchen 
Regierungsbezirk Minden kommt, 
und im Amte Liebenau in der band: 


verjben Grafſchaft Hoya in die We⸗ 


fer fällt. — 4) Fluß im banöverjben 
Lande Hadeln, der fib bei Ilien— 
worth mit der Goͤſche vereinigt, wor⸗ 
aus der Fluß Medem entipringt. — 


2 kleiner Fluß im banoverſchen Amte 
a 


‚alenberg, der unweit Ölumenan in 
bie Leine fallt, — 6) diegoldne, 
ſchöne und blaue Aue, frucdt: 
bare Fläden in der Grafſchaft 
‚Schwarzburg. — 7) amtfäffige Berg: 
ftadt im erzgebirgifhen Kreiſe des 
Koͤnigreichs Sachſen, Amt Schwar: 
zenberg, am Cinfiuß des Schwarz⸗ 
waſſers in die Mulde, mit 125 Haus 
fern, 780 Cinwohnern, Eiſenberg— 
werten, Vitrioiölz, Sceivewafler:, 
Nägel = und Loffelfabriken, Spitzen— 
floprein. Sie bat Eis und Stimme 


auf den Landtagen. In der Nabeift 


eine Silber = md Zimſchmelzhütte, 
ein Eifen= und Biechhanmerhand— 
. werk, und Die weiße Thongrube, 
Audr. Weufang, die den Thon zur 
meißner Vorzelanfabri liefert. — 
8) adelibes Pfarrdorf in Niederhef: 
fen, unweit Eſchwege. — 9) ſ. Eimer 
nau und Kühe Wo. 1. 

Auenbeim, ſehr altes Kirc- 
dorf im badiſchen Kinzigfreife, Bes 
zirfsamt Kork, bei Kehl am Rhein, 
mit 728 Einwohnern, i 

Auenſtein, Pfarrdorf in dem 
mwürttembergifchen Nedarkreis, Ober: 
amt Marbach, 

Auerbadb, 1) v. Vlanikice 
Stadt im vogtländifhen Kreiſe des 
Koͤnigreichs Sachſen, an der Goͤlzſch, 
mit “65 Haͤuſern und 1700 Einmob: 
nern, Die viele ſchwarze, ſeidne und 


im Beſitz deffelben ſind. 
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Zwirnſpitzen kloͤppeln, Tuch- und 
* liefern, Mufeline weben 
und ıtiden, viel Potafche firden und 
lebhaften Handel treiben. Zwei Stuns 
den davon wird auf einem hohen Tel: 
fen eine Artvon Topas, Koͤnigskrone 
enannt, gebrohen, der an Hirte 
ie jpantichen und boͤhmiſchen Steine 
übertrifft, und an Feuer: und Golds 
farbe den orientalifben gleib kom— 
men foll. — 2) Stadt im bairiihen 
Dbermainfreife, Landgericht Eſchen⸗ 
bach, nahe am Urfprung der Vild, 29? 
12° 35° 8, 49° 45° 33 B. mit 250 
Haͤuſern und 1340 Einwohnern; Sitz 
eines NRentantes. In den umlies 


‚genden Gebirge find viele. unterirdi- 


ide Gänge, Holen und Verſteine— 

zungen. Ein Burgersfohn aus dies 

m Orte, Heinrih Strobmair, ein 
rzt, ftiftete den auerbachiſchen Hof 
u Leipzig. — 3) Dorfim preüßiſchen 

Regierungsbezirk Reicheubach, hirſch⸗ 

berger Kreis, am Fuß des Eahlen 

Berges, mit Kobaligruben. — 4) 

Dorf im heffifhen Fuͤrſtenthum Star: 

fenburg, Amt Zwingenberg, an der 

Dergfiraße, in einer ſehr verfchöuers 

ten Gegend, mit 164 Häufern, 1127 

Einwohnern, 40 Mühlen, minerali= 

fhen Quellen, Weinbau; Come 

— des Großherzogs von 
deſſen. 

Auerburg f. Aurburg. 
Auerheim, adeliches Sräulein- 
ift F preußiſchen Regierungsbezirk 

inden. | 
Anersberg, ı) ein 2953 pari- 
fer Fuß über Wittenberg erhabener 

Berg bei Epbenſtock im Königreich 

Sachſen. — 2) Marktflecken und Mas 

joratggrafihaft in Illyrien, neuſtaͤd⸗ 

ter Kreis, mit einem Bergſchloß, 
dem Stammhaus der Kürjten und 

Grafen diefes Namens, die feit 1-67 

Die Für: 

ften von Anersberg find Landerbmar— 

fälle und Erbfämmerer in Krain 
und der windiihen Marf, 1653 in 

den Fürftenjtand erhoben, und 664 

mit dem Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg 

in Echlefien und mit den Grafihaf: 
ten Wels und Gottfchee belebnt wor: 
den. Sie baben auch die unmittelbas 
re Reichsgrafſchaft Thengen in Schwa— 
ben gekauft, und nahdem dieſe zur 
gefuͤrſteten Grafſchaft erhoben wor⸗ 
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den, 1664 auf dem ſchwaͤbiſchen 
Kreistag den naͤchſten Platz nad Ho: 
henzollern: Sigmaringen, und 1718 
auf dem ſchwaͤbiſchen Kreistage zu 
Ulm Sig und Stimme erhalten. Im 
. 1792 wurden Münfterberg und 
rankeyftein an Preußen verkauft, 
und die herzoglihe Wurde auf Die 
Grafſchaft Gottſchee übertragen. 
Durch die Rheinbundsacte kam Then: 
en unter badenſche Hoheit. Das 
aus dit katholiſcher Meligion, und 
theilt ſich im die fürſtliche Kine, wel: 
che Gottſchee, Thengen, Wels und 
andre Medlatgüter im Oeſtreichiſchen 
beſitzt, und in die graͤfliche, die in 
mehrete Zweige zerfaͤllt, und auch im 


Oeſtreichiſchen beguͤtert iſt. Sie ha⸗ 


ben in ihrem Wapen einen halben 
—— und rothen Adler, aufdef: 
en Brujt ein balber Mond von Gil: 
ber, wegen Mimfterberg; einen weis 
Ben doppelt geſchwaͤnzten und gefrön: 
‚ ten Löwen ‚ wegen Frankenſtein; eis 
nen durch eine blaue und wellenweije 

ehende Strafe getheilten Schild, in 
Beffen oberjter rothen Hälfte ein ge- 
bender filberuer,, in der unterjien 
goldnen Hälfte ein ſchwarzer Adler 
‚mit einen: filbernen Monde auf der 
Bruft, wegen der Brafihaft Then- 

en; einen auf einem Raſen geben: 

en Auerochfen, wegen Auersberg; 
einen fhwarzen Adler auf einer 
chwarzen Bank ftehend, welches die 

eiberrlide Würde anzeigt, und in 

er Mitte einen rothen gefrönten Loͤ— 
wen in Eilber, als das Zeichen der 
gräftihen Würde. Dad ganze War 
pen bededr ein Furfenbut. — 3) 
Schloß im batrifhen Untermainfrei: 
fe, Landgericht Hilders.— 4) f. Urs— 


erg. 
, % nerfiädt, Kirchdorf und Mit: 
tergut im preußiſchen Regierungsbe: 
zirk Merfeburn, Kreis Cdardtsberga, 
mit 101 Haufern und 530 Einwoh— 
nern. Hier ivurden die Preußen un— 
ter dem Herzog von Braunfchweig am 
14. Det. 18:6 von den Franzofen ums 
ter dem Marfchall Davouft gänzlich 
geſchlagen, der davon den Titel eined 
Her zogs von Ayerjtädt vom Kaifer Na⸗ 
polvon erbielt. _ 
Auertſchißz, Uherczicze, 
fürſtl. diettichſtein. Marktfleden in 
Maͤhren, brünner Kreis, am der 


Aufgeld 


Schwarza, mit 157 Hänfern und 710 
Einwohnern. 

Aufenau, —*24 im bairi⸗ 
Den Unfdrmainfreife, an den fuldeis 
chen Sränzen, ı801 mit 753 @in: 
wohnern. 

Auffap, Fleden im franzöitfchen 
Depertement Niederfeine, Bezirk 
Dieppe, am Fluß Leye, mit 1148 
Einwohnern, gu tem, Getreidehandel, 
Gerbereien und Bleichen. 

‚ Anffordern eine Fejtung, ober 
ein eingeſchloſſenes Heer, um fid zu 
übergeben. Bei einer Feſtung ges 
fbiebt es auf folgende Düeife. Iſt 
der Belagerer noch fern, ſo ſchickt er 
einen Trompeter ab, der bei der An: 
näberung Appel bläjt. - Der Belagers 
te jendet dem Trompeter einige Reiz. 
ter entgegen, die ihn nöthigenfallg 
mit verbundenen Augen zum Com: 
mandanten führen. Won bier wird 
er nad erbaltener Antwort auf dies 
felbe Weife auf_den erſten Plag zu: 
rüdgefübrt. Iſt aber der Belagerer 
in der Nähe, fo fhlägt ein Tambour 
Appel; von Seiten der Feitung wird 
geantwortet , die Feindfeligkeiten hö= 
ren auf, die Tamboure nähern ſich, 
und der Feftungstambour bezeichnet 
den Ort, von dem ber —— 
wenn man es fuͤr noͤthig haͤlt, mit 
verbundenen Augen zum Comman⸗ 
danten gebracht und wieder zurüdges 
führt wird. | 

‚Aufgebot, :) die Beftimmung 
des Preiſes, für den man eine feilges 
botene Sache kaufen will. — 2) die 
gefeplih verordnete Öffentlihe Be— 
kanntmachung einer zu fließenden 

Ehe, die in dem preußiſchen Staat, 
Sachſen ıc. an 3auf einander folgens 
den ze. von der Kanzel, nach 
dem Code Napoleon aber an 2 auf 
einander folgenden Sonntagen von 
bem Civilſtandsbeamten vor dem Ge: 
meindehauſe geihicht. — 3) der Auf: 
ruf zu den Waffen, den ein Landes: 
furft bei auserordentliben Gefah— 
ven an feine Unterthauen ergehen 


laͤßt. 

Aufgeld, Agio, iſt die Zu- 
abe zu dem Nennwerthe einer Geld— 
umme, und entſteht durch die Ver: 

fbiedenheit des Munzfußes und die 
Abweichung des Marftpreifes der 
Münze von ihrem Nennwerthe. 


Aufhalt 


Nach dem letztern ſind B.10oThlr, 
nad dem so Fl. Fuße g as 105 Thlr. 
nah dem 2ı Fl. Fuße; iteiget aber 
der Marktpreis das Verhaͤltniß zu 
100 ı06, fo ijt ein Bu von X 
Thlr. vorhanden, Das Agio zwiſchen 
Münzen nennt man vorzugsweife 
Geldagio, das Aufgeld gegen 
Bankgeld Bankagio und gegen 
Wechſel Wedifelagio. vgl. Agio. 
Aufbalt, Fönigl. Spedition, 
Niederlage und —— im 
—*6 Degierungsbezirt Bres⸗ 
u, Kreis Steinau, an der Oder, 
‚mit einer privilegitten Oderfaͤhre und 
— ————— der Gebirgskauf— 
e 


Au —8 „) Öttingen = wals 
leritein. Dorf und Amt, mit 350 
hriftliben und ı30 jüdifhen Cinwoh 
nern, und dem Bergſchloß Shen: 
Fensteim — 2) Pfaredorfund Hof: 
markt, dem Domkapitel zu Regens⸗ 
ei gehörig, im bairiiben Regen— 
freis, Landgeriht Stadt am Hof, 
in einer ſehr fruchtbaren Gegend. 

Aufkirchen, ı) Marktfieten 
im bairiſchen Nezatfreis, Mediatge: 
reiht Dettingen: Spielberg, an der 
Mundung der Sulz in die Wernip, 
29° 32° 15% 2. 48° 18° 26€ B. mit 
94 Haufern; dem Fürften von Oet⸗ 
fingen gehörig. — 2) Hofmarkt im 
bairiihen Iſarkreiſe, Landgericht 
Starenberg, mit einer berühmten 
Wallfahrt zur heil. Maria, 

Auflage, ı) die Unordnung eis 
ned Beitrags zu gemeinſchaftlichen 
Bedurfniſſen, und diefer Beitrag 
felbit, namentlich die indirecten Ab- 
gaben, oder die von beweglihen Guͤ⸗ 
teru, Die durch den Gebraudy fich vers 
mindern, oder zu ſeyn aufhören, entz 
richteten Leitungen, 3. ©. Acciſe ıc.; 


die Abgabe tri \ nur das reine Ein⸗ Mü 


fonımen. — 2) a., Xebnwaar, 
g:audemium, ein an die Kanz— 
let zu bezablendes Geld, wenn man 
nach dem Tode des. Lehnberrn oder 
Vafalen ‚eine neue Belehnung 
nimmt, 

—— Ufnau, Ufnow, 
Kleine Inſel im 5* See, im 
ſchweizer CTanton Schwyz, gleich un: 
ter der Stadt Rapperswil, Dem 
Stift Einfieden —3 — fruchtbar 
an Korn, Wein und Obſt. In der 
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einen Kapelle iſt das Begraͤbniß Ul⸗ 
richs von Hutten, ber hier 1525 


arb. 
— 2 ſ. Acciſe. 

Au 

Unter-%., ein Dorf, im bairis 
ſchen DObermainfreije, am Fluß Auf: 
jeß, den davon benannten Freiherren 
gehörig. . 

Augdom f. Gdow. _ 

Auge, ı) Landſchaft in ber Nies 
dernormandie, itzt zu den franzoͤſi⸗ 
ſchen Departements Galvados und 
Drne gehörig. — 2) Flecken im frans 
zoͤſiſchen Departenent Beide Ge: 
pres, Bezirk Niort, mit 272 Feuer: 
—* — 

uggen, wohlgebaute arr⸗ 
dorf im badiſchen —E — Be⸗ 
—— Müllheim, mit 2ı5 Haͤu⸗ 
ern, 1138 Einwohnern, gutem Ge⸗ 
treidehandel und Weinbau. 

Augher f. Agher. 

Augila, republikaniſcher Staat 


in Nordafrika unter dem Schutz von 


Tripolis, in der Mitte zwiſchen Ae⸗ 
gppten und Feſſan. Die Einwohner, 
theils Araber, theild Berbern, treis 
ben jtarfeu. Karawanenhandel. Die 
——— Hauptſtadt gleiches 

damens liegt 9 Tagereiſen öoͤſtlich 
von Siwa, in einer dürren und ſtei— 
nichten Wuͤſte, aber in einer bejous 
. an Datteln fruchtbaren Ges: 
gend, 

Augsburg, lat. Augusta Vin- 
delicorum.. 25° 364 15 2, 49° 23° 
35“ B. Hauptſtadt im bairifchen 
Dberdonaufreife, auf einem Heinen 


jed; Ober: A, ein Scloß, 


Hügel, der Roſenaugberg genannt, 


zwiſchen der Wertach (über melde 
1i815 eine Brücke errichtet ward) 
und dem Lech, die fi unterhalb der 
Stadt vereinigen, 
Münden und 7:4 Meilen von, Bere 
lin. Sie wird in die obere, mittlere 
und untere Stadt gerheilt, hat über 
ı Stunde im Umfange, 4 Haupts 
thore, 6 Kleine Pforten, den Xud- 
wigsplag , den Weinmarkt und ans 
dere große Plaͤtze, unregelmäßige 
Straßen, mit Ausnahme der Maris 


- millans= und Garolinenitrafe, 4Ka⸗ 


ndle, die den Fabriken, Smmuer: 
fhmieden, Schleif:, Polits und Ges 


wurzmäßlen wichtige Vortheile ver: 
fhaffen; 3669 Häufer, die meiſtens 


* 


15 Stunden von 


N 
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bemalt find, und fpißige Fronten ba: 
ben, (3070 fiehen unterhalb der 
Diingmauer und ihr eingejchauter 
Werth war 1811. 7,370,434 $1.), 
und 29,47« Eihmohner, wovon 11,63% 
Lutheraner find; jene haben 6, dieſe 
ebenfalls 6: Kirchen. Hanptgebäu: 
de find: das Rathhaus mit dem gold— 
nen Saale’ und 4 Fürſtenzimmern, 
voll fhoner Gemälde; der Biſchofs— 
hof oder der. biſchofliche Palaſt, mit 
dem ist in Zimmer getbeiften Saale, 
in dem am =5, Juni 1530 dag auge⸗ 
burgiihe Glaubensbekenntniß dem 
Kaifer Karl V, übergeben ward, feit 
mehrern Jahren die gewöhnliche Die: 
ſidenz des Kurfürsten von Trier; die 
Domtirche ; das Zeughaus; Die Fug: 
erei, ein Bezirk von 5ı Häufern in 
er Jacobsvorſtadt, die ı = arme far 
iholiſche Familien für 2 Fl. jährliche 
ausmiethen bewohnen, das praͤch⸗ 
ae Hallgebaude miteiner künſtlichen 
tafbine, welche das Gericht der 
herbeigefahrnen Frachtwagen und Sü: 
fer anzeigt; die Waſſerkunſtrc; viele 
Springbrunnen x. Cine groye, böl: 
erne Brucke über den Xech verbindet 
ie Stadt mit Friedberg und Baicrn, 
Eie hat ein Bisthum, ein General: 
Freiscommiflariat „ Oberpoſtamt, 
Rentamt, Volizeidirection, Stadtge: 
richt, Wechfelgerihtund Hallamt; for: 
ner ein Gymmafium, des dicalinjtitut 
oder die polytedinifbe Schule, ein 
Seminarium für Volksſchullehrer, 
eine Primairfhule, Secundairſchule 
(in 2 Qbtheilungen Progymnaſium 
und Realſchule; in allen dieſen Anz 
ftalten 1815. 364 Schuler), Tochter: 
ersiehbungsanftalt, die 1755 errich⸗ 
tete kaiſerl. francisciſche Afademie 
der Kunſte, die Kunſtſchule, die Se: 
mäldegallerie (mit ungefähr 1000 
Stuͤck, meiſtens von der teutſchen 
Schule, in hronologifher Ordnung, 
von Anfang der Kunjt an bis auf die 
neueiten Beiten), die befonders an 
griebifhen, geichriebenen und ge: 
druckten, Werten reiche öffentliche Bi: 
bliothek ꝛc. Zu den Fabrifen gehe: 
ren befonders die Kattun: (1794 — 
1805 wurden 1,207,561 Stud abge: 
fandt, und 393,328 Stuͤck fremde 
Kattune bearbeitet; Das gefamte 
Drnderlohn betrug 5.982,65 1 Fl, und 
der ganze Werth derfelben 19,163,855 
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Fl.; die Bearbeitung befchdftigt im 
Ganzen 6938 VPerfonen), Nunfelrüs 
benzuder= (19:1 an 1400 Cf.), Bars 
chent⸗ Leinwand-, Fifhbein:, Sei— 
fe⸗-, Wolen-, Seiden-, Tabaks-, 
Tapeten⸗, Spiegel-, Siegellack-, 


Wachstuch-, Papierfabriken, die 
Gold: und Silberarbeiter, Golds 


ſchlaͤger, Gold : und Silberdrabtzie⸗ 
ber, Zinngießer, Bortenwirker, Steins 
idyleifer, Uhr: und mathematiſche 
Inſtrumentenmacher, Nupfer und 
Landchartenſtecher, Maler , Bild: 
„bauer , WPorafcheiieder , Diamant: 
ſchneider, Bucdrudereien, Schrift⸗ 
gießerei, Kupferhaumer ꝛc. Die 
Handlung iſt wichtig, beſonders in 
Wechſelgeſchaͤften mit Italien, 
Schweiz, Wien, Franifurt, Leipzig, 
Lyon, Botzen ⁊c. Auch der Buch— 
handel iſt mcht unbedeutend; eben fo 
fit bier die Hauptniederlage der Mes 
dar , tiroferz, italfeniichen und grie: 
hiihen Weine. Der Handelehäufer 
find 216; jährlich werden im Durchs 
ſchnitt für 4 Milllionen Gulden Waa— 
rens und Wechſſelgeſchaͤfte gemacht. 
Das Gefauntvermögen der zahlreichen 
frommen Stiftungen beftand 1807 
in 6,608,993 Fl. 44 Kr., und der 
jährlihe rohe Ertrag in 321,012 Fl. 
as Kr. Im ebenaligen Dominica: 
nerfloiter bat ber Sinanzrath Lotenz 
Schaͤtzler 1914 eine Verforgungsane 
ftalt gejliftet, in der 47 arbeitende 
Perſonen, 63 Greife und 78 arıne 
Kinder unterhalten undlegte auch uns 
terrichter werden. Derfelbe bodver: 
diente Mann bat ıgı3eine Lebr: und 
Induſttieſchule fir ıco arme Kinder 
beider Soniefjionen angelegt. Auch 
das trefliche Waiſenhaus verdient 
Auszeichnung. Diefe ehemalige 
Reichsſtadt, in der auch 1548 dag 
‚Interim befanut gemadıt und amas. 
Sept. 1555 der Meligiongfriede ge: 
ſchloſſen wurde, blieb zwar ıxo> eine 
von den % freien Reichsſtaͤdten Teutſch⸗ 
lands, ward aber durch den preßs 
burger Frieden vom 3. :805 dem Nds 
nig von Baiern be,iininit, undama, 
Marz 605 vondem franzoͤſiſchen Ges 
neral Diene im Namen feines Herrn 
den bairiſchen Commiſſarien überges 
ben. Eie ward bierauf Hauptiiade 
des Lechkreiſes, und nad deſſen se 
hebung im J. 1810 ward fie zum Zls 
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lerkreiſe und 1817 zum Oberdonau⸗ 
kreiſe gerechnet, erhielt aber ihren 
m ‚unmirtelbar von den hoͤch⸗ 
börden in Munden abhan- 

genden Stadteonmiflair. Im J. 
1806 mwurdenin ihr geboren 928, und 
1840 ſtarben; 1807 geb, 1036, geil. 
1165, getraut wurden 1385 1808 
geb. 969, geſt. 1127, getr. 126; 
1805 geb. 997, geit. 1459, ger. 89; 
1810 geb. scor, geft, 1334 ( woruns 
ter 78 Sremde), getr. 278. — Auges 
burg ift der Geburtsort der Kuͤnſtler 
Probſt, Holbein, Hol, Kappid,ıc. 
Um die Stadt find ſchoͤne Gärten, 
reizende Spaziergänge, und auf dem 
Belnftigungsort Lug⸗- ins-Land eine 
weite angenehme Ausfiht. Von dies 
fer Stadt batte den Namen das ehe: 
malige Bisthum Augsburg, bei: 
fen fehr zerſtreute Befigungen 46 
Duadratmeilen und 86,0co katholi⸗ 
pe Einwohner in den Städten Dil: 
fingen und Füſſen, ı1 Matftfleden 
und vielen anfehnlihen Dörfern ent: 
bielten. Der Biſchof ftaud in geift- 
lichen Saden unter dem an 
von Mainz, refidirte in Dillingen, 
barte aber feine Kathedralkirche und 
einen —— der Stadt Augsburg. 
Die Einkünfte des Bisthums und 
Domkapitels, das aus 40 Domher⸗ 
ren beſtand, zu welchen außer dem 
alten Adel auch Doctoren und Licen⸗ 
tiaten aufgenommen wurden, wur: 


den auf mehr ald 400,000 Fl. ge=' 


ſchaͤtzt. Bei ber Ausgleihung 1802 
el das Hochſtift als weſtliches Für: 
nthum an Pfalzbaierns nur die 

Kathedrallirche und der Hof oder die 

dfals wurden Kigenthum der Stadt 
ugsburg. u 


Augſt, 1)4., Kaifers-Auaft, 
25° 19* 8. 47° 34* DB. großes Dorf 
im ſchweizer Canton Aargau, dem 
Bafel:Augfi gegenüber liegt, das 
aus einem Wirthshauſe, einer Mühle 
und einigen Käufern beſteht, und 
um Gebiet der Stadt Baſel gehoert. 
a8 Dorf liegt an der Ergolz, die 
ſich nicht fern davon in den Rhein er- 
leßt, und bat eine Papierfabrif. Zn 
der Nabe find die Trümmern der 
Stadt Augusta Rauracorum,, in der 
Gegend, die das Heidenlodbeigt. 
— 3) Kirchdorf im ſchweizer Eanton 


’ 
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Zuͤrich, Landvogtei Knonau, mit eis 
nem Geſundbad. 


Jamaica, 


Auguftd’or, ſaͤchſiſche Gold: 
muͤnze oder Piſtole zu s Ihr. Conv., 
mit dem Agio 5 Tblr. 8— ı2 gr. 
Geit 1772 geben 35 Stück auf bie 
robe Mark, und der Gehalt ijtaı Nas 
tat 8 Gran, Die doppelten und hal 
ben nad) demſelben Verhaͤltnißp. 

Anguftenburg, ı) rReſidenz⸗ 
ſchloß einer herzogl. botftein = fonder- 
burgifchen Linie, die von ihm dem 
Namen führt, auf der daͤniſch⸗ 
ſchleswigiſchhen Intel Alfen. Vor 
dem Schloß liegt ein Fleten von v0 
Hanfern, und zoo Einwohnern, Faſt 
der ganze füdlihe Theil der Inſel 
gehört den Herzog von — 
der auch uoch andere Beſitzungen in 
Schleswig unter daͤniſcher Hoheit hat. 
— 2) ein wieder abgetretenes Luſt⸗ 
ſchloß im Fürftenthpum Echwarzburg 
Eondershaufen, nahe bei Arnitadt, 
dag 1700 vonder Fürjiin von Schwarz⸗ 
burg = Arnjtadt nach Art des vormali« 
z5 erg nie Schloſſes Salz⸗ 

alen erbant worden war. Ja dem 
dafigen Dorotheentbale wird Porze— 
lan gemacht. — 3), für. Schlos 
ziwiſchen, Brauuſchweig und Wolfen: 
buttel, vormald Antonienrube 
genannt. , — 
Auguſtenfeld, eine Kolonie 
in dem ſeit 1778 urbargemacten Do⸗ 
naumwoofe, im bairiſchen Oberdonau—⸗ 
Freife, Landgericht Neuburg, 

„ Auguftenthal, Dorf im meis 
ningenfchen Amte Sonnenberg, mit 
wichtigen Eifenwerfen. 

Augufinermönde, haben 


‘ 


256 ° Auguftow 


den Namen von der dem heil. Augu⸗ 
ftinus, Biſchof zu Dippon in Afrika, 
äugeichriebenen Regel, die ihnen Papſt 
Alerander 1V. 1256 zu halten aufer: 
legte. Die Auguſtiner Chor: 
herren gehören zu den reichen Dr: 
den, iind weiß gekleidet, haben ei- 
nen Unterrod von Tuch, und über 
demſelben einen ſchwarzen Wlantel, 
den fie mit einem ledernen Gurtel 
binden, Die Augujtinereremi: 
ten find ſchwarz gekleidet, und gebö: 
ren zu den!s Bettelorden, unter de: 
nen fie nach den Dominicanern, Fran: 
eiscanern und Sarmelitern, zufolge 
der Beitimmung des Papſtes Pius V. 
im J. 1567, ihren Raug haben. Die 
Barfuͤßer-Auguſtiner tragen 
einen mit einem ledernen Gurtelnm: 
bundenen dien ſchwarzen Rock und 
einen kurzen Rod von eben ſolchem 
groben Tuch. Lnter den Auguſti— 
nernonmen waren die der Nonnen 
zu St. Catharine der Seile? und der 
4 beiligen Gefronten zu Nom die 
nuͤtzlichſten, da fie fih mit der Erzies 
ung junger Mädcben beicyaftigten. 
or der Neformation foll es 2000 
Klöfter diejes Ordens gegeben haben. 
und noh im Anfange des vorigen 
Sahrhunderts wurde er in as Pros 
vinzen und viele Congregationen ger 
theilt. Auch Luther gehörte ihm 
‚ entan 
u ——— ı)%., Auguftos 
wo, tadt in der polniichen Woi⸗ 
wodſchaft gleihes Namens, an einem 
See, aus dem die Netta entipringt, 
40° 38° 40° 8, 53° 49’ 30° B. mit 
320 Hänfern, 3937 Einwohnern, 2 
tatholiſchen Pfarrkirchen, : Hofpital, 
Aderbau, Kubrwefen, und einer 
GSaljzniederlage. Ihren Namen ver: 
dankt fid den K. Siegmund Auguſt, 
der ſie 1560 anlegte, — 2) Marktfle⸗ 
den in Salizien, zolfiewer Kreis, mit 
katholiſchen und griechiſchen Einwoh— 
nern. 

Auguſtowo ſ. Auguſtow No. ı, 
„Anguſtusbrunnen, koönigl. 
ſaͤchſ. Geſundbad im meißner Kreife 
und Amte Radeberg. 

Auguſtusburg, 1) koͤnigl. 
fähf. Amt und Luſtſchloß anf dem 
Schellenberge im Erzgebirge, wovon 
das darunter liegende Bergſtaͤdtchen 
Skhellenberg gemeiniglih auch 


Aulnay 
Auguſtusbutg genannt wird, an der 
fhopau. In den vielen Amtsdor⸗ 
ern werden viele hölzerne Waa 
Schaufeln, Mufden, Epieliuaatl, 
auch Violinen ꝛc., gemacht und aus: 
geführt, — 2) großherzogl. Schloß zu 
Grögingen, im badiſchen Pjinz: und. 
Enztreis, Amt Durladı. Ä 
Aubauien, Abaufen, Pfarr: 


dorf im balriſchen Rezatkreiſe, Land⸗ 


gericht Waſſertruͤdingen, an der 
Weruitz, mit 186 Haͤuſern und 850 
Einwohnern. Hier ward ibos Die 
evangeliſche Union geſchloſſen. 

Auhd ſ. Aud. — 

Auhſtadt, frefhertl. v. Bibra. 
Pfarrdorf im bair ſhen Untermain⸗ 
kreiſe, mit 629 lutheriſchen Einwoh⸗ 
nern. 

Aula, (Nieder-) Flecken und 
Amt im Kurfurſtenthum Heſſen, am 
Einfluß des Fluͤßchens Wahl in die 
Fulda, unweit Hersfeld, mit 75 
Häufern , Woll:, Zeugs und keins 
wandfabrifen. Das PfarrdorfOber: 
Aula liegt nahe an der Quelle Die: 
fes Flüßchens mit go Haͤuſern. 

ulaine, Flecken im franzöfls 
fhen Departement Eartbe, Bezirk 
Mans, mit Feuerſtellen. 

Aulas, Stadt im franzöfifhen 
Departement Gard, Bezirf Vigan, 
an der Dourbie, mit 942 Einwohnern 
und Baumwollitrumpfiveberei. 

Aulbonne ſ. Aubonne. 

Auleben, füritl. ſchwarzburg⸗ 
rudolftädtifhes Dorf in der untern 
Srafimaft Schwarzburg, mit va 
Häufern und 680 Einwohnern, 

Aulendorf, Hauptort und 
Marftfleden. der Standesherrſchaft 
Köonigsegg = Aulendorf (mit 3062 
Einwohnern), in dem württembergi⸗ 
ſchen Donaufreis, Oberamt Riedlins 
gen, an der Schuſſen, mit 852 
Einwohnern und einem Üefidenz- 


chloß. 

Aulette, Olette, Flecen im 
franzoͤſiſchen Departement Oſrbre⸗ 
nden, Bezixk Pradis, am Fluß Tit, 
mit 1000 Einwohnern und warmen 
Bädern. 

Auligk, Pfarrdorf in Sachſen, 
leipziger Kreis, Amt Pegau, wit 3 
Niftergütern, 

Aulnay, Aunap, ) Stadt 
im franzoͤſiſchen Departement Inter: 


Aulps 


Ehatente, Bezirt Et. Jean d’ Angely, 
an der Breboire, mit 1297 Einwoh⸗ 
neri. - 2)2 nur zStunde von einander 
entfernte Flecken im franzöfiihen 
Departement Calvados; der eine St, 
George dD’Aulnay, Bezirk Wire, 
am Dudon, mit ıg20 Einwohnern, 
einem Schloß, Bardent:, Pi: 
a =, Mandefter:, Muffelinfabri: 
en, Baumwollſpinnmaſchinen; der 
andere niit 2900 Einwohnern und eis 
ch ehemaligen reichen Eijterzienfer: 
abtei. 
Yulps, Aups, 23° 537 264 8, 
43° :7' 28 B. Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſſſchen Depar: 
tement Dar, Bezirk Draguignan, in 
einer fruchtbaren Gegend am Bra: 
ne, mit 2987 Einwohnern und Ger: 
ereien. . 

Ault, Fleden und Hauptort eis 
nes Ganton im franzöfifben Depar⸗ 
tement Somme, Bezirf Abbeville, 
mit einem kleinen Hafen und 1232 
Einwohnern, die viele und feine 
Sclofferarbeiten verfertigen , und 
A großentheils mit frifhen See: 

ſchen verforgen. _ 

YAuma, Stadt im —— 
thum Weimar, neuſtaͤdter Kreis, am 
Fu Auma, der in der Naͤhe des 

rts entipringt, ſich bei Weida mit 
der Weida vereinigt, und mit ihr in 
die Elſter fällt, 35 Meilen von Ber: 
lin, mit 232 Häufern, ı300 @in: 
wohnern, gutem Feldbau, Seiden: 
fpigenflöppeleien Wollen = und 
Baumwo weberelen. Der Ort brann⸗ 
te 1700 bis auf so Haͤuſer ab, und 
noch gibt es viele Branditellen- 

Aumagne, Fleden im franzöfl: 
: joe Departement Niedercharente, 

ezirt St, Jean d' Angely, mit 181 
Feuerſtellen. 

Aumale, einſt Albemarle, 
19° 20’ 2. 49° 50 B. Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzoiis 
ben Departement Niederfeine, Bes 
zirk Neufchatel, am Fluß Bresle, 
‚mit 370 Haͤuſern, 1715 Einwohnern, 
x Kirche, ı Siranfens und‘ ı Wai⸗ 
ſenhauſe, einer Poſtſtation, Wollens 
geus = und Yeinwandfabrifen, Wachs⸗ 

leichen, Brauereien, Gerbereien, 
Seilereien, ſtarkem Niebhandel und 
den mineraliihen Quellen les_Mol- 
lieres. Sie gehörte vor alten Zeiten 
Stein's geogr, Pezieon 2, 9, 


‚mit 274 Feueri 
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unebſt der ganzen Normandie, zu der 
ie gehörte, den Engländern. Als 
iefe daraus weichen mußten, ; 
auch ein Herr von dieier Stadt mit 
nad England, der feinen Namen als 
Graf von Albemarle behielt, und von 
dem König mit dem Ländchen Hole 
derneß in Yorkſhire belchnt ward. 
Die Stadt erhielt darauf eigene 
Grafen aus dent Haufe Lothringen, 
und Fam nadıber durch Heirath an die 
Herzoge von Nemours. 
Aumignon, Fleiner Fluß im 
anzöfiihen Departement Somme, 
er ſich oberhalb Peronne in die Som: 
me ergießt. 
Aumo, Nebenfluß des Miffifips 
Ri vr dem nordamerifanifchen Freis 
taat. 

Aumönier, Almofenier,i ü 
die Benennung der Geirtliden, die 
am franzöfifhen Hofe den Gottes— 
bienft beforgen. Ihr Vorficher heißt 

rand-Aumönier, Groß-Al— 
mofenter, deffen Würde als die 
hoͤchſte geiftliche in Frankreich feit 1606 
ſtets von einem Gardinal bekleidet 
wurde. Auch bedeutet Aumönier 
im &ranzöfifhen einen Feld = oder 
Schiffsprediger. | 
Aumund, Pfarrdorf im bands 
verſchen Herzogthum Bremen, uns 
weit der Meier, mit einer Zuders 
form- und Porzelanfabrif. 
Aunaer, Megervolf in Afrika 
um den Fluß Xolte. 
Aunap f- Aulnay. 
Auneau,. Fleden im’ franzöfis 
{hen Departement Eure und Xoire, 
Bezirk Chartres, mit 24% Feueritels 
len, einem Schloß, 1348 Einwoh⸗ 
nern, Tricot:, Mutzen⸗ und Strumpfs 
weberei. Hier ſchlug der Herzog von 
Guiſe 1557 die den Hugenotten zu 
Hülfe kommenden Teutſchen. 
Aunenil, Flecken und me 
ort eined Canton im franzöfifchen Des 
partemeut Dife, Bezirk Beauvais, 
tellen und 1077 Ein: 


wohnern. 
Aunboft f. Unhoſt. j 
Aunis, Heine Landihaft Im 


Frankreich, in Saintonge, am gasco= 
nifben Meer, mit der — 
Rochelle; itzt ein Theil des Depar⸗ 


tements der Unter: — 


Regniz 


Koſchuͤtzliſches offnes 


258 Aupa 


Aupa, Groß und Klein⸗, 
a Doͤrfer in Böhmen, koͤnigingraͤtzer 
Kreis, am Fluß Aupa, der auf der 
Schneekuppe entipringt,, » durdy den 
Anpengrund fließt, und bei Ja— 
romirz ſich in die Elbe ergiept. 
Grop:Aupa bat 334, Klein: 
Aupa 127 Haͤuſer; ſie haben »329 
Einwohner, gehoͤren dem Grafen 
von ‚Schafgotih, und befigen bes 
traͤchtliche Xeinwebereien und Spin 
nereien. 

Aups f. Aulpe. 

Aura, Aura, Pfarrdorf und 
u im bairifhen Untermainfreife, 
am Flüßchen Sinn, das in den Main 
fält, 2 Stunden von Gmünden an 
der Eaale, mit 1286 Einwohnern; 


Sitz eines Landgerichts. 


Aurad,, 1) Name 2 Feiner 
Flüfe in VBaiern, wovon der eine, 
die große A., im Emmen 
eutjprindkr und bei Erlangen in die 

fallt; die Feine A. ent: 
pringt im Rezatkreiſe, und fällt in 
ie Redniz. — 2) Pfarrdorf in dem 
württembergifhen Neckarkreiſe, Ober: 
amt Vaihingen, mit 484 Cinwoh: 
nern. — 3) Schloß, Amt und Pfarr: 
dorf im bairifdien Rezatkreiſe, Land: 
gericht Herrieden, mit 100 Haͤuſern. 
— 4) f. Aura und Urach. 

Äuraioki, Fluß in Finnland, der 
durch A bo geht, mit dem Lappojoki 
und Euraioft vereinigt den Abofluß 
bildet, und bei dem Schloß Abo ſich 
er * bothniſcheu Meerbuſen er 

eßt. 
— Aurana, Urana, Oſtroviz— 
za Vrana, Marttflecken in dem 
Dalmatifhen Kreife Zara, zwiſchen 
Sara und Sebenico, an dem See 
leiches Namens, der ı3 italienifche 
eilen im Umfange, gefalzenes Waf- 
fer bat, und den Smocowih anf 
nimmt, mit einem zufammengejchof: 
fenen Schloß. j 

YAuras, Aures, Auris, ». 

8 Städtchen, 

erricaft und Schloß im preußifchen 

egierungsbezirf Breslau, wohlauer 
Kreis, an ber Dder, 483 Meilen von 
Berlin, mit »6 Haufern, 690 Fin: 
wohnern, katholiſchen und ı luther 
ritben Pfarrkirche, ı. Hoſpital, Ta⸗ 


-batsbau, Bleichen, und Potaſcheſie⸗ 


derei. 


Aurich 


Auray, 47° 40/4" B. 14° 408 
got 8, Stadt und Hauptort eines 
Canton im franzoͤſiſchen Departement 
Morbihau, Bezirk l'Orient, mit ei⸗ 
nem kleinen Hafen am Meerbuſen 
Morbihan, 2940 Einwohnern, einer 
Taubſtummenanſtalt, Sardellenfi⸗ 
ſcherei, Seilerei, Strumpfweberei 
und bedeutendem Handel mit Ges 
treide, Honig und Eardellen. Bei 
der Schlacht im J. 1364 gerieth bier 
Du = Suedclin in Gefangenicaft. 
Auch ift in der Kirhe ein Denkmahl 
ber bier begrabenen ungluͤcklichen 
Emigranten von Quiberon, 

— Auerburg, feſtes 

Bergſchloß in Baiern, an ben tiroli— 
ſchen Graͤnzen, am Inn, mit einem 
unter das Rentamt Muͤnchen gehö⸗ 
rigen Pfleggericht, das feinen Fle⸗ 
den, fondern nur kleine Dörfer auf 
dem bier ſchon hoben Gebirge bat, 
1794 mit 1764 Einwohnern, und be: 
trachtlier Viehzucht auf den Almen 
(Alpen). 
, Aure, ») Name 2 kleiner Flüffe 
in der franzölifhen Provinz Normans 
die, wovon ſich der eine in die Eure, 
und der andre unterhalb Bayeur in 
* —— ergießt. — 2) ſ. Aus 
rıbat. 

Aurec, Stadt im franzöfifhen 
Departement Oberloire, Bezirk fs 
fengeaur, am der Loire, mit 282 
Haufern und 2104 Einwohnern. 

Anurenbeim, fürftl. Thurn⸗ 
und Tarifches Pfarrbdorfin dem würt: 
tembergiſchen Jartkreiſe, Oberamt 
Neresheim, mit 480 Einwohnern. 

Aures, ) ein beſtaͤndig mit 
Schnee bededter Gipfel des Atlas im 
Staat von Algier. — 2) f. Auras. 

Auriac, Stadtim frangöfifchen 
Departement Obergaronne, Bezirk 
Villefranche, am Giron, mit 1545 
Einwohnern. 

Auribat, auch das Thal Aure, 
in der franzoͤſiſhhen Landſchaft Gas⸗ 
cogne, an der Weſtſeite des Fluſſes 
Adour, itzt im Departement Landes. 

Aurich, 25° 7,7 8, 53° 28° 
12" 3, Hauptitadt im hanpverichen 
Furftenthum Ojtfriesland, 7a: Meilen 
von Berlin, mit 334 Ndujern und 
2533 Einwohnern, die meiſtens von 
Feldban und Biehzucht ſich naͤhren. 

ie hat ein ſchoͤnes Schloß, das ehe⸗ 


Aurieu 


mals die fürftlibe Reſidenz war, eis 
ne lateinifhe Schule, 3 Kirchen, ei- 
nen Generalfuperintendenten, unter 
dem 75 Kirchſpiele fteben, Xeder: und 
‚Kabaksfabrifen und etwas Handel. 
Sie ift der Sitz der Landescollegien, 
namlich der ———— der 
Surtizfanzlei, des proteſtantiſchen 
Tonſiſtorium und einer Domänende- 
utatiou; auch war font hier ein 
kin zamt, das den Buchſtaben D 
rie. Zwiſchen bier und Emden ift 

t 1799 ein el 38 t. 
len lang, 30 Fuß breit, mit 3 
Shleufen. Das Amt Aurich be: 
t aus 6 Vogteien mit aı Kirche 


elen, 
Aurieu f. Abries. 
Aurige, Laurige, 
füansöfifgen Departement 
er im pptendifhen Gebirge ent: 
foringt, und fih oberhalb Toulouſe 
mit der Garonne vereinigt. 

Auri ak: c, $leden und Haupt: 
ort eines Canton im franzöfiihen De: 
partement Obergaronne, Bezirk St. 
“ 8, mit 1225 Einwohnern, die 

beträchtlichen —— — und Woll⸗ 


a N. a 
Berne f. Aldernav. 
Aurillac, 20° 77 2. 44° 55° 
10° B. Hauptitadt des franzöfifchen 
rtements 
3 von 37% Quadratmeilen und 


luß im 
rriege, 


ebemaligen Abt in der Benedictiner: 
abtei in der Vorftadt Er. Stephan, 
der unmittelbar unter dem Papſte 
fiand. In der Nähe 3 Kupferham: 
mer, 


Yuriol, 23° 7 340' 8. 43° 22° 
22° DB. Flecken im franzöfifden De: 

tement Rhonemundungen, Bezirk 
Marfeille, an der Zuvane, mit 3672 
Einwohnern, Baumwollfabrifen und 
Steinkoblengruben- ¶ Auch werden 
bier Malons, Fleine vieredige Stein: 
platten zum Eſtrich der Zimmer, ver: 


Yuris f. Auras. 
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Yurolzmüänjter, Schloß und 
Markt. im, öftreichifchen — 
mit 3 Kirchen, 113 Däufern, ı 
Schloß und einer Pulvermühle. 
Auron, Heiner Fluß im franzoͤ—⸗ 
ſiſchen Departement Eher, der ſich 
— Bourges in die Eure er: 

Aurora, r) Inſel zu der Grup⸗ 
pe der neuen Hebriden in Auftralien 
gehorig, 186° 3° a5” O. 2. 15° 484 
S. B. lang und rg und aus eis 
nem einzigen Gebirge beſtehend. — 
2) Inſel zu Schoutens böfer Meer: 
gruppe in Aujtralien gehörig, 167° 
58‘ X. 15° 38°6, B. niedrig und gut 
beivadyien. 

Aurour, Marftfleden im fran: 
oͤſiſchen Departement Xozere, Bezirk 
Nende, mit 1048 Einwohnern. 

Aurungabad f. Aoraugabad. 

‚QAurziniowes, furji. Yicbtens 
iniihes Schlos, Dorf und Herts 
haft in Bohmen, ſudoͤſtlich von 


rag. 
Auſa, Heiner Fluß im Kirchen: 
ante, der an den Graͤnzen der De: 
egation Urbino entſpringt, und bei 
Rimini in dad adriatiſche Meer fallt. 
Ausbeute im Bergweſen iſt 
der reine Gewinn einer Grube für die 
Gewerten oder Kurbefizer, nach Abe 
zug aller Koſten. Er wird gemeinigs 
lin in Speciesthalern bezahlt, die 
daher Ausbeutetbaler heißen. Auch 
nennt man Ausbeutemünzen 
die auf Gold: und Eilbergruben ge— 
prägten Schaumunzen, wen fie die 
erſte oder vorzüglich ſtarke Ausbeute 
gaben. Sie wurden unter die Ges 
werfe und Kurinbaber zum Andenken 
oder zur Belebung des Muthes, 
wenn durre Jahre —— aus⸗ 
getheilt. Ihre Große richter ſich 
ewöhnlich nach der Ausbeute, und 
o bat man Ausbeutegroihen, Aus— 
beutegulden, Ausbeutethaler, und 
in Gold Austentedufaten. Man 
u“ auf ihnen die Grube, die Quelie 
e8 Gegend, abgebildet, oder durch 
ein allegorifhes Bild angedeutet, 
nebſt guten Wünfhen, Anzeige des 
Jahres, des Xandesherrn ıc. 
Ausbrtingen, deutet dag Ver: 
haͤltniß an, in dem der wahre Werth 
des Goldes oder Silbers zu dem ans 
genommenen —— einer Anzahl 
2 
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von den aus einer - Mark bereiteten 
Muͤnzſtuͤcken ſteht. Die Mark Sil- 
ber wird um fo höher: ausgebradt, 
je mehr Stüde von einem gewiffen 
Werthe daraus entitehen. 
A Ben. — 
Auſcha, Municipalitadt in Bob: 
men, leutmeriger Kreis, mit 235 
Hdufern, 1200 Einwohnern und fehr 
betraͤchtlichem Hopfenbau. 
Auſchwi 8 f. Oswierjim. 
Aufe f. ‚uflee No. 2. F 
Aufena, großes Gebirge in der 
fpanifhen Provinz Aſturien. 
Ausfall aus einer belagerten 
Feitung geſchieht, um den Feind von 
derfelben entfernt zu halten, und fei- 
ne Belagerungsarbeiten zu zerftören. 
Man theilt die Ausfälle in grope und 
Heine, und diefe wieder in dußerli- 
he und innerlihe, jene auferhalb, 
diefe innerhalb des bedeckten Weges. 


Ausfanthe f. Wildfange- 
recht 


echt. 
Ausgedinge, in Schlefien und 
in. der Yaufiz unter den Landleuten 
dasjenige, was der abgehende Wirth 
von feinem Nachfolger jährlich an ke: 
bensmitteln erhält, in der Oberlau: 
ſiz gewöhnlih nur das Gedinge. 
In dem Großherzogthum Poſen und 
andern Gegenden dasjenige, was ein 
Landwirtb bei Webergabe feiner 
Wirthſchaft an feinen Sohn, Schwie⸗ 
erfobm ıc., oder beim Verkauf der: 
elben, und dasjenige, was in den 
Städten ein Wirth, Hausbeſitzer ıc. 
«bei der Uebergabe oder dem Verkauf 
feiner Wirtbfcbaft oder feines: Haufes 
- für ſich ausbedingt, und dag in einer 
gewiffen Menge Lebensmittel, in 
freier Wohnung, oft aud in barem 
Geld, und bei den Landleuten in ei- 
nigen Stüden Vieh, einem Garten, 
zuweilen aud einem eigenen Haͤus— 
chen beitebt. Daher die Ausdrude; 
im Ausgedinge ſeyn oder ſitzen. 

‚Ausgezogene Stände f.er: 
‚imirte Stände. 

Ausleger, ein Fahrzeug, faft 
wie eine Prame, mit einer Brut: 
webr und Stuͤtzen, gewöhnlich auf 
den Fluͤſſen gebraubt, um ben Lauf 
der feindlihen Schiffe zu verbin: 


dern, 
Auſpitz, Huſtopetſch, Stadt 


Auſſee 


in der fuͤrſtl. Lichtenfteinifhen Herrs 
faaft Eisgrub in Mähren, brünner 
Kreis, mit 312 Haͤuſern, 2330 Eins 
wohnern, einer Hauptſchule, etwas 
Meinbauund anfehnliden Viehmärt: 
ten, auf deyen vorzüglich ein ſtarker 
Bent von ungrifhen Ochfen gemacht 
wir * j 

Auffa, Auffaguret f. Auxa. 

Ausjaß, eine barnädige und 
gefährlibe Hantkranfheit, die eigent= 
lih nur eine tropiihe Krankheit und 
im Morgenlande, befonders in Aes 
gypten und Palaͤſtina, zu Haufe, 
aber ſchon fruͤh durch roͤmiſche Heete 
nach Italien, und ſpaͤterhin durch die 
Kreuzfahrer nah mehrern Ländern 
Enropas gebracht wurde. Doc ijt 
diejer abendländifhhe Ausſatz in Eu: 
ropa wieder verfhwunden, indem 
durd die vielen Ausſatzhaͤuſer der 
Anſteckung des Ausſatzes Graͤnzen ge: 
etzt wurden. Auch in den Nordlaͤn- 

ern iſt ein eigner Ausſatz zu Haufe, 
der eben fo bösartig ijt, wie der tro— 

iſche. Auf den weitindifhen Inſeln 

efonders iſt der allgemeine Fnollige 
Ausſatz, die Elephantiafis der Grie— 
chen und Roͤmer, febr haufig, bei 
welchem wenig Raͤude und Grind, 
wie bei den andern Arten, auf der 
Haut entjtehen, fondern diefe durch— 
aus, befondere im Gefiht, in Knol⸗ 
len umgewandelt wird; er ift ganz - 
unbeilbat, 

Ausfasinfel, Isle de 
Lepreur, eine der vornehniſten In⸗ 
ſeln der neuhebridiſchen Inſeln im 
Auſtralien. 

Ausſchreibende Fuͤrſten, 


waren ſonſt in jedem Kreiſe des teut⸗ 


ſchen Reichs. Sie beriefen, wenn 
es die Angelegenheiten des Kreiſes 
oder Reichs erforderten, die Staͤnde 
ihres Kreiſes zuſammen, hielten den 


Vortrag, ſammelten die Stimmen, 


faßten den Beſchluß ab, und ordne⸗ 
ten die Vollziehung deſſelben an. 
Ausſchuß f. Sommitt«., 
Auſſee, Marktflecken im Her⸗ 
ogthum Steiermark, judenburger 
reis, an der Traun, mit 168 Haͤu⸗ 
fern, 1068 Einwohnern und einem 
landesherrlihben Berg:, Wald-, 
Maur- und Saljoberamt. Eine Mei— 
le davon liegt. der ſchon feit 1o00 
Jahren bearbeitete reiche Ealjberg 


Auffel 


Saͤndling, and dem 1808. 
189,834 Centner Salz geliefert wur: 
den, die dent Staat 13 Million 
Gulden eintrugen. Diefes Salzfanı: 
mergut in Steiermark enthält 0% 
Duadratmeilen, außer dem Markt: 
fleden sı Dörfer, im Ganzen 1152 
Häufer und 6520 Einwohner, die 
—6 von den Salzwerken le: 
n. Jaͤhrlich werden 260,000 Geut- 
ner Salz erzeugt, und. nur der im: 
mer mehr zunehmende Holzmangel 
verhindert eine größere Beuutzung. 
In der Gegend wird aud Marmor, 
Alabaſter, Gyps, Torf und Stein: 
Eoblen gefunden. — 2) U., Auſſow, 
Auſe, Marktileden in der furl. 
lichtenſteiniſchen Herrſchaft Auffee, in 
Mähren, olmutzer Kreis, an der 
Mar, mit 174 Haufern, 1280 Ein- 
wobhnern, worunter ıco jüdiſche Fa⸗ 
wmilien, dem ſchoͤnen Luſtſchloß Neu: 
fd (of und mehrern Fabrifanlagen. 
Auffel, landtagsfähiges adliches 
Gut im osnabrudiihen Amte die: 
denberg- 
Außenwerke, find alle Werke 
einer Feitung, ‚die über den Graben 
eines Hauptwalls —— wer⸗ 
den, deſſen Angriff fie dem Seinde be— 
ſchwerlich machen follen 
Außer: Noden f. Appenzell. 
unter boͤhm Auſti nad La— 
ben, koͤnigl, Stadt in Bohmen, leut⸗ 
meriger Kreis, am Einfluß der Bila 
in die Elbe, mit 262 Haͤuſern und 
1369 Einwohnern, die jährlid 30 — 
Eimer von dem rotben fühen Wein 
odstalsty bauen , der fih aber nicht 
über ein Jahr Hält, Neunaugen fan- 
gen und lebhaften Handel auf der 
Eibe mit Getreide, Obſt nnd Holz 
treiben; Fundort von edlen Steinen, 
Geburtsſtadt des Malers Mengs. 
Hier wurden 1426 die Meifner von 
den SHufliten geichlagen, und die 
Stabt felbit fo verwüftet, daß lie 3 
Jahre lang wuſte ftand. 
Auffon, Kleden im franzöfifhen 
Departement Aube, Bezirk Troyes, 
mit 2000 Einwohnern. 
Auffonne, Auronne, 23°2‘ 
ug. 47° 11 24 B. Stadt und 
uptort eines Canton im franzolt: 
hen Departement Cote d’or, Berirf 
Dijon, an der Saone, über die eine 
fhöne Bruͤce führt, mit 1150 Haͤu⸗ 
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fern, 5282 Einwohnern, einem alten 
feiten Schloß, einer Artilleriefhule, 
Handelögeriht, Stüdgieperei, Tuc: 
und GSergefabrifen, und auſehnlichem 
— gi * — * 
auptſtadt einer Grafſchaft gleiche 
—* in Burgund. 
Auffow f. AufeeNo.2. 
Kan Kleiner Flug im balriſchen 
Iſarkreiſe, fließt bei Au vorbei, und 
in die Donau. Ä \ 
‚ Aujierlig, Slawfow, Stadt 
in der für. Kaunig : Nittberg. 
Hertſchaft gleihes Namens, in Maͤh⸗ 
ren, brunner Kreis, an der Littawa, 
mit ı Vorſtadt, 306 Hiufern, 2061 
Einwohnern, wovon 295 Juden, eis 
nem präctigen Schloß und einem 
fhönen. Garten. Hier befiegte am 
2. und 3. Dec. 1805 der Kaifer 
Napoleon die Ruſſen und Dejtrel- 


£T. 
Anftersinfeln, im Morben 
der Fidgigruppe in Auſtralien. 
Auitii,ı)a,Wildenfhwerk, 
für; lichtenfteinifher Marktflecken 
u Böhmen, hrudinerKteis. — 2) 1. 
] 


y I g. 

Auſtlaͤndinga⸗ Bistsung, 
das oͤſtliche Viertel der daͤniſchen Ju⸗ 
fel Island, mit der Handelsitadt 
Esleſiord. 

Austräge, vom teutſchen Wor⸗ 
te Austragen d. i. entſcheiden, 
waren ſonſt in Teutſchland dieſen;gen 
Richter, die von unmittelbaren Reichs⸗ 
ftänden erwaͤhlt wurden, um ihre 
Streitigkeiten in der erjten Juſtanz 
zu entiheiden, ohne daß man fie zu 
ihrem Nactheil vor einem hohen 
Meichsgerichte belangen durfte. Alle 
Keichsjtände , Furſten, Wrdlaten, 
Grafen und Herren, die freie Reigs⸗ 
ritterfchaft, und einige Neichejtidte, 
als Augsburg, Nürnberg ıc. hatten 
diefes Recht. War von diefen Aus: 
traͤgegetichten eine ftreitige Sache 
auszumachen, fo ward jie von einem 
zum — erwaͤhlten Richter, 
oder von gewiſſen Commiſſarien, oder 
auch z. E. von eines beflagten Für: 

en Raͤthen, die aber erit ihres Eis 
es entlaffen wurden, unterfucht und 
entfchieden; doc blieb die Vollzie⸗ 
hung des Urtheils dem Kanımerges 


richte. f * 
Auſtralien, Suͤdindien 


— 
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auch, da dieſer Erdtheil ganz aus gro⸗ 
gr und Fleinen Inſeln beftebt, Po: 

pnefien oder die Infelnwelt 
enannt, ift der ste Erbtheil, liegt 
m indifhen Weltmeer und ei 
Drean von 86° O. — 92° W. L. 50° 
N. — 25° ©, B. ımd enthält 
200,000 (173,64) Quadratmeilen, 
wovon 160,000 Quadratmeilen allein 
auf Neubolland kommen. Der größte 
Theil des Landes, von dem man, ei⸗ 
nige Heine Inſeln ausgenoinmen, nur 
die Küften fennt, und dag feine be: 
trähtliben Ströme bat, iſt mit 
frubtbarem Boden und geſunder Luft 
verfeben. Voͤgel und Fiſche ausge: 
noınmen, findet man nur wenige 
Thiere, Kaͤnguru, Ecnabelthiere, 
Schweine, Hunde, Hübner, Per: 
leymuſcheln; dagegen viele Platanen, 
Eocos : und Brotfruchtbaume, Flachs, 
Hanf, Piſang, und die mir glüdli: 
dem Erfolg angebauten ammerifani: 
ſchen Pflanzen. Edle Metalle und 
Eteine find noch nicht entdeckt wor: 
den.” Die Einwohner, ungefähr 2 
‚Millionen, feinen nah der Vers 
wandtſchaft der Sprachen und der Ei: 
‚gerthümlichleit der, Geſichtszuͤge gu 
2 Stämmen zu gehören. Die eine tft 
eine von den Enropdern an Bildung 
und Gejtalt wenig verfchiedene ma: 
laiiſche Gattung von hellerer Farbe, 
mwoblaebildet, von ſtarkem Mus elbau, 
ſanftem Charakter, und bewohnt die 
Geſellſchafts-, Freundſchafts- Mar: 
queſasinſeln, Neuſeeland, Sand: 
wichsinſeln ꝛc. Die andre iſt neger⸗ 
attig, ſchwaͤrzer mit kraus imd wol: 
licht werdenden Haaren, duͤrrer, klei⸗ 
ner, noch lebhafter als jene, aber 
miß trauiſch, und bewohnt enbol: 
land, Neuguinea, die neuen Hebri— 
den, Neucaledonien c. dieſe bei: 

den Hauptſtaͤmme haben durch viel: 
fältige Vermiſchung mande Mittel: 
racen erzeugt. ie reden verfchiede: 
ne Spraden und Dialekte, und jte: 
ben auf verfhiedenen Bildungsitufen. 
Gie verfertigen nur Kleidungsftiide 
abrzeuge, Kifdyereigeräthe und Waf-: 
en. Viele leben bloß von Jagd und 
iſcherei, und die Neufeeländer ef: 
en fogar das Fleifch ihrer gerödrteten 
Feinde; andre haben regelmäßige 
Plan ungen und Landbau. brer 
Neligion nach find fie Fetifchdiener, 


. gefangenen, ift die Zurüdgabe der 


Auswnrfmängen 


und -Menfchenopfer find allgemein. 
Viele Inſeln jteben unter eigenen 
Königen. Die Infeln liegen in 3 
gefonderten Herten. Zu der füdlis 
hen Kette, die einen nad Süden 
8 Halbkreis bildet, geboͤrt 
ie 3 aller Inſeln, Neuholland; 
ſüdweſtlich liegt die Inſel der Ver: 
wüftmg oder Kerguelenland, no - 
weitliher die wuͤſten zuieln , nord» 
lich Amjterdam und St. Paul, füd: 
lic) die Heine Känguruinfel, und dag 
durch die Baſſeſtraße getrennte van 
Diemendland, ſuͤdoſtlich endlih Neu⸗ 
fecland. In der mittlern Kette 
unter dem Aequator it die größte 
Neuguinea; dftli davon liegen Neu: 
britanien, Neuirland, Neubanover, 
Neugeorgien oder die Ealomonsin: 
ſeln, die Charlotteninfeln, die neuen 
Hebriden, Neucaledonien, die Freund: 
ſchaftsinſeln, die Blighs, die ar 
ferinfeln, die Gefeulfbaftsinfeln, die 
er und Marguefasinfeln. Die 
nörblihe Infelkette bildet ei: 
nen nah Norden geöffneten Halb: 
mond. Hogolen ( Hogeland ) ift die - 
ie diefer Inſeln; oͤſtlich liegen 
ie Fiſcher- Mulgraves: und Sand: 
wichinfeln. 
Auswanderung, iſt die frei- 
wilige oder gezwungene Verlaſſung 
eines Ortes oder Yanbes für feine 
Perfon oder zugleich mit dem Vermoͤ⸗ 
gen; um in einem andern Orte oder 
ande zu wohnen. Das Auswan- 
derungsrecht, jus emigrandi, iſt 
bie Freiheit, ungehindert aus einem 
Drte oder Lande wegzieben zu dürfen, 
die aber int in den meiften europdis 
fben Staaten nur innerhalb der 
—** eines Staats aus einem 
Orte in den andern erlaubt iſt. 
Auswechſelung der a 
£i: 
ben gegen andre Gefangene, die der 
Feind von und gemadt hat, oder 
gegen eine fonftige Vergütung. Ge: 
woͤhnlich findet fie Grad für Grad 
Statt; mar nach geendigtem Kriege 
werden fie von beiden Seiten in Maſſe 
zurüdgegeben, er 
Auswurfmünzen, Missi- 
lia, find Gold: oder Eilbermünzen, 
die nach einer von den Römern ber: 
ftammenden ' Sitte bei Krönungen, 
Huldigungen, Vermählungen und an: 


\ 


Auterive 


dern öffentlichen Feierlichkeiten unter 
das Volk ausgeworfen und beſonders 
zu dieſem Zweck geprägt werden. 
Anterive f. Hauterive No. r. 
Auteuil, Dorf im franzoͤſiſchen 
Departement Seine, Bezirk S. De: 
nis, ı Stunde füdweitlihd von Pa— 
ris, nabe an der Seine, mit ı205 
Einwohnern und einer Mineral: 


quelle. 

Autbie, Fluß in dem franzöfi- 
hen: Departement Pas de Calais, 
er bei Cas .entipringt, im Südojten 

von Montreuil bei le Pas d’ Aurbie 
ſich in den Kanal ergießt, und int in 
einem großen Theile feines Laufs die 
Departements Somme und Pas de 
Ealais trennt. I 
Autbieur, Dorf im franzoͤſi— 
ſchen Departement Calvados, an ei— 
nem Bach, der alles, was hinein— 
ällt, fo verſteinert, daß es eine grö- 
ere Harte, als der feinſte Stahl be: 
onmt. Ä 
Autbiour, Fluß im franzöfi: 
foen Departement Maine und Loire, 
+ ZEN von Angers in die Loire 


Authon, 1) Fleden im franzö- 
ſiſchen Departement Niedercharente, 
Bezirk St. Jean d Angely, mit 00 
Einwohnern. — 2) Fleden und Haupt: 
ort eines Canton im frangöfifben De⸗ 

artement Eute und Loire, Bezirk 

ogent le Motrou,. am Noane, mit 
249 Hdufern, 1165 Einwohnern, 
Etamin= und Drognetfabrifen. 

Auto da Fe »di. Glaubene: 
bandlung,.beißt die in Vortugalund 
Spanien von den Inqu ſitions gerich⸗ 
ten volljogene Erecution. f. Inqui⸗ 


ion. 
Autrev, Fleden und Hauptort 
eines Santon im franzöfifhen Depar: 
tement Oberiaone, Bezirk Gtay, mit 
1213 Einwohnern, 
Autun, 21° 57° 440° 8, 46° 56° 
58“ B. alte Stadt und Hanptort ei: 


nes Bezirks von 30% Duadratmeilen _ 


und 70,249 Einwohnern, im franzd- 
fiiben Departement Saone und Loi⸗ 
ze, am Arrour, beſteht aus ber obern 
Stadt, dem Schloß und der untern 
Stadt, welde Marfhund genannt 
wird, und hatte 1902. 1350 Haͤuſer 
und 9176 Einwohner. Sie hatı Ka: 
thedral:und 9 Pfarrkirchen (ehemals 
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5 an und 5 andre Klöfter), eim 
Bisthbum, das die Departements 
Saone und ‚Loire und Wievre zum 
Kirchfprengel bat, und unter das 
Erzbisthum: von. Befanson gehort, 
2 Hoipitäler und eine Bibliothef. Sie 
bat eine wichtige Fabrik von groben 
Wolldeten, Zub, Strumpf:, Ges 
a rn „Kanonen = und Kugel⸗ 
ießerei, und verſchiedene roͤmiſche 
Ilterthümer, worunter die Trümmer 
eines Janus: und Eobeletempels. 
Anvelois, Herrſchaft in der nie: 
derländifhen Provinz Namur, an 
welder die Abtei Floveſſe und die 
Barone Lew Antheil hatten. 
Auvergne, Provinz in Kran: 
reich, Die den Titel einer Grafſchaft 
führte, und ein eigenes Gouverne⸗ 
ment ausmachte. Der Fluß Ruͤe 
theilte ſie in Ober = und Niederau⸗ 
vergne, welches letzte auch Lima-⸗ 
ne genannt wurde, und am Fluß 
lllier liegt. Anſehnliche Gebirge, 
die zu den Sevennen und Alpen ge⸗ 
dren, und ſich an die Gebirge von 
evandan und Wivarais anteihen, 
durchſtreichen das Land; die hoͤchſten 
find der Montd’or 6283, Pup_de 
Dome 4960 und der Cantal 5964 Fuß 
uber dem Meere. Der zweite gibt 
ist den Namen dem Departement 
Yuy de Dome, welches Niederanz 
vergne begreift; der dritte dem De— 
partement Cantal, welches den groͤß⸗ 
ten Theil von Oberauvergne umfaßt. 
Bei vielen diefer Berge iſt der vuls 
kanifche Urfprung nicht zu verfennen. 
Von einem Theile der alten Grafz 
ſchaft führte die Familie der Herzoge 
von Bonillon den Titel ald Prinzen 


von Auvergne. 
Auvers, Flecken im franzöfiihen 
Departement Seine und Oiſe, Bes 
a Pontoife, ah der Dife, mit 239 
eueritellen, 
Auvillars, Hautvillars, 
18° 40'%,44° 7'B. Stadt und Haupt⸗ 
ort eines Santons im franzoͤſiſchen 
Departement Tarn und Garonne, 
Bezirk Moiffac, mit einem kleinen 
Safe an der Garonne, 2220 Eins 
wohnern, und Kaience:, Mühen: 
Wollſtrumpffabriken. Sie hatte fon 
den Titel einer Vicomte. 
Auw f. Au No. 6. und Aub. 
Auwal, fuͤrſtl. lichtenſteiniſcher 
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Marktflecken in Böhmen, kaurzimer 
Kreis. 


: :Auweghem, ehemalige Baro- 

nie in der Caſtellanei Dudenarde, in 

= ‚niederlandifhen Provinz Flan: 
ern. 

Auwerghem, ehemalige Herr: 
ſchaft in der Meierei Roo, in der 
niederländiihen Provinz Brabant, 

Aurf. Auch. 

Aura, Auffa, Auffaguret, 
Anca, Hauptitadt und Reſidenz des 
Könige oder Iman von Adel in Dit: 
afrita, 12 Tagereifen füdlich vom Ha: 
fen 3eila im innern Lande. 

Aurxerre, 21° 14! 6 8, 47° 470 
57“ B. Hauptitadt des franzöjifchen 
Departements Donne, und eines 
Bezirks von 163 Quadratmeilen und 
102, 22 Finwohnern, 24 Meilen von 
Paris, an einem a und der fchiff: 
baren Vonne. Cie hat o Kirchen, 
einen ſchonen biſchoͤflichen Palajt, 1600 
Häwier, 11,205 Einwohner, 2 Ho: 
fpitcier, einen Hafen, ein Bisthum, 
ein Handelsgeriht , Arhendum, Bi: 
bliothek, Tuch⸗, Droguets:, Raum: 
wollſtrumpf⸗, Leder: , Slasfabriken, 
Nein» und Holzbandel. Cie war 
fonft die ' Hauptftadt der Land: 
(haft Aurerrois in Bourgogne. Cine 
Meile davon liegt die merkwürdige 
Mineralquelle Beiombre. 

Aurile Chateau f. Auchp. 

Aurovis, Kleine Landſchaft in 
der franzöliidien Provinz VBourgogne, 

wifhen l'Autunois, le Dijonois, 

Aurerrois und Champagne, mit 

dem Hauptort Semur; igt ein De: 
zirk im Departement Cote d'Or. 

Auron, x) Stadt im franzöfl: 

hen Departement Aube, Bezirk 
roped, mit 2356 Ginwohnern, 
Baummwollipinnerei und Strumpfwe⸗ 
berei. — 2) Q., Auzon, Stadt im 
anzöfifben Departement Oberloire, 
ezirk Brioude, am Allier, mit 
2066 Einwohnern, einer Poftitation, 

. und Handel mit Getreide, Wein und 

Tuͤchern. Sie war font eine Ba: 

tonie. 

Auronne f. Auffonne, 

Yury le Chäteau oder Reu— 
nion, Stadt und Hauptort eines 
Canton im franzöfifchen Departement 
Pas de Calais, Bezirk St. Pol, am 


Avalon 
Fluß Authie, mit 2596 Cinwohs 
nern 


Auzance, Stadt und Haupt 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen Des 
partement Ereuje, Bezitk Aubuffon, 
nicht weit vom Fluß Cher, mit 1370 
Einwohnern, @erbereien, Leinwebes 
reien, Handel mit Federn nnd einer 
YAntimoninmgrube. 

Anzat, 1) Fleden im franzöflis 
fhen Departement Puy de Dome, 
Bezirk Beſſe, mit 1200 Einwohnern 
— 2) Dorf im frangöfiihen Departes 
nient Arriege, an den Pprengen, mit 
1000 Einwohnern und Eifengruben in 
der Nähe, : , u 

Auzon f. Auron Ro. 2. 

Ava, ı) Provinz des birmant- 
fhen Reihe in Hinterindien, die 
ſuͤd- und oſtwaͤrts an Siam, Xao 
und die hinefiiche Provinz Yun: nan, 
weitih an Bengalen, nordlid an 

Tibet gränzt, und vom Fluß Ava 
durchſtromt wird, der auch Irawad⸗ 
di, Jrabatti und Lukian beißt, fihb 
mit dem Fluß Pegu vereinigt, und 
durd mehrere Mundungen, von des 
nen die öftlide Rangau beißt, in 
den bengalifhen Meerbufen fließt. 
Die chemalige Hauptitadt gleiches 
Namens 21° so N. B. licat am 
Fluß gleihes Namens, und ift feit 
der Erbauung von Ammarapuram *aft 
ganz verlaſſen. Es ſtehen noch 2 ..is 
nerne von Fremden bewohnte Häufer 
und der Tempel ir red in 
dem alle Civil: und Militairbeamte 
ben Eid der Treue ablegen müflen.— 
R Provinz und Stadt auf der japa= 
6 in Inſel Xicoco, mit wichtigen 
audel. 

Avade, Fleine unbemohnte Ju 
el an der Südweitfeite der weitin- 
iihen Inſel St. Domingo, mit gu⸗ 

ten Häfen. Sie diente ehemals zum 
eg; der $libujtier. 

Avad ſ. Aud. 

Availles ſ. Alvailles. 

Avallon, 1) Stadt und Haupt⸗ 
ort eines Bezirks (von 213 Quadrat⸗ 
meilen_ und 43,245 Einwohnern) im 
franzoͤſiſchen Departement Donne, 
21° 14! 8, 47° ay’B. auf einem Gra⸗ 
nitfelfen, den der Couſin befpült, 
mit 830 Haͤuſern, mit 5038 Einwoh⸗ 
nern, einem alten Salofe, 4 Kits 
hen, ı Hofpital, SHandelsgericht, 


Avance 


Tuch⸗, Droguet: und Strumpffabris 
Een, Gerberei, $urmacere,, Par 
piermublen, Handel mit Weizen, 
Wein und Holz. Geburtsort von 
ag. Boilrau ‚+ 1793). — 2) Strich 
audes auf der nordamerifaniichen 
nel Newfoundland zwiichen Bulls: 
y und den 5 Marne Cap, der von 
* I. unter dem Titel Avallon zur 
rovinz gemadt wurde. 
Avance f. Frouad.: 
Avanien, allerhand erprefte 
Abgaben, eine Art von Juſtiztpran⸗ 
nei im turkiichen Reiche. _ , 
Avanier, freies Indiervolk im 
Guianaga in Sudamerifa. 
Avantgarde, d. i. Vortrab, 
find Die Vortruppen einer_ Armee, 
oder die vorderiien Ediffe einer 
Flotte. 
— ſ. Adventure⸗ 


‚ Qvar, Awar, Dar, der maͤch⸗ 
tigſte lesgiſche Staat in Caucaſien, 
—— den Fluͤſſen Koifu und, Axu. 

ie Einwohner, Avaren, ein Ue: 


berbleibiel des alten berühmten nıon= - 


goliſchen Volfs diefes Namens, naͤh⸗ 
ren lid theils von der Viehzucht, 
theils von Raͤubereien. Sie find Mu: 
hamedaner von der funnitiiden Par: 
fei, und fteben unter ihrem Nuzahl 
oder Chan, der einen rufjifchen Jahr: 
gehalt von 10,002 Rubeln geniept, 
und den Mang eines Generallieute: 
nauts erhalten bat, Außet der re: 
ierenden fürjtlihen Familie find hier: 
ren (Bei), Adel (Tſchenkah, zut 
egierung Unfähige, von einer nicht: 
fürſtlichen Mutter geboten), Wolf. 
Der Staat, bejieht aus dem Difirikt 
Unffstul mit 500, “mar mit 1500, 
idat mit 400, Baldalal mit 300, 
ufrat mit 200, Charak mit 1100 
amilien und einem Theil von Tka⸗ 
eruk, und zählt 15,000 Krieger. Die 
Stadt gleihes Namens, der &Chun: 
fat (Kchundſach d. i. Hunnen- 
ſtadt), lesgiſch Haibul, am Koifus 
fluß, die Reſidenz des Chan, bat 
1000 Haͤuſer, und liefert viele wollne 
tin € Sbawls ıc.. | 
varie, Averie, Havafie, 
* erie, wahrſcheinlich vom eng- 
liſchen Average d. i. Durchſcnitts 
rechnung, wird in bie particulare, 
große und ordinaire oder Leine ein: 


\ . 
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Aveiron 
getbeilt. Die erite_begreift allen 
baden, ben ein Schiff ober eine 


Ladung durch Gewalt oder durd ein 
Ungefähr erleidet, die ate allen 
freiwilligen Schaden, der dem Schif⸗ 
fe, um größern zu vermeiden, zus 
gefügt wird, mit den zum Beſten des 
Ganzen von Schiff und Ladung ans 
gewendeten Koſten; die zte alle Ko: 

en, bie dem Schiffer an dem Las 

unge: oder Ausladungsplag, bei 
gewiſſen Reiſen und auf der See vor: 
fallen. Dod muß man diefe Haverei 
niht mie derjenigen verwechſeln, 
welche der Aſſecurant zu bezablen 
bat: denn dieſe kann ohne Affecuranz 
Statt finden, jene aber entſteht nur, 
wenn das Schickſal es fügt. Mur 
dann bat der Aſſecurant Schaden, 
wenn Schiff und Ladung, die Have— 
tei leiden, verſichert iind ‚ und fi 
zur Aufmachung eines Schadens eig⸗ 
nen. 

Avarinf. Navarino, 

‚Avanr la ville, (zum Untere 
fhied von Avaur le chätcau, 
das auch dazu gehort) Fleden in dem 

anzoͤſi ſchen Departement Ardennen, 

ezirf Rhetel, an der Aisne, nicht 
weit von Rheins, mit ı500 Einwohs 
nern. Er war ehemals eine Graf⸗ 
Ei und gehörte dem Geſchlechte 
e Memes, aus dem der berühmte 
kanjafiioe Staatsminifter Claudius 
Sraf von Avaur entiproiien war. 

Ave, Fluß in der portugiefiichen 
Provinz Entre Douro y Minho, der 
noͤrdlich von Oporto in die See füllt, 

Avein f. Avesnes Wo, 1. 

Aveiro f. Nova Braganza. 

Aveiron, ſchiffbarer und rei: 
fender Fluß in Frankreich, der bei 
Severac entipringt, bei Negrepeliffe 
(iffbar r und nad einem Lauf von 
36 franz fifchen Meilen unterhalb 
Montauban in den Tarn fällt. Vom 
ibm bat ein franzöfifbes Departe: 
ment den Nanıen, weldes das che« 
malige Rouergue begreift, 19° 28° 
— 21° 4 D.%. 43ꝰ 5 — 4 5 N. 
B. liegt, und auf - Quadratnıei: 
len (882,171 Hectaren) 331,3;3 Eins 
wohner enthält, worunter an 30,000 
Meformirte find. Es bar hubei Ber: 
ge, iſt daher mehr für die *** 
als den Aderbau ergiebig, wird aus 
Ber dem Aveiron noch von dem Kot 
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und Tarn bewäffert, und liefert we⸗ 
nig Getreide, viel Kartoffeln und Ka⸗ 
anien, Wein (306.500 Oxhoft) 
ferde, Maulefel, Efel,, Rindvieb, 
hafe, Ziegen, Schweine, Eifen 
(900 &t.), Kupfer, Blei, Alaun, 
Schwefel, Xitriol, _ Steintoblen 
(44,000 ©.) und Mineralwafler. 
Die Einwohner haben Woll:, Lein: 


Avelghem 


wand⸗e, Leder-⸗ und Papierfabriken. 


! 


Das Departement zablte 1803 an dis 
recten Auflagen 3,198,635 Franken, 
ſchickt 3 Deputirte zur Kammer, ger 
hört zur gten Militairdivifion , zur 
ı4ten Korjiconverfation, zur Divceie 
von Cahors und unter den fünigl. 
Gerichtshof von Montpellier, wird 
in die 5 Bezirke Espalion, Milhan, 
St. Afrigme,;. Rhoͤdez und Biller 
frande, 42 Cantone und 54x Ge: 
meinden getheilt, und bat Rhodez 
zur Hauptitadt, > 

Avelgbem, Fleden in der nie: 
derlaͤndiſchen Provinz Oftflandern, bei 
Eortrnf, mit 3355 Einwohnern. 

; Avella, Stadt mit dem Titel 
eines Furftentbums in der neapolitas 
nifchen Provinz Napoli, am Clanio, 
mit 503% Einwohnern, Die viel Obſt 
und Honig gewinnen, und 4 Pfarr: 
lirchen. 

Avellino, 32° 33’ 2. 40° 53 
B. Stadt in der neapolitanifchen Pro: 
vinz Principato oltra, am Monte 
Vergine, mit, 17,192. Einwohnertt, 
und den Titel eines Fürftentbums, 
einer Linie aus dem Haufe Garaceioli 
gehörig. Sie hat ein Visthum, das 
unter dem Erzbiſchof zu Benevento 
fteht, ı Kathedral= und 3 Pfarrir- 
hen, einen Marftvlag mit einem 
prächtigen Obelisk , ‚angenehme Spa: 
ziergänge, Tuchfabrifen, Färbereien, 
PBapiermublen, Tifhlerarbeiten, viel 
Hafeinüffe, Aepfel und Kaftanien 
und Handel mit Kom, aͤhrlich 
840.000 Tomoli. 

Ar fleiner Fluß in dem fran- 
zöfifchen Departement Finisterre, det 
füboftfich von Breſt in die See fallt. 

AUvenap, Stadt imfranzöfiihen 
Departement Marne, ? ezirt Eper⸗ 
nay, nicht weit von, der Marne, mit 
1100 Einwohnern. 

Avenhes, Wifflisburg, 
"Stadt im fhweizer Canton Waadt, 
wud Hauptort eines Diitrikts, nahe bei 


* 


ßig hohen 


taniſchen Provinz 


Einwoehnern, einem 


Averſa 


dem Murtenſee, mit 1587 Einwoh⸗ 
nern. Sie iſt ſehr alt, und ward im 
sten Jahrhunderte fait ganz vom At⸗ 


tila zerſtoͤrt. 
vene, Avesne, Stadt mit 
einem Hafen im franzöfifepen Depats 
tement Finisterre. 
Avenieres, ı) 4, Notre 
Damed’Avenieres, Fleden int 
Be“ — — Mayenne, 
ezirk Laval, ſuͤdlich von Laval, an 


der Mayenne, mit 400 Feuerſtellen, 


2034 Einwohnern, Zöpfereien, Zie⸗ 
— — 2) Stadt im franzſi⸗ 
hen Departement Iſere, mit 2034 
Einwohnern. 

Avennes f. Avesnes No. r. 

Avenzono, Flecken in der ves 
nezianifhen D-!egation Friaul. 

Avergale, Landſchaft in dem 
afrifanifhen Reiche Tigre, am Tas 
cazze, in den Handen der Agows. 

Averno, ——*— d'Averno, 
ein See bei Pozzuoid in der nearoli⸗ 
‚Napoli, an einigen 
Fand tief. Er it mit maͤ⸗ 
nm Hügeln umgeben, die ebes 
mals mit ungeheuern Waldungen bes 
beat waren, fo daß fhauriges Duns 
tel den See umgab, und die enge 
——— Ausdünftungen deſſelben die 
uft fo ungefund machten , baß die 
darüber fliegenden Vögel getödtet 
wurden. Schon Homer verfegte hier⸗ 
ber den Eingang in die Unterwelt; 
auch ward der Wald zum Hain der 
Hefate- Aber Kaifer Auguftus rot: 
tete die umliegenden Wälder aus, 
und machte dadurd die Gegend ges 
funder. Ist findet man um beniel: 
ben die fhönften Weinberge, und die 
Dögel ſchwinimen darauf, und nähe 
ren ſich von deſſen Kräutern. In der 
Nabe iſt die bekannte Grotte der Gi: 
bylla Eumana. 

Avers, ı)die Haupt: oder Vor: 
derfeite auf Münzen, auf welcher ber 
Kopf oder die Hauptfigur ſich befins 
det; im Gegenfag von Revers. — 2) 
f. Afferis. 

Averfa, 32° 9' 8. 41° 4B. Ei: 
nigliche Domainenftadt in der neapo: 
litaniichen Provinz Napoli, auf einem 
Berge, in einer an Wein und Drans 
gen (ehr reihen Gegend, mit 13.825 

isthum, ı Ka⸗ 
thedrals und 9 Pfarrfichen, 17 Kld 


Drten 180 


F 


‚Pairie in Hennegan. 


Aves 
ern, einem Findlingebaufe, Irren⸗ 
ufe, Wein: nnd Drangenban. 
Aue, 314° 2. 15° 3 N. B 
Infel in Weitindien bei Euraffao. 
Avefia, türkifhe Infel im Mar: 
mormeer. - 
Avesne f, Avene. | 
Avesnes, 1) Q.,. Avein, 
Avennes, unregelmäßig gebaute 
fee Stadt und Hauptort eines Be⸗ 
zirks (von 28 Quadratmeilen und 
732 Einwohnern) im franzoͤſiſchen 
Departement Nord, 219 23° X, 50° 
103. io Lienes von Eambrai, 7 8. 


von Valenciennes, 40 L. von Paris, 


am Fluß Hevres, mit 307 Haͤuſern, 
2935, Einwohnern, 3 Kirdien, ı Do: 
pital, Tach-, Strumpf-, Muͤtzen-, 

baksfabriken; man macht Blech, 
Schweinsburſten, raffinirt Salz und 
brennt Brauntwein. In der Ges 
gend find Schmelzoͤfen, Eiſenhaͤm⸗ 
mer und Steinbrüche. Cie kam 


durch den poremaifben Frieden an 


ranfreih und 1706 an das Haus 

rleans; auch hatte fie den Titel ei: 
ner Grafſchaft, und war die erite 
Bei dem An: 
griff der Verbiindeten am 21. Juni 
1815 warb die Stadt halb vernichtet. 
— 2) 9. le Comte, unbeträdtli- 
cher Fleden im franzöfiihen Depar- 
temient Pas de Ealais, 

Avenrdre, Stadt im franzöfı: 
chen Departement Alier, am Fluß 
llier, mit 1000 Einwohnern. 

Ave a ano, Stadt in.der neas 
politanifhen — oltra I., 
am See Celano, Hauptort des Lan: 
des derebemaligen friegeriihen Mar: 
fen, noch Marticana genannt, 

Avia, Fluß in der fpanifchen 
zen Galizien, der bei Ribadavia 

n den- Minbo fallt, 

Aviano, 30° 14’ 23% 2. 46° 4 
59 B. Marftileden in der venezia: 
nifhen Delegation Friaul und Haupt 
ort eines Bezirks von ı7 Dörfern und 
6000 Einwohnern, | 

Avido ſ. Dardanellen. 

Avigliana, Villiana,Avil: 
liano, 25° a’ 2. 45° 4’ ®. Stadtin 
der piemontifhen Provinz Eufa, mit 
2877 Einwohnern, = Pfarrfirben, 3 
Klöftern, einem fejten Schloß , Tuch⸗ 
und Seidenweberei. Hier bejiegten die 
Franzoſen 1600 die Piemontejer, 
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Avigliano, Stadt in der nea: 
politanifhen Landſchaft Baſilicata, 
mit 341% Einwohnern. 
Avignom, 22° 8! a6 2, 43° 
57832 B. Hauptfiabt bes franzoͤſi⸗ 
ſchen Departements Vaucluſe, und et: 


‚nes Bezirks von x Quadratmeilen 


und 52.504 Finwohnern, von einem 
Arm der Sorgue durdfloffen, mit 
2800 Häufern, 33,2:7 Einwohnern, 
einem Erzbiſchof, deſſen Sprengel 
fih über die Departements Vaucluſe 
und Gard erſtreckt; 9 Hoſpitaͤler, eis 
ne Dandelsfammer, Handelsgericht, 
mediziniſche Gefellfbaft, ein Loceum, 
—— Bibliothek mit 30,005 

inden, Mufeum mit Bildergallerie 
und naturhiſtoriſchem Kabiner, Sei 
den- (nit 80 Mühlen und 2000 
Stühlen, die 70,300 Stu Zeug, 
11,005 Dußend Paar Strümpfe, 300 
Gentner Drganfin: und an soo Gt. 
Zrammfeide liefern), Leder-, Bi: 
jouteriewaaren=, Hutz, Padpapier:, 
Scheidewafler , ‚Vitriolöl: und Kin: 
pferfabrifen, _ Salpeterraffinerien, 
Faͤrbereien, Stüdgießereien, Su— 
mac: und Ketmeszubereitung,, viele 
Buchdruckereien, und Handel mit 
Mein, Trüffeln, Safran, Banmöl, 
Wolle und Färberöthe. Die Stadt 
bat enge Straßen, aber 43 grofen= 


theils bon gebaute Kirhen umd Kloͤ— 


er; der ebemalige apoſcoliſche Pas 
aſt iſt in altem gothiſchen Geſchniack 
gebaut. Die reizende Gegend iſt 
fruchtbar an Getreide, Wein, Delxc-; - 
rings um die Stadt iſt ein ſchoͤner 
Spaziergang, der über ı Stumde im 
Umfang bet. Die umliegende Ge: 
gend ward ſonſt der Staat von Avig⸗ 
non und die Grafſchaft Venaiffin ge: 
nannt. Die Grafſchaft ward von 

hilipp dem Kühnen 1273 an Papft 
zregor X. abgetreten, und die Stadt 
Avignon mit ihrem Gebiet an Papſt 
Elemens VI. 1378 von der Königin 
von Sicilien und der Gräfin von Pros 
vence, Johanna, für 80,000 FI. uͤber⸗ 
laffen. Beide regierte ein Vicele⸗ 
gat, der alle Jahre verändert, oder 
aufs neue beftätiget wurde. Vom J. 
1305 bis 1377 regierten hier 7 Paͤrſte 
nach einander, welche Zeit cinige 

pitlihe Geſchichtſchreiber das baby⸗ 
oniſche Gefaͤngniß des päpitlicen 
Stuhls nennen. Im J. 1790 fchlog 


‘ 
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ſich die Stabt nah mehrern ftürmi- 
chen und traurigen Auftritten an 

Frankreich, wurde aud 1791 feierlich 
von der Nationalverfammlung dem: 
felben einverleibt, und 1816 zur gus 
ten Stadt ernannt. Die ehemalige 


' Aniverfität wurde neuerlich aufgebo: 


ben. Petrarca verlebte bier mehrere 
Jahre, und erblidte bier zuerit die 
von ihm gefeierte Laura, deren Grab: 
mabt in der hiefigen Franziskanerkir⸗ 
ce iſt. Geburtsort des Tabltikers 
Gold (t »752)- Roͤmiſche Alter: 
thuner. 
Avignonet, Stadt im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Obergaronne, 
Berirf Villefranche, nahe am Suͤdka⸗ 
nal, mit 1761 Einwohnern. Hier 
gaben die Albigenſer 12i2 durch Er— 
mordung von 5 Juquiſitoren bie 
Heranlafung zum Kreuzzug gegen 
dieſelben. J 
Avila, 1) Provinz in Spanien 
in Alteajtilien, zwiſchen Valladolid, 
Segovia, Toledo und Salamanca, 
s55 ⸗ 13? 3! DE 2, 30° a8‘ — 
zu N. B. mit 127% Quadrat: 
meiler und ı7%,c61 Cinwobnern. Der 
Boden iit bergig; die Sierra d’Avila 
iſt das Gebirge, das fid vom Königs 
reich Leon bis in Neucaftilien eritredt. 
Außer ibr find bier die Gierra de 
Parrameda, Llana und Gredos; doc 
find auch ſchoͤne fruchtbare Thäler 
bier. Die Flüſſe find: Alberde, 
Arenas, Adaja, Termes. Das Kli- 
ma iſt ſehr mild, der Sommer febr 
heiß. Man gewinnt etivas Getreide, 
150,0c0 Yrroben Wein, 2000 Arro: 
ven Branntwein, 30900 Gentner Del, 
300 Etn. Eeide. Der Kunftfleiß der 
Einwohner beicbränft ſich auf Woll⸗, 
Leinwand⸗ und Hanfweberei, Gerbe⸗ 
rei, Papiermuhlen, Toͤpfereien, Ku: 
pfethammer und Eiſenſchmieden. Die 
Provinz fieht unter dem Generalca: 
pitain zu Zamora, unter der Kanzlei 
zu Balladolid und unter _der Divers 
von Avila. wird in 6 Sermos und 
4 Tierras abgerheilt, und hat ı Sius 
dade, 82 Villas, 202 Dörfer, 299 
Kirchfpiele, 2a Moͤnchs und ı9 Non: 
nenflöfter und 9 milde Stiftungen. 


Die Hauptjtadt gleihes Namens liegt 


12° 16/8, 46° a3’ D. am Adaja, bat 
1000 Haͤuſet, 4200 Einwohner, ein 
unter Eomipojtel gehöriges Bisthum, 


Avis 


ein maurifhe® Schloß, Pfarrkir⸗ 
hen, ı6 Klöfter, 5 Hofpitäler, eine 
auf Veranitältung des ſpaniſchen Ge⸗ 
nerald O Reillp errichtete Kriegsala- 
bemie, und eine Eleine Baummwollfa- 
brif, Die ehemalige Univerſitaͤt wurde 
ı807 aufgehoben. — 2) Heine Stadt 
in Peru im Gonvernement Quiros. 

Aviles, 11° 48’8. 43° 308. 
Vila in der fpanifhen Provinz Aſtu⸗ 
rien, im Gebiet von Dviedo, an der 
Mundung des Fluſſes gleiches Nas 
mens in einen Meerbufen, mit 30-0 
Einwohnern, einem Hafen, 2 Pfarr: 
kirchen, 3 Klöftern, = Hofpitdlern, 
Garnfpinnerei, Kupſergeſchirrfabrik 
und einem Jahrmarkte. 

Avilliano f. Avigliana. | 
Avintes, Fleden in Wortuge, 
im Diftrift von Sporto, mit dem Ti— 
tel einer Srafidaft. 

Avinzer, Volt im ruffifhen 
Aſien von ungewiſſer Abkunft. 

Avio, Flecken im tiroler Kreife 
Trient, an der Etſch, mit 2700 Ein⸗ 
wohnern, Seidens und Cammtfabris 
fen und einem $lintenfteinbruc. 

Avire, Fleden im franzöfifchen 
Departement Mayenne, Bezirk Cha= 
teau:Gontier, mit 1000 Einwohnern 
und einem Schloß. — 

Avis, 1) kleiner Fluß im tixoler 
Kreiſe Trient, der in die Etſch fällt. 
An ihm lie t der Flecken gleiches Na⸗ 
‚mens und das fruchtbare und mit 
vielen Waldungen am Abbange bes 
Gebirge verfehene Fleimsthal. 
— 2) A., Aviz, bemauerte Ville 
auf der Nordfeite der portugiefiichen 
— Alentejo, im Diſtrilt von 

ſtremos, 9° 55’ 2. 38° 56 B. am 

{uß gleihes Namens, mit ı Pfarr: 
irhe, ı Kloſter, ı Hofpital, ı Ar: 
menbanfe, 2:0 Käufern, 1500 Ein: 
wohnern und einem: Schloffe;_ der 
Hauptort des Nitterordens von Aviz, 
der 1146 von König Alphons. I. in 
Portugal gejtiftet wurde, Die Rit⸗ 
ter wohnten zuerit in Coimbra in der 
Gaſſe, die nod) von ihnen da Freyria, 
die Brüdergafle, genanut wird. «Won 
da kamen ſie «166 nadı Evora, um 
diefe den Mauren entriffene Stadt 
wider ihre Anfälle > vertheldigen, 
und endlich unter König Alphons IT. 
1211 nach Avis. Ihr Orden ward 
1284 vom Papſt Innocenz III. befts 


Avife 


tigt, und lange itand er unter dem 
Orden von Calatrava, weil Diefer 
ihm 121; feine Güter in Portugal 
unter der Bedingung der Subordina« 
tion überlaffen hatte, bis der König 
von Portugal 1385 den Mittern ver: 
Bot, den Großmeiſter von Calatrava 
weiter für ihren Obern zu erkennen. 

m 5%. 1550 erbielt der König 

obann Hl. vom Papjt die Erlaubniß, 
die Großmeifterichaft des Ordens mit 
der Krone zu vereinigen. Der Dr: 
ben befist 49 Commenthureien in 
Portugal. Die Ceremoniekleidung 
der Mitter ift ein weißer Mantel, 
mit einem grünen Lilienkreuz an der 
linfen Seite, an deſſen Fuße 2 Vogel 
fteben. Das Wapen iſt ein Thurm 
mit 2 Vögeln. . 

Avife, Flecken im franzöfiichen 
Departement Marne, Bezirk Eper⸗ 
nay, mit 1290 Einwohnern. 

Apisjacht, ein kleines und 
leichtes Schiff, deſſen man fih, wie 
zu Lande der Eouriere, bedient, um 
von einem Orte zum andern Briefe 
und Nachrichten zu bringen. 

Aviz f. Avis No. 2. , 

Avlemana, Hafen in berioni- 
ſchen Infel Cerigo. 


Avocatorien, Heimrnfungen, 


find die Befehle, wodurch bei Anfang 
ein?s Krieges die in dem feindlichen 
Lande ſich aufbaltenden Unterthanen 
zurufgernfen werden 

Avola, Stadt in Sicilien, im 
Val di Noto, in einem großen Thale 
am Caſſibili, mit 65 @inwohnern, 
Mandel:, Del: und Zuderrobrpflan: 
zungen, Suderftederei, Verfertigung 
von Matten und Striden, Vieh— und 
Bienenzuht. 

Avon, ı) Fluß in der englifhen 
Grafſchaft Wilt, der * in den Canal 
ergießt. — 2) Fluß in der engliſchen 
Grafibaft Warwid, der bei Tewks⸗ 
buty in Worceſter ſich in die Saver⸗ 
ne ergießt. — 3) Feiner Fluß in der 
engliihen Grafſchaft Monmouth, der 
in den Fluß Duste fällt. — 4) 
Fluß in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Ipe— der ſich ind iriſche Meer er: 
gießt. 


Avongena, Inſel auf der Weit- 
füfte Afrifag, zu der Gruppe der 
Biſſagos gehörig. 

- Ayrandes, 16° 18! 19” 2, 49° 
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ar’ a1 B. Stadt und Hauptort eines 
Bezirks (von 22 Quadratmeilen und 
106,082 Einwohnern) im franzoͤſiſchen 
Departement Mandıe, auf einem 
Hügel, an dem der Fluß Seez fließt, 
mit ı Kathedrale, 3 Kirchen, 1 Ho⸗ 
fpital, 900 Hauiern, 54:3 Einwoh⸗ 
nern, die viel Cyder bereiten, Wolls 
weberei treiben, und einen beträchts 
lichen Handel mit Schlachtvieh, But⸗ 
ter und Salz treiben. Sie iſt nur £ 
Stunde von der See entfernt, und 
die Fluth fteigt bis zur Stadt; aber 
Dennoch iſt der Fluß nur für Eleine 
Fahrzeuge fhiffbar. Die Stadt bat: . 
te font ein unter den Erzbiſchof von 
Mouen geböriges Bisthum. Die 
Landſchaft berum heißt Yurandin. 

Awal f. Baharein. 

Amar f. var. 

‚Awafo, iapanifhe Inſel zwiſchen 
Kicoro und Nipbon. 

Awatſcha, Fluß auf Kamtihat: 
fa, der nach einem Lauf voun 225 Meis 
lenindieawatfhingsfifde 
Bai füllt, wo der Peter- und 
Pauls-(Petropawlowſche) 
Hafen iſt, mit dem Dorfe Perros 
pawlowskoi, oder Peterfund, 
auch Awatihahafen ı7h° 26’ 
30 2. 52° 51’ 45” B. mit 390 Baum: 
ſtammhaͤuſern, 100 Einwohnern, 150 
Soldaten, einer Compagnie Artilles 
rie, einigen Koſaken und einem ſi⸗ 
dern Seehafen. Hier wohnt ein 
Commiſſaͤr der rufjifch-ameritaniihen 
Handelsgefelihaft und ein Geiftli- 
cher, der aber Feine Kirche bat. Auf 
der Mordjeite dieſer Bai iſt ber 
AA Bulfan, der 
nur felten Feuer auswirft, ob er 
gleih feit vielen Jahren beitändig 
rauf. ü 

Awchaſeti, Awchaſi ſ. Abchaſi. 

Amwe, romantiſcher Landſee in 
ber ſchottiſchen Shire Argyle, 54 
Meilen lang, 4 Meile breit, fiſch⸗ 
reih und im Fommer zuweilen von: 
Robben bewohnt. Anf feinen Infeln 
fieht man mehrere Truͤmmern. 

Amerd, Adumwerd, v. Lewe⸗ 
ſches Dorf und Herrlichteit in der 
niederländifhen Provinz Groͤningen, 
in den Ommelanden. Nicht weit 
davon liegt die Schanze Awerder— 
oder Aduwerder:Z3pl an der 
Hunfe, 


270 Awerri 
Awerri, Warib, Dmwbere, 


Duari, Megeritaat auf der Sklas . 


venfufte von Guinea, vom Fluß 
Benin bis zum Gap Formoſo, 35 
Meilen lang. Das Laud ift flach, 
waldig, bat mehrere Fluͤſſe und 
@een, ein ungeſundes Klima und 
einen unfruchtbaren Boden. Der 
gu Forcado enthält eine Art blauer 

teine Aigris, Akoris), die auf der 
Goldküſte in boben Werthe find. Die 
Europäer, holten bier viele Sklaven. 
Der König iſt dem König von Benin 
zinsbar. 

Awertad f. Afwefad. 

Awina f. Abonir. 

Awlon, Valona, feite Stadt 
in Albanien in der europäifden Tür: 
kei an einem Meerbufen des _adriati= 
fhen Meeres, mit 1000 Haͤuſern, 
002 Einwohnern und einem Hafen, 
Eig eines Sandidyaf oder Paſcha 
und eines griechiſchen Metropoliten, 
bat eine Waffenfabrik und Fiſchſang, 
freibt Handel mit dem guten Wein, 
der in der Gegend waͤchſt, Steinfalz, 
Getreide, Del, Pech, Wachs, Baum» 
wolle, Tapeten, Leinwand und ein: 
. Home Fiſchen, zum Theil auch 

eeräuberei. 

Awſaena, Fluß im ruſſiſchen 
Gpuvernement DOrenburg, au dem 
berühmte Eifenhütten, Hammer und 
Schmieden jind, die iäbrlih über 
40,000 Pud Sorteneifen liefern. 

Ar, ı) a, Acad, Dacqs, 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzoͤſiſchen Departement Arrie⸗ 
ge, Bezirk Foir, am Fuß der Ppre- 
naen und am Fluß Arriege, mit 1554 
Einwohnern und ſtark befuhten Mi: 
neralguellen von 18 — 61° Wärme, 
von denen die von Teir, der Vors 

adt und von Gonlonbres die wirks 
amften, und die von Moffignol die 
heißeite ift. — 2) ſ. Dar. 

Araif. Alſai. 

Aram, Gericht und Dorf im 
tiroler Kreife Schwaz, im untern 
Suntbal, füdwertlih von Innsbrud, 
mit guten Flahsban. 

Arberg, Dylta, Dorf in der 
ſchwediſchen Provinz Nerife, unweit 
Derebro, mit Schwefel, Nöthel: und 
Vitriolgruben. 

Arbridge, Flecken in England, 
Sommerſetſhire, am Fluß Axe, der 


Axrum 


ſich in die Saverne ergießt, mit 1000 


Einwohnern. 

Arel, 21° 24° 30 8, sı° 161 5 
D. befeftigte Stadt in der wiederlän: 
diſchen Provinz Oſtflandern, auf einer 

njel an einem Kanal, der aus der 
Schelde konımt, mit 1-o Haͤuſern 
und 1833 Einwohnern. Gie ward 
fonft zu den 4 Anıbachten gerechnet, 
und gehörte den Gheneralitaaten der 
vereinigten Niederlande. 

‚Arbolm, JInſel in —— 
Lincolnſhire, von den Flüſſen Trent 
und Dun gebildet, mit gutem Flachs⸗ 


au, 

Arim f. Ali. 

YArminiter, alter Marftfleden 
in England, Devonjbire, mit 43« 
Hiufern, >158 Cinwohnern und eis 
ner Fabrik von feinen wollnen Fuß— 
teppichen; auch verfertige man bier 
etwas Tud, baummolne Binder, 
lederne Beinkleider und Handſchube. 

Aro, Eleine feiie Stadt auf der 
ionifhen Jnfel Cephalonia mit einem 
feihten Hafın. 

Axocul, großer Binnenfee in 
der Steppe der Kirgiskaiaten in 


Aſien. 
Axtorn, Dorf in Schweden, im 
ſuͤdlichen Halland, bei dem 1565 der 
daͤniſche General Daniel Ranzau mit 
5000 Mann eine ſchwediſche Armee 
von 24,000 Mann ſchlug. Auch beißt 
die Schlacht die fallenberger von dem 
benahbarten Ort Falkenberg. 
Yru, Stadt in der großen Ta= 
tarei, im Königreich Kaſchgar, am 
luß gleiches Namens, wo viele 
aummwollene Zeuge gemacht werden, 
YArum, Aruma, Chbarumo, 
56° 15° £. 14° 6° 36° DB. große, aber 
rößtentheils zeritörte Stadt in Hu= 
eſch, in der Provinz Tigre, fon 
Haupt⸗, Nefidenz: und Kroͤuungsſtadt 
bes Regenten von Habeih. Die neue 
Etadt tet in der Naͤhe am Fuß ei= 
nes Hügels, bat 600 Haͤuſer, und die 
Einwohner liefern grobe baumwollne 
euge und das beſte Pergament aus 
iegenfellen. Merkwürdig find ein 
80 Fuß hoher, 6 Fuß tiefer und 3 
Fuß breiter Obelisk, bei dem Kloiter 
des Abba Pantaleon, aus einem eins 
äigen Sranitblod, der ausgebölt und 
von tinten bis oben durchloͤchert iſt, 
als wenn gewölbte Fenſter uber eins 


Ay 


ander ſtaͤnden; mehrere kleinere Obe⸗ 
- listen, 6— 17 Pyramiden und viele 
Inſchriften. ENT 

Ap,ı) eine der Bandainfeln in 
Ditindien, ohne ſußes Wa er, aber mit 
ben beiten Mustatnupbdumen. Im 
Norden ift das Fort enge, — 2) 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzofifben Departement Mar- 
ne, Bezirk Rbeims, am der Marne, 
mit 678 Hdufern und 2516 Einwoh⸗ 
nern. Hier waͤchſt der beſte Cham: 
pagnerwein, fin®et man in den 
Steinbrücen viel verjteinerres olz. 
— 3) Kuͤſtenfluß in dem franzöfiihen 
Departement Mande, der unweit 
Soutauces entfpringt, und durch den 
Dec de Bouc, einen Heinen Hafen, 
ind Meer gebt. 

Ava ſ. Aa No. 3. 

Ayamonre, 10° 35‘ 8, 37° 9 
2. fefte Eiudade in der eniigen Pro: 
vinz Sevilla, an der Mündung der 
Guadiana, mit dem Titel eines Mars 
uiſats, 5500 Einwohnern, a Pfarr: 
Erden, * eu Denen, von 
Frälichem Sarbellenjange und Gei: 


* Denweberei. 


Apas ſ. Aias. 
Upazmend, font@lda, 
Marktileden in der türfiihen Pro: 
— Sandſchak Karafji, am 
: Ä 


Aybifa, Geefieden in Travan- 
eore auf der malabarifchen Küfte in 

rderindien, treibt Schiffbau und 
SNalfbrennerei aus Auftern- und Mu: 
ſchelſchalen. 


- Ave, Eve, Burgflecken in der 
ensliihen Grafihaft Suffolf, der 2 
Deputirte zum Parlament ſchickt. 
Apen, Stadt und Hauptort ei: 
nes Canton im Ganjofgen Depar: 
tement Gorreje, Bezirk Brives, mit 


35 Einwohnern. Sie hatte fonft 
n Titel eines Herzogthums, 
Uverbe, Averve, Kleden 


und Hauptort einer Baronie, in Ara- 

ien, im; ft von Huesca, am 
uß der Pprenden. 

Ayla f. Ailah. 
Anlesburp f. Alesbury. 

a du 
n 

mit — —— 
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Ayllon, Fleden und Diſtrikt 
in der fpanifchen Provinz Be 

Apme f. Arme, 

Apmouth, Epmouth, Hev⸗ 
mouth, Stadt in der Grafſchaft 
Se in Suͤdſchottlaud, mit einem 
Dafen. 


Aymoutiers, 19° 22° 8, 450 
45° ®. Stadt im kanzöflicen De: 
partement Obervienne, Bezirk Limos 
ges, an der Bienne, mit 1530 Eins 
wobnern, Banmwolfpinnerei und 
Handel mit Lumpen und Wachs, 

‚QAvnfa f. Ainſa. 

Ayo f, AjaMo, 3. 

vos f. Aiver. 

„Avova, 15° 4248, 390 1799, 
Villa in der fpanifhen Provin Ba: 
lencia, mit 5850 Einwohnern, Wein: 
und Dlivenbau. 

Apfeaur, Schloß und Herr: 
fbaft in der niederländifchen Provinz 
Hennegau, 1625 zu einem Marquis: 
fat erip . 

‚Apslingen, Marftjleden im 
bairiſchen Oberdonaukreiſe, Landge⸗ 
richt Dillingen, an der Donan. 

Anfteig, Pfarrdorfin dem würt: 
tembergifben Schwarzwaldkreig ‚ 
Oberamt Sulz, mit 623 Einwohnern. 

Avtre, Tlecken im franzöfifhen 
Departement Niederdarente, Bezirk 
Rochelle, mit 237 Feuerſtellen. 

Aza, Diſtritt und Kleden in der 
—— Provinz Segovia, am Fluß 

aa. 


Azafi, 8° 55°, 320 204 B. 
Hafen an der Nordweitfüfte Afrikas, 
Azagra, Fleden in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Navarra, im Diſtrikt 
von Eſtella. 
Azambuia, Ville in der por⸗ 
naieiiien Provinz Ejtremadura, im 
Diftrift von Santarem, den Grafen 
von Val de Revs gehorig, 65 Met 
ien von Liſſabon, am Tejo, mit 700 
Hanfern und 2400 Einwohnern. 
Azambujeira, Fleden in der 
portugiefiihen Provinz Eitremadura, 
im Diftrift von Santarem, den Gira: 


fen von Soure gehörtg. 


samore, Azamur, Ari: 
mor, 10° 24° 154 L. 3° 18’ 46" — 
große, aber ſchlecht gebaute Stadt in 
arocco,, im der Provinz Duquella, 
an der Mündung des Morbepa, auf 
einer Landſpitze und Anhoͤhe, wegen 
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der gefährlichen Einfahrt zur Hands 
fung. nicht gut gelegen; von Mauren 
und Juden bewohnt. 
jap, ı) Flecken im franzöfis 
ſchen Departement Beide Gevres, 
Bezirk Parthenav, an der Thouree, 
mit 215 Feuerſtellen — 2) Flecken 
in demfelben Departement, Bezirk 
Melle, mit 275 Feneritellen. — 3) 
A. oder Affai le Rideau, Etadt 
und Hauptort eines Canton im franz 
oͤſiſchen Departement Indre umd 
oire, Bezirk Ehimon, 13° 5’ 2. 47° 
ı3' B. am Fluß Andre, mit einem 
Schloß, 1708 Einwohnern, Etamin- 
und Leinweberei. — 4) Q. le Fer: 
ron, Fleten im franzoͤſiſhen Depar⸗ 
tement Indre, Bezirk Blanc, am 
Clec, mit ao Keueritellen und 1355 
- Einwohnern. — 5) 9. fur Eher, 
jeden in franzöfifhen Departement 
ndre und Loire, Bezirk Tours, mit 
330 Haͤuſern. . 
Azcovptia, Billa iu der fpani: 
fhen Provinz Guipuzcon, am Fluß 


Urola. , 
Azeilad, Villa in der portugies 
ſiſchen Provinz Eſtremadura, ſuͤdlich 
vom Tejo, mit 552 Haͤuſern, 2342 
Einwohnern, einer Kattunfabrik und 
Faͤrberei, die 400 Arbeiter beſchaͤf⸗ 


tigt. 
— — ſ. Aſhem. 
Azenad, Flecken im franzöoͤſi⸗ 
ſchen Departement Vendee, Bezirk 
Sable d'Olonne, mit 3000 Einwoh⸗ 


nern. 

Azendorf, Pfarrdorf in preu⸗ 
ſiſchen Negierungsbezirt Magdeburg, 
unweit der Stadt Magdeburg, mit 
7ı2 Einwohnern, 

Azerbidia f. Aderbidfchan. 

Ayevedo, Untergeriht (Conto) 
im Diftrift Vianna, in der portugies 
Aigen roning Entre Douro e Minho. 

Azigliano, fhöner Flecken in 
einer fruchtbaren Gegend in dem 
fardiniihen Fuüritenthum Piemont, 
ſuͤdlich von Vercelli. 

Azila ſ. Arzilla. 

Azille, Azillon, 20° 19*14 
8. 42° 59° 47“ B. Stadt im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Aude, Bezirk 
Earcaffonne, mit 257 $euerjtellen, 
1114 Einwohnern, einem Schloß und 
a mir dem Titel einer Graf⸗ 


Azjgoriſche Infeln 


Azimor f. Azamore. 
Yyincourt, Agincourt, 
Dorf im franzölifhen Derartement 
Pas de Calais, Bezirf S. Pol mit 
382 Einwohnern. Hier warden die 
Franzofen 1415 gaͤuzlich von den Eng⸗ 
laͤndern gefchlagen. . 
ui heira, Dorf in der por⸗ 
tugieſiſchen Provinz Eſtremadura, 
wo Flintenſteine zubereitet werden. 
zha, merkwürdiger Salzfluß 
im Koͤnigreich Marocco, wo man an 
den Ufern gutes trocknes Salz fins 
det, umb ih der Mitte Flares aufge: 
löftes Salz fließt. 
Azmer, Aſchmir, Agimes 
re, Asmer, die nordweſtliche Pro⸗ 
vinz des Rasbuttenſtaat⸗ in Vorder⸗ 
indien, noͤrdlich von Guzerat. Sie 
wird mit vielen Gebirgen durchzogen, 
pl aber fruchtbar an Zinn, Kupfer, 
al; und fhonem Marmor. Die 
Einwohner find fehr fleißig und bes 
triebfam. Die ebenen Gegenden find 
den Maratten zinebar; die Bergitris 
che haben aber ihre eigenen Rasbnt- 
tenfürften, die mehrere wichtige Fe⸗ 
tungen befigen. Die Hauptitadt 
gleihes Namend 25° N. B. liegt an 
einem hoben Berge, auf dem ein fes 
ftes Schloß fteht, und hat geogra⸗ 
phiſche Meilen im Umfange, 5 Tho⸗ 
te, fteinerne Mauern und einen Gra⸗ 
ben, ift aber wegen der vielen Kriege 
nicht ſtark bevoͤlkert. Merkwürdig 
find der Marmorpalaft Akbars, det 
heilige Teich Pokhar und dad Grab 
des Kogen:Mondi, eines muhamedas 
n ſchen Heiligen, zu dem viele Wall: 
fabrten geſchehen. Es beftehbt aus 
einem fhönen Gebäude mit 3 Höfen, 
die mit Marmor gepflaitert find, und 
deren z3ter und Ichönfter das Grab 
des Heiligen enthält. \ 
KA heißen 
die Schiffe, die von Epanien nad 
Amerika das Queckſilber (Ivan. Azo⸗ 
gue) bringen, das man in den dorti- 
gen Bergwerken gebraudt. 
Azores, die Urbewohner der 
Moluden in Alien, eine völligneger- 
artige Menſchenrace, fait ganz wild 
auf den Gebirgen lebend, mit wollidy 
tem Haupthaar, ohne Regierung und 
Künfte, | | 
Azoriſche (d. i. Habichts-) 
JInſeln, Agßores, Terceiras, 


Ajzoriſche Inſeln 
Gorne oder flaͤmiſche In⸗ 


ein, 10° W. %, yon 
47'390 43° 3044 N.B, 


Sie wur: 


me sen Heinrich deg 

} entdedt, obgleich 
amlander oder Holländer fie 
on vor den Portugiefen gefunden 


antraf, und die noch 


u 
(hwertia fallen: fo wie den Namen 
ceirifhe Inſeln der Pet Tercei⸗ 


x 
f} 


ra A —— weil ſie die und 

et der Gruppe war, die man ent» 
— iefer Infeln find, wie ge- 
tagt, 9 mlich: nta Maria, 
® co, Flores un 
vuanı Sir 


elfen, 
9» Fuß hohe Pico auf der Sn: 


‚ milde Klima ebr gut 
Saosbant. Da ſie mit den ſüdlichnen 
dern Europas umrer gleicher Brei: 

‚fe liegen, fo Fennt man nur auf den 
n einen Winter mit Cis und 

See, umd zugleich wird die Spm: 
Ceewinde gemil- 
dert. Sie liefern Alaun, Scher, 
malt, Getreide, fehr quten 

ein (in Europa unter dent Namen 
——6 edle Baum⸗ 
ı ummt, —* ucker, 2 anıs, 
Bananen, Flachs ‚mals, befonberg 
Gedern, die eutopdifhen Hausthiere, 
Geflügel , Sonig, Was : File, 
Aultern ze, Die 142,000 Einwohner, 


e den Einwohnern be⸗ 
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meiſtens Portu iefen, mit weni en 
Mulatten und N 1 


ie Inſeln 
fen Geſetzen tegiert; Die Apellatio⸗ 
nen von den Fuizeg de Foro und Gors 
fegedores 


Mann ‚Soldaten und ; 


ier 2 Ciudades, 19 
Villas und sı Dörfer, Der portu= 
gleſiſche Gouvernenr bat 
zu Angta auf Terceita ; aber die 
wictigite Stadt if Faval, 


gen md griechiſche Chriiten, und ha= 
en dafelbit eine Kirche, 
Azow f. Afow. 
Ajpeptia, Villa in der fpani- 
ker Landſchaft Guipuzcoa, am Fluß 
rola. 


Azteken, ‚die eingebornen In⸗ 
dier im ſpaniſchen Vicefonigreich 
Neufpanien, Intendantfayaft Merico. 

Azuag, Villa mit 290 Haͤuſern 
und Bezirk mit go00 Einwohnern 
md viglen Schwefelguellen, auf der 
weitindifhen Inſel an Domingo. 

Azuaga, Wille in der fpani: 
ſchen Provinz Ejtremadura, im Di: 
ſtrilt von Lierena, dem Ritterorden 
von Santiago gehoͤrig, mit einem 
Kaſtell 


Ab: 
lager, it das Recht, nach welchem 
die Unterthanen ihren Yandesberrn 
und deſſen Sefolg, zuweilen auch defs 
en GSefandte, mir Wohnung und 
Nahrung verforgen muſſen. 


Azungsgerechtigkeit, 


B. 


B auf preußifchem Gelde ift da auch bezeichnet B dag Rh Bahia oder 


[4 


Beichen der Münzftadt reslan; auf 
ſtreichiſchem der Stade Kremnig und 
auf ranzöfiichem der Stadt Nouen, 
fo wie BB der Stadr Strasburg; 
Stein’s geogr. derison 1,8, a s 


St. Saivador in Bra 
ne Sold, j 

Vaake, Bake, find die Beir 
hen, die denj Schiffern reicen, wo 


ien geſchlage⸗ 
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Anfurt und Einfahrt ift, ober wo ſie 


: fih vor Klippen oder andrer Gefahr 
zu hüten haben. Sie beitehen ent: 
weder in hoben Feuerzeiben, Wacht— 
und Leuchtthuͤrmen, die an dem 
Etrande_ unterhalten werden, oder 
auf der See felbitin Tonnen an Ket: 
ten und andern Dingen. Zur Unter: 
baltung derfelben entrichten die Schif⸗ 
fer dad Baken- oder Tonnengeld. 
Baalbeit, Rleden in Aegyp: 
ten,. im Delta, mit ben Muinen ei 
nes prächfigen Tempels der Iſis. 
Baalbek, Balbek, Mebi- 
nah-Semſa (d. i. Sonnenitadt), 
Heliopolis der Alten, 54° a1’ X. 
3! N DB. Stadt in Syrien, Pa: 
ſchalit Are, in den Thale zwiſchen 
. dem Libanon und Antilibanon, mit 


’ eig find, unter eisem dem türfi- 
cben Kaifer zinsbaren Emir. 


693 Einwohnern. 
Baar, 1) B. Bar, fürften- 
bergifhe Standesherrihaft an dem 
(uffe gleihed Namens im Donans 
teife bes Großherzogthums Baden, 
und in den Aemtern Blomberg, Mob: 
ringen, Löffingen, Hüfingen und Neus 
dt. Sie bat ı2 Quadratmeilen 
läheninhalt, viele iteinige Berge 
(die auf der Baar heifen und 
die Quellen der Donau enthalten) 
und Wälder, und ungefäbr 27,622 
Ginwohner. Außer, der Hauptitsdt 
Donaueſchingen find bier noch. vie 
Städtchen. Fürftenberg, Hüfingen, 
. Blomberg, Möhringen, Löffingen, 
Voͤhrenbach und Geifingen. — 2) 
wohlgebauter Fleden im fchweizer 
Ganton Zug, in einer an Wieſen 
und Obſtbaͤumen fruchtbaren Gegend, 
die das Barerland oder ber Varer: 
boden beißt, mit einem Nathbaufe 
und einer Pfarrfirhe, — 3) B., 
Hohen Bar, feſtes Schloß auf ei: 
nem Berg bei Elfaßzabern in Nie: 
derelfaß, ſonſt dem Biſchof von Strass 
burg gehörig. j 
Baardbwyf, Dorf in der nie: 


Baban 


derlindiichen Provinz Norbbrabant, 
bei Eindhoven, mit 676 Einwohnern. 
Baaren, ı) Eleiner Fluß in 
bem preußifchen Megierungäbenut 
Arnsberg. — :) die großen Wellen 
auf der See, Die von Sturm und 
Ungewitter, oder auch dur die vers 
a Klippen entftehen. 
Danrle, Dorf in der nieder: 
ländifhen Provinz Nord-Brabant bei 
Herzogenbufcy mit 1548 Einwohnern. 
Baarreht, war im Mittelal: 
ter die Gewohnheit, den als Mörder 
angellagten oder verdaͤchtigen an die 
Baare eines Ermordeten zu fübren, 
und nachdem er feine Finger auf den 
Nabel und die Wunden des Entleibz - 
ten gelegt hatte, wegen dieſes Ders 
brechens eruftlich zu ermahnen. Fin 
der Leichnam zu bluten an, fo war 
der Verbrecher für fchuldig erklärt. 
Baatſch f. Back, 
‚Baatfiong, Prost in der ana⸗ 
mitiſchen Prov. Laos, am Menamkong. 
Baba, Felfeninfel Zu der Grup: 
pe der Hebriden in der fhottiihen 
-Shire Noß gehörig; die nördlichite 
aller Hebriden. | 
Babadaghi, feiter Stadt in 
Bulgarien am See Ramſin und an 
der Donan, gewohnlider Sig des 
Pafcha von Siliſtria, in einer an Ge- 
treide und Wein fruchtbaren Gegend, 
in 22 Niertel geteilt, mit gepflafter: 
ten Straßen, 10,000 @inwobnern, 5 
Moſcheen, ı boben Schule, = Bädern. 
Ihren Hafen am ſchwarzen Meer 
macht der Ort Kara Herman. Aus 
den Federn der Adler auf dem nahen 
Gebirge Hanıus werden hier fehr gu- 
te Pfeile verfertigt. 
Babagura, Gebirgeinder ung- 
riſchen Geſpauſchaft Arıva, ein Zweig 
ber Karpaten. ur 
Bab:al:Mandeb, d. i. Thrä- 
nenpforte (entweder wegen der jtats 
fen Stromungen, oder wegen ber 
vielen Inglütifälle) 61° 5’ 2. 12° 387 
N. DB. des Schiffbruchs wegen gefäbr- 
libe Meerenge, die das indiihe 
Meer mit dem rothen Meer (arabi- 
en Meerbufen) verbindet, In ihr 
iegt eine. Inſel gleihes Namens, 
auch Perim genannt, , 
Baban, heil bes kurdiſchen 
Fürftenthumg Karacciolan, mit der 
Hauptitadt Soliman- 


Babafjet 


Babafzet, Babina, Markt 
fleten in Ungern, foler Beſpanſchaft. 
- Babapan, ones ſpaniſches 
Staͤdtchen auf der philippinifchen In—⸗ 
fel Paragua. 

Babelsbach, Pfarrdorf im bai: 
riſchen DOberdonaufreife, Landgericht 
Neumarkt, von Frepitädtl, mit mehr 
als 100 Häufern, : 

Babelstbou Up, eine der Pe: 
lewinſeln im chinefiihen Meere, die 
über 60 englifhe Meilen im Umfänge, 
und den Wohnplag Malligovote bat. 

Babenhbaufen, ı) ehemalige 
Meichsherrichaft des Fürjten von Fug⸗ 

er:Babenbanfen, zwiihen ben Fluͤſ⸗ 
en Günz und Kamlach, jeit 1910 der 
Eis eines bairiſchen zum Oberdonau⸗ 
Freife gebörigen Landgerichts, Das 
* andere umliegende Beſitzungen 
s Fuͤrſten, und im Ganjen 12 Dor⸗ 
fer, 6 Weiler und 4 einzelne Hofe, 
und auf > Quadratmeilen 11,005 
Einwohner enthält. Der Murftfles 
den gleihes Namens 27° 55’ 30° X. 
48° 8° 30” B. liegt an der Guͤnz, 
und bat 258 Häufer, »6:0 Einwo 
ner, ein Schloß, eine lateiniiche 
Schule und eine Wallfahrt. — 3) 
B., Bobenbauien, Stadt im 
fir hl See Heſſen, in dem Fürs 
nthun Startenburg, am Fluß 
Jernſprinz, mit 1300 Einwohnern, 
einem Schloß und einer lutheriſchen 
Kirche ; die Neformirten hoben ibren 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle. 

Baber, 147—ı148° X. Inſel in 
Alten im öftliben Meere, von vielen 
Heinern Infeln umgeben und von 
Malaien bewohnt. 

Baberower See, bei Boizen— 
burg in dem templiner reis des preu⸗ 
ßiſchen Megierungsbezirts Potsdam. 

Babice, Herrſchaft und Martt⸗ 
flecken in Galizien, —— Kreis, 
an der Commercialſtraße. 

Babimoft f. Bomſt. 

Babina ſ. Babaizef. 

Babinagrod, Feſtung in Sla⸗ 
vonien, anf einer Inſel in der Save, 

Babinomwitfhi, 43° 25’ 8. 
54° 4° B. Kreisſtadt im ruſſiſchen 
Gouvernement Mobilew, an der Lut⸗ 

fnafa ? a. 200 Einwohnern und ei: 


mer Kirche. 
Babitz, Pfatrdorf in Schleſien, 
feobihimger Kreis, zur ehemaligen 


Babylon 


Mealtefer Kommende Groͤbnig gehoͤ⸗ 
tig, mit 515 Einwohnern. Ä 

Baba, eine Heine Inpferne 
Scheidemunze in Ungern, die fd viel 
als ein Heller oder Bierteltreuzer gilr. 


Babolcefa, Babotfa, 35° 5% 
8. 46° a 40" B. Hurlifieden fr. 


Ungern, ſchuͤmeger Geſpanſchaft, ka— 
niſcher Bezirk, an der Rigna, mit 
croatiſchen Einwohnern, einer katho⸗ 
liſchen Pfarre und einem Poſtwechfel. 
Da der Ort ehemals befeſtigt war, ſo 
war er im 16 und ırzten Jahrhun⸗ 
derte bald in den Händen der Zur: 
fen, bald der Chriſten. 


Babolna, ı)reformirtes adli: . 


ches Pfarrdorf in Siebenbürgen, hu⸗ 
npader Geipanichaft, mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schlop und gutem Weinbau, — 
2) Prädie in der ungrifhen Geſpan⸗ 
(daft Komoren, mit einerMerinoichafes 
rei, die zu dem megöhegyer Gejtüte ges 
bört, und 1801. 130 Zugochſen, soWBid: 
der und 1000 Mutterichafe zünlte, 
Babotſa f. Vabolefa. 
Babrabam, : 
51° 42’ 38,7" B. Berg in England. 
Babres, kleine Stadt im frau: 
da Sr Departement Aveiron. 
abul, Stadt in 
einer Inſel des Fluſſes Indus. 
Babylon, Ruinen diefer Stadt 
im türfiihen Paſhalik Bagdad, uns 
weit der Stadt Hilla am Euphrat, 
hohe Schutthaufen von Erde und Zie⸗ 
geliteinen, aus welchen Weberbieibfel 
von Mauern und Gebäuden bervors 
Tagen, wo man noch immer Münzen, 
Vaſe, Idole, Geräthe ic. finder, die 
Bariteine werden nach — ver⸗ 
kauft. In der Nähe bei Mut Kalis 
be (nad Beauchamp Makloube d. i. 
Verwirrung oder alles unter einan⸗ 
der, find nah Rich Trümmern des 
Thurms zu Babel, der vielleicht ein 
Thurn ded Belus oder der Sonne 
war, deſſen Spise als Sternwarte 
dienen follie. Das ehemals beruhme 


te Reich Pabvlonien, aud von den ' 


daſſelbe bewohnenden Chaldiern 
Chaldaͤa genanut, heißt itzt Irak 
Atabi. Als Cyrus dieſem Reiche 
durch Die Zerftörung der Hauptſtadt 
Baͤbylon ein Ende mahte, und ed 
mit Perſien vereinigte, fo fheilte es 
Perſiens Schickſale, bis 640 nad 
Chr. Muhameds Ragever es er» 
2 
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17° 5a’ 37,1 L. 


indoſtan auf 


276 Bacaim 


berten, und 755 Bagdad am Tigris 


erbauten, wo der Sitz der Salifen : ha 


war, die der Tatarfürjt Halaku 1258 
verjagte. Im J. 1534 eroberten 
Bagdad die Türfen, denen es Schad) 
Abbas 1613 entriß.. Erft feit 1637 
ift es bejtändig unter türkifher Herr: 
ſchaft geblieben. x 

Bacaim, Bazaim, Baſ— 
faim, Baffeen,. 80° 32° 8. 19° 
32° N. B. feſte Handelsftadt der 
Engländer in der Praͤſidentſchaft 
Bombai, in Hindoftan, an einem 
Strom, der die größten Schiffe in 
den nicht weit entlegenen Golfo di 
Cambaya trägt, mit einem Hafen; 
durch die vielen Kriege ſehr verwujtet. 

Bacala, Stadt im Königreid 
Arracan in Hinterindien, am benga- 
liſchen Meerbufen. 

Bacanor, engliſcher Fleden 
und: Handelöplag auf der. Küjte von 
Malabar in DOftindien, mit vielem 
Pfeflerbau. i 

DBaccalaurens, ebemals in 
Franfreid ein Edelmann, der ſich in 
Kriegs dienſte begab, aber nicht Ver: 
mögen‘ genug befaß, eine Fahne zu 
führen ; itzt ein Univerlitätstitel, den 
diejenigen erhalten, welche die nachite 
Anwartichaft zur Doctorwürde haben; 
gun auf einigen Echulen die unteren 

ehrer. 

Baccano, kleiner Fluß im Kir— 
cenftaat, im Vatrimonium Petri, der 
ſich unterhalb Nom in die Tiber er- 
gießt. An ihm liegt ein Fleiner See 
und cin Fleden gleihes Namens. 

DBaccarat,. Stadt und Haupt: 
ort eines Canton im — De⸗ 
partement Meurthe, Bezirk Lune— 
ville, an der Meurthe, mit 983 Ein⸗ 
wobnern, ı Kirde, ı Hofpital, einer 
Voſtſtation, Glashütte, Eifenwerken, 
Holz: und Breterhaudel. 

Bacchiglione, Bachiglione, 
ſchiffbarer Fluß im venezianiſchen 
Gonvernement, der aus der Verei— 
nigung mehrerer Fluͤſſe bei Vicenza 
entitebt, aufwärts bis Vicenza ſchiff⸗ 
bar iſt, und ſich unterhalb Eſte in die 
Lagunen des Golfo di Venetia ergießt. 
Von ihm hatte ein Departement des 
ehemaligen Königreichs Italien ſei— 
nen Namen, welches das ehemalige 
Vicentino begriff, 1807 auf.74 Qun: 
dratmeilen 327,802 Einwohner ent: 


Rheinzoll, font der goldne 


Bachheim 
Biete ‚ und Dicenza zur Hauptftadt 
e 


Bacconiere, Fleden im frans 
zöfifhen Departement Mavenne, Bes 
zirk Laval, mit 260 Feuerjtellen. 

Bagarach, 25° 15/2. 499 57° 
B. Stadt im preußiichen Regierungs⸗ 
besirf Eobiem, Kreis St. Goar, am 
Rhein, 324 Meilen von Berlin, mit 
266 Häufern, 949 Einwohnern, Pu⸗ 
ber: und Stärfefabrifen, guten Schies 
—— Schiffahrt. Der Boden 

es ehemaligen Oberamtes glei— 
ches Namens in der Unterpfalz be: 
en meistens aus Scieferbergen ; 
ie von der Sonne erwärmt die Luft 
febr erhigen, und das Wachen des 
erübmten weißen und rorhen Weins 
befördern. Ju der Stadt haben die 
Lutheraner, Reformitten und Katho⸗ 
lilen 3 Kirchen; und vor der Stadt 
war auch ein Kapuzinerflojter, deffen 
Kirche die ordentlihe Piarrfirhe des - 
Drtes iſt. Gleich neben der Stadt 
auf einen Berge jtand font das 
Schloß Stalede, ein Wohnſitz 
der alten: Pfalzgrafen. Mitten im 
Rhein bricht bei“ diefer Stadt eine 
oͤlichte Quelle hervor, die dem Fluß 
in einem gewiſſen Raum einen befon- 
dern, angenehmen Gerud und eine 
befondere Farbe mittheilt. Unter— 
halbder Stadt, ebenfalld mitten im 
Mbein, it eine Juſel von’ungefabr 30 
Morgen Landes, die der Familie v. 
Heiles gebört, und daber die Hei— 
lefeninfel beißt. Zwiſchen ihr 
und dem oͤſtlichen ufer des Rheins 
liegt der Stein, Bacchi ara genannt, 
welcher der Stadt den Namen geges 
ben haben foll, aber nur "bei niedri⸗ 
em Wafler gefehen werden Fann. 
En Bacharach it der eintraͤ par 
0 
enannt. Auch ward von bier ı7 
uber das Gebirge nad; dem: Hunsrüd 
eine Yanditraße angelegt. , 

Bachdalow, Marktflecken in 
— iglauer Kreis, mit 46 Haͤu⸗ 
ern. | Ä 
‚ Bader, hohes und ı5 Meilen 
im Umfang baltendes Gebirge im cil⸗ 
Iver Kreiſe des Herzogthums Gteier: 
mark, gegen die Drau bin. _ 

Bahheim, Heſſen-Rheinfelſi⸗ 
ſches Kirchfpiel im Vierherriſchen, in 
ver niedern Grafſchaft Katzenellnbo⸗ 


‚ ade, 2800 Einwohner, 


Bachian 


gen, das aus Ober.» und Nieder: 
— und noch 2 Doͤrfern be— 
eht. 

Bachian, Bacquian, Bat— 
ſchian 145° D, 8. 1° &.». moluk⸗ 
tiibe Infel von. Gilolo durch die 
Strafe Patientia getrennt, und mit 
prachtigen Korallenfelien umgeben, 
9 Meilen lang, fruhtbar an Sago⸗, 
Rokosbiumen, Tannenpalmen (Ülate 
silvestris L-) und Reis. Die Cin: 
wohner find muhamedaniſche Malai: 
en. Ahr vom den Niederlindern ab- 
bängiger Sulran herrſcht auch uber 
Uby, Geram, Tappa und Goram, 
und wohnt in der Stadt gleiches 
Namens, Das Fort Barnevelt bes 
firen die Niederländer: Won dieier 

nfel; haben viele umliegende den 
tamen- m 

Bachiglione f. Bachiglione. 
“ Badmut, 55° 30‘ 8. 48° 32 
45" 3. befeftigte Kreisitadt im ruſſi⸗ 
{hen Gouvernement Jefaterinoslaw, 
am Fluß gleihes Namens (M. Do: 
nez), der im Sommer meijtens aus⸗ 
trodnet, weswegen man das Mafler 
alsdann ı teıftihe Meile weit holen 


‚ muß) da: die gegrabenen Brunnen 
Falzig find ; auch ziehen faft alle Cin: 


wobner dann auf Ihre umberliegenden 
BIST Die Stadt hat 300 Haus 
fer, außer too hölzernen in der Vor— 
eine Citadel: 
e, 2 —— benutzte Salzquellen, eine 
ralſerliche Tuchfabrik und Handel, 
Bahnen, Bonghbı, betraͤcht— 
fiber Marftfieden in Siebenburgen, 
gofelburger Geſpanſchaft, am kleinen 
Sofelfiu In der Nahe find die 
gräft. Bethlenifchen Geftute. 
Bachra, Kirchdorf und filter 
ut im preußifhen Negierungsbezirk 
erfeburg, Kreis Eckartsberga. 
Bachſtett, fuͤrſtl. Kammergut 
im weimariſchen Amte Großen-Rud— 
ftett, mit einer großen Schaͤferei. 
Baiegan Molahı, Ham: 
Fan, ein Salzfee in der iraniichen 
Provinz Fariıitan. . 
Baͤhtſchi-Sarai, Baght— 
chfarai, d. i. Gartenpalaſt, 
Stadt im ruſſiſchen Gouvernement 
Taurien, Kreis Achmetſchet, zwiſchen 
2 Bergen, die ihr ſtatt dev Mauer 
dienen, am Fluß Dſchurukſn. Sie 
bat 1561 


unregelmaßig angelegte 
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Haͤuſer, 5776 Einwohner, worunter 
Juden, auch 


3000 Tataren, 1162 
Griechen und Armenier, aber keine 
Ruſſen; 3ı Moſcheen, 8 armeniſche 


und griechiſche Kirchen, Safign-, 
Flinten⸗, Leder⸗, Sattel⸗, Seiden⸗ 
: und Mefferfabrifen. Sie war 


eu 
Ion die Nefidenz der Tatarchane, 
deren Palajt mit den Dazu gehörigen 
Gärten und Teichen unter der Negiex 
rung des Chans Kerim Girei um dad 


J. 1770 prächtig verziert wurde, und . 


in dem auc die Grabftätte der ehe; 
— Chane iſt. 


acilly, Flecken im franzoͤſi⸗ — 


ie Departement Canal, Bezirk 
vrarıches, mit 1000 Einwohnern. 
Badbord, die linke Seite des 


chiffs. 

Bac-Khin, (d. i. Nordſtadt) 
Dong-Kin, im gemeinen Leben 
Keſcho, Hauptſtadt und Reſidenz 
des Kaiſers von Anam, in der Po— 
vinz Tunkin, am, Sang-⸗Koi oder 
Tong-tak, 24 Meilen vom Meere, 


weitläuftig gebaut, mit 40,000 Eins - 


wohnern. iur der’faiferlihe Palaſt 
und die Haͤuſer der Mandarinen jind 
von Badfteinen, die Hänfer des 
Volls aus Bambusrohr und ſehr 
einfoͤrmig, in großen, zum Theil mit 
Backſteinen gepflafterren Straßen; 
Handel zur See vermittelt des Fluſ⸗ 


es. ’ 
Badnang, 27° 6' 10“ R, 48° 
56' 48° B. Stadt in dem württems 
—— Neckarkreiſe, im Oberam⸗ 
te Vacknang, an der Murr, 1807 mit 
097 Einwohnern,'einer Specialiuper: 
ntendentur, einem reichen Stift, 
vielen Wollarbeitern und Gerbern. 
Baͤckofen, Marktflecken in Boͤh⸗ 
men, bunzlauer Kreis, an der Iſer, 
deſſen Einwohner viele Tiſchler⸗ und 
Schilfarbeiten verfertigen. 
Backsvolk, heißt die Came— 
radſchaft von Matroſen, die aus ei⸗ 
ner Schuͤſſel ſpeiſt. 
Baco, Hauptort auf der philip⸗ 
pinifhen Infel Mindaro, Ein eines 
fpaniihen Alcalde. 
Bacqueville, Flecken und 


Hauptort eines zu in franzöfl: - 


fhen Departement Niederfeine, Bes 
zirt Dieppe, an der Vienne, mil 300 
Häufern, 2370 Einwohnern, Serge: 
und Keinwandfabrifen. 


| 31% Barquian 


Bacquian f. Bachian. 
Bach, Baatſch, Geſpanſchaft 
in Niederungern dieſſeit der Donau 
36° 437 59° D, 8, 48 15° — 
46° az! N. ©. 1704 Quadratmeilen 
roß, an der Donau nnd Theiß, voll 
torafte und Suͤmpfe, bat aber Ges 
treide Tabak, Wein, Viehzucht, be: 
fonders veredelte Schafzucht, und Fi- 
Ichereien Die 245,767 Einwohner 
find größtentbeils Ungern und Naizen, 
mit einigen Teutſchen und 400 “us 
den, und zahlen 82,660 ZI. an Con» 
trihution (vgl. Bodrog). Im Kreis 
fe find 3 Freiſtaͤdte, 9 Marktfleden, 
98 Dörfer, 91 Pridien, ins Diſtrik⸗ 


ten. Der Hauptort gleihes Namens. 


309° 5a RUND, 
sit ein fetter Marftfleden, in einer 
fruditbaren Gegend am Sumpfe Mo— 
ſtonia, mit einer griechiſchen nicht un: 
itten Pfartfirde und >cco Maizen, 
bie betrachtlichen Speditlons umd 
Commiflionshandel unterhaiten. 

Dactriana, itzt die Suͤdbu⸗ 
harei, im Eüden von Harrat, mif 
den Provinzen Tolarijian, Ganr und 
Kilan, gehört ist zum afgbanifhen 
Reiche. 

Bad; Ritter des Bades, 
br > Knights of the Bath, 
follen von König Heinrich: IV. von 
England im Ausgang des raten Jahr: 
- hunderte geftiftet worden fepn, wie 
man erzählt, bei —— Veranlaſ⸗ 
ſung. Als der Koͤnig im Bade war, 
ließen ſich = um Huͤlfe bittende Wit: 
wen bei ihm melden; er ftieg fogleich 
aus dem Waller, und fagte, daß et 
feine Pflicht dem Vergnuͤgen vorzies 
ben müffe. Daber fommt bie Ver: 
ordnung, daß die neuen Mitter ſich 
anı; Abend vor ihrer Inftallation ba: 
ben müffen, Der Orden ward 1715 
vom König Georg I. erneuert. Die 


dir ber Ritter iit auf 46 beſchraͤnkt. 


br Zeichen iſt ein Etern an ber 

ruft nnd eine mit 3 Kronen email» 
lirte Medaille, mit der Infchrift: 
Tria juncta in uno (3 in einem ver: 
einigt), die an einem breiten rothen 
Bande über die linfe Schulter getra: 
gen wird, 
.„Dadadfhan, Stadt im mörd: 
lihen Theile der großen Bucharei, 
am Amu, mit reichen Gold:, Silber: 


Badeleben 


und Rubingruben in der Naͤhe, und 
Karawanenhandel. 

Bada ai , Sleden und großer, 

Gut befonders von Franzofen und 

ortugiefen beſuchter Sklavenmarkt 
in der dahometſchen Provinz Widah 
Auf ber Sklavenkuͤſte in Guinea am 
Meerbnfen Benin. 

Badaivz, 11° 24/2, 38° 3/9, 
fefte Hauptiladt der fpanifhen Pros 
vinz Eftremadura, an der Guadiana, 
Aber die eine 1596 gebaute jteinerne 
Bruͤcke von 38 Bogen führt, 4u Mei⸗ 
fen von Mabrid, mit 10,00 Einwoh⸗ 
nern, einen unter den Erzbifchof zu 
Compoftella gehörigen Bisthum, 3 
Pfarrkiehen, ı2 Klöftern, ı Zeugs 
haus, Gerbereien, Särbereien, 
erg und Hutfabriken, lebhaften 

— — Sie iſt * 
ute Graͤnzfeſtung gegen Portugal, 
Ind wird dürch eine Sitade e und die 
Sianzen ‘las Parbaleras und St, 
Chriſtoval beſchuͤtzt. Es find biet 
viele Pomeranzen⸗, Feigen⸗, Del: und 
Eitronenbaume. Im J. 1801 wurde 
—* zwiſchen Portugal und Spanien 

riede geſchloſen. Am 15. Mai 
ıgır warden hier die Franzofen von 
den vereinigten-Engläudern und Spas 
niern unter Wellington gefchlagen. 

Badalona, Billa in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Gatalonien, 3 Meile 
von Barcelona, am mitteländifhen 
Meer, mit einem Kajtell. 
Baddas, Badfhuer, Dar 
jakten,Oran-Badſchu, Bias 
108, Volk auf den oftindifhen Inſeln 
Sumatra, Borneo, Macaflar, den 
Philippinen, den Moluden, Reugui⸗ 
nea ıc., das ih in ‚felbitverferti 
te Baumwollzeuge leidet, Gold⸗ 
und Silberarbeiten verfertigt, Fiſch⸗ 
fang treibt i1c. Sie {ind „entweder 
Mubamedaner oder Anhänger, des 
50. In Neuguinea wohnen fie in 
Heinen bedetten Booten, oder an 
den Kiüjten und Muͤndungen der Flüfs 
fe, wo fie ihre Wohnungen auf Pfaͤh⸗ 
len bauen. 

Badeborn, Pfarrdorf in Ans 
halt = Bernburgifhen, ‚nördlich von 
Ballenitädt, mit 226 Haͤuſern und 
950 Einwohnern, unter denen viele 
Leinweber find. 


Badeleben, Pfarrdorf im 


Baden 


iſchen Negierungsbezirt Magbe: 

ws 453 en — 
aden, 1) Großherzogthum in 
Teutſchland, 25° 11 — * 32’, 
a7 32 — a 40B. ardnz im Nor: 
den an Heffen und Baiern, im Often 
an Württemberg, ift im Süden durch 
den Rhein von der Sweiz und im 
Weiten von Franfreih und, der bai— 
riihen Rheinprovinz getrennt, ent: 
t 2724 QD, Meilen und 1,001,0603 
nmwobner. Der Boden iſt im Suͤ— 
den nebirgig, denn hier iſt der Schwarz: 
wald, deſſen hoͤchſte Spigen der Feld: 
4582, der Baͤlchen 4370, der 
‚Kandel 3909, der Koblgarten 3792, 
Rohrkopf 3633, der Plauen 3597, 
ber Stockberg 3358 Fuß über dem 
Meere meilen ; torden eben 
aber uberall bei dem großentheile 
milden Kiima fruchtbar. An Ader: 
Ad waren 1810 gegen 1,306,000, an 
fen 335,000, , an Weinbergen 
Z4000, an Allmenden (Gemeinguͤ⸗ 
) 150,000, an ungebautem Kande 
—— an Waldungen 1,580,522$ 
orgen oder Jucharte vorbanden. — 
In den untHuß, den Rhein, ſtroͤ⸗ 
men die Fluͤſſe Nedar, Enz, Murg, 
Elz, ZTreifam, Alb, Pfinz ic.; auch 
ift hir bie Donau, der Bodenſee und 
mehrere Teihe. Die Naturpro— 
dukte find: Getreide, Kücenge: 
wächfe, Obft, auch Kaftanien und Mans 
deln, Wein, Hopfen, Flachs, der beſte 
Hanf in Teutfhland, Tabak, Krapp, 
Rübefaat, bn, MWaldungen mit 
ablreiben Theerbrennerelen und 
olaſcheſiedereien; Rindvieh, Schafe 
auch veredelte) , Pferde, Ziegen, 
weine, Speifewild, Fiſche, Seiden: 
ranpen, Bienen, Perlen ; Eifen (11,000 
Et.),Silber (589 Mark), Blei, Gold 


aus dem R jewafhen (6 — 8 
Mark), Kupfer, au, Gagalt, Kalt, 
Gnp8, Alabafter, Marmor, Porzelans 

Hiheinkiefel, Alaun, Vitriel, 
Steinfohlen, nunliche Touerde, Torf, 
Suicenfalg ( icht hinreichend) , merk: 
wirdige 


Mineralwafler ıc. Die vorzüglichiten 
Kun ufte liefern die Städte 
ion tm, Gatlerube, Heidelberg, 

anbeim , Baden ıc., namentlid) 
feinen: Moll =, Baummwollwaaren, 
Leder, Faience, Tabak, Krupp, Me: 
talle und Bijouteriewaaren, Glas, 


n 
feinbrübe zu Oeningen, 
t 
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Bleizuder, Draht, Papier, Schmal⸗ 
te c.; auch gibt es Eifen= und Ku: 
pferbammer, ne te und Alaunwer: 
fe, Kriitall: und Granatfcleifereien ; 
die PolAeTam Uhren finden in allen 
Erdtheilen Abſatz; auch der Schiff⸗ 
bau und der Handel mit Schiffbau⸗ 
bolz find wichtig. Sonſt führt man 
aus Korn, Wein, Kirſchwaſſer, trock⸗ 
nes Obſt, Nüfe, Mandeln, Kaftas 
nien, Oel, Tabat, Dieb, Fiſche, Tae 
brifwaaren ıc. — Unter den Cinwob: 
nern find über 620,000 Katholifen, 
305,000 Lutheraner, 61,000 Refot⸗ 
mirte, 1292 Mennoniten, 15,079 Qu: 
den ıc. Die Zahl der "Städte und 
Marktileten ift 97, der Dörfer und 
eiler 2454, ber Haͤuſer 150,000, 
ie in der_allgemeinen Vrandverſi⸗ 
cerungstaffe 1914 mit 112,337,800 
Gulden, aber weit unter dem reellen 
Gebaͤudewerth, angefhlagen waren. 
In den Gegenden diefes Großher— 
ogthums, das im Mittelalter zu Oſt— 
ranten gehörte, hatte zur Zeit der 
ölferwanderung ſich ein Zweig des 
allemannifhen Bundes ausgebreitet, 
und im ııten Jahrhunderte erſcheint 
im ng Alpgau und in der 
Ortenau der erite biitoriih beglau— 
bigte Stammvater des noch int bluͤ— 
benden badenfhen Hauſes Graf 
Berthold I., der Erbauer des 
Schloſſes Zaͤhringen. Er war ein 
Nachkomme des Herzogs Godfried 
von Allemannien, der zu Anfange 
des achten Jahrhunderte lebte, und 
Ahnherr der maͤchtigen B nen 


“war. Berthold nahm mit Geuehmi—⸗ 


ung des Kaiſers Heinrich II. de 
itel eines Herzogs an, und erbielt 
auch die Anwartfchaft auf Schwaben, 
wenn Herzog Dtto von Schwaben 
fterben follte. Da aber Heinrich LI. 
1056 ftarb, gab die Vormuͤnderin und 
Mutter Heinrihs IV., die Kaiferin 
Agnes, dieſes a ihrem 
Fidam, Graf Rudolf von Niheinfelse " 
den, und dem Herzog Berthold zur 
Entfhädigung 1060 das Herzegthum 
Kärntben. Dies verlor er aber wie: 
der v073, als er bei einem Fuͤrſten— 
cap ausblieb. Er ftarb 1078, und ver: 
erbte den Herzogstitel mebit feinen 
Bütern im Breisgau, in der Orte: 
nau, im Schivarzwalde und Nedars 
gau auf feinen älteften Sohn Berk 
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hold U., deſſen Nahfommen zwar 


das Herzogthum Burgund erhielten, 
aber nur zum Theil behaupteten, und 
1214 mit Berthold V. in der maͤnn— 
lichen Linie ausſtarben. Seine Tod: 
ter, Agues, des Grafen v, Urach Ge: 
mahlin, erhielt die meijten jaͤhringi⸗ 
fben Suter in Schwaben und Frei: 
burg im PBreisgau; jo wie Ana, 
des Grafen v. Kyburg Gemablin, Die 
ſchwetzeriſchen und buranndiihen Al: 
lodien; das ubrige fiel dem Meiche 
äu. Berrhoide 1. ‚zweiter Sohn, 
Hermann !,, beſaß fchon bei feines 
Vaters Kebzeiten Hochberg im Breie; 
gau, wozu auch Baden gehörte, und 
nahm den markgraͤflichen Titel an, 
der jeitbem obne weitere Verleibung 
eines Naifers bei den badiiben Lanz 
dern blieb. Noch vor feinem Vater 
arb er “o74 in dem Kloiter Clugny. 
bin folgte fein Sohn Hermanndi., 
er zuerfi den Titel eines Marfgra 
fon von Baden annahm, nnd Stamm: 
varer der nachfolgenden Markgrafen 
ward. Er batte 1130 feinen Sohn 
Hermann II, zum Nachfolger, 
welcher 160 ſtarb. Ihm a fein 
Sohn Hermann IV, der mit 
riedrich I. nach Palaͤſti⸗ 
na ging, und auf diefem Kreuzzug 
1190 :tarb. Seine Sohne Her: 
mann V. und Heinrich theilten 
die Lande und jtifteten 2 Linien, je: 
ner die badeniche,, diefer die hochber— 
aiide. Herrmann V. erbleit vom 
aller Friedrich II. für, die durch fei: 
ne Semablin ererbte Hälfte der Stadt 
Braunſchweig die Stadt Durladı', 
ein ebemaliges Cigenthum der Her: 
zoge von Zihringen ale Allodium und 
Eitlingen ald Lehn. Bon feinen bei: 
den Eöhnen pflanzte Rudolf den 
badenfhen Etanım fort; aber der di: 
tere Hermann Y]. erbielt durd 
feine Gemahlin Gertrud das Her: 
zogthum Oeſtreich, wurde aber 2 Jah⸗ 
te darauf vergiftet, und fein Sohn 
Friedrich mit Conradin von Schwa: 
ben 1268 zu Neapel enthauptet. Her: 
manns Bruder Mudolf vereinigte 
die Herrihaft Eberitein mit feinen 
Landen. Som folge yermann 
VII. deffen Sohne Friedridb und 
Rudolf IV. abermals 2 Linien ſtif— 
feten; da aber iene Xinie bald wie- 
der ausitarb, fo pflanzte nur Rudolf 


dem Kaiſer 


— und fuͤr die unte 


pfen, 
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ſeinen Stamm fort. Auch in der 
Folge waren die oͤftern Theilungen 
dem Lande ſehr nachtheilig. Der 
Markgraf Chriſtoph I. brachte 
1503 die ſaͤmtlichen Laͤnder wieder 
ee aber nad) feinem Tode 
m 9.1.27 wurden von feinen Soͤh⸗ 
nen wieder 2 Linien geitiftet; Bern: 
bard niftete das Haus Baden: Bas 
den, Ernſt die Linie Baden» Durs 
lat; beide nahmen die proteftantis 
ſche Lehre au. Jene Linie ftarb 1771 
aus, und jo befigt die Linie Babenz 
Durlady in der Perfon des Großbers 
joge Sarl, eines Enkel des um 
ie Sultur des Xandes hochverdienten 
Carl Friedrich (+ rsı.), ikt als 
le ehemald getrennte Laͤnder, die in 
den neuern Zeiten bedeutenden Zus 
wachs erhalten haben . Denn da det 
Markgraf Carl Friedrih von Baden 
außer dem alten Stammiland und 
außer jeinen boͤhmiſchen Gütern, aud) 
noch jeuſeit des Rheins einen Anrheil 
an der Graſſchaft Sponheim, Graͤ⸗ 
fenſtein und das Amt Roth, fo wie 
in Luxemburg die Herrſchaft Modes 
machern und Heſpringen befaß, bie 
auf 77 Quadratmeilen 216,137 Eins 
wobner hatten, und T,500,000 $Il, 
jaͤhrlicher Einfünfte hatten, fo erbielt 
er für die überrbeinifdhen Befikuns 
nd für | franzöfticher 
a im Elſaß ftehenden Guͤter 8 
uadratmeilen niit 38,430 Einwohr 
nern. und 240,cco Gulden Cinfünfs 
ten) bei der allgemeinen Entſchaͤdi⸗ 
gungsvertheilun 1803 als reichen 
Erſatz das Hochſtift Conſtanz (f. dies 
fes), die auf dem rechten Ufer des 
Rheins liegenden Weberbleibfei der 
Hochftifter Baſel, Etrasburg und 
Speier, bie pfälgifchen Dberämter 
Ladenburg, Bretten und Heidelberg, 
die naſſauzuſingenſche Herrichaft Yahr, 
die beffenzdarmitädtifhen Aemter Lich⸗ 
tenau und Wildftädt, Die Abteien 
Schwarzah', Frauenalb, Allerheilts 
en, Lichtenthal, Gengenbad, Etten= 
eim= Münfter, ga ai er Heiz 
denau, Debningen, Ddenbeim und 
Salmannsweiler (das legte mit Aus: 
nahnıe des Amtes Oſtrach), endlich 
die Reichsſtaͤdte Offenburg, Zell am 
Hammerbach, Gengenbaw, Ueberlin⸗ 
gen, Biberach, Pfulendorf und Wim-⸗ 
zuſammen 593 Quadratmet⸗ 
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fen, mit 245 2 Einwohnern ‚und 
2,540,000 41. jdhrliher Cinfnfte, 
Dazu famdie furfür live Wur: 


de und das uneingefchränfte Privi- 
lesium de non a pellando; jene 
-Mürde nahm der Marf taf am ı. 
al 1803 an, vertaufete fie aber 
am 12. Juli 180% nad) der Aufloͤſung 
der Reidsverfaſung und nad dem 
tritt zum Rheinbunde mit dem 
Titel eines Grofberzogs von 
Daden und dem Pridicat; Ko: 
niglihe Hoheit. In demfelben 
Sabre trat der Landesherr zw ran 
tttemberg Biberach ab, e hielt 
aber dagegen an unmittelbaren Be: 
gungen die Städte en und 
teunlingen mit ibrem Bezirk, das 
Breisgau (mit Ausnahme eineg Flei- 
nen oͤſtlichen Theis), das Fürften: 
baum Heitersheim nit der Srafichaft 
ndorf, alle geijtliben Güter im 
Breisgau, die Drtenau, die Teutich- 
. or : Sommende Beugen, und die 
Stadt Eonjtanz, ferner Die Eouve: 
Fainetät über ben größten Theil von 
ürjtenberg, uber das Klettgau und 
1e Srafihaft Thengen, über Leinin- 
en, Neidenau und ugleim, einen 
u bes Füritentgums alm-Kraut: 
im im Norden, der "art, Löwen: 
ein: Wertheim auf dem linken Main: 
ufer, und die vielen im Lande liegen: 
den * ei +7 —— 
i eſitzungen, ſo da 
Baden nun auf 264 Quadratmeilen 
924,307 Cinwohner enthielt, Da 
endlih im J. 1809. ber Großherzog 
einen thätigen Antheil an den Arie: 
ge des Kafere Napoleon gegen Deit: 
rei nahm, fo erbält er nach dem 
- Wiener Frieden eine abermalige Ver: 
Ä 7 indem an den 
Stoßberzog von Heſſen die Souver 
rainetaͤt ber die leiningfchen Yenter 
Amorbach und Miltenberg, den 
wertheimiſchen Fieden Klein- Heu⸗ 
bad und die Dörfer Lautenbach und 
ubach, im Ganzen 5 Quadıat: 
meilen und 15,000 Seelen, abtrat, 
aber von Württemberg gegen ander: 
weitige Entfbädigung erhielt das 
Oberamt Stockach und Theile der 
Oberämter Hornberg, Nottweil, Tutt- 
lingen, Ebingen, Maulbronn „Bra— 
enheim und Mergentheim, unges 
kihr 15 Quadratmeilen und 44,626 
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Seelen. Die 1805 an Frankreich 
überlaffene, Feitun Kehl fiel 1814 
an Baden zuräd, Das feinen Bei: 
tritt zu dem teutfchen Bunde erft 
im Anfange des Jahres 1316 erflärte. 
Die bedeutenden Vergtößerungen des 
Landes veranlaßten neue Cintheiluns 
> deſſelben. Das Edikt von 5; 
ebr. 1803 theilte daffelbe in die ba- 
difche Pfalzgrafſchaft, Martgraffchaft 
und Landgrafſchaft Cobere Fuͤrſten⸗ 
thum); 1806 £ eilte man das Land in 
die obertheinifche, mittelrheiniſche und 
niederrheinifche Provinz. ber ein 
Dekret vom 26. Nov. ısog theilte Ba⸗ 
den in 10 Kreife; Seefreis, Donau: 
freis, MWiefenfreig, Treiſamtreis, 
Kinzigkreis, Murgkreis, Panze und 
Enzkreis, Negarkreis, Odenwalder: 
freis und Main: und Zauberkreig, 
Da aber ızıo der Ddenwalderkieig 
anfgelöft und unter die übrigen vers 
theilt wurde, fo hatte Baden nur 9 
Kreiſe. Endlich ward im November 
1816 der Wieſenkreis aufgehoben und 
uf dem Treifamfreis äugelegt. 
eder, reis bat zur Beforgung der 
seihafte einen unmittelbar 
Minifterium abhängigen 
dem 2 Räthe beigegeben find; von 
ihnen ban en die Stadt-, Land: und 
Pattimonialänter ab. Sn Nudiicht 
aufdie Juſtiz appellirt man von den 
Untergerichten an die 4 Hofgerichte 
zu Meersburg, Srepburg, Raſtadt 
und Manheim in ater Inſtanz; für 
die Standes = und Grundberren und 
die patentifirten Stantsdiener ind fie 
die erite Inſtanz. In zter und hoͤch⸗ 
ter Inſtanz wendet man fi von den 
Hofgerichten und den Jufizkanzleien 
er Standesberren an das Oberhof: 
ge zu Manbeim, das zusleich die 
Stelle eines Gafationsgerichts verz 
tritt. Die böchite Yeitung der Se: 
—8 beforgt das Mimiiteriu m, 
as aus den 4 Miniſiern der auswir. 
tigen Verbältniffe, des Innern, der 
Finanzen, der Juftiz und deg 
Kriegs beiteht. Der ıgıı eingefegte 
Staatera fh beitebt aus den 4 
Staateminiitern (der auewärtigen 
ngelegenbeiten, der Juſtiz, des In: 
nen und der Finanzen), und“ 1o 
Staatsrathen als ordentlihen Mit: 
gliedern; Doch formen zu jeinen ©i: 
bungen auferordentlier Weiſe auch 


von dem 
Director, 
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andre Staateräthe einherufen wer— 
den. Er verſammelt ſich auf bödyite 
Veranlaſſung (Anfage aus dem Kabi: 
net), und zu feinen Geſchaͤftskreis 
geboren alle Aenderungen im der 
Staatsverfaſſung, alle Gefeggebungs: 
angelegenbeiten und andre in jedem 
einzelnen Fal von dem Souverain 
ſelbſt zu beftinimenden Hager 
Diefe Etaatscollegien baben_ ihren 
Sig zu Garlärube, Andre Behörden 
find: der Lehenbof, 8 Kreisdirecto⸗ 
rien, 91 in hend ı9 Grimis 
nalänrter und befondere Commiſſionen 
für Forſt-⸗, Berg, Bau⸗, Fiscal⸗ 
und Kaſſenſachen. In Hinſicht der 
geistlichen Verfaffung iſt das Land in 
%: Fatholifche und 35 proteftantiiche 
Dekanate getbeilt. — Der Titel 
des Regenten ift: Wir N. N. von 
Gottes Gnaden Großherzog zu Bas 
den, Herzog zu Zaͤhringen, Landgraf 
zu Nellenburg u. ſ. w., Ober: und 
Erbherr der Baar und zu Stuͤhlingen, 
BR Heiligenberg, Hanpen, Mops: 
irch, Hobenböwen, Wildenftein und 
Waldsberg; zu Mosbach ſamt Düs 
ren, Biſchofsheim, Hartheim und 
Lauba; das Klettgaues; zu Kraut⸗ 
beim; zu Wertheim; zu Neidenau 
und Billiabein u. f. w., Graf zn 
Hanau n.f. mw. Es gibt 3 Orden, 
deren Großmeifter der «Großherzog 


iſt: M den 1715 geftifteten und am 8. 


Mai 18903 erneuerten Orden der 
Freue, der aus Groffreuzen und 
Sommandenre befteht, Das Ordens: 
ſJeichen iſt ein golbner, roth geihmelz: 
ter, durch 5 goldne doppelte Czuſam⸗ 
men gehaltener Kreuzſtern. u der 
Hitte fteben im weißgefhmelzten 
Felde einige Felfen, auf denen ein 
dovveltes lateinifhes C mit der Um: 
forift: Fidelitas, fid befindet. Auf 
der andern Seite it der badenfce 
Schild, ein rother Querbalten im 
oidenen Felde. Das Ordenszeihen 
Dängt an einer weiß und roth ge: 
(hmelzten Krone, und wird an einem 
orangefarbigen Bande mit ſchmalen 
fifbernen Enden getragen, das nad 
en verfchiedenen Graden weit tiber 
die Schulter, oder fhmaler um den 
Hals hinabhängt. 2) Am a. April 
1807 ward der Garl Friedrih Mili⸗ 
tair : Verdienft « Orden geftiftet, der 
3 Klaſſen hat: Großkreuze, Comman—⸗ 
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beure und Mitter. Die Ordendzetr 
chen beſtehen: a) in einem vieritralis 
en, weiß emailirten Kreuze, nad 
en 3 Klaffen des Ordens in der Grös 
fe verihieden. In der Mitte Dirfes 
Kreuzes befindet ſich auf einem zit⸗ 
felförmigen emaillirten Felde, — 
ben von einem dunkelblauen R 
der verzogene Name des Stifter 
C. F. mit Gold emaillirt, nnd auf 
der Kehrſeite ein jtreitfertiger ſilber⸗ 
ner Greif, der einen Schild mitdem 
badenfhen Schraͤgballen in ber lins 
fen und ein Schwert in der rechten 
Pranfe halt, im mattgoldnen Selbe 
und mit der Umfhrift: Für Badens 
Ehre. Um die Stralen des Ordens 
treuzes fchlingt fih ein Kranz von 
Korberzweigen. Das Ganze bededt 
eine Krone, wovon das Ordenskreuz 
ugleih nach den verfchiedenen Klaf: 
en an einem der Länge nad) dreifach 
Denken ‚ in der Mitte ıothen, an- 
eiden Enden gelben und mit weipen 
Saͤumen verfehenen Bande beir gt 
wird. b) In einem auf der linfen 
Bruft zu tragenden Ordengitern von 
Eilber mit 4 Haupt: und 4 Heineren 
Zwiſchenſtraien. Die Mitte des 
Sterns it der Kebrfeite des Kreuzes, 
aͤhnlich. Die Großkreuze tragen das 
ame Drdensfreuz an einem breiten 
ande von der linken Schulter nad 
der rechten Hüfte, die Commandeure 
das Kreuz von mittlerer Größe an 
einem fchmaleren Bande um dem 
Hals, und die Ritter das kleine Kreuz 
in Knopfloch anf der linken Bruft. 
3) Der am 26. Dec, 1812 ald dem 
Namensfeite der Gemahlin des res 
ierenden Sropperäogg, der SURET 
n Stephanie Lonife Adrienne Ma: 
oleon, einer Adoptiutochter Napo- 
eons, geftiftete Orden vom zaͤhrin⸗ 
giſchen Loͤwen beſteht aus Großkreu⸗ 
en, Eommandeurs und Nittern. 
uf dem Ordenszeichen erfheint das 
Wapenbild des zähringifhen Löwen, 
und die Nuine der Burg Zaͤhringen 
bei Freyburg. Die Ordens eichen 
werden an einem gruͤnen Bande mit 
orangefarbener Einfaſſung von den 
Großkreuzen über die rechte Schulter 


‚mit einem in Silber geitidten acht: 


edigen Stern auf der linfen Bruſt, 
von den Commandeurs um den Hals, 
und von den Rittern im Knopfloche 


Soden 


auf der linken Brust getragen. Das 
Staatswapen beſteht in einem 
unten zugerundeten oder. ſpaniſchen 
auptihilde, das fünfmal in die 
ner oder reibenweife und ſechsmal 
der Lange nach oder pfablweile, mit: 
bin in 30 Felder abgerbeilt it, wo⸗ 
von die 2 mittleren Felder der mitt: 
leren Reihe, folglih das mittlere 
eld eines. jeden der = mittleren 
fäble, oder von oben reibenweife ge: 
zaͤhlt, das ıste oder ıöte Feld nebſt 
einem Eleinen Theile der in beiden 


- mittleren Pfählen oberhalb und unter- 


been haette 
en, ſchraͤglinks ge en Mit⸗ 
telſchilde bedeckt werden, und daher 
keine —** en haben. Das 
Mittelſchil —* rechts oben einen 
ſchraͤgrechten gol Balken im pur: 
purnen Felde als Wapenzeichen des 
ganzen fouveränen Staats, und lints 
unten einen goldnen, jireitfertigen, 
linfs febenden Löwen mit ausgeſchla⸗ 
gener Zunge, ald Waprnzeichen der 
zäbringifhen Abftammeng. Die 28 
angefüllten Felder entbatien 1) wegen 
Baden einen rechten rothen Schräg: 
balten im goldenen Felde; 2) we⸗ 
gen Hochberg einen jtreitfertigen, 
zothen, mit Gold, gefrönten, links 
fehenden Lowen mit ausgeichlagener 
rotber Zunge auf Silber; 3) wegen 
ber Rheinpfalz einen ftreitfertigen, 
rechtsſehenden, golduen Löwen mit 
ausgeichlagener Zunge in Roth; 4) 
wegen Breisgau einen rotben, gold: 
gefrönten, rechts febenden Löwen 
mit ausgefhlagener Zunge in Roth; 
5) wegen Saufenberg einen quer lie 
genden filbernen Flügel mit nieder: 
wärts gefehrten Schwingen und mit 
einem goldnen Kleeitengel auf Blau; 
6) wegen der Ortenau eine rotbe 

urg, Breiter Seiten einen Thurn, 
in der Mitte ein offnes Thor mit ſil— 
bernen Thorflügeln und ſchwarzem 
allgatter auf Gold; 7) wegen Bruch 

[ ein filbernes auadrirtes Kreuz auf 

lau; 8) wegen Ettenbeim einen 
filbernen rechten Scrägbalfen auf 
Motb; 9) wegen des Fürftenthums 
Eonitanz ein rothes eingefaßtes 
Kreuz auf Silber; 10) wegen Sei: 
tersbeim ein filbernes, breites, qua- 
brirtes Kreuz, in dem mitten in ei: 
nem aufgelegten runden ſchwarzen 
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Schilde der Bucitabe von Silber 
u jeben ift, in Roth; 11) wegen 
Sberjtein eine rothe blau getipfelte 
Roſe mit Silber, unter einem ſchwar⸗ 
zen Eber auf grünem Nafen in Gold; 
12) wegen DOdenheim ein Freusweig 
über einander gelegtes, von der Rech⸗ 
ten pe £infen, ſilbernes Schwert, 
von der Linken zur Rechten einen file 
bernen Schluſſel und aufrecht daruber 
einen goldenen Scepter, alles in Diau ; 
ı3) wegen Gengenbab auf. Blau 
einen doppelten ſchwatzen Adler mit 
einem Bruſtſchilde, der einen rotben 
rechten Schrägbalfen im goldnen Fels 
de euthalt; 14) wegen Bondorfeinen 
links fpringenden Hirfh von natü.lis 
der Farbe; 15 und 16) leerſtehend 
und bedeckt vom Mittelſchllde; 17) 
wegen Salem einen aufrecht tehen⸗ 
ben, rechts ſehenden, goldenen Loͤ— 
wen mit einen goldnen Prulatenjtabe 
von einem S umfdlungen in den 
Pranfen in Schwarz; 18) wegen Pes 
tershauſen in einem ſchraͤg rechts ges 
theilten Felde oben linker Hand einen 
— ſilbernen Schluffel in 

lau, unten rechter Hand einem 
ſchraͤg aufwärts liegenden blauen Fiſch 
in Silber; ı9) wegen Möteln in eis 
nen quer getheilten Felde oben 2 fils 
berne, wellenweijfe gezogene Quers 
balfen auf Blau, und unten einen 
wachſenden rotben Lowen auf Gold; 
a: und 2') wegen Badenweiler und 
Lahr einen goldnen mit 3 aufrechten 
— * parren belegten Pfahl auf 

oth und einen rothen Querbalten 
auf Gold; 22 und 23) megen Mabl: 
berg und Lichtenaun einen aufrechten, 
ſchwarzen, gefrönten Loͤwen und links 
2 aufrechte rothe Sparren auf Gold; 
24) Wegen Reichenau ein, rotheg, 
breites, eingefaßtes Kreuz im filber: 
nen Felde, 25) wegen Dehringen 2 
aus naturliben Wolfen bervorgehens 
de Hände, welche einen filbernen 
Schluͤſſel mit doppeltem Barte em= 
pe halten, auf Gold; 26) wegen Ue⸗ 
erlingen und Pfullendorf a fhwarze 
einfache Adler über einander auf 
Gold; 27) wegen Hauenitein ein 
ſechsfach von Silber und Blau quer 
getheiltes Feld; 28) wegen Meinau 
und DBlumenfeld über einen von 
Grün und Blau quer getbrilten Fels 
de ein durchgehendes, ſchwarzes, mit 
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Silber eingefaßtes und mit goldnen 
Lilienſtengeln belegtes * n 
deſſen rechter oberer Ede 3 ſilberne 
Wellen, in der linken obern Ecke eine 
filberne Lille, in der untern rechten 
Exe eine filberne Beugge, in der 
Iinfen ein Meines ſchwarzes Kreuz; 
29) ivegen der Stadt Conſtanz ein 
⸗rothes, an den Eden geihweiftes, 
Durdigehendes N auf Silher; 30) 
wegen Villingen und Breunlingen ei⸗ 
nen rothen Adler in einem Felde von 
Blau und Silber, der Länge nad) 

etbeilt. Diefer Schild ift mit einer 

önigöfrone gedeckt; als Schildhalter 
ſtehen ein Greif und Lowe, von bes 
ten Pranken zu jeder Seite 5 fpani- 
he Schilder, die unten in der Mitte 

urch einen ovalen Schild verbunden 

nd, hinabhaͤngen. Unter dem Sit: 

e bangt der Hausorden, und dag 
Ganze umfliegt ein purpurrothes, 
mit Hibernen Greifen bejtreutes, in: 
wendig mit Hermelin gefüttertes und 
oben in eine Zelthaube zufammen: 
laufendes aufgeidylagenes Wapenzelt. 
zn den von den Pranken des Grei: 
en und Löwen binabbängenden Schil- 
bes find die Waren von: Fürftenberg, 
Heiligenberg, Thengen, Klettgau, 

agnau rechte, die von Leiningen- 

osbach, Düren mit Biſchofsheim, 
Hartbeim und Landa, Nertheim, 
Krautheim und Neidenau init Bil 
ligheim lints abgebildet. — Der 
Stoßherzog bat anf dem teutſchen 
Bnudestage die fiebente Stelle und 
im Plenum 3 Stimmen. Die 
Staatseinfünfte des Großber: 
zogthums beinufen ih auf 5 — 6 
Millionen Gulden; die Staats: 
fhulden auf 20 Millionen Gulden. 
Das Militaiv befteht aus 18,000 
Mann, (0 wie die Landwehr 1813 zu 
19,000 Mann beitimmt ward. Die 
Hauptitadt des ganzen Yandes und 
die Mefidenz des Großherzogs it 
Garlsrube. — 2) Stadt im baden: 
hen Murgkreiſe, im Bezirksamte 

aden (mit 7126 Einwohnern), am 
Fluſſe Oelbach, mit 418 Haufern, 
3085 Ginwohnern, 2 Vorſtaͤdten, 
4 Thoren, ı Parrfirhe, 3 Hoſpi— 
tälern, einem furjilicsen Schloß mir 
merkwürdigen unterirdifchen Gangen 
und Kammern, und dem Muscum 
palaeo-technicum, in dem alle in 
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und um Baden —— römifchen 
Dentmähler aufbewahrt werden, eis 
nem —— 2 warmen Baͤ⸗ 
dern, die Schwefel, Salz und Alaun 
enthalten, und ſchon von den Rd: 
mern Er wurden (von 34 — 
373° Warme, zum Trinken ımd Bas 
deu dienlich, Die täglich 21,18 7,559 Cu⸗ 
bifzo!, gli jaͤhrlich 2:733,469,235 
Eubifzoll oder 257,752 Fuder Mine: 
talwailer geben; 1816 mir 3620 Kurs 
gaͤſten); Faience-, Seifen: und Licht: 
fabrifen, Potajchejlederei ; auch wird 
viel Leder und gute Toͤpferwaate ver: 
Er und ausgeführt: Auf. einem 
rauchbaren — iſt das in Ruinen 
liegende Stammſchloß Baden. — 3) 
ebenialige Sraffchaft und nun Diſtrikt 
im fhmweizer Canton Aargau, der 7 
Stunden lang und 2 — 3 breit iſt, 
anf 8 Quadratmeilen 1803. 46,381 
Einwohner enthielt, wovon die meis 
ften katholiſch, die übrigen reformirt 
find, und an Dbit, Wein und Ges 
freide fehr fruchtbar iſt. Das Eins 
dringen der Franzoſen im J. 1798 
lofte die alten Bande der Oberherr⸗ 
ſchaft, die Bern, Zürich und Glarus 
in der Landvogtei feit dem anrauer 
Frieden im J. 1712 hatten; ſie ward 
ein eigener Canton, aber 1802 zum 
Kanton Aargan gelegt. Die Haupt⸗ 
ftadt Baden liegt an der Limmat, 
über welche eine bededte, aus einem 
Hangwerke beitebende Brüde führt, 
und bat 450 Haufer und ı653 Eins 
wohner, die faſt alle katholiſch ſind, 
und etwas Handel treiben. Das alte 
feſte Bergſchloß ward 1712 — 
das neue liegt jenſeit der Limmat, 
und ward font von den Landvögten 
bewohnt. Hier pflegten font die 
Schweizer ihre Tagſatzungen zu bals 
ten; aud wurden 1714 die zu Nas 
ftadt angefangenen Friedensunters 
bandlungen zwiſchen dem teutſchen 
Kaiſer und Frankreich hier fortgeſetzt, 
und am 7. Sept. geſchloſſen. IStun— 
de von der Stadt finder man vortreff⸗ 
liche warme Gefundbäder, zum Bd: 
dern genannt; der Hauptbeitand- 
theil der 8 Quellen it Edhwefel. — 
4) Stadt in Niederöftreih im Lande 
unter der End, Viertel unter dem 
wierer Wald, 4 Meilen fudwarts von 
Wien, am Fuß des Galvarienberges 
und am Fluß Schwoͤcha, 33° 54’36% 


Badenweiler 


8. 48° 0’ 29° B. mit 4 Vorſtaͤdten, 
‚406 Haͤuſern, 2333 Einwohnern, 2 
Kirchen, 16 jährlid von 2 — 3000 
Kurgaͤſten beſuchten warmen Babern, 
Stahlarbeiten, beionders Mieflern. 
In der Nähe der Park und das rei: 
„gende Helenenthal mit den Truͤm— 
ern dreier Burgen. Die Stadt 
verlor am 26, Inli 1812 durch eine 
euersbrunſt 136 Haͤuſer m. einem 
Schaden von 1,574,084 Fl. W. W. 
— 5) Pfarrdorf, in dent fehweizer 
Canton Wallis, im Zehnten Leuf, in 
deſſen Naͤbe fi das berühmte Leuler⸗ 
oder Walliferbad befindet, das fo heiß 
it, daß man Eier darin kochen fann. 
In der Nabe ſtürzt fi der Toſa 500 
ui hoch vom Felfen hinab. — 6) f. 
deune. — 7.) eine geringe Scei: 
demünze zu Surate in Dftindien, 


die in ſehr bittern Mandeln von der ' 


Gröoͤße eines Kirſchkerns befteht, die 
aus Perfien dahin gebraht werden, 
svo fie guf einem niedrigen Strauch 
wild wahfen. Man rednet 36 — 40 
Stüd derjelben auf ı Peha (2 Pf.), 
je nachdem die Aernte gutoder ſchlecht 
— —— ein Baden et: 

wa 5 Pfennig gilt. 

Badenhanfen, herzoglich 
wolfenbuttelfhes Pfarrdorf, Kreisge⸗ 
richt Seeſen, am Fuß des Harzes, 
mit 92 Haͤuſern, 639 Einwohnern 
und einem großen Hammerwerfe. 

Badenod, Heine Landfchaft in 
Nordicottland, in der Graffchaft 
Inverneß, vom Fluß Spp in 2 Theile 
getrennt. 

Badenjtedt, v. Marſchalki— 
ſches Dorf und Gericht im handver: 
fhen Herzogthum Bremen, Amt 3e: 
ven, Ä 


Badenftyn, niederlaͤndiſches 
Dorf und Fort in Arim auf der Gold: 
kuͤſte von Guinea, am Flug Bountrp, 
mit ſtarkem Goldhand l. 
. Badenweiler, 
in Baden, Wiefenfreis, Bezirksamt 
Mulbeim, mit, 48 Hdufern und 219 
Einwohnern, einem ruinirten Berg: 
blos, warmen Bädern von 103° 
und einem anſehnlichen Ueberreſte eis 
nes altrömifchen Badehaufes von 222 
rom, Schub in der Lange und Kı 
Schub in der Breite. — 2) B., Bas 
donvillere, Stadt im franzoͤſiſchen 
Departement Meurthe, Bezirk Zus 


Edira. 


1) Pfarrdorf, Urſprung des 
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neville, am Fluß Blette, mit 1766 
Einwohnern,, ı lutheriſchen Kirche, 
und einer Faiencefabrif. Sie gehörte 
bis 1751 größtentheild dem Füriten 
von Ealın, der fie dann an Kothrin: 
gen abtrat. 

Badersleben, Bardesle— 
ben, Dorf im preußiſchen Regie—⸗ 
tungsbezirt Magdeburg, mit 145 
Haͤuſern und einem aufgehobenen fa: 
tholiichen Nonnenkloiter, 

‚Badenne, Baden, Dorfund 
Kirchfpiel im frangofiiden Departe: 
ment Morbiban, Bezirt Vannes, mit 
2063 Einwohnern. 

- Badewiz, Vaͤnz, graͤfl. gas 
fbin. Kirchdorf in Schiefien, leobs 
ſchutzer Kreis, mit 740 Einwohnern. 

Badia, la Badia, Stadt in 
der venezianifhen Delegation Poles 
fine, ‚am Fluß Adigerto, wo er fi) 
von der Etſch trennt, über die hier 
eine ſchoͤne Brüde führt, mit suco 
Einwohnern. 2 

Badin:Calavena, Diſtrilt in 
der venezianiihen Delegation Verona. 

ndin Tedalda, in os 
cana, im Diſtrikt (Micariaf) von Ges 
ſtino, der Ci eines Podeſta. 

Badibu, ein Negerreich in Ce: 
neganibien, im Ofen von Var und 7 
Meilen lang.  , ; 

Bapdill, freied Gebiet im Lanz 
de der Dffeten in Caucaſien, an den 

füfen Galiferdon, Barigſau und 
Die Einwohner, bauen gu⸗ 
ten Tabak, verfertigen viele Mefler, 
Saͤbel, Flinten ıc., treiben ftarfen 
Kandeldamit, und erkennen dem Was 
men nach bie ruſſiſche Oberhoheit an. 

Badingen, Amt und Dorf in 
dem preußifchen Degierungebezirte 
——— im oſchavellaͤndiſchen 

‚reife. j 

Badoga, Marftfieden im ruf: 
ſiſchen Gonvernement Nowogtod, am _ 
luſſes Kowſcha, mit 
Waaren- und Getreidemagazinen. 

Badonvillers ſ. Badenweiler 


No. 2. 

Babdorf, Pfarrdorf im preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirk Edln, mit 630 
Einwohnern. ß 

Bados, Flecken im franzoͤſiſchen 
Departement Gironde, Bezirk Ba- 
zas ,.mif'2gı Feuerſtellen. 

Badri, eine Goldmünze in 
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Oſtindien, die —F Ali praͤgen 
‚ließ, als er 1782 den Thron der Ko: 
** von Mpfore beſtieg. Es find Pa: 
goden, die ſich von den alten und 
nenen Pagoden dadurch unterfcheiden, 
daß fie auf der Vorderſeite > Gögen- 

guren, und auf der Nüdjeite die 

nfangsbuchitaben feines Namens 
— Sie gelten ſo viel als die 

agoden von Dekan mit 3 Figuren, d. 
i. id Livres ro Sons, oder 2 Thlr. 
15 Gr. Conv. j 

Badſcha, Bifharies, ein 
mit Kamel: und Scafbeerden um: 
Berihwärmender Bedninenftamm in 

der Djifülte von Oberägppren. 
Badſchuer f. Baddas. 

Badihura, großer Marktfle⸗ 
den in der agyptiſchen Provinz Said, 
am Nil, Sig eines Kaſchef. 

Badulato, Stadt in der nea- 
politanifhen Provinz Calabria ols 
tra I, ,-reih an Wein, Del, Honig, 
Reryentn, Baumwolle und Seide. 

Sähingen, Eigenthum der 
verwitweten Herzogin Francisca von 
Württemberg, ehemaligen Gräfin v. 
Hohenheim, 

Badhlingen, Hohenlohe = lan- 
ge Pfarrdorf in dem wuͤrttem⸗ 

rgiſchen Sartkreife, an der art, 
über die bier eine fehr lange Brüde 
führt, mit Einwohnern, Faͤrberei, 
Weiß: und Nothgerberei. 
ähren f. Beraun No. 2. 

Bähringen, Bebrungen, 
herzogl. bildburahaufifher Marktfle: 
den im SHennebergiihen, an der 
baierfhen Grinze, ı Meile von 
Roͤmhild, mit 125 Haͤuſern und 500 
Einwohnern, die außer dem Feldban 
Handwerke aller Art treiben. Er 
warim Mittelalter der Hauptort des 
Baringau. 

Daena, 12° 15* 2, 37° 448. 
Villa und Herzogthum in der fpani: 
fhen Provinz Eordova, 8 Stunden 
von der Stadt Eordova, dem Haufe 
Seſſa gehoͤria, am Marbella, mit 
5 Pfarrfirhen, 1000 Haͤuſern, 4800 
Einwohnern und ergiebigen Salzwer⸗ 


ten. 

Baͤnz f. Badewitz. 

Baͤren ga u; Pfarrdorf im bais 
rifhen Oberdonaufreife, Landgericht 
Neumarkt, mit 194 Hdufern. 
Baͤrengrieß f. Beilengries. 


Baͤrsdorf 


„Baͤrengrund, Dorf im preu⸗ 
—* Regierungsbezirt Reichenbach, 
chweidnitzer Kreis, mit Steinkoh⸗ 
lengruhen. 

Baͤrengulden, find die herzogl. 
Anhalt: Bernburgiſchen Gulden, we⸗ 
gen des auſgepraͤgten großen Baͤren, 
und gehören zu den ſchoͤnſten teutfchen 
Silbermüngen. 

Baͤren- oder SELALLIEIN: 
ruſſiſh Medweshye Dftromwa 
73* N. B. 4 unbewohnte Inſeln im 
noͤrdlichen Eismeer, im Oſten vom 
Ausfluß des Kolyma, zum ruſſiſchen 
Gouvernement Irkutst gehoͤrig, ohne 
Baͤume, mit Moos und Gras bee 
dedt, mit vielen Bären, Treibholz 
und einigen Eisfuͤchſen. 

Baͤrenloh, Flecken im ſaͤchſi⸗ 
ſchen Erzgebirge, Kreisamt Schwar⸗ 
zenberg, mit ſehr ſchoͤnem weißen 
Marmor. 

Bärenroda,, Pfarrdorf und 
Amt an der Nordipige der. Grafſchaft 
Stolberg im preupifhen Regie rungs⸗ 
bezirt Merſeburg. 

Baͤrenſteln, Bernftein, 
gräf. Holzendorfſche Stadt und 
Schloß im meißner Kreife des Kö⸗— 
nigreihe Sachſen, Amt Pirna, an 
dem ı300 Fuß hoben Baritein und 
an der Muglig, mit 54 Haͤuſern, 
360 Finmwohnern, und einem Zinne 
bergwerf. 

Baͤrenthal, ı) weitläuftiges 
lutheriſches Pfarrdorf in dem franzd= 
fifhen Departement Mofel, bei Sar: 
gemund, mit 635 Einwohnern und 
einem Blechhammer. — 2) f. Lu: 
cerne, j 

Baͤrenthaler, eine ſchweizer 
Silbermuͤnze in den Cantonen Bern 
und St. Gallen, die auch Bern: 
thaler und in Bern Patacon 
heißen. Sie führen im Gepraͤge ei⸗ 
nen Baͤren, und galten neuerlich in 
Bern 3 Livres 10 Sous oder 35 Ba⸗ 

en. Die aͤltern bis 1723 gelten in 
eutſchland ı Chlr. agr. 2 Pf. Conv., 
die neuern ı Thlr. 4 gr. 

Bärnftadt, Schaplar, Etadt 
und Bergſchloß im boͤhmiſchen Kreife 
Königingrdg, mit 135 Haͤuſern. 

Baͤrringer f- Perninger, 

Bärsdorf, adeilbes Pfarrdorf 
in Schleſien, goldbergifcher Kreis, 
mit 726 Einwohnern. 


| Baͤr um 


Baͤru m ‚ @ifenwerf {m norwes - 


giſchen Stifte Ehrijtiania, Amt Ag⸗ 
gerhuus. 

Baͤrwalde, Beerwalbde, ı) 
Stadt in dem preußiſchen Negterungs: 
bezirk Frankfurt, fd er Kreis, 
an einem See, 155 Meilen von Ber: 
lin, mit 240 Hdufern, 1827 Einwoh⸗ 
nern, worunter 73 Juden, ı Pfarr: 
fire und Tuchwebern. _ Hier [bloß 
1631 Guſtav Adolf von Schweden jeis 
nen Bund mit Frankreich. — 2) 
Stadt im preußifwen Negierungsbe- 
zirt Coͤslin, neuſtettiner Kreis, im 
einem ſumpfigen mit Wieſen umge— 
benen Thale, 34° 13° &. 53° 44’ B. 
Sie gehört gemeinfhaftlid den Her: 
ren v. Ölafenapp, v. Wolde, v. Zas 
firow und v. Mundow ; befteht nur 
aus einer Straße, hat feine Mauern, 
aber 4 Thore, 123 Haͤuſer, 791 Ein: 
wohner, ı Pfarrkirche, Feldbau, Xe: 
der: und Tuchfabriken. 

Baͤrwaldiſchlaͤndchen, auch 
nur das Laͤndchen, Diſtrikt von 2 
— 3 Meilen in dem preupifhen Re⸗ 
gierungsbezirt Potsdam, nahe am 
merjeburger Megierungsbezirk, zwi— 
fhen dem Aemtern Juterbo@, Dab: 


me, Sclieben und Schweinitz, bat. 


ben Nanıen vom Rittergute Barwal: 
de, und begreift die Dörfer Hermes: 
dorf, Coſſin, Meinsdorf und Wip: 
persdorf. 

Baesrode, Flecken in der nie: 
derlindifhen Provinz Oſtflandern, 
ander Schelde, mit 2153 Einwoh⸗ 
nern, die viele Fahrzeuge erbauen 
und ausräften, auch Brauereien und 
Brennereien unterbalten. . 

Baͤumle, Dorfin der oͤſtreichl⸗ 
. Grafſchaft Tirol, am Boden: 
ee, mit einer a) melze, Kohlen: 
brennerei, Scifisladung und be- 
traͤchtlichen Märkten in Frühling zum 
Verkauf der Weinpfäple, j 

Baöza, Eiudade in der fpani- 
fhen Provinz Jaen, nörblid vom 
Guadalguivir, auf einer Unhöbe mit 
verfallnen Mauern, mit 12,000 Ein: 
wohnern, 2 Pfarrkirchen, x Colle⸗ 
giatfirde, ı6 Klöftern, ı Hofpital, 


genflaiterten Straßen, fhönen Spa: 


ziergängen, einem Bifchof, einem 
theologifhben Seminar und einer 
Ackerbaugeſellſchaft. 

Baffihsbai, ein 21,000 Qua⸗ 


Baydad 2357 


. aphos, Pafo, 29° 
& 30" 28. X, v. Par. 34° 46° 300 
B. Heine Stadt anf der türfifchen 
Iufel Eppern mit einem guten Schlofi, 
Hafen und Eig eines griechiſchen Bis 
ſchofs. Die Einwohner führen Wel: 
zen, gelbe Seide und Baumwolle 
aus. In diefem einjt ſehr beruhn: 
ten Orte hat der Apojtel Paulus dem 
Proconful Sergius das Evangelium 
gepredigt, und den Zauberer Elymas 
init Blindheit gejiraft. Von ibr hat 
das Vorgebirge Cap be Baffo den 
— Das auch Cap Biauo 
eißt. 


Baga, kleine Stadt in ber fpas 
nifhen Provinz Eatalonien am Fluß 
Lobregat, zwiſchen Urgel und Vic, 

Bagabram, Stadt in der oſt⸗ 
indischen Rajahſchaft Myſore, an den 
Quellen des Peunav. 

.‚Bagatelle, Luſtſchloß bei Pa: 

nf fonft dem Herzog von Berry ge: 


rig. 
| ® agatino, Bagattino, 
Beffino, Piccolo, eine kupfer: 
ne Scheidemuͤnze in Venedig, die $ 
Soldo gilt ufd 6 Denari enthält 
nady unferm Gelde etwas ı* Pf. 
Com. Bon diefer Münze komme 
Bagatella d. i, kleine Waaren, 
die von Haufirern in Schachteln ums 
hergetragen werden, Pfennigtram. 
12. ‚ 62°4' 200 R, 33° 20* 
4" DB. Hauptitadt des Paſchalitks glei⸗ 
ches Namens in Aſien, an der Dit» 
feite des Fluſſes Tigris, der bier über 
600 Fuß breit ift, und eine von 34 
Schiffen gebildete und sau Fuß lange 
Bruͤcke bat; die große Vorſtadt liegt 
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an ber Weitfeite. Sie bat an der 
Landfeite eine Mauer aus Baditei- 
nen, von denen aud) die meiſten Hau: 
fer gebaur find, fhmale Strafen und 
viele Nebengaffen, die des Abends 
verfchloffen werden, 4 Thore ic. Die 
Volksmenge besrug ſonſt 100,000, 
nad) Eton itzt 20,000 Seelen, Tür: 
fen, Juden, Araber, 1500 Shriften, 
die meiſtens Jacobiten und Neſtoria⸗ 
ner find, auch Armenier und Fran— 
ken. Ungeachtet des Mangels an 
Außenwerken iſt Bagdad eine ſtarke 
eſtung, und hat ein Kaſtell, das 
gt als Zeughaus und Pulverma⸗ 


azin gebrauht und von Janit- 


charen bewohnt wird; der Oberbes 
ehlshaber iſt ein türfifcher Paſcha. 
Es befinden ſich daſelbſt z Moſcheen, 
wovon 2 praͤchtig gebaut Ind, einige 
Derwifhjeminarien, ein Garmeliters: 
Hojter, ro Karavanferais oder Her—⸗ 
bergen und verfchiedene Bazars oder 
Märkte mit gewolbten Gängen. Die 
Einwohner haben Seidens, Bann: 
woll:, Saffian-, Gold:, Silber : 
ber: und Kupferwaaren -, und Woll: 
fabriten, und wichtigen Handel mit 
Seide, periifhen Apothekerwaaren, 
indiihen Roſſen und Shawls. Die 
Perſer, denen dieſe Stadt ſonſt ge: 
Horte, wallfahrten noch ftark.dabin, 
weil ihr Prophet Ali ſich dafelbit auf- 
ehalten bat. Seit 1638 gehört fie 
den Türken. Am ı. Mai 1760 ver: 
wuüftete ein Erdbeben einen großen 
Theil diefer Stadt. Das alte Bag: 
dad, einit die Neftdenz der Kalifen, 
[ag an der Weftfeite des Fluffes , mo 
man noch die Trümmern erblidt; 
denn die Stadt hatte, 12,000 Kara: 
wanferais, 12,000 Mühlen, 30,900 
Bazars, bo, ooo Bäder, 50,000 Col⸗ 
legien, «00,000 Moſcheen und 2 Mil: 
lionen Menfhen, und man batte 3 
Tage und 3 Nächte zum Umgehen ih- 
rer Mauern nöthig. Der Paſcha— 
lit Dagdad umfaßt das ganze 

rat Arabi mit einem Theile von 

Nefopotamien, granzt im Norden an 
- den VPaſchalit Diarbefir und die fur: 
diſchen Kehnfüriienthümer, im Often 
au Iran und den perfiihen Meerbn: 
fen, im Sndwerten und Weſten an die 
arabifche und fprifhe Wuſte und den 
Vaſchalik Haleb, amd enthalt auf 4000 
Duadratmeilen über ı Million Ein: 


" Bagnarea 


wohner, Osmanen, Araber, Kurden 
und Jeziden. Die Einkünfte desiPa= 
ſcha betragen uber 7,500,000 Piajter, 
und feine Kriegsmacht auf 50,000 - 
Mann. 

Bagé ſ. Baugé No. 2. 

Baghirma, Reich in Sudan in 
Afrika, unterhalb Burnu, bewohnt 
von ſchwarzen Einwohnern, die aber 
feine Neger ſind, und zur muhame— 


daniſchen Religion ſich bekennen. Ihr 


Sultan ſoll ein Vaſall von Burnu 
ſeyn. Die Hauptſtadt iſt Mesna. 

Fertſauſere . Bachtſchi⸗ 
ar 


ai. 
Bagiura fſ. Bahgiura. 
Baglana, Feſtung in den weſt⸗ 
lichen Marattenlanden in Hinduſtan. 
Bagmuty, Fluß im oſtindiſchen 
Reiche Nepaul, der auf den Gebirs 
en im Norden von Katmandu ent- 
pringt, ‚aus Nepaul nach Babar 
übergeht, und bei Monghir dem 
Ganges zufliept. ; zu. 
agna, ı) Stadt in Tuͤrkiſch 
Bosnien, 3 Meilen füdlih von Gras 
disca. — 2) großer Fleden in Ger: 
bien, am Fluß Orkolufa, mit einem 
— Schloſſe und berühmten, Bis 
ern. 
‚Bagnacavallo, Stadt im 
Kirchenitaate, in der Delegation Fer: 
rara, zwiſchen Navenna nad; Bolo— 
gu ‚ mit 10,669 Eiwohnern. Ge⸗ 
urtsort des Malers-Diomenghi. 
Bagna di Aqua, Fleden in 
Toscana, im Dijtrift (Vicariat) von 
Lari, deflen unterer Theil Per: 
lajcio, der obere Perraia beißt, 
Wr; der berühmte warme Vader 
af, } 
Bagnagar f. Hybderabad. - 
Bagnara, ı) Stadt in, ber 
neapolitaniichen Provinz; Galabria ol 
tra I., mit dem Titel eines Herzog: 
thums, 33° 48° 2, 38° 15° D. an eis 
nem Felſen mit 50386 Cinwohnern, 
die einigen Handel mit den in der Ge— 
gend wachjenden guten Muscateller: 
weinen, Del, Holz und Pech treiben. 
Sie ward im Erdbeben 1783 jerjiört, 
u ih aber wieder, erholt. — 2) 
leden in der papjtlihen Delegation 
Bologna am Fluß Santerno. 
Dagnarea, 29° a7’ 37’'2. 42° 
39° » 3, Stadt in der paͤpſtlichen 
Delegation Virerbo, zwiſchen 2 Huͤ⸗ 


Bagnar » Mefjin £ 


gelu, mit ı Kathedral=, ı Gollegiatz, 
ı Pfarrkirche, 4 Kloitern, 18 o Eins 
wohnern, und einem unmittelbar un⸗ 
ter dem VPapſt ſteheuden Biethum. 
BagnarsMeffin, Benjer— 
maſſing, Reich in Suͤdoſten der 
oſtindiſchen Inſel Borneo, mit der 
tadt gleines Namens am Fluß 
gleihes Namens. Der König ſteht 
nah Tombe im Bundnig mit den 
Niederländern, die eine Befayung im 
Sort Tatas haben. i 
‚Bagnasco, kleine Stadt im 
Piemont, im Martgrafthun Geva, 
an den Oränzen der Markgrafidaft 
Sinale, am Fluß Tanaro. 
Bagna:Wanje, Fort s Stun: 
den von der Bai Balembuang auf 
| Ditküfte der oſtindiſchen Inſel 
ava., 
Bagneau, Inſel an den Küften 
des franzöfifhen Departements Bar, 
Bezirk Toulen, mit 2 Bergen, Dions 
treinons und Gueretion. 
Bagner Thal, Bagnes, in 
dem ſchweizer Canton Walljs, ſuͤd⸗ 
oͤſtlich von Martinach, fruchtbar an 
etreide, Gartenfruͤchten und Wei— 
de, mit 4000 Einwohnetn, von de: 
nen im Winter viele in benachbarte 
Gegenden zur Arbeit auswandern. 
Bagneres, ı) B. de Di: 
gorre, Stadt und Hauptort eines 
Bezirks von 355 Quadrainteilen und 
3,360 Einwohnern, im ftauzoͤſiſchen 
epartement der obern Porenden, ın 
einem reizenden Thale am Fuße der 
Porenaͤen, und am Fluß Abour, 17° 
as. 43° 37.8. mit 5656 Eiuwoh⸗ 
nern, 4 Kirchen, » Holpital, dem 
Schönen Badehauſe Frascati, ı Thea= 
ter, Handeisgericht, Kadis-, Ctamin⸗ 
und Tricotfabriten, Serberei, Pa: 
pierınüdlen, gutem Feldbau, Vieh: 
zucht und 32 mineraliihen Quellen 
von 16 — 43°, die ſchon den alten 
Romern befannt waren, — 2) B-de 
Luchon, Marttfleten im franzoͤſiſchen 
Departement Ober: Garoune, Be: 
itk St. Gaudens, 2 Meilen vonder 
Kanifden Gränze, mit 300 Hanfern, 
2 Kirchen, ı Hofpital, 1256 Einwoh⸗ 
mern und ı2 ſtark befuchten Schwefels 
bädern mit einer Wärme von 24 — 


4 
u Bagnes f. Dagner Thal. 
Bagni bella Poretta, eis 
Stein's geogr, Lexicou. 1. V. 
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ner Ort in der paͤpſtlichen Delegation 
Bologna, mit warmen Bädern. 

‚ BagnidiDBollicano f. Bol: 
licano. 

Bagno, Banjo, ı) Vicariat 
oder Amtsdiſtritt und Sleden im: 
Toscana. — 2) Ort bei Conſtantino—⸗ 
pel neben Galata, am Meerbufen, 
wo die Eflaven aufbewahrt werden, 
für die eine griechiſche und = fatholis 
ſche Kirchen daſelbſt beſtimmt find. 
— 3) Oft wird in muhamedaniſchen 
Ländern jeder VBerwabtungsort der 
Sklaven fo geuannt. In London ift 
Bagno oder Bagnio der Name 
von Badehäufern, die aber eigeutz. 
lich Bordelle find. 

Bagnolas, Tleden In ber ſpa⸗ 
nifhen Provinz Gatalonien, mit 
Zeinwebern. 

Bagnoles, Dorf im franzöfis 


Shen Depattement Orne, mit 167 


—55 — und einem warmen Schwe⸗ 
Ibade 


DBugnolet, fehr angenehmes 
Dorf, ı Stunde von Paris, ehemals 
den yurace Don Orleans gehörig, der 
hier ein ſchoͤnes Landhaus und Gär: 
ten batte. j , 

Bagnoli, Dorfin der neapoli= 
taniſchen Provinz Principato oitra,. 
mit dem Titel eines Herzogthums 
und 4509 Einwohnern. 

Dagnole, 1) $leden in- Pie 
mont, nordweitlih von Saluzzo, am 
Fuß der Alpen, und an der Öranı, 
mit 4262 Cinwobnern. — 2) Fleden 
in der meildndifchen Delegation Bre: 
ſcia, am Flug Gerja, mir 1500 Ein» 
wohnern. 

Bagnols, 22° 13° 2, 44° 10° 


B. Stadt und Hauptort eines Gan-. 


ton im franzoͤſiſchen Departement 
Gard, Bezitk Uzes, auf einem Fels 
fen, am goldreihen Fluß Geze, mit 
-57 Häufern und 4800 Einwohnern, 
ie viel Seide bauen und zubereiten; 
Mineralmelle. Es geht von bier 
eine Straße durh einen Berg; 4 
anzöfifhe Meilen lang, nah Pont 
u Gard und Nimed. Geburtsort , 
des Geographen Gentil (} 1799). 
Bagnols led Baind, Dorf 
im —— Departement Lozoere, 
Bezirk Mende, mit 323 Einwohnern, 
Sergeweberei und Bädern. 
agnone, Flegen und Amts⸗ 
2 


r 


Sierra⸗Leonakuͤſte in 


290 DBagolino 
diftrift (Wicariat) in Toſcana, an 
der Dftferte des Herzogthums Ger 


nua. 

Bagolino, Fleden in der mei: 
ländifben Delegation Brefcia, im 
Thale Sabbia, am Fluß Gaferro, 
der in deu Jdrofee fällt, mit 3600 
Einwohnern, vielen Eifenwerten, die 
Adergerärhe, Nägel, Sägen, Fei: 
len, Eiſendraht ıc. liefern und = 
Waltmühlen. 

Bagolis, Capo Bagolis, 
Vorgebirge auf der fpanifhen Inſel 
— vi Pe rf auf der 

agos, Megerdorf 
* Par in der 
Landſchaft Blum, am Scerbro, 

Sastent — 

agukiun f. Pegu. 

3 — —— ABA 
fleten in Siebenbürgen, aranpoſer 
Stuhl, nit weit vom Fluß Marofch, 
mit ı Fatbolifhen, i unitarifhen und 
r reformirten Kirche. 

Bahama- oder Lucapiſche 

nfeln, große, den Englaͤndern 
eit 1672 gehörige Infelgruppe in 
MWeftindien, über der Inſel Euba, 
der Küfte von Dftfiorida gegenüber, 
280° 441 285° X. 20° 527 — 27° 35° 
N. B. Es find über 700 meifteng un: 
bewohnbare Klippen, mit 257 Qua: 
dratmeilen Flädhenraum ; nur “7 
find 1 1,croMWeife und Neger. Sie fin 
für die Engländer als Schlüffel zum 
miericaniihen Bufen wichtig. Der 
Boden beitebt meiftens aus einem 
emeinen, aus fehr feinem Muſchel⸗ 
and erbärteren Kaltitein. Die 
meiften Inſeln find obne friihes Waf: 
fer, und muͤſſen fi bloß an den Nie: 
en halten; mehrere enthalten Salz: 
fen, die mit dem Meer in Verbin: 
ung fteben, und merfbare Ebbe und 
hıth haben. Die Produkte jind: 
alz, Holz, befonders indifche Feis 
enbäume, Sedern, Mahagoni : und 
Brafilienbolz, Kaffee, Zuder, Baum: 
wolle, Indigo, Ananas und andre 
Suͤdfruchte, Schuͤdiroten x“. Im 
Jahr 1787 betrug die Ausfuhr (wor⸗ 
unter 3000 Centner Baumwolle am 
Werth 927.231 und die Einfuhr 
08,35: Qulden, Die eFBpebeRde 
erfammlung zerfällt, wie in Eng: 
land, in ein Obet= und Unterhaus; 
eriteres beſteht aus ı2 von der Krone 


Er 


Baharein 


ernannten Mitgliedern des Mathe, 
legteres aus 26 Nepräfentanten ber 
verfhiedenen Inieln. Der Gouver: 
neur ſtellt den König vor, und befigt 
die vollziehende Gewalt. Die rich: 
terlidye Gewalt wird unabhängig dur 
befondere Gerichtshoͤfe ausgeubt. — 
Die größte zgefel Babama vo? W.. 
2. N. B. iſt 164 Quadratmeilen 
top, aber unbewohnt. Andre In— 
jem ind Providence mit dem Kork 
aſſau, dem Hauptorte der Inſeln; 
Eleutbera, Lucayo, Guanabani (S. 
Ealvador, Sat: J8land ), Zurls JB: 
lands, Caikos, Crooked, Longisland, 
Erumad, Rum Key ıc.. Das Meer 
wiihen diefen Inſeln und den fe 
(em Lande von Ametika beift bie 
abainaftraße oder der Golf 
von $lorida, der wegen ber Uns 
tiefen oder Sandbänfe und feiner 
arfen Strömung ſehr gefährlich iſt; 
urch ibn gehen die ſpaniſchen Galio— 
nen auf ıbrer Fahrt nach Europa. 
Wahrſcheinlich ijt von diefem Golf: 
firom Die voße Bahamabant 
angeſetzt, die zwiſchen den Inſeln 
Long-Island, Providence, Andros 
und San Salvador F 
Bahar, ı) B.,Bebar, Pros 
vinz in der ojtindifhen Prafident: 
fhaft Bengalen, am Ganges, ent: 
bält+ 2236 Quadratmeiien mit 
$,x00,00o Einwohnern, liefert vor: 
üglih Opium, Reis, Betel, Dieb, 
Borar und Salpeter. Der füdlice 
Theil gehört den Maratten, der 
nördliche den Engländern. Die ehe: 
malige Hauptſtadt gleiches Namens 
it itzt im Verfall, bat über verſchie⸗ 
dene prächtige mubamedanifche Grab: 
maͤhler. Ser ift die Hauptitadt Pat: 
nd. — 2) eine Rechnungsmuͤnze in 
und um Bantam auf Java, die ıo 
Uta, oder 100 Katti, oder 1000 La—⸗ 
ran, oder 70,000 Peku, oder 3 Mil: 
lionen Caras beträgt, und nach uns 
ferm Gelde auf etwa 1500 Meidıe: 
thaler geihägt wird. j 
Babarein, Babrein,sso.R, 
37° N. B. Inſeln ander Weitküfte des 
perliihen Meerbufens, nahe an Aras 
biens Küfte, wovon die groͤßte Awal 
beipt, und eine befeitigte und von 
Arabern bewohnte Stadt mit weni: 
gen Dorfern bat. Sie ſind fruchtbar 
an Datteln, Feigen, Wein, Tamas 


Bahar el Abiad 


rinden, Baumwolle, und beſonders 
wegen der wichtigen Perlenfiſcherei 
beruhmt, die itzt in den Händen bes 


arabifwen wech von Abuſchaͤr find, 


und im Mittelalter täbrlicb an soo,‘ oo 

Drrfaten einbrachte. Auch ift bier 

eine bohe Schule der Perier. Neuer: 

Een gehörten die Infeln den Wecha⸗ 
£ 


en. 
BabarelAbiad f. Ni. 
Babar el Asret ſ. RU. 
Bubari fi: Dahri. 
Baharnagaic, eine der Pros 

vinzen, in die Habeſch eingerheilt 

—* ‚ und die itzt zu dem Reich Tigre 


gebört. | 
Babeire, Menfäle, Men 
let, Menzaleb, der grüßte See 
in Aegprten, Provinz Babri, Dis 
it Scharkleh an der Oſtſeite des 
andes, zwiſchen Damiette und den 
Ruinen von Peluftum, 22 franzöfl: 
fhen Meilen lang und 8 breit, durch 
ein 3 Meile breites fand £: Geſta⸗ 
de vom mittellaͤndiſchen Meere ge⸗ 
tremmt. Verſchiedene anſehnliche Nil⸗ 
kanaͤle gehen in den See, der beim 
Warfen des Stroms durch 3 Aus— 
ünſe ſich ins Meer ergießt. Erents 
alt viele von Fiſchern bewohnte Ins 
fein, 3. B. Nabli, Zune, Sam: 
nca ıc.; denn die anſehnliche Fiſche⸗ 
rei, die der Paicha von Aegypten für 
ungefiihr 4,000 Pinjter jährlich ver: 
pachtet, beſchaͤftigt über 1200 Fahr: 
zeuge und 2000 Menſchen. 
Dabgiura, Bagınra, Stadt 
in Aegypten * am Nil und Kanal 
Mabarrata, mit viel Zuderbau- 
Bahi, Bay, Landſchaft aufder 
——— Inſel Luzon oder Ma⸗ 
nila, mit einem unerſchopflichen Reich⸗ 
thum an Schiffbauholz, —— 
u. dem vortreffliwiten Betel in In: 
en 


Babia, ı) eine Bai, f. Golfo. 
— 2) Statthalterfhaft in Brafilien 
in Südamerika am Srancisco, von 
Norden nah Suden von den Gebirge: 
Betten Frio und Chapado durdyzogen, 
3435 Quadratmeilen groß,, mit 
550,000 Einwohnern. Hier iſt die 


Allerheiligenbai oder Babia 


detodos los Santos, f. dieſen 
Artikel. Die Provinz liefert Zucker, 
Baummolle, treflichen Tabak, koſt⸗ 


bare. SHoljarten, Gewürze, Suͤd⸗ 
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früdte, Meid, Maniof, Rindvieh 
und.an den ‚Küften Wallfifhe und 
andre Fiſche Sie hat 4 Comarcas; 
Seregipe del Rey, Babia, Ilheos und 
Porto Seguro. Die Hauptitadt glei: 
hes Namens, font ©. Salvador, 
338° 14° 400 8, 13° B,, bis 172 die 
Hauptitadt von Brafilien, liegt an 
der Allerbeiligenbai, bat 12,500 meijt 
gut gebaute Häufer und 70,000 Ein: 
wohner, worunter 30,000 Weiße, 
30,000 Mularten, die übrigen Neger 
und Creolen, und 3000 Monde, ift 
ber Ei eines Stattbalters, des Erz⸗ 
biſchofs, Appellationshofs, Senats; 
bat eine Bibliothet, ein Gefängnip, 
Hoſpitaͤler, Findlingshaus für ausge: 
feßte Mädchen, ‚Atjenal, Münze, 
cheater, einen Hafen au: der Bat 
mit der Inſel Taparica, deren. Eins 
fahrten dur die Forts S. Antonio, 
©. ao und Barbalhao gededt wers 
den, Schiffswerfte (dod kann nur 
ı Kinienichiff auf einmal gebaut wer: 
den, und man.bringt 4 Jahre beim 
Bau eines Schiffs von 74 Kanonen 
zu), und einen blühenden Handel 
init 116 Großbandlungen. Im J. 
ıg:6ifamen 416 portugiefifhe und 
515 fremde Schiffe an, und 343 por: 
tugieſiſche und 431 fremde fegelten 
von dort ab. Die Ausfuhr belief ſich 
auf 9,084 961,160 und die Einfuhr 
auf 6,159, 305, 270 Need. Von bier 
aus wird der Wallfiſchfang in den bes 
nachbarten Meeren betrieben. — 3) 
B.de Carlos, Charles Bay, 
kleiner Meerbufen an der Weſttüſte 
von Florida, in Amerifa. — 4) B. 
del Eipiritu Santos, großé und 
ziemlich tiefe Bai an der Weſtkuͤſte 
von Florida, in der ſehr große Flot: 
ten Platz finden. — 5) B. fin Fon: 
do oder Puerto de San Mat: 
tbias, der von dem Cuſu Leuvu 
oder Rio Negro bei feinem Ausfluß 
ins Meer gebildete Buſen in Pata— 

onien. — 6) Dabia nueva, Bat 
im Suden der Halbinfel Datagonien. 
. de Öuenaventura f. 
Bonaventura. 

Bahire, Provinz in Unteraͤgyp⸗ 
ten, im Weſten der Wilarme, mit 
der Hauptiiadt Damandur. 

Dablingen, ı) woblgehnutes 
Pfarrdorf in Baden, Treiſamkreis, 
Eriminalamt Ginmendingen, mit 

T 2 
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3ıı Käufern, 1792 Einwohnern und 
vielem Weinbau. — 2) f. Balingen. 

Bahn, Stadt im preufifchen 
Negierungsbezitf Stettin, greifenha: 
un reife, am Fluß bun und 

em langen See, 155 Meilen von 
Berlin, mit 194 Hdufern 
wohnern, 2 Thoren, 7 Straßen, L 
Pfarrkirche, ı Hofpital, einer Stroh: 
butfabrit und Getreidebandel. 

Bahneſa, 2 Städte in Mittel: 
dgpnten, wovon die eine im Kaſchef⸗ 
lit Fium liegt, die andere ift ber 
Hauptort eined Kaſcheflik, und liegt 

ahol, eine philippini el, 
wilden sound 1? M. B., 8 Mei: 
en lang und breit, mit Palmbäumen, 
Goldgruben und starler Fiſcherei, 
Der Hauptort ift Lobog oder Loboc. 
Bahr Affues, Bahr el Kol: 
um, einer der beiden nördlichen 
rme des rothen Meeres, 

Babreinf. Baharein. 

Bahr el Acaba f. Aelana, 
‚.Babr el Autakia, betraͤcht⸗ 
licher Landſee im tuͤrkiſchen Paſchalit 
Antakia, nicht weit von Antaklia, reich 
an Aalen. 

Bahr el Gazel, Wadel 

azel, db. i. Gazellenfluß, 
Steppenfluß in Sudan in Afrika, der 
fi im Sande venliert. 

Bahr el Kadas, Landfee im 
türtiihen Pafhalif Damast, unweit 
Hemd, der mit dem Aaſi in Verbin: 
— 

ahr el Kolſum ſ. Bahr Af 


ſues. 

Bahr el Tabarya, (d. i. 
Meer von Tiberias) vormals Gene: 
älareth odergalilaifhes Meer, 
ein vom Arda (Jordan) gebildeter 
Landſee im turkiſchen Paſchalik Da: 
mask, 3 Meilen lang, ı Meile breit 
und ſehr fiſchreich. | 
- Babrenburg f. Barenburg. 

Bahri, Bahari, der im Lan: 


de gebräudhlihe Name von Nieder: 


dgupten, das größtentheild aus den 
vom Mil bei, feinem —*— gebil⸗ 

‚beten Inſeln beſteht. Man kheilt es 
in Rif_b. i. urbares Land und 
Dfhaufd.i. wuͤſtes Land. Es be⸗ 
— aus 3 Provinzen; Bahire, Gar⸗ 
ieh und Sharkie, 


12,0 Ein⸗ 


Bajaderen 


Bahrum, Pfaredorf in braun⸗ 
—— — Krelsgericht Salder, an 
er Fuſe, mit 47 Hdujern und 3eo 
Einwohnern. Gedurtöort des treflis 
den Leberjegers J. J. Bode. 
Baͤhuslehn, Cipr. Bobuslehn) 
fer fruchtbare Xandidaft in Schwer 
en , die auf der einen Seite an die 
Weitiee, auf der andern aber an 
das weitgothifche Thalland ſtoͤßt, und 
auf Bü Quadratmeilen 116,674 Ein: 
wohner enthält. Sie lam durd den 
roeöfilder Frieden 1658 von Norwe⸗ 
gen an Schweden, und madhtigtden 
größern Theil von Götbaborgslän 
aus. In ihr, liegt die Fejtung Baͤ— 
bus, unmeit Gothenburg, auf ei: 
nem Felfen, den die Gothaelf um— 


gibt, 

Baia, 1) Marktflecken in Uns 
gern, bacfer eipanidaft, 36° 38° 
4." 2. 46° 10° 40° B unweit ber 
Donau, Hauptort der Geſpanſchaft, 
mit 600 Hanfern, 4896 Einwohnern, 
einer. Eatholifhen und griechiſchen 
Pfarre, ı Spnagoge, ı furftl. graj: 
ſalcovicziſchen Schloß, $ | 
ward 806 größtentheild durch eine 
Seueröbrunft vernichtet. — 2) Stadt 
im nördlichen Theil der Moldau, ſud⸗ 
ih von Suczawa. — 3) Stadt in 
Tunis in Nordafrika, mit dem größ- 
ten Setreidemarlt des Landes. — 
4) ein von Kaifer Karl V. erbautes 
Kaſtell in der neapolitaniihen Pro⸗ 
vinz Terra di Lavoro, in der Ges 
gend, wo die wegen ihrer Alterthu= 
— und warmen Bäder . berühmte 

tadt DBajae ftand.— 5) B. de 
Rama, Stadt in der Walachei, im 
Difrift Mehedinza, am Fluß Baia. 
‚- Bajuderen, find in Oſtindien 
junge Mädchen von 10 — ı7 Jahren, 
die tanzen, fingen und Feine Schaus 
fpiele aufführen. Sie jtehen unter 
der Aufſicht einer Matrone, die in 
allen weiblihen Künften und befons 
ber in der Kunſt zu gefallen erfahs 
renift Sie erſcheinen bei allen Fe⸗ 
ten, und unterhalten die Geſellſchaft 
mit ihren Kunjten. Sind ihre erſten 
Meize verbluht, fo begeben ſie ſich in 
eine Pagode unter den Schuß der 
Braminen, die ihnen Wohnung und 
Unterhalt geben, und dafür den Se: 
winn von den Madden ziehen, de: 
sen Lebensart in Indien nicht für 


Handel. Sie. 


+ 


Bajan s Yla 


— oder unanſtaͤndig gehalten 


wir au 
Bajan-Ula, d.i. reicher Berg, 
der höchſte Berg im orenburgifchen 
Gouvernement Rußlands, mit vielen 
Eijen: nnd Kupfergruben , und Spu- 
ren von Gold: und Silbererzen. 
Baiazet, DBajafid, feſte 
Stadt im Paſchalik Arzerum in Tür: 
kiſch⸗ Alien an der perſiſchen Graͤnze, 
in einer weinreihen Gegend, mit 
3500 Häufern, 18,009 Einwohnern, 
worunter 13,000 Armenier, 4 Kaſtel⸗ 
len, Sig eines Paſcha von 2 Roß⸗ 


ſchweifen, Sißfabrit und betractli= 


—* Handel nach Perſien und Geor⸗ 


N. | 
Bajocco, Heine papftlihe Ku— 
pfermänze, 4 Pf. Eonv, an Werth; 
300 Bajocco machen einen Scudo. 
In Rom werben ge filberne geſchla⸗ 
gen. Der Name bedeutet eigentlich 
das Knaden der Finger, wenn man 
e rentt, und iſt daber von dem 
Klappern beim Aufzählen hergenom: 
men, fo wie das Teutſche: Scil: 
ling, Klinkert a c. 
8 ajoire, find diejenigen Muͤn⸗ 
zen und Medaillen, beſonders Wer: 
mählungsmedaillen, —— s Pro: 
filbilöniffe hinter einander’ ſtehen, fo 
daß das eine nur wenig hervorragt. 
Auch führen dieſen Namen die hol: 
ländifhen Dreiguldeniude von 60 
Stuvern, und -eine genfer Silber: 
münze von ı3 Fl. ı3 Sous genfer 
Valuta, ı Thlr. ı4 gr. Conv. 
Baibuth, 2° 57' 8. 40° 40° 
B. Stadt im turkiſchen Paſchalik Er: 
zerum, in einem an Bauholz, Honig 
und Wachs fruchtbaren Thale. 
Daie de Miragvane in Et. 
— 304° 27° 28° L. 18° 26⸗ 
45B. 
Baie bed guerrlers ober 
Choiſeul, eine Bai im Norden 
—* auftraliihen Inſelgruppe Loul⸗ 
a v 


E 
Baie de Tiburon in St. Do: 
mingo 303° 8° a1ı# 8, 18° 17 
so Bd. 

er, Beirberg, auf: 
gehobene Propite der regulirten Chor⸗ 
Sur des h. Auguitin im bairiihen 


faıfreife, Landgeriht Wolfraths⸗ 


ufen, nicht weit vom Wurmijee. 
DBaierrelden f. Beerfelden- 


ſchnitten wird. 


Baiern - . 293 


Baieriſcher See, von ziem⸗ 
lihem Umfang, auf der Gränze zwi⸗ 
ſchen Baiern und dem pracdenfer 
Kreiſe in Böhmen, an dem Orte „in 
jener Welt“ genannt, 

+ Baierifh Hof f. Stadt am 


Hof. 
Baierifd -» Waidhofen, 
Stadt in Deftereih unter der Eng, 
Kreis ober dem wiener Walde, an 
der 396, mit 390 Häufern, 4000 
Einwohnern, ı Schloß und ı Pfarr: 
kirche; Eiſen- und Gerpentinjtein: 
waarenfabrifen, Handel mit Wep- 
gr und Eifenwaaren. Auch wers 
en bier Fifhangeln gemacht, die ſo 
leicht find, das fie auf dem Waſſer 
ſchwimmen und 17 — 22,000 auf ein 
Loth gehen follen; zum Gebrauch 
find fie nit. Die Einwohner perar- 
beiten jaͤhrlich 1400 Gentner Stahl, 
2000 Gent, Mitteljeug und 10,000 
Centner Eifen, j 
Daiern, Bayern, Königreich 
in Teutihland, liegt. 26° 33° — 31? 
28! DL, 47° 207 — 509g! N. B. 
ränzt im Norden an Kurbeflen, Hefe 
en, die herzogl. ſaͤchſiſchen Lander, 
Reuß und das Königreich Sachſen, im 
Dften und Süden an Deftreib, im 
Weiten an den Bodenfee, Württem= 
berg, Baden und Heilen, fo wie der 
abgefonderte Mheinfreis an Frank⸗ 
reich, die preußiſche Provinz Nieder: 
thein, Heilen und Baden von 24° 50° 
—_ 26° 71 D. 8. 48 59 — 49° 40% 
N. DB. umd enthält 13385 Quadrat: 
meilen und 3,317,091 Einwohner. 


Der Boden iſt im Süden und Nor: 


den gebirgig; im der Mitte ift eine 
fajt unuberjebbare Ebene, die nur 
bisweilen von fanften Anboben durch⸗ 
Im. Süden find 
Zweige der norifhen Alpen an der ti 
roler und falzburger Granze, im 
Dften der Böhmerwald, im Nord: 
often. dag ra A beflen hoͤch⸗ 
fie Spigen der Schneeberg 3682 und 
der Ochſenkopf 3621 Fuß hoch find, 

weige deſſelben find der Rhon und 
Speflart; im Weiten ift die Alb und 
im Rheinkreiſe der Hundsrücken. 
Auch -gibt es mehrere betradtlide 
Sumrfgegenden, bier Mooſe oder 
Filze denannt, wovon das itzt eins 
gedeihte Donaumoos 33 Quadrat⸗ 
meilen einnimmt. Die Haupt> 


% 


- 
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flüffe find: die Donau, welche im 
üden die Iler, den Lech, 
ar, die Bild, den Inn, und im 
orden Die Wernig, Altmühl, Nab 

und Negen aufnimmt; der Main mit 

der Jlz, Meat, Saale, Tauber, 

Rodach 1.5; und. der Rhein mit der 

Lauter. Große Landſeen find; 

der Chiemſee, der ftarnberger oder 


Würmjee, der Ammerjee, der Wal: 


njee, Zellerfee, Tegernfee, der 
ondiee, der Kochelſee, der Atter: 
oder Kammerfee ıc.; und an ber 
Gränze der Bodenfer. Das Klima 
et und gefund, Su den 
rodutten gebören: Getreide, 
auh Mais und Spelz, Gemüfe, be: 
onders Kartoffeln, Steerüben, Kohl, 
ollen, — Kabuskraut, 
Llſenftüchte, Rubſamen, Flachs, 
nf, Tabak, Hopfen, Obſt, n, 
die Sa rd faleder, Rhein⸗ 
weine), Holz ıc;; Nindvieh, Pferde, 
Schafe, Schweine , Wildpret, Mar: 
der, Biber, Lurhfe, Bären, Zie⸗ 
el Dienen, Seide, Geflügel, Fi: 
he, Perlenmuſchein, Krebie, Schne: 
den x. as Gold, Silver, Ku: 
pfer, Eifen (an 200,000 Gentner), 
Dlei, Zinn, Queckſilber, Galmei, 
Antimonium, * Vitriol, Ar; 
fenit, Gyps, Kobalt, Kalk, Mar: 
mor, Alabajter, Schiefer, Salz (an 
56,000 ‚Ef, ) Ipeter, Bau⸗-⸗, 
leif- und Mübliteine, Öranaten, 
orf, Erd: und Steinöl 
Steinkohlen, zutenfteine, 
Schmirgel, Porzellantbon, Graphit, 


Topferrbon und Waflerblei, Serpen: ° 


tin, Asbeſt, Siegelerde, Carniole, 
Mineralguellen ıc. Die Nation be; 
ſteht aus Teutſchen, zwifchen denen 
uden und Franzofen wohnen, und 
pricht die teutſche Sprache in 3 


— ‚dem bairiſchen, fraͤn⸗ 


kiſchen und waͤbiſchen. Die bei 
weitem größere Zahl der Ein: 
wohbner bekennt ſich zur katholischen, 
und nur ungefähr der ste Theil zur 


proteitantiicen Religion, nament: 


an 800,000 Lutheraner und 
5000. —— ;_aud gibt ed an 
16,000 Juden. Für die Erzies: 


bungs- und wiffenfhaftlidben 


Ildungsanftalten forgt die 


rung Marimilian Fofefs feit 20. 
a 


en mufserhaft, Bei-der höhern 


Paar, - 


Speck⸗ 


und Dukaten, 
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Bildung dienen die Progymnaſien zur 
Vorbereitung für die Gymnaſien, die 
in den mannichfaltigiten Gegenſtaͤnden 
Unterricht verſchaffen, und die Züge 
linge theils fur die Lyceen, theils für 
die Univerfitdten zu Landshut, Erlan⸗ 
gen und Würzburg bilden. In Müns 
en ift eine Akademie der Willen: 
fhaften, eine Akademie der bilden: 
den Künjte und eine Gentral: Vete⸗ 
tinatr: Schule. — Die immer mehr 
von den größern Städten Augsburg, 
Nürnberg, Schwabach, Fürth, Er: 
langen, Hof, Münden, Memmins 
en, Kempten ıc. ſich ausbreitenden 

abriten liefern Leinen-, Wollz 
und Baummwollmaaren, Leder und 
Pelz, Seidenwaaren, Papier, Spiel: 
harten, Malerpinfel, Hute, Hands 


ſchuhe, ia Branntwein, Wein: 
ig, 


und Gidere Meinftein, Tabak, 
Tabatsdofen, Stärfe und Haarpus 
der, Seife, Zuder, Siegelwachs, 
Keim, Wade, Silber:, Eifen:, Kus 
fer= und Meflingwaaren, Majolica, 

chmelztiegel; leonifhes Gold und 


Silber, matbematifhe, phofikalifche, 


optifche, muſikaliſche, aſtroönomiſche, 
chirutgiſche und chemiſche Inſtrumen⸗ 
te, Bleiweiß, Vitriol, Salpeter, 
Mennig, Pulver, Metallknoͤpfe, Glas, 
Spiegel, Nadeln, ° gie Faience, 
Erdgeſchirr, Schiffe, Ihren, Darm— 
faiten, Holzwaaren, Farben, Pers 
gament, Gloden ıc. Der Handel 
wird durch den Reichthum an Naturs 
und Kunftproduften, die günjtige Lage 


4 


an der Donau, dem Nbein und dem 


Main, mit denen nocd viele andre 


ſchiffbare Flüfe vereinigt find, die . 


gut unterhaltuen Landſtraßen und den 
leichen —— Gewichts: und Munz⸗ 

ß befördert. Die wichfigiten Hans 
delsftädte find: Nürnberg, Augs⸗ 
burg, , Kaufbeuren, Memmingen, 
Nördlingen, Münden, Landsberg, 
Forhheim ic. Ausgeführt werden 
beionders Korn, Gall, Salz, Obit, 
Hopfen, Wein, Tabafshlätter, Vieh, 
Gemüfe, Leinwand, Gtrümpfe, 
Baummwoll-, nürnberger und. berdye 
tesgadner Waaren 1.— Die igigen 
wirklih geprägten Landmuͤnzen 
find in Gold: 
wozu die etwa noch 
umlaufenden Goldgülden kommen; 
In Silber: . die neuen Kronenthaler, 


Sarolinen, Mard’or' , 


wi m. 


Baiern 


bie Speciesthaler, Gulden und hal- 


be Gulden, die Krenzerjtude zu 20, 
10, 6, 3, zund ı Kreujer; Ku: 
: die Kreuzer und Pfennige. 
nungsnninzen find die weiße und 
warze Münze. Der Deängfuß it 
dem üftreihiihen gleich. Das 
twapen it das altbaierifche 
ten= oder Wedenihild. Auf den 
nzen fommt dazu 
iſche Lowe, — Die 
te Baierns und feiner Be— 
wohner verliert ſich in die dunfelite 
Vorwelt. Wahrfcheinlich entfprangen 
beutigen Baiern von den alten 
jern, einem celtifhen Stamm, der 
etwa im 3; 605 vor Ehrijtus aus 
Gallien über den Rhein ging, und 
in den heutigen Böhmen nieder: 
ieö. Sie wurden unter Augujt vom 
Marbod, König der Marcomans 
nen, aus Bobmen vertrieben, und 
vielleicht die Vorfahren der Bo— 
‚ die im Anfange des fechiten 
ab ‚als ein teutſches Volt 
in der Gefhichte, vorfommen. 
Gars. eu Namen Vindelicien 
war Baiern der römifchen Herricaft 
unterworfen. Als aber Theodorich 
nach * —— ine ar er 
o e ete, fiel au 
——— deſſen Graͤnzen; doch 
trennte im J. 496 Theodorich die 
ebenfalls aufgenommenen Alemannen 


( r Lech von den 
—— Baiern. 
v 


des oianthiihen hrend brachte biete 
en Thron brachte diefe 

—5** — — Koͤnig Theodo⸗ 
rich von Auſtraſien; doch retteten ſie 
ihre Vorrechte, und die Freiheit, 
felbit ihre Herzoge, die aud) Könige 
enannt wurden, zu wählen. In 
er Würde der sry behaup- 
teten fih die Agilo (knostı die 
Nachkommen eines tapfern Kriegers, 
bie 9 ante sten Pe 
hunderte, Schon im ſechſten Jahrhun⸗ 
derte nahmen die Baiern AR ihnen 
vom beil. Rudbert gepredigte chriſtli⸗ 
Neligion an-- Auch hatten fie ihre 
enen, —— ——— Set 
desgefege, 14 auf unire „ei: 
ten erhalten haben. Zu diefem Her⸗ 


im Baierngehörte nicht nurdas 


— ſondern auch 


iche 
Oeſtreich bis Raab in Pannonien, 
— 
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Tirol und Salzburg. Der erſte Her⸗ 
zog von Baiern, deſſen die fraͤnkiſche 
Geſchichte erwaͤhnt, iſt Geribald. 
Ausge zeichnet unter feinen Nachfol⸗ 
gern find Thaſſilo I im J. 590, un⸗ 
ter dem die Kriege mit den flavifchen 
Stämmen begannen die ın Verbin: 
dung mit den Avaren, Steiermarf, 
Kärnthen und Krain überftrömten; 
Ddilo, der Schwiegerjohn Carl Mar: 
tels, der ven fünigliben Titel foͤrm⸗ 
lich annahm, aber bei dem Verfuch, ſich 
der fränkifhen Oberhoheit gänzlich 
zu entziehen, 743 vonfeinen Schwaͤ⸗ 
gern Carlmann und Wipin beſiegt 
wurde; unter ihm theilte der Erzbi: 
fhof Bonifaciusıdie baierfhe Kirche 
in die 4 Bisthümer, Salzburg, Paſ— 
fan, Megensburg und Freilingen. 
Thaffilo III. ſchwor zwar 743 Carl 
dem Großen auf dem Neichstag 
zu Gompiegne den Bafalleneid, er: 
Elärte ihn aber bald darauf für ungul- 
tig, und verbündete frh 777 mit ſei⸗ 
nem Schwiegervater , dem Longobar- 
denfönig Defiderius, und dem aqui— 
tanifhen Herzog, und nad) dem Fall 
der lombardiiben Dynaſtie mit den 
Avaren. Aber von Carl befiegt und 
in der Folge aufs neue der Felonie 
befhuldigt, ward. er auf dem Reichs— 
tag zu Ingelsheim 78% zum Tode 
verurtheilt, und von Garl mit feiner 
amilie in Klöfter verbannt, wo fein 
eihlecht erloſch. Karl hob auf eis 
nem Landtage in Regensburg 788 die 
berzoglihe Würde in der nun fränfi- 
Go Provinz Baiern auf, Die aber 
en Titel und Rang eines Herzog— 
thums behielt, bejtellte feinen Schwa- 
ger, den fhwäbifchen Grafen Gerold, 


En Statthalter, und führte die 


raͤnkiſche Lehnverfaſſung im Hiniicht 
der Gerichtepflege, der Verwaltung 
der Gaue durd Grafen und des Heer⸗ 
bannes ein. Die Familienbefigungen 
der Agilolfinger wurden königliche Do⸗ 
thainen, der Zehnte-für die Geiſtlich⸗ 
Feit ward eingeführt, der biſchoͤfliche 
Stuhl zu Salzburg zum Erzbisthum 
erhoben, und an den Gränzen wurs 


-den Markgrafſchaften gegen die feind⸗ 


lichen Sorben und Böhmen erriätet. 
m %. 799 ward ber Cinfluß, der 
Raab indie Donau Baierns Gränze, 
das nun, außer dem eigentlichen 
Baiern, Tirol, Salzburg, den groͤß⸗ 
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ten Theil von Oeſtreich, die Ober: Hermann ward Pfalzgraf am Rhein, 
piels Neuburg, Eichſtaͤdt, Ansbach, und Arnulf Pfalzgraf von Baiern, 

aireuth, Bamberg, Nürnberg und ‚Diefer Arnulf ift Stammvater der 
die Gebiete von Weißenburg, Nord: Herren von Scheuern, die 1142 von 
Lingen und Dinkelöbubl - umfahte. ibrer neuen Reſidenz Witteldbad den 
Nah Carls Tode gab Ludwig. der Namen annahmen, und deren Nach— 

romme dies Land feinem aͤlteſten kommen noch int in Baiern regieren. 

sohn Lothar als Königreih , dad Mach dem Tode des Herzogs Ber: 
nad) deſſen Erhebung zum Mitkaiſer thold brlehnte der Kaiſer Otto 947 
817 en Ludwig den Teutſchen fiel. feinen Bruder Heinrih, der mit eis 
Die weltlihe Macht der Bifchöfe hat: ner Tochter des aͤltern Arnulf vers 
te ‚bisher fih immer mehr befeftigt, mäblt war, mit dem Herzogthum 
und die anftatt des aufgebobenen Baiern, und gab ihm auch Friaul und 
Gtatthalters eingefegten Pfalzgrafen Verona. Diefes Heintich Sohn, 
rn zu grogem Anfehn. Nach Herzog Heinrich II. von Baiern, ems 

udwigs Tode 876 ward fein Sohn pörte ſich 974 gegen den Kaifer Otto 
Karmann König von Baiern, zu Il., verlor aber Land und Freiheit, 
Den damals auch Kärntben, Krain, da der Kaiſer den Herzog Otto von 
Iſtrien, Friau, Parnonien, Boͤhmen Schwaben auch mit Baiern belehnte. 
und Mähren gehoͤrten. Durch freie Nach des Herzogs Otto Code über— 
Wahl der Stände Baierns folgte ſein nahm der abgeſetzte Heinrich II. nicht 
Bruder Ludwig III. im J. 880 in nur die Vormundſchaft als naͤchſter 
Diefem Lande, ‚von dem aber Kaͤrn- Verwandter, fondern ward aud 984 
then abgeriffen wurde. Durch feinen zum König von Teutſchland ausge> 
Tod 882 fam Baiern au Carl den rufen. Jedoch beſiegt von Otto's III. 
Diden, der Carls des Großen Staa: Anhängern entfagte er der Krone, 
ten nun wiever vereinigt beberrfchte. und erbielt 995 wieder das Herzogs 
Mit er Ra unter dem Baiern ztbum Baiern. / Sein Sohn Seinrid 
viel durch die Einfälle der lngern” Ul., nad) feinem Tode auch der Heis 
litt, ſtarb gıı das carolingifbe Se: lige aenamt, der Stifter des reihen 
ja aus, amd Arnulf ii., Sohn isthums Damberg, ward 1002 nad 

e8 baierſchen Herzogs Luitpold und Otto's ill. Tode zum teuffben Kai⸗ 
feit goz Martgraf und Zeldberr, fer als Heinrich IL gewählt, Er 
nahm mit Suftimmung des Dolls die übergab 1co4 Baiern, von dem Kaͤrn⸗ 
berzoglide Würde und fon then, Krain und die Mark Verona 
veraine Gewalt an, und erhielt auch getrennt wurden, an Heinrich von 
Die feierlibe Belehnung vom teut- Lurembutg, den Bruder feiner Ges 
then König Conrad. Unter feinen mablin._ Nach defien Tode belehnte 
Nachfolgern war Baiern fortdauernd Kaifer Conrad Il, 1027 feinen eignen 
der Schauplatz von aͤußern und innern Cohn mit Vaiern, der auch zugleich 
Kämpfen; denn öfters harte Baiern Herzog von Schwaben und König von 
2 Herzoge zugleih. Der teutibe Burgund war. Als dieſer 1030 ſei⸗ 
König Heinrid) der Vogelſteller fegte nem Vater in der Aaiferwärde ale 
aud) eigene Markgrafen in Oeſtreich Heinrich III. folgte, übergab er 1043 
. ein, die aber unter den Herzogen von Baiern an Heinrich von Zuremburg, 
Baiern fanden. Unter Otto dem einen Brudersiohn des vorerwähnten, 
Großen, Heinrichs Sohn und Nach- und nach deſſen Tode 1049 an Con— 
folger, wollten die. Söhne des Herz rad vou Scheuern, der aber mit dem 
3096 Arnulf von Baiern, Eberhard, Kaifer in Streit gerieth, und 1053 
Arnulf und Hermann, abermals ihre abgeſetzt nah Ungern entfloh. Itzt 
Unabhängigkeit vom Deich behaupten ward des Kaifers Sohn, der nachma⸗ 
und die Koͤnigswuͤrde erneuern. Sie ige Kaifer Heinrich IV., und in der 
wurden aber der Megierung entſetzt, Folge fogar des Kaiferd Gemahlin 
amd des altern Arnulf Bruder, der Agnes mit Baiern belehnt. Agnes 
Pralzgraf Berthold in Baiern, ward uͤbergab das Herzogthum au den Gra⸗ 
mit dem SHerzegthum von Kaiſer fen Dito von Nordbeim, aus dem 
Duo belehnt. Eberhard entfloh, Haufe Sachſen an.der Weſer. Aber 
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in die ungluͤcklichen innern Kriege 
chlands während der Negierung 
aiſers Heinrih IV. geflochten, 
verlor der Herzog Otto, welcher den 
—* beiſtand, das Herzogthum 
en der Kaifer Heinrſch den Weif, 
ohn Azo's, Markgrafen von Eſte, 
und Schwiegerſohn des abgeſetzten 
Dito, 1070 belehnte. Diefer Welf 
tft —* — ben. jünger" 
welfiſchen e aietn un 
Dr je Unter feinem Sohn 
. verlor Baicın viel durch 
das vom Kaifer Heinrich V. für feis 
nen Neffen, Conrad von Hobenitau- 


fen, geitiftete Herzogthum Franfen. 
Sen e Heinrich X., ber Stolze, 
egte die Hohenſtaufen, die ſeinen 
Schwiegervater Lothar II. nicht als 
Kaifer anerlennen wollten, und ver: 
größerte feine Beſitzungen durch das 
Herzogthum Sachſen, womit Lotbar 
ibn belehnte, deifen Samilienländer 
und die vom Papıte endlich erhalte: 
sen Allodialbefigungen der verſtorbe⸗ 
nen Markgrafin Mathiide, von Mu: 
fcien, Gregors VII. Freundin; jonm: 
fpulten die Dft: und Nordfee und das 
mittellaͤndiſche Meer feine Laͤnder. 
Aber feine MWiderfpänitigfeit gegen 
ben ‚bobenjtaufifhen Kalter Conrad 
—* im 1138 die Acht und den ge— 
amten 5 feiner Lehen zu. Leo— 
pold der V. Marfgraf von Oeſtreich, 
Eonrads Etiefbrud ‚ ward Herzog 
von Baiern; doch hatte er die baier: 
ben Großen, Anhänger der Welfen, 
9 noch nicht gänzlih unterworfen, 
er zızı ftarb, worauf Kaiſer 
onrad, Leopolds Bruder, Heinrich 
omirgott mit DBaiern belehute, 
t begann der in Teutichlands Ge: 
ſchichte fo berühmte Kampf der el: 
fen (Guelpben) gegen die Gibellinen 
oder Waiblinger (Hobenitaufen), waͤh⸗ 
rend deffen der Hohenftaufe Friedrich 
von Schwaben, der Notbbart genanır, 
Kaifer ward. Da Heinrih der Lö— 
we, a des Stolzen, dem 
Kaifer in den italieniihen Keldzügen 
die wihtigiien Dienjie geleijiet hatte, 
jo btachte Friedrich aus Dankbarkeit 
ed dahin, dag Heinrich von Deftreich 
Baiern abtrat;. doch werde damals 
das Sand ob der End von Baier ge- 
trennt und mit Dejireich verbunden, 
das der Kaifer zum Herzogthum. etz 
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bob, um der nunmehr wieder verei⸗ 
nigten Macht der baierifc = fächfifchen 
Herzoge ein —— halten zu 
koͤnnen. Als aber Heinrich der Löwe 
den Kaiſer bei dem Zuge nach Ita— 
lien nicht unterſtutzen wollte, fo ward 
er 1779 durch einen ſormlichen Reichs⸗ 
ſchluß aller Reichslehen verluſtig in 
die Reichsgcht gethan, mit dem Bann 
belegt, und bebielt nur feine Adodien, 
aus denen naher das Herzogthum 
Draunfhweig entitand. Der baier: 
ſche Pfalsgraf, Otto von Wit: 
telsbach, erhielt nun zıgo dag 
rap Baiern, von dem aber 
Steiermark, Tirol, Iſtrien, Görz , 
die welfiſchen Samilienguter und 


u 
Gunſten der Geiſtlichkeit —5 


Laͤndereien getrennt wurden ; - die 
Hauptjtadt —— etbielt auch 
damals die Reichsfreiheit. Er iſt der 
Etammvater des noch itzt regierenden 
Hauſes. — — pn VI. 
waro an feiner Eta alzgraf in 
Baiern, und deffen Sohn Deo VIL.: 
war ed, der den Kaifer Philipp von 
Hohenſtaufen 1208 ermiordete, Her: 
309 Dtto, wegen feiner weifen Re— 
gierung der Große genannt, gründete 
Landshut, und ſtatb 1193. Unter 
feinen thätigen Nadyfolgern, Ludwig J. 
(der, vom Kaifer Friedrich IT. aud) die 
Pfalz am Rhein erhielt, da fich der 

falzgraf Heinrih der Schöne, ein 
Sohn Heinribs des Löwen, wider 
ihn empoͤrt hatte; er ward ı231 er: 
mordet) und Dtto dem CErlauchten, 
ward Baierns Gebiet beträctlid, er: 
weitert, Nach Ottos Tode theilten 
ſich feine Söhne Ludwig der Strenge 
und Heinrich der Jungere 1255 ın 
das Land; Ludwig erbielt Oberbai— 
ern und die Pfalz, Heinrich Nieder: 
baiern; beide behielten die Kurwur— 
de gemeinſchaftlich, und erbielten 
auch die Erbſchaft des unglutliheh 
Eonradin von Hobenjtaufen. Die 
niederbaierfihe Linie ſtarb 1340 mit 
Herzog -Jobann aus, Schon vorber 
hatte der Herzog Yudwig von Ober: 
balern Die Kaiferwürde erlangt 
(Ludwig IV, Der Daier), und mit 
den Göhnen feines Bruders Rudolf, 
der die Kurwurde erhalten hatte, 
Mudolf IT, und Ruprecht J., und dem 
Entel des verſtorbenen dlteiten Soh⸗ 
nes Adolf, Ruprecht dem Jungern, 


ſelben nad) dem Erlöfchen d 


l 
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1329 einen Theilungsvertrag zu Pa- 
via errichtet, nah welchem er ihnen 
die Unter- ünd Oberpfalz überließ, 
ur ſich bloß Oberbaiern bebielt, und 
as Wechſeln der Kurftimme zwiſchen 
beiden Linien und die * e der⸗ 

danns⸗ 
ammes der einen oder der andern 


inie genau beſtimmte; welcher Ver: 


trag bis auf die neueſten Zeiten das 


— 


wichtigſte Hausgeſetz der wittelsba⸗ 
chiſchen Oynaſtie geblieben ift./ Nach 
dem Erloͤſchen der niederbalerſchen 
*inie vereinigte der Kaiſer Ludwig 


nah dem Willen der Stande ganz 


Nieder = und Oberbaiern, und die 
Pfalzgrafen am Rhein und die Her: 


zoge von Dejtreich erhielten für ihre 


* Anfprüce in der Folge 1348 bloß ein 


Averfionalguanrum. Kaiſer Ludwig 
ab Oberbaiern ein neues Geſetzbuch, 
tiederbaiern eine "Gerichtsordnung 

und Minden das Etadtredt. Er 

ftarb 1347 mit Hinterlafung von 6 

Söhnen, Sie nach einer ajahrigen ge: 

meinſchaͤftliden Megterung zu Lande: 

berg 1349 das Yand theilten, fo daß 

Oberbaiern an den Kurfürften Lud— 

wig, Ludwig den Roͤmer und Otto, 

Mieberbaiern.aber an Stephan, Wil- 

beim und Albert fiel. Gegen die Ve: 

fiimmung, des Vertrags von Pavia 
erklärte die goldne Bulle die Kurs 
würde als ein ausſchließliches Vor: 
recht der pfaͤlziſchen Linie des wit- 
telsbachiſchen Hauſes. Die 3 Söhne 
des Herzogs Stephan theilten nad) 
einer _ısjährigen gemeinfdaftlichen 

Negierung 1392 zu 

Land in 3 Linien; Stephan ftiftere 

die ingolftädtifche, Friedrich die lands⸗ 

butifhe und Johann die müncdner 

Linie. Die ingolftädtifdhe erlofch 1447 

und die Landshuter, welche diefelbe 

beerbte, 1503. Nun entitanden über 
die Erbichaft unter den Agnaten vie⸗ 
le Streitigkeiten „ die des Kaiſers 

Marimilian I, Machtſpruch endigte. 

Den größten Theil erhielt Herzog 

Albert IV. von Münden, einen Theil 

die Söhne des vertorbenen Pfalzgra⸗ 

fen Nupredt , Schwiegerſohns des 

Herzog Georg von Landshut, der 
1:03 die Linie beſchloſſen hatte, wor: 
aus’ die Kinie Pfalz» Neuburg; und 
Sulzbach entitand; Rothenburg und 


 Kuffiein behielt der Kaiſer felbit für 


Soͤhne beftimmt wurde. 


Münden das 


folge in 


Baiern - 


den geleifteten Beiitand, und Hei— 
denbeim ward an Württemberg ab: 
getreten. Außer diefen Abtretungen 


waren num die baierfchen Lande wieder - ' 


vereinigt. Im 3 1506. wurden die 
ober= und nieberbaierfchen Landſtaͤn⸗ 
de zu einer gemeinfchaftliben Repraͤ⸗ 
fentation verbunden, und Herzog Als 
bert, von den Nachtbeilen der bishe⸗ 
rigen öftern Theilungen für den Nie: 
genten und die Untertbanen überzeugt, 
errichtete: mit Einwilligung eines 
Bruders Wolfgang, der eine Apana= ' 
ge erhielt, und der Yanditände, eine 


pragmatifbe Sanction, in welder 


das Recht der ——* eingefuͤhrt 
und die Apanage der nachgebornen 
Doch er⸗ 
folgte erſt 1578 die kaiſerliche Beſtaͤ⸗ 
Figung. zom folgten 1508 Wilhelm 
IV, und Yudiwig, die nad manden - 
Streitigkeiten gemeinfcaftlid) regier— 
ten, bis Ludwig nah Wilhelms Tode 
1545 allein die Megierung führte. 
‘hm iger 1550 Albert V., derden 
Landjtänden große Vorrechte ertheilte 
und 1579 Wilhelm V. der Fromme, 
der fih in die kloͤſterliche Einſamkeit 
zurüczog, und die Negierung feinem 
Sohn Marimilian I. überließ. Dies ' 
fer mit feltenen Gaben ausgejtattete 
Fürft, die Seele der gegen die Union 
der WProteftanten gebildeten eigue, 
leiftete im zojaͤhrigen Kriege dem 
Kaifer Ferdinand II. wider die abs 
rännigen Böhmen, die den Kurfürs 
en Friedrich V. von der Pfalz zu - 
brem- König gewählt hatten, Eräfti- 
gen Beiftand, und erbielt dafür 1623 
die pfälzifbe Kurwuͤrde und das Erz— 
truchſeßamt, welches auch der weite 
—2** Friede 1648 beftätigte, der 
hm überdies den Beſitz der Ober: 
pfalz und die Herrſchaft Cham, fo 
wie dem en Haufe die Nadız 
irden und Ländern nad) 
dem Erloͤſchen der wilhelmiſchen Li: 
nie ficherte. Nah einer ssjährigen 
Regierung folgte ihm 1651 fein Sohn 
Ferdinand Maria, und diefem 1679 
Marimilian II. Emanuel. In dem 
ſpaniſchen Erbfolgefrieg erklärte ſich 
der Kurfürft für Sranfreih, Nach 
der ungluͤcklichen Schlacht bei Hoͤch— 
jtädt oder Blendheim ward Baiern 
vom Kaifer völlig ale ein erobertes 
Land behandelt, der Kurfürſt 1706 . 


Baiern- 


geächtet und erſt im badener Frieden 
wie Le = —— Sen 

x m e 1726. Gar 
re der nad vs Kalfere Garl 


die ganze oͤſtreichiſche Erb: 
ch nahm, geſtuͤtzt auf 


BD ——— des Herzogs Albert 


ablin Anna, Kai: 
and I. Tochter, in dem eg 


: „daß Anna oder deren Purch- 
alle oͤſtreichiſche Staaten er- 
ben follten, wenn Ferdinands Stamm 


ftebe in ln Vertrage; 
’ einige Erben” .Durc 
affengewalt —* er ſich and 


3 


nalihe Erben angjterben 
g" Wien behauptete man 


in 


n 1741 den Tite 
ogs von Deitreich an, 


ließ ſich in Pol als König.von Böh: 
men igen, und ward fogar 1742 
zu Frauffurt zum teutfcben ‚Kaifer 


als Earl VIE. bit. Aber ploͤtz⸗ 
lich = das’ Maffenghir - 


Märia Therefia, 


Kaiſers Garl VI, 


en Tieß fih 1743 auch von 


n und der Oberpfalz 


digen, und ungeachtet der zwiſchen 


m, dem 


König Friedrich IL, von 


ben und dem Landgrafen von 
en-Eajlel 1744 geſchloſſenen Union 


ortihritte der preußiſchen 


Waffen eroberte der ſtreichiſche 
—— 


dv. Seckendorf Baiern. 
ge Earl ſtatb am 20. Jan. 


vs Sein Tobn und Nachfolger 


an A111. Zofef ſchloß ſchon 


li 
am 22. Apr. den Frieden zu Fiſen 
mit der Ki 
begab dic feiner Anforüce, und er: 
el 


Königin Maria Tberelia, 
von Dejtreib eroberten 


änder —— Unter feiner Regie: 


fung bi 


ten Ader: und Bergbau’, 


Gewerbfleif, Gerichtspflege, Polizei 
wieder auf; die Winenfhaften er- 


gungspunft 1759 


e erei 
ER 
en en. Nur die Staats: 
Öfonomie gerietb in Merfall. Die 


von Kai 


Schulde 


fer Earl VII. hinterlaſſenen 


ulden, die fih auf go Millionen 
beliefen, wurden Die er Hälfte be: 


illionen neuer 


bit, und mit 3 } 
[den vermehrt ; noch 1776 über: 
Riegen die Ausgaben die Einnah⸗ 
men um 76,000 Fl. Mit Marimili: 


an: Jof 


‚Tode am 30 Dec, 1777 
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erloſch die wittelsbach-baleriſche Li⸗ 
nie, und nad den: Verträgen bes 
wirtelebahiihen Haufes und den Ber 
fimmungen des weitfälifen Friedens 
ehorte unbeftreitbar die 9 adıfolge 
n Baiern dem Kurfürfter von der 
Pfalz, Carl Theodor, aus der ältern 
wittelsbachiſchen Kinie. Aber pioglich 
frat Dejtreih mit Anfprucen- auf » 
Niederbarern bervor, und wollte fie 
noc vor einer beftimmten Erklärung 
mit den Waffen in der Hand durch⸗ 
fenen. Auch verzichtete der finder- 
loſe Carl Theodor in dem Vergleich 
mie der K. K. Maria Therefia vom 
3 und 14. Jan. 177% förmlich aufdie 
baieriche Erbfcaft. -Allein der ser- 
309 von Zweibruden, Bruder des itzt 
regierenden Königs, proteſtirte als 
naͤchſter Agnat und präjumtiver Erbe 
gegen jene Verzichtleiftung, und rief 
ugleich des Königs von Preußen ’ 
—* UI., Hülfe an. Sp wurde 
er baierſche Erbfolgetrieg 
veranlaßt, der aber, noch ebe eine 
Schlacht, geliefert wurde, am 13, 
Mai 1979 durch den Frieden zu Te: 
ſchen Wieder geendigt ward, Dem 
Kurfürſten von Pfalz: Baiern wurde 
der Beſitz Baierns, von dem Oeſt⸗ 
reich nur das Innviertel mit Brau— 
nau, 38 Quadratmeilen groß, erbielt, 
äugefihert, auc der Kurfurſt von 
Sachſen wegen der Allodialerbiaaft 
befriedigt. Durch diefe Vereinigung 
der baierfeben Lande erloic, zugleich, 
nach der Vorſchrift des wertfäliichen 
Friedens, die achte Kuriwurde. Dod 
erwachte 6 Jahr darauf in Wien 
von neuem der Wunfh nah Baierng 
Beſitz, und Kaifer Jofef II. machte 
dem Kurfürften von Baiern den An— 
trag, Baiern gegen die öftreihiichen 
Niederlande (mit Ausſchluß Luxem— 
burgs und Namurs) und die umme 
von 3 Millionen (öulden für fih und 
den Herzog von Zweibruden, und die 
Annahme des Titels König von Burz 
gund zu vertauſchen. Aber der Her: 
309 - von Zweibrücken erflärte "be: 


ſtimmt, daß er nie feine Einwilligung 


n eine ung feiner altvds 
terlichen Erblande geben werde, und 
der bald darauf unter Preußens 
Schutz errichtete teutſche Furſtenbund 
perurſachte, daß Deftreich diefen Se- 
danken aufgab. Iu dem franzoͤſiſchen 


300 Baiern 


Kriege litt die Pfalz und Baiern ſehr 
als. Schauplah des Kriegs; aber we⸗ 
der der Friede von Camph Formid, 
noch die B———— des Con⸗ 
greſſes zu Raſtadt gewährten die ge— 
hoffte Erholung. 
neuen blufigen Schaufpiel am 16. 


ebr. 1749 ſtarb Carl Theodor zu 


tmden, wohin er jeine Reſſden; 
von Manheim verlegt batte, und mit 
ibm exloſch der julzbahifhe Stamm 
des pfaͤlziſchen Hauſes. Ihm folgte 
in der Regierung der Herzog Ma— 
ximilian Joſef von Iweibrüden, 
Der Friede von Luneville im J. ı8ou 
machte endlich dem neuen Kriege , in 
dem Balern für. enaliihe Subfidien 
12,000 Mann geitelit hatte, ein En: 
de, und da in demielben das ganze 
linfe Dibeinufer an Frankreich abge: 
treten wurde, fo verlor es die rheini⸗ 
[Re Pfalz (denn auch der am rechten 


fer des Rheins liegende Theil der ' 


Here ward zu anderweitigen Ent: 
hadigungen benußt), die Herzogthu⸗ 
mer Juͤlich und Sweibruden, die fur: 
ftentbümer Simmern, Lautern und 
Veldenz, Parzellen von der Graf: 
ſchaft Sponbeim .c., zufanımen 220 
Quadratmeilen mit 730,000 Einwoh⸗ 
nern amd soe,oco Gulden Einkuͤnf⸗ 
ten, Dafuͤr erhielt es durch den 
Reichsdeputationshauptſchluß vom 5. 
Febr. ıxo3 die Bigthumer Freiſin⸗ 
gen, Würzburg, Bamberg, Augs⸗ 
burg und Kempten, den kleinern 
weſtlichen Theil von. Paſſan mit der 
Stadt dieſes Namens, die obern Aem— 
ter von Eichſtaͤdt Die aber dem Groß⸗ 
herzog von Toscana duch die, baier⸗ 
ſchen Befigungen in Böhmen vergi= 
tet wurden); die Abteien Elchingen, 
Srrfee,, Kaifersheim, Dttobeuren, 
Roogenbur , St. Niridh und Afra, 
Urperg» Dettenbaufen, Göflingen 
und Wengen ; die Neichsftädte Rothen⸗ 
burg, Schweinfurt, Windeheim, 
Weißenburg, Um, Menmtingen, 
Bopfingen, Vuchhorn, Dinkelsbuhl, 
Kempten, Lentfirb, Noͤrdlingen, 
Ravensburg, Kaufbeuren und Wan— 
gen; endlich die Reichsdoͤrfer Gochs⸗ 
heim und Sennfeld, zuſammen 320 
(250) Quadratmeilen mit 4426000 
Einwohnern und 6,600,000 Gulden 
Einkuͤnften. u demfelben Jahre 
vertaufeste der Kurfürit von Baiern 


Mitten in’ dem 


Balern 


die obern Aemter von Eichſtaͤdt (ein 
tleines öſtlich von der > liegen - 


des Stud ausgenommen, ) mit den 
Städten Windsheim, Weißeuburg 
und Dinkelsbuͤhl und mehrern in den 
Furftentbäntern Ansvah und Bai— 
reuth zeritreuten Unterthanen, Ned: 
ten und Gefällen an Preußen, und 
arrondirte fo noch mehr feine Staas 
ten, von denen das Herzo 
daß einzige getrennte Land war. D 

Sriede von Prefburg endigte 1805 


den Krieg mit Oeſtreich, in 


Baiern an 30,000 Manu feiner Trup⸗ 
pen mit den Franzojen vereinigt hat⸗ 
te, und verfhaffte dem Staate den 
groͤßern öftlihen Theil von Paſſau, 
das ganze Zirol mit Trident, Bris 
sen, Vorarlberg und einigen von Nafs 
eis; — Hl Herrſchaften, 
ichſtaͤdt, das Burgau, Tettna 

und Argen, Koͤnigsegg, Rothenfel 

und die freien Städte Augsburg uud 
Lindau, an soo Quadrarmeilen mit 


‘ı Million Einwohnern, und den Re—⸗ 


genten die koͤnigliche Wuͤrde und die 
volle Gouverainerät, Nur Würzburg 
wurde abgetreten, und zu einem bes 
fondern Kurfürftentbum erhoben, fo 
wie Berg an Frankreich gegen And: 
bad) vertaufcht, welches Preußen an 

ranfreich gegen Hannover überlaffen 
atte; auch ſetzte fih Baiern in den 
Beſitz der. in feinen Gränzen encla= 
virten reichsritterſchaftlichen Beſi⸗— 


tzungen. Durch die von dem Koͤn 


am ı2, Juli. 1806 unterzeichrete rhe 

nifche Bundesacte erhielt Baiern für 
die an Württemberg abgetretene 
Herrichaft Wiefenfteig und die Abtei 
Wiblingen (7 Quadratmeilen mit 


21,000 Einwohnern ) die Reichsſtadt 
Nürnberg, die innerhalb der Mark⸗ 


—“ Burgau liegenden Commen⸗ 
en des teutſchen Ordens (Rohr und 
Waldſtetten), und die Lehnsherrlich⸗ 
keit uͤber alle bis dahin noch reichs⸗ 
unmittelbaren Länder der Füriten von 
Schwarzenberg, Dettingen, Hohen⸗ 
lohe⸗Kirchberg und —— 

Thurn und Taxis, Fugger : Da 


die Graf⸗- und Herridaften Wiefens 
theid, Cajtell, Limburg, Spedfeld, 
Nechtern, Edelftetten, Winterrieden, 
Burheim, Dftbeim und Thannbaus 
fen, zuſammen 595 Quadratmeilen 


haufen, die gräfl. fuagerthen Länder, 


thum Berg 


Baiern 


mit 206,000 Einwohnern. Auch er⸗ 
bielt Baiern nach einem befondern 
mit Württemberg am 13. Det. 1806 
——— Tractat die Souverai⸗ 

über mehrere Ritterguter. In 


—— durch die Bundesacte uͤber⸗ 

Verpflichtung, mit 30,vocı 

Mann an Franfreihs Kriegen Anz 

theil zu nehmen, führte Baiern 1906 

ET 

Krieg. Der wiener Seleden vom 

4. Dit. 1509 verfhaffte Baiern 

burg, Berchtesgaden, das Inne 

und den gröfern Theil des 

en ‚, Aufammen 269 

atmeilen mir 410,000 Einwoh⸗ 

nem. 2 ven rei es ide man 
mit dem geößren The 

des Gebiete diefer ehemaligen Reichs⸗ 

ftadt, und einigen fleinen Bezirken 

vom Bodenfee bis Ansbach hinauf, 


- an 90 Quadratrıeilen mit_1oo,oCo 


und an Wurzburg Schwer) 
feinem Gebiete, etw 
und Scäwarzenber ‚ einen 
von u und mebrere rit- 
figungen, an ı2 One: 
dratmeilen mit zo Geelen, jo 
daß Daierns Sewinn ungefäbr 125 
Quadratmeilen mit250,000 Einwoh: 
nern beteng. Im J. ıxıo trat ed 
durch einen Vergleich mit dem fran: 
Kaifer Napoleon an das 
‚Italien ab den ſuͤdlichen 

| tem Theil von Zirol, nam— 
den eis, das Puiterthal, 

t Dosen, und an die 


iUprifhen | Provinzen die Yandgerichte 
En Siltan, ungefäbt 170 
Qua n. mit 295,000 Men: 


fheny und erbielt dagegen die Für: 
r Baireutb und Regens— 
88 Quadratmeilen mit 2,9,c0u 

. Auch zu dem Kriege 

mit Rußland im I, 1512 
Baiern das bundesmäaͤßige 

und als nur unbedeuten: 

de‘ nern aus jenem ewig denf: 
Kriege zurückkehrten, fo 

te Baiern abermals 1819 friſche 
druppen zur Diesofition des Beſchuͤ— 
erö des Rheinbundes. Der Gang 
Krieges in diefem umvergehlihen 
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hielt, vereinigt mit Oeſtreichern, den 
fiebenden Rapvleun bei Hanau auf, 
und drang mit den übrigen Verbün! 
deten na 
rieder Zractats gab Baiern Tirol und 
Vorarlberg mit Ausnahme von Bils 
und Weiler an Oeſtreich zuruͤck, und 


erhieit dafür Wurzburg und Aſchaffen⸗ 


burg, und fir das ipäter von Oeſtreich 
zurudgeforderte Innviertel, deu baie= 
riſchen Theil vom Hausrudviertel und 
einen Theil von Salzburg die itzt unter 
dem Namen des Rheintreiſes vereis 
nigten Länder jenjeit des Rheins, Die 
Namen der einzelnen Provinzen, wel 
che das Königreich enthält, werden 
int feltener gehört, da Baiern 150% 
eine neue Cintbeilimg in 15 Kreife 
erbielt, die 1310 auf g zurädgeführet 
wurden. Nach der koͤnigl. Verord— 
nung vom ao, Febr. tx ız enthalt Bai⸗ 


terdonaufreis, Regenkreis, Ober: 
donaukreis, Mezattreis, Obermains 
freis, Yntermainfreis, Rheinkreis. 
In der teutihen Bundesverfamme 
lung bat Baiern die dritte Stelle 
und im Plennm gleich Oeſtreich und 
Preußen s Stimmen. Die Staates: 
verfaifung grimder ſich auf die 
am 1, Oct. 1508 Fingefübrte Conſti— 
tution. Der Konig iſt im Beſitz der 
vollen Eouverainetät und Staatsger 
walt in allen ihren Zweigen; die Ge— 
febgebung und Beitenerung ijt jedoch 
der Abſtimmung der Nationalteprid- 
fentanten unterworfen. die aber bis 
itzt Jan. +815) noch nicht zummen— 
getreten find. Die Krone it erblich 
im Mannsjtamiıe‘ des regierenden 
Haufes, nah dem echte der Erie: 
geburt und der annatifch= linenlifchen 
Erbfolge ; nach gänzliber Eriofhung 
des Mannsitammes fällt Me Erb: 
ſchaft auf Die Töchter und deren 
maͤnnliche Nachkommenſchaft. Eollte 
ein ſucceſſionsfaͤhiger Erbe gaͤnzlich 
fehlen, ſo ſoll der letzte König durch 
Adoption eines Prinzen aus einem 
fürftlihen Haufe fib einen Nacfol⸗ 
ger beiiimmen. Aus, der Fonial. 
Schatzkammer werden Die Apanagen— 
gelder für die nachgebornen Printen, 
das Heirathegur der Pringellinnen 


abre veränderte Baierns Politik. | 
: den Tractat von Mied 813 (nicht uber 100,000 l.) und das 


tra open Buͤndniß, 
and der Daleıjee Belhhene Yürede 


— 


Witthum der Königin ( nicht über 
200,000 1.) gezahlt. Alle Glieder 


Paris vor. Zufolge des 


ern jolgende 8 reife: farkreis, 


30 ‚Baiern 


ber königlihen Familie ftehen unter 
ber Gerichtsbarkeit des Monarchen. 
Die Volljährigkeit tritt mit dem ıxten 
Jahre ein; der Monarch wählt den 
teichsverweſer für die Zeit der Min: 
derjaͤhrigkeit feines Nachfolgers; aus 
perdem gebührt. jie dem naͤchſten voll: 
Ioprigen Agnaten. Der Titel des 
onarchen ii: Wir Marimilian 
zpief vom Gottes Gnaden König von 
alern. Die Prinzen und Prinzef: 
finnen des Bönigliven Haufes erbal: 
ten den Xitel: koͤnigliche Hoheit. 
Der erſtgeborne Sohn heißt Krons 
prinz. — Das neue koͤnigliche W a: 
pen beiteht aus einem einzigen 
Hauptſchilde, und einem Herz: oder 
Mittelfhilde. Jenes enthält theils 
filberne, theild lazurne Rauten oder 
Meden, bie (eigentlih 42 an ber 
Zahl) von der Linken zur Recten in 
einer Diagonallinie anfiteigen. In 
dem aufgelegten Herzſchilde befindet 
fib auf zinnoberrotbem Felde ein 
goldener Scepter und cin blanfes 
Schwert mit elnem goldenen Griffe; 
beide fteben, jenes rechte, diefes links, 
kreuzweiſe über einander. Oben zwi⸗ 
fen denfelben ſchwebt eine goldene, 
mit Edelfteinen und Perlen gezierte, 
mit Halbzirkeln geichloffene und oben 
mit einem Reichsapfel befegte Ko: 
nigsfrone. Auf dem Hauptfcilde 
ruht ebenfalls eine goldene, mit Edel: 
einen und Perlen gezierte, geſchloſ⸗ 
ene und oben mit einem Neichsapfel 
ejegte Königskrone. Durch die 42 
theils ſichtbareu, theild durch das 
Herzſchild, welches das Symbol der 
ouverainetät, der volllommenen 
. Unabhängigkeit und unumſchraͤnkten 
Herrſchermacht ift, verdeeten Rauten 
find alle mir Baiern vereinigte Pro: 
vinzen als wahre einverleibte Bes 
ftandtheile des Königreichs angedeu: 
tet, ohne daß für Ddiefelben noch be: 
fondere Epmbole aufgeführt werden, 
Im das Hauptibild hängen die koͤ— 
niglihen Hausorden. Die Schild: 
halter. find 2 mit den Köpfen ein: 
warte gefehrte und mit goldnen Kro= 
nen gezierte Xowen, mit ausgeſchla⸗ 
genen rotben Zungen, vorgeſtreckten 
rothen Klauen und gefpaltenenSchweis 
en. Jeder Löwe hält an einer gols 
enen Lanze ein mit goldenen 
Trefen und Quaſtenſchnuren ges 


Balern 


ri und auswärts gemandtes 
anier, auf deſſen Flagye zı filberne 
und lazurne Rauten angebragt iind, 
Das Ganze ijt mit einem koniglichen, 
inwendig mit Hermelin ausgeichlager 
nen, mit goldnen Quaſten, Krebinen 
und Zreflen beſetzten Gezelt unges 
ben, auf deifen Gipfel ſich wieder eis 
ne goldene Konigstrone befindet. Aus 
diefem Wapen beitebt audı das Mar 
jeftätsfiegel und große gebeime 
&iegel, das bei den königl. geheimen 
Minifterialdevartements und dem 
——— Kriegsbureau geführt wird. 

ie Umſchrift auf demielben ift: 
Maximilianus losephus Dei pratia 
Rex Bojoariae. Die auf beiden 
Seiten gefegten Buchſtaben beze ich⸗ 
nen das Departement, Das MW a: 
pen des Kronprinzen enthält 
einen Hauptſchild mit 42 filbernen 
und lazurnen Nauten und einem ro= 
ittelſchild in dem eine könial. 
Krone fi, befindet Die Schüdhal⸗ 
ter find die beiden baierfhen Lowen, 
aber ohne Panier. Den Hauptſchild 
dedt .eine dbnlihe Krone, wie im 
Mirtelfpilde jtebt. Das ganze Wa: 
pen umgibt ein Zelt, mit denienigen 
Drden umgeben, die der Kronprinz 


trägt. — Zum Glanz der Krone gibt 9 


es 4 Krondmtes des Reichs; die— 
fe find: ein Kron = Oberjihofmeijier, 
ein Kron Oberftfämmmerer, ein Krons 
Oberſtmarſchall und ein Kron⸗Oberſt⸗ 
poitmeinter. Diele Reichswuͤrden find 
Mannleben der Krone. und werden vom 
Könige auf dem Throne auf die Lebens⸗ 
eiten des Wuͤrdetraͤgers oder auf dei: 
* maͤnnliche Erben verliehen. Die 
Kronbeamten haben den Raug unmit: 
telbar nach den Staatsminiſtern, ſind 
Mitglieder des koͤnigl Familienra⸗ 
thes, und fonnen den Sitzungen des 
geheimen Rathes beimohnen. — Es 


gibt 4 königlibe Orden. Der St. 


Hubertus-Orden iſt der erfte 
des Reichs. Die Zahl der fürktliden 
Ritter iſt unbeſtimmt, die der grafe 
lihen und freiberrliben Gapitularen 
aber nebit einem Großcomthur anf 
ı2 feſtgeſetzt. Unter den Fremden 


Fönnen ihn nur reglerende Furfien 


oder die vom König als . vorzüglich 
würdig dazu erfannten erhalten, Das 
Zeichen it ein goldenes, achtipigiges, 
weiß emaillirtes Kreuz mit dem Bil⸗ 
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de des heil. Hubert und der Legende 
in gothiſcher Schrift: In trau vaſt, 
und wird an einem handbreiten pon⸗ 
ceaurothen Bande mit grüner Eins 
fefung getragen. Auch haben die 
irter auf der .linfen Bruſt einen 
fpigigen, mit Strahlen matt gejlid: 
fen Stern, worauf ein mit Gilber 
geſticktes und mit Gold durchwirktes 
vierediges Kreuz mit einer goldenen 
Einfafung liegts in der Mitte des 
Eterns ijt eine poncceaufarbene ſammt⸗ 
ne Zirkelflaͤche mit obiger Devife. 
Der Orden wurde 1444 von Herzog 
Gerhard V. zu Jülich, Cleve und 
Berg zum Undenfen eines am Tage 
des heil. Hubert erfochtenen Sieges 
über Arnold von Egmont geſtiftet, 
und vom Kurfürften Johann Wil: 
beim von der Pfalz 1709 erneuert. 
Der Orden des heil. Genrg 
verdanft feinen Urfprung den Kreuz: 
zügen, und feine am 24. Apr. 1729 
digte Erneuerung zur&hre der Re: 
ligion und Beſchützung der unbefled: 
ten Empfangnig Maria und des 
eil. Georg dem, Kurfürften Carl 
lbrecht, nachherigem Saifer Carl 


Vii. Die Ritter legen bei ihrer Auf: ' 


nahme feierlihe Gelubde in Anfebung 
vbiger Zwede ab. Er befteht ans 3 
Klaffen, Großkrenzen, Commandeurs 
und Mittern, und hat x Pfleggerid: 
te. Das Ordenszeichen ijt ein vier- 
ediges Kreuz, — deſſen einer Seite 
der Ritter St. Georg mit dem Lind⸗ 
wurm, auf der andern der kurfuͤrſtli⸗ 
che verzogene Name und in den 4 
Ecken die Anfangsbuchſtaben des 
Spruches: Justus nt palma florebit, 
fteben. Der Orden wird an einem 
hellblauen Bande getragen, beilen 
beide Seiten mit einem ſchwarzern 
und weißen Rande verjeben find. Der 
Militär:Mar:Tofef: 
it in 3 Klaſſen eingerheilt, Groß: 
treuze, Commandenrs und Ritter. 
Der König iſt Großmeilter. Jeder 
Dffizier kann in denfelben aufgenoms 
men, aber nur Generale können 
Großfreuze werden. Sechs Groß⸗ 
freuze erhalten jährlih ı500_S$1-, 8 
Sommandeurs jdhrlib so Fl. und 
zo Nitter jährlich 30: Fl. Der Or: 
den der baierfhen Krone iſt 


ein vom König 188 gejtifteter Civil⸗ 


orben, in dem Eingeborne ohne Rd: 


ofef8:OrdenX 
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fiht. auf Stand zu allen Klaffen be⸗ 
fordert und aud Ausländer aufge: 
nommen werden fönnen. Er beſteht 
aus 4 Klajfen: ı2 Großfreujen. 24 
Gommandeurs, 100 Rittern und des 
n, welden die Civilverdienſtme— 
dailie verliehen wird. Das Zeichen 
beiteht aus einem adtedigen, weiß 
emaillirten und mit einem @icen: 
franz umgebenen Kreuz, dad mit der 
Koͤnigskrone bededr iji, mit der Um— 
ſchrift: virtus et honos; auf der uns 
tern Seite iſt das Bruftbild des Stif⸗ 
ters mit der Umſchrift: Max. Tos. 
Rex. Bojoariae; es wird an einem 
gewäflerten blau feidenen Bunde, 
deſſen Rand weiß eingefaße iſt, ge: 


tragen. — Die Conſtitution gewährt 
die Rechte der —— Sicher⸗ 


heit der Perſon und des Eigenthums, 
Gewiſſens- und Preßfreiheit; die 
Leibeigenſchaft iſt aufgehoben; die 3 
hriitliben Gonfeflionen baben freie 
Neligionsübung, und fonnen die Ned 
te der Staatsbürger erwerben. Oas 
ganze Reich wird durch eine Nartos 
nalrepräfentation vertreten, 
die aus Landeigenthümern, Kaufleus 


ten und. Fabrifanten beitebt , die. 
wenig⸗ 


Reichsverſammlung bilder , 
tens einmal im Jahr auf den Ruf 
des Könige fih veriammelt, und ſich 
in Conmriffionen für die Finanzen, 
die Geſetzgebung, die innere Verwal: 
tuag und die Staatsſchuldentilgung 
theilt. — Für die Staatsver: 
waltung bildet nach ber Verord⸗ 
nung vom 2. Febr. 1517 das gefamte 
Staatsminifterium die oberke volls 
ziehende Stelle, das in 5 für ſich bes 
fiegende Staatsminiterien abgetbeilt 
it: des Haufes und des Aeußern, 
der Finanzen, des Innern, der Ju— 
ftiz, der Armee. Die oberſte beras 
thende Stelle bildet nad der Vers 
ordnung vom 8. Mai ıgız cin Staats: 
rath, der in 5 Sectionen, des Aen⸗ 
— , ber Juſtiz, des Innern, der 

inanzen, der Armee, 15 und 
aus den Prinzen, deu Minijtern, 
dem jeweiligen Feldmarſchall unit dem 
Rang der Minister und 14 wirklichen 
Staatsräthen beitebt. Er berath⸗ 
fblagt über die von den einzelnen 
Staatsminiterien eingebrahteu Ge: 
fegesentiwürfe aus der, bürgerlichen, 
organischen und .adıninijirafiven Sr: 


\ 


N 
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fengebun in collegialifher Form, 
erfennt in ben ibn zugewieienen ge: 
mifhten Rechtsgegenſtäͤnden, und 
empfängt anı Anfange des Verwal⸗ 
tungsıabres den Geueralſinanzetat, 
am Ende deſſelben die Rechenſchaft 
der Miniſter. — Au der Spitze je— 
des Kreiſes ſteht ein General⸗Com⸗ 
miſſaͤr, den alle Untergerichte, Mu— 
nicipal und Gemeinderaͤthe unterge⸗ 
ben ſind. Er iſt auch Praͤſident des 
Kreisrathed, der in 2 Kammern, 
des Imern und der Finanzen, lid 
abtheilt. - Die’ Juitizbebörden fund 
das Oberapveliationsgericht, die Ups 
pellattonsgerihhte (für jeden Kreis 
eines) und die Untergerichte, die fich 
in Stadts, Land: und die ihnen gleich 
eachteten Patrimonialgetichte thei— 
en. Auch gibt es in außerordentli— 
den Faͤllen, als bei allgemeinen 
Aufruhr und Empörung, Specialge— 
richte. — Nach dem Concordat von 
5, Juni ı917 find in Baiern » Erz: 
bisthünier zu Wunden und Bam— 
berg; jenes bat unter fi die Die: 
thumer zu Wurzburg, Aichſtaͤdt und 
Speier, und dieſes die Bisthumer 
Paſſau, Augsburg und Regensburg, 


‚die zufammen jährlich ein auf liegens 


der Gütern gegründetes Einkommen 
von 271,800 Gulden haben. Diefed 
yeruriadt mit Anfchlag der erforders 
lihen Gebäude, ihrer Unterhaltung 
ıc. dein Etaate eine jaͤhrliche Ausga— 
be von wenigſtens 300,000 Gulden, 
und da dieje Einkünfte auf liegende 
Grunde angewiefen werden mülfen, 
fo find deren dazu wenigſtens fur 6 
Millionen nöthig. Der König er: 
nennt die Erzbiihöfe und Biſchoͤfe. 
— Für die Proteftanten gibt es ein 
protejtantifhes Generalconfiftorium 
als Section des Miniſterium des In⸗ 
nern. — Die jährliben Einkünfte 
werden zu 20 Millionen und die 
Staatsihulden zu 100 Millionen 
Gulden angegeben; die legtern follen 
durch einen hinlänglichen Fonde in 30 
Fahren bezahlt werden. Das Mi: 
litair zahlt 50, 000 Mann, 1817 in 
27 Megimentern Infanterie , jedes 


mit 2 — 3 Kefervebataillonen, 2 Ba: 


taillonen Jäger, ı2 Reg. Eavallerie, 


4 Bat. Artillerie, ı Bat. Train und: 


" Garnifoncompagnien.  YUußer ber 


artiven Armee iſt nemerlich noch eine 


Baigneur 


Mationalgarde errichtet worden, bie 
and 2 Klafen beitebt, und im com» 
pleten Stande 80,00 Mann beträgt. 
— Der ebemalige baieriide 
Kreis Teutſchlauds hatte folgende 
Reichsſtaͤnde: bie geifiliben: Salz— 
burg, Freifingen, das Bisthbum Ne: 
gensburg, Paſſau, Berchtesgaden, 
St, Emeran, Ober und Niedermuͤn— 
ſter nebſt Kaiſersbeim; und die welt⸗ 
lichen: Baiern, Oberpfalz, Nenburg, 
Sulzbach, Leuchtenberg, Sternberg, 
Haag, Ortenhurg, Stauf, Ehrenfels, 
Wolfſtein, Sulzburg und Porbaum, 
Hohenwaldeck, Breiteneck und die 
Stadt Regensburg. Kreisdirectoren 


‚und ausſchreibende Fuͤrſten waren 


ehedem Balern und Salzburg. Nach 
dein Reichsſchluß von 1681 ſollte der 
Kreis zu einem einfachen Reichscon— 
tingent 1494 Mann zu Fuß nnd Sco 
Meier fiellen; da er aber diefe Zahl 
für zu ſtark bieit, fo Nelteer gewöhn- 
lich als Simplum 1157 Mann zu Fuß, 
ohne alle Meiterei. Im Jahr 18906 
verlor diefer Kreis durd die Aufhebung 
der Reichsverfaſſung fein Daſeyn. 
Baiersbrunn, Pfarrdorf in 
dem wuͤrttembergiſchen Ehwarzwalds 
freis, Dberamt Freudenſtadt, mit 


2351 Cinwohnern, einer Glashütte 


und Eifenwerfen. 

Baiersdorf, Baversdorf, 
Etadtim baierfhen Rezatkteis, Sand: 
gericht Erlangen, an der Redniz, mit 
310 Haufern, 1150 Einwohnern, wor⸗ 
unter 345 Juden, die hier eine Sp⸗ 
nagoge haben. Die gut gebaute Stadt 
bat Mauern, 3 Sbore, einen Sus 
perintendenten nilt_einem Gaplan, 
ı Pfarrkicche, eine Schule mit einem 
Mector, beträchtliben Getreide:, Ta: 
baf:,, Meerrettig: und Obſtbau und 
einen Kupferbammer. Die Kupfer: 
ſchmiede und Kepler baben bier nach 
K. Rudolphs 1. im J. 1582 ertbeil- 


-tem Privilegium einen Schoͤppen⸗ 


nahe dabei find vie 
Ueberbleibfel des Echlofles Scharfens . 
et, das der Commandant zu Forch- 
beim, Oberft Schleß ‚ 1634 zerſtoͤrte, 
wobei er auch Baiers dorf verbrannte, 
Baignes, Marktfieden im 
franzöfifben Departement Charente, 
Bezitk Barbezieur, mit 421 Einw. 
Baigneur les Juifs, 
Marktflecken im franzöfiihen Depar⸗ 


ſtuhl. er 


Baikal 


tement Cote d'or, Bezirk Chatillon, 
491 obnern. 

Daikal oder das heilige 
„30° — 127° 30° L 


eilen breit, 20— 200 Klaf⸗ 
—* Fuß) tief, von dem Ba 
e umgeben, mit fitfem und 
affer elen Stören und 
zen Seehunden, Naphtaquellen 
und innern Aufwallungen, wegen 
t die. Schiffe auch bei ruhiger 
ebener Oberfiaͤche jo ſchwanken, 
daß man ſich kaum darin erhalten 
fann. . Ein * Wind macht ihn 
bisweilen wuͤthend, da hingegen ein 
Sturm oft wenig Wirkung auf ihn 
bat, Bei Stürmen und kalten Herbit- 
winden entſtehen von der fehr jtarfen 
Bewegung aikal vor den Klip⸗ 
ya Felfengebirge Eisfäulen, Bo⸗ 
ji genannt; aud nahe ander Ki: 
det dann große Eisberge 
auf, an denen nicht felten die zu Dies 
Zeit fih anf dem Waſſer befin- 
zeuge ſcheitern. Die 
‚Gegend it wegen der Gebirge (die 
ibm umgeben, granitifche oder Falk: 
—— die der Xena, Se— 
a, a, Wilui und Turka den 
) jew falt ; daber 
friert der. See im December zu, und 
: wird im Mai erit wieder ofen. Sei⸗ 
ne bedeutendte au heißt Olchon. 
ihn ergie id die Turka, der 
fin, ‚Selenga und die untere 
ich ; aus ihm jließt die obere 
a ‘ 
aillee, Fleden im frage 
{ben Departement Mayenne, : 
zirk Chäteaun=Gontier, an der Erve, 
mit 168 Feuerſtellen, 763 Einwoh⸗ 
1 eberei und Gerbereien. 
Bailleul, 1) B., Belle, 
Stadt im franjoͤſiſchen Departement 
Mord, Hauptort eines Canton im De: 
zirk Hazebrout, am Fluß Meterbee- 
20° 25’ 8. 50° 45' DB, mit 555 
Hufen, 8946 Einwohnern, Spigens, 
einwand:, Täbaf:, Faience:, wohl⸗ 
riechende ſſer⸗, 
— 3* — 2) Fiecken im 
anzölifhen Departement Orne, Be: 
Urgentan, mit 135 Feueritellen, 
ton , ihm batten die ſchottiſchen Koͤ⸗ 
nige Johann und Eduard im 14fen 
Stein's geogr, Lrgieon 1, D, 


Mollzeug: und 
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ahrbunderte ihren Zunamen. — 3) 
leten im franzöfiihen Departement 
Canal, Bezirk Mortain, mit 459 
Feuerjtellen. — 4) Fleden im franz 
ofifhen Departement Mapenne und 
ire, Bezirk Segre, mit 194 Feuer⸗ 
Reim. — 5) Flecken im franzoͤſtſchen 
epartenient Saitbe, Bezirk Id Kle: 
* * 194 Haͤuſern und 945 Ein⸗ 


o 

DBaild, hieß der Ambaſſadeur 
der Republik Venedig bei der rt 
zu Gonftantinopel, der im Rang die 
3te Stelle hatte, und gleich nad) dent. 
fransöfifcen und engliihen Ambaffas 


— 

ailur ſ. Beiloul. 

Bain, Fiecken und Hauptort ei⸗ 
nes Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Ille und Vilaine, Bezirk Re— 
don, mit 221 Haͤuſern, 126 Einwoh⸗ 
nern, einer Poititation und Wollzeug⸗ 
fabrifen. 

Baina, 1) B., Boina‘, 
Marktflecken in Ungern, neitraer Ge— 
ſpanſchaft, bodofer Bezirk. — 2) 
Dorf in Ungern, graner Gefpan: 


haft, | 

Baindt, gräfl. Aſpremont-Lin⸗ 
denihe Standesherrſchaft in dem 
wurttembergiſchen Donautretie, Obers 
aut Mavensburg, mit_dem Por 
gleiches Namens, am Fluß Sau 
mit einen Schloß und ı95 Eiwoh⸗ 
nern. Diefe Herrfhaft war ein ches 
nıaliges Giiterzienfer : Nonnenkloiter, 
deſſen Aebtiſſin ein unmittelbaret 
Reichs : und ſchwaͤbiſcher Kreisitand 
war, und unter dent Bifhof zn Coſt⸗ 
niz und unter der Aufſicht des Abts 
u Salmansweiler jtand. Die zer: 
Krenten Befinungen des Stifred wur- 


en inir demielben ıx03 dem Grafen . \ 


von Aſpremont⸗Linden als Entſchadi⸗ 
gung zugetheilt, und da die Cinfunf 
te der Abtei nur 13,0co Gulden be= 
tragen, fein Verluſt aber größer war, 
fo ward ibm auf die Abtei Ochſen— 
haufen noch eine Nente von 850 Gul⸗ 
den angewiejen. 
Bainette, großer Flecken in 
Piemont, ‚fudöjtlid von Coni, mit 
vielen Papiermuͤhlen. 
Baingonga, Nebenfluß dee 
Godaweri in Hinduftan, 
Bains, ı) Dorf im framzöfls 
ſchen Departement ca Haupt 
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oft eines Canton im Bezirk Mire- 
court, mit 1790 Einwohnern, warmen 
Baͤdern und einer Fabrik von weifem 
Eiſenblech. — 2) Dorf im ——— 
ſchen Departement Oftpprenden, Be: 
alt Ceret, mit 25; Einwohnern, umd 
beiden Mineralsnellen.. Ueber dem 


linten verf ndigen ber umliegenden 
egend den Eintritt des Bairam. 
2 aleih auf die Faften folgende 
iram dauert 3 Dar und heipt der 
große, zum Unterfcied des Fleinen, 
der 70 Tage hernach gebalten wird, 
und der nur 2 Lage dauert. 
 Bairdtown, Stadt im nord: 
amerilaniſchen Freiftaat Kentudv, 
ir einer katholiſchen Kathedrallir⸗ 


ie 

Balreuth, Bapreuth, Tat. 
Baruthum, ‚29° 20° %, 49° 57’ 
DB. uptſtadt im baierihen Ober- 
suainfreife, zwiſchen dem rotben 
Main, über den = Brüden führen, 
Mijtelbad und Sendelbady, 25 Mei: 
len von Münden, eine fhöne Stadt, 
mit meiitens breiten, geraden und 
gutgepflafterten Straßen, ımter de- 
nen ſich die Friedrichsſtraße anszeich: 
net, mit 6 Thoren, umd mit ‘ 

ri der 5 Stunde entferiten Stadt 

t, Georg und der Vorſtaͤdte 56 
Häufern und. 11,156 Einwohnern, 
mworunter ı816, 1500 Arme. Cie 
wird. des Nachts mit Laternen er: 
leuchtet. Die mierfwürdigftien Ger 
baude find: dag alte Schloß, dag 1753 
abbrannte, aber groͤßtentheils wieder 
hergeſtellt ift; das neue, nicht fo gro= 


nbe= » 


Baireuth 


fe, aber ſehr fhöne Schloß ; das fchö: 
ne Operubaus; das Ratbhaus, der 
darit En Ihönen Brunnen, die 
ennbahn, die Sajernen, die Münze, 
die lutheriſche Haupt:, die Epital;, 
eine reformirte Kirche, ein Fatholiz 
ſches Bethaus, das Hauzleigebdude, 
ı Synagoge, ı Hofpital uud ı Wai⸗ 
ſenhaus. Sie ift der Siß des Genes 
ralfreiscommiffariats , einer —— 
adminiſtration, eines Landgerichts, 
Rentamts, autamts, Poſtamts, 
Stadtgerichts und Polizeicommilfas 
riats Das Gymnasium iltustre von 
Chriſtian Ernft 1664 geftiftet, und 
nad) ihm Ehriftianerneftimum ge⸗ 
nannf; das Seminarium mb ein 
mes Walſenhaus. In der Stadt 
nd Tabatepfeifen=, Kattun⸗, Ta: 
bafe-, Hut⸗, Tuch, Faience-, Feder:, 
Porzelan-, Marmor:, Epieldarten: 
und Vergamentfabrifen, eine Pota⸗ 
fhenftederei, bedeutende Bierbraues 
reien, viele Drechsler, Tiſchler, 
Schmiede ic. und Brillenglasſchleiſe⸗ 
rei. Dreiviertel Stunden davon iſt 
die vortrefliche Cremitage ,.f. die⸗ 
fen Art. Auch ift in der Nähe der 
Stadt der Faul⸗ und Hetzogbrunnen. 
Von diefer Stadt führte den Nanıen 
das ſchoͤne Fürſtenthum Balz 
teuth. (vormals Onolzbach und 
Culmbach, im fraͤnkiſchen Kreife , 
dag gegen Often an die Oberpfalz und 
Böhmen, gegen Süden an das Nuͤrn⸗ 
bergiibe und Ausbachiſche, gegen 
Werten an das Yang anni 
und Bambergifhe, und gegen Nor: 
den an das Voigtlaͤndiſche graͤnzte, 
und 1807 auf 574 Qundratmeilen 
250,708 Einwohner zäbite, die in ır 
Städten ar Marftfleden, ı53 Dör- 
fern und 964 Meilern und * 
lebten. "Man theilte es nad feiner 
Zage in dag Ober- und Unter 
land. “jenes ift fehr bergig, da das 
gu ebitge mebrere Zweige in alle 
enden ausfchict, und daber Filter 
und zum Seldbau weniger ergiebig, 
aber mit betraͤchtlicher Vieh⸗vor⸗ 
4 li Rindvieh⸗ und Schafzucht vers 
eben. Das Unterland iſt ebener, 
bat zwar ji Theil fandigen, aber 
auch fehr fruchtbaren Boden, vorzug⸗ 
lich in dem Aiſchgrunde, und daher 
Ueberfluß an Getreide, Hopfen, Ta— 
bat ic. Auf dem Fichtelgebirge ent⸗ 


ugs 


— —— 


— — — 


ringen ie Saale, Eger, Nabe und 
er Main; ee ‚auch bier 


die Die und Vegniz. Unger den 
ſchon ——— geivinnt 

in bier Flachs, Spe *9 Sil⸗ 
* Bun, Vitriol, 
Marmor, Serpentinſtein, 















— da 
lande bearbeitet man das Eiſen, 


—* nen ee 
ich aus dem hohenzollernſchen Han: 
, die fih als Burgatafen von Hirn: 
g vom ı3ten Jahrhunderte an die 
Ansbach und Baireuth 
| ar wur: 
| ‚ande unter die beiden jüm- 
ı Söhne des Kutfurſten Jobann 
t9 zu Brandenburg vertbeilt; 
ar erbieit Baireuth, Joachim 
Ansbach. Nah der am 20. 
mit dem Markgrafen Fried: 

ch Ehriittan erloſchenen baireuther 
dieſes Furſtenthum an den 

— Chriſtian Friedrich Karl 
der von Ausbach, und als dies 
Regierung niederlegte, 
ri ein IVI. 
eußen. m tilſiter Frie⸗ 

den 1907 wurde Baireuth an Frank⸗ 
reidy abgetreten, welches das Yand 
bis 1810 für eigene Rechnung ver- 
waltete, und dann an Paiern uber: 
gab, Das ganze obere Furſtenthum 
nun zum Obermainfreife, das 
Auferfuͤrſtenthum zum De: 


 Baitnt, Bart. (font Bes 
),v Stadt in&prien, im Pa: 


Here, im Lande der Dru—⸗ 
‘ ‚ deren Hauptort es if. Sie 
liegt auf einer Halbinjel, im ei- 


angenebmen Gegend, am mit: 
Meere mit einer Rhede. 

Die 8000 Einwchner , griechiſche und 
Satbolifhe Chriften, Matoniten, Mus 
bamedaner und Juden, liefern gute 
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Töpferwaaten, Baumwollzeug und 
Teppiche, bauen Seide und Bann: 
wolle, und treiben einen anfehnlicen 
Handel mit Seide und Wein vom 
Derge Libanon. Auch ift bier der 
Eis eines griechiſchen Erzbiſchofs, 
ein katholiſches Kloiter und der Sam: 
melplag der Karawanen nad) Cairo. 
aijan, offne türtiſche Stadt 


In wen oͤſtlich vom Jordan. 


e, Fluß im franzöfiichen 
Departement Lot und Saronne, der 
bei Lannemezan entipringt, bei Nes 
rac ſchiffbat wird, und fich bei Das 
mezan in die Garonne ergießt. 

Bair, Flegen im frangöfifthen 
Departement Mapenne, Bezir! Mas 
yenne, mit 9 Feueritellen. 

Baka, Eta 


dt auf der türfifchen 


a 
Inſel Midillit im Archipelagus mit 
einem Hafen. Hier werden gute 
Meiler und Säbel verfertigt. 
afa:Banvya, Puganz, 
flav. Putaneg, ;6° 23’ 29” 2,48° 
a1’ 20° N. DB. Eönigl. freie Berg⸗ 
Br in der honter Geſpanſchaft in 
iederung:rn, am Fuß eines metall 
reihen Gebirge, mit 512 Haͤuſern, 
236% boͤhmiſchen und teutichen Fine 
wobnern, die 1033 fl. »5 fir. Eon: 
tribution jablen; ı fatholifen und x 
proteitantifchen Pfarrkirche, Gold⸗ und 
Silbergruben und gutem Weinbau, 
Balalarzewo, adelibe Stadt 
in der polniſchen Woiwodſchaft Aus 
guſtowo, mit 67 Häufern, dos Ein- 
wohnern, worunter 72 Juden, und 
einer Pfarrkirche, | 
Bake f. Baake. ſ 
Bake-Bake, Matimbas, 
Land im innern Südafrita, im Lande 
der Schaggas. , 
Batel, Dorf in der nieberlin: 
diſchen Provinz Brabant mit 1447 
Einwohnern. : 
Batewell, Marttfleden in 
England, in Derbyſhite, am Fluß 
Woe, mit Baumwoilfpinnerei auf 
Maihinen. In der Nahe findet ınan 
Marmor, Blei und Zink. 
Batmang f. Badnang. _ 
Bakonverwald, in der ung« 
rifhen Geſpanſchaft Veszpriun, ı2 
Meilen lang und 2» — 5 Meilen breit, 
und mit den fhönften Eichen ıc. be: 
ftanden, in dem jährlich über 100,000 
Schweine gemäjtet werden. 
Ya 
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Bakow, Stadt in det Moldau, 
am Zufammenfiuß der Biſtritza und 
des Sireth, Sie eines kathoiiihen 
Siſchofs, der gewöhnlich im nahen 
Dorfe Batrafch wohnt. 
Bakowitz, adlide offne Stadt 
in Boͤhmen, bunzlauer Kreis, , mit 
773 Einwoßnern. | 

Baktbegian, großer Landfee 
in der ivaniidien Provinz Farfiftan, 
der die Flüfe Bendamir und Kuren 
aufnimmt, feinen Abſluß, aber geſal⸗ 
zenes Wailer har. * 

Haktiari ſ. gordiſches Gebirge. 

Bakn, 73° 24' O. L. 40° 15 N. 
B. alte Hauptſtadt des Ehanats glei⸗ 
ches Namens in der ruſſiſchen Provinz 
Lesghiſtan, das bloß aus der Halbinſel 
Abſhera beſteht, mit einem guten und 
ſichern Hafenan der Weſtſeite des cas⸗ 
pifchen Meeres, von dem der angraͤn⸗ 
"ende Theil bei den Perfern zuweilen 
den Namen des Mieeres von Balu 
. führt. Sie ift ganz von Steinen ge- 
baut, hat aber ungepflafterte und fo 
euge Gaffen, dad ein Wagen nur mit 
Mühe durchfahren fann, Moſcheen, 
Kaufhallen und Karawanfpreien. Die 
goco Einwohner find, anfer einigen 
armenifchen Familien, Perier, Tatarn, 
und Juden, und treiben anfehnlichen 
Handel mit Naphta, Safran, Baum: 
"wolle, Seide, Salz, Schivefel, Opis 
“um, Meis, Waltererde 1.5 auch find 
hier große Salzſchlaͤmmereien. Die 
Gegend um die Stadt wird wegen 
- ihrer blumenreihen Fluren das Ro— 
fenparadied genanut. Es find in der 
Nabe mehrere Quellen von ſchwarzer 
und weißer Naphta, wovon jene zum 
Brennen, und diefe zum Lafiren und 
deftillirt als Arzeneimittel_von den 

erfern gebrauht wird. Die mit 

apbta durchdrungene Erde entzuͤn⸗ 
det fich, nur ein Paar Zoll tief a 
gefchuͤrft, angenblidlid durch Beruͤh⸗ 
rung mit einer glübenden Kohle 2c., 
and die Flamme löicht nie von felbft 
aus. An einigen Stellen bridt das 
Feuer. in blauliher Flamme von felbit 
aus der Erde hervor. Die Einwoh: 
ner bedienen fich diefes immerwaͤh⸗ 
renden Feuers zum Nalfbrennen. 
Die Feueranbeter vder Guebern wall- 
fahrten aus Indien nad Baku zu 
diefem Feuer, um das fie Tempel 


Balaguer 


uud Altaͤre haben; mande halten ſich 


zeitlebens Dabei auf. 
Bala, Hauptitadt in Nordwa⸗ 
led, -Merionetibire, am See Blyn 
Togid Pinniement) 444 Mel: 
len von London, treibt ein anſehn⸗ 
liches Gewerbe mit Flanell, wollnen 
Strumpfen, Soden, Haudſchuhen ze 
auf dem wöchentlichen  Sonnabendgs 
martte. m 
Balabak, 7° 50!’ N. B. Feine, 
lange und ſchmale Iufel im Norden 
von, Bornes, dem Sultan von Sulu 
gehörig, liefert viel Ebenholz, Sago, 
Piſang, Honig, Wachs, Fiſche und 
Muſcheln, deſonders die Kauris oder 
Porzelanmuſcheln, die von den Chi: 
nefen theuer bezahlt werden. Die 
‘soo Einwohner verfertigen aus rn 
ven, in die fie den Stamm des’ Pi⸗ 
fang auflofen, feine braune Zeuge, 
und leben jaft ganz alleın von der Fi⸗ 
ſcherei. 
Balabra, Inſel im Norden 
der auſttaliſchen Inſel Neucaledonien. 
Balachansk, Stadt im ruſſi— 
ſchen Somvernement Irkuzk, ander 
Angarg, mit 1200 Einwohnern. 
Balachna, 61° 10 L. 56° 15° 
N. B. Kreisſtadt im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Niſhnji-Nowogorod, an 
der Wolga, mit 767 Haͤuſern nnd 
2973 Einwohnern ‚ die fi mit. Kom: 
bau, Schiffbau und Handel nähren, 
da die reichen Galzguellen: feit dem 
Derbot der Regierung 1755 nicht 
mehr benutzt werden; ı5 Kirchen, 
Kloſter. 
alacleigb f. Dublin. 
Balade, 182° 4 319 O. L.20P 
17'119 S. B. Hafenimkeucaledonien. 
Balaghaut, eine feit 1800 und 
1853 englifbe Provinz im Gäden 
von Hindoftan, ain Abhang des Shant- 
gebirgs,, vom Krifbnu und Tombul⸗ 
tru bewällert, reich an Indigo, Zus 
der, Baumwolle, Rindvieh, Buffeln, 
Swafen, Ziegen tc., und mit 1,917,376 
Einwohnern in den Städten Bijana= 
gar, Valhary, Adoni ıc, 
Balaynia ſ. Algagliola. 
Balaguer, 18% 39‘ 2. 40° 58° 
23" B. Ciudade im der ſpaniſchen 
Provinz; Catalonien, an einem Hügel, 
am Fluß Segre, mit 3800 Einwoh⸗ 
nern, einem Schloß, ı Pfarrkirche 
und 6 Klöftern. Ä 


| Balaibalanfprache 


apeleibelaninrepen gun 
geredet, fon v s 
rache des S — der Sofi, 
findern aus den Ei⸗ 
hteiten und 57 der 
—— . —— 
Sprachen zuſammengeſetzt worden 
= darin die unpfli ei Lehren der 
hamedaner den Freunden des be: 
lichen Lebens vorzutragen. Auch 
| find in derfelben vorhanden. 
Balaklawa, ‚Baluflawa, 


9° 57' ®. Stadt in dem rnflifhen 
ent Taurien, Kreis Ach— 
t, an einem Bufen des ſchwar⸗ 

e 


zen es, mit 200 Haufern und 

‚Einwohnern. Da die tatariſchen 

er meillens aufgewandert 

‚ 16 ſetzte Katharina II. ein Die: 

nt Albaner oder Griecben bier: 

die im Ardyipelagus gedient hat: 

en, im Dienft blieben und bürgerli: 

ce Nabrumg treiben. Der von Ber: 

ir eichloffene Hafen ift 1796 dee 

leichhand elö wegen gejperrt wor— 

den; auch iſt er der vielen Scewürs 

mer Degen den Schiffen gefährlich. 

In der dh find Trümmern einer 
en genueſiſchen Feſtung. 

* 5 bangam,_ 134° as’ 2. 

7219 N. B. Heine Juſel im Nord: 

—* von Borneo, dem Sultau von 


h geborig, bat Ueberfluß an vor⸗ 
———— 
Balami buan, Fuͤrſtenthum auf 


der oſtindiſchen Inſel Java, entbaͤlt 
220 


ie von ihren 


tatmeilen und ıco,ovo Tin: 
Der Megent ift ein Vaſall 


wohner. 
| länder. Der Hauptort 
diideg Yamıns 131° so’ 2 a2. 
4 .. DB. liegt an der Meerenge 
es Namens zwiſchen Java und 
nfel Bali, hat 20,000 Einwoh⸗ 
net, und Handel mit Kofosmüffen 
uabDek Reis, Hanf, Matter, Stri: 
Balander f. Belandie. x 
Balaruc, Dorf im franzöii- 
Deyarteiient Herault, Bezirk 
lier, am See Thau, mit. 98 
fern, 404 Cinwohnern, und be: 
zühmten. warmen Bädern, deren 
Baſſer zum Baden, Begiehen und 
Zrinfen gebraucht wird. 
patsielie, Fleten in Eing« 
fand, Weitmoreland, mit Baumwoll⸗ 
fpinnerei. * 
/ 


J 
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Balafhemw, 60° 40 2, 57° 20° 
B. Kreisitadt im ruſſiſchen Gouver: 
nement Saratow, am Fluß Shoper, 
ber in. beu Don jällt, mit 1486 Ein⸗ 
wohnern. Im Norden find Wälder, 
und im Süden —— 

Balas falva ſ. Blaſendorf. 

Balaſore, Ballaſur, 105° 
10/8. 21° 30° 20° B. engliſche Stadt 
und Hafen in der Landſchaft Oriſſa 
in Vorderiundien, an Bengalens 
Gränze und am Cinfluß des 
Dellan in den Meerbufen von Ben: 
nalen. Die 30,000 Einwohner lie: 
fern baummoliene Waaren und Zeuge 
von Baumwurzeln, mit_gefälligen 
Farben, bie balaforifhe Zeuge bei- 

en. Die biefigen enropdtfchen Zoot: 
In führen die Schiffe ihrer Nationen 
en Ganges hinauf. 

Dalaffa Gparmathb, 36° 
57’ 30" 8. 48° 4° 40" B. Marftile: 
den und Hauptort. der ungriſchen Ge⸗ 
ſpanſchaft Neosrad, an der Zpoly, 
mit 440 Häufern, 4286 Cinwohnern, 
ı Bergſchloß, ı Latholifhhen, ı luthe⸗ 
rifhen, ı grieniihen Kirche, ı Sp: 
nagoge. 

Balaſt, Ballaft, Steine, 
Saud oder eine andere Laſt, mit 
welcher der Boden des Schiffs bein: 
ftet wird, um ed im Gleichgewicht zu 
erhalten, 

Balaton (vom flav. Wort bias 
to, Koth), teutſch Plattenfee, 
ein See in Ungern, zwifchen der ſa— 
Iader, weiprimer und fdyimeger Ge— 
395 Er iſt 12 Meilen lang 
und 2 Meilen breit, enthält alſo 24 
Duadratmeilen, und ift 27 Fuß tief 
und zum Theil ſchon mit der Dongu 
vereinigt- Er verdankt jein Dajenn 
9 Quellen und dem Flußchen Szala, 
und wird durch 31 Baͤche vergroͤßert. 
Erin Wafler haͤlt ih, ohne zu fau— 
len, faft 2 Jahre. Außer den im 
Lande gewoͤhnlichen Fiſchen fängt man 
in ihm eine Art Kropffiſche, die den 
Heringen fehr aͤhnlich ſind, und Die 
Zahnfiſche, Togas, wegen 2 bervor: 
ragender Zähne fo genannt, Die ges 
trodnet und in andre Gegenden vers 
führt werden. Auch begt er Fiſchot⸗ 
tern und Schildkröten. In den Rohr⸗ 
gebuͤſchen hält fi der Vogel Nime 
merfatt auf, deſſen Fell ein warmes 
Pelzwert gibt, und aus deifen Kopf 


urry 


- 


\ 
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Geld: und Tabatsheutel, fo wie aus 

pa a an Heine Geigen gemacht 

werden. 
Balavan oßer ſpaniſcher 

leden und AR Diftrikt an 

e Spkieite der philippinifhen In⸗ 

son. Ä 


el Luc 
| Balbach, Dorf in dem baden> 
Then Main: und Zauberfreife, Be: 
zirksamt Borberg, au der Zauber, 
mit 716 Eimvohnern, gutem Gettei: 
des und Obitbau; ein Theil gehört 
der Familie v, Giebeljtadt, meſſel⸗ 
haͤuſer Linie. 
Balbacoginſeln, in Auſtra— 
lien, in der Nähe von Neugırinen, 
Balbajes, Balbazes, Herr: 
fdaft in der ſpaniſchen Landfheft&a- 
hi » die 16:+ fur den berühmten 
Feldberrn Ambrofius Spinola zu ei: 
nem Marguiiat erboben wurde, 
Balbaftro,Barbaitro, St 
2.419.748. Eiudade im fpanifcben. dz 
nigreich Aragonien,am Fluß Vera, mit 
6coo@inwohnern, x Thoren, 3 Pligen, 
Hanptitaßen, 3 Epringbrunnen, ı 
Sarrtinhe, 7 Klöftern, ı Hofpital, 
2. ——— > per ie 
zbiſchof zu Saragoſſa gehörigen 
Bisthum und Pederfabrifen. 
Balbazes, f. Balbajeg, 
Dalbed f, Baalbef. 
Balbrunn, Vfarrdorf im fran- 
göfiihen Departement Niederrhein, 
ezurf Strasburg, mit 904 Einwoh⸗ 
nern. 


t 
Bald f. Balf No, r. 
Balchaſch, großer See in ber 

Mongolei, in den der Jif ftrömt, 
Baldhujen, Stadt in ber 

preußifhen Provinz Niederrhein, un- 

weit Köln, am Fluß Balk, der 3 Mei- 

len davon in den Rhein fällt, mit 592 

Einwohnern. 
BalsEuti, Fr in England, 

Weftmoreland, Biſcho fig. 

luß, der 


Balda, ı) fhiffbarer 
aman von der Mol: 


fi oberhalb Aftra 
a rennt, umd ins caspifhe Meer 
Auf, auf welchem die Fahrzeuge aus 
Aitraban in den Ural geben. — 2 
Meine Stadt im Fürfenthum Mol: 
bau, an dem Kodyına, 
Balder, Dorf im fchweizer 

Canton Lucern, am See Baldeck, mit 


einem ı415 jerftörten Schloſſe. 


Baſdwin 


zirk Marienwerder, Kreife Konitz, 
mit 9 Hänfern, 832 Einwohnern, 
bie gröhtentheilse Tuch» und unbe 
macer find, 
tholiſchen Kirche. 
aldenbeim, 
Dorf im frangdfiichen 
Niederrbein, 
Einwohnern, 

Baldern, Hohenbaldern, 
Unterant in dem wirftember iſchen 
Jartfteife, Oberamt Meresbeim, 
18 6 mir 339; Einwohnern, vondem 
eine 1709 ausgeftorbene gräflich ötz 
tingiſche Linie en Titel führte. Ph 
gebört es dem Füriten von Detkin: 
gen» Waleritein. Der Flecken glei: 
ches Namens liegt 3 Meile vom Ur: 
fprung der art, umd bat 1000 Ein: 
wohner umd ein Schloß, 

Balds Herd, ı) Vorgebirge in 
Neuboland, am Cingange von Kö: 
nig George Sund 135° 464 15% 9, 
8. 35° 6 40" 9,9. Man fann es 
von der See aus 1 Lieues weit fe: 

en. — 3) Inſel bei Neubolland 
d’Entrecafieaur’s Iſte Pelse) 136° 
8*458. 8. J 55 S. B. 

Zaldo, Montebaldo, an: 
Iden Du Alpenberg in der venezianis 


Schloß und 
Departement 


hen Delegation Verona, der zu den 
efinifhen Bergen gehört, fi * 
den dem Garderfee und der Erich 
is in Titol erftre@t, viele Aupfers 
werke und vortreflihe Arzneipflanzen 
bat, und ganz talien mit Flinten⸗ 
fteinen verſorgt. 
Me a denn" 
englifben Gra artford, m 
— nach London. 
aldon, Dorf im ruſſiſchen 
Gpuvernement Gurland, mit Ge: 
ſundhelts quellen. 
Baldos, Dorf in Ungern, zip: 
jer Gefpanfhaft, mit einem Saͤuer⸗ 
8 4 


Baldrin, Baltrım, Feine 
Infel ir der Nordiee, zu der oſtfries⸗ 
ländifhen Hauptſtadt Emden gehoͤ⸗ 
tig, niedrig, meistens fandig, oft von 
der Fluth nberfhwemmt, 
tentheils von Fiſchern bewohnt, 

Baldwin, ı) Diiteit im nord 


— Wk 


Bezirk Barr, mit 758. 


ı futberiichen und ı fas 
e. 


- 


umd größe 


Balearifhe Inſeln 


amerilaniſchen Freiſtaat Georgia, 
mit 6359 Eimmwobnern, worunter 2550 
Dez 2) Gra daft im nordar 

Territorium Mifiifip: 
2144 Einwohnern, worunter 


— 

Baleari HEUER Na: 
men der ſpaniſe fen Maiorca 
oder ren, Minoren und einiger 
-Heinern Infeln im. mittellandifden 
zune y. nicht weit von den Kürten 

4 Königreichs Valencia. 

Eie in den alten Seiten ib: 
ren Namen von der auferordentlicen 
it der Einwohner im Sclenz 

‚ wurden von Sacob I. 1259 den 

Mauren entriffen, und mit Arago— 

‚ver u; itzt bilden: fie eine 

me Provinz unter dem Titel: el 
de Mallorca. 

Balechgoliſh, Dorf in ber 

ben Grafihaft Aravle, im 

n, am Loch Xewen, wo 
man in das romantifhe Thal Glenco 
a blauen Schieferbrüden. 
Balenberg, Pfarrdorf in der 

* Niederrhein, un: 
| ‚mit 1000 Ein: 
Baler fe zerſtreute Ort 

-Balerna, große zeritreute Ort: 
ſchaft im ſchweizer Canton Teſſin, 
mit Gebäuden und etwas 


Balı fo oder Birdsisland 
ee eine der, Grenadillenin 


-Bal BD in der fhotti 

- HE a n 9 
föen Oro ‚mit Daum: 
wol und Weberei, Kattun: 
deuderei 


IHeuf 
: er itanifhen Pro- 
eran, einige Meilen 
Meere, mit sooo 


ſchen 
2* 25,000 Einwohnern und 
ge Are Der Ort Amul 

n. 
j Da ip Dorfim badenſchen Murg: 
Bezitteamt Baden, mit 418 
ern und berubmten Thon: 
gruben, aus denen man treflie Por: 
selan- und ſchwarze Pfeifenerbe graͤbt, 


woraus n, Steingut, Schmelz: 
Bye fen, efen ıc. ver: 


F pfei 
gu al, @,.37° 38’ 42" 2. 54° 32 
. so B. Marktileden und Domainenz 





% 


36° 34° 4 J 
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amt, im preußiſchen Regierungshe⸗ 
sirk Königsberg, brandenburger Kreis, 
auf einer Anhöhe am frifhen Haff, 
mit 6o Haͤuſern, 400 Einwohnern 
und ı Pfarrfirhe. Hier lag die be: 
ruͤhmte Feſtung Honeda, wo Hoc) 
viele Urnen und beidnifhe Alterthüs 
mer gefunden iverden. : 
algſtaͤdt, Kirchdorf und Rit⸗ 
tergut im der preußiſchen Provinz 
Sachſen, Amt Frepburg. 
. Ball gui, Stadt im mittelafla: 
tiſchen Reihe Diokampur. 

Dali, ı) Königreih und Stadt 
in Abpitinien, gegen die Grängen der 
Königreihe Adel, Fatigara und Do: 
bas. — 2 D., Klein: Java, 9° _ 
&, DB. eine Simdainfel durch den 
DBalifund von Java getrennt, ı5 Qua: 
dratmeilen groß mit 150,000 Einivohe 
nern, fruchtbar an Reis, Ingwer, 
Baumwolle, Arzneifräntern, Citros 
nen, Pomeranzen, Kokosbaͤumen, 
Teafbol; , Rindvieh und andern 
Haustbieren, Federvieh, Gold, Ku— 
u Eifen c. Die Einwohner ind 

alaien oder Bunpielenz; doch find 
bier aud viele Chineſen, die einen 
einträgliben Handel mit Opium trei⸗ 
ben. Die Inſel ift in 8 Diftritte ges 
tbeilt: Bobeling, Garrang Aſſem, 
Taman Baly, Koolong. Kong, Toev: 
anper, Mongoewie, TZavana und Ba— 
dong, wovon jeder unter eincm uns 
abbangigen Raiah ſteht. Die bes 
traͤchtlichſte Stadt iſt ———— 
mit einen Hafen. Alle Rajahs haͤn⸗ 

en vonder Kegierung zu Batav:a ab, 
ie europdifhen;Schiffe nebmen bier 
gewöhnlich Erfrifchungen ein. 

Ballabadra f. Pairaffo. 

Baliapatan, öffne enalifche 
Seeſtadt in Oſtindien, an den Kıiten 
von Galicut, in der Präfidentfcaft 
Bombai, mit jtarfem Pfefferbandel. 

Balifefii, vormals Milrto: 
polis, Hauptitadt eines Sandſchals 
im türkiicen Paſchalil Anadoli. 

Dalimbuam, Dijtritt au der 
Ditküfte der Intel Java, deſſen Fürit 
1768 gefangeit genonimen wurde, und 
in der Eitadelle zu Batavia ftarb. 

Dalingar, ein feiter Plap im - 
Britifh-Wipfore, im der oſtindiſchen 
Prandenihaft Madras. 

Balingen, Bablingen, 26° 
310 42“ 8, 48° 16° B. Stadt und 


* 





doch. 
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ei⸗ 


wohnern 
nem 


Stadt in 
antſchaft Meri⸗ 
an der Mindung 
Namens, der 200 
engliſche a ſchiffbar ift, mit 200 
Schleichhandel mit Meri: 

0; aber die Küjte ift wegen der ne 
uni zfelbänte oder Ken gefährlich. 

Dalf, ı)B., Bald befeitig: 
te Stadt in der kabulijtanfchen ro⸗ 
dinz gleiches Namens (dem alten 

actrien, am. Einfluß des Debafch 
in den Bamnian, 7 I N, B, groß 
und fon erbaut, im einer ſehr frucht- 
baren Gegend. Sie bat ein von 
Dlarmor grhanter Schloß, und treibt 
andel mit feidnen Zeugen und Sa: 
pis Sazuli, der in der Nähe gebros 
en wird, mac Perfien, ndien, 
ucharei zc. — 2) Dorf in der nie- 
derländifhen Provinz Weitfiiesiand 
mit 754 Einwohnern. 

Balfan, ı) B., Emineb: 
Tagb, font Hämus, großes, bo: 
bes und raubes @ebirge in der euro: 
valſchen Türkei von Cap Emineh, Bu⸗ 
zum am fwarzen Meere bis Gap 
Gt. Stefang am adriatifhen Meere, 

T—45°8,, das fich bei Sulu⸗ Der⸗ 
ent 8* Trajani) vom Rhodope 
trennt, Rumelien von Bulgarien 
fcheidef, und fih in mehrere Arme 
ausbreitet, wovon einer von Norden 
nad Süden läuft, und mit dem Berg 
Athos endigt, ein andrer Griechen: 
land durchſchneidet, und den Olymp, 
Pindus, Deta Parnaß und Helison 
bildet. Die höchjte Bergſpitze, der 
Drbelog, iſt ungefähr 900 Fuß 

— 2) Bufen des caspifchen 
Meeres in dem Xruchmenenlande, in 
der Tatarei. 


Ballenſt ͤdt 


Balkar oder Tſchegen, von 
ihren Yelteften, Baſſtan, auch Ba: 

auer genannt, ein Caucaſusvoik 
n Rußland, von katariſchet Herkunft; 
vgl, Baſianga. I: 2 


Ball ſ Baldenburg. 
Ballaghy, 53° 56 B. Fle 
in der —— ie 
Ballantree, Fleten in der 
ſchottiſchen Grafſchaft Air, au der 
Mündung des Etinfar, mitgoo Eins 
wohnern, Hafen und Lachs⸗ 
fang. 
Dallaffa 
Marktflecken in Niederungern, veos 
grader Gefpanfchaft, i 
me ( —5* 1800. 568 abbrannten), 
Perg ſchloſſe 
—6 f- Balaſt. 
Ballafurf. Balafore, 
Ballatimore ſ. Baltimore 
1 


D, * ’ 
Ballbronn, Dorf im franzö⸗ 
ſiſchen Departement Niederrhein, 
nicht weit von Strasburg,, mit ggı 

meiſt Intherifchen 
gutem Wein, 
Ballde Older. Baldenburg. 
allei, war font ein Gebiet 
von Comthureien des teutfchen und 
Fohankiterordens in Teutfchland; 
allenberg, Stadt im ba: 
denfhen Mainz und Tauberkreije, 
Bezirksamt Borberg am Erlenbade, . 
dein Fürft von Salın + Neiferfcheid- 
SKrantheim gehörig, mit 401 Einwoh⸗ 
nern 


Ballendorf, — in dem 

wuͤrttembergiſchen Donan reife, mit 
50 - Einwohnern und betraͤchtlichem 
lachsbau. 

Balleneß, Gruvpe von 4 klei⸗ 
nen Snfeln an der Küftederengliihen 
Grafſchaft Donenal. 

Dallenitddt, Stadt im Für: 

thum —S — am Harz 
und am Bach Geitel o er Getel, 

° Meilen von Berlin, bar mir . 
er Voritadt 495 Häufer, «360 
Einwohner, und eine Flanellfabrif. 
Stunde davon liegt da⸗ ſchone Schlo 
gleiches Namens mit berrlihen Um⸗ 
ebungen, die gewöhnliche Mefidenz 
einem Meithaus, 


es Herzogs, mit 
Schanipie hqus und ſchoͤnen Girten. 


Ballenſtein 


"Das Amt gleiches Namens hat 6203 
Einwohner- | 
Ballenftein f. Stampfen- 
Ballerdi, Flecken im franzofi: 
{hen Departement Calvados, Haupt: 
ort eines Canton im Bezirk Bapeur, 
an der Drome, mit 309 Haͤuſern, 
1176 Einwohnern, einem ſchoͤnen 
Schloß, Eifendergwerf und Spitzen— 
gewerbe, 
Balliodamse, Baroniein Jr: 
land, in Zeiniter, Aueenscounty. 
Balliboy, 1Baronien in Fr- 
Ballibrit, >land,inkeiniter, 
Ballicowen,) Kingscounty. 
| — —— Herrſchaft und 
—— u Galizien, ſanoker 
reis, 
.., Ballimoe, Baronie in der ir- 
laͤndiſchen Grafſchaft Gallway. 
Ballina, Belleek, Markt: 
flecken in der irlaͤndiſchen Grafſchaft 
ano, am Mop, 
einen Wafferfall bildet, mit einem 
. großen Garnmarkt und Lahsfang. 
Ballinabineb, DBaronie in 
Irland, in Konnaught, Gallway⸗ 


grafichaft, 
Balfinatil, Städtchen in Sr: 
land, Queenscounty. 
Ballinasloe, Marktflecken in 
‚ ber irländifchen Grafſchaft Salmap, 
mit großen Vieb: und Wollmaͤrkten. 
BHallinrobe, Marktfleden in 
der irlindiihen Grafſchaft Mayo, am 
Mobe, mit Handel und Fifwerei. 
Ballintober, Baronie in Ir— 
land, in Connaught, Grafſchaft Ros⸗ 
Ballon, ı) Stadt und Haupt⸗ 
ort eines Santon im franzöfifhen De: 
partement Sarthe, Bezirt Mans, 
17° 58° 8, 48° 10° B. an der Orne, 
mit 409 Häufern, 3568 Einwohnern, 
einen: verfalenen Schloß und Kein 
wandfabrifen. — 2) Flecken im fran: 
zöfifhben Departement Niederdaren: 
te, Bezirk Rochefort, mit 237 Feuer: 


en. 
Ballotte, Heine gezeichnete - 


Kugeln, wodurd man bei Wahlen 
( baltottiren ) feine Stimme gibt. 
Ballftal ſ. Balital. 
Baltftedt, Pfarrdorf im Groß⸗ 
herzogthum umd Amt Weimar, mit 
123 Hdufern und 2 Nittergütern. 


der in der Nähe 


Balrampur 313 


Ballutſchen, wildes ſchwarzes 
Volk mit langen Haaren und Baͤrten, 


ein Zweig, der Afghanen ‚oder Pata⸗ 
nen, in Hinduſtan, am der Suͤdoſt-⸗ 


jeite Perſiens bis an den Indug, lebt 
ganz unabbangig, iſt fehr kriegeriſch 
und treibt ‚befonders Kamelzuct. 
Sie tbeilen fib in 2 Stämme, Leth 
und Sind. Ihr Land heißt auch 
Hurrianah, und hat Hiſſar zur 
Hauptſtadt. 

Ballvcaftle, Marktflegen in 
ber irländifchen Grafſchaft Antrim, 
an ber Mündung des Glansheſt, mir 
— Hafen und Steinkohlengru— 

en. 

Ballumahon, Marktfleden in 
der iriſchen Grafſchaft Longford. 

Ballvibannon, Stadtin der 
irlaͤndiſchen 
in Ulſter, an der Mündung des aus 
dem Lough Earn fließenden. Erne, 
über den eine Brüde von 14 Bogen 
führt, mit einem guten Hafen, Lachs⸗ 
fang und einem merkwürdigen Lachs⸗ 
fprung über einen ı5 Fuß hoben Waf: 
ferfall des Erne. 

Balm, Dorf in dem ſchweizer 
Cauton Solothurn, Landvogtei Flu: 
mentbal, mit einem. zeritörten 
Schloß, einjt dem Sig der alten be- 
ruͤhmten $reiberren v. Balm. 

Balme, ı) kleine Stadt in dem 
ſardiniſchen Herzogtbume Savoven, 
in der Provinz Genevois, nicht weit 
von Annech. — 2) Dorf im franzöfis 
hen Departement Iſere, Bezirk la 

vur dir Pin, unweit der Rhone, mit 
514 Einwohnetn und einer grofen 
merfwürdiaen Grotte, deren Eingang 
20 — 30 Fuß body it, und die im 
Innern 1:0 — 130 Fuß Höbe und 
so Fuß Weite bat. 

Balna, kleine Stadt in Nord: 
ſchottland, in der Provinz Strathnas 
veru. 

Balnabuaigb, Hebrideninfel 
in der fchottiihen Grafſchaft Argyle, 
mit 140 Cinwohnern und Sciefer- 
bruͤchen. 

Balon ſ. Boͤlchen. 

Balrampur, engliſche Han— 
delsſtadt in der bengaliſchen Provinz 
Aud, wo die Gebirgsbewohner Nord: 
indiens beionders Fleine ſtarle Pferde 
und Kubihwänze verhandeln, ans 


Grafibaft Dunnegal, ° 


* 


— — — 


Zi Waituderß Valtinglaf 


deren weichen Haaren die de tapsfofluß, der in die Chefapeakkai 
Shawls verfertigt werden. er fällt, enthält 44 Duadratmellen mit 

Balrudery, Baronie in der 2551 Eimwohnern, und bat viel @is 
ot Dublin in Irland Die einzige Stadt der Graf⸗ 

Dalfam, Heiner Fluß in dem ſchaft und zugieic die größte im gan: 
preußifhen Negierungsbejirk Magde: zen Staat Baltimore g° 55W. 
burg, der im arneburgifchen elde ent⸗ &: von Paris 39° 12’ N. B ieg 
fpringt, und bei Dobbrune in e Bieſe Patapstoflug, der fich hier ſchon 3 
sit. Von ibm heißt bie umliegende Mei vor feinem Eu in die 
Gegend das balfamer Land. nusfapenfbei zu LOB 

Balftal, Ballftal, Fieden und Seeſch 
im —*5* Ganton ‚olothurn, der tiere getheilt, nicht ganz regelmäjig 
eine Sattumfabrif, ſchon⸗ Viehzucht gebaut, doch mit geraden und breiten 
md viele Nahrung durch den Tran- traßen, auch no nicht ganz ges 
fito von Baiel nad Solothurn bat. pflaitert;, und nur in einigen hellen 
ni der Hauptort eines Di ifts, bei Nacht erleuchtet, Sie bat 3200 
eines Oberamts und eines 3 Stunden Häufer, 35,583 Einwohner, worum 
langen fruchtbaren Thale, das Fle⸗ ter 14,000 Katholiken und 10,000 
den und 3 Gchlöffer enthält, und Xeutfce, nod mehr Franzofen und 
mebrere Eiſenwerke hat. he 

DBalftein, Marktfledenin Ober: 6 fat 
öftreich , im Mrnblereis, 

Dalfter, Amt und Pfarrdorf in Ba fgebäude, 170 a 4 einen 
dem preußiihen Megierungebesirt sa en; einen tatholifchen iſchof mit 
Chstin, im dramburgiſchen Kreife, einem Seminar, 2 Wrivat- Afades 

Dalta, Balto, 47° ıg2 a1” Q, mien, eine öffentliche Biblio h 

7° 56° 30” B. Kreisftadt im ruſſie Mufenm, eine mediziniſche Gefell: 
hen Gomvernement Podolien, an der ſchaft, eine eich fait zur Abſchaf⸗ 
Kodoma, die fih mit dem Bog ver: Dr des Sflavenban 
einigt, mit 600 Einwohnern. Der haft 3 
—* ii Fund a a curtiſchen a aus —— * *— 
riege größten erſtoͤrt. ſcha E abgelebte Seefahrer, eine 

8 altagi, ſind — am tuͤr⸗ —2 d 
kiſchen Hofe, ‚die lange, zimmtfar: glüdten; 
bene, wie ein ZIuderbut geſtaltete Sie hat bedeutende 
Mügen tragen. Theils bauen fie eine Affecuranz eiellfhaft, 3 Ban 
Holz, theils dienen fie wie »ellebar: fen, Handelsge ellſchaft (1817 errich- 
bier, und führen eine Streitart. Ein tet miti einem Capital von 3 Millio⸗ 
Theil derfeiden, die Werfchnittene nen Dollars), liefereSchube, Hüte, 
find, wachen an —5** des erſten Tiſchler und Sattlerwaaten, Taue, 
und zten Hofes, und beißen * „ſo Schnupftabat Zucker, Pulver, Num, 
wie ihr Befehlshaber Eapigi Bali. _ 

Valtafound, Baiander Nord- Zelt; und handelt befonders. mit 
Füfte der Shetlandinfel Juiſt 

Baltea, Nebenfinß des Po in dem Baumwolle und Fiſchen; denn fie 
ſardiniſchen Fürjtenthum Piemont.  Ddernddsie Seeort auch fur die innern 

- , Baltimore, ı) B., Dallas: Bewohner von Vennfilvanien, Ken: 
timore, Marttfleden auf der In: tugyh und Virginien. Im J. 

jel gleiches Namens, in. der irländi- liefen 1104 Shife ein umd 1047 
fhen Graffhaft Cork, 51° 20° B. aus; und ihre_eigenen Schiffe ent- 
mit einem bequemen Hafen. Inder balten 72,210 Tonnen, jo wie der 
dabei liegenden Bape de Balti- Werth der Ausfuhr 12 Milllonen Dot: 
more liegen über 20 andre feine In: lars. Durch einen Wolkenbruc wurden 
feln. — 2) Grafihaft an der Nord: ams, Aug. ıg17 fe alle Brüden weg- 
weftfeite bes nordamerikanifchen Frei: sefhwenmt, und ein Schade von 
gats Marpland, geängt nördlihan einer Million Dollars veranlaßt. 

irginien, und füdlich an den Mas Baltinglag, Flecken in Sriand, 


Baltifcher Hafen | 


in Lei in der Grafſchaft Wick⸗ 
low em Slanep, mit * er 


nern, Lein= und Wollweber 


dien G 
— —— in den 
M Rogerwict, mit 34 Kron⸗ 
Einwohnern, die $i- 
und Handwerker treiben, und 


- anelngen ae ne 
k en eftigungen lie 
die K. ring U. die dem Orte 


amen gab, we: 
ch dabei zeigenden 


NE ARFER en ein großer Meer: 
en ber Nordfee zwifchen den Kuͤ— 
en von Daͤuemark, Teutſchland, 


4 ı 
en Belt, durch welche es mit der 
ft, vom fejten Lan⸗ 
n.. Es bildet mebtere 

thniſ⸗ 


oder puhiger Wyd ꝛc. Sein Waſſer 
iſt ai — in andern Mee⸗ 
ren, da ſich 40 Ströme in ihm ie 
fen, Booder, Weichfel, Nie: 
ewa ꝛxc. Die Ebbe 


men, NR 
m ift nur ſchwach; die Wellen 


nicht ſo hoch und lang, wie in der 
ordſee, ſondern furz, und ſehr 
aufeinander folgend. Doc iſt 

Meer ehr kürmifc und gefahr: 

lich, tbeild wegen feiner geringen 
Breite theils weil die weir in die 
See binein ſeichte Kuͤſte von Preußen 
mit dem Stranden, und die Klippen 
und Scheeren der ſchwediſchen Kuͤſte 
mit dem Scheitern drohen. Das 
Waller iſt weniger falzig , als in 
der Nordfee. Der Fiſch- beionders 
der Heringsfang ift betraͤchtlich. Bei 
Etürmen wird an den Küften von 
Preußen und Kurlard der Bernitein 


ae 

—— ſ. Baltiſcher 
Balto f. Balta. 
BDaltonsbai,dernörtliche Theil 


der 52 
Baltrum f. Baldrin. 


\ 


f Iller in 
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Baluklawa f. Balaklama, 
Balva, Balve, Stadt im 

reußiſchen Megierungsbezirt Arns⸗ 
erg, Kreis Iſerlohn, an up Hobn, 
mit “8 Haͤuſern und 746 Einwohnern. 
Balwierzisfi, 41 33’ 20" 8. 
54° 30° 55'' B. adliche Stadt in der 
polnifhen Woiwodſchaft Auguſtowo, 
an der Memel, mit ıc7 Haͤuſern, 
—* Einwohnern, worunter ı72 Ju⸗ 
en, und einem Schloſſe. 

Balz, Kolonie im landeberger 
Kreiſe des preußifhen Negierungss 
bezirts Frantfurt, 53 Meilen von 
Berlin, mit xo Einwohnern, einem 
wichtigen Eiſeuſchmelzwert, und eis 
Poititation- 

Dalzac, Fleden im franzöfl- 
fhen Departement Charente, Bezirk 
Angouleme, an der Charente mit 414 
Feuerjtellen, 

Balzbeim, Herrihaft an der 
aiern, beſteht aus Ober = 
und Unter = Balzbeim und Sinnin- 

en, und gehört dem Fürften von 
alm und den Ehingern in Ulm. 
Bamba,ı)B.,Pampa,eine der 
prö ten Provinzen des Reichs Congo 
iederguinea in Südafrita, reich 
an Gold, Silber, Kupfer, Eiſen, 
Blei, Duediilber, Salz, Barıbolz, 
Elepbanten ıc, Au der Kuͤſte findet 
man die Zembi oder Heinen Echne- 
den, die bier und im innern Afrifa 
als Münze gelten, Ihr Für iſt dem 
König von Congo unterworfen. Die 
ee haben bier Yoanda de ©. 
aolo. — 2) fpanifhe Landſchaft in 
Sudamerifa. 

Bamban, ein weit ins Meer 

—— Vorgebirge aufjlder Infel 
Tagindanao in Oftindien. 

Bambara, 12 —ı6 DO,2.12— 
153 N. D. großes Negerreich in 
Nigritien an beiden Ufern des Joliba 
oder Niger, bat Weberfluß an Gold, 
und erzeugt den Shea⸗ oder Butter⸗ 
baum,  deffen Frucht der ſpaniſchen 
Olive aͤhnlich fiebt, und ein ſüßes 
Mark enthält, das an der Sonne ge: 
trocnet und dann in Waller gekocht 
wird. Don bier wurden viele Skla— 
ven für die Enropaer an die Küjle ges 
—— ee bed Konigs 

ißt Jinnie (Gemne). 

Bamberg, 23° 34° 6% 8, 49° 
53° 3194, Stadt im Obermainfreife 


— 


— — — — 


316 | Damberd 


in Baietn, an der ſchiffbaren Key: 
nis, 5* —— —— 
durch t ‚du 2 u ve £ 
den fit, md ſich nicht weit-danon mit 
dem Main ad 14 Droste 
von Baireuth und 62 von en. 
Sie hat 1900 Haͤuſer und 18,600 Ein- 
wohner, wovon viele Proteftanten 
und 64 Judenfamilien. ‚Außer der 
Statbedralfinhe find bier 23 Kirchen, 
15 Kapellen und 3 Hoſpitaͤler. Merk: 
würdig find; das vom Bifchof Lothar 
1702 erbauete, aber unvollendete Re⸗ 
ſidenzſchloß auf dem Petersberge; 
Be 110 —— mit 4 
rmen, dem herrlichen Kirrben- 
ha, dem Grabmahl des. Kaifers 
einrich Li. und feiner Gemahlin Kus 
ade, K, Konrad Ul. und Pap 
‚Clemens ll.;das Kapitelhaus, Raths⸗ 
haus, Arbeitshaus mit einer Woll- 
— —— — ber yo 
‚, die Kapuzinergafle, der Dom: 
Pla ‚der Mariniifiansplag und 
der Gteinweg. Unter den öffent: 


liben Anſtalten zeichnet ſich aus 


das Lyceum mit — phi⸗ 
loſophiſchen und theologiſchen ln: 
terrichte, das 1803 aus der: ehemali⸗ 
gen Univerfität entſtand, die 1585 als 
cin Gymnasinm academicum erridy: 
ter, vom Biſchof Otto 1647 in eine 
Alademie verwandelt, den 1. Sept. 


164% eingeweiht, und vom Biſchof 


Sriedri Carl 1739 mit der juriſti⸗ 
then und medizinifben Facultät ver: 
fehen wurde; daber hieß fie Ottonia- 
no -Frideririand, Die ehemals den 
er ‚gehörige Univerfitätskicche 

die fchonite in der Stadt, und im, 
ihrem GEollegium iſt das Naturalien: 
fabinet, die Univerfitätsbibliothef 
und Die Wohnung einiger Profeſſoren. 
Kerner das Gymnaſium, bie Sreun: 
dair⸗ und Primairihule, das geiſtli⸗ 
de und Schullehrerſeminar, ein as 
a ge eine männliche und 
weibliche Felertagsſchule, das vor: 
trefflihe Ludwigshoſpital mit einer 
mediziniſch⸗ chirurgischen Lehranftalt, 
einer Schule für Xandarzte und einer 
Hebammenihule. Bamberg iſt der 
Sitz eines Erybistbums, eines Ap⸗ 
pellutionsgerihts, eines Hofgerichts 
ur Entſcheidung der Prozeffe in ater 
* und bei Criminalfallen eine 

apeubirettion zur Bejorgung der 


Bamberg. 


aatsrechtlichen nnd ſtaatswirthſchaft⸗ 
fen Berbältnife, womit aud) du 
geiftlihe Departement verbunden, 
2 —* ven 8 5 
and 39,081 Einwohnern), eine 
Ba a, Sri 
und v \ arlats. 
find Nr ithnerei ‚mit 386 SHeiftern, 
die nicht nur alle Sorten von Kuͤchen⸗ 
fräutern, Sondern aub Sü 
Senf, Eoriander, Fenchel, Bolle 
Anis, Arzneikräuter, Hirfe ıc.. 
Handelsartifel Aichen; die Zitz⸗ m 
Kattundrugerei,Papierfäberei, Stüd: 
und Glodengieherei, Gold = und Sil: 
beratb a here Puder⸗, Ta: 
baks⸗, Chailen:, Muſikinſtrumen⸗ 
ten⸗Porzelan⸗, Wagen-, Mar: 
mor=, Siegelwachs⸗-, Slasfabrifen, 
Dierbrauerei, der Schiffbau, die 
Schiffahrt und die iährlihen 2 Mef- 
en. Bei der Stadt ift die uralte Al- 
ten« oder Babenburg, einjt der Sig 
der Grafen von Babenburg, ist ein 
ebenswertber Luſtort. Geburtsort 
es Philologen Joach. Camerarius 
71574), — Von dieſer Stadt 
übrte ein ebeinaliges Bisthumim 
raͤnliſchen Kreife den Namen, das 
wiſchen Culmbach, Coburg und 
uͤrzburg lag, auf, 65 Quadratmei⸗ 
len in ı9 Etädten, ı9 Marftileden 
und über 1200 Dörfern und Meilern 
1807 über 207,000 Einwohner ent: 
bielt, und fruchtbar an Getreide, 
Obſt, Holz (in 34 Korftämtern rn 
lid mit 100,000 Gulden reinem Ges 
winn), Vieh ꝛc., aber wenigen Fa⸗ 
brifen. Die Lande des Hodjtifts ges 
hörten ehemals meiſtens den maͤchti⸗ 
gen Grafen von Babenberg, nach der 
ren Ausſterben 908 der Kaifer. Hein⸗ 
tih I. die Grafſchaft Babenberg 
1006 in ein Bisthum verwandelte, 
daſſelbe mit feiner Gemablin Kuni⸗ 
gunde anſehnlich bereicherte, und ſei⸗ 
nen Kanzler Eberhard 1007 zum er= 
ſten Bifhof ernannte. . Auch verords 
nete Heinric TI. org den König von 
Böhmen zum Oberfchenten, den Kur⸗ 
fürften von der Pfalz zum Obertruch⸗ 
feß, den Kurfürften von Sachſen 
zum Obermarichall, und den Kurfürjt 
von Brandenburg zum Oberfümmerer 
des Bisthums, Jo daß lie dieſe Aem⸗ 
ter von jeden: regierenden Bifchof zu 
Zehn empfangen jollten, welches auch 


;. Bamborough 

Iran. it 5* bel 
Inn Wirer galt 

— 

thatten die Date 

* v. —— das — amt 

das arſchalam 

ge Are: v, een) 

— 

— 

m Papſt 

dem —— 


elle unter dem 
An war er mit: 


und Director 
Tü — ‚und Ditectöt 
— ee Münze eorrefpone 


m. Das Domkapitel 







& 










Inmenmei Hei Eben aikayr 
3 en 


—— * * — 
zu u ſchaͤtzen. a l 
thums war en ſchwa m Streit 
erichteter Löwe, — —— 
‚gezogenen echtsquerbalken 
dnen m? —** fam 


3 Sand unter) dent Witel eines 
1 gar Entſchadigung an 
eru, und bei der neuen Ein: 
des pie Staats 1908 

te ed, mit Ausnahme der zum 
ireife a füblidhen Land: 


8, fo wie ist 
des Obermaintreifes. 


Ber ;7‘ were ——— — in 

land, ander 

fee, ho ng zur Ret⸗ 
verunglädter 

sboote, ihrer Verpflegung 

8 noͤrdlich der Fluß Se: 

Be: well, auch Rio an “ 


Oele durch 

and Var —* erg 
J Masern, uf N. B. 
— * Mit: 
weitlih der Falemefluß ein: 
gegen —* Co⸗ 

—— fließt 

Es EEE 3 Thomane 


Bampıta si? 


Nitalel, Makan und Mufa; nach 
andern Bambuf, Fatadu und Konku⸗ 
du, deren Erbfönige, Seratifa ae: 
nannt, ſehr eingefhränft find, da die 
Dörfer ihre cigenen_ Oberhäupteg 
8 Farims) haben, deren Anſehen bei 
—* — a IE ee iſt, erben 


bei a — die 434 J 


dauert 4 Monate. Die Produkte 
nd; a Silver, Eifen, fi 
tel; errlicheg Gras, Palmen, & 
lebaffenbaume, Hü Nenfrächte,, u 
taten, Hirſe, Gerſte, Durra, Gum⸗ 
mi, Butterbaͤume, Biſamſtauden, 
Holz, Elephanten, Heerden vonirind: 
vieh ı0,, we Raubthiere.Ueber 


die 60,060 Einwohner Mandingos) 
berricht ei oberfin unter dem die 
eihen Dberhänpter des Landes 


teben, und der in Deren relidirt, 

Bia nrf, Graf: 
ſchaft dp Wiftefsertland, 1” — 
15! D. 2. gr IE, 
B.35 Duadratmeilen Groß, nit 
34,100 Einwohnern. Der indie 
und nördlide Theil beiteht aus wiſ⸗ 
den Gebirgen (Granyian) und Mal- 
dungen;-doch iſt der Boden in ven 
Thälern und Ebenen ziemlich Frucht: 
bar an Gerjie, Hafer, Bohnen, 
Erbien, Kartoffeln, lachs Tang, 
Holz, Haustbieren, Fiſchen, Nuen 
lien ıc. Das Land wird vom Deve: 
ron, -Ugie und Spey durcitrönt, 
ey Hat ein feuchtes und rauhes Ali: 

Die Haupritadt gleiches Na: 
* an der Mundung des Deveron 
oder Doverne in die Murrav - Firth, 
124 Meilen von Yondon, mit 6.00 
Einwohnern, 2 kleinen Hafen, Lachs⸗ 
ag Garn : und Strumpffabri⸗ 
en. 

Bamian, 1) Nebenfluß des 
Debafch, der in den Amt» Daria fich 

ergieft, in der Tatarei. — 2) Stadt 
in der kabuliſtaniſchen Provinz Balk, 
am . gleiches Namens, j 

amlach, adeliches Pfarrdorf 
im badiſchen Wieſenkreiſe, Bezirks— 
amt Candern, am Rhein, mit 564 
Einwohnern. 

Bampton, Stadt in der engli— 
fhen Grafſchaft Drford, an der 
Windrufh, treibt ftarien Kandel mie 
Kürfhnerwaaren. 

Dampura, wahrſcheinlich ein 


918 . Bamu 


Arm des Flufes Sambefe auf ber 
afrilaniſchen Oſtkuͤſte. 

Damm, 114° 35.8, 240 B. bir- 
Be Stadt an Chinas Gränze, 

Dany, Bannus, Banus 
97 ſlaviſchen Band, i. 8 

it der Statthalter über ein Land, 

das zu dem Königreich Ungern : ge: 
hört, aber Feinen eigentlichen Theil 
defielben bildet. So beißen die Bis 
cefönige-oder Statthalter in Dalma⸗ 
tien, Slavonien und Groatien, die 
im Namen des, Königs: über alle 
Begmten gefegt find, und im Krie⸗ 
ge das Dbercommando führen ſollen. 
Eine: Landſchaft, über die ein Ban 

eſetzt iſt, beißt Hanat oder Ban: 
| id So enthalt das Banale des Kb: 
nigreichs Eroatien 1164 Quadratmei⸗ 
len, ‚mit 371,00 Einwohnern, und 
wird in die Geſpanſchaft Agram, Wa: 
rasdin und Kreuß getheilt. Wonder 
: Banalgränze Troatiens fo Ba— 
nalgraͤnze. Itzt gibt es nur noch eis 
nen Ban von Eroatien, der unter 
den ungriſchen weltliben Magnaten 
bie zte Stelle bat; denn vor ibm 
kommen Palatinus regni und.der Ju- 
dex euriae. | N 

Banagb, Baronie in ber irlin- 
diſchen Grafihaft Dunnegal in Uül 


r. 
Banagber, Stadt in der Koͤ⸗ 
**8 in Irland, in Leinſter, 
am Fluß Shannon, mir, Leinweberei. 
Hier endigt der große Kanal, der 
von Dublin nah dem Shannon ge 
führe wird, und ganz Irland in 
Mitte durchſchneidet. 
Banalbufar, Billa in ber 
ſpaniſchen Provinz Mallorca, mit 3345 
— — und Weinbau. 
Banalgränze, Landſtrich im 
öftreihifhen Eroatien zwiſchen der 
Unna und Sau, 474 Dnadrarmeilen 
roß mit 95,44: Einwobnern. Er 
Beftebt aus dem erjten und zweiten 
Danal : Negimente, deren Stäbe in 
Glinia und Petrinia find. 
Dananas, ? HN. B. Grup- 
ve von 3 Infeln im Sierrg⸗ Leona⸗ 
Diſtrikt in Guinea in Afrika; ihre 
Bewohner find Bulamer. 
Banagt ſ. Ban und temesiwarer 
Banat. 
» : Danen, gräfl. Illpeshazy. Herr: 


. Banca 
und Marktflecken 
— Kreis. — 


- Banbierp, Flecken in der 
lifhen Graftſchaft Drford, der ms 
Kaͤſe — und Deputirte ins dar 
Jament ſchickt. nen 
ALT ge in der im 
en own , am 
Ba mit — und Blei⸗ 
n, y H > ns 
Banburp, Burgflecken in Dr 
fordfhire in England, am Charwell, 
mit 2750 Einwohnern, Die ftarfen 
Handel mit Pluͤſch, Ale, ee 
ten, Gewurzluchen und Kaͤſe tre 
und Sig und Stimme im Parlam 
baben. Hier. flug 1470 der & 
Richard Dieteiiug von. Warwick dem 
König Eduard IV., und ſetzte Heine 
ri VI. wieder auf den Thron. i 
Banc, the King’s Benic 
oder die Koͤnigsbank, ift ein hohes Ge⸗ 
richt in England, welches zu Londen 
im Palaft von Weitminfter gehalten 
wird über peinlide und andere Sa⸗ 
den, bei denen die Krone eine Par: 
tei ift. Sie beſteht aus einem Praͤ⸗ 
fidenten und 3 Beiligern. Uppella- 
tionsfadhen von den untern Gerichten 
eben an dieſes Gericht , und von dem⸗ 
(er ndet Appellation Statt nad 
fhaftenbeit der. Sache an the hou- 
ec of lords oder the court of exche- 
uer chamber. @in: andres Gericht 
n demfelben Palaft, the Common 
Pleas oder the Court .of common 
Pleas , Ste pet die gemeinen 
Rechtshaͤndel der Privatperfonen, 
und beiteht and aus einem Praiiden- 
ten und 3 Beifißern. Auch beißt 
Kingsbend das in Londons Vor⸗ 
Be Southwark liegende Gefängniß, 
as für Berger Vergeben, befon= 
ders für die Schulden halber Verhaf⸗ 
teten beitimmt it, die darin vollfoms 
mene perfünliche Freiheit genießen, 
ungebindert ibre Geſchaͤfte fortſetzen 
fönnen, und einem eigenen Gerichte 
unterworfen find. 
Banca, ») eine 30 Meilen lan⸗ 
e und! 5 — 10 Meilen breite Infel 
n Ditindien, durch die Straße -von 
Banca von Sumatra getrennt, 123° 
40! 8, 1? 48 — 2° se -B.: Die 
8o,oco Einwohner find Malaien, 
Ehinefen und. Eingeborne, die in 
Drang Gunung ( Bergbewohner) und 


Bancallan 
—— 


von Palembang auf Sumatra 

als Herrn unter niederlandiſcher Re: 
gierung an. Er läßt von 25,000 Chi: 
7. Zinnbergwerke bearbeiten, 
liefert 45,00 Picole (ju 120 
),_jede im Durchſchniti zu 16 
bl.) an die Niederländer, 

ie bier das Fort Nugent befisen, 
und das Zinn nad China und Euro: 
pa verführen; denn zu manchen Ars 


beiten, 3. B. Spiegelbelegen, kann 
man kein andres als oſtindiſches Finn 
von Banca und Malacca gebrauden. 


— 2) fleine moludiihe Iufel an der 
von, Gelebes, reich an Li: 
mönien, Kofosnufen, Flaſchenbau⸗ 
ſpaniſchem Rohr und Schild: 
rien ' ie it ziemlich gut bewohnt, 
und gehört den Niederländern. 
Sort an einer Wat der Intel Made 
einer el Dradu: 
ra, dem Fort Ludowpf auf Java ge: 
ber. Neben demſelben liegt eine 
lereihe Stadt, die Kelidenz des 
Sultans von Madura, wo mit den 
Eingebornen ein lebhafter Verkehr 
unterhalten wird. 
Bancapır, 92° 55/2, 149 58 
N —— — in er —— 
| nz Bela mit einem 
Daten m und anfehnlichem Han: 


Banceinfel, 347° D. 2. 8° 
N. B. 3 Meilen von der Mündung 
des Sierra : Leona = Fluffes, in Weit: 

a, von 7 oder x andern größern 

umgeben, welche der Sierra: 
na = Sonipagnie. gehören. Die 
te Taffo hat 13 geographiiche 
eilen im Umfang, und, mie die 
andern, Baumwolle, Kaffee, Neis, 
zer, Ananas, EN, Para: 
eöfeigen, Pflaumen, Bananen ıc- 
Die Banceinfel bat faum z% geogta: 
ſche en im Umkreiſe, iſt an 
hoͤchſten Theile 40 — 50 Fuß 
über dem Meere, aber mit regelmaͤ⸗ 
Batterien und Forts befeitigt- 
or der Aufhebung des Sflavenbans 
beis lebten bier ı500 Ginwobner ; 
man batte bier englifhe Waarenla: 
8 Schiffsbau und ſeit 1812 eine 
Barale für ihwarze Soldaten. 
Banco ſ. Banf. 


Seebewohner) 
ie erkennt den 49.8. 
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Reis, gen, She lfeinen und der 


auch den Niederländern gebdrie, 147 

49ꝰ DL 4— 6.8. Gie 
ben einen fandigen, zum Theil fel: 
igen und unfruchtbaren Boden, aber 
ein geiundes Klima. Außer den Co: 
gsnuſſen, Sago und Sudfrücten iſt 
das Hauptprodukt der Muskatennuß⸗ 


baum. Der Einwohner ſind 5763, 
wovon 179 Europaͤer und 1766 
Sklaven ſind. Die bewohnten In— 


r alle mit: dem Vornamen 

oulo oder Infel, find: 1) Bans 
da,pder Lonthoir Banda, auf 
der, auch das Gajapıröl aus den 
Blättern des wahren Cajaputbaums, 
Malaleuca Lencadendron 1. bereitet 
wird, mit der Hauptſtadt Lantor und 
der Be ng Hollandia. 2) Nevra 
oder Nera mit einer’ vortreflicen 
Rhede und der Hau — gleiches 
Namens, die 100 8 uſer und die 
Forts Naſſau und Belgica hat, und 
der Sitz des niederlaͤndiſchen Gous 
verneuss it. 3) Ai, ohne Trinf: 
wailer, mit dem ort Revenge. Die: 
fe 3 Infeln find in 34 Musfatengär- 
ten_oder Perken eingetheilt, " deren 
eig Perteniers heißen; 25 Gar: 
ten befinden fib auf Banda allein, 
die jährlich an 568,000 Pfund Nuſſe 
und 142.000 Pfund Bluͤthe liefern. 
Im Sabre 1796 gewann, man an 
Muskatnuffen 16323,an Blütben 477% 
Gentner. Die Eigentbumer muſen 
das Gewürz an die Niederländer um 
fehr wiedrige Preiſe abgeben, und ih: 
re Lebensbedürfniffe, Reis ıc. tbeuer 
von ibmen einfaufen. Auf den aus 
dern Inſeln werden die Gewurzbaͤu—⸗ 
me ausgerottet, um den Schleiwban- 
del zu verbüten. Auch verbrennen 
die Niederländer bei zu reicher Aernte 
einen Theil ihres Vorraths, damit 
durch Heberladung der Preis nicht ſin⸗ 


* + 
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fe. 17 Goenong Apy, 1940 Fuß 
fiber dem Meere, mit einem heftigen 
Vulkan, deffen Auswürfe oft Neyra 
befhädigen. 5) Rhun oder Pulo- 
Nondo von wenigen Fifchern bes 
wohnt. 6) Rofingon, ein Auf 
enthalt von Verbrechern, die Holz 
hauen und Kalt und Biegel_brennen 
müffen, und von einigen Soldaten 
bewacht werden. 7) Pulo:Wi- 
fang:Crafa. 8) Eapella oder 
Kappal- 9) Sonangp. Im Süd—⸗ 
weiten liegen noch 7 Inſeln, Die 
füdwefiliden genannt, mit 
36,266 fehr graufamen Einwohnern, 
die eine Mittelrace zwiſchen den afri= 
laniſchen Kafern und den Papuas auf 
Neuguinea zu bilden fcheinen, und 
wovon 2322 zum Chriftenthum über: 
etreten find. Die vornehinfte i 

Kir fir, der Gig eines niederlaͤndi— 
ſchen Statthalters mit einer Beſa⸗— 
Bung von so Mann. Auch die Aa— 
foninfeln find von der Megierung 
von Banda abhangig., _ 

Bandel;, portugieſiſche Faktorei 
und Städfhen in Bengalen, am 


Huglv- 
Bander:Abaffi, Bender: 
Abaffi, Gomron, reihe Han: 
delsſtadt in der perſiſchen Provinz La⸗ 
teitan, am Eingange des perſiſchen 
Meerbuſens, der Inſel Ormus ger 
enuͤber. Sie gehoͤrte vormals den 
ttugiefen, denen fie Schach Ab: 
bas 1614 entriß; ihm zu Ehren bieß 
fie num Pender + Abaift d. i. der Ha= 
en des Königs Abbas. Seit Schach 
adird Tode hat fie einen einheimi: 
{hen Fürften, der feine Abhängigkeit 
von Iran erkennt, aber nichts be: 
ahlt. Sie hat Löoo Häufer; der 
Einwohner beſteht aus indiihen Kauf: 
leuten, der übrige aus Perjern und 
mehrern Judenfamilien. Sonſt hatte 
die Stadt englifce und bolländifche 
Comtoits; aber der Handel hat im 
neuern Seiten. fehr abgenommen. 
Sie bat eine ficbere Rhede, wo die 
meiſten aus Indien fommenden Schif⸗ 
E anlanden, aber eine anperft unges 
unde Gegend, weswegen ſich faft alle 
Einwohner vom Mai bis October im 
die benahbarten Gebirge begeben. 
Bander: Congo, Bender: 
Congo, Stadt und Hafen in der 
iraniſchen Provinz Farſiſtan, am 


Bando : 


Meerbufen von Balfora, wo frark 
mit Perlen gehandelt wird. + 

Banderole, eine kleine Fahne 
oder Flagge auf dem Mafibaum eines 
Schiſfs. | 

Banditen in Italien, die wes 
gen eines Verbrechens verwieſen 
oder aus andern Gründen fluͤchtig 
find, und fih auf Straßenraub end 
Mord legen. — 

Bandon, Flecken in der irlaͤn—⸗ 
diſchen Grafſchaft Cotk, am Fluß 
gleiches Namens, mit Weberei von 
blauem und weißem Bührenzeug und 
Halbleinwand. 

Baneres, Villa in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Valencia, mit 2278 
Einwohnern und Eipartoweberei. 

Banf, Dijtrift oder Vierrel und 
Pfarıdorf in der Grafſchaft Witgens 
ftein, den Grafen von Sapn: Wit: 
genjteim geborig. 

Danfalva f. Apetlan. 

Sf ß ** * 

anfi: Hunpad, 40° go! 34! 
8. 46° 51r 56° B, Marktfieden und 
Hauptort eines davon benannten Be: 
zirks in Siebenburgen, koloſcher Ge⸗ 
ſpanſchaft, mit einem Schloß, dem 
Grafen Banffi gehörig. 

Bangalore, 94° zı' 2, 129 58% 
B. feſte Handelsftadt in Oftindien, in 
der Provinz Myfore, dem Najah von 
Myſore gehörig, in der engliihen 
Praͤſidentſchaft Madras, 

Bangla f. Feifabad. j 

Bangor, ı) Kleine Stadt in 
Nordwales in England, Eaeruarvons 

ire, am Kanal Menay und am Fuß 

es Berges Suowdon, ‚mit einem 
kleinen Hafen und Scieferbrüden; 
Eip eines Biſchofs, zu deffen Epren: 

el 107 Kitchfpiele gehöten. — 2) 
Sieden in der irlandifhen Grafichaft 

own, in der Provinz Ulſter, mit 
einem Hafen und Kaien. — 3) Dorf, 
— Stadt in Nordwales, Den: 
bighſhire, am Fluß Dee; Geburts: 
ort des Pelagius. — 4) Fleden auf 
der Inſel Belle Tele im — 
Departement Morbihan, mit 1000 
Einwohnern. 

Banho, Banno, Flecken in 
der portugiefiihen Provinz Beira, 
ya Bifen, mit 314 Feuer: 

ellen. ie 


| Banjainſeln 
Banjainfeln ſ. Banſchasin⸗ 


Banialnta, —— 
0 g' 5! . 3 4 30 M ce x 
Kart Stadt in ber Statthalter ſchaft 

ſchnah⸗JIli, in der europaͤiſchen 
Tüͤrkei, nicht weit von der Mun 
ania oder Verbania in 


inwobnern, wovon In den Vorſtaͤd⸗ 
ten meiitens Griechen wohnen; 2 
Schloſſern, 40 Moſcheen, 2 Bädern. 
Die ſehr fruchtbare Gegend hat auch 
mehrere warme Baͤder. Hier war 
2737 ein bigiges Treffen zwiſchen den 

eıtreihern und Zurfen, zum Nach— 
theil der erſtern. 

Banjanen, Handelskaſte in 
Hindojtan, die Mittelsperfonen und 
Agenten der eutopaͤiſchen Kaufleute, 
und daher ihre Dollmetſcher, Buch: 
gl Maͤtler, Commiffionaire ıc, 

wichtigſte Cheil des ojtindifchen 
Handels ift daher in ihren Händen. 
5 errichaft anf der oft: 
indiſchen Inſel Borneo, deren Sul: 
tan dem Sultan von Bantam auf Ja⸗ 
da unterworfen” ift. 

Banjermaffing, Bender: 
maffina, Bendibar, 2° 40’. 
B. niederländiihe Stadt an der Süd- 
pjtfüfte der Inſel Borneo in Oſtin⸗ 
bien, am Zujammenfluß des Paflir 
and Banjer, und an der Muͤndun 
deſſelben in eine gerdumige Bai. 
Der Handel mit Golditaub, Pfeffer, 
ago, Bambusrohr, fpaniigem 
obr ꝛc. iſt größtentheild in den 
Händen der Ehinefen, wirft aber 
nit fo viel ab, als die Unterhaltung. 
der bei der Eroberung des Drtes 
747 erbauten Feitung Tatas und der 
u ung von 25 Soldaten erfordert, 

a 


einen malaiifhen Sultan, der zu 
Eota : Tenıah wohnt. 

Baniof. Bagno. 

Banien, fruchtbared Thal in 
Niederwallis, von dem Fluͤßchen 
Dranie (das in die Rhone fällt) 


Banier, 


durditrömt, mit 5 Dörfern und 3000 Un 
| i mit Verluft genommen werden. Da: 
Banf, 1) B., Banco, Ban. 


Einwohnern. 


que, eine Anjtait, bei welcher Gas 
pitalifien eine beliebige Summe-&e 
Stein's geogr. Lexicon 1.8, 


önigreich gleihes Namend hat 
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einlegen. Man umterfcheidet die @I- 
to: und Zettelbanfen. Jene 
find nur für einen beitimmten Cirfel 
oder „eine Anzahl von Cignern bes 
jtimmt, die der Sicherheit und Ber 
quemlichfeit wegen, um der Mühe 


des Auszablens überhoben zu fepn, - 


ihre" Gelder darin niederlegen, und 
denen, welchen fie etwas zu bezahlen 
haben, die erforderlihbe Summe von 
ihren Geldern zufchreiben und —* 
gen von ihrer Rechnung abſchreiben 
laffen. Solhe Banken, die nur für 
große "Kaufleute vortbeilbaft find, 
gibt es nur 4, zu Venedig die dite= 
te der Art), Amfterdam, Nürne 
berg und Hamburg. Die Zettel: 
banten zahlen einem jeden, der 
auch feinen Antheil an der Elnrich⸗ 
tung der Kaſſe hat, auf einen Bank⸗ 
ſchein das Geld, worauf er lautet, 
aus; ſolche Banken find zu Genua 
- altefte der Urt, 1407 errichtet), 

ondon, Paris, Wien, Cobenhagen, 
Stodholm, Berlin ıc. Beide Bans 
fen bringen gewöbnlicy einen größern 
Zahlwerth in ihren Vanfnoten ind 
Publikum, als fie Geld oder Geldes: 
wertb bejigen, und verbinden oft das 
mit auch Leih banken, doch ſo, daß 
die Girobanken bloß auf edle Metalle 
und unverderbliche Waaren, die Zeitz 
telbanfen auch auf andre Arten von 
Geldeswerth, beionders auf liegens 
de Gründe zu leihen pflegen. Die 
Banfen werden auf Gredit eines Lan: 
desberrn, oder der Landſtaͤnde, oder 
einer Handelsgefelichaft, oder der 
Städte, wo fie ſich befinden, aus zu— 
fammengeichoffenen Geldern errichtet 
und den Eigenthümern die vorgeichof- 
fenen Gelder verziniet, wenn nicht 
Gewinn und Verluſt gleich getbeilt 
wird. Die Scheine über die in eine 
ſolche Bank gelegten Gelder beißen 
Banfactien, deren Werth bald 
über, bald unter dem Capital iſt 
nachdem man Gewinn oder Verluft 
vermutbet. Bankzettel oder 
Noten find gedrudte Zettel auf 
fleinere oder größere Summen, die 
im Zande für baar Geld, und nad 
Umftänden bald mit Gewinn, bald 


bin gebören! ı) amfterdamer 
Bankzettel ſ. Recipiſſe; 2) ber: 


liner Bantnoten, die auf Pfund 


0 
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Banco zu ı Thlr. 6.98. Cour. aus⸗ 
eitellt find. Man hatderen zu 1000 
—0 Thlr.), so» Pf 656 

. 13' 


Banken; 
1 00, 50, 1 o 
our, anggeftellt 


edola. Fe 
tina und Pemafchli. 8) Schwedi: 
fe, Banco : Trans ortzettel, worin 
neue Speries Neichsdaler zu 18 2a- 
ler Koppermunz verfbrieben werden ; 
man bat deren aud) zu 12, 9 und 6 
Rthlr. ar 9) Wiener Ban 
ettel zu ıc00, 500, 100, 50, #5,10 
And 5 Gulden Cour. Da fie gemähn: 
lich in der Bank realifirt werden, d. i. 
da die Summe, auf welche fie lau⸗ 
ten, mit baarem Gelde bezahlt wird, 
fo haben fie in verſchiedener Ruͤckſicht 
noch den Vorzug vor dem baaten Geld. 
Ohne Schaden des Sredits kann die 
Hälfte des Gapitals von allen ausge⸗ 
ellten Noten fiher benußt werden, 
a es nicht leicht gefchiebt, daß zu 
feiber Zeit zu viele Scheine der 
anf pr hl fverden, welcde fi 
dann gen thigt ſieht, ihre Zablungen 
einzuftellen oder. zu verzögern, wie 
dies in London ı746 und feit 1797, 
und zu Berlin feit zoh der Fall war. 
Ungeachtet die Banknoten auf beſon⸗ 
Seres, febr feines Papier geſchrieben 
und durch mehrere fchwer nachzuma⸗ 
chende Merfmable ausgezeichnet wer: 
den, fo werden doch, namentlich in 
England ‚viele falihe Banknoten von 
Zeit zu Zeit bemerkt. Das Banco- 
geld, wie es in der Baut et ie 
wird, iſt gewöhnlich beſſer oder ſchwe⸗ 


vBann 
zer, als das umlaufende. So beſteht 
3. B. das hamburger VBancogeld im 
alten. vollwichtigen Speciesthalern, 
das Stud zu ı$ Deihägulben gerege 
net, da hingegen die Specieötbaler 
in — Courantmunze mehr, 
in Conventlonsmunze 2 Gulden gel⸗ 
ten. De 1765 bei — der 
berliner Bank geprägten preupiichen 
Banktotbaler von der Grör eines 
Specieöthalers waren 123 lötbig, um 
a Stüst gingen auf, die raube koͤlni⸗ 
fhe, 105 Stuck auf die feine Mark, - 
Sie galten 24 Groichen Dance, oder 
1. Thlr. 7 at. 6. pf. Sour. Doc was 
ren fie nur Rechnungs mürze; 100 
En Danco fteben gleib mit_125 
(r. in $riedrihsd’or, mit ı 22 Thlr, 
in Dufaten und mit »314 Thlr, preuß, 
Sour: Bancoagio iſt das. auf Cou⸗ 


- tanf. gegen Danco gegebene Aufgeld, 


Barncoconto oder Bancobu 
ift das Buch oder die Rechnung über 
das in eine Bank gelegte oder aus 
derjelben empfangene Geld. 
Banzordnung I die Vorſchrift, 
nad welcher ib die Adminiſtratoren 
der Danf, ‚und jeder, der mit ihr 
Geſchaͤfte macht, zu richten bat, — 
2) Kleden in der ruſſiſchen Provinz 
Niederrhein, unweit Aachen, mit 800 
Einwohnern. — 3) ſ. Newfounds 


land. 

Danfafoy f. Bancod. : 
Bankepor, Stadtin der oſtin⸗ 
difchen Provinz Patua, in der euge 
liſchen Prafidentichaft Galeutta, am 
Ganges, mit Seiden:, Baumwoll⸗ 
und Tapetenfabrifen. 
Bankfinfel, Isla deln 
Calamidad, Juſel an der Norde 
weſttuͤſte Amerikas, unweit des Nute 
kaſundes. 

Banksinfeln im Nordoftender 
neuen Hebriden in Auſtralien, vom 
Bligh entdedt. 

Banfsitraße, ı) die 3 Meilen 
breite Meerenge zwifchen der Inſel 

refevation und Gap Portland im 

uftralien ; 40° 30 — 45° ©, B.— 
2) ein Theil der —*8 gr 
DBandiemensland und der Juſel Four⸗ 
neaur in Auftralien, von Slinders bes 
nannt. 

Hann, ) Fluß in Ulfter in Ir⸗ 
land, der and dem See Neagh un- 
weit Stivegullen entipringt, ud ſich 


. 


— 


Bannagor 


unterhalb Coleraine ins Meer ergießt. 
— 2) dB. oder Acht iſt der ud: 
fprudy eines weltlichen oder geiftlichen 
Richters, durch welden ein Mitglied 
eiurs Staats oder einer Kirche von 


den ihm iin Staate zuitebenden Rech⸗ 


ten, oder. von der Gemeinſchaft mit 
der Kirche ausge ſchloſſen wird. Ge: 
Hau genommen beißt diefe Ausſchlie⸗ 
fung von weltliben Richter Act; 
und von geiiliben Bann Die Acht 
ward in Zeutichland ehemals in die 
Unter: und Oberacht eingetheilt; te: 
. Ne galt in dem Bezirk eines beionz 
dern Dichters, dieſe im-ganzen Mei: 
de, Wer in die Oberacht kam, 
fonnte von jedem ungejtraft getodtet 
werden; wer ih der Unteracht ſtand, 
‚ tonnte-gefänglich angehalten und vor 
den Richter gebracht werden. Vor⸗ 
mals ertlarten die Kaiſer oͤfters für 
ſich Diejenigen in die Acht, von denen 
fie.glaubten, daß fie es verdienten; 
wie 5. D. no. im ızten Jabıhunderte 
dem Kurfürjien Friedrich) V. von der 
falz widerfuühr. Uber durch die 
putern Geſetze und Wahlcapitulatio⸗ 
nen ward verordnet, Daß niemand 
obne die Bewilligung det Kurfuͤrſten, 
unten und Stände in die Acht er: 
dre Werden folte,. Der Bann 
oder Kirbenbann it eine Strafe 
der katholiſchen Kirche, die denjeni: 
gen, den fie trifft, entiveder von der 
Gemeinfdaff der Heiligen, oder we: 
nigitens vom Hebrauch der Sacra⸗ 
mente attefchließt, Jenes ijt der aro: 
se Dann, Anatbema; dieſes der 
leine Bann oder die Ercommuni- 
 eation. Aucdieengliibe vnd arie: 
chiſche Kirche, und die Juden haben 
ihren Bann. 
Banuagor, niederländifches 
tablifement. nahe bei Galcutta in 
engalen, wo ihöne Muffeline und 
balbieidene Schnupftücher verfertigt 
werben. 
- -Banmale f. Ban. 


Bannalec, Fleten und Haupt: 
ort eines GCantons im franzoſiſchen 
Departement Finisterre, Bezirk 
Düuimperle, mit. 4750 Einwohnern. 

- Banne, Bannow, Fleten in 
land, in Leinſter, Grafſchaft Wer⸗ 


r [3 
"Bannegon, Marktfieden im 
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franzöfifhen Departement Cher, Bes 
zirt S. Amand, am Auron, mit 566 
Einwobnern, 
Banneres, Stadt in der fpa= 
nifhen Provinz Valencia, mit 2278 
ie i hießen ſ 
annerbetren, biefen fon 
in Teutſchland ‚die Mitter, bie * 
Helme oder Spieße von ihren Vaſal⸗ 
len gegen den Feind führen konnten, 
und daher vom Herzog eine Fahne 
oder ein Banner erhielten. Auch 
fpater nody ercheilten die Kaifer dies 
fen Titel. 
Bannesdowne, Berg in der 
englifhen Srafihaft Sommerfet, au 
deilen Fuß die Stadt Bath erbaut 
i | 


ſt. 

Banno ſ. Banho. 

Bannock ſ. Banockbourn. 

Beñolas, 19° 24° 8, 420915, 

Villa in der fpanifhen Provinz Gas 
falonien, mit 3200 Einwohnern und 
einem betrtaͤchtlichen Leinwandhandel. 

Bannon, 52° 12 B. Hafen au 


der Kuſte der iriſchen Grafſchaft 
Werford 
Bruos, 1) Herrſchaft in der 


ſpaniſchen Xandfchaft Neucatiilien mit 
dem Titel einer Grafihaft. — 2), 
de Ebro, Fleten in der fpaniichen 
Provinz Alava, im Diftrift von Buars 
dia, — 3) Vila in der ſpaniſchen 
Provinz Salamanca, mit 1:0, Fine 
DEREN und einem heißen Schwefek 
ade: 

Banndw f. Panne, 

Bantıns f. Ban. 

Bannp f. Boni, 

Banockbourn, Bannod, 
Dorf an einem Fieinen Fluß gleiches 
Namens, in der jüdfcottifchen Pro⸗ 
vinz Sterling, der zwiſchen jebr ho⸗ 
ben Ufern dem Meerbuſen Forth —— 
fließt, und bei dem die Englaͤnber 
1314 vom ſchottiſchen König Robert 

ruce eine große Niederlage erlitten, 
Die Einwohner liefern Tartan, Bannıs 
wollicaaren und Leder. 

Banon, Fleden und Hatntort 
eines Canton im frangoliihen Des 
partement Niederaipen, Bezirk Fors 
ealguier, mit 9: ; Kinwobne n 

Banow, Marttflecken im maͤh⸗ 
riſchen Kreiſe Hradiich, mit 138 

aufern, 95: Einwohnern und einem 
verbrunnen. 2 ——— 
2 


% 
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Banowetz, Marktflecken in der 

un Bet Geſpanſchaft Trentſchin, 

auf einer Anböbe, am Ban, mit 5 

Straßen, = fatbolifhen Kirden, 9 

— Woll-⸗, Eiſen- und 
iehhandel 


Banquerott f. Falliment. 

Banques, heißen in Nordame: 
rika und beſonders bei Newſound 
Jand die dort zum Fang der Stodfi- 
ſche, Rochen ic. gebrauchten Fabr- 


aeuge. ! 7 
anſchas— oder Banjain- 

eln, 1— 2’ N. DB. 16 Heine Ju⸗ 
eln an der Weitküfte der oſtindiſchen 
nfel Sumatra, reihb an Ambra, 
ogelneftern und Kokosnuͤſſen. Nur 
Niako gehört den Niederländern ; die 


im in Sumatra. 
Banftead : Domwns, Ebenen 
in der englifhen Landfhaft Surty, 

wo jährlich zu Pfingiien ein Pferde: 
- rennen gebalten wird. Sie baben 
——— von dem Dorfe Ban— 

ead. 

Banszka-Bpſtritza ſ. Neu: 


l. 
—— — Koͤnigreich auf der 
Nordweſtkuͤſte der Inſel Java in Dit: 
indien,, an der Sundaſtraße, mit 
0,0 Einwohnern, zu welchem noch 
die nfeln in der Sundaftraße und 
die Fandfchaft Lampong auf der Ins 
fel Sumatra gehören, Der muba- 
medanifhe König ift feit 1683 nieder: 
Ländifher Vafall und wird in dem 
Ber Diamant bei der wegen der um: 
iegenden Moraͤſte menſchenleeren 
Hanptitadt Bantam an einer geraͤu⸗ 
migen Bai, vor welder die Inſel 
den Panjang liegt, gleichſam einge: 


Atſ 


rrt gehalten. In der Nabe dieſer 

tadt harten die Niederländer noch 
die Feitung Speelwyk, die aber itzt 
geſchleift I Keiner der Untertba: 
nen des 53* darf ohne die Er—⸗ 
+. Yaubniß der Niederländer zu, ihm ger 
ben; auch darf feine Nation obne 
Bewilligung der Niederländer bier 
handeln. Die Hauptprodutte find: 
ngwer, Meis, Pfeffer, wovon der 
önig den Niederländern jährlich 
37,000 Pfund Pfeffer als Tribut und 
3 Millionen Pfund, das Pfund zu ı% 
Stüver , überläßt. 

Bantapan, Hauptort ber phi⸗ 


brigen fteben unter dem Sultan von . 


/ „Banztow 


lippinifchen Infel Zebu in Oftindien, 
den Spaniern gehörig. 

Banteln, v. Benningfenides 
Gericht und Pfarrdorf mit einem land- 
tagsfäabigen Gut im handverſchen 
Furftenthum Galenberg, an der Leis 


‚ne, mit einer Tapetenfabrif. 


Banteln, yoln. Bbaszon, 
Sn in der den Deoing 


en 
Bantrp, 5ı° 3436. Markt 
flecken in der irifchen Grafſchaft Cork, 
an der geräumigen Bai gleiches Na= 
mens, in welder die ganıe engliſche 
lotte Raum hat, und in der die In— 
eln Beer und Whiddy liegen, mit 
iſcherei. vgl. Bear. 
anne ſ. Dan, 
Banwurt, englifche, aber unbes 
wohnte Infel im Werten von Ma⸗ 
gindanao in Afien, gefund und frucht⸗ 
bar, befonders an einer dem Wein- 
ſtock Abnlihen Pflanze, deren Saft 
als Seife gebraudr wird- 
Banpa,Stadt in Ungern, in der 
gasasın eh imit_3000 
: inwohnern und wichtigen Berg- 
au. 

Banvowangy, nieberländifhes 
ort auf der Oſtkuͤſte der oftindifhen 
nfel Java, an der Straße von Bali, 

welches diejen Theil der Inſel bes 
Kat und die Verbindung mit 
ali und Lombof unterhält, 

Banz,. Herrihaftsgeriht im 

baierſchen — mit 8397 
Einwohnern. Es hat feinen Sig in 
der aufgebobenen Venediktinerabtei 
Banz auf dem hoben Banzer— 
berg, zwifhen dem Main und hr 
kit: von der die ganze Gegend das 
anzgan heißt; mit einem Schloß, 
6 Häufern und do Einwohnern, Sie 
ward ro7ı von einen Grafen v. Voh⸗ 
burg ge — hatte anſehnliche Be⸗ 
figungen im Bambergiſchen und Eos 
burgifben, und einen eigenen Lehn⸗ 
hof, erkannte ſeit 173% bambergifche 
1% t, ftand aber in geiſtlichen Sa⸗ 
unter Würzburg, und fam 1902 
mit zu den pfalzbaierfhen Entſchaͤdi⸗ 
gungen. In dem Schloß ift die Som⸗ 
merrefidenz des Herzogs Wilheim 
von Baiern, der gewöhnlich in Bam⸗ 
berg wohnt. ‚ 
Banzkow, Städtchen im preu: 


Baol 


Negierungsbezirte Magde⸗ 


ki 
burg, an der Stör. 

Baol, Ländchen in Senegam: 
bien, an der 
Portudal lieg. Der König hatte 
den Titel Zin. Es iſt feit 1785 wie: 
der mit Eajor vereinigt. In feinem 
Umfange wohnen die Sefärer. 

apaume, ı)d., Marom: 
me, Heiner Fluß in dem franzdjis 
fhen Departeiient Niederjeine, der 
unterhalb Rouen in die Seine fällt. 


An ihm liegen über 20 Papiermüblen 


und gegen das Ende feines Laufe ift 
er ps ar. —.2) befejtigte Stadt 
und Schloß im frauzoͤſiſchen Departe: 


ment Pas de Calais, Hauptort eines 


Canton im Bezirk Arras, 20° 30 
a’ 2. 50° 6° 12 N, DB. imeiner 
ürren Gegend, mit 650 Hanfern 

und 3145 Cinwohnern, die viel fei 

nes Garn fpinnen, Linon und Kattun 
verfertigen, Brauereien und Bleichen 


unterhalten, , 

A Sleden bei 
Briſtol in England, mit einem fehr 
großen Meflingwerte. 

"Bar, ı) ebemaliged Herzog: 
thum in Frankreich, das im Oſten an 
—— im Norden an Luxem— 
burg, fin Weiten an Champagne und 
im. Süden an die Frandhe Gomte 
gränzte, und ehemals in Barrois 
mo«uvant und non mouvant getheilt 
ward, wovon jenes von Frankreich zu 
Zehn ging. Es gehörte dem Haufe 
Kothringen, und hatte mit diefem 
Herzogthum einerlei Schickſale; denn 
im ısten Jahrhunderte heirathete 
Renatus von Anjou, - Herzog von 
Bar , bie Erbin von Lothringen fa: 
bella, und fo wurden beide Länder 
vereinigt. it e8 unter die De: 
—— deurte, Maas und 

ſel vertheilt. Es hat reichen 
Weinbau, 


eegudt, Holz und viel 
@ifen, — 2) Stadt Im ruflifchen 
Gouvernement 


gt 
er 
il 


Podolien oder Kami⸗ 
niec, Kreis Litin, am Fluß Kom, 
mit 406 ern umd 2:56 Einwob: 
nern. Sie bat eine Citadelle auf ei- 
nen Beifen, und ift auch von der Na⸗ 
tur einen Moraſt befeſtigt; 


auch ein Jeſuitercollegium. 
Die h 1768 von mißserend ten 
Polen geſchloſſene Confoͤderatlon hat: 


te den Angriff auf das Leben des. 


Bai von Spree; worin! 
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Stanislaus Auguſtus und ben Krieg 


der Tuͤrken wider Rußland zu Fols 
gen. — 3) DB. oder Barr großer 
und nabhrhafter Fleden im rangöfi: 
fhen Departement Niederrhein, Bes 
zirt Schlettitadbt ınoı mit 3996 Ein: 
wohnern, Gewehr-, Lichts, Tuch⸗ 
und Lederfabrifen, und Handel mit 
Wein, Branntwein und Getreide. — 
+) Fleden und Hauptort eines Can⸗ 
ton im frangöfiiben Departement 
Dar, Bezirk Graſſe, mit 1143 Ein: 
wohnern. — 5) Fleden im franzöft- 
fhen Departement Correze, Bezirk 
Tulles, an der Correje, mit 200 
Seueritelien. — 6) B oder Bar: 
tab, Reid in Senegambien am Aus⸗ 
uß des Gambia, mit muhamebani- 
hen Einwohnern, öffentlihen Schu: 
len, unter einem von Welteften be: 
hränften Negenten, dem die vollzies 
nde Gewalt und Oberpolizei übers 
laffen ift.. Es treibt Handel mit Salz. 
Hier find die Orte Albreda und Jel⸗ 
lifree. — 7) f. Baar No. rund 2. — 
8) Bar: fur: Aube, 22° 29' 30% 
8, 48° ı3' 10° B. Stadt und Haupt: 
ort eines Bezirks von 193 Quadrats 
meilen und aus Einwohnern, im 
franzöfifhen Departement Anbe, an 
der Aube, in einer an Getreide und 
Wein fruchtbaren Gegend, ı802 mit 
670 Haufern, 4030 Einwohnern, ı - 
Collegium ‚. Eifenwerfen, Leder-, 
Gerfhe:, Leinwand- und Seifenfa=- 
brifen, ſtark befuchte Märkte und bei 
dem naben Bapel eine Glashütte. 
— 9) Bar:fur:DOrnain vor der 
Mevointion Bar:le:-Duc 22° sof 
8. 48° 4625“ N. DB. Hauptitadt des 
franzöfifhen Departements Maas 
(vormals Hauptitadt bes Serng: 
thbums Bar), und eines Bez 
von 26% Duadratmeilen und 74.529 
Einwohnern, 32 Meilen von Paris, 
in einer an Wein und Hanf frucdht- 
baren Gegerd, am Drnain, mit ı10@ 
Hdufern, 7803 Einwohnern. Gie _ 
theilt fih in die Ober: und Unter: 
adt, zwiſchen denen das Schloß 
iegt, und hat ı Voritadt, 7 Kirchen, 
1 n ein Ha ericht, Woll⸗, 
Strum 2 Hutz:, der:, Sein: 
wand:, Spißen:, Strohhut =, Baum: 
woll: und Stahlfabrifen, Weinbau. 
Auch verfertigt mam bier vorzuͤgliche 
Confitären von Erd, Hohl⸗, Je: 
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hannisbeeren ꝛc. — 10) Barsfur: 
Seine 22° 8, 48° 5° 8, Stadt und 
Hauptort eines Bezirks von 30 Qua: 
dratimeilen und so,418 Einwohnern, 
im franzöitfchen. Departement Aube, 
ander Seine, in einer weinreichen 
Gegend, mit 455 Feuerfiellen, 2299 
Einwohnern, ı Kirche, ı Hofpital, 
Papierz, Leinwand:, Mefler:, Le: 
der: und Mutzenfabriken, Weinhan: 
Del, — 11) f Antivari. 

Bara, font Paros, 42° 40 
— 40° 5! D. 8, 36° «7' _ 17° 134 
N. DB. tuͤrliſche Infel in der Mitte 
des Archipelagnd, bergig, aber reich 
an Marmor, mit 20 o griediihen 
Einwohuern, die Baumwolle und et: 
was Korn und Wein bauen, und 
goo0 Piajier Abgaben zablen. Cs 
find bier Ankerplaͤtze: Trion, Pa: 
rehia (Paros ) und Nauſſa. Der 

ier entdedte Marmor mit grieci: 
her Aufſchrift 264 vpr Chriſtus ver: 
fertigt (Marmor ÖOxuniense oder 
Arundelianum) entbält einen Pair 
raum von 1300 Jabren, und befindet 
fo hi der orforder Univerjitätsbi: 
othet. 


Baraba ober Kreis von 
Kainsk, Landfhaft in dem ruſſi⸗ 
fen Gouvernement Kolywan pet 
en dem Irtiih und Db, 85 Mei: 
len lang nud 69 Meilen breit, voll 
Ealzieen, mit wenigen Waldungen 
und ohne Fluͤſſe, wahrſcheinlich ehe⸗ 
mals ein Seebett, groͤßtentheils von 
den Barabinzen bewohnt, no— 
madiſchen Tatarenhorden, welche ſeit 
17483 die muhamedaniſche Region 
befennen; 1766 zählten ſie soco Bo⸗ 
gen. Sie find Halbnomaden mit ge: 
ringem Feldbau, ſchwacher Viehzucht 
und einigem Fiſchgewerbe, in 7 Wo⸗ 
laiten und »g Dorfern, Seit 1764 
bat man unter ihnen ruffiihe Kolos 
nien von Verwieſenen und andern 
angelegt, die den meiſtens falzigen 
Boden mit Erfolg anbauen, 

Darabra, Nubier, bie Ur: 
einwohner des afrifaniihen Landes 
Nubien, durd Geſichtsbildung, brau: 
ne Farbe und Sprache von Aegpptern, 
Arabern und Negern völlig verſchie⸗ 
den, mit einem fanften &barafter, 
Eie find Mubamedaner, und leben 
vom Feldbau, Handel und Schiffahrt 
auf den Ril. 


Baranva 


Baracoa, Stadt auf der Nord⸗ 
oftfpige der ſpaniſchen Intel Cuba im. 
MWeitindien, mit 2700 Einwpbnern 
und Ebenbolzivaldern; der direre 
Drt der Zufel. 

DBaragra, eine roͤmiſche Schei— 
demunze vom Werthe des Ba— 


jocco. 


Baragrag, Fluß in den afri— 
kaniſchen Reiche Fez und Marocco. 

Barahun ſ. Niſabat. 

Baramulab, Stadt in der ka— 
buliſtaniſchen Provinz Kaſchmir, am 
Behat 


Baranca de Malambo, 
wichtiget Handelsplatz im Gouverne⸗ 
ment St. Martha, des ſpanuiſchen 
Vieefönigreihe Neu = Granada in 
Südamerifa, an der Mündung des 
Magdaienenftufles, 

Daranoo de Malambo, 
Stadt in der Provinz Carthagena, 
des ſpaniſchen Bicekonigreibs Neu⸗ 

ranada, ander Mundung des Mag⸗ 
alenenfluſſes, mit Handel, 

Barauow, ) Stadt in dem 
preußiſchen Regierungsbezirk Poſen, 
Kreis Oſtrzezow, mit 2 Pfartfirden, 
90 Haͤuſern und 502 Einwohnern. — 
2) Marktflecken im tarnower Kreife 
des Koͤnigreichs Galizien, an der 
Weichſel. — 3) Herrſchaft und Fle⸗ 
den im der polniſchen Woiwodſchaͤft 
Zublin, am Fluß Wieprz, mit 118 
Seuerjlellen. 

Baranomesinfelf, Sitka. 

Barantola f. Laſſa. BR 

Barantſchinfſk, Hustenort im 
ruſſiſchen Gouvernement Perm, Kreis 
Wercoturien, am Tagil, mit 109 
Häufern, 2 Hochofen, 4 Friſchheer⸗ 
den, 272 Meitterleuten; er liefert 
210,285 Pud Roheiſen und 8435 Pud 
Schmiedeeiſen. 

Baranda, 35° 42’ — 36° 43° 
D. 8. 15° 35° 46° 27 N. B. Ger 
ſpanſchaft in Niederungern jenfeit der 
Donau zwifchen der Drau und Dos 
nau, graͤnzt gegen Mitternacht. an 
die tolner Geſpanſchaft, geoen More 
gen an eben dieje und die Donan, 
gegen Mittag an Siavonien- und ges 
gen Abend an die Schumeger Ge— 
ſpanſchaft, und bat den Namen von 
dem ganz gerjivrsen Schloſſe Bara 
nya.oder Baparanvar, Gieeut- 

IE gı$ Quadratmeilen, 701 Edel⸗ 


— 


Barat 


leute und 193,513_nichtadliche Ein: 
eintar ee £ — 
Erbaten und 200 .Fuden,. die 
ee: Äinfirgen * 
arktileten, 328 Dötfern und 71 
Irädien in 6 Difiritten wohnen, und 
‚49 1. 30 Sr. an Gontribution 
je) ‘ Der Boden theils ge 
gig (Gebirg Meitero), £ 
eben, ‚und enthält Marmor, Hols, 
Getreide, Wein, Gartenfrücte, 
Tabaf, &utterfräuter, Died, Wild: 


ic. 

‘ Barat, Freiheitsbrief zu Con— 
mtinopel, dergleichen. die griedis 
en Patriarchen, oraole ıc. theuer 
fen. mußten, um in ihre Necte 

int u konnen. Auch die rijt: 

ichen Gejaudten befommmen so — 50 
| OEL, um fie nah Butbefinden 

eschrifien und Juden zuzu⸗ 








len, welche der Gefandtichaft die⸗ 


nen, und dann als Europäer angefe: 
F allen Laſten frei find. Die 
‚ welche die Gefandten nicht 
f diefe Art gebrauchen, Tonnen ſie 
zu 2 — 5oco Piafter verkaufen. 
- Batataria, 92° 308. at 
8. Yufel in dem nordameritanifhen 
Freiltaat Neuorleans, unweit Neu 
orleans, im einer Bucht des Meer: 
bufens von Merico, gebildet durch ei: 
ee, der mit 3 andern in Ver: 
b teht, und das Meer. Cie 
war ı813 ein Aufenthalt von Frei: 
beutern 1 Flibuftiers), aber dann 
vom, Freifie ibnen entriffen- Auch 
181 —3 ch hier Freiheuter meh— 
Rationen verfammelt, um hier 
Beute zu verkaufen, und fic zu 
euen Zügen vorzubereiten, ſie ba: 
2000 Mann, viele Schiffe und 


N. 
- Barath, kleine türkifhe Stadt 
in dem Thal Bollina in Albanien, 


© ſcha von la Valona, der 
un Sem aiha von Zanina, abhäns 
8 


arato, Porto DBarato, 
Dorf im Fürftenthum Piombino, an 
Toscanas Küjte, mit einem Hafen. 
Bartau, Bawaromw, fuͤrſtl. 
Schwarzenbergiſcher Martifleden in 
Böhmen, prachiner Kreis, in der 
Herrichaft ettolig, an der Blanitz, 
mit 142 


Hanfern. 
Baravel, eine unbedeutende 


Teutſche, Raizen, 
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nfel im Süden d ninfeln 
a em üden der Marianeninfeln | 


« 4 
Barbados, 1) englifhe Inſel 

in Weftindien, die Dane unterden 
Fleinen Antillen, weswegen fie auch 
von den Engländern zu den Leewards⸗ 
infeln —38 wird, 317° 441. 15% 
2,137 18! RN. DB. Sie it ı. Qua; 
dratmeilen groß. und bat im Oſten 
mer mebrere Berge und viele 
Holen, unter denen die Soleshöle die 
ee a it, übrigens Waſſer⸗ 
mangel und einen Pallihten, ganz 
anggenußten Boden, der alle Jahre 
mübfam gedüngt werden muß. Das 
Klima ift angenehm; Orlane ſind 
nicht fo haufig, ale auf den übrigen 
Antillen... Hauptprodukte find: 
Zuder (nie uͤber 200,000. Gentner 
und von ſchlechter Beſchaffenheit; 
jähtlib werden 15,002 Drhoft am 
rt von „00,000 Pf. Sterl. nad 
England gefchlet), Judigo, Baum 
moue, Aloe, Drangen, Citronen 
(imit einem jäbrlihen Gewinn ‚von 
20,008 Bf. St.) ,. Pomeranzen 
ngwer (5550 Et. ), hohe Kohl: un 
ofospalmen , R ndvieh ‚__ baarige 
Schafe, Pferde, Bee Schweine, 
Geflügel ıc- ,_ Der Gefamtwerth 
der Produkte ift idhrlih 1, 270, 863 
Mi. Sterl., wovon für 772,623 nad) 
England und für 448,240 nad) ans 
dern Hafen ausgeführt oder auf 
der FH felbt verzehrt werden. 
Der Einwohnerwaren 1817," 5,000 
Weiße (theils Herren d. i. Kaufleute, 
Planzer, Geiftlihe, Aerzte, Rechts⸗ 
gelehrte ic., — Engländer, 
Schotten, Irländer, mit einigen 
Niederländern, Franzofen, Portu⸗ 
iefen und Juden; theils weiße Br: 
iente, die durch freiwilligen Ber: 
fauf ihrer en anf einige Jabre, 
oder durch Transportirung aus Eng- 
fand zur Strafe bierber gelommen 
find), 3coo freie farbige Menſchen, 
59,506 Neger (die zur Feidarbeit, zu 
De in oder Hausdienften, bes 
onders in den Zudermühlen und Zus 
erjiedereien gebraucht werden) und 
838 freie Neger. _ Auf der Inſel ift 
fein Hafen, sondern nur lechte 
iheden. Die ganze Infel iſt theils 
von der Natur durch Slippen und 
Untiefen, tbeils mit Schanzen und 
Batterien überall verwahrt, Cie 
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ward 1625 von den Englaͤndern ent: im Innern von Jitrien, im oͤſtreichi⸗ 
det, und das milde Klima und der ſcheũ Königreich ‚Süprien, am Fluß 
fruchtbare Boden der damals wuiten Arſa. a 


nfel luden fie zar Niederlarung ein, Barbantane, 2>° 247 u 9, 
ap 1° 50 fchon 50.000 Meiße und * 55° 5B Flecken im franzöfi: 
nod mehr Sklaven dort gelebt haben — n Departement Rhonemändung 
ollen. Um diefe Zeit hatte man ezirt Tarascın, nahe am hnruf 
ie Kunjt der Zucterbereitung gelernt, der Dutance in Die Nhone, Mit 2309 
and Carl I. machte hier ı3 Baro- Einwohnern, die treflihen Wein 
nets, von denen einige jährlich 0,000 MD gute Melonen sieben, | 
Pf. einnahmen. Im $, 1675 betrug © arbar 
ber Werth der jGrud ansgefübrten ſchen Neidye Sennaar, ‚swifchen Yes 
Produfte über 350,000 Pfund. Aber ppten und der eigentlichen Provinz 
ein fürhterliher Sturm in dielem ennaar, liefert Weizen, . Gerite, 
ahre und eine Pefarti e Seuche im Bohnen, Durta, Dugum, Gumuri, 
- 160: enfvölterten fie jebr; auch Serhaien, Papageien, Zibethtatzen 
e Aufnahme der franzöfiichen Sr romedare, — — 
BT entzog ihr vieles, Die Barbara, ı) kleine fruchtbare 
Negierung it inden Händen eines zutet an den Kujten von Geplon 65° 
vom König vo England eingeiekten LM, DB. — 2) Dorf im * 
Statthalters, welcher Chef des Mi⸗ ſiſchen Gouvernement Curland mit 
litairs, des See: und Handlungs: ' Sauerquellen, — ;) Ortſchaft 35 
weſens, der Polizei und "Yujtiz ft, afrika zwiſchen dem Gap Guardafuf 
und einen’ Kath von 12 verſonen zur und der Straße Babelmandeb, mit 
Geite hat, der aus den angefeheniten einer großen Meile, auf der fi mehs 
und reichſten Eimwohnern gewählt rere Narawanen aus dem Innern 
‚ wird, und eine Affenıbiy von a2 Ne: einfinden. Auch 
präfenfanten. Auperdem hat jeder Barbarano, Fleden und Dis 
der 5 Bezirfe noch feinen eigenen ift in der venezianifchen Provinz 
Richter, der alle Monate einmal Se: Vicenza, nicht weit vom Fluß Bas 
richtstag hält. Außer der Hauptitadt chiglione,. ' 
Dridgetown find bier noch die gerin- Barbarei f. Berberet, 
gen Städte Charlestown, Fanıestomn Darbarin, Volk in Mubien, . 
und Kleinbriftot. — 2) Infel in Au: deren Hanptfig in Barbar am Injanız 
alien in der Nähe der Sandwich —* des Arbara und RU it. Sie 
njeln, mit bärtigen Bewohnern, fammeln Sennesblätter für den Hans 
199° 20/9, 8, 8° 401 &, del in Kabira. 
von Saavedra entdedt, Rs er a rifde ! 2* rd 
Barbagia, Gegend in Sardi⸗ ben Meeres 9 die — 
nien im Capo di Cagliari, die in —84 Algier und Fez befpült, und 
Barbagia Belvi, Dlolai und Seulo fich bis an die Infeln Sellin‘ und 
a ® br —— Sardinien ic bisweilen nur 
a N n ; ' — 
bat, die, durd die Vandalen vers —* ge an den Küften von Algier 
trie ben, fi nad Sardinien wandten, arbaftre, Flecken im frangds 


Barbancon, Schloß und fhd: fiihen Departement Vendee, auf der 
ner Flecken mit dem Titel eines Fur: Inſel Noirmoutier, mit 400 Hit: 
ſtent hums im franzöfiihen Departe- fern und 2396 Einwohnern, die ehe: 
ment Nord zirk Uvesnes, mit mals von allen direkten Auflagen frei 
634 Einwohnern, Epi enklöpvelei waren, 
und Marmorbrüchen, on demfel- Barbajtro f, Balbaitro. 
ben führten die 1693 ausgeitorbenen Barbato, Heiner Ort und Ha⸗ 
Herzoge von Barbancon den Titel, fen in Andalufien in Spanien, zwi⸗ 
die aus dem fürftlichen Haufe Arem: fen Cadiz und Tariffa, amı Eins 
berg abftanımten, up des Barbato ins atlantiſche 

Barbano, Fleden und Kaftel Meer. 


[4 


* 


Barbatre 


Barbatre, Marftfleden auf 
er Infel Roirmoutiers, im franzo= 
fiihen Departement VBendee, Bezirk 
Eabies d'Olonne, mit 400 Häuieru 

2336 Einwohnern, a 
- Barbe, Inſel in der Näbe von 
Lyon, im fran oſiſchen Departement 
bone. Auf ir batte Carl der Gro⸗ 
be ha erjie Bucherſammlung ange: 


legt. 
Barbeaux, ehemalige reiche 
Ciſterʒienſerabtel im franzöftichen De: 
PRIMER Ddite md Marne, an der 
gi 5 
..Barbelrode, Dorf im franzd: 
fifhen Departement Niederrhein. 
Darberano, kleine Stadt in 
ber pipitlichen — Viterbo, 
am Fluß Sieda, zwiſchen den Seen 
Bracciano und Soliena. 
Barberino, :) Marktfleden 
in Toscana, zwifchen foren; und 
Eiens, von * das italieniſche Ge⸗ 
ſcolecht Barberino den Namen führt, 
welches das Fürftenthum Valeftrina 
im Kirdenftaat befaß, und aus dem 
Bapit Urban \ I. und mehrere Gar: 
Dind e enziproffen find. — 2) 8. di 
Vadelſa, kleine Stadt in Toscana, 
Diiirift Certaldo, am Fluß Sieva. 
...Barberp, großes Dorf und 
ehemalige Abtei im franzöfıfhen De: 


partement Galvados. 


Barbezieur, Stadt und 
auptort eines Bezirls (von 213 
atıieilen und 51,279 Cinwob: 
nern) im franzöfifhen Departenıent 
Chareute, auf einem Hügel, mit 2 
Kirchen, 27ı Käufern, 1984 Ein: 
wohnern, guter Vieh: und Kapau= 
nenzubt, Yeinmwandfabrifen und der 
Mineralguelle Fontevaiileufe. Sie 
* ehemals den Titel eines Mar⸗ 


quiſats. 

Barbing, Dorf und Schloß in 
Baiern, am füdlihen Ufer der Do— 
mau, unterhalb. Regensburg. Das 
Landgericht gleiches Namens, wovon 
das Reutamt feinen Sig zu Pfatter 
bat, gehört zum Regenkreiſe. 

Barbone, (Cd. i. Knaſterbart) 
eine Silbermünze der ehemaligen Re⸗ 

ublit Lucca, von der Größe eines 
Sieigrafen uͤcks, und auf dem 
mit einem gefrönten bärtigen 
Heiligenfopf und der Umſchrift: San- 
etus Vultus. Sie galt eine halbe 
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Lira oder 10 Eoldi, nah unſerm 
Gelde a Gr. 4 Pf. Com. Man hat: 
te gu@ halbe von Grofchengröße und 
5 Sol 


i Werth. 
Darbonnel, Fleden im franz 
zoͤſiſchen Departement Marne, Be: 


irt Sezanne, 8 Lieues nordöltlich von 


roves, mit 252 Haufern und 1200 


Einwohnern, 
Barhota f. Bravata. 
Barboulant, Dorfim franzd- 
fhen Departement Gere, 4 Lieues 
von Moquefort, 22 9. mit dem ſchon 
von den Tempelberren benußten heil 
famen Schlammbadern. * 


Barbuda, Berbuda, 315° - 


50 8, 17° 49 a5 N. B. Heine eng⸗ 


liſche Inſel in Weſtindien, mir etwa 


1500 Einwohnern, die Viehzucht trei⸗ 
ben. Die Infel gehört der Familie 
Eodrington, umd fteht wie Anguilla 
unter einem Vicejtattbalter, der von 
den Eingebornen gewäbltund von dem 
— auf Antigua beſtaͤtigt 
wird, 

Barby, Grafihaft an der Elbe, 
in dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Magdeburg, die aus 4 Aemtern, 
Barby, Nofenburg, Walther : Wiens 
burg und Müplingen beſteht. Das 
gräflihe Haus ftarb «659 mit dem 
Grafen Augujt Ludwig aus, worauf 
die eigentlibe Grafihaft Barby an 
das Kurhaus Sahfen fan, von dem 


. fie zu Lehn gegangen war, und zwar 


anfangs an die weißenfelſiſche Linie; 
Mühlingen und Walther: Nienburg 
kamen als turſaͤchſiſches Lehn an Ans 
balt:Zerbit, und die Herricaften 
Nofendburg und Engeln an Magdes 
burg. m Jahr 807 fam der 
fählifhe und magdeburgifhe Antheit 
an das Königreich Weitfalen (Depar: 
tement Elbe, Bezirk Magdeburg), 
und nad) deffen Auflöfung an Preu: 
Ba und liegt in dem calber Kreife 
ed Megierungsbezirtd Magdeburg. 
Die gutgebaute Hauptiiadt Barby 
liegt an der Elbe, welche in diefer 
Gegend die Saale aufnimmt, hatte 
1810, 2 lutheriſche und ı_refors 
mirte Pfarrkirche, 404 Haͤuſer, 
2814 Einwohner, ein altes Schloß 
und Zuperintendentur, unter der bie 
8 Kirchen der Grafſchaft itehen, viel 
Rübfenbau, Tuch » und Leinweberei, 
Seifenfiederei, Beutler:, Wagner-, 


— — — — 
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Lad = und Silberarbeiten, Die Hettir: 
legten bier 1749 ihr theologi⸗ 
es Seminarium un a 
an, errichteten auch auf Schloß 
ein Obfervatorium, eine Naturalien: 
ſammlung und Buchdrucerei, haben 
aber in den nenejten Zeiten Barby 
völlig verlajlen. 
Barca, Landihaft in der Ber: 
berei zwiſchen Tripoli und Aegupten, 
150 Ditadratmeilen groß, meijtens 
fans und nafruchtbar, mit Ausnab: 
ine der Dafen und einiger Gegenden 
an der Küfte. Der nördliche Theil, 
. mit dem Titel des Königreichs Bar: 
ca, bat Barca zur Hauptitadt, im 
—* der gewoͤhnlich die Wuͤſte 
arca genannt wird, iſt Derne die 
auptiiahr; im innern Lande liegen 
te fajt yanz unbekannten Nepublifen 
Siwab mit der Hauptitadt gleiches 
Names und Augila. Die Einwoh— 
ner Pad meiſtens arabiſcher Abkunft, 
und alte muͤhamedaniſcher Religlon 
und Nomaden. Ihre Zahl beläuft 
d) auf 300,000; davon hat der Bei 
vhn Derne 
Fdingazi 20,00: Zelte unter ſich. 
Barcarotan, (Billanueva 
de © ) Nilla mit einem Schloß und 
dem Zitel eines Marquifatg in: ſpa⸗ 
nifhen Efiremadura, im Dijtrift Bas 
dajoz, mit 2400 Einwohnern, 2 
PD farrtirden, 2 Klöftern , 2400 Ein⸗ 


spohnern. und einem Gefundbrun: 


men. 
Barcellos,bemanerte Villa der 
portugiefiiben Provinz Entre Minho 
e Douro, am Cavado, mit der Vor: 
ſtadt Barcellinhos, 2 Pfarrkirchen, 
«2 Klöftern, _ı Hofpital, ı Armen: 
lyans, xoo Käufern, 3800 Einwoh⸗ 
nern und Handel mit Drangen, 
Barcelona, 19° 504 33 R, 
1° 237 12" M. B. ftark befeſtigte 
Hauptftadt ber ſpaniſchen Provinz 
Gatatonien, 2973 Meilen von Ber: 
Iin, in Geftalt eines halben Mondes, 
am mittelländifhen Meere, zwiſchen 
ber Mündung des Xlobregar und 
Tieſas, 635 Meilen von Madrid, 
mit einem guten Hafen, der durch 
einen großen Damm geſchirmt wird, 
aıı defen Ende ſich ein Leuchtthurm 
und Bollwerk befinden. Sie wird in 
die obere umd untere Stadt abge: 


nigl. 


30,0co und der Dei von: 


| gesoien werden), 


Barcelona’ 


theift, bat 10,267 Häufer, 66 Otne 


* und 1387 mit Inbegriff des an: 
oßenden Barceloneta 130,000 Ein: 
wohner. Merkmirdig find der alte 


Palaſt der Grafen von Barcelona mit 
dem. Klarenklofter, der Audienzyas 
fait, das Ratbhaus, Kaufhaus, die 
—*— Spatziergaͤnge, beſon⸗ 
ders die Murella del Mar und die 
Rambia. Sie hat einen unter dem 
Erzbiſchof von Tarragona jiebenden 
Biihof, ein Inguilitionsgericht, Ldr 
Audienz, Handelscollegium, 
Handelsgeriht,und Seeconfulat, ein 
theologiſches Seminar, 82 Kirchen 
(darunter die Kathedrale und die 
Michaeltirhe mit Mufivboden), 27 
Minds: und 18 Nonnenklöfter, eine 
Iniverfität, ein anatomifhes Thea 
ter, eine Seefahrtsſchule, eine Ju— 
genieur: und Artilerieibule, eine 
von den Kaufleuten geftiftete freie 
Zeichenichule (für 500 Zeichner, Des 
nen monatliche Preife von 15 — 26 
Thlr. ausgezahlt werden), freie 
Schule der praftiiben Medizin, Aka⸗ 
demien der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
der mathagnatiihen und Kriegemif- 
fenfhaften, . der Geſchichte, der 
Rechtsgelahrtheit und der Naturge: 
fbichte, Öffentliche Bibliotheken und 
eine Naturalienfammlung, ein Spi⸗ 
tal ( in dem 3000 Menfhen verpflege 
werden), ein Findelhaus, ein Thea⸗ 
ter und nächtliche FERNE Es 
find bier ein Arfenal, ein Schiffe: 
bauwerft, eine Kanonengießerei (mo 
fährlidy 200 SDIFERNDURENDLURTORDER 
ollen=, 150 

aumwollen: (das Baumwollfpins - 
zen und Weben naͤhrt an 20,000 
Mann; das jährlihe Fabrikationds 
auantum ſteigt über 4ı Millionen 
Realen), Florz, Tafelgläfer:, Hutz, 
Buritpapiet =, Spi en=, Blonden-, 
Band-:, Zwirn:, Seide:, Meier, 
Waffen⸗ u. a. Fabriken; Kattun⸗ 
und Leinwanddrudereien, Gerberei, 
Eeidenjtrumpf , Geidenborden : und 
Bandwirfer, chirurgiſche, poyſikali⸗ 
ſche und mathematiſche Inſtrumente, 
Kupferſchmieden, Bierbrauerei. Die 
Handlung mit eignen und fremden 
Waaren iſt sehr beträchtlich, und wird 
dutch 225 Handelshäufer, 56 Med: 
felienfale und 3 Seeaflecuranzconipags 
nie unterfiust. Im J. 1807 liefen 


Barreloneta 


1018 Schiffe ein, Darunter 704 ſpa⸗ 
ö Hide, 57 daͤniſche, 3 —6 
ſoſophen Raimund Lu 
——— Die Stadt fiel mit Catalo⸗ 
‚2640 von Epanien-ab, und 
wandte jih an Franfıeib, ward aber 
“ 1652 vonden®paniern wieder erobert 3 
1651 ward fie von Franzofen bom 
barditt und 1697 erobert, aber im 
igenden Jahre wieder jurudgeges 
Im 3. 15 eroberte fie Nö: 
nig Karl ili,, ımud ftand darin 1706 
eine «harte Belagerung von feinem 
Gegner, Philipp -V,, aus. Im J. 
1>14 ward fie von den vereinigten 
franzöfiibem.umd ſpaniſchen Truppen 
nach tapfrer Gegenwehr erobert, 
worauf 1725 eine nee Citadelle an 
ber :Ditfeite angelegt ward, die mit 
ber am Meer liegenden Schanze San 
Carlos eine verborgene Verbindung 
bat; auf der Weitjeite ift Das Fort 
auf dem Berge Montjui. 
Barceivmeta, .n) feit 1752 
regeimäßig. angelegte Handelsſtadt 
auf einer Landipipe nahe bei Bar: 
celona, zwiſchen dene Seethor und 
afendamım, mit 24 tegelmäßigen 
trapen, 543 Hduiern, 10,0 Ein: 
wohnern, einer Eitadelle und 2 gro- 
gen’ Kajetnen. Der Zuwachs der 
Handinug und Bevölkerung in Bar: 
celona, deren Umfang ‚wegen der 
eftungswerfe nicht vergroͤßert wer: 


ſollte, gab die Veranlaffung ju 
ihrer: „©. Der Marquis de 
lag Minas, Gouverneur von Cata⸗ 


lonien, erlaubte, daß Fatholiihe Ein⸗ 
heimiſche und Fremde fid bier ans 
bauen fonnten, ohne von diefem Bo: 
den jemals Abgaben zu jablen, und 
gab auch eine große Summe zur Gr: 
richtung einer ſchonen Kirche, in der 
er begraben liegt. — 2) Fleden in 
Spaniſch⸗Guiana in Eudamerifa, 


. Barcelonette, 24° 33°.2. 434° 
26° B. Stadt und Hauptort eines 
Bezirfs von 22 Duadratmeilen und 
18,499 Einwohnern , im franzoſiſchen 
Departement Niederalpen, am Fluß 
Ubave, mit 1000 Haͤuſern, 1898 
Eimvohnern ‚ anfehnliber Schafzucht, 
etwas Tuchweberei mit 4 Waltınub: 
len und jtartem Getreide: und Bieh⸗ 
handel, Sie ift 1230 von dem Gra⸗ 
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fen Raimund Berenger von Provence 
erbaut, und zum Andenten des Ur: 
enge feiner Vorfahren, die von 
Barcelona waren, Barcelonette ges 
nannt worden. Vor x Revolution 
war fie die Hauptftadt in der Land: 
ſchaft Barcelonerte , die ist fruchtbas 
ren Thälern der Alpen bejtebt, an 
Da e und Nizza gränzt , und in 
10 Kirchſpielen über 15,600 Seelen 
enthielt. Sie gehörte fonft zu Sa: 
vopen, fanr 1713 an Franfreic, 1760 
durd einen Tauſchvertrag wieder an 
Piemont, und durch die Revolution 
wieder an Frankreich, 

‚„Darcelonne; Stadt im fran- 
zöfifhen Departement Gerd, Bezirk 
Mitande, am Fluß Adour, mit 842 


Einwohnern. 


Barcelor, 92° 16° 2, 13° 471 
N.P, beträchtliche engliſche Stadt und 
Hafen,in Ditindien auf der malaba: 
riſchen Kuſte in Königreich Bisnagar, 
in der Praͤſident ſchaft Bonibai, mit 
inem Hafen und einer alten Pagode; 


e 
ſſe treibt wichtigen Handel mir pPfef⸗ 


fer iind Reis. 
Barcelos, befeitigte Stadt in 
der portugieiiihen Provinz Entre 
Duero » Minho, am Fluß Cavado, 
mit ‚seo Einwohnern und dem Titel 
eines Herzoathums; fie gehört dem 
Haufe Braganza als Eigenthuht. 
Barchfeld, Schloß und Markt: 
ecken in Henneberg, im heſſencaſ⸗ 
elſchen Amte Rothenburg, an der 
Werra, mit 305 Haͤuſern und 1325 
Einwohnern ,„ großtentbeils den Hrn. 
v. Stein gebörig; Sitz einer Neben: 
linie von Heilen: Philippsthal, 
Bardlen Berkley. 
Barcſaszag ſ. Barcek 
Wale 8 
arcyn, Barczin, 35° 37 
aut, 52° 52° 14 B. gräfl, Locho⸗ 
di: Stadt in dem preußiſchen Regie-⸗ 
rungebezirt Bromberg, Kreis Schu⸗ 
bin, ander Netze, 484 Meilen von 
Berlin, mit 56 Haufen „ 550 Gins 
Beben (worunter go Juden), 2 
atholiihen Pfarrfirhen, Tuchwe— 
bern, Lobgerbern; alles Feld gehört 
dem Örafen, dem die Herrſchaft 3000 


⸗ 


Thlr. Einkünfte gibt. 
Bard, Bardo, Stadt in Pie- 
mont auf einem Felien an der Do: 
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ria, am füblichen Ausgange des Thals 
von Wofta, gegen Jvrea hin, mit 
183 Einwohnern und einem 1800 ge: 
föleiften Bergſchloß. | 
arda, befeftiste Stadt und 

fhöner Palaft, 3 Meile von Cunis 
Mefidenz des Bey, mit Mauern und 
Thürmen uingeben, mit einem. vor: 
trefliben Garten, einer Menagerie 
and. einem warmen Bade. 

Bardab,- Stadt in der türfi- 
ſchen ——— Anadoli, Sandſchak 

mi 


Bardaune, Ausbruch ober 
Arm der Oder im lebufifchen Kreife 
des preußiſchen Regierungsbezirks 
Frankfurt. 
Bardenberg, großes Pfarr⸗ 
dorf und Kirchſpiel im preußiſchen 
Regierungsbezirl Aachen, Landkreis 
Aachen, unweit Eſchweiler, mit 1730 
Einwohnern. 
Bardeng au, bieß in den aͤlte⸗ 
n Zeiten ein Dirt im hanoͤver⸗ 
chen Fürſtenthum Luneburg, wo die 
Stadt —— die Aemter Luͤne, 
Buͤthlingen, Scharnebeck, Ebſtorf, 
Medingen und St. Michaelis, ferner 
Delzen, Bodenteich, Winfen und 
Bleckede liegen. Die Bewohner die: 
fer großen Landſchaft waren ſchon che: 
mals als. brave Krieger bekannt. 
Bardes, ſehr bobe Inſel auf 
der malabariſchen Kuͤſte Oſtindiens, 
die durch einen Kanal von der Stadt 
Goa abgefondert wird, und hinter der 
die portugiefifhen Schiffe zu Goa 
verſteckt liegen koͤnnen. 
Bardesleben f. Badersleben. 
Bardewick, Bardowik, 26° 
12° 58 2, 53° 8° 37 B. weitlaͤufti⸗ 
ger Fledten im banöverihen Herzogs 
tbum Lüneburg, in der Amtsvogtei 
gleiches Namens, am Fluß Elmenau, 
mit 307 Häufern, geo Einwohnern, 
ı Domlirche und ı Hofpital. Einft 
war fie eine große Handelsftadt, Die 
aber der ſaͤchſiſche Herzog Heinrich 


der Löwe 1189 belagerte und mit 


Ausnahme ber Domkirche und des 
Stiftes, die noch ſtehen, gaͤnzlich zer: 
fiörte. Die Einwohner naͤhren fich 
von Garten, befonders Bollenbau, 
Sämereihandel, Leinmweberei und 
Viehzucht, und haben die Freiheit, 
ihre Gewaͤchſe täglih nad H rg 
zu bringen, wo fie ihr beſonderes 


Bar et Abiad 


Haus und eine eigene Niederlage bei 
ber St. Katharinenkirche haben. ” 
Bardi, Heine Stabt im Her: 
tbum Parma, Hauptort eines 
— der Fuͤrſten von Doria, 
bie bier ein praͤchtiges Schloß haben. 
Bardinetto, Meine Stadt auf 
ben Apenninen in Piemont. 

Bardiow f. Barrfeld. Ber 

Bardig, Berdis, kleine 
Stadt in Oberägupten, an der Weſt⸗ 
feite des Nil und am Anfang eines 
gegen Süden fi weit ins Land hin⸗ 
ein erjitedenden Kanals, mit einem 
Hafen, Sig eines arabiiben Schech. 

Bardo f. Bard. * 

Bardoneche, Flecken in dem 
ſardiniſchen Fuͤrſtenthum Piemont 
unweit Suſa, mit 932 Einwohnern. 
Bardon Hills, Gebirge im 
der engliſchen Grafſchaft Leiceſter, 
meiſtens von Porphyr. 

ardorf, Pfarrdorf, altes 
Schloß und Amt im Herzogthum 
Braunſchweig, an der preußiſchen 
Graͤnze, mit 498 Einwohnern. 

Bardoger Stuhl, in der 
fiebenbürgifhen Militärgränge, zum 
zweiten ſzekler Infanterieregiment 
gehörig. 

Bardowik ſ. Bardewick. 
Bard ſey, kleine Inſel auf dem 
irlaͤndiſchen Meer, nicht weit von 
Eaernarvon. 

Barèges, Dorf im franzoͤſiſchen 
Departement Oberpptenden, Bezirk 
Argeles, in dem Vprendenthale Bas 
rege, am Fuß des ‚Zoutmas 
let ( Zormalat), 666 Xoifen über 
dem Meere, und an der Save be Bas 
ftan, mit 60 Haͤuſetn, 670 Einwoh⸗ 
nern, ı Hofpital und 4 berühmten 
warmen mineralifhen Quellen, mit 
einer Wärme von 32 — 40°, welde 
beſonders gegen die Schwindſucht 
und bei Santftaufheiten wirffam 


find. 

PBareily, oR, 28° 22 B. 
Stadt in der englifchen Provinz Agra 
in Oftindien, am Zufammenfluß des 

oah und Guncera, mit einem großen 
ort und guten Töpfereien. ie ift 
er Hauptort von Rohilcund und 
vormals eines freien — — 
thums, das 1802 den Englaͤndern 

übergeben werden mußte. 
ar el Abiad, (weißer Fluß) 


"Baren’ 


ulze hat 6 Morgen mehr, als 
—* 
Barenburg, Amt und Flecken 
in der banöverihen Grafſchaft Hopa, 
5, Meilen von Berlin, mit72 Hau: 
dern, 548 Einwohnern und einer Sal: 
miatfabrif. 
 Barendorf, Pfarrdorf und 
- Rittergut im er Negierungs- 
bezirt Magdeburg, Kreis Wanzleben, 
mit 434 Einwohnern, 
- Barenton, Stadt und Haupt: 
ort eined Santon im franzoͤſiſchen De: 
partement Canal, Bezirk Mortain, 
am Ardee, mit 369 Haufern und 
31 Are 
aepensi 16° 23’ 35/2. 49° 
s4' ı7' B. Sleden im franzoͤſiſchen 
Departement Canal, Bezirk Valog: 
nes, mit. ı36 Keueritellen, 59; Ein: 
wobnern, die Fifcberei treiben und 
dnes Glas verfertigen. Er hatte 
ft den Titel einer Dicomte; der 
ine, igt verfandete Hafen war fonft 
der beite in der Normandie. Der 


ien d beit o Mor: 
en Ibes im —— — — 
er 

ie: 


. Bar 9A 
oder Amt in Toscana, gegen Lucca 
zu, am Fluß Serdio, mit 2000 Eins 
wohnern und einer Collegiatkirche. 

Barga:Burat f. Burdten. 
Bargau, Pfarrdorf und Schloß 
in dem wurttembergiſchen Jartkreis, 


Dberamt Gemünd, mit 475 fatholis- 


ſchen Einwohnern. ep 
DBarge, Stadt in dem fardini- 
hen —— Piemont, am 
der nordweſtlich von Sa: 

‚ am Bufammenfluß des Rio 


ernotto und Ghiandone, hat mit 
u Vorſtaͤdten in en 3 


' Kl ‚ ‚6 Fin: 
mehr, Geuergewebrtabtit, Sohlen 
fe und Produftenhandel. 
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Bargeac, DBariac, Stadt 
und Hauptort eines Canton im frans 


zoͤſiſchen Departement Gard, Sue 
5 
Es 


Alais, mit 114 Haͤuſern, 1294 
obnern und einer Portitation. 
wird in der Gegend ſehr fhöner wei⸗ 
er Stein — Merkwurdig 
nd in der Naͤhe der Thurm von Sa: 

va, die Brüded’Arc, der Schlund 
Goule und die Hölen von Balon. 
Bargedorf, Bergedorf, 
Etadt und Amt, den beiden Städs 
ten Hamburg und Lübeck gemeins 
ſchaftlich gehörig, 2 Meilen von Ham⸗ 
burg, mit 2000 Einwohner, die fi 
von Feldbau, Viehzucht und Krames 


rei nähren. Jaͤhrlich wird dafelbfe 


von beiden Seiten eine Rifitation 
und ein Landgericht gehalten, das g 
Tage dauert. 

-Bargemont, Barjamon, 
Marttfleten im franzoͤſiſchen Depar- 
tement Bar, Bezirk Draguignan, an 
einem mit WBeinftöden und Delbäu: 


men bepflanzten Hügel, mit 1786 . 


Einwohnern Geburtsort des Lerico: 
graphen Moreri (+ 1680). 
Bargen, Pfarrdarf im badi- 
ſchen Neckarkreis, Bezirksamt Waib⸗ 
ſtadt, mir 685 Einwohnern und einer 
von den Katholifen und Lutheranern 
gemeinſchaftlich gebrauchten Kirche, 
Bargu, der oͤſtliche Theil der 
un Gobi in der kleinen Bus 
arei. 


Bargufinsf, 127° KH agu 9. 


8, 53° 36° 29° M. B. Stadt im ruf: 
iſchen Gouvernement Irkuzk, in 

r fruchtbaren horinſchen Steppe, 
Kreis Nertihinst, am Bach Bargus 
in, ber in den See Bailal fließt; 
e beitehbt aus wenigen Gebäuden, 
n denen Kofafen wohnen, um von 
den wandernden Wölfern den Tribut 
einzufordern, 

Bari, 34° 20 2, 41° 17° 30% 
B. befeftigte Hauptitadt der neapoli= 
tanifhen Provinz Terra bi Bari, an 
einem Meerbufen, mit, 18,101 Eins 
wobnern, dem Titel eines Herzogs 
thums, ı Kaftell, ı Kathedrale, ız 
Klöftern und einem Hafen. Sie ift 
der Sitz eines Erzbiſchofs, hat Baum⸗ 
woll⸗ und Leinweberei und Handel mit 
Wein, Del und Baumfructen. Die 
Provinz Terra di Bart granzt 
gegen Norden an den Meerbufen von 


— — — — 
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Venedig, gegen Oſten an Terra di 
Otranto, gegen Suden an Bafilicata 
und gegen Weſten an Capitanata, 
o 4:' 350 EU O. e8. 4 0 52° N 
41° 20 N. B., bat auf 714 Qua⸗ 
dratmeilen 33. ,305 Einwohner, und 
it reih an Weizen, Sudfeichren, 
aruben, Kapern, Kamillen, Haug: 
thieren, befonders Schafen, Bienen, 
Seefiſchen, Salpeter und Baifalz, 
Baricourt, Marftfleten im 
tanzdiiihen Departement Ardennen, 
ezire Vouziers, mit 272 Einwoh: 


nein, 
Barigello, der Hauptmann 


der Sbirri oder Hafcher in denitalies 


niſchen Landſchaften und Städten. 
Darilles, Fleden und alted 
Schloß im franzöfiihen Devartement 
Arriege, Bezirk Koir, am Fluß Arrie⸗ 
ge, mit 350 Häufern und 1400 Ein: 


wohnern⸗ 


Baringsinſel, in Auſtralien, 
im Weſten von Neubritanien. 
Barjac fr Bargeoc. 
Barjamon ſ. Bargemonf. 
Barjols, Barjour, 23% 40 
ao 243° 33° 15” DB. Stadt und 
Hauptort eines Canton, im franzoͤſi⸗ 
fhen Departement Bar, Bezirk Brig: 
nolles, am Urfprung des Fluſſes Ars 
gen, mit 2894 Einwohnern, 2 Pa⸗ 
piermüblen, a Faiencefabrit, Wachs⸗ 
bleiben, Seidenfpinnerei und wichti⸗ 
gen Gerbeteien, N 
Barkale, Flecken in der oftin- 
diſchen Provinz Travankor, in der 
engliſchen Praͤſidentſchaft Bombai, 
mit einem berühmten Braminentem⸗ 
pel und einem heiligen Weiber. 
Barking, 17° 52 57,178, 5ı© 
32’ 38,7” D. großer Fleden in der 
engliſchen Landſchaft Eifer, 3 Stun: 
den von Kondon, an der Roding, mit 
beträchtliber Fiſcherei in der Themſe. 
Bartfbire f. Berk. 
Barfu, Megerdorf anf der 
Goldfüfte von Guinea in Afrika, mit 
ung Niederlaffung der Niederlän: 
er. ; 
Barfway, Marktflecken in der 
englifhen Grafſchaft Hartford. 


Barlad, Burlat, verfallene' 


Stadt in der ſuͤdlichen Moldau, der 
ren Hauptort fie it, am Fluß glei: 
ches Namend, Der Statthalter 
wohnt gewöhnlich in Jaſſy. 


Barmhetzige Brüder 


Barlaimont, Barlemont, 
Berlapmont, Dorf, Schloß und 
Hauptort eines Kanton im franzofiz 
fen Departement Nord, Bezirk 
Avesnes, mit 1600 Ginwohnern, Es 
war ſonſt der Hauptort einer Graf: 
haft im franzoͤſiſchen Hennegau au 
er Sambre, zwilsen Maubrnge 
und Kandrecy, die fonjt ihre eigenen 
> — . * * 
Barleben, Pfarrdorf im preis 
hiſchen Regierungsbezirk Magdeburg, 
— Wolmirſtedt, — — Ein⸗ 
wohnern, 4 Nitrergütern und ſehr 
anfebnlihem Feldbau. ” 
Barle Ducf. Bar No, 9, 
Barlengas ji, Derlenga. 
Barletta, 34° 2’ %, 41° 304 
B. feite Stadt inderneapolitanifcen. . 
Provinz Bari am adriatiſchen Meer 
mit einem guten Hafen, ı Kajtell, « 
Kathedrale und 17,053 Einwohnern, - 
Sie iſt der Sig des Erzbiſchofs von 
Nozareth, der ſich auch Biſchof von 
Canne und Monteverde nennt, und 
in der ganzen tatholifhen Chriſten⸗ 
heit das Pallium tragen darf, und 
treibt wichtigen Haudel mit Calg 
aus den dortigen Salinen. die -os5 
nfhen beichaftigen, und 1778. 
1,657,9*4 Tomoli lieferten) ; Getrei- 
de, Mandeln und Sufholz. - 
Batmen, ein fruchtbared, a 
Stunden langes Thal im elberfelder 
Kreife des yreußiſchen Negierungsbes 
irts Düffeldorf, an der Wipper, ling 
r ſich Zaufende von Fabrikgebaͤu⸗ 
ben ausbreiten, und dem Ganzen das 
Anſehen einer meilenlangen +- tadt: 
geben, mit 2 Quadratmeilen und 
16,,39 Einwohnern in den 4 Ortichafs 
ten Semarfe (dem Hauptort), Wip⸗ 
perfeld, Rittetshauſen und Hedings: 
banjen, die Gurn, Band, Spigen, 
Siamoifen, Zwirn, Schmire, feidne 
Tücher ic, verfertigen, und damit 
einen ſehr ausgebreiteten Handel 
treiben, . 
 Barmberzige Brüder, 
Ordensleute in der katholiſchen Kir: 
die, die zu den 3 gewöhnlichen Ge: 
hibden der Armuth, Keuſchheit und 
des Gehotſams noch das vierte bins 
äugetban haben, die Kranken zu ware 
ten. Sie tragen ein graues Kleid, 
und heißen in Italien Fate ben Fra- 
telli, weil ihre Stifter Johannes de 


Barmola 


Des, beim Betteln ausrief: Thut 
Gutes, ihr Bruͤder. 

Barmola, Stadt auf der eng: 
liſchen Infel Malta im mittelländi- 
fhen Meere, mit 700 Haufern. 

Barmouth, Abermaw, 
Stadt in Nordiwales in England, 
Merionetibire, an einigen Bergen 
binaufgebant, am Ausflug des Maw, 
mit Strumpf: und $laneilfabrifen, 
Die bobe Flutb bilder eine Bai, die 
aber wegen der vielen Sandbaͤnke ge- 
faͤhrlich tft, und daher auch von wes 
nig Schiffen befucht wird. 

Barmjtädt oder die Grafſchaft 
Nanzau im danifhen Herzogthum 
Holſtein, beftebt aus dem Hoj, dem 
Marftfleden Barmjiadt (an der Aue 
mit 120 Häuferfi und 1600 Einwoh⸗ 
nern) und 26 Dörfern, - zufanunen 
4+ QDuadratmeilen mit 13,000 Eins 
wobnern. Im 3. 1809 wurden 460 
geboren, 35% ftarben und 105 wurden 
getraut; 1814 geb, 426 (wovon 31 
unebelih) und 1140 ftarben (wovon 
18 todtgeboren). Sie ijt in_; Kitch⸗ 
fpiele vertbeilt , deren Propit unmits 
telbar unter dem König von Däne- 
. mark ſteht. person Friedrich von 

Holſtein⸗Gottorp bekam in der Theis 
,„ lung mit dem König Chriſtian IV. 
. von Danemart diefe Grafſchaft, vers 
Faufte_fie aber 1649 an den Eonigli- 
chen Statthalter Ehriitian von Dian: 
au für 201,000 Thlr. Der Kailer 
erbinand III, beftätigte den Kauf, 
und erbob 1650 den v. Ranzau in den 
Grafenitand, und das Anıt Barm⸗ 
ftädt zu einer Neichegraffhaft, die 
auch 1662 zu einem Mitſtand des 
niederfähfiichen Kreiſes angenommen 
wurde. Nach der vom Kaifer Yeos 


vr J. 1671 bejtätigten Dispofition , 


es Grafen Detlev follte nah Aus— 
Bas der graͤflich ranzauifchen Linie 
iefe Grafſchaft wieder an Dänemarf 
fallen. Als daher 721 Graf Ebri: 
ftian Detlev auf Anjtiften reines juͤn⸗ 
gern Bruders erſchoſſen und dieſer 
nad Norwegen zur ewigen Gefan: 
genichaft verurtbeiltwurde, wo er 
auch ftarb, nahm 1726 die Krone Daͤ⸗ 
nemart von diefer Grafibaft Beſitz, 
batte deswegen feit 1734 Sitz und 
Stimme. im wetterauiſchen Grafen: 
collegium, und uberlich der einzigen 
Schwefter des unglüdliben Grafen, 


‚chiesa di 
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der vermaͤhlten Gräfin von: Caſtell⸗ 
Ruͤdenhauſen die Herridaft Preitens 
burg. Nah der Erloͤſchung diefer 
alten Linie der Grafen v. Ranzau 
find. noch die Xinien_ ») von Raſtorf, 
Aſchberg und- Oppendorf, 2) von Abs 
renöburg, 3) von Aasdal und Bra⸗ 
besburg und 4) die braunfchweigiiche 
vorhanden. . . 

Barnabasarchipelagus f. 
Surolinen.  , 

- Barnabiten, Ordensleute mit 
einem langen ihwarzen Kleide von 
der Congregatio Clericorum regnla- 
rium $, Peıri, die dem Apoſtel Bar⸗ 
nabas große Ehre erzeigen. Gie 
wurden vom Papſt Paul IL 1543 


‚confirmirt,, und befigen zu Nom ein 


ſchoͤnes Klofter und eine Kirche, la 
’arlo de Cattinari, und 
haben jederzeit einen Cardinal zum 
Patron ihres Ordens. 
Barnabotti, beißen fpottweis 
fe die armen Nobilidi Venezia, weiß 
eine große Anzahl derfelben in dem 
Kirchſpiele von St. Barnaba zu Ves 
nedig wohnen, 10 die Haͤuſer wohl⸗ 
feil vermietbet werden. 
Barnards-Caſtle, Stadt in 
der .englifhen Landſchaft Durham. 
arnaul, 101° 6° 45’. 2, 53° 
20’ B. Bergſtadt im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Tomsk, Kreis Bist, am 
feinen Fluß gleihes, Namens, ber 
ſich nicht weit davon in die Bya oder 
den Ob ergießt, mit 1200 Haͤuſern 
und 6000 Einwohnern, worunter an- 
106 teutfche Kaufleute, die mit dem 
Bergleuten ihrer Nation eine luthe⸗ 
Gemeinde von 400 Perſonen 
n und eine teutihe Schule 
+ griebifhe Kirchen. Gie' 
er Siß eines Oberbergamte, defz 
Dffiecianten alle um einen Grad 
dienen, ald in den übrigen 
tern... In den hiefigen zahl⸗ 
Wuittenwerfen wird unter ans 
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Kaſernen der Garniſon, das Kauf: 
haus (alle von Se. und die fteiner: 
ne Apothete. Auc ift bier eine Glos 
dengießerei und Glasfabrik. Die 
von dem boben Gebirge ſchon ent: 
ferntere Gegend bringt alle Arten 
von Gartengewäcdien hervor; aber 
das Waſſer ift ſchlecht. Im der Nä- 
be ift das altaiihe Gebirge mit dem 
377 parifer Fuß über der Meeresfaͤ⸗ 
che erbabenen Berge Barnanl. 

Barndorf f. Barntrup, 

DBarnera, Hebrideninfel in der 
ſchottiſchen Grafiwaft Inverneß , 
wird zu den Biſchofs inſeln gerechnet, 
= macht mit Borra ein Kirchſpiel 
au [3 

Barnet, Fleden in England, 
Serttetoiger, mit einer Mineral: 

elle, 
n Barneveld, 1) Fleden in der 
niederländifhen Provinz Geldern, in 
der Delun, ‚mit 4770 Einwohnern, 
— 2) feine, wüjte und öde Inſel in 
Südamerifa, an der magellanifchen 
—— 310° go’ zı 2, 55° 
49 9. 

Barneville, Fleden und 


* Hauptort eines Canton im franzöfl- 


hen Deparfement Mande, Bezirk 
alognes, mit 840 Einwohnern. 
Barne witz, Pfarrdorf im preu⸗ 
biſchen Regierungsbezirk Potsdam, 
vſthavellaͤndiſchem Kreife, 73 Meilen 
von Berlin, mit einer Poſtſtation. 
Barnimfhe Kreife, (Öbers 
und Nieder: ) in den preußifchen Re⸗ 
gierungsbezirten Berlin und Vote: 
dam, zum Theil ſehr fandig und we— 
nig fruchtbar. Jener enthält 2zQua⸗ 
dratmeilen mit 41,046 Einwohnern ; 
diefer 28 Duadratmeilen mit 206,029 
Einwohnern. In diefem liegt der 
größte Theil der Stadt Berlin. 
Barnslen, Statt in England, 
Vorkſhire, mit ;600 Einwohnern, 
Stabl = und Eifenwaarenfabriken , 
Drabtbütte, die den beten Eifendraht 


. in England liefert, Bouteillen, Lein⸗ 


wand ıc, 

Barnjtable, 1) Handlungs: 
und Varlamentsitadt in England, 
Devonfbire, am Fluß Taw, mit 653 
Hänfern, 3764 Einwolmern, unter 
denen viele Weber und Gerber iind, 
einein verfandeten Hafen, Geburte: 


ort des Dichters Joh. Gay (F 1732). 


Baronet ' 


— 2) Grafihaft des nordamerifanie 
ſchen Freiſtaats Maſſachuſetts, die 
auf 1 J Quadratmeilen zr,2rı Ein⸗ 
wohner hat, und wenig tg aber 
beträchtlihe Fiſcherei treibt. Die 
Hauptitadt aleihes Namens liegt 
auf einer Erdzunge, bat +00 Hdufer, 
3064 Einwohner, . reformirte und 
ı Baptiftenfirde , eine lateriifche 
Schule, einen jeihten Hafen; Fis 
fherei, Zwiebelbau, Bolenhandel 
Barnftorf, Markt ecken in 
der hanbverſchen Grafſhaft Diepholz, 
an der Aue, welche aus Wagerfeld 
kommt, und in die Hunte fliert, mit 
sy gg und 450 Einwohnern. 
arntrup, Barndorf 
Stadt, Schloß und Anıt in der Graf: 
fhaft Zippe-Detmold, mit 175 Hıus 
fern und 931 KEinwohn:tn. Das 
Amt bat außer der Stadt nur 702 
Einwohner. 
‚Barode, ı\ B. ſous Luce, 
— im franzoͤſiſchen Departement 
rne, Bezirk Domfront mit 320 
Feuerſtellen und 147: Einwohnern. 
— 2) B., Broach, Barutſch, 
0° 10’ 8, a1 3 N, B. feite englis 
ehe (feit 803) Handelsitadt in der 
— Provinz Guzurat, am 
Nerbudda. Sie liegt, nur eine Stra— 
e breit, 4 Meile lang den Fluß ent⸗ 
ang; die oͤſtliche Hälfte hat eine ber⸗ 
gige Lage, und ift gut befeitigt; auf 
r Nordjeite des Fluſſes ift noch eis 
ne Borjtadt- Gie bat Feinwand:, 
Baummwol- und Acatfabrifen, einen 
— Hafen und Handel, der aber 
urch die vormalige Herrſchaft der 
Maratten ſehr geſunken war. Bei 
der Stadt iſt ein Begraͤbnißplatz der 
arſen, wo die Todten unter freiem 
immel figen, ein Raub der Mor - 


el. 
Baron f. Freiherr. 
Barone der-s Hafen, find 
in dem engliſchen Parlament die Des 
putirten der 5 Städte, Dover, Sand: 
wid, Hithe, Nomney und Haſtings, 
deren jede = Stimmen bat. . 
Baronet, it in England die 
einzige 1612 von Jacob !. geitiftete - 
Klaſſe vom erblihen niedern Adel, 
niit welcher der Titel Sir verbunden 
int, und die allen Ritterorden vorgcht, 
den Hofenbandorden ausgenonmen. 
Sjacob verordnete namlich, dap jeder, 


Baros 


der im irlaͤndiſchen Kriege beſonders 
ur Beſchuͤtzung von Uliter jo Mann 
jtellen und 3 Sabre lang auf eigne 
Koiten unterhalten würde, Baronet 
ſeyn folite, Die. Baronets führen da- 
ber eine biutige Hand, als das Wa: 
pen von Ulſter, im Mittel oder Eck⸗ 
Jane ihres Wapend. Anfangs war 
fre Zahl auf 200 befchräntt; aber 
fie 5 nachher ſehr vermehrt worden. 
Baros, Kleine Stadt und Land: 
ſchaft auf der Weſtſeite der oitindi- 
Then Injel Sumatra, feit 1761 in 
englifhem Bells. Es wird hier viel 
Kampher und Benzoe gewonnen. 
Baroth, Dorf in Eiebenhir: 
gen, tun Szetlerlande, an der Aluta, 
mit Leinwandweberei, 
Barguifimeto, 9° 45’ B. 
Stadt in der ſpaniſchen General: 
hauptmannſchaft Caracas, Yrovinz 
Wenezuela, auf einer Bergebene, 
mit 13,000 Einwohnern, Getreide 
und Kaffeeban. 
Barr ſ. Bar No. 3. 
Barta, 1) großes Dorf bei 
Neapel mit 5368 Einwohnern, und 
einer Pfarrkirche, — 2) Hebridenin: 
gel bei der ſchottiſchen Grafichaft 
anne, mit einem guten Hafen an 
der Morbieite. Sie liegt im Süd: 
ir von Skie, wird zu den Long⸗ 
Jslands ‚gerechnet, iſt gebirgig und 
nadt, und hat 400 Einwohner, die 
von wie acht, ‚Kelpbrennen und 
Kabliaufiiherei (iäbrlich über 30,000 
Stud) leben, — 3) |. Dvorto, 
Barraconda, im innern Afri⸗ 
ka, im Reihe Wuli, zwiſchen dem 
Senegal und Gambia, mit 100 
Lehmbütten, Sitz eines muhamedani- 
ſchen Alcaide, : 
Batradv, Fluß in der afia 
tiſchen Türkei, der: auf dem Gebel 
ei Chaik entipringt, den Fedsje auf: 
nimmt, Damask in vielen. Armen 
durchfließt, und ſich in den See von 
Damast ergießt. 
Barragon, dffne Rhede, die 
ber Stadt Buenos Ayrıs zum Hafen 
dient, im fpaniihen Vicekonigreich 
Rio de la Plata, 
Barraͤh f. Bar No, 6. 
Barramabal, d. i. ı2 fefte 
Bir Provinz in der engliſchen Praͤ⸗ 
denfichaft Madras, auf der Ditkitire 
von Hindoſtan, am Fluß Ponnarru 
Ereim’s geogr, Leicon. 5, D, 


\ 
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swifhen Tanjore und Mpfore. Die 
12 Pläge find: Kijtnagberi, Dſchega— 
divi, Kandely, Kungunda, Vaniam⸗ 
—** —— 
gur , Balingar ripator 
Tadkull und Gigangur. 
Barraux, Fort: Barreaur, 
eine von Natur und Kunjt befeitigte 
Stadt im franzöfifhen Departement 
Iſere, Bezirt Grenoble, an der Iſe⸗ 
te, mit 1312 Einwohnern und einer 
VPoſtſtation. Sie beihügt den Eins 
u I das Thal Graiſivaudan. 
Darrap, Hebridenimel bei der 
fhottifhen Grafſchaft Tayne. 
Barre, 1) Flecken und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen 
Departement Lozere, Bezirk Florrac, 
nahe an der Quelle des Tarn, mit 
rı2 Haͤuſern und 491 Eiuwohnern. 
— 2) Flecken im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Eure, Bezirk Bernay, mit 
4% Einwohnern. — 3) Im Berg: und 
ünzwejen bedeutet eine Gold: oder 
Silberbarre ein langes dickes Srüd 
geaofienen Goldes oder Silbers, zum 
nterſchied von dem ſchmalern Zain. 
— 3) In der Schiffahrt bedeutet es 
den Ruderjtod oder die Stucen Holz, 
die um den Maſt unter den Ma 
koͤrben ſich befinden, um dieſe zu hal⸗ 
ten ꝛxc. — 5) Eine Sandbant oder 
eine Neihe Klippen im Meere. — 6) 
Die einen Hafen bildenden Felſen. 
7) Gefäbriihe Wellen längs der Küs 
fte von Guinea in Afrika. 
Barregan, Bai an der Küfte 
des ſpaniſchen Vicekoͤnigreichs Rio de 
la Plata. 


Barrege f. Bariges. 

Barrme, Marktiieden im 
franzoliihen Departement Niederale 
pen, Bezirk Digne, an der Affe, mit 
643 Einwohnern. i 

Barren, Southbhampton, 
Infel im Süden von Grönland, im 
estimoifhen Meere. 

Barrbeeinfeln, Gruppe von 
5, dem Jmam von Mastate unters 
worfenen Jnfeln im arabiſchen Meer⸗ 
buſen, die nur Datteln und Baum⸗ 
wolle hervorbringen, aber eine große 
Perlenfiſcherei haben, von deren Er— 
trag die 40,000 und eigenen Schechs 
unterworfenen arabifhen Einwohner 
leben. 9 
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Bartiano, Fleden in der mei 
länder Delegation Bergamo, 
Barrier, Juſel in der Naͤhe 
von Nenfeeland in Aujtralien. 
Barriere, d. i. Schranfe.oder 
Vormauer. Davon bat der Bat: 
trieretractat den Namen, der in 
den Niederlanden zwiſchen dem teut 
ſchen Kaifer und den Holländern 1715 
BEROIBHER ward, und vermöge deſſen 
ie Generaljtaaten in die den franzoſi⸗ 
ſchen Graͤnzen AuD anf liegenden Be: 
ungen (Barriereiiädte) Namur, 
ornid, Menin, Furnes, ıme: 
ton, Dvern und Kort Sinode Bela: 
zungen in ihrem Solde unter Com: 
mandanten, die von ihnen ernannt 
wurden, aber auch dem Kaifer ſchwoͤ— 
ren mußten, in Dendermonde aber 
"eine geme inſchaftliche —Ie leg⸗ 
ten, zu deren Unterhalt der Kaiſer 
250,000 niederlaͤndiſche Gulden aus 
den —— Einkünften des Landes 
bergab. Im 9. 1781 bob der wiener 
Hof, ungeachtet der Proteftation der 
Republik Holland, den Barrieretrac- 
tat auf, und erklärte, daß die noch übri- 
gen Befeftigungen der dazu geböri- 
gen PMäße geſchleift werden Plten,, 
und. mithin feine Beſetzung mebr 
Pr SE worauf aud die bolländi- 
‚den Truppen abzogen, und die Wet: 
5, größtentheils abgetragen wur: 


en. i 
DATEN negra f. 3ebo 


Iyati. 
Barril 290° 36’ 30°! 2, 27° 
24 m Sufel m alten Bahama— 
canal. 

Barrin, Graſſchaft im norda⸗— 
merifanifchen Freiſtaat Kentudy, 
mit 11,286 Einwohnern. 

Barrington, u) Stadt. auf 
der. engliihen SHalbinfel Neufcott: 
‚land in Nordamerifa, an einem Bu: 
fen ‚der füdlichiten Landſpitze — «= ) 
Stadt im nordamerifanifdien Frei- 
ſtaat Rewhampibire,Grafibaft Straf: 
jord, mit 3564 Einwohnern. 

Barroca de Noffa Senbo- 
ta de Brotas, Pfarrdorf in der 
portugieſiſchen Provinz Alentejo, Cor⸗ 
teicad de Cvora, zu deffen wunder: 
thaͤtigem Marienbilde jährlich zu ge: 
wiſſe Tagen feierlibe Wallfahrten 
geſchehen. 

Barrolus, ein entwildeter Ka: 


Bars 
rnſtamm im innern Cüdafrikt, a 


fer des Melippo, reich an Getreide, ? 
mit Dienfiboten, :_ 


Vieh und Gemuͤſen, 
denen fie Lohn geben, aber auch m 
Gtlaven, ie 
Kunſten Fortfchtitte gemacht, na 
dem Berichte des enalifden "Arzt 
owan, der fie vor einigen Jahren 
beſuchte. 
Barrow, 
ben Provinz Leinſter, der ſich in dem 
Meerbufen von Waterford ergießt, 
und, bei der Mimdung Roß bei t. 
Er nimmt den Nore mı 
und trägt Barfen bis Garlow 
arrıco, 306° 16’ a3’! 2, 17° 


54° B. Berg in der weſtindiſchen In: 


jel St. Domingo. 

Ba 2 Fleine Inſel an den Kü- 
ſten von üdwaleg in England, Glas 
morganibire, 
verne in den Kanal von Briftol. 

Bars, Barſch, Tekowska 


Geſpanſchaft in Niederungern, dieſ⸗ 


ſeit der Donau, graͤnzt oſtwaͤrts au 
die ſohler und bonter, weſtwaͤrts an 
die neitrer, füdwärts an die graner 


und comorner und nordiwärts an Die 


neitrer und ri 


35° 48’ — 36° 36’ ar — - 
484 N, Ba und enthält 49 Qua: 
dratmeilen. & 


birge bededt, wird von den Fluͤſſen 
Gran, Nitra und Sitva durchſloſſen, 
mid ift rei an Gold, Wein, Ges 
treide, Nindvieh, Schafen, Sauer: 
brunnen und warmen Badıtn. Der 
Einwohner find 714 Edelleute und 


ie ift vom 10 


"98,508 Nichtadeliche, meiſtens böhs “ 


miſche Slaven; doc find auch viele 
Ungern, Zigeuner (wie im ganzen 
Sande ale Schmiede, Mufitanten 


oder Diebe) und Kinige Teutſche dar⸗ 


‚unter; aber Juden durfen, zur Stra: 
fe des gepflögenen Unterfälcifes und 

— ———— —* 
wohnen. ezahlen 93,104 Fl. 4 
sr. Contribution. Die & 


- 


aben in mehrern 


Fluß in der irländt- - 


Suir auf, 


am Einfluß der Sa— 


\ 


⸗ 


Barfar 
M en ift, und durch die Gran 
ilt it? DO Bars 
Bude inf nb  Bard aa 
ten Ufer; jener war fonit eine 
; Sreiftadt, und ift ipt unbe: 


deutend. 
Bar ſac, Flecken im franzoͤſiſchen 
—— ae En rt Bor: 
deaur, am. linken Ufer der Garonne, 
mit 4; 2593. Einwohnern 


md Salem inban ( —— 


— — 
uiz, Kre 
mit einem ——— 
Barſchlij, Taucaſusbezirk in 
nd, im Gebiete des Ußmei, 
mit 1200 Familien von Ckaitatkumu⸗ 
‚ten, und ———— 
arſelur, Seeſtadt in Bri— 


tiſch⸗Sunda in der oſtindiſchen Praͤſi⸗ 
Derfingbaufen lutheriſches 
ade Gr einflorter und Pfarr: 


hanoͤverſchen Fürjtenthum 
; der Nabe werden 










in ebrochen. 

Barten, 39° 0' 36” 2. 54? 12° 

53" BA t, Schloß und Amt im 
ſchen 


ben, ne ot 
—— r kreis, am Flu 
Lie em t 138 en 1335 Fin: 
women Flachsbau, Tuchmachern 


Bartenland, kleine Laudſchaft 
im preußiſchen Regierungsbe zirk Koͤ⸗ 
— im raſtenburgiſchen Kreiſe, 
in der Landſchaft Natangen, die an die 
üſſeAlle el und Angerap grängt- 
Deeuhiihen Deaierungsbegirt Aönige 
| gedezir nigs⸗ 
—— Kreis, an = 
2, 38° 28/36” 8, 54° 14743 B. 
seiten von Berlin, mit 312 Hdu- 
und 3454 Einwohnern, Die gutes 
eſchitr, Tuch, Leder und ein: 
efern. Sie bat lutheriſche 
„eine böbere Buͤrgerſchule, 
' und Domainenamt, eine 
iNiche Infpection, ı Hofpital.— 2) 
Hefidenz adt des Fuͤrſten von Hoben- 
—7 — 
bergiſchen Ja e, Sitz eines Un— 
ts im Obera 


wan 
ir 


teram mte &erabronn, 
mit 951 Einwohnern, bie aröyten: 
ils zur iener(ajt bes Fuͤrſten 
und lutheriſch find; der 


— * 


ein Theil ſeines Hofs iſt 
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katholifh, und hat auch ſeit 1726 hier 
rn‘ wa 8 

artfeld, ungr. artia 

flavon. Bardiomw, 48° 53’ 36 * 
49° 610 MNB. koͤnigl. Freiſtadt 
in Oberungern, im nordlichen Bes 
er der ſcharoſcher Geſpanſchaft, an 

er Topl, mit 3966 teutich: und boͤh⸗ 
mitch = flavifchen Einwohnern, die 
Handel mit Wein, Toͤpfen, Leinwand 
und Garn treiben, Die Katholiten 
baben die Kirchen, umd die Kutberas 

ner ein Bethaus und Schulen. Im 
ı6ten Jahrhunderte war bier eine 
Diuderei, die erbebliche Werke gelie: 

fert bat, aber nad) Kaſchau verlegt 
wurde, Nabe bei der Stadt jind = 

Sauerbrunnen und 2 Bäder, die be: 
fonders von den Polen auch im Wins 
ter beſucht werden. i 

Barth, Stadt im, preußifhen 

Regierungsbezirt Stralfund, an dem 
barthiſchen Bodden, mit 570 Haͤuſern, 
3849 Einwohnern, die Sechandel 
treiben und viele Schiffe bauen, 2 [us 
theriſchen Kirhen, und einem 1733 
anf koͤnigl. Koſten errichteten adelis 
chen Fraͤuleinſtift. 

arthe, la, Fleden und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzöliihen 

Departement Oberpprenden, Bezirk 
Bagneres, am Fluß Neited, mit 400 
Einwohnern und Wollweberei. 

Barthelemp, 147° 15’ D.R. 
13° 48° ©. B. Inſel bei Neubolland 
in a er ; ’ 

Bartbolomder, waren eine 

Sorietät von Weltgeiftliben in Bai— 
eru, die lange Node und eine Binde 
um den Leib trugen, und ihren Was 
men von Barthoͤlomaͤus Holzhauſer, 
einem Wrieiter zu Ingolſtadt, barten, 
der fie 1640 errichtete. Pefonders 
zeichneten fth die Bartliolomder zu Ju⸗ 
goljtadt aus, die ſich mit dei Erzies 
bung iunger Leute befcäftigten, Ars 
nie umſonſt erzogen, und ſie itırdiren 
und promoviren ließen, wofür dieſe 
ibnen nichts ſchuldig waren, als die 

licht, wenn fie in gute Umstände 
amen, gegen ihre Wohltbäter dank: 

bar zu ſeyn. 
f. Koͤ⸗ 


Bartholomaͤusſee 
nigsſee Vo. 2. * 
Bartin, ı) mittelmaͤßiger Fluß . 
in der türfiichen Landſchaft Natollen, 
der uordlih uber u. enripringt, 
7:3 


- 
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Barut ſ. Bai 


Bartke 


mb gegen Nordweſten ins ſchwarze 
Meer fließt. — 27 


bezirk Coͤslin, rummelsburger Kreis. 
Bartke, kleiner Fluß in dem 
preußiſchen Regierungsbezirk Stral⸗ 
und, der bei Otralfimdentiprinat, 


und nicht weit von der Stadt Barth 


in einen Heinen Meerbufen der Oft: 
fee fließt: 
„Barton, Fleden und Handels: 
ort in England, Yincoinfbire, unweit 
"des Einfufes der Humber in das 
Meer, mit einer Fobre nad Hull. 
Bartfa, ſiſchreicher Fluß in 
Schleſien, der im Großberzogthum 
Boten entſpringt, und durch Schleſien 
bei Groß: Slogan. in die Oder fällt, 
Er iſt feiner Hechte wegen berühmt, 
verurſacht aber oft durch feine Leber: 
ſchwemmuung Schaden, Durch den 
Abıng der Moräfte im J. 1786 wur⸗ 
de der Fluß geräumt, vieles Land ge: 
‚wonnen und mit Holländereien be: 


ſetzt. 
Bartzaſag ſ. Cronſtadt No.2. 
Barucco, Stadt in dem erſten 
he ulteriore ded Königreiches 
"Menpel. 


ruf, 

Baruth, Standesherrihaft 
‘der Reichsgrafen v. Solms, fonnen: 
walder Linie, im jüterbogk:ludenwal: 
-difhen Kreife des preußiſchen Regie: 
rungsbezirke Potsdam, = Meilen lang 
und 13 Meile_breit, mit 3000 Ein: 
wohnern in ı Stadt und »6 Dörfern, 
2 Votafchenfiedereien, 4 Pechbütten, 
-ı Glashütte, einen Eifenbammer 
und ſtarkem Handel mit Holz und 
hölzernen Geräthen. Die Stadt 
leihes Namens am Fluß Soila 7% 
eilen von Berlin, bat ein Refidenz⸗ 
ſchloß, 122 Haͤuſer, 314 Einwohner, 
Eifenwerfe, ı Drabtmühle und Fa= 
brif von raubgaren Kalbfellen. — 2) 
grifl. gersdorf. Marktfleden in der 
-Fönigl. ſaͤchſiſchen Provinz Lauſitz 13 
Meile von Bauzen, am löbauijchen 
Waller, mit 40 Haniern, 27. Einwoh⸗ 
nern, einem Schloß und fhönen Gär- 


ten, 
Barutſch ſ. Baroche No. 2. 
Barysz, Derzinaft und Marft- 
fleden. in Galizien, ſtanislawower 
Kreis, mit einer katholiſchen und grie: 
hifhen Pfarre. 


Pfarrdorf ud - 
‚ Nittergur im preußifchen Regierungs: 
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Basberg 


Bas, ı)B., Batz, kleine Sn: 
fel im franzöfiiben Departement Fi⸗ 
nisterre, Bezirk Morlair, vor der 
Bai von St. Pol de Leon, franzoͤ⸗ 


ſiſche Meilen vom feiten Lande, Ply⸗ 


mouth gegenüber, ı3° 38 30° 2. 48° 
örfern, 150 Haus 
fern, 380 Einwohnern, ohne so Mann 
Beſatzung in dem Fort, das den Ein: 

ang. des Hafens vertheidigt. Die 

Nanner find Matroien und Fiſcher; 
die Weiber bauen Roggen, G®erite 


und Gemüfe. —2) B. en Baſſet, 


Flecken und Hauptort eines Canton 
in franzöflfchen Departement Ober⸗ 
loire,. Bezirf Yſſengeaur, an der Xoire, 
mit 5098 Cinwohnern, Die viel Pi⸗ 
pen, Toͤpferwaaren, leinene Bander 
und Strümpfe verfertigen. — 3) 
Flecken in der fpanifchen Provinz; Ta⸗ 
talonien. in dem pyrenaͤiſchen Gebir⸗ 
ge, mit dem Titel einer Vicomte, 
Bafan, eine 1782 von den Eng⸗ 
Ländern eroberte Feftung der Marat: 
ten an der malabariſchen Küſte im 
Oſtindien. 
Baſar, Bazar, Beſeſtein, 
im Morgenlande der Markt oder die 
geraͤnmige Straße, in welcher die 
Kaufleute ihre Gewölbe haben, mit 
Minden von Qnaderjteinen und ge= 


wölbten Bedeckungen von Backſteinen. 


Die Waaren liegen da vor Fenersges 


febe fiber, und bleiben Tag und Nacht 


darin. Dei Tag jtebt der Durchga 
edermann frei, bei Nacht aber wir 
tiefer Markt gefchloffen. 
Baſarſchit, Hadſchi Ogli 
Baſar, feſte Stadt im tuͤrkiſchen 
Paſchalik Numilien, Sandſchak Sili- 


ſtra, am Fluß Marizza, mit 60co Ein⸗ 


— guter Handlung und vielen 
ern. 

Baſaruco, Bofurufo, eine 
geringe oſtindiſche Scheidemuͤnze, 
welche die gr zu Goa aus 
ſchlechtem Zinn ſchlagen. Sie gilt 
etwa einen Heller. Drei Stuͤck mach⸗ 
ten = vortug. Need, ı5 einen Bintim, 
355 einen Pardao, 5 — 800 einen 
Karin. , 

Basberg, Sebaijtiansberg, 
Gebaftiane, Baſtianberg, 
freie Bergitadt in Böhmen, faaker 


"Kreis, an der ſaͤchſiſchen Gränze, mit 


300 Einwohnern, die viele Tpigen 
kloͤppeln, ein Sinn: und Gilberberg- 


Bascara 


wer? mit geringer Ausbeute betrei- 
ben, und mit Schweinen, Bettfedern 
und Angelifawurzel handeln. 
Bascara,, fleine Stadt in der 
Bez Provinz Gatalonien, an 
er Fluvia. 
aſch, Baſchy, it bei den 
Türken ein Oberſter oder Oberhaupt, 
aber von geringeren Charafter, als 
ein Palba; dann ein Ehrentitel, der 
jedem tuürfifhen Soldaten zukommt, 
und den fait jeder dem andern gibt, 
* fie ſich alle als Soldaten betrach— 
⸗ en. m 
Bafharage, Fleden im nie: 
derlaͤndiſchen Srofßberzogtbun Lu— 
zemburg mit 838 Einwohnern. . 
Bali, Fleten in der paͤpſtli— 
den Deligation Spoleto, an der 


Tiber. 
Baſchlinſeln ſ. Baſheeinſeln. 
Baſchkiren, Baſchkurt, 

tatariſche Volkerſchaft im ruſſiſchen 

Gouvernement Orenburg, im ſuͤdli— 

chen Theil des uraliſchen Gebirges, 

zwiſchen der Kama, Wolga und dem 

Ural, Sie find ihrer Abkunft nad) 

wabrfheinlib Nogaier, die Bulga: 

ren unter ſich aufgenommen paben, 
äblen 20,000 Bogen, d. i. waitenfa: 
ige Mannichaft, und find zum Theil 
in kaif. Dienſten. Ihre Warten ſind 

Pfeile, Bogen und Yanzen; doc ba- 

ben auch einige Feuergewebre und 

Säbel. Sie find Mubamedaner mit 

allerlei heidniſchen Gebraͤuchen. br 

———— iſt Viehzucht, Jagd 

und Bienenzucht. Ihr Lieblingsge— 

traͤnk Kumuß wird aus gegohrner 
ſerde- oder Kamelmilch bereitet. 
ie ſtehen unter ſelbſt zewählren 

Starſchinen, Sotniks und ARtamans, 

nomadiſiren im Sommer und wohnen 

im Winter wolaſtenweiſe in feſten 

Blotbäufern. 

Baichp f. Baſc. 0 
Bas dal, Dorf im hanöverſchen 
rzogthum Bremen, Amt Bever—⸗ 
edt, mit 35 Haͤuſern und 183 Ein— 
wobnern, wo somit Die Yandtage der 
bremer Ritterſchaft gehalten wur— 


en. 
Bafel, 1) einer von den 22 
Gantone der Schweiz, der gegen We: 
ten an Frankreich, gegen Norden an 
Baden, gegen Diten an dag Aargau 
und gegen Süden an Solothurn 
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graͤnzt, 25° 137 — 25° 37° D. 8, 47° ı 
au — 47° 36' N. B. liegt, und auf 

ı3 Quadratmeilen 47,000 reformirte - 
Einwohner in 3 Stadten und 29. 
Pfarren enthält. Er hat wenig raus ' 
be und hohe‘ Gebirge, Zweige des . 
fm wird vom bein, Dirs, Wir: 


-.- 


e und Ergolz bewaͤſſert, erzeugt bin: 


"länglib Getreide und Wein von ger. 


ringer Güte, viel Hanf, Flachs, Ge: 
mäüfe, Kartoffeln, Tabak, Obit, Holz 
2c., hat, ſtarke Viehzucht 1. Die Fa⸗ 


briken find über das ganze Land vers 


breitet, vorziglih vichtig find Die 
Seidens , Seidenband:, Baummoll-, 
Leinwand⸗, Uhr- und Vapierfabrifen. 
Nach derneuen Verfaflung bat der ang : 
den Bewohnern der Stadt und Land: - 
fhart gewählte große Matb von 150 . 
Mitgliedern die gefengebende Gewalt; 
er verſammelt ſich alle ae auf 
14 Tage inderStadt Bafel. Die Voll: - 
aiehung der Geſchaͤfte beforgt ber 
leine Rath, den der große Natb aus 
feinen Mitgliedern wählt; er beitcbt : 
and a5 Mitgliedern, und an feiner ı 
Epige find 2 Bürgermeiiter, die abr 
wechielnd die Direction führen. Von 
den untern Behörden gebt die B-rus 
fung an das Appellationsgeridt. Der» 
Eanton ftellt 409 Mann zum Funs 
desheer, trägt 22,950 Frauen (Held 
bei, und ijt in dies Diitrifte: Stade ı 
Bafel, Waldenburg, Siffach, den unz » 
tern Bezirf und. Lieftall, jeder Dis 
ſtrikt in ı5 Gantonszunfte eingetheilt. 
Jeder erwachfene Einwohner, der 
500 ge an liegenden 
Gründen beſitzt, it Mitglied einer 
diefer Zünfte, und bat das Recht, die 
Mitglieder des größern Raths nad) 
der vorgefchriebenen Ordnung zu wäh: 
len. Die woblgebante Hauptitadt 
Bafel 25° 15’ 22° 8, 47° 23 34 
B. die gröhte Stadt inder Schweiz, 
liegt 1094 Meilen von Berlin, am 
Einfluß der Hirs in den Rhein, und 
wird durch ibn in die mehrere und 
mindere (größere und fleinere) Stadt 
theift, und dutch die 715 rheiniſche 
uß lange Brüde verbunden; 950 
6 über der Nordfee, fo wie die 
cifflände oder der Kai, an dem die 
Rheinſchiffe anlegen, der niedrigite 
Punkt in der Stadt, horizontal mit 
der Spitze des ſtrasburger Müniter: 
thurms liegt, woraus zugleich der 


r 
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grobe Fall des Rheins in ber Fleinen 
ntfernung von so Stunden erhellt. 
Sie bat 2120 Hanfer und 15,060 Ein: 
wobner, 7 Thore, 5 Norftädte, 6 df: 
fentlihe Pläge, 220 Strafen, ı2 
Kirchen ıc. Merkwuͤrdig find das 


Be Muͤnſter, Natbhaus, Wal: - 


en- und Zuchthaus; die 1459 geſtif⸗ 
tete Univerfitat® mit einem ſchoͤnen 
Bücerfaal, Müngkabinet\ und bota= 
nifhen Garten; das Gymnaſium, 
Ceminarivm für Miffionarien, Ge 
mälde:, Kun: und Naturalienfammz 
Immen; die Geſellſchaft zur Beforde: 
zung nnd Aufmunterung des Guten 
and Grmeinnugigen ( 1777 von fe: 
lin gertiftet; 817 mit 326° Mit: 
Br: nit einer Zeihnungsihu: 
e, Arbeitsihule für die drmere 
weiblidye Tugend, Schule für Papp 
atbriter, Leſeanſtalten für die Yu: 
u: Anftalten für kranke und ye- 
unde Arne, Töchterfhule, zinstra- 
genden Erſparnißkaſſe 1816 mit ei: 
nem Capital von aR,287 Franfen, 
Geſangſchule ꝛc. ; die teutſche Bibel: 
——— die Vibein mit. ſtehenden 
ettern druckt, und bei jeder Auflage 
700 — 1..co Exemplare an Beduͤrfti⸗ 
ge austheilt; die Seiden-, Floret— 
und Halbfeidenband: (die in man- 
then Jahren über 2400 Stuͤhle be: 
ſchaͤftigten, wo über 800,000 Franfen 
an Arbeitslohn auf die Landicaft 
ausftrömten), Baumwoll⸗, Wollz, 
Leder:, Zabak:, Papier: (bier war 
a7 die erjte Papiermühle in der 
Schweiz), Leinwand: und Handſchub⸗ 
fabrifen, die Indiennedrudereien, Faͤr⸗ 
bereien, Eiſen- und Kupferhutten, 
und die dadurch fehr beforderte Hand: 
lung. Ehemals war Bajel eine 
Reichsſtadt, die abet 1501 in den 
fhweizer Bund trat. Hier. ward 
1431 — 44 dag berühmte Concil ges 
halten; «499 der Friede zwifhen der 
Schweiz und dem Kaiſer Marimili- 
an I. nad dem Schwabenkriege, und 
am 5, Apr. 1705 der Friede zwiſchen 
Preußen und Frankreich, und am 22. 
ul. 1795 zwiſchen $rantreib und 

panten geſchloſſen. Sorft ſchlugen 
die hiefigen Uhren um ı Stunde fruͤ⸗ 
ber, ald andırwarts. Da die bier 
an:difigen Juden während der Bela: 
gerung von Huͤningen im * 815, 
und waͤhrend der Beihiefung der 


Baſel 


Stadt, dieſelbe verließen, ſo iſt ihnen 
im Aug. 1815 der Aufenthalt in der 
Stadt unterfagt worden. Auch jede 
bon ertheilte Bewilligung zur Nies 
erlaſſung der Juden im ganzen Can⸗ 
ton fol nad einer Verordnung vom 
ahre 1816 in 6 Jahren erioſchen 
eyn. Geburtsort des Arztes und 
Philofopben Sf. Ifelin-(+ 1782) und, 
des Marb. Lcund. Euler (t 1783). 
— :)ehemaliges Bisthum, dad gegen 
Norden an den Sundgau, gegen 
Oſten an den Canton Bafel, gegen 
Süden an den Kanton Solothurn und 
gegen Werten an die Franche Gomte 
gränzte, und auf ı9 Duadrarmeilen 
179%. 59,971 Einwohner hatte. Es 
enthält abwechſelnd fehr fruchtbare 
Thäler und Hügel, die Wein, Ge: 
treide, DOb:t ıc. in Weberfluß liefern, 
und teile Felfenwände und Kluͤfte, 
die Eifen, Kupfer ıc. geben, und gu⸗ 
te Viebweiden haben. Der Bilhof 
war Meihefürft, und batte auf. der 
— Bank feinen Sitz nach dem 

iſchof von Briren; als Biſchof 
ftand er unter dem er zu Be: 
fanson; mit den 7 katholiſchen Can⸗ 
tons war er im Bündnip, ward iaber 
nie a den ſchweizer Tagſatzungen 
berufen. Ein Theil des Bisthums 
hatte fi der Hoheit des teutſchen 
Reichs nad und nad) entzogen, ers 
Fannte aber doch den Biſchof ale 
Oberherrn. Diefer refidirte zu Brun⸗ 
trut, und das Domcapitel hatte ſei⸗ 
nen — je Urlesheim. Die Ein- 
fünfte ſchaͤzte man auf 500,000 Li⸗ 
vred, wozu der reine Ertrag der Berg: 
werfe 80,000 Livres lieferte- Das 
Wapen des Gtifts zeigte im filber« 
nen Felde eine ſchwarze Figur, bie 
insgemein ein Futteral zu einem Bi⸗ 
fhofsitab genannt, von andern aber 
fur einen Anker oder eine Angel ge: 
halten wird, weil die Basler des h. 
römifhen Reichs Fifcher waren, Im 
J. 1792 ward der zum teutſchen Reich 
hörige Theil des Bisthums von 
en Rranzofen in Befig genommen, 
nnd nachher unter dem Namen 
Mont Terrible ald ein eignes De— 
partement Frankreich einverleibt, 
zu dem ſich auch die mit der 
Schweiz in näherer Verbindung. ftes 
berden Theile zogen, nämlid bie 
Städte Biel, Neuſtadt, das Erguel, 


Baſel : Augft 


der —A Theil des Muͤn—⸗ 


gr [8 und die Mitherrfchaft uber 
eſſenburg. Da das Departement 
sicht die gehörige Ausdehnung und 
Volkszahl batte, fo ward es 501 
zum Departement des Oberrhein ge: 
zogen. Das vom Bisthum am red: 
ten Rheinufer übrige Stud, Das 
Amt Shlingen, mit 23 Quadratmei⸗ 
len, 4.00 Einwohnern und 40,000 Fl. 
Eintünften, ward bei der allgemei- 
nen Entſchaͤdigung 180: dem Ku fürs 
ften von Baden gegeben. - zw J. 
1814 wurde im pariſer Frieden das 
ehemalige Bisthum Baſel von Frank⸗ 
reich wieder getrennt, und auf dem 
wiener Gongre5 mit dem Kanton 
Bern vereinigt; nur ungefähr : Qua: 
dratmeilen mit den Gemeinden Altich: 
weiler, Schönbab, Oberweiler, Ter- 
weiler, Etringen, Furjtenitein, Ylat- 
ten, Pfeffingen, Al, Brüd, Reis 
nach und Arleshbeim famen an den 
Eanton Bafel, und das kleine einge: 
fchloßne Etüd zundcit beim neufcha⸗ 
teller Dorf Liquieres ward der Yan- 
deshobeit des Fuͤrſtenthums Neufcha⸗ 
tel unterworfen. Für diefe fonft zur 
Samen gehörigen Theile des Bis: 
thums (da der teutiche Reichsabſchied 
vom %. 180, nur mit Hinſicht aufdie 
dem Weich zugehörigen Länder Der: 
fügungen traf) erhielt der Fuͤrſtbi— 
hof von Bafel von den Cantonen 
ern und Baſel zur Vermehrung 
feines lebenslänglihen Jahrgehalts 
12,000 $l,, wovon der ste Theil für 
den Interbalt den Domhberren der 
vormali basler Stiftskirche ver: 
wandt werden, follte. — 3) teutiche 
Kolonie im nördlichen Theil des ruf: 
ſiſchen Gouvernement Saratow, a3 
der Wolga, mit 251 lutheriſchen Ein: 
wohnern. 


Bafel:Augit f. Augſt. 


Basberinfeln, Baſchlin— 
feln, zwiſchen den nfeln Luzon 
amd Formofa bei Alten, eine ſpaniſche 
Belisung ; die wichtigfie heißt Grau fi 
ton, 18° go 2.21 I N.B. Gib 
des Gouverneurs, mit einer Beſa— 
gen von 100 Mann. Die Inſeln 

efern Eifen, Zuckerrohr, Yams, 
Hunde, Biegen ic., und haben nialail- 
de Einwohner don bedeutender Groͤ⸗ 
ſe und Körperftärke. 


\ 
⸗ 
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Baſiana, Baſiania, Land- 
ſchaft auf der cancafıichen Laudenge, 
jeitten Gircafiien und Georgien, im 

oͤchſten Gebirge, an den Quellen des 
Kuban, Fakjan und Tſchegem. Uns 
ter den Bergen ift der Elborus ber 
hoͤchſte mit ewigem Schnee bededte 
Berg des Caucaſus. Zu den Pro: 
duften gebören alpetererde, 
Steintoblen, Eifen, Thonfciefer, wars 
me Quellen ıc. Die Einwohner find 
von tararifcher Abkunft und Spradie, 
und ftehen unter der Herrſchaft der 
Kabardiner, und mindiefen dem Na— 
min nah unter Nußland. Sie trei- 
ben vorzüglich Viehzucht, und bear: 
beiten das aus ihren Bergen gegta- 
bene Eifen. Ihre Nornebmen wur: 
den von den Kſcherkeſſen gezwungen, 


den Jelam anzunehmen; die Gemei— 


nen haben keine — Religion. 
Sie theilen ſich in die Tſchechen, 
Balkaren und die Karatichai, die erit 
feit 17%: Muhanedaner find, und 
die im Koran vorgefihriebenen Farien 
halten. Sie find ſchoͤn gebaut von 
fehr feinen Geſichtszügen, haben gro⸗ 
he ſchwarze Augen und eine weiße 
Haut. Sie nehmen gewöhnlich -mur 
eine *— und behandeln ſie gut. 
Sie ſind nicht fo räuberiib, als ihre 
Nachbaren, die Ticberkeffen und Ataf- 
fen, und fehr arbeitfam, Sie teilte: 
ben aus 250 Familien. Vol. Balkar. 
Bafiege, Baziege, Flecken 
im fraugöfifhen Departement Ober⸗ 
aronne, Bezirk Billefrande, am 
Iuß Lers, nahe am großen Kanal, 
mit 300 Haͤuſern und 1440 Einwoh⸗ 


nern, 
Daftento, Fluß in Neapel, 


der in der Provinz Palilicata, cut⸗ 


fpringt, und ſich in den ©olfo di Ta: 
ranto ergießt. 
Bafignana, leden fin 
dem fardinifhen Fürftenthum Pie 
mont, nicht weit von der Mündung 
des Tanaro in ben Po, mit 3110 
Einmobnern, Ä 
Bafilica, war in den eriten 
Jahrhunderten Roms der Name 
prantiger öffentliher Gebäude von 
aͤnglich vierediger Geftalt, die mit 
ſchoͤnen Saͤulen (gewöhnlih von der 
eorinthifhen Ordnung) und Bildfäns 
len anggefchmüdt waren. In ihnen 
verfammelten fich die Bürger zu Bes 
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rathſchlagungen uͤber das allgemeine 


Wohl, Kaufleute ſtellten bier Waas 
ren aus, junge Redner übten ſich 
ier in der Declamation ıc. Als 
onftantin der Große den Christen in 
Nom einige Vafiliten zu ibrem Got⸗ 
tesdichft einrdunmte, h erbielten die 


eriten chriftliben Kirchen den Namen, 


ber Bafilifen, und auch für die in der 
Kolge erbauten neuen Kirchen behielt 
inan die Form der Baſiliken bei. 
Bajilicata. Matera, Pro: 
pin; im Königreih Neapel, die im 
Norden an Bari und Capitanata, im 
Weſten an Principato oltra und 
eitra, und einen Theil des toscani: 
fhen Meeres, im Süden an Galas 
brien und im DOften an ben Golfo 
bi Taranto gränzt, und 33° 5’ u 
24’ O. L. 30° 5’ 4 HN, DB. 
liegt. Sie ift zum Theil von den 
Avenniner umgeben, und von den 
Kürtenflüffen Agri, Sinno, Baftento, 
Salandrello und Bredano bemwäffert. 
Sie liefert Weizen (in den Serge: 
enden Verinine), Mais, Hülfens 
rühte, Flachs, Baumwolle, Sit: 
bolz, Wein, Dliven, Suͤdfruͤchte, 
Dbit, Holz, Hausthiere, beionders 
Schafe und Schweine, Wild, Geflü— 
gel, Bienen, Fiſche ıc., und enthält 
auf2144 Quadratmeilen 378, ı62 Ein: 
wobner. Die Hauptjtadt ift Potenza. 
Bafilipotamo, afilino: 
tamo, einft Eurotas, Fluß im füds 
liben Morea, der mitten durch Mi— 
fitra Aießt, und fi dann in den Gol⸗ 
fo di Colochina ergießt. 
Bafiliusorden, hat, feinen 
Namen von Bafilius dem Heiligen 
oder Großen, der 379 ald Biſchof zu 
Eaefarea in Sappadocien ftarb. Die 
griechiſche Kirche verehrt ihn ale ei: 
nen ihrer vorzuͤglichſten Schugbeiligen, 
und feiert fein Feſt den ı. Januar. 
Die Moͤnche und Nonnen diefer und 
der übrigen morgenlaͤndiſchen nicht 
unirten Kirchen folgen fajt durchaus 
feiner Meael, und arch in Italien 
und Spanien gab es fonit Klöfter die: 
fer-Gaitung. Die vom heil. Baſilius 
verorbneten Gelübde des Gehorſams, 
der Keufhbeit und der Armutb find 
die Norm aller Meligiofen der Chris 
eat, ob er glei vorzugeweife 
r 


Stammvater der morgenländi: 


ſchen, fo wie der heil. Benedilt Pa- 


Baſora 


rind der abendländifhen Meligio: 

Baſiluzzo, unbewohnte lipari- 
ſche Inſel bei Sieilien. 

Dafing, Nebenfinß der Sene: 
gal in der afrifanifhen Landihaft 
Eenegambien. , 

Baſingſtoke, Marftfleden in 
der engliſchen Grafſchaft Hamt, am 
Weylanale, nit bedeutenden Korn⸗ 
maͤrkten. 

Basken, die alten Cantabrer, 
Volk auf beiden Seiten der Porends 
en in Spanien und in ben franzoͤſi— 
fhen Departements Ober: und Nie: 
berpprenden, Arriege und Obergarons 
ne, in Spanien an 400,000 und in 

rankreich 108,000 Geelen ftarf. Sie 
aben ihre Sprache, Kleidung, Spie: 
le und Taͤnze erhalten, find gut ge: 
baut, behend, bieder und gutmuͤthig. 
Don ihnen baben bie baskiſchen 
PBrovinzen, Provincias Vasco= 
Nas, den Namen, die den vierten 
Hanpttheil des Königreihe Spanien 
bilden, aus den Provinzen Vizcava, 
Guipuscoa und Alava beftebn, und 
auf 147% Quadratmeilen 228,300 
GFinwohner entbalten. Sie find feit 
dem ıaten und sten Jahrhunderte 
mit Caſtilien vereinigt, und baben 
ihre Rechte und Freiheiten erft durch 
die Fönigl. Verordnung vom 8. Mat 
1805 zum Tbeil verloren. Gie bas 
ben einen ®eneralcapitain, der zu ©. 
GSebaitian wohnt, 

Vaſoche-Gouet, Fleden im 
franzöftfihen Departement Eure und 
Loire, Bezirk Ehateaudun, mit 384 
Feneritellen. R 

Baſora, Basra, 65° 15’ 2 
30° zu 2! N. B. große und reihe 
Handelsſtadt des türfifhen Paſchalik 
Bagdad, In einer dattelreichen Ges 
end, 75 Meilen von der Mündung 
es Schat:al:Arab, mit dem fie 
durch Kandle verbunden ift, und auf 
dem Schiffe von 40 Kanonen bie an 
die Stadt fahren können, in den 
perſiſchen Meerhufen. Der Umfan 
beträgt 3 Stunden, mit Cinfchlu 
vieler Felder und der Citadelle Mi: 
navi ; die Zahl der Einwohner 
50,000, darunter Demanen, Araber, 
Banianen, Armenier, Juden, Ver: 
fer, Sabaͤer ıc. Die Strafen find 
eng und ſchmutzig, die Haͤuſer groͤß⸗ 


Bafouges la Peroufe 


tentheils von getrodnetem Lehm und 
Palmholz; denn Ercine findet man 
viele Meilen um die Stadt herum 
nit. Sie jtebt unter einem einhei: 
miſchen arabiſchen Fuͤrſten, der die 
Oberherrſchaft der Tuͤrken erkennt, 
und alles zur Erweiterung des Han 
dels anwendet; denn bier it eine 
Hauptniederlage von indiſchen, pers 

fhen und arabiihen Haaren, z. B. 
von 80,000 Shawls, movon Das 
Eräd im Durchſchnitt 1000 Rubel 
foftet. Auch wählen ist die Kara: 
wanen nach Mecca hei.größerer Ei: 
cerheit den Weg über diefe Stadt, 
ftatt daß fie ſonſt von Periien aus 
erit nad Haleb in Eyrien, und von 
da aus nah Suͤden durch die Wüſte 
glugen. Ueber diefe Stadt aeben 
endlich die Depefhen der Engländer 
aus Dftindien nah England, wes: 
wegen hier rin englifher Reſident ift. 

Dafouges la Peroufe, 
Marktflecen im franzoͤſiſchen Depar: 
tement le und Vilaine, Bezirk 
Kougeres, mit 4500 Einwohnern und 
Ste nbriichen. 

Basques, les Basques, 
Landſhaft in der franzoͤſiſhen Pro: 
vinz Gascoaue, die im Weiten an 
das bisce viſche Meer, im Norden an 
- bie Loͤndes, im DOften an Bearn und 
im Süden an die Pprenden grängte, 
ans den 3 Gebieten: Kabourd, Nie: 
dernavarra und Soule beftand, und 
itzt einen Theil vom Departement 

iederpyrer.den bildet, Sie iſt ſehr 
gebirgig und nur in einigen Thälern 
ruchtbar, aser zur Viehzucht fehr 
equem. Die Einwohner find die 
Basken; f. diefe. | 
„Basgneville, Fleden im fran: 
gfiden Departement Nieberfeine, 
ezirf Dieppe, mit 300 Keueritellen, 
Wollen: und Leinwandfabrifen. 

Dab,tbe Baß, Kleine, fehr 
hohe und felige Inſel in Echottland, 
im Meerbufen von Edimburg, mit 
einem feſten Bergſchloß. Die Ein: 
wohner baben viel Nugen von dem 
Sange einer Art von Meerginfen, 

ie ım Fruͤhjahr kommen, und im 
Herbſt wieder wegzieben; denn fie 
—* ihr Fleiſch, die Federn, 

ie Eier und die Neſter zum Brennen. 

Balfa f. 


Baſſac, —— im fran zoͤſiſchen 
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Departement Charente, Bezitk Sain- 


tes, an der Charente, mit- ı90 Feuers 


ftellen. 
Baſſaim f. Bacaim. 
Daffan, kleine Stadt im fran- 
zöfifhen Departement Herault, Bes 
irt Montpellier, nicht weit vom 
ieer. 
Baſſanello f. Baſſano No. 2. 
DBajfano, 1) Stadt in der ver 
nezianiihen Delegation Bicenza, an 
der Brenta, 29° 23’ 35 8. 45° 45° 
34° 8. Gie bat faum 1 italienifche 
Meite Im Umfang, geräumige Vor: 


ftädte, 1797. 11,500 Einwohner, und 


eine gefunde, im Winter nit ſehr 
falte Yuft; daber der Weinbau und 
die Dliven gut geratben. Cine ı92 
Fuß lange jteinerne Brücke verbindet 
die Stadt mit dem .. Vicanti⸗ 
no. Die Stadt hat Mauern, 6 Tho⸗ 
re, einen praͤchtigen Marktplatz, 30 
Kirchen, 4 Nonnenflöiter, 3 Hoſpi⸗ 
täter, Seiden⸗-, Woll-, Stohhutfa⸗ 
briken, ſtarken Seiden-, Tuch-, 
Leder-, Bilder: und Weinhandel 


(da bei der Stadt ſtarker Weinbau 


tft), Meffen, und die ausgezeichnete 
VBucdruderei des Nemontini mit ız 
Preffen zu Schriften, 2: zu Kupfer: 
ftihen, 4 zu marmorırtm Papier ıc. 
und 3 Papiermüblen, Hier fiel am 
. Sept. 1796 eine Schlahtvor. Ge- 
metöort der Baſſanen (Maler aus 
Tizians Schule) und des Philologen 
Ald. Pins Manutius oder Manuzzi 
(+ 15:6). _ Von diefer Stadt führt 
der franzöfiihe Miniter Staatsſe 
eretair Maret den Namen Herzog 
von Baffano.— 2) B., Daffanel- 
lo, kleine Stadt in ber päpitlicen 
Delegation Viterbo, dem Haufe Co— 
lonna gebörig, am See Baſſano, aus 
welhem der Fluß la Barca (vormals 
Eremera) fonımt, der wegen der 
Niederlage der Fabier bekannt iſt. — 
3) Dorf im Kirdenftaat, im Patri- 
monrium Petri, mit guten Schweſel⸗ 
werfen, 
Baſſecourt f. Altorf No. 7. 
Baſſése, 20° 30° 8. 50° 13 B. 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzöfifhen Departement Nord, 
Berirf Ryſſel, an einem Kanal des 
Fluſſes Deule, mit +5 Haͤuſern, 
2169 Einwohnern, Leinweberei und 
Ealjraffinerie. 


- — unge 


iich von 
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Baffeelan, Baffiblan, 6° 

N. B. eine der Suluhinfeln, füdweit: 

Magindanao, flein, aber 

fehr fruchtbar an Platanen, Zucker⸗ 

rohr, ſehr genen Kajtanien, Bala⸗ 

no (einer. Art Quitten), Baubols, 
wilden Schweinen, großen S 


Pröten ꝛtc. r 
Saffeen f. Basaiım. 
—Baſſempoy, Stadt im fran⸗ 

zoͤſiſchen Departement Landes, Ber 

zirk St. Ever, mit 212 Feuer: 


tellen. 

Baſſen, Baſſum, Flecken 
und lutberiſches adelibes Stift in 
dem Amt und Schloß Freuden: 
berg, in der hanöverfnen Grafſchaft 
Hoya. Der Flecken gehoͤrte vor ıx:6 
55 beften zeagelihen Unrheil ander 

taffchaft Hoya, das Stift aber ftand , 


fchon unter handverſcher Hoheit. 


Der Fleden liegt 584 Meilen von 
Berlin, bat ein Schloß, 231 Haͤuſer, 
ı3x5 Einwohner, Leinweberei, Hans 
dei mit Vieh und Produkten, 

Baffenburg, Grafibaft, von 
welder der dem Beer von Wied: 
Runtel gehörende Theil feit 1806 ber 
Spuverainetät des Herzogs von Naſ⸗ 
fan untergeben ift. 

Baffenhbeim, Dorfim preufi- 
ſchen Negierungsbezirf Coblenz, 13 
Meile von Coblenz, mit 370 Ein: 
wohnern und einem Schloß, Von 
dieſem Dorfe ſchreibt fih eine alte 
Familie; deren eine Linie Frei— 
herren, die andere Grafen ſind; 
dem fie beſaß die Herrſchaft Altbrü- 
den, 2 Meilen von Andernah und 
die Grafſchaft Prrmont nahe an der 
Mofel, zwiſchen Kochem und Eoblenz, 
und hatte bei dem weſtfaͤliſhen Gra 
fencolegium deswegen Sig und 
Stimme. Diele Beltgungen gingen 
im Iunewiler Frieden verloren, und 
zur Entfbäidigung erbielten die Gra: 
fen ıgo3 die Abtei Hegbach und eine 
Rente von 1300 Fl. auf Burbeim; f. 
Hegbach. Da einer diefer Familie 
191 der erite Hochmeiſter des teut⸗ 
{hen Ordens war, fo befaß die Fa: 
milte in der Folge die Erbritterwuür: 
de beim’ teutihen Orden. 

Daffenwaite Water, ro 


mantiſcher Yandfee in der englifhen 


Srafihaft Eumberland, der durch 


Baflignana 


den Derwent gebildet wird, 4 engli- 


ſche Meilen lang und eine breit ift. 

Baffefirafe, die 1798 von den 

Engländern entdedte * Meeren⸗ 
e zwiſchen der Suͤdſpitze von Neus 
olland und ‚van Diemens Land. - Sie 
ft 264 Meilen breit, 36 Meilen lang 

und mit vielen Infeln (3 Kentsins 
feln, Fonrneauginieln, Praͤſervations⸗ 
infel, Schwaninfel, Waterboufeins 
fel, ——“ und frucht⸗ 
baren Felſenriffen ange Pal 
‚Bafiet, +) Maritfieden und 

Kirchſpiel im anzeigen Departes 

ment Loire, Bezirt Moutbriſſon, an 

beiden Ufern der Loire, mit 3000 

—— — 2) en B. ſ. Bas 

o. 2. 

Baffeterre, 1) heißt in den 
weſtindiſchen Infeln, 3.8. Martini 
que, St. Lucie, Dominica, Guades 
loupe, die niedrige, aber gegen die 
heftigen Nordweitwinde Typ wert: 
lihe Seite derfelben; die entgegen 
ftebende beißt Gabesterre. — 3) 
Hauptitadt der englifch = weitindifhen . 

nfel St, Chriſtoph, mit dem Sort 
ondonderrv, an, ber. Seite eines 

Berges, 3 Meile von der Ger, 

der Siß des Untergouverneurs und 
der Alfembiv. Sie brannte 1776 voͤl⸗ 
lig ab, ift aber wieder bergeftellt. — 

3) Hauptitadt der franzöfiihen * 

Guadeloupe in Weſtindien, au * 

ſuͤdweſtlichen Spitze am Meer um 
an einem Fluß gleihes Namens mit 

260 Hiufern, 4. Kirchen, einem Fort, 

Si des Goupernements. — 4) Fle⸗ 

den auf der fegnaehföen Inſel Mas 
rie galante in Weitindien. ; 

affevelde, Dorf in der nies 
derländifben Provinz  Oftftandern, 
mit 21810 Einwohnern, 

BDaffeville, 315° sıt 45% D, 
2, 15° 59° 3009 9, Hauptitadt der 
ftanzöfifhen weftindifhen Inſel Gua⸗ 
deloupe, mit dem Fort St, Char: 
leg, Sit des Gouverneurs, und eis 
nem guten Hafen, — 

Daffiano, kleiner Ort im Kir⸗ 
henitaat, nicht weit von Velletri, der 
Geburtsort des berühmten Altern Al⸗ 
dus Manutiu, - 

Baffignane, Flecken im far: 
diniſchen Antheil an Meiland, am 
Einfluß des Tanaro in den Po, mit 
zjı,o Einwohnern, ı Collegiatkirche 


Baſſigny 
und 2 Kloͤſtern. Hier wurden 1745 
jarbiniimen Kruppen von den Spa: 


"Beition, * * franzoͤſi⸗ 

ement rmarne. 
0 f. Sn 
Bajfinstifhe Geen, 

—* und kleine, Salzſeen in Fa 


an 

Ba fafowa, teutfhe Kolonie 
im fhen Gouvernement Sara: 
tow, an der Wolga, wit 137 Eins 


wohnern. 
„Baffones, ag im fran zoͤſi⸗ 
chen Bezirk 
400 Einwohnern. 
rein 1 N. ©. die 


eln mit guter Perlenfifherei, 
—** Fort Siyer be: 


wohnt. 
au gab P — k 
—— ſta Warktleden in Böhmen, 
zimer Kreis, nidyt weit von der 
—— zur Kameralherrſchaft Kolin 
ig ſt 9 * Marktflecken in 
‚Schweden, & ftadlän, am Eat: 
te we —— u —*8 und 554 


Sateı f. Baition —* 1. 


elica f. 8 3— 
— Habt der fran⸗ 
Da , ⸗ 

fiiden Inſel und eines 


[8 von 28% Auadratmeilen und 
3,103 Einwohnern, an einem kleinen 
tbufen des mittelländifhhen Mee: 
red, 27? 6 er 8. 42° 1 30 B 


ten und durch ln ee ag 
aber für große 2 e nicht zugaͤng⸗ 
lichen Hafen, einer feiten Cita a 
117336 —— ı Schloß, ı 
8 Kirdien und 2 Ser 
——— if. der Sit des Prifec- 
ten und des commmandirenden Gene: 

| —5. der a3jten Militairdiviſion, und 
hat Stilet: und Lederfabrifen. Die 
* Gegend ift fruchtbar an Del, Limo: 
nien und Wein. — 2) Flecken in der 
päpftliben Delegation Spoleto. — 
5) Kleden im Herzoarbum Modena, 
auf einer vom lub Panaro — 


je fiandberg ſ. Basberg. 


Baſtilica 347 
Baſtide, 1) Flecken * anzoͤ 
ſiſchen ABA. Xot , ee f 
Gonrdon, Hauptort eines *5*8 


mit 1200 Einwohnern. — 2)B. 
Glarence, Stadt und te 


eines Ganton im franzöfifhen Des _ 


partement Niederpprenden, —* 
Bayvonne, am Larran, mit 155.Haͤu⸗ 
ſern, mit dem Kiroſpiel 2071 Ein⸗ 


wohnern und Sure NE. —31)8... 


de Feuillans, Dorf mit einem 
ebemaligen Cifterzienferklofier im 
franzöftfben Departement Dberga= 
ronne, Bezirk Muret, mit 62 Haus 
fern und 643 Einwohnern. Daß 
Klofter ward 1162 geftiftet, unh er 
bielt ı s85 von Papſt Sirtus V. neue 
Statuten für die von den Ciſterzien⸗ 
fern abgefonderte Gongregation. Sie 
nahmen den Namen Feutllang 
von einem gemalten, wunderthäfigen 
Marienbilde an, das mit Baum zwei⸗ 
en und Wlättern umgeben war, 
uch andre Klöfter wurden unter dies 
fem Namen der Feuillans geftiftet, 

B. bei Touloufe. Im der franzoͤ— 
fifhen Mevolution erhielt 1791 die 
gemaͤßigte Partei, welde die Conſti— 
tution von 1789 gegen die Jacobiner 
verrheidigen wollte, von diefen aber 
1792 unterdrucdt wurde, ihren Na— 
men von der Kirche der Fenillans zu 
Paris, in gi fie ibre Berfammlung 
bielt. — 4) B. de Seron, Stadt 


und Hauptort eines Canton im fran⸗ 


zoͤſiſhen Departement Arrieͤge, Bes 
air? Foir, am Meze, mit 364 Hdus 
ern und 1764 Einwohnern. — 5) 
B. ©. Amans, Dorf im franzöfi: 
fen Devartement Tarn, Bezirk Ca⸗ 
ſtres, am Thaure, 
wohnern, Tuch- und Gordelatsfabri- 
fen mit 500 Arbeitern. — 6) B. 
Ronnirouze, Dorf im franzofis 
{hen Departement Tarn, Bezirk 
Gaitres, am Thaure, mit 1455 Ein: 
wobnern, und einer Kabrif in Mol: 
ton, Flanell, Sergen und Kadis * 
3000 Arbeitern, die ne 
Stud liefen, — 7) Baitides ilt 
der Name einiger 1000 Luſthaͤuſer 
um Marfeille, 


Baſtiglia, Fleden im Herzog: 
thbum Modena, amı Panaro. 

Baftilica, Baftelica, Fle— 
den auf der frangöfifen Iuſel Cor: 


mit 2140 Eins 


548" Baſtllle 


ſica, Bezirk Ajaccio, am Prunelli, 
mit 11790 Einwohnern. 
la ftille, einebemaliges Schloß 
zu Pırtis, am Ende der Straße St. 
2ntome, unter Garl V. 1369 — 83 
regen tie Engländer gebaut, mit 8 
harman, Die oben mit einer fort: 
laufeuden Terraſſe bevedt waren. 
Diefe i:hürme dienten in der Folge 
zu Gefänrgnifen für Staatsverbre⸗ 


cher, arıdı für Unſchuldige, die maͤch⸗ 


tige (Bayner harten, und batten da: 
ber ſchon laͤngſt den Unwillen der 
Ratinn erregt. ine der erſten Um: 
terneiyniungen der Parifer beim Uns 
fang der Revolution war bie Erftürs 
nung; der Bajtille am 14. Yuli 1789, 
worauf tie noch in demſe!ben Jabre 
deni rdboden gleich gemadt wurde, 

Baſtion, ı) 9, Datei, 


PVollmwerf, beistdas uber den Wall 


binau kaelegte Werk; Die heiden aͤu⸗ 
ßerſtein Linien, welde die Bollwerke- 
unkte oder Spitzen bilden, werden 
ie Facen, Geſichtslinien, genannt. 
Der 2 Baitionen verbindende Will 
heißt die Curtine oder der Mittel: 
wall. — 2) B. de France, Trüm⸗ 
mern eines Fort, so teutfhe Meilen 
im Oſten von Algier, das die Fran: 
zoſen feit 1651 zur Beſchutzung ihrer 
SKorallenfifcherei beſaßen, endlich 
aber wegen der ungeſunden Luft ver⸗ 
ließen; das Comptoir iſt itzt in la 
Calle. 
Baſtognac, Baſtogne, Ba— 
enac, z1? 308. 50° 10: B. Stadt 
m niederlandifhen Grosherzogthum 
Lurembura, nabe am Ardennerwald, 
mit 2242 Einwohnern und bedeuten: 
den Dieb: und Getreidehandel. Die 
Sranzofen nennen fie gewöhnlich Pa— 


ris en Ardenne, und fchleiften 1688 


ihre Feftunnswerte. 

Dasmweiler, Vfarrdorfim preu: 
fifhen Megierungsbezirt Wachen 
Kreis Geilenfirden, mit 740 Ein: 
mwohnern. 

Baszkow, ſchoͤnes und großes 
Dorf im preußiſchen Megierungsbe: 
zirk Poſen, peiſerner Kreis, mit a 
Kirchen. 

Bataculo ſ. Batecalo. 

Bataillon, die Unterabthei⸗ 
Img eines Fußregiments, die ein Ma: 


jor commandirt. | 
Bataiba, Vila im portugiefl- 


Batavia 


fen Eſtremadura, im Diſtrikt von 
Leiria, mit =00 Haͤuſern, 110 Ein⸗ 
wohnern und einem von König Jo—⸗ 
bann I. zum Andenken der Schlacht 
von Qljubarota geftifteten adlichen 
Dominikanerklofter und dem Mauſo⸗ 
leum bes. Königs Emanuel, 
Bataſch 1. Batos. 
Batavia, 1) Hauptitabt ber 
Inſel Java, 124° 33° 29 D. X. 6° 
12° S. B. auf deren noͤrdlichen Küs 
fte, und’ des niederlandiihen Oſtin⸗ 
diens, Sig des Generalgonverneurs 
—— dem 8 andere Gouverneurs 
eben, der dem Titel Hochedelheit, 
einen fait königlichen Staat und fehr 
res Einkuͤnfte hat), des General: 


irectord des Handels, des hoben 


Mathe von. Indien, des hoben Ge— 
richtshofs und Kirchenraths, der 
Mittelpunkt aller Macht und alles 
Handels der Niederländer in Oſtin⸗ 
dien. Sie liegt auf einem moraſti⸗ 
gen Boden, und iſt daher des Mor: 
gend fait immer mit Nebel bededt, 
den aber die Sonne bald in bie Hoͤ— 
be ziebt. Daber iſt auch die Luft ſehr 
ungefund; von 1714 — 1790 find als 
lein im Hoſpital 109,000 Matrofen 
oder Soldaten geftorben, umter des 
nen aber viele ſchon Eranf anfamen ; 
gewöhnlich: jterben in der Stadt 
4 — 5000 Mienfben. Gie liegt am 
Fluß Jakfatara (Tiilion), der fie in 
vielen mit Bäumen beprlanzten Ka⸗ 
naͤlen durchſchneidet, die aber faules 
Waſſer haben; auf beiden Seiten iſt 
ein erhoͤhter Meg von Backſteinen für 
die Fußgänger; Wagen und Sklaven 
müffen aber in der Mitte bleiben. 
Sie hat einen Umfang von 2 Meilen, 
eine fteinerne Mauer, 20 fchnurges: 
rade Straßen und in der Stadt felbit 
1993 und in den meift von Chinefen 
bewohnten Vorftädten 3277 Häufer, 
außer den reformirten ı portugiefis 
ſche, feit 1749 eine Intheriihe und 
2 malaiifhe Kirben, » Mofchee, ı 
dyineriche Pagode. Die ſchoͤnſten Ge⸗ 
baͤude iind: das Natbbaus, der Pas 
lajt des Oberftatthalters, das Hotpis 
tal, das Spinnhans, das Waiſen⸗ 
band, das chinefiihe Hoſpital, die 
chineſiſche Halle, eine große Herberge 
für Fremde, das Ambachts- oder 
Handwerksquartier, wo alle Hand: 
werter wohnen ic. Unter den 160,000 


x 


- Schiffe zu alen 


Batavia 


Einwohnern find 10,000 Europaͤer 


(worunter 3300 Officianten mit 
ihren Familien), 68.000 Javaner und 
200,000. Ebinefen, die Handwerker, 
Miller, Gajtwirtbe.ıc, find, und ſich 
durch ihre Betrügereien auszeichnen; 
J. 1740 wurden die Chinejen wes 

en einer wirklihen oder ihnen ange⸗ 

ichteten Verſchwoͤrung zu vielen 

Taufenden auf Befehl der Regierung 
etödtet. Außerdem Armenier, Pers 

er, Araber und 17,000 Wegeriklaven. 

Batavia hat feit 1773 eine Gejell- 
ſchaft der Wiffenichaften und Lirera- 
tur, - + öffentlihe und ı2 Privat- 
chulen, Buhdruderei, Baumwoll⸗ 

pinnerei, Gerbereien, Zuckerſirde⸗ 

reien, Arakbreunereien, Toͤpfereien, 
alle von Chineſen unterhalten ıc. 
Durch einen Hafen von % Stunde in 
der Länge bat. die Stadt: Gemein: 
ſchaft mit der Rhede, in vwelcher die 
eiten ſicher liegen, 
und vor der mehrere Keine Inſeln 
find; 5. B. Ouruft (Unrub) mit 
grosen Schiffewerfien ımd Arfend: 
len; Kuiper mit Packhaͤuſern und 
‚angelegten Daͤmmen zur Landung der 
Schiffe, die größrencheils. bier ihre 
Ladung einnehmen, um die ungefun- 
de Luft der Stadt zu vermeiden; 
Purme, Edam, Middelburg,. 
zu der umliegenden Gegend wech— 
ein Zuderrobr: und Neisfeider, Kü- 

hen : und Baumgarten mit. den 
raͤchtigſten Landhaͤuſern ab. Die. 55 

— ——— werden von Chine⸗ 


- fen betrieben; in jeder arbeiten über 


200 Perfonen. Aud liefern. 20 Ar: 
tatbreunereien die beite Sorte dieſes 
aus Reis bereiteten Getränts, Im 
Jahr ıx:6 famen im Balavia 937 
Sciffe an, worunter 41x portugiefis 
ide. Der Werth der nach Europa 
geführten Waaren betrug 1781. 
20, 905,643 boll. Gulden nnd 1793 
10,8.1,21ı hod. Fl. ı9 Stüber. Die 
Beſatzung ber Stadt beitand 1904 
aus.4540 Mann Im J. 1618 baus 
ten die Hollander hier das erite Kort, 
1623 das Gajtell an der Nordieite mit 
4 Bajtionen, 163. das erfie und 1657 
das leute Stadtthor; aber die ans 
ſehulichſten Gebäude wurden erſt feit 
1730 erridtet. — 2) Dorf in der 
meiländer Delegation Meiland,, mit 
Eacktuch⸗ und Kottonetfabriten. 


. Bath 


— Batchtan ſ. Babian. 

— Bate, eigentlich Shumkod— 
war, 87° 2. 22° 20 ®, — 
Jnſel an. den Kuͤſten der oſtind iſchen 
Provinz Guzurate, auf der ſuͤdneſt⸗ 
lichen Spige. des Meerbujensd .von 
Kutch, mit der Stadt gleiches Na⸗ 
mens von 2>00 Haͤuſern, einem Fort, 
en: Tempel und anfehnlihrm | 
Handel, | 
Batecalo, Bataculo, Ba: 
ticalo, offnes Städtchen auf der 
gl der engliſch- ojtindiihen In⸗ 
fel Ceylon, mit einem kleinen Hafen 
und Gitadelle auf einer kleinen 


niel. * 

Batelau, Batelow, Markt⸗ 
fleden im mahriſchen Kreiſe Iglau, 
an der Iglawa, mit ıx6 Haͤuſern, 
27 Einwohnern, ı Schloß und * 


en. '. 
Batenburg, gräf. Bentheims 
Steinfurt. Flecken in der niederlan- 
difhen Provinz Geldern, an. der 
Maas, »aupfort ‚einer Derrichait, 
mit 472 Einwohnern uud. einem ans 
febnliben Schloß. Die benachbarte 
Gegeud heißt das Amt Maasınaak 
atgao, Knipo, Bhatgongr 
Hauptgiadt des Landes Nepale in 
Alen, am Bhagmuti, mit 12,000 
Häufern und einer Bibliochek - vom 
15,000 Handicriften in der. Sam⸗ 
ffeitiprache. » 
»“ Bath, 1) fchon gebante Stabt 
mit dem Titel einer Grafſchaft in 
England, Sommerfetihire, am Fluß 
Avon, 15° 18’ 304 x 5ı° 22, 30° 
B. 1502 mit 4463 Hdufern und 
32,200 Einwohnern, einer Geſell⸗ 
ſchaft zur Aufmunterung des Acker⸗ 
baues, der Kunjie, Manufakturen 
und ginge guten Zucfabrifen, 
Kram: und Galanteriehandel, Fluß— 
ſchiffahrt und berühmten warnen 
Quellen, deren Waffer zum Baden 
und Trinten gebraudt wird. Die 
Städte Bath und Wells haben zus 
ſammen einen Bifhof, der unter dem 
Erzbiſchof von Canterbury ſteht. 
Auch ſchickt Bath 2 Depntirte ins 
Parlament. — 2) :®rafidaft im 
nordamerifaniihen Freifteat Virgi⸗ 
nien, mit 433; Einwobnern. — 3) 
Stadt in dem nordamerikaniihen 
Sreiftaat Maine, Provinz Lincoln, 
an der Mündung des Kenneber, und 
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einenn Kanal, mit 2682 Einwohnern, 
ı reformirten und ı Baptiftenkircye, 
Sch iffahrt mit 40 Schiffen, . Holz: 
banliel..— 4) D., teutih Frauen: 
maft, flav. Batowze, Marktile- 


den im Niederungern, im der groß: 


hont er Grſpanſchaft, 36% a4’ 378. 
TEN. B, mit 2070 Ein: 
wohnern,: einer katholiſchen und. ei- 
ner lutheriſchen Pfarre und‘ gutem 
Mein :, Getreide: und Tabaköban. 
Don: ibm bat der batber Bezirk den 
Marnen. 

Batha f. Batta No. 2. 

:Batbaate, Marttileden in der 
(hot tifhen Grafſchaft Linlithgow, niit 
1400. Einwohnern, Muffelinweberei 
‚and. Eifenminen. 


Bathor, NyirsBathor (db. 


1. Birken⸗Bathor), Marftfleten in 
Ungern, ſaboltſcher Geſpanſchaft, mit 


‚einer katholiſchen und ‚reformirten 


Pfarre, Stammort der berühmten 
amilie Bathori. Won ihr hat bet 
horer Bezirk den Namen. 
Bathorden f. Bad. 
Bathbumi, Battumi, Ba: 
tun, 59° ıc’ 2, 41° 39° B. Haupt: 
ſtadt der türkifhen Caucaſusprovinz 
Ghuria, an der Mündung des Tſcho— 
rothi in das ſchwarze Meer, mit ei: 
\ Kant — Hafen, Sitz eines Sand— 


Bathurin, zı? 45’ B. Stadt 
im ruſſiſchen Gouvernement Pultawa, 
mit sooo Einwohnern. 
Baticalo f. Batecalo. 
Batina f. Afafiinat, 
Datinda, Batnair, Bat: 
nir, Battyland, ein Dſcaten— 
fürſtenthum im Hindoftan, am. Kug: 
erfiuß, "bewohnt von mubanıedani: 
Icben Dſchaten, von fleißigen und 
riedlichen Ryis und von den Haupt: 
inden der Sibls, den Battern, 
einem wilden Raͤubervolke, das nicht 


elten Raubzuͤge bis jenjeit der gro: 


en weſtlichen Wüſte unternimmt, 
übrigens in den bewällerten Gegen- 
den erhebliche Viehzucht und auch 
Ackerbau unterhaͤlt. Sie leben un— 
ter der Regierung muhamedaniſcher 
Rasbuten Rajahs, und führen Pfer⸗ 
de, Kamele, Ochſen, Buͤffel und 
Ghees aus, ſo wie grobe weiße Tuͤ— 

er, Zucker und Salz ein. Die 
Hauptſtadt iſt Batnihr oder Ba⸗ 


Batta 


tinda, Sitz eines von den Martat⸗ 
ten abhaͤngigen Rajah, der an 
20,00 Mann ins Feld ſtellen kann, 
in einer fruchtbaren Gegend, mit 
vortreflicher Pferdezucht. — 
Batmos ſ. Patmos. 
Batnir ſ. Batinda. 
Batoken, ſind dinne Staͤbe, 
womit die Verbrecher iu Rußland 
zuweilen bis auf den Tod geſchlagen 
werden. Der Verbdrecher liegt im 
blopen Hemde auf der Eide; ein, 
Mann fißt ihn auf dem Kopf, eu ans 
drer auf den Fußen. Dann ſchlaͤgt 
man fo lange, bis der anweiende Be: 
fehlshaber aufzuhoͤren befiehit. 
Baton ſ. Bouton. 
BatonRouge, Stadt in der 
ſpaniſchen Provinz Weſtflorida. 
Batorkez, Marktflecken in der 
— Geſpauſchaft Gran, mit 
ı Kajtel der Grafen Palfp, ı fathos 
lifhen Kirche und ı Synagoge. 
Batos, Bataſch, 32° 21'154 
8. 46° so 45% B. Marktflecken in 
Siebenbürgen, unter=kolofher Ge— 
fpanfchaft, von Sadıfen und Magyha⸗ 
ren bewohnt, mit einer lutheriſchen 


‚und einer reformirten Pfarre, und 


einem Salszteiche. 

Berta3, ner Being I 

a a5, tuͤrliſche Feftung 

Bosnien, a Meilen von Trawnit, mit 
einer Vorſtadt. j 

Batiber Geſpanſchaft in 
Ungern, an der flavonifhen Gränze, 
bat den Namen von dem befeftigten 
und meijtens von Raizen bewohnten 
Maritfleden Batſch \Böce) 1,0% 
Duadratmeilen, 1598 Edelleute und 
244,169 nicht -adlihe Kinwobner, 
meijtens Raizen, doch aud Unger, 
einige Teutfche umd etiwa 400 Juden. 
Die Religion iſt theils die Latholifche, 
theils die griechiſche, tbeils die mdi- 
ſche. Die Geſpanſchaft bat durd ihre 
mit fpanifben Widdern verbeilerte 
Schafzucht einen ſtarken Wollhandel. 
Mitten durd:;diefelbe gebt der Franz⸗ 
kanal, ſ. dieſen. Die Hauptitabdt ift 


bor. 

Batſchian f. Bachian. 

Batta, 1) Provinz in Congo in 
Niederguinea in Südafrila, deren 
Einwohner Mozombi heißen und 
an 80,000 Mann Soldaten ſtellen — 
2) B., Bätha, Marktflecken in Un: 


Battaer 
gm tolner Geſpanſchaft, földwarer 
e 
und einer katholiſchen Pfarre. 
Battaer, Batties, Bhat— 
tas, freies Voll an den Weſtküſten 
En a, unter 3 Furſten von 
imamore, -Bata: Silondog und 
Buran. Es redet eine von der ma— 
re verſchiedene Sprache, bat 
e ihamaniide Religion mit 3 Ober: 
ttheiten und gefhriebene heilige 
über, liefert Gewehre, Pulver, 
wollene Zenge; Gold und. Sil- 
berarbeiten Ki Verbrecher und Kriegs⸗ 
angene todten fie auf eine ſchrec— 
e, und verzehren fie mit 
— befondern Fuße zugerichtet. 
Daſſelbe Volt heißt auf Borneo 
Davalks, und Be Gelebes Bind- 
SE aud auf den Moluden und 
—55 — findet man daſſelbe. 
attaglia, Elena di Bat: 
taglia, feine Stadt im lombar- 
Bifd : verejtantichen Königreih, De: 


legation Padua, am Fluß der enge: 
mlaniichen Berge, mit warmen Da: 
em. Pan = r 
 Battaszeg, Marktflecken in 
Ungern, tolner Geſpanſchaft, fölb- 
Warer Eile wi einer Eathöllihen 
Pfarre und Poftitation. 

Barreto {4b ‚- Batucala, 
91° ı 13° 568. engliihe See: 
ſtadt anf der Küfte von Nordcanara 

m, am Sancadaholav, mit 


liſchen Landſchaft Euffer, w 
chiefipulver verfertigt wird, 
ie bat den Namen von dem Trefs 
fen, in weldem der Herzog Wilhelm 
von der Normandie am’ 14. Detober 
1065 den König Harald befiegte und 
England eroberte. An dem Orte, wo 
Haralds Körper gefunden wurde, 
a Wilhelm die Benedictinerab: 
tei Batrie:Abbep, welcher die: 
fer Bern? Uriprung verdankt. . 
Battelau, Marktileden und 
Gut in Mäbren, iglauer Kreis, an 
der böhmischen Graͤnze. 

Battenberg, Stadt und Amt 
im Fürftentbum Obetheifen, an der 
Eder, mit 129 Haufern, 799 Ein: 
et ‚ einem alten Schloß und ei- 
Eifenhammier, Das Amt glei 


si 
a j | 
% 
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des Namend hat 108 er und 
De te 


7 “ f} 
Batter f. Batinda. | 
Batterie, iſt inder Krie ch 


jede Verfhanzung ‘mit einer Anz 


Kanonen, oder eine Geſchuͤtzabthei— 
lung von 6 — 8 Ranonen, nebit ı oder 
2 Hanbigen, In Hinfiht der Etel: 
lung gibt es Feld⸗, Seikunge «, Als 
fien:, Belagerungs = und ſchwim⸗ 
mende Batterien, je nadhdem fie auf 
freiem Felde, af Seitungswerfen, 

an Kuͤſten vor einem r belagernden 
Plan oder auf Gewaͤſſern errichtet 
werden. Die fdwimmenden 
Batterien beitehen gewöhnlich 
aus einem Floß, auf deflen Mittel: 
linie die Kanonen und vor denfelben 


' eine ee von Wollfäden ſteht. 


Das Floß wird durd) ein ſtarkes Dau 
an einem Balfen oder Anker befeftigr, 
um den es fi, wie um einen Mit: 
telpunft, bewegt, und durd Ruder 
vder Stangen en den Drt der Bes 
——— gebracht wird. Man ge: 
raucht ſie beim Angriff oder bei der 
Vertbeidigung von Feſtungen, 3. B. 
1762 in der Havana umd 1782 vor 
Gibraltar. 

‚ Batterfea, betradtlihes Dorf 
in der englifhen Grafichaft Surrey, 
oberhalb Yondon, an der Themie, 
uber die eine Brüde führt, mit eis 
ner großen Malzbereitungsanftalt, 
und vielen Küchengaͤtten für Xons 


on. 

Batties f. Battaer. 

Battle ſ. Battel. 

Battu, Pulo Batu, Inſel 
auf der Weſtküſte von Suntafra in 
Dftindien, ımter dem Raab von 
Baluaro, rei an Sage, Kolosnuſ⸗ 
fen, Vogelueftern 1c. 

Batimecas, ‚ein Peiner wil⸗ 
der Bezirk im ſpaniſchen Koͤnigreich 
Leon,, 14 Stunden von Calanıanca, 
ein tief liegende, unzugaͤngliches 
Thal, das in den laͤngſten Tagen 
von der Sonne nur 4 Stunden be— 
ſchienen wird. Die Einwohner die 
es lange nnbefannten Thales wur— 

n im oten Jahrhunderte von 2 
Xiebenden entdedt, die ſich dahin 

ücteten, um der Verfolgung ihrer 
amilie zu entgehen. 

Battumi ſ. Bathumi. 

Batucala f. Battecollah. 


352 Batum 


Batum, Tiharuf, Fluß in 
Caucaſien, ber ins — —* 


fließt. 
Batun f. Bathumi. 

— Baturin, 5’ IM. B. 
Stadt im ruſſiſchen Gouvernement 
Nowgorod: Siwersfoi, am Semfluß, 
mit einem Schloß, auf dem fonjt der 
Ataman der Kofaten wohnt u. Als 
‚aber der Yranıan Mazeppa 1708 zu 
den König Carl XI. von Schweden 
überging, verbraunten die Rufen 
Dieje Stadt. Die Kaijerin Elifaberh 
ſchenkte den Ort und die umliegende 
Gegend dem Ataman, Grafen Ra— 
ſumowsky, und feiner Familie erblich. 
Seitdem iſt dieſer Ort zum Theil 
wirder erbaut worden. 
.. Batpgorv, Kreisſtadt im ruf 
ſiſchen Gouvernement Kiew. 

Büßf. Bas No. i. 

Baͤtzen, Bazen, franz. Ba: 
he, eine fülberne Scheidemuͤnze, die 
urſprunglich im fcdhweizer Canton 


Bern ſeit 1500 geichlagen wurde, 


und den Namen bat von Baͤtz d. 1. 
Bär, weil diefer als dis Waren von 
Bern auf den berner Batzen fleht. 
Er gilt 4 Kreuzer, oder 2 Song, 
oder 24 Deniers; 10 Batzen machen 
ı Livre, ı5 einen Gulden und 30 ei: 
wen berner Thaler. Von Bern ver: 
breiteten fie ſich durch die, ganze 
Schweiz, und man rechnete ſie zu 4 
Kreuzern oder 10 Mappen. Jeder 
Santon flug dergleidsen unter ſei— 
nem Wapen. Auch hatte man halbe 
und Viertel= Baken-. Doc unter: 
fheidet man gute Batzen, deren 
25 einen Reichſsthaler machen, uud 
ſchlechte, von denen 27 auf den 
Meichetbaler geben. Zu jenen gehoͤ— 
ren die von Baſel, St. Gallen und 
Schaffhaufen, zu diefen die von Bern, 
Lucern, Freyburg, Solothurn 26. 
Bon den guten maden »8 einen Gul⸗ 
den, und überhaupt machen die Ba— 
Ben :ı — 13 Pf. Conv. Don den 
kurzen Daten in Zuͤrich machen 
Ab einen zuͤrcher Gulden. Zu Ende 
des idten Jahrhunderts kamen die 
Batzen auch nach Oberteutſchland oder 
dem Reiche, wo man die Vier— 
Zreuzerftüde ganze, die 2 Kreuzer: 
tücte halbe VBazen nannte, uud am 

bein bießen die = Albusſtidcke Ba— 
Ben. Auch bier unterſchied man leich⸗ 


Bauge 


te. und ſchwere Basen. Die leich⸗ 
ten waren in Schwaben, am Rhein 
und in der Wetterau gangbar, und 
galten 4 leichte Kreuzer oder ı3 Pf. 
Eom.; die fhweren bambergiichen 
und fraͤnkiſchen Batzen galten ſpaͤter⸗ 
bin 4 1mivere oder 5 leichte Kreuzer, 
alfo 16 Pf. Conv. Bon diejen gins 
ge 4 auf ı Kopfſtuͤck, 12 auf ı 
eichsgulden und ı8 auf den Reichs⸗ 
thaler. _ Die Rechnung nad Basen 
erhielt ſich bis 1750, obgleih man 
fhon früher feine Batzen mehr faylug- 
Bol. Vierfreuzerftäd, 
Bauan, Bowrng, 5° 5! N. 


D, Hauptſtadt der Infel Sulub, in 


Dftindien, mir einem koniglihen Pa⸗ 
lajt, guten Hafen, 6000 Einwohner 


und Handel. 


Baubery, Sieden im franzöfts 
(gen Departement. Eure, Bezirk 
Derneuil, mit 225 Feueriellen. 

Baubigny, Fleden im französ 
ſiſchen Departenient beide Sevreg, mit 
2341 Fenerſtellen. 

Baud, Stadt und Hauptort eis 
nes Canton in franzöflihen Depar: 
tement Motbihan, Bezirk Yontivp, 
mit 4621 Einwohnern und Steinbrus 


wen. 
Baude,,ı) Meiner Fluß im 
preußifhen Regierungsbezirk Könige: 
berg, morunger Kreis. — 2) ®,, 
Dineue, Kanal bei Frauenburg im 
preußiſchen Negierungsbezirt Konigs⸗ 
berg, braunsbergiſchem Kreiſe, dem 
Copernicus angelegt hat. 
„Bauerxrſchaft, heißt in den weit: 
faͤliſchen Gegenden Teutſchlands zu: 
weilen ein gejchlopnes Dorf, gewoͤhu⸗ 
lich aber eine Anzahl zerftreuter, zus 
ſaumen gehöriger Haufer, da bins 
gegen Dorfer die mit Kirchen vers 
ſehenen Orte ſiund. 
Bauerwitz, Stadt im preußis 
ſchen Regierungsbezirk Oppeln, leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreis, im Fuͤrſtenthum de 
gerndorf, mit 256 Haͤuſern, 1098 
katholiſchen Cinwobnern, worunter 
viele Schuhmacher find, = katholiſchen 
Kirchen, ı Hofpital; Brauerei, Felds 
bau; aud) ijt in der Naͤhe eine Torf⸗ 
gräberei, | 
Bauge, 1) D., Deauge le 
Chateau, Stadt und Hauptort eis 
nes Bezirks von 52 Quadratmeilen 
und 76,052 Einwohnern, im franzd- 


Baugench 


Eigen Departement Mayenne und 
ire, amı Fluß Couesnon, ı802 mit 
615 Häufern und 3003 Einwohnern, 
Getreide » und Weinbau, guter 
Blehzucht, Sergen:, Ctamin , 
Dioguer:, Baumwoll:, Hut-, 
Hornwaarenfabrifen. Nahe dabei 
liegt der Flecken Beauge le vieil 
mit 376 $euerjteilen und einem alten 
Schloſſe. — +) B., Bagé le Cha: 
tel, Stadt im frangefifchen Depar: 
tement Ain, Bezitk Bourg, mitıas 
euerftelen, 655 Einwohnern und 
edervichzudt, 

Daugencev, Beaugency, 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzoͤſiſchen Departenıent Loiret, 
Bezirf- Orleans, an der Xoire, uber 
Die eine fteinerne Bruͤcke von 22 Bo⸗ 
gen gebt, mit 1500 Feuerjtellen, 
4:42 Einwohnern, ı Schloß, 3 Kir: 
den, ⸗ ek Serge⸗, Woll: 

ug:, Xederfabrifen, und großem 
andel mit Wein und Branntwein. 

Baugy, Maritfleten im fran⸗ 
gafigen epartenient Cher, Bezirk 

onrges, mit 120 Haͤuſern und 706 
Einwohnern. 

Baulle, Flecken im franzöfi: 
{hen Departement Loiret, Bezirk 
Orleans, an der Loire, mit 431 
Feuerſtellen. 

Baulme, Baume les Non— 
nes oder Moines oder Da— 
mes, Stadt und Hauptort eines Be⸗ 
zirls von 29 Quadratmeilen und 
59,8:4 Einwohnern, im franzöfifchen 
Departement Doubs, am Fluß Doubs, 
mit 277 Hdufern, 245: Einivobnern, 
Papiermübie, Eifenbammer, Gerbe: 
rei und einer berühmten Hole, aus 
weicher die Cinwohner im Sommer 
Eis holen. Es war bier eine rei- 
ce weiblihe Abtei Benedictineror⸗ 


Baulon, Flecken im franzofl: 
fhen Departement Allier, Bezirk 
Monlins, mit 160 Feuerſtellen. 

Baulr |. Baur. — 

Baum, iſt eine Maſchine, wos 
durch der Eingang zum Hafen oder 
anf dem Fluß in eine Stadt gefchlof 
fen wird, indem man durch Ketten 
verbundene Balken io vorziebt, daß 
die Schiffe vor ihrer Wegnabme nicht 
fortfegeln fünngen. j 

Baumannshböle, eine berühmte 
Stein's geogr, Lexicon 1. ®, 


Baumgarten 58 


Hoͤle am Harz und am linken Ufer 
der Bode, im braunſchweigiſchen 
Kreisgerichte Blankenburg, im Amt 
Stiege, beim Dorf Riebelaud, 2 
Stunden von Blankenburg und & 
Stunde von Elbingerode entfernt. 
Sie liegt in einem Kalfgebirge, und 
beiteht aus s bis 7 Abtheilungen, die 
vielen Kleinen nicht gerechnet, in wels 
hen durch Zropfitein gebildete Figus 
en, ald Menſchen, Thiere, diekline 
ende Saufe:ıc. angetroffen werden, . 
ie gefamte Ränge beträgt 753 braune 
ſchweigiſche Fuß, umd die erite Hole 
von sı Suß Hoͤhe it die größte und 
—— der Eingang iſt 136 
uß über dem Bodethal erhaben. wie 
at den Namen von dem Bergmann 
aumann, ber fie in der Abfich 
Erze darin zu find«n, 1670 zuerfk 
befubr, aber den Eingang erſt nah 
2 Lagen wieder fand; bald darauf 


| hart, er von Hunger und Angit ent 


after, 
Baumannsinfeln, 152° 304 


2.12° S. B eine Gruppe von 3 Ins 


feln, fonjt ein Theil des Roggewern's 
Archipels, mit Gebirgen und Thaͤ⸗ 
lern abwechſelnd, und mir Finwohe 
nern, die fait jo weiß ald Europder, 
guthmuͤthig und bekleidet waren, als. 
Moggeween jie 1722 entdedte. 
. Baumbad, furbeiliibes Pfarr: 
dorf im Amte Notenburg, vor den 
adelihe Familie den Namen 
at. 
Baumburg, ı) B,, Pams 
burg, ehemaliges reiches Stift res 
gulirter Chorherren des heil. Auguſtin 
im baierihen Jiarkreife, Landgericht 
Dbing, an der Alzach, in frubern 
Zeiten ald ein Eiß der Gelehriam= 
keit berühmt. — B., Reubam⸗ 
burg, Stadt in der großberz. heſſi⸗ 
fhen Rheinprovinz, Kreis Alzei, 
Cauton Welftein, an der Appelbach, 
mit 47% katholiihen und lutheriſchen 
Bürgern. 
aume f. Banlme, 

Baumgarten, ı)B,, Her: 
ren: Baumgarten, Marftfleden 
in Niederdjtreih, im Viertel unter 
den Manharteberge, mit 240 Haus’ 
fern. — , 2) Schloß, Dorf und 
gräfl. Kinigl. Sig in Tirol, Im Pus 
ſterthale, im Gericht Schoͤneck⸗ — 
3) Schloß und — in dem wuͤrt⸗ 


— a — 


! 


4 Baumgarienberg 


tembergiſchen Donaukreiſe, Ober⸗ 
amt Tettnang, Unteramt Buchorn. 
—4) Ober⸗ und Nieder— DB, ade: 
lidies "Dorf im preupiichen  Kegie: 


rungsbezitf Reichenbach, bolten at: 


nifhen Kreis, mit zıg Haͤuſern und 
1267 Cintwohnern, — 5) Dorf im 
preußiſchen Negierungsbezirf res: 
lau, oblauer Kreis, mit 580 Ein: 
wohnern. — 6) £athofifches Parr: 
dorf im preußiſchen Wegierungsbezirt 
Reichenbach frantenjwiniidem Kreis, 
mit 847 Einwohnern, und Öruben 
von Chrpfopraffen, die zwar ſehr rein 
find, aber die jchöne Sarbe verlieren, 
tobald die urfprüngliae Bergfeuchtig⸗ 
keit, mit der fie durchdrungen find, 
Anyindet,; Mur auf kurze Zeit wird 
16 wiederbergeftellt , ivenn der Stein 
einige Tage in Waſſer gelegt wird, 
Baumgartenberg Flecken 
in Oberoͤſtreich Muhlkreis, mit ei- 
nem: Abte, der ein Landſtand iſt. 
Baumholder, Fleden in der 
coburgiſchen Hertſchaft gleiches Na- 
mens, zwiſchen der preupifhen Pros 
vinz Niederrhein und dem baierien 
Nheintreife. Sie ward am q, Sept. 
816 von — an den Herzog von 
Gacıfen : Coburg abgetreten, und 
enthält auf »4 Quadratmeilen 22,070 
Einwohner, Der Kleden bat 665 
Einwohner und Eifenwerfe, = 
Bauna, Amt in'der hurbefii: 
ſchen Landſchaft an der Fulda, in Nie: 
derheſſen. 
Baunach, t Meiner Fluß im 
baierſchen Obermaintreiſe, der im 
Gravfelde auf dem Sapberg. im Un: 
termainfreife entjiebt, die Lauter 
aufnimmt und unterbalb Baunach in 
den Main fällt. Bon ihm kafte einer 
der 6 Orte oder Cantone der frinfi- 
ichen freien Nitterfchaft den Namen, 
der aber 806 aufgehoben wo den. 
2) Flecken im baterfchen IUntermain: 
Freie, an der Baunach, über die eis 
ne Brüde fübrt, mir 174 Haufen, 
950 Einwohnern, gutem Getreide: 
bau und MWieswachs, nnd der Sitz 
eines Landgerichts, j 
Baura, (In der) eine pracht⸗ 
volle Kirche in Deftreich ob der Eng, 
Traunkreis, deren Pau von 1713 — 
2725 eine balbe Million Gulden fo: 
ni > dabei ein Fleineg Waifen: 
aus, 


Bauen 


 Baurngries f. Beilengrieg. 
| Bunfafe 1. u ; 
au ort, Pfarrdorf im bar 
difhen Pfinz: und Enztreife, atem 
Landamt Pforzheim, mit 637 Ein: 
wohnern. 
Bauske, Bauſchke, 41° 20 
8. 55° 8, Stadt und Amt im rufffs 
den Gouvernement Eurland, Kreis 
itau, am Zufammenfluß der —* 
ſa und Memel, mit 150 SKinfern 
35 Einwohnern und dem Felfenfchloß 
ausfenburg. Ein Theil der Fortis 
ficationen wurde 1706 durch die Kufz 
fen gefprengt, 
 Baufjau, Marktfieten und 
Herrſchaft in Maͤhren, olmuͤtzer Kreie, 
ſonſt dem teutſchen Orden gehoͤrig. 
Bauſſet, Beauffer, Flecken 
und Hauptort eines Tauton im franz 
3öfiihen Departement Var, Bezirk 
Toulon, mit 3069 Einwohnern Tüch⸗ 
und Leinweberei, Seifenftederei, 
Braumiweinbrennerei r Glashitte,. 
Dlivenbau. 
Bauthaler, die zum Anden: 
fen großer Bauten, namentlich fürjt- 


Bautſch, erzbiſchoͤflich olmuͤtzi⸗ 
ſche Stadt in Mähren, olmuger Kreis, 
mit 175 Slnfern. , 

Bautzen, Budiffin, 32° 50 
TU 8. 519 100 34 9, die wohlaeban= 


ner Inibsriichen und in einer katholi= 
ben Kirche in diefer Sprache Got: 
L Hauptgebaude 

1: die beiden Landbaufer der 
Stände, die Vollegiar: oder Haupt⸗ 
piarräithe zu St. Peter (von der die 
Heine katholiſch⸗ teuriche Gemeine 
ein Drittheil mit dem Hocdaliar und 
die lutherifhe Ctadtgemeinde dag 
Schiff bat, das Rarhhaus, dag 
Opmnafium, Schuffehrerjeminar (mit 
'2 evangeliiten und , katholiſchen 
Zöglingen), das Zucht: und Waiſen⸗ 


Bauen 


8, das Schaufpielhaus, und dag 
den Ningmanern liegende Schloß 
Hrtenburg, der Sig des Oberamts, 
der hochſten Behörde der Oberlanfig 
und des damit verbundenen Hofge: 
richts, des Landvoigts und Landes: 
hauptmanns. De auch 
‘die ſchoͤnen Waſſerkunſte, die gur an: 
fegten Spasiergänge und die nacht: 
iche Beleuhtung. Außer dem Gym⸗ 
naſium verdienen and die Bürger: 
ſchule und die Arınen= md Waiten: 
ule Erwähnung. Auch ifi bier das 
Domftift, deiien Dechant Biſchof in 
partibus und das firchliche Oberhauvt 
aller-Katbolifen in der Oberlaufig iſt; 
dagegen der Propft aus den meipni- 
ſchen Domberren gewablt wird, und 
wiss Imberiic iſt, aber nicht die 
andtage beſucht. Das reihe Stift 
befist einige 30 Dörfer, viele zer⸗ 
frreute Unterthanen, grope Waldun— 
gen und das Städten Schirgiswal⸗ 
e in Böhmen, Die aus Yralaten, 
Adel und den Sechsſtaͤdten beieben: 
den Stände dieſer Provinz bielten 
ont jährlich 3 Landtage in Bauen. 
ie wichtigen Fabriken liefern Tuch 
(jähriid an sooo Stuͤck), wollne 
Strümpfe (aͤhrlich uber 10.000 Du: 
end Paar), Leinwand (doc hat dieſer 
eig dur die Eperrung der Schif⸗ 
abrt und den Krieg in Spanien ſehr 
gelittenv, Papier, Siegeliat, Hüte, 
Kattun, Bardent, Leder, auch ſind 
bier ein Kupferbammer, eine Galpe: 
terfiederei, Pulver-, Draht: und 
Scleifnikblen:c. Es ift Hier auch ein 
Dberpojtamt. Die Stadt hat 1700, 
1760 und 1767 durch Feuers bruͤnſte 
großen Schaden erlitten; auch bramn: 
te der aröhte Theil der landvogteilis 
hen Seidau, Vorftadt von Bauben 
mit 125 Haufern, am 12. Juli ıssı 
ab. Geburtsort des Dichters Ang. 
Gottl. Meifner (7 ıso5 . Zum 
baußner Kreife gebvrten yon 
die 3 Sechskaͤdte Daunen, Camenz 
und Löbau , die Standesherrichaften 
Soperswerda und Koͤnigsbruck, das 
omjtift zu, Basen, das Nonnens 
Elofter Marienftern, sı Yandıtädte, 
ası Mittergäter und an ıco Pin'r= 
und Filialfiren: zur Stadt allein 
gehören 46 Dorfer., Dob haben 
dieſe durch die Schlachten bei Dans 
gen und Wurſchen am a0, umd a1. 


' Bay Antongil 355 


Mai 1813 ſehr gelitten; die Ruinen 
von 30 niedergebrannten Dorfern 
zeugten noch lange von den Schreck⸗ 
niffen jener Zage, und die der ohne= 

n nicht reihen Commun Bautzen 
n diejem Feldzuge erwahſene Schul⸗ 
denlaft- wird ein Jahrhundert nicht 
tilgen konnen. 

Baur, les Banlr, Dorf im 
franzöflihen Departement Rhone⸗ 
miündungen, Bezirf Zarascon, mit 
353: Einwohnern, einem Schloß auf 
einem Felfen und vortreflichem Del: 
bau. + Er gehorte mit dem Titel ei⸗ 
nes-Marquifats bis zur fraugoſiſchen 
Revolution dem italieniſchen Fuͤrſten 
von Monaco. 

Bavay, Stadt und Hauptort 
eines Ganton im franzöfifchen Depar⸗ 
temene Nord, Bezirk Eambrai, am 
kleinen Fluß Osneau, mit ı.g Haͤu⸗ 
iern, 1421 Einwohnern, einer Pojt= 
ftation, Baumwollwaaren⸗, Strunipfe 
und Blewfabrifen. Der Ort war 
ehemals eim angefebener römifher 
Militairpoften, und hieß Bavacum 
Nervorum (der biet wobnenden Ner— 
vier); noch fieht man Ueberreſte von 
Mafferleitungen, Scleufen, We: 
et Grabmaͤhlern, aud Münzen, 
Infhriften, Baſen ıc. _ 

DBavianskloof, Herrnhuterko⸗ 
lonie im Capland in Südafrika, im 
Diſtrikt Tulbagh, mit 200 Haͤuſern 
und einer Meſſerfabrik. Wi 

Bamwarom ſ. Daran. 

Baxada, Fleden im ſpaniſchen 
Vicetoͤnigreich Rio de la Rara, im 
der Provinz La Plata, mit 3000 
Einwobnern. 74 

Bar, +) itein Kleiner Meerbus 
fen oder Seearm, der ſich in das 
Land hinein erftredt, und "inter: 
ſcheidet fih vonder Bucht darin, 
daß fie eben fo weit beim Cingang- 
als nach binten zu ſich zeigt, bie 
Bucht aber tiefer ins Yand jih ers 
ftredt, im @ingange fehr breit umd 
am Ende nach) dem Xand zu enger iſt. 
— :) Fleden al der eugliſchen Intel 
Samaica in Weitindien. 

Bay Amballa over Fonſeca, 
Meerenge am gropen Dcean, tt jpa> 
nifchen Generakcapitanat Guatimala. 

Bap Antongil, „nangba> 
bai, auf der ofafritanii.en Inſel 
Yindagascar „die “4 Meilen kandein: 

2 


2 


’ 


“ 


856 Bay Bahia nueva 


wärts dringt, 8 Meilen- breit und 


eine der idönften und bequemſten auf 


der Erde iſt. 
Day Bahia nueva, im Siüs 
den. der Halbinfel ©. Hofef auf Pas 
fagonien. 
Bay. Balembuang, auf der 
oſtindiſchen Infel Java. 
BavDarragan, in dem 
paniihen Wicefönigrei Rio de Ia 
lata, in Suͤdamerika. Ä 


Bay ECeralvo, in dem cali⸗ 


fornifhen Meerbufen. 
Bay Ehoifeul, Baie des 
uerriers, im Norden von Loui 
Made in Aujtralien. 

Bap Dampier,imEendradte- 
land auf der Weſtkuſte der auſtrali⸗ 
fen Injel Neubolland, 

Bap de la —2388 auf der 
ſpaniſchen Inſel Cuba in Weſtindien. 

Bap de la Trinidad, auf 
der Ditieite von Patagonien, 


Dap de los Gamarones, in. 


bie fid der Fluß Camarones mündet, 
in —— 
ap de Penas, auf der Oft: 
kuͤſte von — 
Bap de 


ardines, an ber- 


Mündung des Fluſſes Gallegos in 

Patagonien. 

De des guten Fortgan— 

e8, (du bon succes) eine von den 

Seifen befuhte Bai auf Feuer: 
nd. 

Bay Edgecombe, 165° go! 
2. 20° ©. B auf der auſtraliſchen 
Inſel Neubolland. , 

Bav, falfche, auf der auftrali- 
ſchen nlel Neubolland. 

en Fonſeca f. Bay Am— 


4. 
” Bay of Galway, in Irland. 
Bav ! niet, auf der auſtra⸗ 
eubolland. 


Mündung des Fluſſes Dortmutb im 
2 ten ber oſtafrikaniſchen Inſel 
a car. 
- Bay St. Bernhard, in 
Nordweiten des fpanifhen Vicekoͤnig⸗ 
reichs Neufpanien. 
Bay St. Georg, mit dem Ha: 
fen Malafpina im Patagonien. 


Bay St. Bes 'Der mit ber 


Bayamo 


Bay St. Helena, im Enplande 
in Suvafrita, 

BaySt: Jacob; auf dernen> 
hebridiſchen Inſel des heiligen Geiſt⸗ 
landes in Australien, _ 

BaySan an etrbm Hordeaden 
Halbinjel San Joief in Patagonien.? 

Bay St, Marie, im Dften 
der franzöliihen Infel Guadeloupe 
in Weftindien, ein guter Änferplag. 

Bay St. Philipp, auf der 
neubebridiihen Infel des heiligen 
— in Auſtralien 
ap von Apalasche, in der 
fpanifhen Landſchaft slorida in Nord- 
— 8% — 

ap von caya f. aquita= 
a Dieer, e } 

an von Conception, auf 
der engliſchen Inſel -Newfoundiand 
bei Nordanıerifa. 

Bapvon Monteren, auf der 
Weſtſeite der ſpaniſchen Landſchaft 
Florida in Nordamerika 3 

Bay von’ Paffir, an der 
Meerenge von Makaflar, im Lande 
des Sultans von VBorneo, auf der 
oftindifcen Juſel Borneo, von den 
Europdern haufig des Handels wegen 
bejucht, 

Bap von Penfacola, in der 
ſpauiſchen Landſchaft Florida in Nord: 
amerifa, 

Dayvon Placentia, auf der 
engliſchen Inſel Newfoundland im 
Nordamerika, 16 Seemeilen breitund 


20 tief. 


Bapvon Santa Nofa, in der 
fpanifhen Landſchaft Florida in Words 
amerika. 

Bayvon Tehuantepec, am 
großen Ocean im ſpaniſchen Vicefö- 
nigreich Neufpanien. 

Bap von Trinity, auf der 
engliſchen Inſel Newfoundland im 
Nordamerike. 

Bap« de todos los Santos 


1 Allerbeiligenbai. 


) 348 da, Bucht im ſuͤda⸗ 
merifanifhen Generalcapitanat Ca⸗ 
racas, 9 Meilen im Oſten von Cap 
de Vela, mit jehr gutem Anfergruns 
de für die größten Schiffe, 

Bapyamd, S Salvador del 
Bapamo, Etadt auf der Dftfeite 
der ipanifchen Inſel Cuba, mit 12,000 


Einwohnern, 


Baye de Teinitd - 

i Bapve de Trinite, im Nor: 
Ben der Kanpoffhen Infel Martini: 
que in Weſtindien. — 

Bavedu Gallon, im Oſten 
der —— Inſel Martinique in 
Bl ien. \ 

averbach, Marktflecken in 
Oeſtreich ob der End, Hausruck⸗ 
viertel. Ä e 


Bayern f. Baiern. 

Bapeur, ı6° 57‘ 49 8, 49° 
216’ 34. N. B. Stadt und Hauptort 
eines Bezirks von ı8 Quadratmeilen 
und 82,515 Einwohnern, im franzoͤ⸗— 

hen Departement Galvados, an 
Aure, 1802 mit 1640 Haufern, 
- 9970 Einwohnern, ı7 Kirben, un: 
ter denen fidy die Katbedraifirhe mit 
ihren 3 Thürmen auszeichnet, 2 Ho: 

itälern. Sie iſt der Sin eines Bi 
chofs, hat ein Handelögericht, Bor: 
e, Leinwand :, Woll:, Baumwoll⸗, 
Spitzen — und Lederfabriken, 
Baumwollfp unmaſchinen und guten 
andel mit Vieb, Butter, Getreide, 
pder und Fabrifaten, 

Bapyiab f. Begia. 

Baplen, 8 56 46 2. 38° 6⸗ 
29° B. Villa im fpanifhen Koͤnig⸗ 
zeih Jaen, am nördlichen Ufer des 
Guadalguivir, und Paß am Abhange 
der Sierra Morena , weiber die 
Straße von Gajtilien nah Andalu: 
fien beherrſcht; mit 2532 Einwoh⸗ 

nern, ı Pfartfiche, ı Klofter, ı Ho= 

foital, 4 Armenbäufern, Glashütte. 
Bier capitulirte die von den Epa: 
niern unter Caſtannos eingefchloffene 
ranzöfifhe Armee, 17,000 Mann un: 
er General Dupont, am 23, 


i 1809. 

Baylour f. Beiloul. 

Baymocjz f. Boynicz. 

Bayon, Flecken im franzöfifchen 
Departement Meurtbe, Bezirk Lu— 
neville, au der Mofel, mit ı2c Haͤu⸗ 
fern und 79: Einwohnern. Geburts: 
ort des ichtſchreibers Jean de 


on. 
Bapona, 9° zı! za’ 2, 42° 7° 
—* BD. Billa an der Weſtkuͤſte der 
Be rovinz Galizien, mit 
2500 vopnern, einem Hafen fur 
Beine Schiffe an einem Heinen Meer: 
bufen, Fiſcherei; Stapelort für die 
in der Gegend verfertigten leinenen 
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Strümpfe, von denen idbrlich T00,o00 
a Paar ausgefüubrt werden. 
Baponue, 16° ır 19% 2, 43° 
ag 1s5“N. DB. Stadt und Hauptort 
eines Bezirks von -25 Duadratmeis 
len und 71,563 Einwohnern, im franz 
zoͤſiſchen Departement Unterpprenden 
(font Hauptſtadt der Landſchaft La: 
bourd in Gascogne ) um Einfluß der 
durch die Stadt fließenden ſchiffbaren 
Nive in den Adour; beide bilden dem 
afen der Stadt am biscayiihen 
Meere, der zwareinen befbwerlihen 
Eingang bat, aber doch Schiffe von 
40 Kanonen faßt. Die Stadt wird 
durch die Nive in die große und Heine 
getheilt, hatte ıso2 mit Einſchluß 
der Vorjtädte 1520 Haͤuſer und 3, 90 
Einwohner, , unter denen in der 
Vorſcadt St. Eiprit 4000 portugiefi- 
ſche Juden wohnen, die bier ihre _öf- 
fentliye Spnagoge haben. Die 
Stadt hat breite, fhone Strafen 
und Päpe, ein Heines_feites Schloß 
und eine 
Kirchen, ı Hoipital, einen Biſchof, 
zu deflen Kirchiprengel die Departe⸗ 
ments der Ober » und Niederpyte: 
nden und der Yandes geboren, und 
der unter dem Erzbiſchof von Tou— 
louje (edt, ein Handelögeriht, Bor: 
fe und eine Schiffahrtsſchule. Es 
werden bier viele Seeſchiffe aus dem 


Gitadelle, ı Kathedrale, 6 


Holze der Prremien verfertigt; auch 


unterhalten die Einwohner Zuder:, 
Weinjteinrahm:, Chocolade-, Le⸗ 
der-, Tabak-, Woll und Glasfa— 
briken, Wallſiſch- und andern ſtar⸗ 
ken Fiſchfang, und viel Handlung, 
beſonders wegen der nahen ſpaniſchen 


Graͤnze, mit Harzſtoffen, Sork, 
Wachs, Schinten, — 
Schweinfleiſch, Speck, Bettfedern, 


Bonteillen, Chocolade, Wein. Von 
biefer Stadt hat das Bajouet (eim 
kurzer Spieß ohne Gefäß, der auf 
den Flintenlauf geftett wird) jeinen 
Nanıen , weil es bier erfunden , oder 
font am beften gemadıt worden. 
Hier ward 565 ein Frieden gefchlofs 
fen; auch war bier 567 die Zuſam⸗ 
mentunft des Königs Philipp Il. und 
Karl IX., und im Mai ıxcg Napo⸗ 
feong mit dem König Karl IV. von 
Spanien und dem Prinzen von Aſtu⸗ 
rien, welche wie die andern Infanten 
ihre Rechte auf die ſpaniſchen Reiche 


N 
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in und außer Europa dem franzöfl« 
ſchen Kauſer übertrugen, Diefer er: 
naunte darauf aın 4. Juni feinen 

Biuder me zum Konig von Spa⸗ 
- Nien, und berief bierber eine Gene: 
ralunta oder Reichsverfammlung zur 
Abfaſſung einer neuen KEonftiturien, 
die amı *. Juli befannt gemacht wur: 


de. Inder Nähe liegen die vielen Mei: - 


nen a SE N auf 
dem bavonnifhenMeerbufen, 
ber ein Theil des gascognifhen Mee⸗ 
res ift, das fonjt auch Mer des Las- 
que. genannt wird. 

DVapreutbf. Yaireuth, 

Baps, ) Fleten im franzöfl: 
fben Departement Ardewe, Bezirk 

rivas, mit 221 $.uerjtellen. — 2) 

leden "und, Hauptort eines Can: 
tor, im franzoͤſiſchen ‚Departement 
Manenne, Bezirk Mapenne, mit 
1950 Einwohnern. 

Baza, ı5% gat L. 37° 28 B. 
Ciudade im ſpaniſchen Königreich 
Granada, nicht weit vom Fluß Gua⸗ 
dalen'in, bat 69.0 Einwoͤhner, 3 
Pfarrtirben, + Klöfter, ı Hofpital, 
einen Biſchof und ftarten Handel mit 
Hanf und Flachs. 

Bazadpis, unfruchtbares und 
waldiges ®ebirt in der franzoͤſiſchen 


Landſchaft Guienne, itzt im Depatz 


tement Sironde. | 
Bazaim f. Bacaim. ni 
Bazanow, Stadt im König: 

reich Polen, füdweitlib von Sando— 

mierz, in der Woiwodſchaft Era: 

cau. | 

Bazar f, Baſar. 

ne zargik f. Zatar = Bafard: 


ik, | 

_ Bazorteni, Stadt in der tür: 
kiſchen Landſchaft Anadoli, Sandidaf 
Bruſa. 

Bazas, 17° 27 13“8. 44° 25 
55“ B. Stadt und Hauptort eines 
Bezirks von 314 Quadratmeilen und 
48,303 Cinwohnern , im franzoflichen 
Departement Gironde, am Fluß 

enve, 1902 mit 300 Haͤuſern, 4215 

inwohnern, Woll:, Kalence:, Glas⸗, 
Wahslibt:,. Yederfabrifen, Holz- 
und Hlacbandel, Sie hatte ehemals 
ein unter den Erzbifchof von Auch ge: 
boriges Pisthum, 

Bazens. Hagen, 

Bazenhofen, Pfarrborf im 


. Bear 


erſchen Oberdonaukreiſe, unweit 

ugsburg, an der Schmutter, mit 

483 Einwohnern. 
 MBaziege f. Baſiege. 

Bazoche au Perche Gouet, 
Marktflecken im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Eure und Loire, Bezitt Nogent 
le Retrou, mit 226 Haͤuſern und mit 
dem Kirchſpiel 2400 Einwohnern. 

Bazoches, ı) Flecken im fran: 
zoͤſſſchen Departement Vendee, Be: 
zitk Fontenap, mit 290 Feuerftellen. 
— 2) Bazoches-Gouet oder 
fur Hoesne, Fleden und Haupts, 
ort eines Canton im franzöfiiben 
Departement Orne, Bezirk Mors 
tagne, mit 226 Haufern und 1349 
Einwohnern, — 3) Bazoches les 
Ballerandeg, Fledenund Haupt: 
ort eines Canton im franzöliihen 
Departement Loiret, “Bezirk Pithiz 
vier, mit 211 Hdufern und 1046 
Einwohnern. 

Bazoge, Fleden im franzöfis 
fhen Departement Sarthe, Bezirk 
le Mans, nicht weit von der Sarthe, 
mit 217 Häufern. ; 

-Bazouge de Chemere, $le 
den im ——— Departement 
Mavenne, Diſtrikt Laval, mit 235 
Haͤuſern. 

Bazongedes Allauds, Fle— 
den im franzoſiſchen Departement 
Mavenne, Bezirk Laval, mit 196 
Haͤuſern. 

Bazouges, Flecken im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Mayenne, Be: 
er Chateau: Gontier, mit 382 Häus 
ern. 

Bazouges du Defert, Fle— 
den im franzöfifhen Departement 
Flle und Vilaine, Bezirk Sougeres, 
ander Bignette, mit z260 Einwoh⸗ 
nern und 4 Papiermüblen. 

Bdanier See, unweit Dolsk 
im Königreich Polen. Ä 

Beuconbil, Fleden In der eng⸗ 
liſchen Grafſchaft Nottingham, mit 
einer Gypswaarenfabrik, 

Beajos, ein völlig negerartis 
ges Voll auf der oftindifben Inſel 
Borneo, das fait Baus wild auf den 
Gebirgen lebt, wollihted Haupthaar 
en und ohne Negierung und Küns 

e iſt. 

Bear und Bantry, PVaronie 

in der irländifhen Grafſchaft Eorf, 


Bear Alfton 


Bear Alfton, Burgfleden in 
and, Di ire, der 2 Depu: 
tirte Parlament ſchickt. 
earn, Landſchaft in Gascogne, 
die font den Titel eines Furt 
batte, granzt im Abend an 
| Rrovins les Basques, im Mor: 
F a eigentliche Gascogne und 
» des, im Morgen an Armag— 
und Bigorre, im Siden an die 
enden, gebört igt zum Departe: 
der Niederpvrenden, bat we: 
ig Getreide, aber deito mehr Flachs⸗ 
‚ viel Holz, guten Wein, und 
1e, Aenerdeite ferde. Die Ein: 
wohner haben viel Aehnlichteit in ıb: 
ren Sitten mit. den Basten in Spa— 
nien, mit denen fie auch zu einem 
. "Stamm geboren. 
» Deateninfeln, Kleine unbe 
te Infeln der Spanier an den 
ıten weſtindiſchen Inſel ot. 
Demine: N eur 
 Beatifioatio, bie ©eligfpre: 
bt durch einen paͤpſtli⸗ 
Iuß ‚_ kraft deflen die von et: 
( ifi dfen Heilige erfann: 
- ten Berjtor fo lange den Titel 
‚ Beatus, der Selige, ‚behalten, bis 
nah 50 Jahren der paͤpſtliche Stuhl 
erfennt, ob fie wirklich zu canoniji: 
ren und für Heilige zu ſprechen jenen. 
Die —— erfordert weniger 
Unkoſten und Ceremonien, als Die 
Ganonifation, Der hüngite Seligge— 
ochene (durch das paͤpſtliche De— 
c. 1815) iſt Alphons 


— nori, Stifter derẽ 
aria von a fter der Con⸗ 


gre ) ers und Bifchof 
il. Agat Gothen. 
Beaucaire, 22° 18“ 34“ 8, 


43° qy! 4a’! 3* Stadt 
fort eines Canton im fran- 
fiihen Departement Gard, Bezirk 
ine „in der Rhone, über die eine 
J geht: welde die Stadt 
mit dent ber — Lande 
con det,» nad) welder Sta 
au € — Gang unter 
dem e führt; mit &oo Käufern, 
38 wobnetn, die Tricois, Ca— 
and feder verfen gen, und. einer 
ge eſſe, bie Im * ur 
- ‚0, © u ur 
en Kaufleute,, die nit in 


Stadt unterfommen konnen, 
wen außerhalb derfelben Hüten 
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| und Zelte aufgefchlagen; Sonft hatte 


mancher Kaufmann eine Bedecung 
von 20 — 50 Soldaten ivegen der 
viefe Diebe, die fib bei der Nabe: 
des päpitliben, Gebiets ‚in Avignom 
einfanden, wohin. man, fie nicht ver> 


folgen fonnte- Noch bie 1744 belief . . 


ſich der Vertrieb der Meſſe uber 14 
Millionen Livres, im fpatern Zeiten 
betrug er kaum x Millionen, und 
noch mehr litt durch die Revolution 
diefer Handel, - der befonders mit 
Seide, Bein, Del, Mandeln, feid: 
nen und wollnen Zeugen gefubrt wird;; 
im Jahre 13:6 ward der Umiag auf: 
23 Millionen Franken geſchaͤtzt, und 
ıRız waren bier auf Bin oo Men: 
ſchen verfammelt. Ziemlich große 
Fahrzeuge konnen die Nhone bis zu 
der Stadt hinauffahren. 
Beauce, Beauſſe in Franf: 
reich bie ebemials das zwiſchen Isle 
de France, der Loire, Bretagne und- 
und Normandie liegende Yaud, und 
fpäter die ſehr fruchtbare, unter das 
Generalgouvernement von Orleang 
sehPriee Landſchaft zwiſchen Paris 
und Orleans, welche die Laͤnder Char—⸗ 
train, Venbomois, Blaiſois, Du— 
nois und ein Stud von Orleans bes- 
griff, undigt zum Departement Enre 
und Loir gehört. , | 
Beau Defert, ein fhöner 
Landis des Marquis von Angleren, 
in der englifhen Grafihaft Leice— 


fter. 
Beaufay, Fleten im franzöfle 
fhen Departement Sarthe, Bezirk 
Mans, mit 294 Feueritellen. 
Beanfort, ) B. Delforte, 
Fleden in der favopiihen Provinz 
Shambery, mit. -297 Einwohnern, 
einem ſitark beſuchten Jahrmarkt, 
am 29. Sept. und gutem Kaſe. — 
2) Grafſchaft im nordamerikaniſchen 
Staat Nordearolina, mit 7203 Ein⸗ 
wohnern. — 3) Dijtrift des nordas 
meritanifhen Staats Nordcarolina, 
mit 25,837 Einwohnern — 4) Stadt 
im nordamerifauiihen Freiſtaat Hude 
carolina, auf der Inſel, gleibes Na: 
mens oder Port-Royal, im Nord— 
oiten der Mundung des Savannafluf 
fe, von der Mundung dee Cooſaw 
(bier Broadriver), mit 150 Haͤu⸗ 
fern, gco Ein vohnern; einem ſeht 
guten. Hafen; einem Kollegium und 
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Beaugé ſ. Beaugé No. ı, 
Beaugency ß f. Bangencn. 
Benujeu, 22° 1m 8, 46° 3. 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzölifhen Departement Rhone, 
Bezirk Villefrande, sam Fluß Ars 
diere, mit ;50 Haufern, 665 @ins 
wobnern, einem alten Schloß, 3 Kir: 
den, worunter die Collegiatkirche 
mit ſchoͤnen Gemälden und einem 
tauroboliſchen Altar, ı Hofpital; 
©erbereien , re ‚, ein: 
wandbleihen, Weinbau. 
Beaufolois, ehemalige Pro: 
vinz in dem franzöfifhen General: 
puvernement von on, zwiſchen der 
oire und Saone, ist ein Theil des 
Departement Loire und Rbone. 
Beaulien, ı) Stadt und 
auptort eines Canton im franzoͤſi⸗ 
hen Departement Eorreze, Bezirk 
rives, an der Dordogne, mit 140 
dufern, 1940 Einwobnern, ı Kir: 
e, » Hofpital. Sie'batte fonft ei- 
ne unter den Erzbifchof zu Bourges 
gehörige Abtei. — 2) Stadt im fran: 
adfifhen Departement Indre und Roi: 
ze, am Fluß Indre, Loches gegen: 
über, mit welder Stadt fie durch 
eine Brüde und einen Damm ver: 
bunden ift, mit 324 Hdufern, 2030 
Einwohnern, 3 Kirben, Tuch-, Le: 
der: und Papierfabriten — :) File: 
den im franzöfifhen Departement 
Loiret, Brzitk Gien, an der Loire, 
mit 394 Häufern und 2080 Einwoh⸗ 
nem. — 4 B.fousla Rode, 
—— im franzoͤſiſchen Departement 
endee, Bezitk Sables d' Olonne, 
mit 280 Feuerſtellen und 1367 Ein⸗ 
Beaumarchais, Beaumar⸗ 


- 


Beaumont 


bez, Stadt im franzoͤſiſchen De: 


partement Gers, Bezitt Miraͤnde, 


am Arros, mit 1925 Eluwohnern. 


Beaumari, Hauptſtadt der 
engliſchen Inſel Augleſea, in Nord: 
wales, 523 Meilen von London, mit 
269 Haͤuſern, 1,00 Einwohnern, eis 
nem guten Hafen, reichen Sonn 
werfen, umd Ausfuhrhandel mit Fi= 
fen, Butter, Kaſe, Serreide ıc. Sie 
bat Sig und Stimme im Parlament. : 

Beaume les Moines oder 
Nonnes f. Baulme. 

Beaumes, ‚Dorf und Haupte 
ort eines Banton im franzoſiſchen 
Departement Vaucluſe, Bezirk 
Drange, mit 300 Haͤuſern und 1373 
Einwohnern. Die Gegend iſt reich 
an Getreide, Del und guten Diudcas 
tellerwein; auch iſt bier eine ergiebi- 
ge Salzquelle, die aber wegen Holz⸗ 
mangel nicht benugt werden kann. 

eaumesnil, Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzöfle 
ſchen Departement Eure, Bezirk 
Bernay, mit 450 Einwohnern, | 
‚ Beaumont, ı) Stadt der 
niederländiihen Provinz Henuegau, 
21° 51° 8, 50° 12° B. auf einem Hüs 
gel zwifchen der Sambre und Maas, 
mit « Pfarrkirche, 1376 Einwohnern, 
einem Schloß, Spigenfabrifen, Dels 
und Marmorpolirmählen, und Eijen= 
werfen. — 2) Fleden im franzofl= 
hen Departement Puy de Dome, 
ezirk Elermont, mit 218 Fenerjtels 
len und 1465 Einwohnern. — 3) 
le Roger, 15° 26‘ £, 26° 278, 
Stadt und Hauptort eines Canton, 
im franzoflfhen Departement Eure, 
Bezirk Bernay, an ber Kille, mit 
140 Hdufern, 1325 Einwohnern, 
Loh⸗ und Weißgerbereien, Glashütte. 
— 4) Flecken im_franzöflichen Depar: 
tement Vienne, Bezirk Poitiers, am 
Cain, mit 310 Feueritellen, — 5) 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im —— Departement Dor⸗ 
dogne, Bezirk Bergerac, mit 60 
8 uſern, 1592 Einwohnern, einem 
ochhofen und Hammer, Pont Nous 
dleux genannt. — 6) Dorf im frans 
ofifhen Departement Seine und 
Marne, Bezirk Fontainebleau, mit 
220 Feuerftellen und 150 Einwohs 


+ nem. Es war fonft eine Grafſchaft. 


— DB, en Argonne, Flecken 


% 


Beaune 


franzoͤſiſchen Departement Ardennen, 
nicht weit von der Maas, Mit ayı 

euerjiellen. — -) d. la Ronce, 

teten im franzoſi chen Departement 

ndre und Loire, Bezirk Tours, mit 
205 Fruerſtellen. — u) DB. le Vi— 
comte, 17° go’ 2,48° 12° B, Stadt 
und Hanptort eines Kanton im fran 
zoͤſi ſchen Departement Sartbe, Be: 
zirk Mamers, an der Sarthe, mit 
375 Hauſern, 920 Kimvohnern, 
Serge :, ——— und Droguetsfa⸗ 
briten. Sie hatte ſonſt den Titel 
eines Herzogthums. — 10) B. de 
Loumagne, Stadt im franzöſi⸗ 
ſchen Departement Tarn und Ga— 
ronne, Bezirk Caſtel Sarazin, am 
Fluß Simone, mit 3057 Einwohnern, 
einer Pojtitation und Kabriten von 
> Tüchern, Hüteh, Leder und 

opfereien. - 2 B. fur l'Oiſe, 
— 56’ 2. 49° 8* B. Stadt im fran⸗ 

ſiſchen Departement Seine und Di: 
e, Bezirk Pontoife, an der Dife, 
mit 375 Hänfern und 143° Einwoh⸗ 


- nern. Sie batte fonit den Titel eis 


Haufern, 
Kunſt- und Handwerksſchule, Fabri⸗ 


ner Grafſchaft. — 12), B., Bon: 
mont, Landvogtei im ſchweizer San: 
ton Waadt. } 

Deaune, 1) ziemlich feite 
Stadt und Hauptort eines Bezirks 
von 42 Qnadratmeilen nnd 109,615 
Einwohnern, im frangöfifhen De: 
partement Cote d’or, 22° 264 30° 2, 

° or 15% B. an, dem Eleinen Fluß 
Kourgeoife, bat ein Schloß, 5 Bor: 
ftädte, 809 Feuerftellen, 1802. 8344 
Einwohner, 4 Kirchen, ein Han—⸗ 
delsgericht, ein vom Kanzler Rollin 
geitiftetes_ fchönes Hofpital, Dro: 

ets=, Serge: und Tuchfabriken, 
— Meſſerſchmieden und in 
erle.Beaunois genannten Ge: 
gend berühmten Weinbau und Hans 
dei mit burgunder Weinen, — 2 
B. la Rolande, Flecken um 
Hanptort eines Canton im franzoſi⸗ 
den Departement. Xoiret, Bezirk 
thiviers, mit 438 Haͤuſetn und 
2057 Einwohnern. | 
eaupreau, Stadt und Haupt: 
ort eined Bezirfs von as Quadrat: 
meilen und 78,330 Einwohnern, im 
franzoitichen Departement Mapenne 
und Xoire, am Fluß Eure, mit 385 
164> Einwohnern, einer 


* 
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Ten von Toiles de Cholet, Taſchen⸗ 


tuchern und Flanell. Sie harte ſonſt 
den Titel eines Herzogthums. 

Beaupuy de Sraniagne, 
— im franzofiihen Departement 

bergaronne, Bezirtk Toulouſe, mit 
384 Feuerſtellen. 

Beauquesnes, Flecken im 
franzoͤſiſchen Departement Somme, 
Bezirk Doulens, mit 300 Haͤuſern 
und 2046 Einwohnern. 

Beauregard, DB l’Evks 
que, Fleden Im frangöfifchen Des 
yartement Puy de Dome, Bezirk 
Klermont, nahe am Auier, mit 257 
Seurritellen, 1492 Einwohnern und 
einem ſchoͤnen Schloß. Er gehörte 
fonft den Bifhofen von Clermont, 
unter deuen der berühmte Kanzel 
redner Maſſlllon viele wohichäri 
Anſtalten gritifter hat, — 2) Markt 
fteden im franzöfffhen Departement 
Ain, Bezirk Trevour, an der Saone, 
mit 53 Haͤuſern und 278 Einwohnern, 
Vormals der Hauptort des Fuͤrſten— 
thbums Dombes. — 3) Kolonie im 
ruſſiſhen Gouvernement Sazatow, 
mir 168 Einwohnern, benannt von 

‚Baron- Beauregard, der dag 
Katharinenlehu von 20 Kolonien ans 
gelegt bat. i 

eaurepaire, Flecken und 
Hauptort eined Kanton im franzölis 
fhen Departement Jiere, Bezirk 
DVienne, am Lauron, mit a1rz;g @ins 
wohnern,, einer Poſtſtation, Ta— 
bat , Leder- und WVollenzöugfabriten. 

Deaurevoir, Fleden im fran: 
zoͤſiſchen Departement Aisne, De: 
zirt St. Quentin, an der Quelle der 
Scelde, mit 198 Feuerjtellen. 

Beaurieur, Flecken im fran: 
zoͤſiſchen Departement Aisne, Bezirt 
Laon, nahe an der Aisne, mit aaı 
Seuerftellen, 

Beanffault, Fleden im fran: 
zoͤſiſchen Departement Niederjeine, 
Bezirk Neuchatel, am Fluß Arques, 
mit 228 Feuerſtellen. 

Beauffe f. Beauce. 

Beauſſet f. Bauſſet. 

Beauvais, 1) befeſtigte, aber 
von hoben Bergen umgebene Haupt- 
ftadf des Den den epartements 
Oiſe, und eines Bezirtes von 364 
Quadratmeilen und 130,20 3"Einicob: 
nern , am Therain, 19° 44° zu. X. 


—— 
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aa t mehrere Vor 
—* —5 Ey 12 ee 
iBthlum, 2 Ho⸗ 


ud, bei dem die Frauen vor den 


Ind 
3 große Virriolfabrifen zu Goincourt, 
ya — 5* —— F 
2) Sieden im franzöfifchen eparte: 
ment Niedercharente, Bezirk St, 
al D’Angely, mie 190 feuer: 
en. 

Deauvaifig, Veanvoi is, 
Heine Landſchaft im franzöfifchen 
Gouvernement Isle de France, it 
im Departement Dife,  zwifchen 
Epmpirgne, Verin, Normandie und 
Picardie. | | 

Beauville, Stadt und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzöfifehen 
Departement Lot und Gatonne, Be: 
zirk Agen, mit 1800 Einwohnern. 

DBeauvoir, 1) $leden imfranzg- 
fifgen Departement Niederfeine, %e- 
dirk Neuchatel ‚ mit 278 Feuerjtellen, 
—- 2)%. fur Mer, Stadt und 
Hanptort eines Canton in franzoji: 
(hen Departeinent Tender, Bezirf 
Sables d’Dlonne, der Zuſel Noir: 
monfier gegenüber, an den Teilchen 


Sinmmerbofs, Mole, Calj, Schlacht: 
er und Butter, — 3) Sal 
Herzogs von Nufland, in England, 
Xincoinfhire, mit einer präßtigen Ge- 
mäldejammlung ; 1816 abgebrannt. 
m eauvoifin Pont Beau: 
in, 


Beauvoifis f. Deauvaifis, 

Beaur, 1) Stadt im franzoͤſi⸗ 
ſchen Deparieweut Khonenminduun,en, 
Bezirk Zarascon, mit 3531 Einwoh⸗ 


Besbrihh 


nern und vorzüglichen Oelbau. — 

f. Zeifoncimet a fe 
eAuzac, Fleden im anzöfi: 

fben Departement Oberloire, Be 

zitt Fiiengeaur, mit dem Kircipief 
Einwohner. 


Faver, Graficaff im nord: 
amerifaniichen Steifianr VDennfilva: 
Nien, mit 12,16% Inwobnern und 
verton. 


dbur. | 
Bebenbaufen, Dorf in dem 
( arzwaldfreig, 
beramt Tübin N, ‚in dem Walde 
ubingen, in einem 
angenehmen Thale swifhen Bergen, 
mit 2:0 Einwohnern, und einem 
Sagdichlof;, ‚Siß eines Kameralam⸗ 
ted. Dabei ijt ein ehemaliges Gifter: 
sienferfiofter, dag Pfalzgraf RudolfL. 
von Tübingen 11x3 stiftete, und 
Welches feit 1560 evangelifche Aebte 
hat. Der ijedesmalige ut iſt 4zugleich 
ein — der ıo 
Specialfuper htendenten unter 

bat. Die ebemalige Kiofterfule ward 
1406 aufgehoben, und mit Maul: 
bronn vereinigt, 

..Deberjtedt, Pfarrdorfim preu- 
ßiſchen —— Erfurt, ober: 
eichs felder Krei fe, Amt Gleichenſtein, 
mit 20 Einwohnern, 

ebinda, große ——— 
Wifte in Nubfen mit für 

Iugfande, mo man felten ein Ge: 

aa und fait Fein lebendes Thier 
trifft. 


ift bier ein Oberamt (1307 mit. 
20,358 Einwohnern), ein Oberforfts 
un! und eine Sperialfuperinten- 
eutur. 


Vebra, ı) großes. heffencaffer, 
ha dorf im Anıte —E —* 
u f. Dibra, 


Bourbon + Yancy gegenüber in die 

£oire fällt. gi: 
Bebrih, unabbin iger Staat 

auf der oſtindiſchen Ha infel Oufus 


Ber 
tate, unter der Herrfchaft eines Hin- 
dura 


Bee, Becellouin, Zleden 


im franzofifhen Departenient Eure, 
an der :Rille, mit einer ehemaligen 
reiben Benedictinerabtei, 

Bechburg, Schloß und ehema— 
lige Vogtei im Buchsgau, dem ſchwei⸗ 
zer Canton Solothurn gehörig. 

Becherbach, Ortſchaft in der 
——— Hetrſchaft Meiſ⸗ 

enbeim jenſeit des Rheins. 

Beche el, Stadt und Haupt— 
ort cines Canion, im franzoſiſchen 
Devarrement Ille und Villaine, Be: 
gr Montfort, mit 493 Einwohnern, 

e viel Flache bauen und Swirn ver: 


er er 

ehhofen, Marftileden und 

Schloß im baierfben Rezatkreiſe, 

Landgericht Feuchtwang, an der Wie: 
ent, mit 116 Feuerjtellen und 710 
inwohnern, worunter viele Juden. 

Behin, Bechynie, 38° 8 
8. 49° 18’ 9” 3, fürftl. Paar. Stadt 
nd Herrfbaft in Boͤhmen, taborer 

reis, an der Lufchnig, mit 2 Vors 
ftädten, 208 Hdufern, 1486 Cinwob: 
nern, einem Schloß des Fürften Paar 
mit einem Thiergarten von 34,680 
Shritten im Umfang, Steinbrüden 
und einem Bad. Der ehemalige be: 
yet Kreis führte von ihr feinen 

amen; er bildet ist den budweifer 
und taborer Kreis, 

Bechtheim, Fleden in der bei 
ſiſchen Rheinprovinz, Kreis Alzei, 
Santon Bechtheim, mit 2ı Gemein: 
den und 7436 Einwohnern), 5* 
den von Worms, mit 200 Haͤuſern 


und ı7%7 Einwohnern. Er gehörte‘ 


nit dem Fürften von Leiningen- 
Bechtolsbeim, Prarrdorf 
unweit Mainz, in der beſſiſchen Rhein: 
tovinz, Kreis Alzei, Canton Werr: 
adt, mit 817 Einwohnern von ver: 
mifchter Religion. 

Bed, ” freiberr!. Monfter. 
Gut im preußiihen Regierungsbezirk 
Minden, Kreis Herford, mit einem 
Schloß, wo ehedem eine Nebenlinie 
des berzogl. Haufes Holftein, Hol: 


| I Sale ihren Sig batte. — 2) 


Erd der Name aller Fleinen 
enden Gewäffer. 

Bedem, Bedum, 25° .40' 
got 2, 51? 45° 45 B. Stadt im 
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bedumer, Kreife des preufifhen Mer 
terungsbezirts Münjier, zwiſchen 
unter und Lippſtadt, an der Were 
fe, mit. 382 Haͤuſern, 1459 Einwoh⸗ 
nern, worunter 48. Juden, ı fatholis 
fhen Stirde und 4 Kapellen. Sie 
hatte ſonſt eine Gollegiatfirbe und 2 
Auguftiner:Nonnenklöiter, und braune 
te 1734 faft ganz ab. 

— LEN NE IFRDEREIER, 
Pfarrdorf im fhweizer Canton In: 
terwalden. Hier ift ein Ufer oder 
Schifflandung des Iucerner Sees, 
wenn man von Uri und Schwyz reis 
fet. Auch verfanmeln fi bier in 
wichtigen Angelegenheiten die. Gans 
tone Kucern, Uri, Schwyz und In: 
terwalden. In der Gegend werden 
ute Käfe verfertigt, die unter dem 

amen Mavenziger verführt wer: 


en. 

Bederp, Kleine Infel bei der 
Stadt Werford, in der irländifhen 
Provinz Leinſter. 

Beckingen, Pfarrdorf in dem 
wuͤrttembergiſchen Neckartkreiſe, Ober: 
amt Heilbronn, mit 200 Bürgern. 

Beckle, Bedles, Fleden in 
der engliſchen Grafſchaft Suffolk, 
am MWavenep, mit ı Kirche uud 2 
Freiſchulen. j 

Beckſtein, Boͤckſtein, Dorf 
in Oeſtreich ob der Ens. ſalzburger 
Kreis, mit einem Gold: und ‘Silber: 
bera:verf, das 1808. a4 Mark 2 Du. 
ı Pf. Gold und 7 Mark 15 Lth. 3 
Du. Silber Ausbeute gab. 

Bedum f. Bedem. 

Pecouja f. Grenadillen. 

Bedah, Waddah, Wedas, 
robes, nur von der Jagd lebendes 
Volk in der engliſchen Inſel Ceylon 
bei Oſtindien. 

Bedal, Stadt in VYorkſhire in 
England. 

Bedarides, Fleden und Haupt: 
ort eines Ganton im franzöfifhen 
Departement VBauclufe, BezirfAvig- 
non, in einer ſehr ſchoͤnen und frudht: 
baren Gegend, am Duveze, mit 5.0 
Häufern, 1658 Cinwohnern und ı 
Kravomühle. 

Bedarrieur, 20° 54’ 2. 34° 
39° B Stadt und Hanptort eines 
Ganton im ———— Departement 
Herault, Bezirk Beziers, an der Or: 
be, mit 471 Haͤuſern und 3338 Ein: 
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wobnern, die viele Droguets und 
andre wollne und baummollne Zeuge, 
Tucher, Leder, Papier, Kupfer: und 
Glasivaaren verfertigen, und nad 
Teutſchland verfaufen, 
Bedbur, Bebber, Stadt 
im preußlſchen Negierungsbezirf Cob⸗ 
lenz, unweit Coͤln, an der Erft, mit 
* Haͤuſern, 502 Einwohnern und 
em of. Sie gebörte put 
den Grafen von Salm⸗Reiferſcheid. 
Bedburg, Stadt im premfi- 
ſchen — — Coͤln, unweit 
Coͤln, au der Erft, mit #86 Einwoh⸗ 
nern. vie gebörte fonit den Grafen 
von Bentheim: Tetlenburg. 
Beddingen, Pfarrdorf im 
braunfhweigifhen Kreisgeriht Wol- 
kannte, mit zı Hiufern und 494 
imvohnern. s 
Bededter Weg, ift der dus 
- Berjte Batsang, Bunter dem Glacis 
einer Feſtung diefleit des Grabend 
vom Felde herein, der zwiſchen der 
Eontrescarpe und dem freien Felde 
um die ganze Feftung lauft, Er er: 
leichtert die Ausfälle und ihren Ruͤck⸗ 
zug, zwingt den Feind, die Delage: 
rungearbeiten in einer großen Ent: 
mung anzufangen, und deckt durch 
eine Sruſtwehr die binterdemjelben 
liegenden Werte. Eu 
Bedemund, ift eine Abgabe in 
Weftfalen, die den Gutsherren für 
‚ die Erlaubniß gegeben wird, daß ein 
geſchwaͤngertes Maͤdchen auf ihren 
Gütern niederfommen, und daf dag 
Kind die Welt befhreien darf. 
Bedenboſtel, Dorf uud Siß 
Amts von 1248 Haͤuſern umd 
57:6 Einwohnern, in dem Lanöver- 
en Furſtenthum Lüneburg, an der 
rdau, mit 50 Hdufern, 347 Eins 
wohnern, ſtarker Bienenzucht und 
Holzhandel. 
eder, Bedor, 95° 27’ 2. 
17° 47° B. tefte Stadt in der Pro: 
vinz gleiches Nanıens im Staate des 
Nizam, in Vorderindien. 


Bederkeſa, Fleten im hand: 


verſchen Herzogthum ‘Bremen, an 
den Gränzen des Hadelerlandes, am 
gu Geeſte, mit 192 Haͤuſern, 1031 

nwohnern, Brauerei, Branntweins 
brennerei, und einem Amte, das 3 
Meilen un und 2 Meilen breit ift, 
und befien Einwohner (5716 in 1248 


Bedheim 


ir von Torf: und Holzhanbel 
RI re 
Dienenzuct, Hollandegehen u. ler 


Bedernan, Kirchdorf im baies 
rifhen Dberdonaufreife, Landgericht 
Mindelheim, mit 560 Einwohnern. 

Bedemwi f. Deduinen. 

Bedford, +) Srafihaft i 
England, zwifchen Canıbridge, Nor 
bampton, Huntington und Hertford, 
6” 50’ —.179 30' 9,2. 51° so’ — 
52° 20° M. B. zı# Quadratmeilen 
große mit 79,213 Einwohnern, in ız 

tadten und Marktflecken, 124 Kirche 
irielen nud 2,190 Haͤuſern. Das 
Land wechfelt mit Hügeln und Thär 
lern ab, wird von der Ouſe, Ivel 
und dem bedforder Kanal bewällert, 
und liefert Korn, Garten: und Hüls 
enfrücdte, Flachs, Obſt, Vieh, 
ervieh, Lerchen, Walkererde (die 
beſte in England, beide Arten Wall 
Earth und Crop), Die Einwohner 
verfertigen viel &trobgeflehte und 
Episen. Die Grafſchaft wird in 9 
Hundreds eingetbeilt, und ſchickt 4 
Deputirte ins Parlament. Die Haupt: 
ftadt * amens an der Ouſe, 
101 Meilen von London, bat xoo 
Häufer, 4009 Einwohner, 5 Kirchen, 
3 Hofpitäler, ı Srei= und ı Armen⸗ 
ſchule, Spigenflöppelei, 7 Jahrmaͤrk⸗ 
te, Steinfoblen: und Kornbandel, und 
chickt 2 Abgeordnete ins Parlament. 
son ibr hat der englifhe Yord Nufs 
fel den Titel: Herzog von Bedford, 
— 2) Graffiaft des nordamerikanis 
ſchen Freiftaats Pennfilvanien, granzt 
judlih an Marpland, und liegt mits 
ten im apalachiſchen Gebirge. Sie 
enthält 85 Quadratmeilen und 15,746 
Einwohner, meiftens Teutſche und 
Srlander, die Landwirtbihaft und 
agd treiben. Der Hauptort glei» 
ches Namens an der Juniata, die 
bier für Boote fhiffbar wird, hat 60 
Häufer und eine Hutfabrit, — 3) 
Grafibaft im nordamerifanifcen 
Freiſtaat Birginien mit 16,148 Eins 
wohnern. — 4)1®rafihaft im nords 
amerifaniıchen. Freiſtaat Tenneſſee, 
Diſtritt Robertſon, niit 8242 Ein— 
wohnern. | 
Bedfort f. Defort. 
Bedheim, anſehnliches Dorf 


Bedienung des Geſchuͤtzes 


im. Hildburgbaufifcen Anteil. des 


un. tbums Coburg, mit einem 
chloß 
Bedienung des Geſchuͤ— 
es, begreift die zum Gebrauch des 
eſchuͤtzes nöthige Mannſchaft; eine 
dreipfündige Kanone ift mit 8, ein 
Sechspfunder mit ıc, ein Zwoͤlf⸗ oder 
Achtzehnpfuͤnder mit 12 Mann ıc, 
volllommen ausgeruftet. 
Bedies, eine 100 Mann ſtarke 
indiihe Bölferfbaft am ZTrinitäte- 
uß, im ſpaniſchen Vicekönigreich 
enjpanien. , 
Bedis, Bedis -Velez, 
Stadt im afrikaniſchen Koͤnigreich 
Fe, am mittellaͤndiſhen Meere. 
Bedizzole, Flecken in der mei: 
länder Delegation Brescia, nahe am 
Ebiefeflup, mit «coo Einwohnern 
Bedka, Fleden in der turtiihen 
Landſchaft Servien, an der Donan. 
Bedfow, adelibe Stadt im 
Polen, Woiwodſchaft Mafovien, mit 
90 Hanfern 


DZ u e ’ 

Bedlis, Betlis, Bidlis, 
60° 26’ %, 38° 9° 30" NM. ®. feſte 
Stadt mit einem Kaftell in Kurdi- 
ftan in Alien, am Schabur, Eip ei: 
nes unabhängigen kurdiſchen Begk, 
der :5,000 Reiter ind Feld ftellen 


fann. 

Bedmar, Fleden im fpanifchen 
Königreih Jaen, mit dem Titel eines 
Marauifats. 

Bednur f. Hudernagore, 

Bedor f. Deder. 

Dedonin, Flecken im franzöfi: 

Ken Departement Bauclufe, Bezirk 
arpentras, am Mede, mit 1941 
Einwohnern, 

Bedruf. Budron. 

Bedibab, Beya, Begas, 
Friegerifhes Volk in Tuͤrkiſch⸗Nubien, 
welches längs dem rothen Meer, von 
Maſſuah bie Suatem nomadilirt, 
und ſich bis in die Wuͤſte Selima 
verbreitet, wo der Nil feine Graͤnze 
zu fepn * Es redet die alta- 
thiopiſche —*— (ipr. Didibz) 
und fol Gold» und Smaragdengru:- 
ben haben. Die befannteiten Stam- 
me find die Agaaſſi und die Biſchar⸗ 
der in ben Felienfluften der Werttü- 
fr des rohen Meeres yon Suaten 


großer Diftrifte. 
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Webfhember, Lan 
a er ‚m. 


Bedfhiala, font. Ramla 
oder Rama, Stadt im der turfis 
fhen Landſchaft Paläftina, mit 5000 
Einwohnern, einem Franzitanerhe- 
fpital und Handel. 


Bedsija, Nebenfluß bes Sind 
oder Indus in nt⸗ 


Beduinen, Bedewi, (db. }. 
Kinder, Bewohner der Wuͤſte) ſind 
herumſchweifende Araber, die ji 
nicht nur über Arabien, fondern andy‘ 
über benachbarte Länder, Sprien, 
Aegppten, Berberei ıc. ausgebreitet: 
aben, in Hütten oder Zelten, felten 
n Holen wohnen, vorzüglich von der’ 


Viehzucht leben, und ihr überfiäffiges' 


Vieh gegen andre Bedürfniffe vertan“ 
fen. Alle find gute Reiter: einige 

lieben die Jagd, und fait alle Raͤube⸗ 
reien, daher fie auch allen Reiſenden 
Geſchenke und ie abjordern.' 
Die in der Nähe der Türken wohnen, . 
baben mit den Paſchen beftindige 


.Streitigleiten, da fie die geforderten’ 


Abgaben nicht bezahlen wollen. Sie: 
leben in Familien unter Schechs oder 
Scheiks, oder. in ganzen Stämmen 
unter Emirn beifanımen, Als Fein- 
de betrachten fie alle, die nicht ihre 


Brüder, Bundedverwandte oder 


Schutzgenoſſen find. Suwellen vers 
binden ſich aud mehrere Stämme, 
und bemaͤchtigen fih auf lange Zeit 
Sie befennen ſich 
meiſtens zur muhamedaniſchen Reli⸗ 
gion, neuerlich zum Wahabismus. 
Die maͤchtigſten Staͤmme der wan⸗ 
dernden Araber ſind die Anaſch und 
Schararat. Im Augemeinen find die 
Beduinen arm, unw:ffend, roh, wild 
und ſtolz; aber ihre Lebensart iſt ein⸗ 
fah und patriarchaliſch. 


Bedum, Pfarrdorf in der nies 
derlaͤndiſchen Provinz Gröningen, 
mit 995 Einwohnern. 


Beefeaters f. Deomen. 

Deet, :) in Nũu derteutſchland 
jedes Fleine fließende Wafler, das 
—— * = 2 ee im 
reußii gierungsbezirk Cleve, 
Kreis Need, untbält ein Kirchſpiel 
mit 1543 Einwohnern, aber ein eis 
gentliches Dorf, fondern jeritrente 


366 Beekberen 


Höfe und eine große Papiermühle, 
die jährlich für 20,000 hir. Papier 
größtentheils nah. den Niederlanden 
liefert. — 3) Flecken und Kirchſpiel 
um preußpiſchen — — — Duͤſ⸗ 
ſeldotf, unweit Crefeld, mit 2429 
Einwohnern. — 4) Dorf in der nie⸗ 
derländiichen Provinz Geldern, mit 
900 Einwosnern. j 

Beetberen, Dorf in der nie- 
derlaͤndiſchen Provinz Geldern, mit 
— ——— 
eekevoort, ehemalige Com— 
mende des teutſchen Ordens in der 
niederländifhen Provinz Brabant, 
nicht weit von Loͤwen. 

Beel, Markriieden in Ungern, 
biberer Gefpanihaft, mit einer fas 
tholifhen und einer gniechiſchen Kirs 


de. 4 — 
Beelike, Beleke, Stadt und 
Amt im pteußiſchen Regierungsbezirk 
und Kreis Arnsberg, mit 87 Haͤuſern 
und 549 Einwohnern. 
Beels 1. Bihls. 
Beemſter, ein durch Wind⸗ 
muͤhlen ausgeſchöpftes und in Land 
verwandeltes Meer in Nordbolland, 
7794 Morgen groß. mit geraden Ka— 
ndlen, Ppernalleen und 2308 Eins 
wohnern. ER i 
Beerberg, bie hoͤchſte Spige 
bes Thuringerwaldes im Herzogthuiu 
—* a, 2985 Fuß über der Meeres⸗ 
| e. 
Beerenthal, koͤnigl. Hammer: 
werk im wurttembergiſchen Schwarz⸗ 
waldfreis, Oberamt Spaichingen. 
Beerfelden, Baierfelden, 
Staͤdtchen im erbachiſchen Amte Frei⸗ 
enſtein, im Großherzogthum Heſſen, 
mit 72 Haͤuſern und sgoliumohnern, 
liefert viel Mitteltub , das von den 
betriebfamen. Einwohnern verfuhrr 
wird. Es verlor 1810 durch Feuer 
195 Gebäude. 


Beer Island, 51035B. In⸗ 


fel in der geräumigen Bantıpbai der 
iriiben Grafſchaſt Eorf, mit einem 

guten Hafen. j ; 
„Beexta, Dorf in der nicderlän: 

difhen Provinz Geldern, mit 1176 

Einwohnern. RE | 

— Baͤrwalde, 

Beeskow, Stadt i 

bener Kreiſe des preußiſchen Regie— 


rungsbezirks Frantfurt, 105 Meilen 


ade in dem luͤb⸗ 


Befeſtigungskunſt 


don Berlin, an der Spree, mit arg 
Häufern, 2617 Einwohnern, einem 
Schloß, in dem das Juſtiz⸗- und Dos 
mainenamt feinen Eitz bat, ı Pfarr: 
fire, Tuch⸗ und Leinweberei, Ger⸗ 
berei, Fiſcherei und Schiffahrt. 

Beetjnanas, Buſchwanagas, 
Booſhooanas, die auperiie von 
Europdern 1801 entdedte Kafernivols 
kerſchaft im immern Lande von Sud⸗ 
afrika, die von Wuͤſtenelen größten 
theild umgeben, den Buſchmannern 
und Hottentotten noͤrdlich 41 — 48 
L. 20 — 25°. B. wohnen, und 
mebrere nicht unbedentende Städte 
bat. Sie lebt von Ackerbau, Wiebe 
zucht und Jagd, und sheilt ſich in 9 
Stamme, unter welden der noͤrd— 
lihite an Monomotapa gränzende 
Stamm der — der maͤchtigſte 
if, Jeder bat fein eigenes erbliueß 
Oberhaupt, Hier iſt die Stadt Ram⸗ 
— Don Litaͤku ſ. dieſen Ar: 
titel. 

Befehdung, war eine Kriege: 
anfundigung unter teutſchen Reichs⸗ 
fiänden und Privatperfonen. Fuͤrſten, 
Grafen, Edellente, Städte konnten 
einander abfagen, d. i, den Fries 
den auffundigen, und befebden 
db. i. Feindſchaͤft ankündigen, oft ges 
tinger Urſachen wegen. So befehde: 
te Hellmann von Praunheim die Stadt 
Sranffurt, weil eine Jungftau aus 
derjeiben einem feiner Vettern den 


Tanz abgefchlagen harte. Koͤche fans 


ten ihren ehemaligen Herren und Die 
Schuhmadergeielen 1471 der Wuis 
verfirät.Leipzig ab. Die Befehdunn 
en foilten zwar dur) den vom Kai: 
Kt Marimilian I. erribteten. and» 
rieden aufhoren; abereri der Reioe: 
abſchied zu Augsburg 1548 ftellte ie 
vollig ab. Dennoch befehdeten noch 
157‘ einige Burger in Andreatberg 
den Achgz v. Veltheim. 
Befertigungstunft, iſt tie 
Kunſt, einen Ort ſo einzurichten, daß 
fin darin wenige gegen viele mir Vor⸗ 
theil vertheidigen köonnen. Schon die 
Natur bar manche Orte befeſtigt, z. 
B die auf unerſteiglichen Felſen lie⸗ 
en, deren Zugänge leicht unzugang: 
ar zu machen, die mit Moraͤſten ums 
geben ſind ıc. Die kunſtlichen Befer 
ftigungen find entweder beſtaͤndige, 
oder Seldbefejtigungen. Jene find 


Befort 


die eigentlichen Feſtungen, biefe bie 
Verſchanzungen, die nur fur einen 
‚Krieg oder Feldzug aufgeworfen wers 


ben. 

- Befort, Belfort, Beb: 
fort, 24° 3273” X, 7 38’ 18 MRNe 
B befeſtigte Stadt und Hauptort ei: 
nes — von 254 Qusdratmeilen 
und mit 90,769 Einwohnern) im 
franzöfiihen Departement Oberrhein, 
am Fuß de Wasgau, an det Sa: 
voureufe, in die Ober: und Unterſtadt 
getheilt, ı801 mit 670 Haufern und 
4500 Einwohnern, die wegen der hier 
burchfreugenden Landſtraßen einen 
betraͤchtlichen Handel mit burgunder 
und hampagner Bein umd mit Eifen 
aus den nahen Eſenhaͤmmern trei: 
ben. Sie it ein Pap-aus dem Ober: 
elfaß in die Frandecomte, und hat 
EScloß, 2 Kirchen, 1 :Hofpital, ı 
Waifenhaus, ein Handelsgericht, ei: 
nen Hocofen, 2 Frifchfener, ı Hams 
mer, 8 Gerbereien und befuchte 
Märkte. Ehemais war fie die Haupt: 
ftadt einer Grafſchaft. Die Bewoh⸗ 
ner der umliegenden Gegend reden 
die romaniſche Sprache, 

Beg, ı)B., Begh, Fuͤrſt, iſt 
ein türtifher Beamter. deren mehre⸗ 
rere unter einem Beglerbeg ſtehen. 
— 2) B., Bega, Fluß in Ungern, 
ber an den Granzen von Siebenbur: 
gen zwiſchen Koslin und Koforicza 
entfpringt, bei Belen den Temes auf: 
nimmt, und bei Teriasvaros in die 
Theiß Miet. Laͤugs —— Fluſſe 
gebt der Rega⸗, Schiffahrts— 
und Holzflößekanal von Fal— 
ſet (Faſchet) bie Becskerek, eigent⸗ 
lich nut das neue, ſo viel als moͤglich 
gerade 16 Mrilen lange Strombette 
des fib ehedem ſchlangenartig dutch 
die Mitte der temeicher Geſpanſchaft 
windenden ee 

Begard, Fledenund Hauptort 
eines, Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Cotes du Nord, Bezirk Gnin: 
gamp, mil 2400 Einwohnern, 

Begarmi, anſehnliches, aber 
wenig befanntes Meih in Sndan in 
Mirtelafrifa, ſüdlich von Bornu, 
wei von Nubien. Die Einwoh⸗ 
ner find Mubamedaner nnd ſehr 
ſchwarz, aber keine Neger. Der Ko: 
nig verfauft jaͤhrlich nach Bornu viel: 
le Stlaven, die er als Gefangene in 


Beguinen 


den Kriegen gegen die benachbarten 
Negerſtaͤmme in feine Gewalt be: 
kommt. un a 
Begas f. Bedſchah— — 
Bezgemna, Gebirgségegend auf 
ber Inſel Malta mit vielen Hoͤlen. 
Begender, Provinz in Habeſch, 
reich an Pferden, Nindvich, Milde 
ret und Eifen; dazu gehört: die 
er in; Xa ka. 
eggenried f. Beckenriedt. 
Be g gingen, betraͤchtliches 
farrborf an der Nordiveitgränze des 
hweizer Kanton Sciaffhaufen. _ 
Begharden f. Begninen. 
Begia, Beia, Babfah 


367 


Beſfcha, volkreiche Stadt im Kb . 


nigreih Tunis in Afrika‘, am Fluß 
Guadilbarbar, mit. einer Citadee, 
ſtarlem Kornbandel, berühmten Stu: 
tereien und vielen Altertbumern. 

BDedlaubiguugsfhreiben 


ſ. Ereditiv. — 

- Depte, Dorf im franzoͤſiſchen 
Departement Gironde, Z Stunde von 
Bordeaur, an der Garonne, mit 416 
Häujern und arız Einwohnern." ” 
Beslerbeg, (d.i. Fuͤrſt oder 
Herr der Herren) it ein türfiicher 
hoher Beamte, der ald Statthalter 
und Paſcha von 3 Roßichweifen über 
eine große Landſchaft geſetzt iſt, die 
Begierbeglit heißt. Er bat verfchie> 
dene Sangiacs, Begs, Yaa und ans 


* 


- 


dere geringere Beamte unter fi. 


Vorzüglich befommen die Statthalter 
zu Sophia, Kiutahya und Damascus 
diefe Benennung- 
Begnadbigungsreht, Jus 
aggratiandi, ift das Mecht des Lan⸗ 
desherrn, vermöge deffen erden Ber: 


brechern die zuerfannte Strafe ganz! 


erläßt, oder in eine 
wandelt. 

Beguinen oder Begutten, 
hießen die weiblichen Religiofen, die 


geringere ver: 
% 


fi, obne die Kloftergelübde gethan ' 


zu haben, zu Uebungen der Andacht, 
Wohithätigkeit und beſonders der 
Krankenpflege vereinigten, eine be— 
fondere ſchwarze Kieidung trugen, 
und entweder ihre befondere Haus 
haltung hatten, oder in eigenen Bes 
guinenbäuiern oder Beguinereien jur 
jammen lebten. Diele Geſellſchaften 
waren im ı-ten Jabrhunderte in 
Zeutihland und den Niederlanden 


368 Behar 


entſtanden, und wurden ‚and vom 
Maͤnnern nachgeahmt, die ſich Beg⸗ 
harden oder Bogarden nannten. In 
eutſchland, J. B. in Nürnberg, 
hießen fie Seelennonnen, nach der 
Reformation Seelenweiber, weil fie 
fa der Seelſorge annabmen, nnd 
Häufer, wo ſie beiſammen leb- 
ten, Seelenhaͤuſer. Wegen ihres 
leiſen Geſangs (Lollen) wurden ſie 
ſpottweiſe Lollharden genaunt. Noch 
gen das Eude des vorigen Jahr— 
| hunderte fahe man zu Löwen Beguinen, 
Behar f. Bahar. 
Behendin f. Parfen. j 
- Behnau, Dorf in dem preußi« 
ſchen Negierungsbezirt Sranffurt, 


Kreis Sorau, mit 200 Haufern und. 


Leinwandfabriken. 
Behr Debibe f. Tzana. 
Behrendt, Bern. polnifch 


‚ Koscierz,. 35° 3%’ 9* 2. 54° >’ 
12” B. Stadt im preußifhen Megie- 
rungsbezitt Danzig, ſtargarder Kreis, 
ander Serie, mit 133 Hdufern und 
840 meiſtens latholiſch⸗ polniſchen Ein⸗ 
wohnern, die Wolle verarbeiten und 
utes Bier brauen, das häufig nad) 
anzig verführt wird: ı fatholifchen 
und » lutherifchen Kirche, a katholi- 
ſchen Kapelle, 

Behringen, Großen-Beh— 
ringen, berzogl. gothaifhes Pfarr: 
dorf mit 550 Einwohnern und einem 
v. wangenheimifhen Nittergute. 

DBebrfaune f. Berfohn. 

Bebrum f. Berum. 

Bebrungen, ı) bildburghaus 

enſcher Marktflecken und Gig eines 
nites im bennchergifhen Autheile 
mit 125 Käufern und 700 Einwoh⸗ 
gern, worunter viele Hondwerker. 
— 2) f. Bähringen. 

Debut, sont Hpdaspes, 

ein Strom in Indien, der auf dem 


Gebirge von Kaſchmir entipringt, bei 


slamabad fiffbar wird, deu Kis— 

enjonga, Naincour, Chenab und 
Mavep aufnimmt, und fic in den In⸗ 
dus ergießt. 

Bera, ı) B., Bera, Stadt 
and Gebiet mit dem Titeleines Her: 
zogthums in der portugie ſiſchen Pro: 
vinz Ulenteio, in einer ſchoͤnen Ge: 
gend tanf einem Berge, mit 1349 
Haͤuſern nnd 900 Cinwohnern, der 
Sig eines Bifhofe, mit ı Kaftell, x 


Beiore 


Kathedral⸗ und 3 Pfarrkirchen, 6 


Klöftern, ı Hoipital, » Armenbanfe, 
2 Meilen und römifhen Alterthu⸗ 
mern ; denn bei den Jiomern hieß jie 
Pax Julia und naher tax - Augusta, 
— 2) fi, Begia. en 
Bejapur, Provinz in Hindo⸗ 
an, 5 — 19° N. B., gränzt im 
orden an Aurungabad, im Oſten 
an Aurungabad und Beeden, im >= 
den an den Fluß Tumbuddrub nnd 
Nordcanara, im Weſten an das Meer, 
und enthält an Milltonen Einwoh⸗ 
ner. Die Mabratten befigen davon 
und der Nizam +. Die vornehm⸗ 
en Stadte iind Punab, Satarab, 
erritih, Darwar, Bejaput, Die 
legte 93° ar‘ 2. 17° 9’ B geborte 
den Mabratten. Cie ſoll zu Aus 
rungzebs Zeiten 1600 Moſcheen nnd. 
4,000 bewohnte Haͤuſer gezäblt ha⸗ 
en, liege aber ist zum Theil in 
Trümmern. Sie hat ein weirläuftis 
ges Fort, mebrere ei die Mo⸗ 
ſchee und das Maufoleum von Ibra⸗ 
bim Adil Schab, eine große Moicee 
im Fort, das Maufoleum des Sul⸗ 
tan Mahmud Schah und anfehnlihen 
Handel. 
‚ Beiar, ı) eine feit 17:1 befes 
igte Billa in der fpanifchen Provinz 
Salamanca am Abbange der Sierra 
de Bejar, die 144- zu einem Her⸗ 
zogthum erboben worden, wovon das 
Haus Zuniga den Titel führt. Sie 
bat 4500 Einwohner, Pfarrkirchen, 
3 Klöfter, eine Tuchfabrik mit so 
Stublen, die 29,000 6 liefert, 
Hufeifenihmieden, Die Dugend 
liefern, und iſt vornaͤmlich wegen ih⸗ 
rer Baͤder beruͤhmt, von denen die 
eine Quelle warm, die andere kalt iſt. 
Ju der Nähe iſt ein ſtiller See, der 
bei einem bevorstehenden Ungewitrer. 
ſehr * wird. — 2) B. de 
Melena, Eleine ipanifhe Stadt in 
Andalufien, an der <eekuite: 
Bejore, Bergthaͤler im Paro—⸗ 
pamiſus und Hindutuſch in Oſtindien, 
deren Bewohner, die Kafern (Un— 
gläubige) von Bejore, far Nachkom— 
men einer macedoniſchen Kolonie ges 
balten werden. Lie find. wegen ih⸗ 
rer Echonbeit berühmt , von europaͤi⸗ 
fber Sefihtsbildung,, lieben Geſang 
und Tanz, trinfeu den felbit gebau⸗ 
ten Wein aus ſilbernen Schalen, ſi⸗ 





- 


Bejukal 


en auf Stühlen an Tiſchen, haben 
zilder aus Stein uhd Holz, ibre 
Ahnen und Gotter vorſtellend, und 
—— eine dem Sanſcrit verwandte 
prache. Sie bilden mehrere Freis 
aaten, die ſie auch gegen Mubanıe: 
aner ſtets vertheidigten, leben von 
Milch, Butter, Kaſe und Sf brin⸗ 
en ihren Goͤttern blutige Opfer, und 
* den griechiſchen aͤhnliche Feſte. 
Sie leben mit ihren Nachbarn in be— 
ſtaͤndigem Streit, erbeuten von ihnen 
Sklaven, und kleiden ſich in Ziegen: 


felle. 

Beiufal, Villa auf der fpani: 
ſchen Inſel Suba in Weſtindien, mit 
2000 Einwohnern. 

‚Beiharting, ehemalige Prop: 

ei regulirter Chorherren des heil. 
uguſtin im baierſchen Iſarkreiſe. 

Beichlingen, Grafſchaft in 
dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Merſeburg, eckartsbergaer Kreis, am 
Loſſafluß, der hinter Leubingen in die 
Unſtrut fällt. Eie hatte ebemald eis 

ene Grafen, die Erbmarſchaͤlle von 

büringen waren, und bas Reichs— 
Erbtbürhuteramt befaßen, aber 1567 
aussiarben. Die dazu gehörenden $ 
Dorfer baben die Grafen v. Wertbern 
kaͤuflich an ſich gebracht, und daruber 
von Kurſachſen ſchon 1520 die Beleh⸗ 
nung erhalten. Das alte verfallene 
Bergſchloß und Stammhaus der Gra⸗ 
fen von Beichlingen it rs79 vom 
Grafen Wolfgang v. Wertbern : wie 
der erbaut worden; es liegt unweit 
Eolleda ‚und. 5 Meilen von Erfurt, 
und bei demfelben ift das Dorf 
Schloß Beichlingen. Die Gras 
fen, $reiberren und Herren v. Wer: 
thern beligen in der Gegend ge— 
meiufehaftlih oder getbeilt auch die 
Herticaften Drond orf und Wiehe 
und mehrere einzeine Güter. 

Beidenfleth ſ. DBepenfleth 


0.2. 
Beidreben f. Veilegen. 
Beienburg, Bienburg, 

Flecken im preußifdyen Negierungsbe: 

zirk Düffeldorf an der Wipper, mit 


3:0 Häufern, ıcoo Einwohnern und. 


Siamoiſen- und Zwillichfabriken. 


Beihingen, Pfarrdorf in dem. 


württembergifchen Neckarkreiſe, am 
Nedar, mit > Einwohnern. 
Beitanier, ein Land in Hins 


Stein's geogr, Lexicon 1,9, 


’ 


Beilengries 369 
doſtan, deſſen Einwohner Dſchaten, 
die Herrſcher Nathore-Basbuten find. 
Die. Kriegsmacht zählt 2000 Mann 
Meiterei, s000 Mann Fußvolk und 
30 Stud grobes Geſchuͤßz. Das Ein: 
fommen beträgt 5 Lak Rupien oder 
10,00 Pfund Sterling. Die Aus: . 
fubr beiteht in Dieb; die Eine 
fubr in Reis, Zucer, Opium, Ju⸗ 
digo, Salz, Weizen, Kupfer und 
groben Zud. Die Hauptitadt heißt 
eilanier, 

Beiferman, Dorf im ruffi: 
feben Gouvernement Taurien bei In⸗ 
ferman, bekannt wegen des Seifen: 
thons, den Die Zataten und Tuͤrken 
a Reinigung der Wäfche- gebrau: 

n 


en. . 
Beifirde, iſt im Tiroliſchen 
f. v. a. Filialkirche. 

‚ Beilan, Stadt in Sprien auf 
einen Berge mit so. Haͤuſern, im 
der die Kaufleute und andre Einwohs 
ner der nahen Stadt Scanderone oder 
Alerandrette, in welcher die Luft ſehr 
bei; und wegen der Sumpfe unge⸗ 
fund it, den Sommer größtentheils 
zubringen. _ E 

Beilbrief, 1) der ſchriftliche 
Vertrag mit einem Sciffszinmers 
mann uber den Bau eines. Schiffs. 
— 2 Die Verſchreibung über die 
zum Schiffsbau aufgenommenen Gel: 


er. i 
Beilegen, beidreben, bei— 
ecden, beißt in der Schifferſprache 
ie Segel des Schiffs fo gegen einans 
der richten, dab fid der Wind darin 
fängt, und das Schiff mit gleicher 
Kraft vor: und rudıwarts treibt, wo⸗ 
durh es zum Stiljieben gebracht 
wird, Mau thut dies bei beftigem 
Eturm, oder wenn das Schiff in eis 
ner Gegend bleiben. ſoll, wo man. 
nicht anfern fann oder will; aber der 
Strom und die nahe, unter dem Wins 
de liegende Kuͤſte machen Dies Ma⸗ 
noevre gefährlid. , 
Beilengries, (unrichtig Baͤrn⸗ 
gries, Berugries, Baurngries) Stadt 
im baierfhen Negenfreife, am Eins 
flug der Sulz in die Altmuͤhl, mit 
170 Haͤuſern, 1075 Einwohnern, ers 
giebigem Feldbau und Viehzucht, 
vielen Uhrmachern und Handwerfern, 
Sie it der Eiß eines Landgerichts, 
das 1807 auf 54 —— 4219 
a 


370 Beiloul 


Einwohner enthielt, eines Rentamts 
und einer Po —— 
Beiloul, Baplour, Vilur, 
Bailur, 590 ag’ 2, 13° 3! N, B. 
gute in der vormals habeſchiniſchen 
rovinz Dankali am arabifhen Mee- 
te, der nur von Arabern befucht wird, 
die jährlich einmal anf ihren Schif⸗ 
fen, Selvä genannt, baummwollne Zeus: 
ge bringen, und dafür Schafe, But: 
ter, Weihrauch, Myrrhen und Gum: 
mi eintaufsen. Die —— 
ſchen Einwohner find Taltals und 
Verbündete des Raz von Tigre unter 
einem eignen Echech. 
Beilftein, +) Herrihaft,, Hleis 
ne Stadt und Schloß im preußiſchen 
ierungsbe zirk Coblenz, Kreis Zell, 
an der Moſel. Sie gehoͤrte ehemals 
dem Grafen v. Metternich Beilſtein, 
und bradıte nebit der metternichſchen 
Grafſchaft Winneburg an 46,000 FI. 
Einkünfte, Zur Entihäbigung bat 
der Sraf die Abtei Ochſenhauſen er: 
halten. Der Ort enthält 274 Ein: 
wohner und ein Schloß — 2) Stadt 
im naſſauiſchen Amte Herborn, mit 
500 Einwohnern. — 3) Stadt indem 
württembergiihen Nedarkreis, Sitz 
eines Unteramtes im Oberamte Mar: 
bach, nicht weit von Heilbrunn, au 
der Bottivar, 1807 mit ı226 Einwoh⸗ 
nern und einem Geſundbade. 
Beinbeim, Fleden und Schloß 
im franzöfifhen Departement Nie- 
derrbein, Bezirk Weißenburg, un: 
weit des Rheins, mit 1047 Cinwoh- 
nern. j vs 
Beinfowig, katholiſches Pfarr: 
dorf im — Regiernngs be zitk 
Oppeln, ratiborer Kreis, mit 533 
Einwohnern, unter denen ſehr viele 
Zeinweber find. 
Beinftein, Pfarrdorf in dem 
wuͤrttembergiſchen Nedarkreis, Ober: 
amt Maiblingen, mit 8375 Einwoh⸗ 
nern, 
Beira, die größte Provinz in 
ortugal, die 8° 47 — 11° 15° 9. 
79° 07 — ya! MM, 9, liegt, 
im Norden an Tro los Montes und 
Entre Duero y Minbo,. im Süden 
an das portugiefiibe Eſtremadura, 
im Oſten an das ſpaniſche Ejtrema: 
dura und im Weiten an das atlantis 
ſche Meer graͤuzt, und anf 41613 Qua⸗ 
dratmeilen 1,121,595 Einwohner bat. 


Beiwehr 


Die Oſtſeite iſt voll Gebirge, unter 
denen fid die Sierra de Eſtrella aus 
Ang Die wichtigſten Flüffe 
ind der Teio und Douro, und die 
Küftenfiüffe Vouga und Mondejo, 
Auch find bier mebrete Bergieen und 


eilgueilen.. Das Klima it in den - 


balern milde, auf dem Gebirgen 
rauh und unfreundlih, an der Kite 
Last und ungefund, Das Land bat 
tais, Weizen, Moggen, Hirfe, 
Mein, Del, bertlihe Baummfricte, 
Dieb, Fiſche, Salz ie im Heberfuß, 
und treibt damit einen anfehnlicsen 
Handel; doch ift ein großer Theilder 
rovinz fchlebrt angebaut. Sie wird 
in Ober: und Unter: Beira eingetbeilt, 
beitebt aus 11 Gerictsbarfeiten 
(Correicoes), und bat 7 Eiudaden, 
230 Villas, Lıga ealpiele, 224,64 
Feuerſtellen. Die SHauptitadt i 
oimbra. 

Beiram ſ. Bairam. 

Beirberg f. Baierberg. 

Beiſcheer, vormals Tazla, 

Binnenſee im türfifben Paſchallt 
Konie, 6 — 7 Meilen im  Umkreife, 
und reich an Kirchen und Salz. 

Beiſtechen f- Beilegen. 

Beit el Fatih, Betelfa: 

ul, 14° 21° 17° 9. offne, aber 
urd ein Kaftel beſchuͤtzte Handels: 
ftadt in Een in Utabien, norböjl- 
licy von Mochha, 7 Meilen vom ara- 
biſchen Meerbuien, die Stapeljtadt 
des arabiliben Kaffee, der in den ins 
nern Gehirgen gebaut, bierher ge: 
bracht und durch fremde Kaufleute in 
alle Erdtheile DEE Ta wird. 

Beitelftein, ital. Botejtag- 

no, Gericht (mit »000 Seelen) und 
Bergſchloß im tiroler Kreife Brunes 
den , in Pufterthafe, gegen die vene- 
ianifce Graͤnze. Elgentlich beißt 
as Schloß Beitelſtein, und der dabei 
liegende Fleden Haiden oder Am- 
e330. Die Landitrafe aus dem 
dufterthale nach der Piave und Itas 
lien führt bier durch. Es hat guten 
Holzbandel und viele Privilegien. 
erwacht f. Bivouac. 

Beimebr, beißen in Muͤnzord⸗ 

nungen die Münzen, die nicht im 
Lande gefchlagen werden, oder wegen 
ihrer Abfepung nicht mehr nad dem 


aufgeprägten Werthe gelten, aber. 


doch angenommen werden Fönnen, 


: Bebkeſch 


Man drüct darin nieeine Kaufſumme 
ans, vielmehr wirdnac der Oberwehr 
ge ndeit; die Bezahlung darf aber 
r Beiwehr nach geſetzlicher Be: 
ag ger Werthes en So 
nd z. B. die franzoͤſiſchen Laubtha⸗ 
er ist überall nur eine Beiwehr. 
ekeſch, Geſpanſchaft in Ober: 
ungern, die 37° 56° — 39° 10’ O. 8. 
46° 317 — 47 IN. DB. liegt, ge: 
ge Norden an Großenmanien und 
ie biharer, gegen Dften an biefelbe 
umd die zarander, gegen Süden an 
die arader und * Weſten an die 
7 und tihongrader Gefpan: 
er gränzt, von der Körofch durch⸗ 
fioffen wird, viele Sümpfe hat, reich 
an Getreide, befondere Weizen, Wal: 
fermelonen, Futterfräntern, Rinde 
vieh, Wild und Fiſchen ift, aber Man: 
> an Holz (deffen Stelle Rohr und 
u vertreten } und gutem Waf: 
fer leidet. Sie ift 9 Meilen lang 
ver breit, und hat kur 654 Quadrat: 
len 254 Edelleute und 92,209 
‚nicht ‚adelibe Einwohner, Ungern, 
böhmifhe Slaven, Wlachen und Rai: 
en, bie 26,863 Fl. Contribution zah⸗ 
. Sie enthält 4 Marftfleden 16 
Zee wovon die Katholifen 4, die 
rieben 2, die Lutheraner 5 und 
die Neformirten ı3 Pfarren beſitzen, 
und zı Pradien. Den Namen bat 
fie. von dem Marktflecken gleiches Na⸗ 
„mens, 38° a7’ 27‘ 2. 46° 46° 16 B. 
der dem nv. Wenkheim gehört, 
00 Hdufer und 6800 Einwohner hat, 
auter Ungern, die ſich meiſtens zur 
teformirten Religion befennen, und 
Getreide, Hirfe und Wein bauen; 
mit ı Latholifben, reformirten 
und ı 5* chen Pfarrkirche und 
‚großen Niehmärften. 
Bekla, ein zu den Schangallas 
gebörendes Volt, im Norden des 
afrikaniſchen Reiches Ziare. . 
Bektaſchi, eine Art tuͤrkiſcher 
Mönde, die ihren Namen von dem 
nmbamedanifben Heiligen, Hadici 
Secktaſch haben, der gegen das Ende 
des ıaten Jahrhunderts lebte. Cr 
ab feinen cülern viel Freiheit in 
er Beobachtung oder Unterlaflung 
der den Mubamedanern fonjt jtreng 
befohlnen Gebersübungen, fdärfte 
ihnen aber die Prliht ein, ibren 
Elanbensgenofien einen Namen Got⸗ 


Belagerung 371 


tes und eine feiner Eigenſchaften bei 
ihren Wanderungen jujurufen. 


bört von ibnen daher öfters: Hu! 


Hu! welches im Arabifben eine Be⸗ 


nennung der Gottheit ift und bedeus 
tet: der.da ift. Man bit fie übel: 
nat für ruchlofe Menfchen und &o- 

omiten; daher find fie auh im tuͤr⸗ 
kiſchen Reiche verhaßt. Nur die Ja: 
niticharen, denen Bektaſch ihren Na⸗ 
men gab, find befonders Freunde dies 
fer Bektaſchi. 

‚Bela, 38° 8’ % 2, 49° 11 18 
N. B. Sechzehnſtadt der zipfer Ge: 
ſpanſchaft in Oberungern am Poprad, 
niit er Saufen ‚, 2627 Einwohnern, 
ı fatholifhen und ı Iutherifhen Pfarr⸗ 
fire, Flachsbau, Leinweberei, Wach⸗ 
bolderbranntweinbrennerei, Handel 
mit Wein, Tabak uud Eifen. Sie 
5 u den 1412 an Polen verpfaͤn⸗ 

eten Städten, iſt aber durch Feuers 

brünjte fehr herunter gekommen. — 
2) Haupkitadt der Provinz Luz in 
Beludſchiſtan, am Purali, mit 2000 
von Lehm erbauten Hanfern, wovon 
300 von Hindus bewohnt werden, 

Bela Banva Dilln, 36° 
36‘ 15" 2, 48° 28’ 45° ©. Bergſtadt 
in der ungrifcben Gefpanfhaft Honth, 
unweit Schemniß, mit 1680 Einwoh⸗ 
nern, Teutſchen und Slaven, einen 
Bergamte, Berg: und Flahebau. 

elabre, Marktjleten im 
ranzöfifhen Departement Andre, 

ezirk le Blanc, am Anglin, mit 140 
Häufern und 1126 Einwohnern. u 
der Naͤhe find — Eiſenhuͤtten 
Galtwine und Charneuil mit 250 
Arbeitern, die an Gußeiſen 4900 und 
an Schmiedeeifen 2600 Eentner lies 


fern. 

Belac f. Bellac. 

Belad al Dfderid f. Bile 
—5 ger 

Belagerung einer Feftung 
— indem der Feind die Fe— 


ung umringt, einſchließt, beſchießt 


und beſtuͤrmt. Der Belagerungs⸗ 
5 re it der Verein der zu einer 


elagerung erforderlichen Artillerie, 


zu der die 12:, ı8 = und 2-pfüne 
digen metallnen Kanonen, die zopfine 
digen Haubipen, die 10°, 30:, 
60: und zoopfündigen metallnen Bom⸗ 
benpöller, Die 6:, ı2 = und ı8pfüns 
digen eifernen — uud die 6o⸗ 
: a 4 


Man : 


 - — 
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pfündigen eifernen Steinpöller gehoͤ— 
ten. Eine Shedt in den Belas 
gerungsjtand erklären , beißt die 
Wirkfanifeit aller Civilbehörden aufs 
beben, und. alle Macht, Reanifitio- 
nen 2c. allein der Militärverwaltung 
übergeben. Belayerun s muͤn— 
sen find die in peingerten —33 en 
zur Beſoldung der Zr den geprägs 
— Nothmünzen ; f. dieſen Xrti: 
e [2 | > 


- ‚Belaja, ı) Strom im ruſſiſchen 


Gonvernement Drenburg, der auf 


dem Ural entfpringt , den Birs, Ufa 

und Infar au a und fi in die 

Kama ergiejt, — = f. Beloi. 

Delai, -Salzfee im ruſſiſchen 

pernement und der Provinz Dren- 
r . 


Bel⸗Air, 1) Inſel an der Kuͤ⸗ 
des franzoͤſiſfen Departements 
oxbihan, im Decan, nur von einigen 

Hcherfa n bewohnt. — 2) 
auptort der Grafſchaft Harford in 
den nordamerifanifcen Freiſtaat 
Maryland, an der Straße nad Phil: 
—2 beſtand 1795 nur aus dem 
Gerihtshanfe und einigen zetftreu: 
ten Rohnungen. 

.‚DelzAlcazar, 11° 37’, 38° 
30° B. Villa und- Hauptort der —— 
Maft gleiches Namens in der ſpani⸗ 

en Provinz Cordoba, an den Gran: 


sen von Eftremadura, mit 3540 Ein: 


wohnern, 5 
Belandre, Ba lander, Bin- 
nelander, eine Art Feiner Schiffe 
mit einem flaben Boden und einer 
Dede, die zwifben@ngland und Franf: 


teih zur —2 der Waaren 
N. 


gebraucht werden. Die größten führen 
80 Tonnen, und fünnen von 3 — 4 
Perfonen fortgebracht werden. 

Belave, Marktiieten im fran⸗ 

— Departement Kot, Bezirk. 
ahors, am Kot, mit 702 Einwoh⸗ 
nern, 

Delbeis, 49° 137 364 8. 309 
25° 36” B. großer Fleden in der 
dgoptifcen Provinz Babarv, am Ka- 
nal Menedje, gegen die Wüſte und 
die Strafe na 
5000 Einwohnern, i 

Delbet, Etadt im ruſſiſchen 


Gonvernement Taurien, am Ku 
Belber, j — 


Belbo, Fluß in Piemont, der 


Syrien hin, mit ſte 


Beleew 
an den Gtaͤnzen von Finale auf dem 
Apenninenberg Zemotto entipringt, 
durch die are Alba und Ye: 
qui fieft, un & nad) einem Lauf 
von 14 Meilen unweit Aleſſandria in 
ben Tanaro ergieft. 

Belcaire, ‚Fleten und Haupt 
ort eines Canton im franzöfifhen De: 
partement Aude, Bezirk imour, mit 
gig Ar g: ee: 

eica 10, 34° 45° X, 49° %& 
Stadt in der neapolitanifcen Die 
vinz Salabria ulteriote I., nicht weit 
vom Golfo di Squillace auf einem 
Berge, mit 2225 Einwobnern, einem 
Biſchof, der anter das Erzbisthum 
von Santa Severina gehört, und dem. 
Titel eines Herzogthumng , ‚den eine 
Linie des Haufes Saraccioli führt. 

elcele, Stadt in der nieder⸗ 
ländifchen Provinz Brabant, mit 
2205 Cinwohnern. 

Delbatow, adlihe Stadt in 
der polnifchen —— Kaliſch, 
nur Vfarrkirche, 30 Hdufern und 
150 Einwohnern. 

elben, ein 4357 Fuß hoher 
erg im Gropberjogthum S aden. 

Belbertown, Stadt in dem 
nordamerifaniichen Freiftaat Maſſa⸗ 
chuſetts, Grafſchaft Hamp, unweit 
des Holphode, mit 2:70 Einwoh⸗ 
nern. 


Belchite, 16° 8. 427 15* B. 
Billa in Aragonien in Epanien, im 
ifieift von Saragofla, am Flup Als 
monacid, mit 20.0 Cinwobnern, x 
farrfirche, r Klofter, ı Hofpital, 4 
tmenhäufern, Woilwebetei; unter 
dem Titel einer rafichaft den Hers 
zogen von Hijar gehörig. 
elc3 ſ. Bel. 
elebejew, 71° 40/8, 540 5’ 
B. Kreisſtadt des ruffifchen Gouver= 
nements Dvenburg, am Belebeja. E 
Beleda, Bliba, Stadt in 
der algierifhen Provinz Zitery, 5 
Stunden im Süden von Algier, in 
einer ſehr angenebnuen und waſſer⸗ 
reichen Gegend. * 
Beleen, Bielew, 54° B. fe= 
Kreisftadt des ruffifden Gouver⸗ 
nements Tula an der Dfa, mit 1056 
meiſtens hölzernen Häufern, 4866 
Einwohnern, einen Seminarinm, 
Meflerihmieden ‚&erbereien, Zalg= 
und Wachs ſchmelzen Dierbrauerrien _ 
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‚und beträchtlihem Handel auch außer: 
halb des Landes. _ 
Delebnung, it die feierliche 
Nerieibiung eines Lehns. In der 
teutichen Reichsverfaſſung unterſchied 
man ehemals die Thronlehen, 
Kurfurſten⸗ und Fürftenrbümer, wel⸗ 
che der Kaiſer in Perſon ertheilte, 
und andere, über welche die Beleh— 
nung in Meichöhofrathe ertheilt 


ward. 
Beleke f. Beelike. 

Belem, ı) B., Bethlehem, 
Bellem, befeſtigter Marktflecken in 
der portugieſiſchen Provinz Eſtrema 
dura, am Teio, der durch die Vor: 

ddte Alcantara und Junqueira mit 
iifabon auf der peitfeite zuſammen⸗ 
graͤnzt, und 754 Stadtgerechtigkeit 
— Er iſt vom Koͤnig Emanuel 
erbaut und der Jungfrau: Maria un: 
ter dem Namen der Geburt Ehrifti 
yore: worden, daher er auch Beth: 
bem beißt. Er bat ein reidies Klo: 
fter Hieronpmitenordeng, und in der 
am ı. Nov, 1755 durch Erdbeben ein: 
eier und wieder erbanten foit: 
ren Kirche ift das Begraͤbniß der 
portugiefiihen Könige. Äuch it bier 
eine WVerpflegungsanftalt für alte 
Adelihe. Aus gurs! vor dem Erd: 
beben hielt. fic die föniglihe Kamilie 
—— bier in einem hölzernen Haufe 
auf, nad) deffen Abbrennung die Dies 
fidenz nab Quelus fam. Nicht weit 
von bier ſteht im Tejo cin zediger 
1, aud) die Eitadelle von Liſſa— 
bon genannt, von deſſen Commandan: 
ten Einfahrt in den Hafen ab: 
ngt, weswegen auch alle Schiffer 
hre Dälle da abgeben muͤſſen. — 2) 
f- Para. 
Belenpes, 39° 59’ 15‘. 46° 
zo’ 11% B. Maritileden in der ung: 
riſchen Geſpanſchaft Bihar, am 
fdwarzen Korös, mit zooo katholi⸗ 
ſchen und griechiſchen unirten, refor: 
mirten griechiſchen nit unirten 
Einwohnern 
Beleran, eine von den pityu⸗ 
Inſeln auf dem mittelländifchen 
eere. | 

Belesme, 18° 13° 2. 48° a2’ 

B. Etadt und Hauptort eines Can 
‚ton im ‚frangöfifben Departement 


Orne, Bezirk Mortagne, mit einem 
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Schloß, 483 Häufern und 2708 Ein: 
wohnern. er a 
Beleffen, Landfhaft in dem 
afrifanifhen Reihe Ambara, 
Beleitat, Bellefta, Dorf 
im franzöfiihen Departement Aude, 
Bezirf Sajtelnaudarn, mit 175 Feu⸗ 
eritellen, und 216 Einwohnern. In 
der Nähe ift die berühmte Quelle 
Font⸗Eſtorbe, d. t. die unterbrocene, 


"welhe aus dem felfigen Gebirge _ 


fommt, bei trodner Hige nicht flieht, 
aber int September, wenn es einige 
Tage itark geregnet hat, 10— 12 Ta: 
e fließt: Im einem regneriſchen 
Sommer hört fie nicht auf zu fließen. 
Sie bildet faft allein den Lersfluß- 
Belfaft, sı® vı‘ 8, 54° z1l gs’! 
B. Hauptitadt der irländiiwen Graf⸗ 
jaeft Antrim, an der Mündung des 
agenwater in einen Meırbufen, und 
durch den Lagankanal mit dem Lough 
Neagh verbunden; fie bat 5295 Hau⸗ 
fer, 50,00 Einwohner, ein feſtes 
Schloß, einen ſtark beſuchten Haren, 
geinwand:, Baummwoll:, Glas und 
el betraͤhtliche Scif: 
abrt und Handlung nıit Fleiſch, But: 
ter, Leinwand ıc. auf so eigenen 
Schiffen. Im Jahr ıw03 wurden 
16,070,:09 Xllen Xeinwand ausge: 
führt. — 2) Stadt im nordameri: 
fanifchen Freiftaat Marvland, Graf: 
fchaft Anne Arundel, an der Chefa- 
beafbai, mit 560 Haͤuſern, 12.000 
Einwohnern, einem guten Hafen und 
einträgliber Handlung. ce 
Belfort, 5 Hofgericht im 
ſchweizer Canton Graubündten, Zehn: 
gerichtebund , mit 194% Einwohnern. 
— 3) Stadt im franzöfiihen Depar⸗ 
tement Lot, mit »235 Einwohnern. 
— 3) Marktflecken in der engliſchen 
Graficaft Nortbumberland, mit 709 
Finwobnern nnd Wolfabriten. — 4) 
f. Befort. 
Belforte, 1) Stadt tm italie⸗ 
nifhen Herzogthum Parma, ‚am Fluß 
ZTaro. — 2) Flecken in der papitiisen 
Delegation Urbino. — 3) Sleden In 
der neapolitanffhen Provinz Calabria 
oltra — +) f. Benufort No. ı. 
Belgard, Stadt im preußtſchen 
Megterungsbezirf Eöglin, im belgard⸗ 
polziniſchen en 37 Meilen von 
Berlin, am Fluß Perfante und Leiz⸗ 
nis, mit 357 Haͤuſern, 2139 Einwoh⸗ 


— — — 
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nern, einem Schloi, Domainenamte, 
2 Vorftidten, 3 Kirhen, a Hofpitds 
lern, einer lateinifhen Schule, be: 
rübmten Vieh- und Pferdemarkte, 

— Tuch⸗, Raſch⸗ und Hutma⸗ 


‚ - Belgern, ſehr alte, Stadt im 
preußifchen Qealevangebegizt Merfe: 
Bug Kreis Torgau, 30 Meilen von 

8 rin, an der Elbe, mit 338 Haͤu⸗ 
fern, 2800 Einwohnern, Feld: und 
Weinbau, Vierbrauerei. 

DBeldien, ift der neuere Name 
der ehemaligen oͤſtreichiſchen Nieder: 
lande, der von den alten Belgiern, ei: 
nem Gemiſch von celtiihen und teut: 
ſchen Nationen, entnommen ift, die 
am Deean bis an den Rhein und von 
der Marne und Seine bis an die fd: 
liche Verbindung des Rheins und der 
Mans wohnten, 

Belgioiofo, Fleden und Luft: 

kölop in der meiländifchen Delegation 

Pavia, 3 Meilen von Pavia, nicht 

weit von Vo, ehemals dem Fürften 

von Barbian und Belgiojoſo geb: 


fig. % ” 
Belgorod, Bielgorod, 


alte Kreisitadt im ruffifhen Gouver: 
nement Kutsk, am Sewerna und der 
Weſſelka, nicht weit vom Urfprung 
des Donez, bat eine geographiſche 
Meile im Umfang, 1615 meiſt h et 
ne Häufer, 5500 Einwohner, ı3 Kir: 
en, 2 Klöfter, 80 Buden, Wace- 
ftofiederei und anfehnlihen Handel 
‚mit Honig, Made, a 
Schweins borſten, Leder, Seife und 
ausländifhen Waaren, 

Belgrad, 1)3, Griechiſch— 
Meißenburg, 38° 2. 44° Sof ı,% 
B. feſte Stadt am Einfluß, der Save 
indie Donau im Königreich Servien, 
beitebt aus 4 Theilen: a) der Feitung 
in der Mitte auf einem fteilen Hu- 
gel, die mit boben Mauern und di: 
den Thuͤrmen a Ze ift, einen 
‚ 3taden Graben, Minen und bom: 

benfefte Gaflematten bat; im ihr ift 
die Hauptmofchee und der Eip des 
afda, unter dem der größte Theil 
erviens ſteht; die übrigen Theile 
find 400 Schritt von der Keftung ent: 
ernt; b) die Waſſerſtadt im Nor- 
en, gegen die Vereinigung der Sa: 
ve und Donau, mit eignen Mauern, 


Weißſtadt, a 4’ 8, 50° 55 B. Tu 


* 


Belhaven 
Wall und Graben, der beſtgebaute 


Theil der Stadt, mit Maikiplaͤßen 


ic., aber obne Pilafter; c) die Rai⸗ 
— an der Weſtſeite nach der 

ave hin, mit Mauern und Palliſa⸗ 
den; d) die Palanka, die füdlih und 
öftlich den Feſtungsberg umgibt. Die 


tadt bat ungefähr 30,000 Einwoh⸗ 


net, ———— 346 a⸗ 
wilien ſind; die meiften ſind Türken, 
die Familien der zahlreichen 
ſcharen in der Stadt, Die Stadt 
bar ı4 Mofcheen und bedeutenden 
Hanbel; der dortige Hauptzoll bringt 
der Pforte jährlid uber 1c0,000 Thlr, 


ein, Oberhalb der Stadt liegen im. 


der Donau 3 lange, ſchmale, von der 
Stadt nur durch einen ſchmalen Kas 
nal getrennte Infeln, welche einen 
fihern Hafen bilden; und bei der 
Mündung der Save liegt der Mai: 
58 gegenüber die Zigeunerinſel. 

ie Stadt bat viele —— Bela⸗ 
erungen erlitten, Der tuͤrkiſche Kais 
er Soliman eroberte fie 1522; im 

. 1688 entriffen die öftteidifcen 

tuppen unter dem Kurfurften Mas 
zimilian Emanuel von Baiern fie den 
rfen. Doch gin 
verloren, bis der Prinz Eugen nach 
dem Siege am 16. Ang. ı717 fie wies 
der eroberte, und im paflarowigerfries 
den ı7ı8 dem Kaifer erhielt. Im 3. 
1739 belagerten die Tuͤrken nach der 


Schlacht Bei Krosfa Belgrad abers 


mals, und erhielten die Stadt durch 
den beigrader Frieden, nad welchem 
auf Koften des teutſchen Kaiferg alle 
neu angelegten Feitungswerfe ge= 
fohleift wurden. Im J. 1789 etobers 
ten die Dejtreiher unter Yaudon die 
Stadt, gaben fie aber beim Frieden 


1791 zurud. Die Borftädte wurden ' 


am 4. Det. ıRı3 beim Anriden der 


Türken von den Einwohnernin Brand 


eitett und die Feitungswerke ge— 
f rengt. — 2) altes Schloß im Croa⸗ 
en, 
Meer, — 3) griechiſches Dorf inder 
Nabe von Conftantinopel, mit vers 
—*86 Luſthaͤuſern von Geſand⸗ 
ſchaff 
langen Walde. 
elgrado, Flecken in ber ve⸗ 

nezianiihen Delegation riaul, am 
Zaaltamento, mit einem Kartell. 


Belhaven ſ. Alerandria No, 4. 


Janitz ä 


fie 1690 wieder 


in Litorale, 2 Stunde vom 


perfonen und einem 25 Meilen » 


Belice 


Belice, Belici, Fluß In Si⸗ 
eilten, im Val di Mazara, der uns 
weit Soniglione entipringt, und äwi- 
den Mazara und Sacca bei den 

rummern.von Selinus ins afrifani: 


‚sche Meer geht. 

Belicn, 48° 30/8. 52° 35’ B. 
Kreisftadt im ruf Gouverne: 
ment Mohilew, am Fluß gleiches Nas 


mens, mit 500 Einwohnern und einer 


irche. 

Belin, ı) Flecken und Haupt⸗ 
ort eines Canton le De: 

rtement Gironde, ezirt Bor: 
eaur, mit 1200 Einwohnern. — 2) 


[2 ilin. 

Belinzona, Bellenz, 26° 
ar’ 2. 46° 6° B. Hauptitadt in ſchwei⸗ 
jer Santon Teflino, 696 Fuß über 

em Meere, nahe an der Vereini⸗ 
gung des Mueſa und Ticino, mit 
1200 Einwohnern, a Vorſtaͤdten, 3 
5 3 auf alte Art befeſtigten 
en, einer Eollegiatkirhe, 3 
Klöftern in den eg und el: 
nem Gpmnafium. Die Stadt iſt gut 
baut, hat guten Korns, Seide: und 
iehbandel, und fehr einträglice 
A "da alle vom St. Gotthard 
9* talien oder von da nad der 
weiz gehende Waaren hier umgela= 
denund weiter verfendet werden. Cie 
war fonjt die ey rl einer ehe: 
2. * zu * gehörigen Are 
er wie der nördlicher 
egenben — 24 Miviera und 
M enz, 1500 die Cantone Schwyz, 
"Uri un alden bemädtigten, 
die fie aud unter dieſem Nanıen als 
8 en unter ihrer Herrſcha 
behielten, bis 1798 Bellin ona mit 
den übrigen Landvogteien, Landſchaf⸗ 
ten und dem zu Uri gehörigen Livi⸗ 
nerthale zu dem Canton Teſſin ver: 

* wurde. 

elira, kleiner Fluß in der ſpa⸗ 
niſchen Satalonien, der im 
rendi Gebirge entipringt, und 
Fin * Segre ergießt. 

Belitz, Stadt und Amt in dem 
—*8 Mealerungsbegirt Pots⸗ 


n an der Niep: 

mit 274 Haͤuſern, 1761 Ein: 
wobnern , die_ viel Flache ibauen, 
Leinwand und Tuch weben, ı Kirche. 


Inter der hieſigen geiftlihen Juſpec⸗ 
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tion ſtehen 6 Pfarren. Die zur Stadt 
— Haide, aus der die Buͤrger 

eies Bauholz erhalten, betraͤgt 
10,666 Morgen. 

Bellabre, Fleden und Haupf:- 
ort eines Canton im franzöfifhen De- 
partement Indre, Bezirk le Blanc; 
mit 895 Einwohnern. . 

Dellac, Belac, 18° 44 8 
* 4’ DB. Stadt und Hauptort eines 

ezirks von 36 Quadratmeilen und 

5,284 Cinwobnern, im feanzöfiihen 

epartement DObervienne, am Ab⸗ 
bang eines Huͤgels, nicht weit vom 
Einyiuß des Viucon in die Fartempe, 
mit 532 Häujern, 3091 Einwohnern 
und Gerbereien. 
. Bellagio, beträhtlider Fleden 
in der Metkinder Delegation Comp, 
an der ſuͤdlichen Deffuung des Comer 


Sees. 

Bellaguer, Stadt in der ſpa⸗ 
niſchen Provinz Catalonien, am Ge: 
gre, mit einem feiten Schloß. 

Bellamoreskon:teporie, 
Provinz im rufiihen Yappland am 
weißen Meere. | 

ellano, Flecken im Gouver: 
nement Meiland, am öjtlichen Ufer 
des Comer Sees. 

Bellas, Villa in der portugieli= 
ſchen Provinz Eſtremadura, nord⸗ 
weitlich von Liſſabon, mit 100 Haͤu⸗ 
fern, 1245 Einwohnern, dem Anfan= 
ge der Wafferleitung von Alcantara, 
die Lifabon mirWajfer verfiebt, und. 
Mineralguellen. 

Bellafc, gräf. Kuohn. Schloß 
und Herrſchaft in Tirol auf dem 
Nannsberge., 

Bellatinz, Marktfleden inder 
ungrifhen Geſpauſchaft Szalad , mit 
900 jez Einwohnern, einem 
Schloß der Familte Efaty und einer 
katholiſchen Kirche, 

Bellaviita, Schloß und Mar: 
quiſat im toscanifcben Amte Peſcia. 

Bellap, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft in dem finmener Kreiſe des 
dftreibifhen Königreihs Illprien. — 
2) f. Belley. : 

Belle f.Baileul, 

Belle Alliance, Wirthshaus 
an der Straße von Namur nad Bruͤß 
fel, an den Gränzen der Gemeinden 
Plancenoit und Braine la Cend, in 
der niederländifehen Provinz Suͤdbra⸗ 
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bant. Es hieß anfangs Tri-⸗Mot—⸗ 
teau, erbielt aber um das J. 70 von 
den beiden ichönen Wirtheleuten fei: 
nen Namen la belle alliance. Hier 
fiel die Schlacht am 18, Jun. 1815 
vor, in der die Preußen und Englän- 
der unfer Blücer und Wellington die 
Franzoſen unter Napoleon Bonaparte 
vollftändig beſiegten und welche bei 
den Engländern die Schlacht bei Wa- 
ferloo und bei den Franzoſen die 
Schlacht bei Mont St. Jean beißt. 

Belleben, berjogl. anbalt-bern- 
burg. Pfarrdorf und Schlofi impren: 
Pifdyen Negierungsbezirt Merfeburg, 
m Saalkreife, mit 564 Einwobnern. 

‚Belle: Brande, — 
reiche Ciſterzienſerabtei im franzoͤ 
ſchen Departement Mapenne, am 
kleinen guiß Vergette. 

Belledefenfe, Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzdfi- 
ſchen Departement Cote d'or, Bezirk 
Deaume, mit ı7ı7 Einwohnern. 

Delleet f. Ballina, 

Dellefontaine, Dorf im 
franzöfifhen Departement Jura, Be: 
äirt S. Claude, mit 3⸗ Einwohnern, 
meiſtens Mechanikern und Uhrma— 
chern. 

Bellegarde, 1) Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzoͤſi⸗ 
fben Departement Ereufe, Bezirk 
Aubuffon, mit 129 Häufern und mit 
dem Kirchfpiel 168> Einwohnern. — 
2) Feftung im franzoͤſiſchen Departe: 
ment Oſtpyrenaͤen, Bezirk Geret, am 
Eol de Pertuis, am der fpauifchen 
Gränze, auf einem hoben Berge, 20° 
31° 20° 8. 48° 27° 304 9, mit r30 
@inwobnern. 

Belle-JIsle, ») Inſel an der 
Küfte des franzöftifhen Departements 
Morbibun, Besirfl’Drient, der Stadt 
Blavet gegenüber, 149 25’ 8, 45° 17° 
178, wie bat zz Quadratmeilen 
Größe, und ift von allen Seiten mit 
Felfen umringt, fo daß man nur an 
3 Orten ausſteigen kann. Cie ent: 
bielt 1802 in der Stadt le Palais, in 
3 Kleden und 13 Dörfern 5569 Ein— 
wohner. Sie hat 3 Hafen,- Palais, 
Eauzon und Gonlfard, die entweder 
offen, oder feicht find; der ste Bat 
einen gefährlichen Eingang. Die In: 
fel iſt fruchtbar an Weizen, Hafer, 
Viehheerden (die wegen der milden 


- 
= 
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Witterung den Winter unter, freiem 
Himmel aushalten konnen), Sardel⸗ 
len und Salz. Sie gehörte dem er: 
lofdyenen berühmten Geſchlechte glei= 
des Namens aus dem Hanfe Konz 
quet, dad jie als ein Maryuifat 1718 
dem König abtrat, und dafür die 
Grafihaft Giſors erhielt. Auf der 
üdjeite der Inſel und auf der Höhe 
ber Bai von Quiberon war am 20, 
Nov. 759 ein Seetreffen, in welbem 
die franzöfiihe Flotte von den Eng— 
Ländern gefchlagen wurde. — 2) In⸗ 
fel in den Longb Earn in der irifben 
Grafſchaft Fermanagh, miteiner Bil: 
la der Grafen v. Roß. — 3) engliiche 
Iniel in Nordamerika zwiſchen Labras 
dpr und der Infel Newfoundland in 
einem Fleinen Meerbufen, die Stra= 
Be Belle⸗JIsle genannt, 322° g/ 
30° 8, 51° 517 307 8., 13 Quadrat: 
meile groß, felfig und von 30 Fi⸗ 
fhern bewohnt. — 4) B. 5. en 
Terre, Fleden und Hauptort eines 
Canton im franzöfiihen Departement ' 
Eotes du Nord, Bezirk Ouingamp, 
mit 8:2 Einwohnern. 

Bellem f. Belem. 

Belleme f. Bellesme, 

Bellenave, Fleden im frans 
zoͤſiſchen Departement Alier, Bezirk 
Gannat, mit-ı79 Feuerftellen und 
1900 @inwohnern. 

Bellenberg, v. bermann. 
Herrſchaft und Pfarrdorf im baier- 
fhen DOberdonankreife, Landgericht 
Memmingen, an der Sler. 

Bellen; f. Belinzone. . 

Belle:Rive, Fort im ſardini⸗ 
fhen Herzogthum&avopen, 2 Meis 
le von Genf, am genfer See, 

Bellesme, Belleme, 19° 
13° 15” X, 48° 32° 32 B. feſte Stadt 
in franzöfifhen Departement Orne, 
Bezirk Mortagne, auf einer Anhöhe, 
am Walde gleihes Namens, mit 
482 Haͤuſern, 2708 Einwohnern, 
Nanfin:, Siamoiien:, Leinwand:, 
Kannefaß: und Tiſchzeugfabriken, 
—— 

Belleſta, ı) Stadt im franzoͤ⸗ 
fifhen Departement Arriöge, Bezirk 
Foir, am Frau, mit 175 Genen 
„> — Einwohnern. — 2) ſ. Des 
eitat, 
Belleville, 1) Stadt und ehe: 
malige Abtei im frangöfifchen Depar⸗ 


\ 


briten, Weinbau. — 2) 


Bellevue 


tement Mhone, Bezirk Villefrande, 
22° ı6'8, 26° 5’ 3, an der Saone, 
mit 390 Haͤuſern, 15:6 Einwohnern, 
Kartun , Muffelin- und Leinwandfa> 
2) Dorf und 
** eines Canton im franzoͤſi⸗ 
hen Departement Seine, Bezirk 
Et. Denis, ı Meile von Paris auf 
einer Anhöhe, mit 884 Einwohnern 
und vielen Yandhäufern. | 
‚Bellevue, ı) Lujtihloß des 
—— Auguſt Ferdinand bei Ber: 
‚ an der Spree, mit einem fd: 
nen Garten. — 2) Luſtſchloß des Koͤ⸗ 
nigd von Württemberg, bei Sant: 
* im Nedarfreife. — 3) Luſtſchloß 
er reußiſch⸗lobenſteiniſchen Linie auf 
einer Anboͤbe zwiſchen Schönbrunn 
und Chersdorf, zu dem von allen Sei: 
ten Zindenalleen auf Steindämmen 
führen. — 4) Luſtſcloß im franzofi: 
ſchen Departement Seine, bei Parig, 
am Einfluß der Seve in die Seine. 
Ludwig XV. baute es für die Mar: 
quife von Pompadour, kaufte es ibr 
1757 wieder ab, und fchenfte es ſei⸗ 
nem Enkel, dem nadınaligen König 
Ludwig XVI. —) B. les Bains, 
vor der Revolution Bourbon 
2’Ancv, 21° 26° 8, 46° 378. 
Stadt und Hauptort eines Canton im 
anzöflihen Departement Saone und 
oire, Bezirk Charolles, nicht weit 
von der Loire, mit 150 Haufern, 
2800 Einwohnern, einem alten $el- 
fenfhloß, warmen Bädern und vier 
len römifchen Alterthuͤmern. 
Bellev, Bellay, 23° a1! gt 
L. 45° 45° 29° B. Stadt und Haupt: 
ort eines Bezirks (von 754-Quadrat- 
meilen und 82,60 Einwohnern ) im 
frauzöfiihen Departement Ain, mit 
g> Häufern und 3775 Einwohnern, 
ie ſich hauptſaͤchlich von der betraͤcht⸗ 
lihen Viehzucht nähren. Sie war 
font die Hauptftadt der - Landfcyaft 
Bugep in Bourgogne, und batte ei: 
nen Biſchof, der ſich ſchon feit Kaifer 
Friedrich L Fürft des heil. romifchen 
Reichs nannte, und unter das Er;: 
bisthum zu Beſançcon gehörte. Das 
Bisthum iſt durch das Goncordat 
vom Jahr 1817 - wieder bergeftellt 
worden. j 
Bellbeim, Marktflecken in dem 


balerſchen Rbeinkreife, am Whirbac, 
13 Stunde von Germersheim, mit, 
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1442 latholiſchen, tveformirten und 
lutheriſchen Einwohnern, von denen 
die beiden eritern hier eigene Kirchen 
baben, die letzten aber nad) Germers- 
heim sehen. * 
Bellich ſ. Billie. 
Belligrad f. Biograd No. 2. 

Belline Linden in bem preu— 
ßiſchen —— Potsdam, 
oſthavellaͤndiſchem Kreis, 1779 auf 
Quadratmeilen 3005 Einwohner. Vgl, 
Febbellin. 
Bellina, offner Ort in Bos⸗ 
nien, nordweitlich von Zwornik, mit 
230 Haufern und türfifchen- und rai- 
ziſchen Einwohnern, 

,‚ Deltingwolde, Dorf in der 
niederlaͤndiſchen Provinz Gröningen, 
an der oitfrir&ländifhen Gränze, mit 
1025 Einwohnern. Dabei liegt an 
der weiterwol der Aue die beit, ing: 
wolder Shanze ober Bellinge 
wolderzyl, eine Schanze mit 
Schleuſen beim Dollard, —— 

Bellmont, Schloß, Herrſchaft 
und großes Dorf im ſchweizer Can— 
ton Bern, von dem ſich vormals eine 
freiherrliche Familie nannte, die Erb- 
fännmerer des Bisthums Chur in 
Graubüundten und Beiſitzer des fals 
ferlihen Landgerichts zu NRangwpll 
waren. 

Bellou, Fleden im franzöfie 
[hen Departement DOrne, Bezirk 
Domfront, mit 371 Haͤuſern und 
mit dem Kirchſpiel 3609 Cinweh: 
nern. 
Dellovar, 34° 33” 8, 45° 944 
4 B. befeitigte Stadt im öftreichi- 
fhen Eroatien, und —— der =” 
warasdiner Gränzregimenter Kreug 
und St. Georg, mit 150 Haufern 
und 849 -Cinwohnern. Sie u 4 
Thore, eine Kirche und Klofter der 
Piariiten, Die der hiefigen Normal: 
ſchule voritehen, eine Kirche der nicht 
unirten ‚Griechen, Ober, Geome⸗ 
trie=, griebifhe:, Mädchen: Schu: 
len. Die Einwohner betreiben Set: 
des, Getreide: und Weinbau. 

Bellpuig, Stadt in der fpani- 
fhen Provinz Catalonien. 

Bellunefe, Landſchaft in der 
venezianifchen Marca Trevigiana, die 
über 50,000 Einwohner, guten Ge: 
treide: und Weinbau, Viehzucht and 
in den. Bebisgen bedeutende Waldun: 


x 
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gen hat. Sie bildete feit 1806 bad 
zum Königreich Italien gehörige De: 
partement der Piave, aber feit 1814 
eine venezianifhe Delegation, die 
684 QDuadratmeilen und 124,914 Ein: 
wohner enthalt, und in die Bezirke 
Belluno, Feltre, Longarone, Arron⸗ 
30, Agorbo, *5— 
Fe wird. e Hauptitadt Bel: 

uno, 29° 53° 364 2. 46°7' 46. 
anf einem Hügel, an der Mündung 
des Ardo in die Piave, bat eine gro: 

e Vorftadt, Campedello, ı Kathe: 

ale, 14 Kirchen, 5 Kdfter, 7400 
Einwohner, ein Lyceum und eime 
Wafferleitung , die das Wafler über 
ein breites Thal in die Stadt leitet. 
Sie iſt der Sitz eined Biſchofs, und 
treibt Geidenweberei, Gerberei, 
Strobflehterei und beträchtlichen 
- Handel mit Holz, Wein, Getreide 
und Obi. Hier war ein bedeutendes 
Gefeht am ı3. März 1797. Von 
ihre bat der franzöfıihe Marſchall 
Victor den Namen Herzog von Bel: 


luno. 

Bellve, Dorf in der ungriſchen 
Geſpanſchaft Baranya, am Zuſam⸗ 
menfluß der Drau und Donau, mit 
2500 Einwohnern, ı Eatholifhen und 
ı teformirten Pfarrlirhe und bes 
traͤchtlichem Haufenfang. Es iſt der 
Hauptort einer aus 33 Dörfern und 
2320 ganzen Bauerhöfen beftehenden 
und in 6 Bezirke eingetheilten Hert- 


ſchaſt 
elm, Dorf in dem hanoͤver⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum und Stadtgericht 
Sonabruͤck, mit 29 Haͤuſern, 
Einwohnern und ı er Pfarr: 
fire. Hier foll der ſaͤchſiſche Heer⸗ 
führer Wittefind getauft und feine 
Gemahlin Geva begraben feyn. 
Belmont,ı) Stadt und Haupt: 
ort eines Santon imfranzöfiihen De: 
partement Aveiton, Bezirk S. Afris 
one, am Alrance, mit 1560 Eins 
wohnern. — 2) Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzöfiffhen Des 
partement Xoite, 
mit 2440 Ginwohnern. — 3) Graf: 
haft im nordamerifanifchen reis 
at Ohio, mit 11,097 Einwohnern. 
— 4) f. Bellmont, . 
Belmonte, v) Heine Stadt mit 
einem Bergſchloß im dieffeitigen Ca⸗ 
labrien in Neapel, am toscaniſchen 


alund Cadore 
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Bezirk Roanne, 


Beloſersk 


Meere, in beren Naͤhe treflicher Mar⸗ 
mor gebrochen wird.: Es iſt ein Für: 
ftentbnm , von dem ſich eine Linie des 
Haufes pi atelli ſelt 1722 ſchreibt. 

— 2) Stadt in der ſpaniſchen Pros 
vinz Cordova, 12° 130 2, 37° 5’ B. 
mit 3280 Cinwohnern, — 3) Fecken 
in der fpanifben Provinz la Mena 
an der Nordgraͤnze, mit einem altew 
Schloß und einem Steinbruch, in dem 
ſich auch Marienglas findet. — 4) 


lecken in der portugiefiihen Provinz - 


eira, im Diftrift von Gaitelld 
Branco. — 5) B.de Taio, Graf⸗ 
fhaft in, der fpanifhen Landſchaft 
———— im Diſtrikt von Ma⸗ 


rid. 

Belo, Randfchaft auf der oſtin⸗ 
diſchen Juſel Timor, von mehrern 
Heinen Fürften beherrſcht, welche bald 
die Niederländer, bald die Portugle- 


- fen begünftige 


n. 
Feirizz Dfero f.Be: 
loje Dfero. 
Beloie (Belof, _ Bielo) 
6 weiße See, Landſee im 
ruſſiſchen Goubernement Nomgorob, 
hi ilen lang und 47 breit. Gein 
rund ift mit weißthonigem Schlamm 
bedeckt, ber bei heftigen Stürnen 
einen — weißen Schaum ei 
einer Oberfläche erzeugt. Er nimm 
ie Kowſcha auf, und entläft die 
Scheksna zum Ob, die Eſſena zum 
Bereichta und die Ulla zur Dina flie: 


gend. | 
Beloi, Bjeloi, Bielaia, 
Melaja, 55° 12 8, 55° 34 B. 
Kreisftadbt im ruffiihen Gouvernes 
ment Smolensk, am Obſcha, mit 6 
— 700 Haͤuſern, 2274 Einwohnern 
und jtartem Handel nah Riga. 
Belopolie, Bielopolie,sı 
519. Kreisitabt im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Charkow, am Fluß Wira, 
mit 781 Haͤuſern und goso Einwoh⸗ 
nern, die jih vom Ackerbau und 
Branntweinbrennen naͤhren. 35 
Belorcq, Heine Stadt im fran- 
attifhen Departenient Niederppre⸗ 
en 


nden. 
Belorezkoe, Eifenhütte im 
ruſſiſchen Gouvernement_ Drenburg, 
an der Belaja, mit 312 Haͤuſern und 
1640 Einwohnern. _ 
Beloferst, Bielofersk, 
54° a0! a5'' 2, 60° 1° 300 B. Kreis⸗ 


Belowodek 


Sp im ruſſiſchen Gouvernement 
owgorod, an der Gübfeite des 
Sees Belof Dfero und am Schefena. 
Sie —38 and der Feſtung und Vor⸗ 
ftadt, bat 434 meift hölzerne Käufer 
und 2783 Einwohner, die Fiicherei 
und Handel mit Theer, Getreide, 
Bollen, Vieh und Lichten treiben. 

Belowodsf, Kreisſtadt im ruſ⸗ 

ſiſchen Gouvernement Woronesb. 

Bely, Herrſchaft, Schloß und 
betraͤchtliches Pfarrdorf im ſchwelzer 
Canton Bern, Diſtrikt Laudgericht, 
2 Stunden von Bern. 

Belpech, ) Stadt und Haupt: 
ort eines Kanton —— * De⸗ 

ement Aude, Bezirk Caſtelnau⸗ 

ary, am Viriéege, mit 532 Haͤuſern 
und mit 2232 Einwohnern. — 2) 
Villa in der ſpaniſchen Provinz Ga: 
talonien, mit 1200 Einwohnern und 
einem Klofter. 

Belt, 2 Meerengen zwifchen der 
Dft: und Mordiee. er große 
Belt if die 3 — 4 Meilen breite 
und 5 — 25 Faden tiefe Meerenge 
zwiſchen den Inſeln Seeland * gi: 
nen; der Fleine Belt if die 
Meerenge zwiſchen Fünen und Jüt- 
land, 4 Meile breit, verengt id 
bis auf eine Viertelmeile, und ift 
— ı7 Baden tief. In beiden bezab: 
len die durchgehenden Schiffe Zoll; 
die durch dem, bed Belt geben, 
tbun diefes bei Nyborg auf der In— 
fel Fünen, und ein Ausleger oder ein 
er Wache dafelbit gebaltenes Kriege: 
iff befördert dieſes. Die durch den 
Eleinen Belt fahrenden Schiffe bezab: 
len ihren Zoll zu Friedericia in Juͤt— 
land. Die gropen Schiffe ash durch 
den Sund, da die Fahrt durch beide 
Belte für fie gefaͤhrlich iſt. 

Beltew, kleiner Fluß im Koͤ— 
nigreich Galizien, entſpringt im lem: 
berger Kreiſe, und faͤllt im zolkie— 
A Kreiſe bei Horodiwice in den 
8. 


Beltiren, eine Heine, 15050: 
* ſtarke Horde heidniſcher Tataren, 
m ruffiihen Gouvernement Tomsk, 
am Fluß Abakan. Sie leben mei— 
ſtens von der Viehzucht, treiben we: 
nig Ackerbau, können aber Eifen 
ſchmelzen und- bearbeiten, und Leber 
bereiten. 
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Beltrum, Dorf in der nieder 
laͤndiſchen Provinz Geldern, mit 1322 
Einwobnern. 
Belturbet, Fleden in der ir 
laͤndiſchen Provinz Uliter, Grafihaft 


Cavan. 

Belndfhiftan, Land in Aſien, 
an den Graͤnzen von Hindoſtan, Jran, 
Kabul und dem indifchen Meer, 58 
55‘ — 67° 30 D.%. 24° 500 — 30° 
ge N.DB-_ €Eb enthält eine Fläche 
von xooo Qundratmeilen, wird von 
mehrern an 5000 Fuß hohen Gebirgen 
durchſchnitten, umfaßt große Oruffen 
und fruchtbare Ebenen, und wird 
von 3 Millionen Menfhen bewohnt, 
befonders von den raͤuberiſchen, aber 
gantfreien, In Zelten wohnenden Be— 
ludſchen, die fih in « grope Klaſ— 
fen, Beludſchen und Brabus, mit 
mebrern Stämmen, tbeilen., Die 


‚Sprache jener bat Xebnlichkeit mit 


der perliiben; aber die Sprache der 
Brabus it der perſiſchen undbnlid. 
Die Beludihen bilden 48, die Bra= 
bus 74 Stimme, mit 1,400,000 
Seelen. Diefes nah Nadir Schahs 
Tode von dem Beludſchen ie 
Ehan geftiftete Neih enthält 6 Pro- 
vinzen, Mufran, Son lan. Ihala⸗ 
wan, Sarawan, Lus und Kutch Gon= 
dava „über die ein unabhängiger Chan 
zu Kelat berriht- 

Beluez, Stadtim franzofifhen 
Departement Dordogne, mit 415 
Häufern und 2-99 Cinwobnern. 

Belum, Pfarrdorf im hanoͤver⸗ 
ſchen Herzogthum Bremen, Amt 
Neubaus, an der Mündung der Oſte 
in die Elbe, mit 15; Häuiern, 848 
Einwohnern, einem unſichern Hafen, 

ifherei, Sciffahrt und ſtarkem 
lachshandel. 

Belur-Tagler, d. I. dunkle 
oder Nebel: Gebirge, eine Gebirgs— 
kette in Mittelaiten, die mit deu 
Muftag zuiammenbingt, und deren 
hoͤchſte Spitzen mit beitändigem 
Schnee bededt find. Zweige derſel— 
ben find der Alak im Norden ber klei: 
nen Bucharei, die Hindu-Kohs und 
Gaur in der großen Bucharei und der 
5 : Tau zwiſchen dein Gihon und 


on. 

Belus, Beluffa, 35° 59 8 
8. 49° 4 20° B. Flecken in Ungern, 
trentſchiner Geſpanſchaft, am ber 
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Waag, mitı Schloß, ı Fatholifchen 
farrkirche, Töpferei, Biegeleien, 5 

Jabrmaͤrkten und warmen minerali: 
dien Quellen. 

- Beluten, eine Art — 
Volk, das in Zelten lebt, laͤngs der 
Weſtſeite des Indus in Aſien, an 

Graͤnzen von Perſien und Hin— 

oſtan. 

Belvedere, 1) eine der ſchoͤn⸗ 
en und fruchtbarſten Provinzen auf 
er Halbinfel Morea in der europdi: 

ſchen Türkei, mit der fhlehten Stadt 
eihes Namens, die bei den Grie: 
en Kallofcopium (ſchoͤne Ausſicht) 
heißt. SHier ſtand vormals Elis. — 
2) Stadt in Eicilien, nicht weit von 
Syracus. — 3) Luftfchloß und Fle: 
den im dieffeitigen Calabrien, dem 
aufe Saraffa unter dem Titel eines 
uͤrſtenthums gebörig. — 4) Auch 
andere Gebätde in Stalien nnd 
Teutichland, die zum Genuß einer 
ſchoͤnen Ausſicht beitimmt find, führ 
ten diefen Namen, der dem franzos 
fhen Belleune entipriht. Co bei. 
n die fait über allen Haͤuſern Rome 
findliben Thurmden; befonders 
aber ift der beim Naticano daſelbſt 
merfwuürdig, der nicht nur eine herr⸗ 
liche Ausfiht auf die Stadt und die 
Umgebungen bis zu den Apenninen 
gewährt, fondern andy mehrere be: 
rühmte Antifen auf bem Museo Pio 
Clementino enthält, 3. B. den be: 


zühmten Apollo von Velvedere. Auch 


ein Fönigl. Landhaus bei Neapel, das 

e Geiden: und Sanınıtfabrif ents 
it, beißt Belvedere. Teutſch⸗ 
land fuͤhren mehrere fu Luſtſchloͤſ⸗ 
ſer dieſen Namen, z. B. der kaiſerl. 
Sotnmerpalaſt und Garten am Renn: 
wege, einer Vorjtadt von Wien, mit 
einer Foftbaren Bildergallerie, der 
— dem Prinzen Eugen von Sa— 
ar gehörte; das großherzogl. Luft: 
f&bloß_ı Stunde von Weimar, mit ei⸗ 
nem Garten und einer ſchoͤnen Orau⸗ 


Belver, Fleden im, portugiefi- 
fhen Eſtremadura, Diftrift von Cra⸗ 
80, am Teio- 

Belvez, Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzöfifhen De: 
partenient Dordogne, Bezirk Sarlat, 
mit 415 Feuerjtellen und 1798 Ein: 


Bena 


Belvoye, Flecken im franzöfi: 
hen Departement Doubs, Bezirk 
Deaume, mit 415 Feuerſtellen. 

Belwab, ein Nebenfiuß des 
ur in Oftindien. 

Delz,1)B., Belcz, gräfl. po⸗ 
todifbe Stadt und Schloß in Gall: 
ien, zolfiewer Kreis, 4° 38‘ 30 
»50° 24° B., am Zolofia. Sie ift 
meiftens, von Holz erbauf, und hat 
3400 Einwohner, ı Zatholifche und ı 
griechiſche Kirche, ſtarke Potaſcheſie— 
derei und Handel. — 2) Flecken und 
Hauptort eines Canton im frauzoſi⸗ 
fen Departement Morbihan, Bes 
zirk PFOrient, mit 13:1 Einwohnern. 

Belzheim, temtic= ordenfces 
Pfarrdorf im Mediatgericht Dettins 
gen, im baierfhen Rezatkreiſe, mit 
420 Einwohnern. 

Belzig, Stadt, Schloß und 
Amt im preußifhen Regierungsbezirk 
Porsdam, zauch⸗ belzigſchem Kreiſe, 
am Belzigbaͤche, u» Meilen von Ber: 


lin, mit ası Hdufern und 1757 Ein: 


wobnern, die Aderis und Hopfenban, 
Leinweberei und Bierbrauerei treis 
ben; r Schloß und ı lutherifchen Kir: 
che. Im ganzen Amte iſt viel Sumpfs _ 
land, aber audy guter Getreidebau, 
Hier, oder eigentlih bei den Doͤr⸗ 
fern Lübnig und Hagelberg, war am 
27. Aug. 813 ein Gefecht zwifchen 
den Preußen und Franzofen zum 
Nactbeil der legteren. 

‚ Belzvce, adelihe Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Polen, Woiwodſchaft Lublin, 
mit ı50 Rauchfaͤngen und einer Poſt⸗ 
ſtation. 

Bembe, Provinz im Koͤnigreich 
Benguela in Nieder⸗ Guinea am Lu⸗ 
tatofiuß, reich an Rindern, Ziegen, 
Hirſchen, Neben, Krokodilen, Fluß: 
pferden, Schlangen ic. | 

Bemborooghe, Fluß in Nie 
derguinen. 

Bemerode, adlides Gericht 
und Dorf im bandverfhen —56 
thum Calenberg, mit 25 Haͤuſern und 
eluer Zuckerthongrube. 

Bempoſto, v) Fleden in ber 
portugiefiihen Landſchaft Tra los 
Montes, DER von Miranda. — 
2) Flecken in der portugeefiichen Pro: 
vinz Beira. 

Bena, Bene; 25° 30% 2, 44° 


29 3, Stadt und Feſtung in der 


Benaro 


yiemontefifchen Provinz Monbovi, 
jwifhen dem Zanaro und Stewa, 
mit 5o20 Einwohnern, 2 Pfarıkir: 
chen und ı Hofpital.. Jaͤhrlich wer: 
den 250. Gentuer-Semences froides 
car er | RR: 
Benaco, war auf einige Zeit 
ein Departement der eisalpiniiben 
Republik an der Weftjeite des Gars 
daiees, der bei den Alten Benacus 
bieß, hatte Defenzano zrr Haupt: 
Made, und machte im der Folge ei- 
w- Thell des Departements Melle 
aus. 

Benadfy, Benatek, gräll. 
—— Stadt und Schloß in 

hmen, bunzlauer Kreis, an der 
Iſer, mit as Häufern und 803 Ein: 
. wobnern. ier bielt fih Tyco de 
Brahe auf, als ibn der Neid aus Daͤ⸗ 
nemarf vertrieben hatte. 

- Benaguazil, 16° 14! 2. 39° 
39' B. Vila in der fpanifhen Pro- 
3 Valencia, mit 3150 Einwoh— 

Benagues, ehemalige Graf: 
fhaft in der frangöfiihen Landſchaft 
Guienne, am Fluß Garonne, mit 
dem Hauptort Cadillac ; istein Theil 
des Departements Gironde. 

Benaig, B. Beneit, Fler 
den im franzöfifhen Departement 
Vienne, au der Charente, mit 318 

eneritellen. — 2) Flecken im fran= 
ſiſchen Departement Beide Sevres, 
Br irt Niort, mit :3ı Feuerjtellen. 
Benaitt, Fleden im ranzöfi- 
hen Departement Maine und Loire, 
zirk Beange, nicht weit von der 
Lire, mit J10 Zeuerjtellen. 

Benar, Capodi Benar, 
—* rt nf “ Kuͤſte 7 
zoͤſtſchen Provinz Provence, da 
& Meilen in das mittelländifche Meer 
eritredt. 

Benaral, 16° 377 2, 40162. 
Vilia in der fpanifden Provinz Wa: 
lencia, mit 2:50 Einwohnern und 
Alpargatesfabrifen- | 

Benares, Venares, Bha— 
nares, ı) Provinz in der engliſchen 
Statthalterſchaft Vengalen in Oſtin⸗ 
dien, am Ganges und Gagra, mit 
3513 Quadratmeilen und = Millio⸗ 
nen Einwohnern. Sie ift eben, vom 
Ganges durhftrömt und reich an den 
meiſten indiſchen Produkten. Der 


— 
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ehemals unabhaͤngige Raja oder Fuͤrſt 


ward 1775 von den Engländern zins⸗ 
bar. gemacht und genoͤthigt, ibnen 
iabrlih 900,000 Chir, zu. bezahlen. 
Aber im J. 1781 vertrieb. der eugli⸗ 
ſche Gouverneur Haftings den Raja 
Cheit Sing, und ſetzte deſſen unmuͤn⸗ 
digen Neffen Babu Ging zum Ne: 
genten, ‚nit Febr eingefchränfter Ge⸗ 
walt und mit Erhoͤhung des Tributs 
auf mehr als 2 Millionen Thaler, 
Die Hauptſtadt Benares, 25° 18° 
36° B. iſt eine der größten indifchen 
Städte, Hat. aber. keine Mauern, 
meiſtens enge, unreine Gaſſen, 12,000 
Häufer ‚von gebauenen und Baditei- 
nen und 16,000 Lehmbaͤuſer, 580,000 
bejtandige Einwohner , meiſtens Hine 
dus, wovon ;aco DBraminen (au 
50 000 Muhamedaner ), ohne 3009 


Einwohner, die zur Dienerſchaft der: 


3 Hindurajahs gehören, die Matt ih— 
rer Herren die noͤthlgen Opfer und 
Reinigungen verfeben; bei den Seiten 
it die Zahl der Ginwohner nicht zu 
berediuen, Diele Pagoden, Hoipis 
täler und Mofcheen und eine Hindu = 
Sternwarte. Sie liegt am Ganges, 
an deſſen Ufer viele jteinerne Treps 


pen binabgeben, wo jic die Indier 


waſchen und ihre Stirne von den Bra= 
minen mit Mennig oder andern Far— 
ben bemalen laſſen. Die Stadt iſt 
der Hauptiig der indifchen Gelehr— 
famfeit, wo die Braminen in der 
beiligen Sprache Sanſcrit und in an 
dern Kenntniſſen unterrichten. - Auch 


‚wird fie wegen einer alten Pagode 


für febr heilig gebalten unb von vies 
len Pilgern befucht. Die Einwohner 
ind meiſtens Kaufleute und Wechs⸗ 
ler, und liefern viele baummoine 
Zeuge, Shawls aus den feiniten 
Schwanzhaaren von einer Art Kube, 
Indigo, Gold: und Silberſtoffe; 
auch iſt bier der Hauptmarkt fur 
Diamanten und andre Edeliteine, die 
aus Bundelcund bierher gebracht 
werden. — 2) f. Attod. 


Benaſſais, Fleden im fran— 
zöfifhen Departement Vienne, Bes 
zirk Poitiers, mit 280 Feneritellen. 

DBenatek f. Denadtv. 

Benaum, Wohnfig des maurl: 


fhen Königs von Ludamar in Senes 


gambien, an der Sahara. 


\ 
‘ 
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Benavarre, Billa und fonit 
Hauptort der Grafihaft Mibagoria, 
in der ſpaniſchen Landſchaft Arago: 
nien, an Sataloniens Gränzen, mit 
co Hinfern, 1560 Einwohnern, ı 
farrfirhe, ı Klofter, ı Hofpital, 
rmenhaͤuſern und ı Collegium, 
Benavente, ı) Villa mit dem 
Titel einer Grafidaft in der fpani- 
fen Provinz Valladolid, am Fluß 


Drbiio, 12904 47° 8. 219 59° 564 
DB. mit 2234 Einwohnern, ı Palajt 
der Familie Pimentela und vı Stuhr 


len, die 860 Ellen feidne Binden lie⸗ 
rm. — 2) Villa im portugieſiſchen 
lenteio, am Fluß Sorraya, mit 
650 Hanfern, 2136 Einwohnern, ı 
Pfarrlirhe, ı Kloſter, 1 Hofpital 
und ı Armenbaufe, 

Benavides, | 
ſpaniſchen Königreih Valencia, Di: 
firift Eaftellon. 

Benbecula, 57° 20° 45" W, 
B. Hebrideniniel bei ‚der ſchottiſchen 
Grafſchaft Tayne, im Welten von 
‚ felfigund reich an Eleinen Pfer- 

en. 
“ Bench, the Kings-Bench 
f. Bano. 

Bencoolen, Benkulen, 60° 
30 S. B. — 3° N.B. großer Yan: 
desftrich von 350 Quadratmeilen auf 
der Meitküfte der Inſel Enmatra, 
von Tappanauli bis zur Sundaftraße, 
der die ate engliſch- oftindifhe Praͤ⸗ 
fidentichaft ausmacht. Er enthält 
450 Quadratmeilen und 600,000 Ein: 
wohner, meiftens Malaien und Chis 
nefen, und nur wenig Europder. 
Die Heinen inländifchen Fürften müf: 
jen die Produkte ihrer Laͤnder, Pfef— 
er (jeder erwachiene Cinwohner 
muß 00 Sträude bauen, und 
den Ertrag der Gefellfchaft, den 
Gentner zu 6 Gulden, abliefern), 
Benzoe, Kanıpher, Kaflia, Baum- 
wolle, Indigo, Reis, ſpaniſche Roh: 
re, Elfenbein, Gold, Zinn ic. an 
die Engländer verfaufen, die dadurch 
den Verluſt reichlich erfeßen, den die 
präfidentfraft erfordert, da die 
Einkuͤnfte 403 nur 87.588 und die 
Ausgabe 806,952 Gulden betrugen. 
Zu derfelben gehören mebrere Facto— 
reien, meijtens im Norden der Yinie, 
als Nattal, Cancoen, Tamboͤjong, 
Sinkoang, Pinanfori , Badiri, Sur: 


fen den Ort zerſtoͤrt. 


Marquiſat im 


Bender s Congo 


cam. Auch liegt bier. die Stadt 
Bencoolen, 119° 5o' zo %, 3° 
8 i6“ S. B. ſonſt der Sitz des 

tatthalters und Rathes, der aber 
ist nach dem J Stunden davon liegen: 
den Fort Marlborough verlegt worden 
it. Im J. 83 — die Franzo⸗ 


Benczin, Benſchen, Bent: 
ſchen, H banszyn, adelice Stadt 
im preußiſchen Regierungsbezirk Pos 
fen, bomſter Kreis, an der Muͤn— 
dung der Obra in die Warthe, mit 
r Schloß, > Kirchen, 159 Haufern, 
1059 Einwohnern, worunter 124 us 


den, Kattun- und Tuchweberei, 
Brauerei, Branntweinbrennerei, 
Weinbau. 


Bend Emir f. Bendimir. 

Bender, font Tedin oder 
Tigine, moldaniıb Tigino, 47° 
16° %, 46° 50 3a DB. Stade in der 
zuffiihen Provinz Beffarabien, am 
Dniefter, an deffen Ufer fie mond⸗ 
formig erbant ijt, balb nad alter, 
halb nad neuer Art befeitigt, mit 
Graben und Wällen umgeben, mit 
einer auf der Anhöhe liegenden Eis 
tadelle. Sie bat 2 Voritädte, 7 
Thore, 12 Moſcheen, ı armeniihe 
Kirche, 6 Häfen, dunkle, enye und 
fhmuztge Straßen, 20.000 Einwoh⸗ 
ner, worunter 350 armenifhe Fa⸗ 
milien, ferner Tataren, Moldauer, 
Juden ıc. Papiermühlen, viele Ger: 
ber, Eifenfchmiede, Salpeteriiederei 
und Handel. Hier hielt fi der Ko: 
nig Karl XU. von Schweden nad) 
der unglüdlihen Schlaht bei Pulra: 
wa im 3. ı709 auf bis 1713, worauf 
er meiſtens ‚bis zur Ruͤcklehr in feine 
Lande zu Demotica lebte. m-F. 
1771 erjtürmte der rufiiihe General 
Panin dieien Ort, : wobei: die Be: 
tadung und Finwohner (an 30-000) 
großtentheils niedergebanen und die 
Stadt verbrannt wurde, Der dar: 
auf folgende Friede gab Bender dem 
Türken zurüd, die aber im bufare: 
fter Frieden 1812 den Ruſſen bie 
Stadt mit der umliegenden Gegend 
abtraten. 
a Bender: Abaffi f. Bander: 


Gender: usufe f. Abufchär. _ 
BendersCongo f. Bander: 
Congo. J 


— 


Bend ⸗Erekli 


Bend-Erekli, vormals Hera: 
Ja 49° 3° 55” X. ar 2 BD, 
Seeitadt der Nordfüite ded anatolis 
Then Sandſchats Boli, mit einem 


rskiksiätfind f. Banjer: 


eines arabiihen Schechs 
ender⸗T 


verfallnen Ka 
ae Bend:Emir, 
ein reißender und durch feine : 


tahlhutten in 
denen Eiſenmaſſelen und Stahlkuchen 


Bendſchar ſ. Banjermaſſing. 
din Benifd, Ber— 
f de, 49° 58. 8, offnes Städtchen 
m Öhreiicen Untheil am Fuͤrſten⸗ 
thum Jaͤgerndorf in Schlefien, trop⸗ 
—* an der ee mit 
2 111 2121 nwohnern 
Garn "und Seinmandhandel. 2 
— — 

o a 
nwohnern and einem alten Raub: 


-Bene f. Bena, 
Benedef, Marktieden in Sie: 
in ' —— ei — a. 
, gegen die ungrifche Graͤn⸗ 
At * — 323 wlachi⸗ 
* Einwohnern und einer refor⸗ 
mirten Kirche. 
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Benedictbaiern, aufgehobe- 
ne Benedictiner : Abtei im baierfchen 
farkreife, Landgericht Tölz, deren 
efigungen über 3 Quadrarmeilen 
und 3500 Einwohner enthielten. Itzt 
iſt bier ein Inſtitut zu Bildung den: 
lender Lamdleute und eine Glasfas 
brit, die das ſchoͤnſte Flintglas i 
jert und andre Glaͤſer fo rein fchleift, 
aß Diefe felbft von England nicht bef- 
fer geliefert werden koͤnnen. Die 
bier verfertigten Künftlerarbeiten find 
ſehr geſchmackvoll. Auch wird in der 
Gegend feiner Marmor ‚gegraben, 
14 Stunde davon ift das berühmte 
Wildbad Heilbrunn. 


‚ ®enedictiner, Drdensleute, 
die im 6ten Jahrhunderte vom h. Be: 
nedictus ihre Megeln EN, ihr 
erſtes Kloſter ward 540 in Neapel aim 
Derge Caſſino gebaut, Sie tragen 
eine ſchwarze, weite Kutte mit großen 
und weiten Yermeln, und eine Kaps 
pe, die oben zugefpigt ift, das Haupt 
bededt, und ibnen auf den Müden 
haͤngt. Von ihnen kaͤmen u 
die Karthäufer, GSamaldulenfer, Co— 
lejtiner und andre Orden ber, 

Benediction der goldnen 
Roſe geſchieht, indem der Papit anı 
Sonntage Lätare in der Peterskirche 
zu Nom eine goldne Roſe weiht, die 
er bernach den Diegenten, ihren Ges 
mablinnen, großen Städten und Of⸗ 
fisieren verehrt. Eben dies gefcieht 
in ber Chriſtnacht auch mit Huten und 
Schwertern, die hernach ebenfalls 
verſchenkt werden. 

Benediction geben, mird 
vom Papfte, den Sardindien, Bis 
fhöfen und paͤpſtlichen Nuncien ges 
fagt, die dem Volk oder Privatperfo- 
nen in der Kirche oder auf der Stra⸗ 
fe mit dem Zeichen des Kreuzes den 
Gegen geben. 

Benefelden f. Benfeld. 

Deneficiaten f. Petriner, 

Benebaffein, menisatleg: 
Dorf in Mittelägppten am Nil, in 
deffen Nähe ſich auf einem Berge 80 
Holen von 2 Storiwerken mir Thier⸗ 

eitalten und andern hieroghppbifchen 

uſchriften befinden. 

2366 1) grafl. Wret- 
byſche Stadt in Böhmen, berauner 
Kreis, mit 225 Haͤuſern, uud 1468 
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Einwohnern — 2) B., Benfen, 
Panzen, offne Stadt in Böhmen, 
lentmeriger Kreis, am Waſſer Pol: 
zen, dem Fürften von Glari zu Tepliß 
und dem Grafen v. Thun zu Tetſchen 
gemeinſchaftlich gehörig, mit 362 Eiu⸗ 
wohnern und einer Pabiermuͤhle, die 
das beſte Papier in Boͤhmen liefert. 
— 3). Fleden in Boͤhmen, budiweifer 
Kreis, mit 160 Haͤuſern und Garn: 
fpiitmerei,, unter dem Schuß des Gra⸗ 
von Buquoy. — 4) von henne⸗ 
Marktflecken und Schloß in dem 
fchlefiiben Negierungsbezief Oppeln, 
tatiborer Kreis, mit 350 Einwoh⸗ 
nern und ı Fatholifchen Kirche; das 
zu gehört-ein Dorf gleihes Namens 
mit dr Einwohnern. _ h 
ene ſech, Stadt in der aͤgyp⸗ 
tiſchen rg, Woſtani, am Joſephs⸗ 
kanal. Hier lag Oryrinchus. 
Beneſt ſ. Benais Ro, 1. 
Beneſuef, Beniſuef, 48° 
42*415 8, 29° 94 12° B, Hauptitadt 
eines Dijtrifts-im Mittelägppten und 
Reſidenz eines Caſchef, an der Weil: 
feite des Nil, Sie baut viel Dat: 
teln, Reis und Flache, und bat Fa— 
“ brifen von Leinen, Wollenzeng und 
eitreiften Teppichzeugen, Handel mit 
edervieh ıc- 2 
Benet, Flecken im franzöfifchen 
Deyartement Bender, Bezirk Fon: 
tenay, mit 331. Hanfern, 2007 Ein- 
2 und Fabriken von Land— 


Benevent, Stadt und Haupt: 
ort eines Santon im franzöfifchen 
Departement Creuſe, Bezirk Bonrs 
aneuf, mit 204 Haͤuſern und 1077 
inwohnern. = j 
Bewevento, Herzogthum im 
der neapolitanifben Provinz Princis 
pato oltra, 7 Meilen von Neapel 
nordöftlih, 8 Quadratmeilen groß, 
mit 20,348 Cinwobnern. Es gehört 
feit dem rıten Jahrhundert, dem 
päpfiliben Stubl, dem es 1dhrlid) 
6000 Thlr. einträgt, Im. 806 
fchenkte es der franzöfiihe Kaifer Na- 
oleon feinem Minifter Zallevrand, 
r duber dem Titel eines Prinzen 
von Benevento annahm; aber 1815 
erbielt e8 der Papſt zuruͤck. Es ent: 
dit viel Getreide, Wein, Suͤdfruͤchte, 
indvieh und Wildpret. Außer, der 
Stadt gleiches Namens enthält es 


Bengalen 


noh 8 Dörfer und einige einzelne 
Haͤuſer und Müblen. Die befejiigte 
Stadt Benevento liegt 33° ar! 2, 
40° 6° 3. an der Vereinigung des 
Sabato mit dem Kalore, und hat 
13,832 Einwohner, ı Kathedrale, 8 
farrfirhen, +9 Kloͤſter, 3 Collegiat⸗ 
ifte, ein Erzbischum geit 969), 
Fabriken von gold = und filberpiattirs 
ten Waaren, ‚Leder und Pergament, 
5 Meilen und Getreidehandel. Da= 
bei ift der Ehrenbogen Trajans, itzt 
‚porta aurea genannt. Die Einwoh⸗ 
ner heißen bei den alten Geſchicht⸗ 
fhreibern die Getreuen des b. Ve- . 
trus, weil diefer Apoitel in der Stadt 
fehr verehrt wird. Bor der Veit im 
%. 1656 zählte man über 18,000 Eins 
wohner, die aber damals anf „ooo 
binabianfen. Auch raubte ein Erds 
beben am 5. Juni 1688 an 1400 Men⸗ 
fen das Leben. 
Ben⸗Eviſh, der hoͤchſte Berg 
bes Gramplangebirgs in Nordfchott: 
land, 4375 (nah Rov 480) Fuß 
hoch, der eine Ausſicht auf beide 
Meere und’viele Inſeln gewährt, 
Benfeld, Benefelden, 25° 
15/2. 48° 14° B. Stadt und Haupt: 
ort eines Kanton im franzoͤſiſchen 
Departement Niederrhein, Bezirk 
Sclettitadt, an der Ill, mit ı220 
Einwohnern,- die viel Tabak und 
Hanf bauen, und feine Topferwaas 
ren liefern. .Es war font eine $es 
ftung , und Refidenz des Biſchofs von 
Strasburg. Unweit davon ijt die 
Gränze zwilhen dem Ober = und 
Nieder: Elfah. Inder Nähe find die 
Bäder von Holıbad., 
Bengalen, Landfhaft in Ofts 
indien, Die von dem Ganges und 
Burremputer  Ddurchitrömt wird 
(die fib in den bengaliſchen 
Meerbufen ergießen), und anf 
0624 Quadratmeilen 18 Millionen 
inwobner enthält, wovon * Hindug 
find. Es liegt zwar unter einem beis 
fen Himmelsjtrih; aber die hoben 
Garraugebirge im Norden, die das 
Land von Tibet trennen, und die 
vielen Arme der Hauptlufe mildern . 
die Sipe ſehr. Alle Haufer müſſen 
auf Pfaͤhlen gegruͤndet werden, weil 
man nicht 3 bis 4 Fuß tief in die 
Erde graben fann, ohne auf Waller 
zu fonımen. Das Land liefert viel 


-Bengalen 


Baumwolle, Reis, Indigo, Onms 
milak, Def Arekanuſſe, Sandel- 
bol;, Zuder, Baumfruchte, Haus: 
tbiere,, Seide, Elepbanten, Tiger, 
Büffel, Krotodile, Fiſche, Saipeter, 
—— Eiſen ꝛc. Die jehr maͤßigen 
Einwobner bereiten viel Opium, ſei⸗ 
dene und baumwollne Waaren ıc., mit 
weihen Natur» und Kunſtprodutten 
die Engländer einen jehr wichtigen 
gene treiben; denn dev Handel der 
iederländer,, Franzofen und Düs 
nen, die bier aud Comptoire haben 
(namentlih die Niederlander zu 
Chiniura, Goffimbazar, Yatna und 
Dacca ) leidet viele Beſchraͤutungen. 
Bengalen ftand ehemals unter dem 
. Gropmogel, und ward von einem 
Nabob oder Unterkönig regiert. Uber 
nach der Berrüttung des mogolifdyen 
Reichs durch Thomas, Suli Khan 
verfubr die engliidy = ojtindifhe Hans 
delsgeſellſchaft/ die in Calcutta und 
andern Orten anſehnliche Beſttzungen 
hatte, febrwiltührlih mit deu Na— 
bobs, die fib von dem Großmogul 
meijt unabhängig gemacht hatten, der 
Major Adams eroberte 176; In 4 
Monaten ganz Dengalen, und ver: 
jagte den Nabob aus feiner Provinz. 
. Schab Zadah, der den Titel Mogol 
angenommen hatte, erklärte bierauf 
betonders durd Lord, Clive's Demi: 
bung, 765 die Gompagnie zu feinem 
Duan oder Einnehiner der Einkünfte 
in Bengalen, Babar und Drira, ge: 
gen das Verſprechen, ibm jährlich 
eine gewiſſe Summe zu zahlen, umd 
dem Nabot zur Beyireitung der Ko: 
ften der bürgerlichen Diegierung, die 
er fübrte, auch etwas Beſtimmtes 
auszuzablen; die übrigen Einkünfte 
behielt die Gefellihaft, welche dafür 
die zum Schuß des Landes nothigen 
Truppen unterbielt. So erhielt Die 
Compagnie ein reines jährlihes Ein⸗ 
fonımen. von wenigilens 1,700, 000 
Pfund Sterling, und hatte die wabre 
und böchite Gewalt in diefem Lande, 
die aber von den Beamten oft grau: 
en; —— wurde, So wurs 
e indifhen Fabrikanten, befon: 
ders von der Tauty- oder Weberka⸗ 
fie, von den Gomoſihas oder Fakto— 
ren der Kaufleute gezwungen, Zettel 
anzunebmen, in denen fie fich ver 
bindlih. machten, - eine bejtimmte 
Stein's geogr. Lexicon. 1. D, 
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Menge von Waaren, von denen ih: 
nen etwas vorausbezahlt ward, zu eis 
ner feitgefegten Zeit und für einem 
willtürlih beitinnmten Preis, der 
meiltens 15, ia so pC. geringer als 
der Marktpreis war, zu liefern; wer 
fih weigerte, Geld nud Zettel unter 
folden Bedingungen anzunehmen, 
ward mit Schlägen Dazu gezwungen. 
Auch mußten diefe ungludlicen 
Leute zu gleicher Zeit ihren Ader 
bauen, un die darauf baftenden Ab: 

aben zu entrichten. Die notbwens 

ige Folge war, daß die Fabrifanten 
entweder ſchlechte Waare lieferten, 
oder ihr Gewerbe aufgaben und das 
Materland verliefen. Durch das 
1766 für eine Gejellichaft von 60 Per⸗ 
fonen, an deren Spige Lord Clive 
jtand, eingeführte Monopol mit Salz, 
Detel und Tabak verloren die Eins 
wohner des Landes in den 2 “Jahren 
da eö dauerte, uber 670,000 Pfun 


"Sterling, als fie beim freien Handel, 


wie vorber, bezahlt hätren. Im J. 
ı770 entitand durch Mißwachs eim 

tangel an Reis, dem —* 
rungsmittel der Einwohner, und die 
Beamten der Compagnie veranlaßten 
durch Auffauf des noch vorhandenen 
Vorraths eine ſchreckliche Hungers⸗ 
noth, durch die Bengalen über 3 
Millionen Menſchen verlor. — Benz 
geh ift zugleih mit Bahar, einem 

beile von Driffa, Benares, Aubd 
und he die erjte und wichti ie der 
4 Präjidentichaften der englif oſt⸗ 
indiſchen Handelsgeſellſhaft, welche 
zuſanimen «0,100 Duadratmeilen mit 
32 Millionen Einwohner enthalt, und 
ohne den_ungeheuern Handelsyewinn 
und den Tribut des Nabob von Auhd 
1800, 6,339,204 Pfund Sterling Cins 
fünfte gab, von denen nad Abzug 
aller Untojten für die Compagnie ein 
reiner Gewinn von 1,%07,'56 Pfund 
Sterling blieb. Die jtebenden Trup— 
pen, welche die Geſellſchaft in ſolchen 
Kindern balt,  beitehen in Friedens 
zeiten gewöhnlich aus 4000 Europäern 
und 24,000 Geapoys oder einbeimi= 
fen muhamedanıfben Soldaten; im 
Kriege wird diefe Macht anſehnlich 
verſtaͤrtt. Die Hauptitadt int Gals 
cutta, und der Sig der Praltdent 
ſchaft in dem dabei liegenden Fort 
williams, 

Bb 


kuͤſte 


* 
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Bengapiſche Inſeln, Gru 
von ıı rl Inſein an —— 
von Celebes, von der ſie durch einen 
engen Kanal getrennt find. Sie ge⸗ 
hören dem Sultan von Betom, und 
Jieferten bisher den Niederländern 
Holz und Stiaven. un 
Bengazi, Stadt in Tripoli in 


Nordafrika, mit einem feichten, aber 


iſchreichen Hafen, aus dem man 
Be und Kom ausführt. 


| ze} 30° 9 45 2, 8° 304 
S. B. 


ai an Afrikas Suͤdweſt⸗ 


Benguela, Neger: Königreich 
in Niederguinea in Afrika, wiſchen 


- den Flüffen Coanza und Furira. Das 


Innere des Landes ift bergig, und 
wird von vielen Flüffen ———— 
aber die Luft iſt ungeſund. Zu den 


Mrodutten gehoͤren Reis, Salz, Ele: 


f 


banten, Rhinozeros, Zebras ıc. 
er deſpotiſche Megent in Tamba 
ſteht unter portugieſiſcher Oberberr 
ſchaft: denn die Portugiefen beligen 
bier die Stadt ©. Felibe di Bengue: 
la und einige Forte, 
Benjermaifing f. Bagnar⸗ 


Meſſin. 


Beni f. Amarumayu. 

Beni Balfera, große Land: 
gar in Biledulgerid in Afrifa, am 

erge Atlas, der nördliche Theil der 
Provinz Segelmeſſe. 

Bentcarlo, 16° 59" 8. 400 ar⸗ 
D. Vila im ſpaniſchen Königreich 
Valencia, im Disirift von Beni So: 
cola, am miitelindiihen Meere, 
mit 585x Einwohnern , einem Hafen, 
beträchtlibem Hanvel mit weißen 
Weinen ı jährlich werden 23139 Ohm 
———— ), Vottcherarbe t und Fi 

tei 


Benidorm, 16° 44° 8, «8945 
DB. Villa in der fpanifhen Provinz 
Valencia, mit 24 o Einwohnern, 
Thunfiih und Sardinhasfaug, 

Beniganim, 10° :g"R, 39° as 
B. Vila in der ſpaniſchen Provinz 
Valencia, mit 3600 Einwohnern. 

Beniaheim . Bonnigbeim. 

Benigumi, Landſchaft ın Sile⸗ 
dulgerid in Afrika, der füdliche Theil 
der se. Segelmeſſe. 

enibafen ſ. Afain. 
. Benibaitan f. Benehaſſein. 

Benimager, Gebirg im Kos. 


Benlawers 


nigreich Marocco in Afrika, in der 


Provinz Ducala 
— Gebirg im Ko⸗ 

nigreich Fez in Afrifa, in der Provinz 

Habara. 


Benin, Negerteich aufder Stlas 


venfujie von Aftifa, an dem Fluß 
gleiches Namens, vondem ein Meer: 
bufen benannt wird, und am Kormes 
5 „An der Küſte, die ſich an 45 

eilen hinzieht, iſt das Land niedri 
und fruchtbar; int Innern find vie 
Mordite. Im Weſten iſt das Vor⸗ 
gebirge Lagoa. Zu den Produften 
—— Gold, Gummi, Indigo, 
Danmmolle, Weis, WUuanas, Ele: 
phanten, Affen ıc. Das Land iſt 
ſtark bevolfert, wird aber von dem 
Europsern wegen dDerungefunden Luft 
an der Küfte wenig beſucht. Der 
König iſt ige der maächtigite in Gui⸗ 
nea, Der 00,000 Krieger jtellen tann, 
und dem auch die Reiche Lagos und 
Dahome zinsbar 
Hauptitadt gleihes Namens am Fiuß 
Benin hat 3 
lange und breite Straßen und getäu= 
mige Hanfer, die von Thon erbaut, 
und mir Binfen, Stroh und Blättern 
bedeckt jind. Die Einwohner handeln 
mir Baumwolle, Eifendein ı. — 
Bisweilen begreift man unter Benin 
den ganzen Landſtrich von Fida bie 
Loango. 

Beniſch ſ. Bendfqin. 

Beniſcher, ein See in der tür: 


kiſch⸗ aſialiſchen Landſchaft Karama— 
uien 


en. 
Denifuef f. Benefuef. 
Benitb, Zleden auf der Inſel 
Doaeta unw it des Cap Dfaigat 
in der vorderindiihen Landſchaft 
Gujurate, miteinem berubimten Bra— 
minenheiligchume, einem großen 
Tempel, der jährlich von zahlreichen 
Pügern bejucht wird, 
Beni-Weſſel ſ. Atuni. 
Benkendorf, württembetgi⸗ 
ſches Kloſter, 3 Stunden von Stutt: 
gart, mir einem Marktflecken und der 
zweiten niedern Kloſterſchule. 
‚Bentenjein f. 


in 
Benkulen ſ. Bencoolen. 
Benlawers, ein 40i5 Fuß bo: 

her Berg in Schottland, zu dem Öranız 

pian gehorig. | 


ſehn tollen. Die. 


Meilen im Umfange, 


Denneden: - 


Benlomond 


Benlomond, ein Berg des 
> hg in Schottland, 3362 Fuß 
ber dem Loch Lomond. 

Den More, ein 3903 Fuß ho— 
Der ers des Grampian in Schott: 
an “ 

Bennedenftein, Benken— 
ftein, offne Stadt und Domainen 
amt im preußiſchen Negierumgsbezirf 
Erfurt, Kreis Hobenitein, an den 
Gränzen von Braunſchweig, und an 
der Napbode, mit 17* Käufern, 2204 
Einwohnern, einem Fifenhüttenwerf, 
Nagelibmieden, Löffel:, Spindel: 
und Küftenverfertigang, Bierbraues 
rei, Viehzucht, Fuhrwerk und gurem 
Thon zu Schmelztiegeln. 
 Bennemüblen, Bfarröorf im 
bannöverihen Furftenthbum Gelle, 
Amt Bilfendorf, mit einer guten 
Garnbleice. j 

Benningen, Pfarrdorf in dem 
württembergifhen Nedarkreife, am 
Nedar, mit 717 Einwohnern. Im 
2 1897 wurden bier_die Ueberbleib⸗ 
ef einer römiihen Stadt unter der 
Erde gefunden, 

Benrnington, Brafibaft des 
nordamerifanifden Freiſtaats Der: 
mont am öftliben Uſer des arıı 
nen Gebirges, 30 Quadratmeilen 

oß mit 15.893 Einwohnern. Die 
Haupttadt gleihes Namens, zugleich 
die Hauptitadt von ganz Vermont, 
liegt am Wallomdcod, und hat 2524 
Einwohner, Leinwandfabrifen und 
Eifenwerfe, Getreide und Flachs— 

bau, Korn: und Schneidenüblen, 
" Bennifhf. Bendisin. 

Benon, Fleden im franzöft- 
fhen Departement Niedercharente, 
rg fa Rodelle, mit ı32 Feuer: 

ellen. 

Benguet, Flecken im franzo: 
Aiden Departement Yandes, Be: 
irt Mont de Marfan, mit 241 

eueritellen, j 

Benrath, koͤnigl. Luſtſchloß mit 
ſchoͤnen Gärten im preußifchen Regie 
gierungsbezirt Duüfeldorf, 2 Meilen 
von Dufleldorf. 

Bensberg, Bensburg, Fle— 
den im preußiihen Regierungsbezirk 
Duffeldorf, mit einem ſchoͤnen 1705 
erbauten Jagdſchloß, in dem viel 
trauer Marmor angebramt ift, der 
n der Nähe gegraben wird, 


* 


Bentheim 


Benſchen ſ. Benczin. 
Benfen ſ. Beneſchau No. 2, 
Beusgin ſ. Mazagan. 
eier 1. Benzhauſen. 
ensheim, Stadt inigroßhers 
aogl. heſſiſchen Furftenthum Sta'ten: 
urg, am der Beigſtraße, mit 450 
——— uud 3095 Einwohnern. Das 
Amt, zu dem noch das Amt Fehl: 
beim gehört, bat 493 Häufer und 
3363 Finwohner. 
Benſtaͤdt, Pfarrdorf des Prin- 
zen Auguft Ferdinand von Preüßen, 
in dem prenpifhen Regierungsbezirk 
Merjeburg, , mansfelder Seetreis, 
niit 59 Haufern und 366 Einwoh⸗ 
nern: Man gräbt bier weißen Thon, 
BR den Formen in der Porzelanz 
fabrit zu Berlin gebraucht werd 
Bentheim, Grafſchaft an ber 
Vechte in Teutieland zwiſchen der 
— Provinz —— und 
er niederlaͤndiſchen Provinz Obers 
pilel, 24° 8° — 24° 57' D.%. 52° 150 
52° 40N.B. Steenthält ı9 Quas 
dratmeilen und in 3 Städten, ı 
Marktfleden, 62 Bauerſchaften, 3798 
— —5— 4354 Einwohner, die 
ch zur lutheriſchen oder reſormirten 
Religion bekennen, und hat Getrei— 
de, Flachs, Ruübſamen, Waldungen, 
Fa ‚- Dienen,, Steintoblen, 
Torf, Sandſtembrüche ıc., welche 
Produkte, jo wie Keinwand und Wa— 
genrader, die Cinwohner auf der - 
Vechte nah den Niederlanden füh— 
ren. Gie hat ihre eignen Yandıtande 
und Gollegien, und wird in die obere 
und untere Grafihaft abgetbeilt, die 
6 Aemter enthalten Site gehort dem 
Grafen von Bentheim = Bentheim, 
aber 1753 überließ der Graf Friedrich 
Carl Philipp durch einen Vertrag 
fein Land pfandweife auf 37 Jahre 
an Hanover, und 1783 wurde dies 
auf 30 Jahr verlängert, ſo daß Ha= 
nover bis 804 im Belig war, in 
welchem Jahre der Graf von Bent⸗ 
eim = Steinfurt dies Yand von den 
ranzofen, aber mit Widerſpruch von 
anover einlöfete, das ſich am . 
ov. ı513 wieder in ben Beſitz fel- 
ner alten Rechte fegte. Auf die Klas 
ge des Grafen gegen Franfreih, wo— 
bei er 4,247.2c0 Franken forderte, 
erbielter 1816. 800,000 Franken in ıa 
Terminen und rap Franken Ju⸗ 
2 
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daftsverhältniß iſt aufgelöft; doc 


— jun 75 pC. Das, Pfand: | 


ind die Unterbandlungen mit den 
—5* noch nicht beendigt; bis da⸗ 
hin bleibt die PR e Subfidie 
von 13,000 Thlr hol, Die vom Koͤ⸗ 
nig von Preußen 18:4 inden Fürften- 

nd erhobenen Grafen von Bent: 

im baben mit den alten Grafen 
von Holland denjelben Urfprung, und 
tbeilen fi feit 1500 in 2 Hauptli- 
nient 1) Bentheim: Tedlen: 
burg, teformirter Religion, welde 
aber die Grafſchaft Tedlenburg feit 
1707 Be mehr befißt. Gie hat un: 
ter preußiſcher Hobeit die Be 
Rheda, wo aud Die Nemseu , 
und die Grafidaft Hohen-Limburg, 
zufammen 44 Quadratmeilen mit 
8179 Einwohnern und 60,000 Fl. Ein: 
fünften, und außerdem die Herr nel: 
evelinghofen im preußiſchen Groß⸗ 
berzogthum Niederrhein. 2) Bent: 
Dre ⸗ — ‚ „teformirter 

eligion, befigt die Grafſchaft Bent: 
beim, unter preußiiher Hoheit die 
Standesherribaft Steinfurt mit 
Borchoſt und Ruͤſchau (5 Quadrat: 
meilen, mit ı2,c00 Einwohnern und 
80,000. Gulden ‚Einfünften), _ die 
Herrlichkeiten Latenburg und Haw- 
kerswerth in den Niederlanden, und 
auperdem die Herrlichkeit Alpen im 
preußifhen Gro ya Hader Nieber: 
bein; fie refidirt in Steinfurt. Der 
jüngere Aſt diefer Yinie Bentheim: 
Bentheim, der die verpfindete 
Grafſchaft Bentheim, zulebt aber 


ur * die Reſidenz Bentheim und 


Ei haften zwiſchen Juͤlich und 
befaß, und Eatbolifher Melis 
ion war, iſt 1803 ausgeitorben. — 

ie Grafen von Bentheim : Tedlens 
burg führen in ihtem Wapen ıo 
goldne nige im. rothen Felde, 
wegen Bentheim; 3 rothe Herzen im 
filbernen, wegen Lingen, und einen 
goldnen Anfer im blauen Grunde, 
wegen Tecklenburg; einen rotben 
Schwan im goldnen Felde, wegen 
Gteinfurt, und einen rotben Löwen 
mit einer blauen Krone im filbernen 
elde, wegen Limburg in Weitfalen- 
uf dem ſechsfeldigen Mittelſchilde 
erfheinen 2 weiße Straßen im rothen 
elde, wegen Wefelingbofen; ein 
hwarzer Lowe mit 3 Ringen und 


— 


lenburgiſche 


Benzin 


einer Roſe am Schwanze, wegen 
Rheda; 2 Bärentapen, wegen Hoya ; 
ein filberner Löwe. im rothen Felde, 
Degen Alpen; ein roth und weiß ges 
theilter Schild mit einem Löwen, 
wegen Helfenitein; 5 goldne Straßen 
im rothen Felde , wegen der Erbvog⸗ 
tei Coͤln. Der bentheimiſcheè Helm 
jeigt einen Mohren in rother Klei⸗ 
ung mit Den 10 goldnen Pfennigen - 
und einer polniſchen Muͤtze; der teds' 
einen fißeuden weißen 
fau; der fteinfurfife einen rorhen 
wau, und der. limburgifbe cinen 
tothen Löwen zwifhen 2 Pfauen- 
er tr — In dem Mar WER 
entbeim, 24°. 47' 45%. X. 5a° 
18‘ 32°... mit 298. Haͤuſern und 
1378 Einwohnern, it ein graͤfliches 
Reſidenzſchloß auf einem Selle, 
deſſen Feitungsiverfe 1761 von den 
bandverihen Alliirten zum Theil ges 
jpeeugt wurden, auch iſt bier der Sig 
es Hofgerichts und Oberfirdientaths, 
Gerbereien, Pegamentfabriten, Wol⸗ 
und Leinwebereien und ein Gefunds 
—— 4 en F 
entivo 0 , befeftigtes 
Schloß im Gebiet von — in 
talien, vom dem ein beruͤhmtes Ge: 
lehrt den Namen führt, , 
Beutkow, Stadt in der polnis 
ſchen Woiwodſchaft Mafovien, mit 
go Haͤuſern, ı Kirhe und 326 Ein: 
wohnern. 
gestinen f- Benczin, ui 
envorleih, ein 3300 o⸗ 
hen Berg in —2 en. 
Beup, Benp-Bocage, Fle— 
den und Hauptort eines Canton im 
tanzoliichen Departement Ealvadog, 
ezirk Wire, mit 104 Haͤuſern und - 
745 Einwohnern. 
Benzhauſen, Benshau— 
en, Flecken und Ant in dem preu⸗ 
chen Negierungsbezirk Erfurt, Kreis 
Henneberg. Der Ort hat ı91 Häufer, 
1200, Einwohner, mehrere Eiſen⸗ 
haͤmmer, Weinhändler, große Schaͤ⸗ 
fereien und eine Mineralquelle. 
‚Benzin, ı) Stadt im König: 
reih Polen, Woiwodſchaft Kaliſch. 
— 2) adlies Pfarrdorf im preußi⸗ 
fhen Regierungsbezirk Stettin, ans 
Hamer Kreis, an der Peene, mitze 
Feueritellen, 


. Benzingerode 


Benzingerode, Pfarrdorf im 
braunichweigifchen Kretögeriht Blan⸗ 
tenburg, mit 79 Häufern und 560 
Einwohnern, die fi von der Nieh: 
zucht, Holjarbeit und Kalkbrennen 
nabten. - · 

Begutere f. Abufir. 

DBerar, der öftlihe Theil des 
Marattenitaates in Morderindien, 
auch der Staat der Madadici ge: 
nannt, ſuͤdweſtlich von Bengalen, 


und nordweſtlich vom Staat des Ni⸗ 


am von Dekan, 19°— 22° B. anden 

lüſſen Baingoga und Mabanada, 
reich an Zuder , Mohn, Reis ıc. Der 
Nizam befigt davon F und die Nag 
purmahbratten 4. Die Hauptitadt iſt 
Nagpore. 

Berathshauſen, Markt im 
baierfchen Regenkreiſe, Landgericht 
Hemau, mit ıxo Hänfern, s1ı Ein: 
wohnern und vortreflichem Feldbau. 

Beram, Pfarrdorf im badiſchen 
Wiefenkreife, Amt Thiengen, im 
Schwarzwalde, mit 332 Einwohnern 
and einem ER Benedictt: 
ner : Nonnenfloiter. 

Beraun, 1) B.,&lamwos- 
zow, Hauptitadt des Kreiſes glei: 
des Namens in Böhmen, am Ein: 
fluß der Litawka in die Deraun, mit 
* meiſt ſteinernen Haͤuſern, 1857 
‚Einwohnern und einer Piariſtenreſi— 

denz mit Jateinifhen Schulen; es 

- wird bier fünitlihe Töpferarbeit und 
ei Fenergewehr gemacht, Der 
eraumer Kreis liegt an ‚der 
Moldau zwiſchen dem prachiner, pils⸗ 
ner, ralonitzer und kaurzimer Kreiſe, 
hat 52 Quadratmeilen, 137,770 Ein: 
wohner, die bloß Boͤhmiſch ſprechen, 
ergiebigen Feldbau und Schafzucht, 
viel Eiſen- Draht: und Blehfabri: 
fen. Der Fluß Beraunfa ent: 
ppringt im Elattauer Kreis unter dem 
amen Mirs, fließt durch den pils: 
ner und berauner Kreis, nimmt die 
Litamfa auf, und fällt bei Königss 
faal m von Prag in die Moldau. 
B., Baͤhren, Stadt im maͤh⸗ 
riſchen Kreiſe Olmutz, mit 20x Hau: 
fern, 1428 Einwohnern und 2 Kir— 


— 4 


Berbera, eine Stadt auf der 
oftafrifanifhen Küfte Adel, mit et: 
nem guten Hafen und Handel nad 
Mon. 


ſpaniſches Geld. 


Berberei 


Berberei Barbareti, der 
große, an der Nordrjte von Afrika 
liegende Landftrich, der gegen Often 
an *2** gegen Norden an das 
mittelländifhe Meer, gegen Welten 
an dag atlantiihe Meer und gegen 
Suden an die Sahara gränjt, 6 — 
4:° 2.8, 25° 10 — 8 N. B. und 
16,448 (34,724) Quadratmeilen 
0 if Von Often nah Weſten 
a ihn der Atlas, deſſen hoͤch⸗ 
e Gipfel mit ewigem Schnee bes 
et find, und ber mehrern Fluͤſſen 
ihren Urfprung gibt. as Klima’ 
ift warın und gefund. Das Land ift 
zum Theil fruchtbar an Getreide; 
auch wird große Handlung mit Tüs 
ern, Ochſenhaͤuten, Feigen, Roſi⸗ 
nen und Datteln getrieben; auch die 
Seerduberei bringt großen Gewinn. 
Die Einwohner ſind: Berbern 
Dr 4 —— — : Gabvien, 
chilha oder Amazirgf, Tarif, 
Tibbo), von denen das Land den 
Namen hat, bie Ureinwohner, bie 
braun, aber feine Neger find, eine 
mit der Sprache der Barabras äbulis 
he u reden, im Gebirg leben, 
und kleine Staaten unter eigenen 
Schechs bilden; Mauren, Nach— 
kommen der Araber, bie meiftens in 
Städten wohnen, fo wie die in Zel⸗ 
ten wohnenden Beduinen Vleh⸗— 
zucht treiben; Neger; Juden, 
die meiftens unter fir hartem Drud 
leben, und Chriſten, Sflaven, 
mit Ausnahme weniger Ordensleute, 
Kaufleute und der Einwohner einiger 
han fher und franzöfifher Derter. 
ie meiften Einwohner find Muba- 
mebdaner, mit Duldung andrer Ne: . 
ligionsverwandten, und reden vers 
dborben Arabifh. Die, berberifhen 
Staaten haben wenig eigene, ma 
türfifhen Fuß geprägte Bold = un 
Silbermünzen. Außerdem fieht man 
hier türfiihes, maroccanifhes und 
d. Die gangbariten 
üngen find die Mabuf oder Ders 
berest (Beinen), Zerimabub, Mes 
tefald, Mufung und Fulus, Zechi- 
nen, türfifhe Piafter und fpaniihe 
Matten. Die Berberei enthält die 
Staaten 21 und Marocco, Algier, 
Tunis und Tripolis. — Won biefer 
Landſchaft wird der längs derfelben 
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fi) befindende Theil des mitselländi- 


390 Berberest 


ſchen Meeres bisweilen das barba⸗ 

riſche Meer genannt. { 

.Derberesf f. Berberei. 
Berbice,Berbide, Flufin 


* 


der ſudamerifaniſchen Provinz Gnia⸗ 


na, der ſich 6° 20 N. DB. ins atlan⸗ 
tiſche Meer ergießt, zwar eine etwas 
verjandete, über Meile breite Mün: 
dung bat, aber weit in das innere 
Land binein ſchiffbar ift. Laͤugs dem: 
felben leben 320° — 321° 10’, 4°— 
60 N. DB. auf 180 Quadratmei⸗ 
len in vielen Pflanzungen 2500 Wei: 
e umd 40,00. Neger, die Kaffee, 
under, Kakao, Tabak Baumwolle 
und Orleans liefern. Der Hauptort 
iſt Neu Amſterdam Diele ehema: 
lige hollaͤndiſche Kolonie ward ı7ı12 
einigen amfterdamer Kaufleuten über: 
lajien, die fpdterer Kriege und Un: 
garinte ungeachtet fie bald fo in 
ufnahme brächten, daß fie jährlich 
8 Schiffe mit den vorhin genannten 
——— beladen nach Amſterdam 
hickten. Im Den 177x wurden nad) 
Holand ausgeführt: 476 Drhoft Zu: 
det, 500 00 Saffee, 130,00 
E Nous Kakao und 240,000 Pfund 
aummolle. Im Jahr 1814 ward 
diefe Kolonie an England überlaflen. 
Derbir, Sure Gradis— 
ca, befeſtigte Stadt in Bosnien in 
der europäiihen Türkei; am Einfluß 
des Verbas in die Save, Alt: Gra: 
Dieca gegenüber, mit 150 Haͤuſern. 
Die Vorjtadt wird von Türken und 
Raizen bewohnt. 
erbisdorf f. Bernsdorf 
I. 


Berbuda f. Barbuda. 
Berhem, ı) Dorf im preußi: 
Negierungsbezirf Düfleldorf, 
mt Blantınberg, mit einer für Lu: 
tberaner und Katholiken gemeinſchaft⸗ 
lichen Kirche. — 2) Fleden in der 
niederländiihen Provinz Antwerpen, 
unweit der Schelde, mit 1526 Ein: 
wohnern. 

Berhing, Stadt und Propft: 
amt im baierfchen Megenfreife, Lands 
gie Beilngries, ı, Stunden von 

ihftädt, an der Sulz, mit 4 Tho⸗ 
ren, 240 Haͤuſern und 400 Einwoh⸗ 


— 


No 


nern, unter denen viele Kuͤnſtler und 
Handwerker find. 
Berchtesgaden, Berk: 


toldegaden, Landgericht im baler: 


u Berchtesgaden 


fen JIſarkreiſe, mit 8 Quadratmels 
n, 3341 Einwobnern und reinen 
Einkünften von 76,000 Fl., da es fait 
gan in Ruͤckſicht auf Orundabgaben, 
aldungen, Salzwerke ic. koͤnigl. 
Domaine ift. Es beſteht aus einem 
langen , mit fteilen Bergen ringsums 
gebenen Hauptthale, deſſen Einwoh⸗ 
ner fich von dem wenigen Feldbau 
und der Viehzucht nicht nähren koͤn⸗ 
nen; fie verfertigen aber viele kuͤnſt⸗ 
libe Geraͤthſchaften von Holz und 
Knochen, und verführen das Haupt⸗ 
produkt des Landes, das Salz, theils 
als Steinſalz, theild geſotten, um 
einen beitiminten Preis nah Salz: 
burg 2c.; die Ausbeute eines Japıee 
feigt auf 90,000 Et, Salz. as 
and war ehemals eine gefuͤrſtete 
Propſtei, die 73 gt wurde, 
und in Baiern no die Propfteien 
Tettenitetten nnd Weidenbady mit 
dem Amte Wafen:Tegernbad und 
in Dejtreich die Herrichaft Eiſenthur 
bei Erems beſaß. Der Propft war 
ein unmittelbarer Stand des teut- 
{hen Reichs, und ftand in geiftlichen 
Sachen unmittelbar unter dem Yapil, 
batte aber mit Salzburg wegen der 
Unmittelbarkeit umd der Salzgruben 
lange GStreitigleiten.; Der Propft 
a Pittrich erwarb ı567. demt 
Stifte die fürſtliche Wurde. Das 
Mapen der Propſtel find = in Form 
eines Andreastreuzes über einander 
gelegte und mit den Schliefblättern » 
auswärts gefehrte Schluſſel, der 
rechte filbern, der linke golden, im 
tothen Felde. Im Jahr ı803 ward 
biefe Propitei dem Großherzog von 
Toscana oder Kurfürften von Salze 
burg. als Entfhädigung unter dem 
Titel eines Furſtenthums zugeteilt, 
von dem nn De Kreife ab: und 
u dem a ſchen gezogen. Durch 
en pres up: Frieden im 9, 1806 
fam das Furftenthum an Dertreich, 
und 1809 wieder an Baiern. Der 
Hauptort iftder Marktflecken Ber ch⸗ 
— 28° 53* 45 x, 47° 39° 
29 9. zwifchen hoben ‚Gebirgen, an 
der Achen, mit 138 Käufern, 3000 
Einwohnern, . dem Mefidenzibloß 
Fuͤrſteuſtein, einer ſchoͤnen Kirche 
und einer Bibliothef. Das Francis: . 
canerkfloter und das Kloster der 
Chorberren Auguftinerordend aus 


Berchtolsdorf 


ber Nitterfchaft des Landes find auf: 
— Es iſt hier der Sitz eines 
andgerichts, Rentamtes, Galinen: 
obetinſpectorats, einer Salinenober⸗ 
oͤrſterei und Poſterpedition. Unter 
em Kloſter im Thale iſt die Salz⸗ 
em Frauenreit. Aus dem 
biefigen mit dem Dürrenberg in 
Hallein verbundenen Saljberge wird 
das Steinfalz in Stuͤcken nah Rei— 
chenhall zur DVerftärfung der dorti: 
en Salzquellen verführt oder ver: 
auit, oder in Sintwerfen in einer 
Eoole aufgelöft, die in einer Pfanne 
geiottenwird. Wichtig it der Kunſi⸗ 
fleip, der fich beionders in Verferti: 
gung mannichfaltiger Waaren, mit 
mebr als zoo Nummern aus Holz, 
Knochen und Elfenbein thätig zeigt. 


December ı817 ift die neue 


m 
Soon eröffnet worden, durch 
welche der reihe Bergbau von 
Berchtesgaden mit den Salinen Rei: 
chenhall, Traunſtein und Roſenheim 
vereinigt worden. 
durch z Maſchinen mit einer gemein: 
ſchaftlichen Hubhoͤhe von 1579 Fuß 
und einer Nobrenfabrt von 101,796 
Su, von denen 57-0 aus Gußeiſen 
eiteben. Die zweite -Hauptwafler: 
ſaͤulenmaſchine erde durh ei: 
nen. Stiefel die Drucböbe von 
1218 baieriben Fuß mit gefättigter 
Galzioole, die auf füßes Waſſer re- 
ducirt 500 Fuß betragen 

Berhtolsdorf, Bertbolds— 
borfioder Petersdorf, Marlt: 
fleden im Erzherzogthum Oeſtreich, 
Kreis unter dem wiener Walde, mit 
290 Häniern, 2500 Einwohnern, eis 
ner Pfarzlirhe und einer orienta 
liſchen Waarenfabrik. Dabei der 
Reonbardsberg mit einer reizenden 
Ausficht. 

Berclay Sound, Berfley 
Sound, bei den Spaniern Puer: 
to de la Soledad, DBai auf der 
Oſtſeite der Heinen Falklandeinfel bei 
Südamerifa. 

BerchH, Dorf im frangöfifhen 
Departement Seine, Bezirk Sceaus, 
nicht weit von Paris, an der Seine, 
mit :665 Einwohnern, einem ſchoͤ— 
nen Schloffe und Park, vielen Land: 
haufern, Kattun⸗, Witriol-, Zu⸗ 
rer = und Lederfabrifen; auch ift hier 
eine große Weinmiederlage. 


Dies geſchieht. 
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Berdiczow, Stadt im ruffis 
fhen Gouvernement Wolhyn, Kreig 
Siaro : Konjtantinow, mit 447 Haͤu⸗ 
km und 254 Einwobnern. Bei den 

iefigen Carmeliten ijt ein wunder: 
thäriges Marienbild, dem Papſt Be: 
nedict XIV im J. ı7-3 eine praͤch⸗ 
fige goldne Krone verehrte, 

Berdis f. Bardis. 

Berdoa, Brei und wuͤſtes 
Land in Afrika, Sabara, oͤſtlich 
von Fezzan, mit der Gebirgetette 
ZTantaneh, voll Sand und wilder 
Thiere. Es enthält nur wenige von 
Mauren bewohnte Dörfer, bat aber 
viel Datteln. Durch diefes Land ges 


hen die Fezzaner nah Durnu, 


Berdſchin f. Bendſchin 
Berdskoi-Oſtrog f. Kolys 


Beretzvalva, 
43° 47° 3 45° 58° 20° B. 
Marktflecken und Militeirgranzork 
in Siebenbürgen, Stuhl Haromezek, 
x Meilen von Krontadt gegen Dfien, 
am Paſſe Ditoich nach der Moldau bin. 
eregh, Geſpanſchaft in Ober: 
ungern, dieſſeit der Theiß, 3." 55° 
Par D.R. 48° 5° — 400 HM. 
B., gränzt nordlib an die Farvatis 
fhen Gebirge, ditlih an die miarnıas 
roſcher und ugorioer, ſuͤdlich an 
die fathmarer und weitlih an die 
ungbwarer und jempiiner Geſpan—⸗ 
ſchaft, bat 67% Quadratmeilen Groͤ⸗ 
fe, 2216 Edelleute, 7°, +3 nicht⸗ 
adelihe Einwohner, Ungern, Ruf: 
niaten, Teutihe und ( 7.) Judenz 
ihre Sontribution beträgt 25,1“ FI. 
c kr. Das Land ıjt theils bergi 
(Gebirge PBerzama). theilaeben, wir 
von der Zatortza durchfloſſen, hat eine 
reine und gefunde Luft, und liefert 
viel Rindvieb, Schweine, Federvieh, 
Fiihe, fdone Emudtrören, Dias 
manten, Alaun, Wein, Hanf, Obft, 
Maid, Holz ıc. Es find darin 7 
Marktflecken, 361 Dörfer, in denen 
die Katholiken 3, die Griechen 74 
und die Neformirten 6: Pfarren bee 
figen, und Praͤdien in 4 Dintriften. 
wei Drittel der Geſpanſchaft find 
m Belig der Grafen Echonborn. 
Der Marttfieden Beregh, 40° :5° 
2. 8. 48° 12° 55 B. nabe an einem 


roßen Zumpfe, mit reformitten 
nei und i reformirten Kirche: 
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Das dabei befindlihe Schloß, von 
dem die Gefpanfcpaft den Namen bat, 
ift verfallen. — 
Bereghſzasz, d. i. Saͤchſiſch⸗ 
Beregh, 4u° ıg’ ne ß, 48° 11* 430 
B Markiflecken in Ungern, beregher 
Geipanihaft, am Szipa, mit 4266 


Einwohnern und katholiſchen, refor-' 


mirten and griechiſchen Kirchen. Ur: 
prühglib war es eine fächfifhe Ko- 


nie; igt aber wohnt fein Teutſcher 


mebr darin. Hier werden die Ver— 
fammlungen diefer und der ugotfcher 
Geſpauſchaft gehalten. 

‚Beregnuardo, Fleden im oͤſt⸗ 
teibifhen Gouvernement Meiland, 
nördlich von Pavia, an einem fdiff- 
baren Kanal. 

Berelos, Brulos, großer, 
durch Nilwaſſer gefülter, fiſchrei⸗ 
cher und mit dem Meer verbundener 
See, an den Kuͤſten des Delta in 
— ‚ mit vielen Inſeln. 

„Berexenbach, Dorfim fran: 
oͤſiſchhen Departement Niederrhein, 
ezirt Barr, mit 5ı6 Einwoh—⸗ 
nem. 
. Bereng, Fleden und Poſtſta⸗ 
Fre Ungern , fhümeger Geſpan— 
aft. 
Berennen (franz investir) ei 
nen Platz beißt, ihn fo viel möglich 
durch Truppen einfchließen, um ihn 
dann belagern zu konnen. | 

Bere:Megis, Heine Stadt in 
Dorfetibire in ( ngland. 

Bereſchta, See in Rußland, 
aus dem der Fluß gleihes Nameus 
hervorgeht, der ſich mit der Eſſena 
vereinigt, und zu dem Flußgebiet 
der Dina gebört. Mit dem See iſt 
feit_ 802 der Sce Plawia verbunden. 

Berejin, Kreisftadt im ruſſi— 
ben Souvernement Czernigow, am 

luß Bereſina (Berezyn), welder 
dem Dneepr zufließt. Der berefi— 
niſche Kanal verbindet die Duͤ— 
na mit dem Duepr, oder die Oft: 
fee und das ſchwarze Meer. Er gebt 
aus dem See Plawia im den See 
Bereſchta, iii 8 Werfte lang, und hat 
fiellenweife Nebenkanaͤle. 

Bereska, befeſtigter Flecken in 
Bosnien, an der Save, wo die Tür: 
Ben ihre Fahrzeuge bauen. 
ertefiow, Berezomw, ı) 


B 
Kreis des ruſſiſchen Gouvernements 


Berezyna 


Tobolst in Alien, 61 — 770 N. B. 
am Ob und dem Eismeer. Hier 
verfhwinder alle Kultur, und von 
67° an konımt nichts mebr fort. Die 
meiften Einwohner find Oſtjaken und 
Samojeden, Die mit Memutbieren 
nomadifiren,, oder von der Jagd und 
pe leben, und Hunde halten. 

er Hauptort Herefow, Bere— 

owa, 8:° «at X, 63° 56 14 DM. 

an dem Soswa (M. Fleiner Ob) hat 
150 Yanjer, z Kirchen und 500 Eins 
wohner, unter denen viele Verwie-⸗ 
jene find. Man treibt, Fiicerei, 
Jagd, Handel mit Haͤuten von 

enn: und Gienthieren und mit Pelze ' 
wert beſonders mit Kaufleuten aus 
Tobolst, die auf dem Irtiſch und Ob 
Medi, Tabak, Eifengerätbe und 
Branntwein bringen — 2) ein dem 
Vieligionsfonds geböriges Dorf im - 
Konigreid Polen, Woiwodſchaft Sans 
domir, mit einer Senſen⸗ und Bledye 


fabrif. 

Berefowfa, Bah im ruffi- 
fhen Gouvernement Jekaterinburg, 
nicht weit von der Stadt gleiches 


Namens, mit Goldgruben, die ſeit 


-1754 über eine Million Nubel reine 


uebeute gaben. 

Bereft, Stadt im ruſſiſchen 
Gouvernement Volhynien, mit 290 
Häufern. ’ 

eretbalom f. Birtbelm. 

Berezan, Flecken und Poſtſta⸗ 
tion im enffiihen Gouvernement Ni⸗ 
folajew, wejtlih von der Stadt Nis 
kolajew. 

Berezdow, Stadt im ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement Volhynien. 

B se... aufen, Markt im 
baierſchen Regenkreiſe, Landgericht 
Hemmau, mit 811 Einwohnern. 

Bereznifa, Stadt im ruſſi⸗ 


ſchen Gouvernement Wolynsk, mit 


260 Haͤuſern. 

Berezow f. Bereſow. 

Berezvyna, 1) Fluß im ruſſi⸗ 
fhen Gouvernement Minsk , der in 
Weißtußland bei Doffbizt unweit 
Polozk entipringt, und bei Lubiecz 
in den Niemen fallt. Er ift ewig 
denfwürdig dutch den Uebergang der 
Banelügen Armee unter dem Ober 
befeble des Kalferd Napoleon auf 
dem Ruͤczug von Moskau am 26. 


Berg 


"and 27. Nov. 1812, — 2) Fluß in 


Mußland, der bei der Stadt Strzeſno 
in den Driepr gebt. — 3) Flecken am 
Fluß gleihes Namens im ruſſiſchen 
ouvernement Minsk, 
Berg, 2 font ein Herzogthum 


in Teutichland, das nördlich an das 


—— Eeve, oͤſtlich an die 
rafſchaft Mark und das Herzogs 


tbum Wertfaien, füudlih an den Wer 


ſterwald und weſtlich an den Rhein 
gränzt, ı8cr auf 54 Quadratmeilen 
294,720 Einwohner von den 3 Reli⸗ 
gionsbefenntniffen in +5 Aemtein, 
14 Staͤdten, 1 Bieten, 146 Nitter: 
figen,. #» Kirchfpielen und 39,950 Haͤu⸗ 
fern enthielt, und an 300,000 Gulden 
zeine Einkünfte brabte- Gegen den 
Mbein zu iii dad Land eben und frucht- 
bar, vitlib aber mit Bergen und 
Waͤldern bedeckt, und bat alfo nicht 

iniänglih Getreide und Dieb für 

ie unter allen teutſchen Provinzen 
ſtaͤrkſte Bevoͤllerung; allein es iſt 
reich an Kupfer, Blei, Queckſilber 
und vorzuglich an Eiſen; auch find 


hier zahlreiche Eifen:, Stahlwaͤaren⸗, 


Leinwand⸗, Baumwoll⸗, Woll⸗ und 
Seidenfabriken. Der idb 
fat des Maarenbandele wird auf «o 
und der ded Wechſelhandels (in El: 
‚berfeld) auf ı2 Millionen Thaler an- 
gegeben. Das. Land gebörte zu dem 
unter Johann Ul. vereinigten Staa: 
te, der im Anfange des ı ten Jahr⸗ 
bunderts_ aus den Herzogthuͤmern 
Sulih, Eleve, Berg, den Grafſchaf⸗ 
ten Mark und Mavensberg und der 
Herrihaft Ravenjtein beſtand. Der 
Tod des Herzogs Iohann. Wilhelm 
(Wilhelm 111.) am 25. März 1609 
veranlapte den berühmten juͤlichſchen 
Erbfolgeitreit, Da nämlich der Her: 
og keine maͤnnlichen Erben binter- 
iep, fo traten der Kurfürft Johann 
Sigismund von Brandenburg und 
der Pfalzaraf Philipp Ludwig von 
Neuburg auf, ‚und beriefen fih auf 
das vom Kaifer Karl V. im J. 1546 
der Prinzefin Maria von Deitreih, 
Tochter Ferdinands I, bei ihrer Ber: 
mäblung mit dem Herzog Wilhelm 
II. von Jülich und Berg ertheilte An: 
wattidaftsrecht (privilegium habili- 
tatinnis) , nad welchem auf den Fall, 
daß der inlihfhe Mannsſtamm erlö: 
ſchen ſollte, auch die Tochter bes Her⸗ 


rliche Um⸗ 
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zogs Wilhelm 11. und deren nachge⸗ 
laſſene maͤnnliche Erben folgen ſollten. 
Ungeachtet num auch die beiden ſaͤchſi⸗ 
ſchen Haͤuſer der albertiniſchen und 
erneſtiniſchen Linie die auf eine im 
ısten Jahrhunderte ertheilte kaiſerli⸗ 
che Anwartſchaft gegrinderen An⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen ſuchten, ſo 


ſetzten die Haͤnſer Brandenburg and 


euburg ſich ſogleich in den Beſitz, 
und ſchloſſen zu Dortmund am 10, 
Juni 1609 einen Provifionalvergleidh 
ab, nah dem fie mit Cinwilligung 
der Landitände die jtreitigen Kinder 
bie zur Entſcheidung der ganzen Uns 
gelegenheit gemeinſchaftlich befißen 
wollten. m J. :666 iheilten jie 
endlich dieſe Länder fo unter ſich, daß 
die Herzogthumer Juli und Berg 
an das pialgtihe, das Herzogtbum 
Eleve und die Grafſchaften Mark 
und Ravensberg an das brandenburs 
giihe Haus Famen, und erbielten 
auch 1678 unter gewiffen Modifica= 
tionen die faiferliche Belehnung. So 
dauerte diejer Zuftand bis zum bafe- 
ler Srieden 1795, in welchem Preu- 
Ben fein jenieit des Rheins liegendes 
Eleve an Frankreich abtrat, und bis 
zum lüneviller Srieden «501, in wel- 
dem bei Abtrerung des linken Rhein⸗ 
ufers anch Jülich für Pfalzbaiern ver⸗ 
loren ging. Im J. 1803 erklärte der 
Kurfürjt von Pfalzbaiern den Herzog 
Wilhelm von Pfalz:Birfenfeld zu ſei⸗ 
nem Mitregenten im SHerzogtbum 
Berg, der dann auch zu Düfleldorf 
regierte. Aber fchon 1806 trat Bai⸗ 
ern das. Herzogthum Berg (gegen 
das bisher preußifhe Füritenthum 
Ansbach) und Preußen feinen dieffeit 
des Rheins liegenden Theil des Her: 
— Cleve (ſo wie Neufchatel 
und das eben genannte Ansbach ge- 
en das Kurfuͤrſtenthum Syanover) an 
en franzöfifhen Kaifer Napoleon ab, 
der daraus eihen neuen teutichen 
Etaat, das Herzogtbum Derg, 
bildete , zu defen Herzog er am ı5. 
März 1806 ſelnen Schwager, den 
Prinzen und Reichsmarſchall Jo a⸗ 
chim Murat, ernannte. Durch 


den Beitritt zu dem am 12. Juli 


1806 geſchloßnen rbeinifhen Buude 
nahm der Prinz den Titel: Joa— 
chim, ſouverainer Großhber— 
zog von Berg, an, und erhielt am 
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12. Juli deffelben Jahres noch bie 
Stadt Denz und die Aemter Königs: 
winter und Villich, die dem Herzog 
von Naſſau⸗ fingen gehörten; auch 
wurden feiner Souverainetät unter- 

ordnet die Herrſchaften Kimburg - 

torum, Hardenberg, Bruch, Gim- 
born und Neuftadt, Wildenberg; die 
Graffchaften Homburg, Bentheim: 
Steinfurt, Horftmar, die Befikun: 
gen des Herzogs von Looz, die Naf- 
— Laͤnder Siegen, Dil⸗ 
enburg, Hadamar, die Herrſchaften 
Weſterburg, Schadeck und Beiljtein 
und Runtel auf der rechten Seite ber 
Lahn. Damals Pr die eigen- 
thuͤmlichen Kinder 98 Duadrarmeilen 
mit 374,235 Cinmohnern, und die 
Souverainefätslande 100 Quadrat: 
meilen mit 220,000 , Einwohnern. 
Von dem int kilfiter Frieden 1507 von 
- Preußen abgetretenen Ländern ver- 


band der Kaifer Napoleon durd ein 


- Dekret vom ı. März 1808 des Her: 
—— Muͤnſter, die Grafſchaften 

art, Tecklenburg und Lingen und 
die Abteien Eliten, Effen und Wer: 
den mit dem Großherzogtbum Berg, 
das nunmehr 315 Quadratmeilen 
mit 878,157 Einwohnern zählte, und 
1809 in 4 Departements getbeilt 
wurde: 1) Rhein mit der Hauntitadt 
Düffeldorf; 2) Sieg mit der Haupt: 
ftadt Dillenburg; 3) Ruhr mir der 
Hauptftadt Dortmund; 4) Ems mit 
der Hauptitadt fer. Am n. 
Aug. 8oR erhob der Kaiſer Napoleon 
den — Joachim zum Koͤnig 
don beiden Sicilien, und erklaͤrte am 
3. März 1800 feinen Neffen, Napo⸗ 


icon Ludwig, dlteften Sohn des Kö: 


nigs von Holland, zum Großherzog 
von Berg, behielt lid aber die Ne: 
ierung bis zur Volljäbrigfeit des 

rinzen vor. Als aber der Kaifer 
durch das Dekret vom 10, Dec. 1810 
die Vereinigung der Schelde⸗ Maas, 
Rhein⸗, Wefer: und Ellmündungen 
mit dem franzöfifben Reiche befannt 
emacht batte, wurde das nördliche 
Ieve, ein Theil von Münfter umd 
die Grafichafren Tecklenburg und 
ingen vom Grofherzogtfum Berg 
abgeriffen, und mit dem franzoͤſiſchen 
Meiche vereinigt. Diefer Verluſt be: 
trug 6e Onadratmeilen und. 165,000 
- Einwohner, wofür das Großherzog⸗ 


‚Berg 
thum dur das Dekret vom 22. Ja⸗ 
nuar ıgı+ die vormals arembergiiche 
Grafſchaft Nedlingbaufen, »= Aug: 
dratmeilen mit 30,000 Einwohnern, - 
erhieit. Im J. 1814 wurde Das 
Großberzogtburm wieder aufgeldiet, - 
und die einzelnen Beſtandtheile def. 
ſelben mit dem. preußiſchen Staate 
vereinigt, in dem es itzt einen 
der —— Julich⸗ Cleve⸗ Berg —* 
SH entheils den —** sbezĩrt 
uüſſeldorf bildet. — Das Wapen 
des Herzogthums Berg war bie 06 
ein blangefrönter Löwe im filbernen - 
elde. — 2) Bi, ’8 Heerenberg, 
eie Reichsgrafſchaft in Zuͤtphen 
er niederlaͤndiſchen Provinz Grldern, 
die fonft ihre eigenen Grafen aus 
dem Geſchlechte der Waſſenaer hatte, 
und nah deren Ausfterben ızı2 an 
das Haus Hohenzollern: Sigmaringen 
fiel, das deswegen auf der Grafens 
bank Sig und Stimme hatte, und - 
den Erbfähndrihstitel von Zütphen 
hrte. Im der Folge trat der Fuͤrſt 
iefe Herrfchaft gegen Entihädiguns 
en in Schwaben an Frankreich, und ' 
iefes an die batavifhe Nepublif ab. 
Der Hauptort iſt das Städtchen 
8’Heerenberg, 23° sa‘ 59" 2 
519 52’ 52 ®, mit 679 Einwohnern, 
einem Schloß und ı reformirten Kir 
de. — 3) Hofmarkt im baierſchen 
Iſarkreiſe, Landgeribt_Starenberg, 
am Wurmfee, mit 26 Häufern, 140 
Einwohnern, einem koͤnigl. Schloß 
und Garten, ein gewöhnlicher Erho⸗ 
Iungsort der Münchner. — 4) Hofe 
markt im baierfchen Siarkreife, Lands 
gericht Landshut, mit 99 Haͤuſern, 
einem ng antem Getreide: 
Obſt⸗ und Hopfenbau. Nicht w 
davon liest das alte Bergſchloß 
Tausniß, und ber fhöne-vom 
Herzog Wilhelm von Birkenfeld an- 
gelegte englifbe Garten. — ae 
en im preußifhen Regierungs zirk 
Aachen, Kreis St. Vith. — 6) B., 
Bruch, Vogtei mit 7 Dörfern, im 
preußifhen Negierungsbezirt Min- 
den. — 7) ®., Bergen, landes⸗ 
Busen Marttfieten in Deftteid, 
blviertel. unterhalb Linz, an ber 
Donau; Werferfigung von Topfers 
waaren, Muͤhlſte inbruch. — 8) Pfarr 
dorf in dem .württembergifdhen Dos 
naufreife, mit 1500 Einwohnern, — 
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9) Herrihaft und Schloß in dem wuͤrt⸗ 


tembergifhen Donaukreiſe, Oberamt 
Ehingen, — 10) Pfarrdorf im baier: 

en Oberdonaufreife, ı Stunde von 

eumarft-: — z1) Pfarrdorf im bai: 
erichen Oberdonaufreife, Landgericht 
Monheim, mit 83 Einwohnern. — 
22) Dorf ig dem württembergifchen 
Nedarkreife, bei Stuttgart, am Ne— 
dar, mit einem Kupferhbammer und 
Sanerbrunnen. — 13) Berg: Am: 
bat, Dorf in der niederländiihen 
Provinz Holland, mit 788 Einwoh— 
nern. 

Berga, ı) v. Watzdorf. offne 
Stadt im Großherzogthum Weimar, 
neuddter Kreis, Amt Wenda, von 
Shieferbergen umgeben, au der El: 
fter , mit 84 Haͤuſern, 400 Einwoh⸗ 
nern und einem Schloß. — 2) Villa 
in der fpanifhen Provinz Gatalonien, 
in der Viguerie de Manrefa, am 
— 

eRelbra, in Der 
2*⁊ Aue, das Schwarzburg-Ru— 
oljtadt und Stolber j 
gehört, mit 205 Haͤuſern, 7 Nitter: 
gütern, 1071 Einwohnern und einer 
— 
a Berg am Lain.f. Berg 
v. 4 a 
Dergamasco, 1) Landſchaft im 


Venezianiſchen, die im Diten an das. 


das Brescianiſche, im Norden an das 
Beltlin, im Weiten und Süden an 
das Meiländiihe töpt, und außer der 
Hauptftadt noch 20 kleine Städte, 40 

leten, 365,213 Einwohner, beträcht: 
ichen Feldbau, Seiden, Tuch, Ei: 
fen: und Marmorfabrifen bat. Es 
machte eine Zeitlang größtentheils 
das Departement Serio des König: 
reichs Italien aus, und bildet int 
zum Theil die Delegation Bergamo, 
mit 79% Quadratmeilen und 294,3; 6 
Einwohnern. Die Hauptitadt Ber: 

amo, 27° 1 — 12’ 8. 3* 41 51 

iſt etwas befeſtigt, liegt auf Hi: 
geln zwiſchen den Fluͤſſen Brembo 
und io, und hat eine Citadelle, 
die im Mittelpunkte der Stadt liegt, 
und mit der außerhalb der Stadt auf 

einer Anböbe liegenden Feſtung la 
Gapella durch unterirdiihe Gänge 
Gemeinfhaft bat. Mit den 4 Vor: 
Biden; wovon 2 mit Mauern und 

horen verfehen find, bat Bergamo 


2) 
Ale 


emeinſchaftlich lo 
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14 Pfartfirhen, Hoſpital, 2500 
Haufer, 19,909 Einwohner, ein Ly⸗ 
cenm, Mufitibule, Seiden:, Baum: 
wol: und Wollfabriten, a Meilen, 
beträhtliben Handel mit fein ges 
wirnter Seide, Wolle, Seiden: und 

iſenwagren, Wein, Getreide, Del, 
Leinwand ic. Zwiſchen den Vorjtdd: 
ten 5. Leonardo und S. Antonio ift 


ein mit vielen Buden beſetzter Platz, 


auf dem die Bartholomaͤusmeſſe ger 
halten wird, die 14 Tage dauert, 
und dahinter ijt eine Wieſe, auf der - 
ein großer Viebmarft gebalten wird, 
Der biejige Biſchof ſteht unter dem 
Erzbiſchof zu Meiland, und führt den 
gi fihen Titel. Geburtsort des 
ihrers Dern. Taſſo (4 1569). — 
lecken in der fardiniichen Provinz 
andria, anf einem Hügel am 
Belbo, mit 1200 Einwohnern. 
‚‚derganson, Heine Inſel oder 
vielmehr Klippe mit einem Kajtell 
am bierifben Bufen, im franzöfie 
fhen Departement Var, Bezirk Tou⸗ 
u 


Bergara, Vergara, 14° za’ 
8. 41° 5° "27 3, Villa in der fpa- 
nifben Provinz Guipuscoa, an der 
Deva, bat 4000 Einwohner, eine 
nie Sorietät der Wiffenihaften, 
die für die zweckmaͤßige Bildung jun- 
= Xeute und für die Beförderung 
ed Handels forgt, eine Bergwerks— 
faule, ein Cenvict für Adliche, Stahl: 
und Gewehrfabrifen, 
Bergas f. Burgos No. 2. 
Berg Bietenbeim, Marft- 
fleden A — Departement 
Niederrhein, Bezirk Strasburg, an 
der Mehr, mit 606 Einwohnern, 
Bergdorf, Dorf im preußiſchen 
Megierungsbezirt Breslau, ftreblen- 
ſchem Kreife, mit anfehnlibem Wolls 
gewinn. , 
Berge, find die beträchtlichen 
Erhebungen der Oberfläche der Erde, 
und die Hügel unteriheiden ſich 
von ibnen nur durch geringere Große. 
Die zufammenhängenden Berge bei: 
gen Gebirge, und die in Meilen 
langen Reihen fortlaufenden Berge 
Dergfetten oder Bergrüden, 
fo mie die zwifchen den Bergen lau: 
enden Bertiefungen den Namen 
bäler führen. Die Oberfläche 
der Erde iſt fehr ungleich, und ſelbſt 
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in ebenen Gegenden find viele Erhoͤ⸗ 
bungen und_Wertiefungen, die nur 
weniger auffallen, als in Gebirgs⸗ 
ländern. Die Eeefüften find gemeis 
niglich die niedrigsten Stellen des fe= 
ften Zandes, das ſich von ihnen all: 
mälig erhebt, fo daß gemeiniglich 
der mittlere heil reines Kontinente 
ber hoͤchſte und mit Gebiraen bededte 
iſt. Die vornetmiten Gebirge hans 
en mitteljt großer Bergketten über 
ber ganzen Oberflaͤche zuſammen. 
Das UÜralgebirge, Das Allen und Eus 
ropa irennt, und einen Arm gegen 
das weiße Meer nah Nowaja Sem: 
Jia fendet, bängt mit den Gewobergs 
guden zufammen, der die Gränze 
zwiiben Norwegen und Schweden 
und einem Theile von Rußland macht. 
Ein andres Gebirg eritredt fi aus 
Nordindien bis nad Tibet und Kafch: 
mir, bildet hier die hoͤchſte Gegend 
ber Erde, und lanft nach Weſten 
durch Werfien und nad Oſten durd 
China. Von der hoͤchſten Landhoͤhe 
Nordafiens beim Gebirge Boghdo, 
das die Wohnfige der Kalmüden von 
denen der Mongolen trennt, gebt, 
ohne die unzäblbar kleinen Ketten und 
Zweige zu nennen, eine Bergkette 
unter dem Namen Muflart füdlid nach 
Tibet; eine andere zieht ſich weſtlich 
unter dem Namen Alak durch die 
freie Tatarei und die Bucharei, und 
bängt mit dem Ural zufammen; eine 
zte lauft oftwärts, unter dem Namen 
Khangbai, in die Mongolei, und bil: 
det Korea mit den Klippen und In: 
er nach Japan bin; eine ste Hanpt: 
ette macht das altaifche Gebirge, 
das Sibirien vom Arie bie zum 
Amur begränzt. Zwiſchen dem cas: 
iſchen und ſchwaͤrzen Meere liegt 
der Sancafue, der durch Kleinafien 
bis nad Arabien Zweige ſendet, bie 
den Taurus, Libanon und Einai bil 
den, und andere um das ſchwarze 
Meer nach Europa, namentlidy nad) 
Macedonien. Vom ſchwarzen Mee: 
re erſtrect fih zwiſchen der Moldau, 
Walachei und Eirbenbürgen das Gar: 
patengebirge, das durch Polen und 
Schleſien gebt, und mit den teutſchen 
Gebirgen zufammenhängt, Das Su: 
detengebinge läuft durch Oeſtreich 
wiſchen Boͤhmen und Schieflen, und 
endet nord = und weſtwaͤrts durch 


‚ Weber die 
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Das Harze 
in mehrern 
weigen dur das mittlere Teutſch⸗ 
and. Aber Europas hoͤchſte Laͤnder 
find die Schweiz und Savopen, des 
ten Alpen (f. dieje) mit Teutſchlands, 
Italiens und Frankreichs Bergketten 


Sachſen einige —— 


—* verbreitet 


——— So durchſchneiden 


ie mit ihnen verbundenen Apennie 
nen ganz Stalien bie nad Reggio, 
und reiben wabricheinlich unter dem 
Meere fortlaufend, bis zu Afrikas 
&ebirgen bin, und weſtwaͤrts erſtreckt 
bh ein Zweig der Alpen in einer 
ergkette durch Frankreich, und trennt 
unter dem Namen der Porenden dies 
Land von Spanien. In Afrika ift 
der Atlas das befamntejte Gebirge; 
auch laufen längs den Ufern des Nil 
Dergreiben durch Oberaͤgypten, Nu= 
bien und Habeſch nah dem inner 
Afrita, wo fie mit den Nordbergen 
———— Von da erſtrecken 
ch vielleicht Bergketten in das ſuͤdli⸗ 
che Afrika, mit denen vielleicht die 
Schneeberge im Norden des Vorge⸗ 
birgs der guten Hoffnung verbunden 
find. Amerita hat ‚unter allen Erd⸗ 
theilen die höchften Gebirge. Won 
den —— an der Weſtkuͤſte er⸗ 
ſtrecken ſich andere Bergketten durch 
Sudamerika; auch gr von ihnen eis 
ne Kette durch die Landenge von Pas 
nama nad) Nordamerika, die verichie= 
dene Zweige nad Dften fendet, und 
im Weiten wahriceinlihb mit dem 
Bergreihen des nordlichſten Aſſen 
zuſammenhaͤngt. Die Höhen ber be= 
rübmteiten Berge find zu verichiedes 
nen Zeiten gemeflen worden. Sur 
ee * lgende dienen. 
eeresflaͤche erheben fi: 

Aftatiihe Berge: Fuß 
— ‚oder Dholagir), 
der weiße Berg 26,62 
amanavatari oder Jamantri 25,500 


»haiben 24,740 
Kasbekslaja Gora 14.000 
Ophir 12,160 

‚ . QAmerikanifche, 

Ehimboraffo 20,158 
Eotopari 17,712 

ichincha 15, 

oracon (die größte von Men⸗ 

ſchen erftiegene Höhe) 14,820 
Savambe 12,180 
die Etadt Quito 8,772 
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Hicauf Teneriffa ; * 8* 

Europaͤiſche. 
Montblanc 14,793 
IJ 13,171 
er Großglodner 11,456 
Aetna 20,830 
| oru ‚ 10,630 

8 je Klofter auf. dem 
t, Berubard 10,380 
das Kloſter felbik zı73% 
Et. ‚Gotthard 9,964 
Sanigou 8,648 
Mont d’or 6,288 
Ment Cenis 5,879 
Duy de Dome 4,960 


Rieſen⸗ oder Schneeluppe 4,950 
Brod 


en 3,486 
So. coloffal auch viele. Berge an und 
für fi eriheinen, fo unbedeutend 
iud fie doch im Vergleich mit der 
Erdimafle, deren Kugelgeftalt durch 
fie nicht weientlih verändert wird; 
denn der Chimboraſſo verhält ſich zum 


Erddurchmeſſer noch nicht wie .ı zw 
3000, Im —— haben die 


Berge eine Kegelgeſtalt, d. h. ſie ſtei⸗ 
gen vom Fuß allmaͤlig in die Höhe, 
und bilden,oben einen mehr oder we: 

niger fpigigen Gipfel. Doch bildet 
dieſe Form, befoudere bei hohen Ges 
birgen, verſchiedene Abanderungen. 
Die Alpengebirge beitehen aus den 
verihiedenften, in mebrere gleichlau⸗ 
fende Ketten geordneten Ketten, be: 
ten bochfte ſich in der Mitte der gan: 

en Gebirgsmafle befindet, jo wie die 
ſich anſchließenden im Verhaͤltniß ih: 
rer Entfernung von der Hauptkette 
immer mehr an Höhe abnehmen. Die 
hoͤchſte Kette ift mit jteilen Felſen be- 
fegt , die allenthalben, mit Ausnah⸗ 
mie der jteilen Abhange, mit Eis und 
Schnee bededt find. Zwiſchen den 
Felſenmaſſen, bie in Geitalt von Pp- 
zamiden 2c. die hochſte Bergfette 
fronen, find Thäler, in denen ihrer 
hohen Lage wegen der Schnee und 
das aus dem baibae chmolzenen Schnee 
gebildete Eis jel (im ommer nicht 
wegthaut. r binab laufen zu 
beiden Seiten der Hanptfette große 
und breite Thaler, die im Sommer 
mit fhönem Grün bedeckt find, und 
theils, wenn ihre Höbe nicht zu groß 
ift, Getreide und Obſtbaͤume Iuagen, 
theils zu Weideplägen dienen, Auch 
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nach biefen begrünten Thälern eritre: 
den ſich von den oberiten Felsthaͤlern 
Schluchten hinab, die wie jene, mit 
ewigem Eis angefullt ind, und Glet 


ſcher heißen (j..diefe » Die Granze, 
wo Inden Gebirgsländern die Vege⸗ 


tätion aufhört, und die Eis⸗ und 
Saneegegend beginnt, ift nah der 
Xage des Yandes verſchieden, und ifk 
un fo höher, je heißer, und um fo 
tiefer, te älter das Land it; Am 
Aequator iſt fie 14,760 Fuß hoch, im 
den Pprenden 9600, in den Schweiz 
ergebirgen 8400, ‚in eland 892 
Eus über der Meeresflähe, und weis 
ter nach Norden find ſie auf die Erde 
flaͤhe. — Auf den Bergen. ift die 
Luft Falter, als in den Ebenen, weil 
die Sonnenftrablen in niedrigen Ebe— 
nen ftärfer wirken und heftiger zu⸗ 
rüdprallen, und weil die Dicptere Luft 
der Ebenen jtärfer erwärmt wird, 
ald-die dünnere Luft auf Bergen. 
Die Bergluft it reiner, als die ges 
wöbnliche, aber nur auf mäßigen Ho: 
ben gefunder; Denn in betraͤchtlichen 
Hoben bemadtigen fid ein unnenbas 
res Uebelbefiuden und große Kraftlos 
figfeit des SKörpere, eine Folge des 
veränderten Drucks der Lufl auf die 
Gefäße und ihrer dadurch erſchlafften 
Elaſticitaͤt. — Dus Innere der Ge: 
birge ijt nur wenig befannt; doc) hat 
man dur den Bergbau geleitet im 
Hinficht ihrer innern Structur 4 
Hauptverfchiedenbeiten bemerkt, und 
Daher eben jo viel Klaſſen feſtgeſetzt. 
Zur eriten gehören die Urgebirge, die 
den Kern der Gebirgeietten bilden, 
und fich tief ins Innere der Erde er= 
fireden. Sie bejteben meiftens faft 
ganz aus einer, gleihartigen Maſſe, 
und zwar vornaͤmlich ans Granit, 
zuweilen auch aus Serpentinftein, 
Gneug, Porpbyr, Trapp, Horublende 
c. Man finder in ihnen feine Ver: 
fteinerungen von See: und Landthie⸗ 
ten, fo daß ſie noch vor der Entſte⸗ 
bung der organiſchen Körper ihren 
Uriprung gehabt haben miuflen. Sie 
find in Kagern aufgeichichter, zwiſchen 
denen ſich Silufte oder Spalten und 
Gänge befinden, vie oft mit einer 


andern Maffe als der Steinart des 


Lagers ** ſind, 3. B. mit 
Schwerſpath, Quarz, Glimmer, Fluß⸗ 
und Feldſpath, oft auch Erze enthals 


— — 
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ten, die Gold, Silber, Kupfer ıc. 
liefern. Zur aten. Kaffe geboren die 
Gebirge, die eine jpärere Entjtebung 
und zwar unter den Waller vetras 
then, wie man aus den vielen Ver- 
fteinerungen, befonders von Sectbie: 
ren bemerkt, deren Driginale zum 
Theil nicht mehr vorhanden And 
Sie bejiehen aus einzelnen über rin: 
‚ander liegenden Schichten oder Lagern 
—— ‚, und heißen daher Floͤßge⸗ 

ige. Die ste Klaſſe find die ange: 
ſchwemmten Gebirge, die meiſtens 
aus Sand, der durd) ein Bindemit: 
tel zu Stein geworden, oder aus 
Mergelſchichten bejtehen, und felten 
Eeeprodufte, wohl aber veriteinertes 

olz, Baumſtaͤmme, Abdrüde von 

iſchen, Farrnkraͤutern und andern 

flanzen, Knochen und Sfelette von 


Landthieren, wovon manche auch nicht - 


mebr vorbanden jind, enthalten. Es 
befinden ſich unter dieſen Thiergerip: 
* viele in Landern, wo itzt die le: 
enden Driginale nicht ausdaueın 
konnen, 3. E- Elepbunten und Nass 
hoͤrner im hoben Norden von Alien 
nd Amerika. Man unterideidet 
unter dieſen auch durch das Waſſer 
gebildeten Gebirgen das platte Kand 
und die Seifengebirge. Jenes bat 
eine völlig ebene Oberfläche, odernur 
bier und da unbetraͤchtliche Erhoͤhun⸗ 
gen, und feine oberſte Dede befteht 
gemeiniglih aus Damım : oder Acer: 
erde, die zum Gedeihen der Gewaͤch⸗ 
fe fehr_beguem if. Die Seifenge: 
birge find vorzüglich in den Schluch⸗ 
ten und Thaͤlern der uranfänglicen 
Gebirge, und enthalten meiſtens Ges 
ne von Quarz, Glimmer, Granit, 
bon, Lehm ıc. Die vierte Klaſſe 

bilden die feuerfpeienden Berge oder 
Bulfane (f. dieie). _ 

Bergedorf f. Bargedorf, 

Bergel, ı)d,, Markt: 
Bergel, großer Marftfledeu im 
baierfben Mezatfreife. — 2) Hochge⸗ 
richt in Graubundten, Gotteshaus: 
bund, mit 1859 Einwohnern. 
- VBergetbal, Thal in Graus 
bündten, im Bunde des Hauſes Got⸗ 
tes, das bis an bie Grafſchaft Cla⸗ 
venna geht. . 

Ber gen ı) Stiftsamt im Koͤ⸗ 
nigreih Norwegen, das im Werten 
on Aggerhuns, imMorden an Dronts 
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beim, im Süden und Dften an bie 
Nordfee graͤnzt, 25° 55’ — 25° 5’ D, 
X. 59° 341 6: IN, B. it 669 
Quadratıneilen groß, und enthält = 
Aemter, ı Daronie, 5 Vogteien, 9 
Sorenfbreibereien, ı Handelsitadt, 
ı Sieden, 7 Propſteien, 97 Kirch⸗ 
ſpiele, 80 Kirhen und Kapellen, 
1,1,556 Einwohner, bie auf die Des 
völterung von der Stadt Bergen mıt 
Kandbewohner, fo daß 9% Menſchen 
auf ı Duadratmeile leben. Es lies 
fert befonders Marmor, Eiſen, Aus 
pfer, Holz, Getreide, Vieh, Wilde 
pret, Fiſche. Im 3. 1814 wurden 
3772 Menfhen geboren, und 37:6 

arben. Die befeiigte Hanptitade 
Bergen 23° 7’ ax 2. 60° 25’ 40" 
N. B., die anfehnlichite Stadt Nor: 
wegens, liegt am Eude des Meerbu⸗ 
fens Waag, der tief in das Land bin= 
eingeht, und einen guten Hafen bils 
der. Uebrigens iſt ie auf allen Sei⸗ 
ten mit hoben, kahlen und fieilen 
Felſen eingeſchloſſen, fo daß man zu 
Xande fie nur mit Mühe erreichen 
kann; and) it Deswegen die Witte: 
rung fehr milde, aber regneriſch. 
Die Stadt ſelbſt ift groß und ziemiich 
gut gebaut, bat aber wegen der Lage 
an den Felfen unebene, frumme-und 
enge Straßen. Gie enthält #200 
Haͤuſer, 18,0*0 Einwohner, eine teut⸗ 
ſche und x daͤniſche Pfarrkirchen (che— 
mals 3 Kirchen und Kloͤſter), den 
Sitz eines Biſchofs, eine lateiniſche 
Schule, eine Realſchule (Seminarinm 
Fridericianum, 1750 vom Biſchof 
Pontoppidan zu Bergen für ı2 Ce: 
minariiten efrichfet, die im Franzöffs 
ſchen Teutſchen, inder Phyſik, Ma— 
thematit, Literaturgeſchichte und Mo⸗ 
ral unterrichtet werden), eine koͤnigl. 
barmonifche Akademie die ein Lieb⸗ 
baberconcert veranjtaltet und eine 


Zeichenſchule errichtet bat), eine nutz⸗ 


lie Geſellſchaft (die sährlih anſebn⸗ 
lihe Preife zur Verbeflerung des 
Nahrungsſtandes ausfeht), eine Uns 
terſtuͤtzungsgeſellſchaft für _ treue 
Dienftboten, und das St. Jürgens: 
bofpital, das fur die mit Ausſatz, ei= 
ner unter den Armen an der Nord» 
küfte von Droutbeim und Bergen 
däufigen Krankheit, beſtimmt ift, und 
auch eine Kirhe bat. Bergen bat 
Zuder und Faiencefabriken, und wich: 


‚Bergen | 
tigen Seehandel mit Bretern, Ma: 
ten, Latten, Brennholz, Theer, 


bran, gedörrten Fiſchen, Haͤuten 
2c., welde die Einwohner der Nord: 
länder und fait der ganzen Küjte drin: 
gen, und welde die Niederländer, 
Engländer, Schweden ıc. abholen, 
Die dagegen die Beduͤrfniſſe des Yans 
bes bringen. Die Kaufleute zu Ber- 
en führen nur Weniges für eigene 

edinung und auf ihren 1so eigenen 
Schiffen aus. Der Anfang des Han: 
dels dieſer Stadt rührt von den Han: 
fejtädten ber, die hier 1445 ein Coinp- 
koir und Padhänfer anlegten, uud 
nad und nad) ſich die Herrſchaft über 
Stadt und Land anmaften. ar ift 
nur nod die teutſche Kirche übrig, 
Die einzige in Norwegen, und das 
Armenbaus, das zum keutſchen Comp⸗ 
foir gehört. Dieles Komptoir beiteht 
theild aus 42 Höfen, die im Bei 
verbriratbeter bergiiher Bürger find, 
die in andern Hänfern der Stadt 
wohnen, theild aus ı7 mit auslindi: 
ſchen Factoren und Bedienten teut- 
ſcher Kauflente befegten Höfen, von 
denen Bremen ı5, Hamburg und Yıl: 
be jedes einen bat. Die teutſchen 
Handlungsgenoffen fpeifen miteinan: 
der in 8 Saͤlen (Schüttinger), und 
ſtehn unter einem Gecretär und 2 

Htzehmern; doch müflen fie den 
einbeimifchen Bürgern den Vorkauf 
6 — 14 Tage I’flen, und dürfen den 
pure nur im Großen, und nur 
den Bauern im Kleinen ihre Waaren 
verlaufen. Im Jahr 709 gingen 
209 eher ri mit Fiſchen aus, Auf 
der Nordſeite der Stadt liegt die Gi: 
tabelle Bergenbungs. Geburts: 
ort des Dichters Ludwe v. Holberg 
6 1754). — 2) Hauptſtadt der In⸗ 
ſel Rügen im preußiſchen Negierungs: 
bezirf Stralfund,, :ı° 30° 2, 54° 30° 
D. an einem Kleinen See, der Stadt 
Stralfund gegenüber, bat 270 Hin: 
fet, 2016 Einwohner, ein Schloß, ad: 
lies Fraͤuleinſtift ein Amt und die 
erite Präpofitur des Landes. Es iſt 
bier der Sitz des fönigliben Landvog- 
teigerihts umd des Yandvogrs, der 
allemai ein Einbeimiicber von Adel 
fepn muß. Die Gegend berum wird 
Das Land Bergen genannt. — 
3) Grafihafr des nordamerifanifshen 
Freiſtaats New⸗Jerſep, am Ausflug 
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bes Hudſon, enthält ı6 Quadratmei⸗ 
len und 16,603 Einwohner, meiſtens 
urſprungliche Holländer, die and noch 
ibre Mutterfpracye reden. Das Land 
it gebirgig, aber reih an Eifen, Ku— 
pfer und Holz. Der Hauptort iſt 
Hadiniad. — 4) Marktflecken in der 
furbeifiiben Grafſchaft Hanau, Amt 
Bornheimerberg, 13 Stunde von 
tantfurt, auf einer Höhe, miteinem 

bloß, 23= Häufern, 1433 Einwoh⸗ 
nern, ı teformitten und ı lutheri⸗ 
fhen Pfarrfirde, und gutem Wein⸗ 
wachs. Hier fiel am ı3. Apr. 1759 
zwifchen den Franzofen und Verbüns 
beten, zum Vortheil der erfieru, ein 
Treffen vor. — 5) Fleden im lines 
burgifben Anıte Luchow, ander Dum⸗ 
me, 28° 45° a7 X, 52° 537437 B. 
mit 88 Haͤuſern, 709 Cinmohnern, 
einem berubmten Jahrmarkt im Sep⸗ 
tember, vielen Leinwebern: und Blei⸗ 
hen. Ein Weberjisihl.gebört mit zur 
Austattung; daber findet man bier 
mehr Weberſtühle ale Häufer. Von 
4, le find 2: zugleich 
Xeinwandhandier nah Hamburg und 
Copenhagen. Auf der Leinenicgge 
wurden 1795 für 27,36% Gulden ge: 
eschnet. — 6) Amtsvogtei und Pfarrz 
orf im banoverihen Aüritenthuns 
Eelle, an ber Mrijte, mit einem Rit⸗ 
tergut, 57 Haͤuſern, 537 Einwohnern, 
Handel mit Holz, Honig, Wachs, 
Salz, Wacholderbeeren, NBaldfame: 
reien und gejtridten Wollſtrümpfen. 
Es iſt der Sip einer Anıtevogtei von 
353 Haͤuſern und 3664 Einwohnern, 
— 7) Pfarrdorf im baierifhen Obers 
donau reiſe, bei Augsburg, mit 507 
Einwohnern. — 8) B., Pergen, 
Dorf im baierſchen Jrarkreife, Lands 
gericht Traunftein, mit @ifenbergwer: 
ten und hohen Defen, in denen jähr: 
lid 11,000 Gentner Nobeifen ausges 
ſchmolzen, und größtentheils in Hos 
ben:Aichau verarbeitet werden. Es 
näbren ji 750 Menſchen von diefem 
Wert; überdies find 9 Nagelichmies 
ben dabei beſchaͤftigt. — 9) vin vors- 


'maliges Benedictiner:, und dann lu⸗ 


theriſches, aber am ı© Dec. :8ogauf: 
ge nes Kloiter, nahe vor der Stadt 

agdeburg, auf einer Anböbe, das 
ans ı Kirche, 8 Feuerftellen und dem - 
Vorwerk Zahmunde berand. 40 
Einwohner und in den Dazu gehörens 
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den 9 Ortſchaften 2419 Seelen ent⸗ 
hielt. Es hatte ein gut eingerichte⸗ 
tes Paͤdagogium, und der Abt war 
ein Landſtand und Generalſuperinten⸗ 
dent des Herzogthums Magdeburg. 
Die Eintünfte betrugen 17,000 Thir-, 
‚ wovon der Landesherr 2000 Thlr. er= 
bielt, — 10) B. Berfen, Pfarr: 
"dorf im frauzöſiſchen Departement 
Niederrhein, Bezirt Weipenburg, an 
ber Lauter, mit 554 Einwohnern. — 
11) Dorf und Herrlichkeit in der nie= 
derländiichen Provinz Nordholland, 
merkwurdig wegen der Schlacht am 


29. Sept. 1799. — 12) Ortſchaft in 


der Grafſchaft gleibes Namens im 
nordamerilaniſchen Freiſtaat Neujer⸗ 
ſey, unweit der Muͤndung des Hack⸗ 
ſack, mit 2609 Einwohnern. — 15) 
| J Mons, Berg No. 6., Bergues, 
ergheim No. ı. 
ergendorf f. Bargedorf. 

Bergenhuus, Amt im norwe: 
giſchen Stifte Bergen, mit 7 Prop: 
fteien, 54 Kirchſpielen, 164 Kirchen 
und ı3 Kapellen. 

Bergen op Zoom, ehemaliges 
Maryuifat in der niederländifhen 
Provinz Nordbrabant, an der Schel 
de, und duch den Fluß Eendracht 
von Seeland getrennt. Es enthält 
auf 4 Quadratmeilen 20,000 Ein: 
wohner, und hatte feit 1287, da Der: 
3098 Sohann 1. daffelbe von Brabant 
trennte, verfchiedene Beliger. Rad) 
dem Tode bes —— von Auvergne, 
bee Egon de la Tour, im J. 1710 

el es an deſſen einzige Tochter, Ma: 
ria Anna, Die ſich 1722 mit dem 
aieligrafen Johann Chriftian von 

ulzbach vermäblte. &o blieb das 
Land bei Praljbaiern, bis Die Fran: 
zoſen es während der Revolution weg: 
nahmen, den Holländern abtrateu, 
und Pfalzbaiern 1802 deswegen ent⸗ 
hädigten. Die. Hanptitadt Ber: 
gen op Zoom, 21° 57‘ 10“ L. sı? 
29’ 44” B. eine ſtarke Feftung, durch 
welche der Eleine Fluß Zoom fließt, 
der ſich im die Oſterſchelde ergießt, 
mit welder die Stadt durd) einen 
guten Hafen Gemeinſchaft bat. Sie 
bat 1150 Haufer, 4722 Einwohner, 
a altes Schloß, 3 Kirben, ein Zeis 
chen: und Architecturinftitut, Anſcho⸗ 
venfiſcherei, und liefert feine Töpfer: 
waaren, Die Spanier belagerten 
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1586 und 1622 die Stabt vergeblich; 
aber die Srangofen eroberten fie 1:47 
nach einer faıt zmonatlichen tapfern 
Gegenwehr mit Sturm, und gaben 
fie ım Frieden 1748 verwüſtet zurück; 
doch ward alles wieder hergeſteilt. 

Bergerac, 12 2’ 478 
Stadt und Hauptort eines Bezirke 
von 43 Quadratmeilen und 1oX,905. 
Einwohnern im franzöllihen Depars. 
tement Dordogne, an der Dordogne, 
hat 1606 Haufer, 8:44 Einwohner, 
ein Handelsgericht, eine Kanonengies 
Berei, Sirumpf:, Müßen:, Xederz, 
Papier:, Eifenwaaren , Zraubenfi- 
rup: und Faiencefabrifen, und be: 
deutenden Handel mir Wein. Brannt- 
wein und Wollzeugen, Die fonit bes 
festigte und anſehnlichere Stadt hat 
unter Ludwig All. in den Hugenot⸗ 
tenfriegen ſehr gelitten. 

Bergepyf, Dorf in der nieders . 
laͤndiſchen Provinz Brabant, mit 1336 
Einwobnern ; | 

Bergfelden, Pfarrdorf in dem 
wuͤrttembergiſchen Schwarzwaldfreig, 
Oberamt Sulz, mit 720 Einwoh⸗— 
nern. 

Bergfluß, ein Fluß in dem. 
weſtlichen Theile des Caplandes in 
Sudafrita- __ ER 

Berggießhübel, Giefbü- 
bel, Bergiiadt im meißner Kreife 
des Königreibs Sadfen, Amt Pir⸗ 
na, am Füßen Gottleube, 4 Meis 
len von Dresden, in einer angeneh— 
men Gegend, bat o» Hauer, 53€ 
Einwohner, ein Bergamt, Bergbau 
auf Sinn, Kupfer und Eifen, einen 
Sanerbiunnen und ein wenig beſuch⸗ 
tes warmes Bad, St. Georgensbad 
genannt, Das Vitriolwerk bei der. 
Stadt wird nur jhwac betrieben. 
Eine viertel Stunde von der Buſch— 
müble bildet der langhennersdorfer 
Bach einen über 40 Ellen hohen Waſ⸗ 
ferfall. -_ 

Bergbaupten, adliches Pfarr⸗ 
dorf im badiſchen Kinzigkreiſe, Amt 
Gengenbach, mit 746 Einwohnern 
und einem Schloß. 

Bergbaufen, _Pfarrdorf im 
badifhen Prinz: und Enztreife, Amt 
Durlach, mit 745 Einwohnern. 

Bergheim.) Bd, Bergen, 
Dberbergbeim, Stadt im franz 
zoͤſiſchen Departement Oberrhein, am 


Bergbülen 


gu des Wasgaues, 2 Stunden von 
fettitadt ,, mit 2500 Einwohnern, 


unter welchen viele Juden find. — 2) 


Flecen in der Grafihaft Walded, 
am Flug Steinbach, Reſidenz der 
räflihen Linie. — 3) Dorf im preu⸗ 
(iisen Megierungsbezirk Coln, Kreis 

rgbeim, auf der Straße von Coͤln 
nach Jülich, an der Erft, mitgo Han: 
ern und 82 Einwohnern. — 4) ſ. 


erchem. 
Bergbülen, Pfarrdorf in dem 
württembergiicben Donaufreife, Ober: 
amt Blaubenren, auf den Aipen, mit 


584 Einwohnern. 
Bergindier, auf der Nord: 
weftfüfte Nordamerifas. 
 Bergisdorf, Marftileden in 
dem  preußifhen — 
Merſeburg, Kreis Mansfeld, mit 
106 Haufern. 


Bergkirhen, 26° 24 sı" 8, 
52° 16° 25° B. Dorf in dem preußi: 
fhen Negierungsbezirf Minden, mit 
7ı Hänlern und 438 Cimvobuern. 

ier wurden im Mittelalter oft die 
ehmgerichte gehalten. 

Bergneger, die Urbewohner 
auf den Philippinen bei Oſtindien, 
eine völlig negerartige Meuſchentace, 
fa ganz wild auf den Bergen lebend, 
mit wollidtem Haupthaar, ohne Res 
gierung und Künfte, 

Bergreidentein, Kaß— 
1048, Hord, Fonigl._Bergitadt 
n Böhmen, pradiner Kreis, mit 
284 Haufern, 1434 Cinwohnern, 
Glashütten und Paptermüble ; font 
Bau auf Gold. 

‚Bergrbeinfeld, Pfarrdorf iu 
baierihen Untermainfreis, Landge— 
richt Werne, ı Meile weſtlich von 
Schweinfurt, am Main, dem Juli 
usſpital zu Würzburg gebörig, mit 
150 Käufern und 805 Cinwobnern, 
die bedeutenden Handel mit dem bier 
gebanten weißen Kohl treiben, der 
vorzüglib zum, Sauerkraut, benutzt 
‚wird, Die biefigen Schiffer freiben 
betrãchtlichen nach 
Frankfurt: 

Bergſtadt, Hornymieſto, 
graͤft. harrachſche Stadt in Maͤhren, 
olmüper Kreis, mit ı5ı Häufern und 
9:3 Einwohnern. Sie hatte ehemals 
wictige Berawerle. 

. Bergitädre, (freie konigl,) im 

Stein's geogr, Lexicon 1, D, 


etreidehandel 
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Ungern an beiden Ufern des Gran, 
mit ſehr reichen Gold:, Silber = und 
Kupferbergwerten. Es find ihrer 7; 
Schemnig, Eremnjs, Neufohl, Libe⸗ 
then, Königsberg, Puganz und Dilln. 
Berg ädel, ı) Busfret 
lieben $rauen, Franenjtadtl 
föniglihe Bergitadt in Boͤhmen, pra⸗ 


chiner Kreis, mit 59 Hdufern und 
einigem Bergbau, a — 


zicze. 

Bergitraße, 1) ein ſchmaler, 
aber ſchoͤner und fruchtbarer Landes⸗ 
ſtrich in den Laͤndern der Großherzo⸗ 
ge von ge und Baden, von Darm⸗ 
(tadr bis an das Stift Neuburg, % 
Stunde von. Heidelberg, mit einem 
ſchon von den Römern angelegten, 
angenehmen, mit Nuß- und Kaftas 


nienbaͤumen und vielen Weinreben . 


bedeckten Wege, — ı) Dber: und 
Nieder: D., 2 Bauerfhaften, die ' 
ein den Freiherren v. Plettenber 
gehoͤriges Gericht bilden, im preuß 
hen Reglerungsbezirt und Kreis 
Arnsberg. 

Bergtbeim, Pfarrdorf im bais 
erſchen Untermainfreile, Landgericht 
Urnitein, auf der Straße zwiſchen 
Schweinfurt und Wurzburg, mit 6 
Hanfern und 533 katholiſchen Eins 
wohnern. 

Bergues ©. Winoe, Bers 
gens Saint: Vinor, Vinors: 
bergen, Winorbergen, 20° 
6° 1 8 50° 57° 43 B. wohl befes 
ftigte Stadt und Hauptort eines Can⸗ 
ton im franzolifhen Departement 
Nord, am Abhang eines Hügels und 
an der Colue, = franzofiibe Meilen 
von Dünfirhen, mit welder Stadt 
fie durch einen Kanal verbunden iſt, 
mit 950 Häufern, 5485 Einwohnern, 
den Forts Lapin und Suiſſe, einem 
Handelsgerichte, Spitzen-⸗, Labate,, 


Staͤrkefabriken, Toͤpfereien, Salze 


raffinerie, Handel mit Kaͤſe, Burter 
und Korn. Sie bat ſeit 178% freie 
Schiffahrt, fo day die Schiffe aus 
dem Meer antommen und wieder abs 
eben koͤmmen. Auch bat die Gegend 
—* Weide und gute Viehzucht. 

Bergum, Prarrdorf in der nie— 
derländiihen Provinz Friesland, mit 
119; Einwohnern. 

Berg und Thal, Dorf im 
preupiihen —— Nieders 

v 


* 
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rbein, mit dem ı8r1 wieder herge⸗ 
ſteuten Grabmahl des Prinzen Mo: 
rip von Naſſau. 
Bergwertömänzen, find 


die auf die. Anlage neuer Grubenge- 


binde aus dem erjten Motall, Das jie 
lieferten, en Schaumuͤnzen, 
von Gold (4. B. Eulendukaten), Sil⸗ 
ber und Kupfer. 

Bergzabern, Stadt im baier- 
fhen Rheintreiſe, am Fluß Erlbach, 
' mit 266 Haͤuſern, ı4>- Eimvohnern; 
einenr Schloß, Cantonsſitz, einer 
Poiterpedirion; Strumpf: und Ta: 
bafsfabriten, Brauereien, Töpferelen, 
Eeifeliedereien, Farbereien, Seile 
zei, Wallmuhlen Ciienhammer, Ge: 
wehrſchmieden, Ziegelhuͤtten. 

Berhamporter ſ. Burrem— 
puter. 

Berimbal, xffne Stadt in 
Niederaͤgypten am weſtlichen Nilarm. 

Bexingen, ı) Flecken in ber 
niederlaͤndiſchen Provinz Luͤttich, bei 
Haſſelt, mit ı so Einwohnern. — >) 
betraͤchtliches Pfarrdorf im fchweizer 
Canton Schaffhauſen. 

Beringhauſen. Kirchdorf und 
Ritterſitz im preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, Kreis Brilon. 

Berings oder Jakutalbai, 
an der Nordweſtküſte Nordamerikas. 

Beringsinſel, ruſſ. Kom: 
modorstoe-Oſtrow, 185° 26‘ 
DL. — 560 N. B. eine_aleuti: 
gg" Infel, vom ruſſiſchen Gapitain 

ering benannt, der bier am .Dec. 
2741 ſtarb. Sie it ı5 Meilen lang, 
7 Meilen breit, und beifyt viele Stein: 
oder Eisfüchſe, Seekühe ıc. Uebri— 
gens iſt ſie unbewohnt, felſia holz⸗ 
los, mit niedrigen, von ewig: m Schnee 
bededten Pergen. 

Beringsſtraße f. Cooksſtraße 


o. . 
Berislawl, font Kiſeker— 
men, Meine vandelsftadt und Poft 
arion im ruſſiſchen Gouvernement 
tifolarew, am Dept. 
Beritze, Paß in die Moldau, 
in der ebenbürgiſchen Militärgränge- 
nr Grafibaft ın England, 
die oͤſtlich an Surrep, füdlih an 
Hantibire , weilib an Miltibire 
ränzt, und nördlich durch die Them 
e, die bier is heißt, von Orford 
und Bucinghamſhire getrennt wird. 


“/ 


Sie 
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Sie liegt 15° 45’ — 17° 5’ O. L. 51° 
27 — 5 HE! N. B. bat »6 Qua⸗ 
dratmeilen Flächeninhalt, 118,277 
Einwohner, Korn, Gerſte, -Dbit, 
Ho 5, Vieh, Tuch: und ———— 
briten. Sie ſchickt -Deputirte zum 
Parlament, wird in 24 Hundreds ge⸗ 
theilt, und enthaͤlt ı2 Städte und 
Marttflecken, ı40 Kirchſpiele und 
20,573 Haͤuſet. Die Hauptitadt ift 
Reading. — 
Berka, 1) Stadt im Fürjten- 
thum Eiſenach, an der Werra, mit 
150 Haufern, 031 Einwohnern, einer 
Sammtfabrit und guten Färbere,en. 
Fr dem Herzog von Weimar 
und dem Großherzog von Heilen ge: 
meinfchaftlid; doc hat Weimar die 
gandeshobeit und andere Gerechtſa⸗ 
me, — 2) Stadt, Schloß und Amt 
im Fuürftenthum Weimar, an. der 
m, mit 44 Hdufern (wovon am 
25. Apr. 1816. 90 Haͤuſer ohne Die 
Scheunen und Ställe abbrannten), 
soo Einwohnern, einem Schwefelba⸗ 
de, und Strumpfwirkerei. — 3. tuͤr⸗ 
fiber Fleden in Bosnien, nahe an 
der Save, mit einer Palanka. 
Berkel, kleiner Fluß, der im 
preußiſchen Regierungebezitk Münz 
ſter entſpringt, und ſich in Zütphen 
mit der Yſel verbindet. 
Bertelev, Grafſchaft im nord: 
ameritaniſchen Freiſcaat Virginien, 
mit ı1,4°9 Einwohnern. 
Berfenveih, Marktflecken 
in Siebenbürgen, tornburger Seſpan⸗ 
haft, mit einer reformirten Kirwe. 
Berkes;z, Marlrflrden in Sie: 
benbürgen, focvarer Dijtrirt, nur von 
Ungern bewohnt, mit 8. Haufern, 
etlihen Scloͤſſern, einer griechiſchen 
unirten Kirche, gutem Wein-, DL fte 
und Kartanienbau. Die meiiten Eins 
wohner find Töpfer, deren Waaren, 
befonders die Tabakspfeifen, weit 
verfuhrt werden - ; 
Bertbamfted, ein alter 
Marttfleden in der englifben Grafs 
ſchaft Hartford, mit einer Freifchule. 
— Berkheim, 1) fuggerides 
Dfarrdorf im baiereiben Oberdonau⸗ 
freife, bei Augsburg, mit 500 Eins 
wobnern. — 2) Wfarrdorf In dem 
wurttembergiben Donaukreiſe, im 
Illerthale, mit 442 Einivobnern, wo— 
von z dem Grafen v. Wartenberg 


Berkhout 
— * dem Fuͤrſten von Metternich 
gehört. — | u 
Berkhout, Pfarrdorf in der 
niederlaͤndiſchen Provinz Holland, mit 
8.0 Einwohnern. j 
Berklep, Marktiteden in Eng⸗ 
nd, Glocerterfbire, ander oͤglichen 
eite ber Sauerne, miteinem Schloß, 
von dem ſich eineigrafiihe, Familie 
fohreibt, Koblen-. und. safebandel. 
Hier entdedte Doctor Jenner dem 
24: Mai —— die Schutzblattern. 
Die umliegende Gegend heißt Berk: 
fey: Hundred. 
Bertley Sound ſ. Berclay 


Eonnd. 

Berfofdihof, Bregovacs, 
Markifieden in dem rumilifchen Sand: 
fchat Sofia, am Inüfra. Hier liegen 
die Sitberminen Kirus. 

Berts, ı) Grafichaft des nord 
amerifaniichen Frelſtaats Pennſilva⸗ 
nien, nordweſtlich von Philadelphia. 
Sie bat 7- Quadracmeilen, iſt mei⸗ 
ſtens uneben, aber fruchtbar an Ei 
fen, Steinfoblen, Eichen- und Fich⸗ 
tenwaldungen. Die 43,156 Einwoh⸗ 
ner haben Eifenhürten, YPulvermub- 
len, Hut und Wollfabriken. Der 
Hauptort it Meading. Seit 1796 
iſt das Land in 3 Grafichaften getbeilt 
worden. — 2). Örafichaft des nord⸗ 
ameritanifhen Freifiaats Maſſachu⸗ 
ferts, enthält anf 4:4 Qnadratmei: 
len in 32 Städten und :764 Häufern, 
35,907 Einwobner, worutiter noch In 
dier find, und hat 
Viehzucht. Der Hauptort it Lenor. 

< Berlaireo, Stadt in der nie: 
derländifchen Provinz Antwerpen mit 
32 36 Einwohnern. j 

Berlanga, Verlanga, Vil- 
la und Marguifat in_der ſpaniſchen 
Provinz Soria, am Fluß Escalote, 
mit 1400 Einwohnern, Pfarrkirche, 
3 Klöitern, ı Hofpitat. 

Berlaſreuth, Marktflecken 
im baierſchen Unterdonaukreiſe, Land⸗ 
gericht Wolfſtein, mit 1075 Einwoh⸗ 


nern. : 
Berlaumons f. Barlaimont, 


Berleburg, Hauptort der 


Grafſchaft gleihes Namens im preu: 
piihen Diegierungsbezirt_ Arnsberg, 
Kreis Witgenitein, und —— 
des Fürſten von Witgenſtein-Berle— 
burg, auf dem Weſterwalde, am Der: 


uten Aderbau und. 
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leubach , der nicht weit davon in die 
Eder fließt, 2, Meilen von Witgen⸗ 
fein und 4 Meilen von Marburg, 
mit 205 Haͤuſern, «94 Einwohnern 
und einem Schloß Hier ward die 
berleburser Bibel nach moſtiſcher 
Auslegung gedrudt, 
Berlenga, Barlengas, 
— 8° 14° 15° 8. 39° 26° 
so“ B. kleine Infel an der Kuͤſte der 
—— Provin; Eſtremadura, 
en. Küſten des Gebiets don Leiria 
egenuber, von lauter Klippen umge— 
ent, welche den Kamen der berlimai: 
ſchen Jufeln führen. Es iſt bier ein 
Staalsgefaͤngniß. 
Bexlepfch, Bergſchloß und ads 
liches Gericht mit 9 Dorfern und. 
Höfen in Niederheſſen, an der hands 
verihen Graͤnze. 
Berlichiugen, Pfarrdorf in 
dem wurttembergtſchen Jarttreiſe, 


"Amt Schoͤnthal, mit a fatholiſchen 


Einwohnern, wovon die meiſten Mu— 
ſikanten ſind, und einem Schloſſe, 
dem Statamſitz der gräfliben Fami— 
lie gleibes Namens. 
. Berlicum, 1) Pfarrdorf im 
der niederländifhen Provinz Weſt⸗ 
friestend‘, mit 75; Einwohnern, — 
:) Parrdorf in der niederländifhen 
Provinz Brabant, mit 63 Einwohs 
nern, | \' 
Berlin, ) Hauptitadt des 
preußiihen Staats und eines Megies 
rungsbezirks, erfte königliche Reſidenz⸗ 
ſtadt und Sitz der hoͤchſten Landes: 
collegien, des Dberprafidenten der 
Provinz Brandenburg, der Regierung 
von Berlin, des Kammergerichts für 
die Megierungsbezirle von . Berlin 
und Potsdam, des Oberbergamts, 
des ſtatiſtiſchen Bureau ıc., liegt in 
der Provinz Brandenburg, an ber 
Spree, «.7 Fuß uber dem Meer, 31° 
a’ 30’ 8,59 3 * 14 8. und iſt eine 
der größten und fchönften Etädte in 
Enropa. Sie bat über 4 Etunden 
int Umfang, 931,935 Quadratrutben 
green und bertebt aus $: 
tädten: dem eigentlichen Berlin, 
Köln an der Spree, Friedrichswer— 
der, Nett: oder Dorotheenſtadt und 
een (bie feit ı714 die 
Önigliben Mefidenzftädte beiten) 
mir den großen Vorſtaͤdten: Koͤnias⸗, 
Spandaners, Stralauer: und Luiſen⸗ 
&« 2 
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nnd außerhalb der ra Fuß 
tadtmauern Nenvoigtland. 
Eie hat 133 Straßen, gı Gaffen, 22 
Öffentliche Pldbe und Märkte, 15 The: 
te, 27 Dfarrlirhen, 34 Brüden ı€: 
Am di 18:7 waren bier 7133 Haͤuſer 
mit Einſchluß der Kirchen, der oͤffent⸗ 
lichen (174) und Fabrifgebäude er), 
aud Ställe. Scheunen und Schuppen. 
(483), die mit einem Werth von 
45,963,825 Thlr. in der Feueriocie: 
tat verfichert waren. Der Privat: 
wohnbäufer waren 6837, wovon 34 
wine ftanden. Zu den öffentlichen 
Gebäuden gehören vo landes herrliche 
und prinzlibe Schloͤſſer, zı wer: 
fammlungshäufer fur Collegien, 63 
Diilitairgebäude, 26 Haͤuſer für Uns 
terricht oder Erziehung, ı9 Hoſpitaͤ⸗ 
ler oder Krantenhäufer, 3 Gefäng: 
niſſe und Strafgebäude, 32 Gebäude 
für andre polizeilidie Zwecke. Der 
Eivileinwohner mit Inbegriff des 
beurlaubten Militaird ivaren 1817. 
178,811 (86,099 männlihen und 
92,712 weiblihen Gefchlechte), wovon 
3347 Juden (1661.655, 1721. 53,355; 
1770. 106,6063 1803, 153,128; 1805. 
155,7063 1808. .145,9415 1810, 
153,0703 1811. 157,666) davon 15,276 
maͤnnlichen und g2,420 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; 1899 Kiviloffirianten im 
wirtliben Dienjten und 279 auf Pen: 
ion oder Wartgeld fiehende, 24 Be 
ser ländlicher Grundfiide, 11,306 
gr er, 11,122 von Nenten, Handel, 
unften und Gewerben, fo wie 6399 
von gemeiner Handarbeit lebende 
Beifaffen, 2207 Studirende in bi: 
bern Dildungsanftalten, "3,146 Ges 
bülfen und Lehrlinge bei Gewerben, 
14;o männliche Bediente, 1534 Sinech: 
te und Dienſtjungen, 304 ai und 
ungfrauen, die für ihre Perſon das 
ürgerredht genießen, 1279 weibliche 
Beifaffen, die von Bandel, Kuͤnſten 
und Gewerben, nebit -45r,. die von 
‚gemeiner Handarbeit leben, ı219 
weiblibe Gehulfen und Xehrlinge bei 
Gewerben, 6910 weiblihe Dienjtbo: 
then zur perfönlicen Beyuemlichkeit 
und ı397 Mägde beim Betrieb der 
Landwirthſchaft und andrer Gewerbe. 
Wegen Hulfslofigkeit jtanden 7037 = 
Verjonen unter Aufſicht der Regie: 
zung, unter polizeiliher 524 Men: 
ſchen. Im J. 1805 wurden 6588 ges 
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voritabt 
ia & 


1311. 362, 
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boren, 7433 ftarben (die metiten im 
Berbältniß zu andern Krankheiten 
an der Lungenſucht, 659, und unges 
achtet des königl. Kubpodenimpfungss 
inititute 947 an den Poden); getraut 
wurden 1316, Im J. »8:6 geb. 
5846, geil. 7620; 187 geb. 574 
(worunter 9-1 uncheliche), geft. 7410 
(worunter ı5 durch Gelbitmord 
und 284 todtgeborne), getr. znıcH 
1808 geb. „701, geit. 8444 (Wovon 
455 an den natürlihen Blattern), 
getr. 085; 1809 geb. 4676 (wovon 
899g uneheliche, geſt. 6907 (wovon 
406 an den natürlihen Blattern); 
18 o geb. 5738 (wovon 952 unehelich 
und 3x7 unzeitig oder todt), geit. 5208 
(wovom 100 an Menfchenpoden),getr. 
2097; 1811 geb. 5847 (Wovon 1091 
unebelih), geſt. 5642 (wovon 419 
todtgeboren und 4 an natürlichen Po= 
den), getr. 812 Paar; 1814 geb. 
5094, geſt. 6567 (wovon 147 au dem 
Menfbenpoden). Im 3. 18:6 find 
6426 geb. (5285 männlih und 3141 
weiblih; davon 1208 unebelih und 
229 tödtgeb.; 121 von der franzöf.. 
yeform. Sonfeffion, «83 Fathol. und 
94 Juden), 5578 geft. (2950 männliche 
2628 weiblih; davon 145 von bet 
ftanzoͤſ. reforiu. Gonfeflion, +53 Kath. 
und oc Juden), 252. copulirt (wovon 
38 franz Dief., 43 Kath. und 44 Ju⸗ 
den), Vor dem vollendeten eriten 
Jahre starben 1095 ehelihe und zı7 
unebeliche Kinder; nad dem, goften 
Sabre 25, durch Unglüdsfälle 41 und 
durch Selbſtmord 3 Verfonen. Im 
demfelben Jahre wurden 286 Eben 
gefhieden und 2523 neu gefnupft 
(18:0 wurden 310 Chen getreimt; 
1812. 32:1; bei einer 
Zahl von +53,0-0 Einwohnern im %. 
810 fan fon auf 497 Menſchen eis 
ne aufgeldjte Che; ı8ır bei 157,696 
Eerelen fogar auf 36, nnd 116 bei 
178,%:1_Werfonen nur auf 625 Koͤ⸗ 
pfe.) Die wichtigſten Gebäude und 
andre Merfwürdigkeiten find. nad 
den einzeinen Stadttheilen: 1) im 
eigentiiden Berlin, das ı163 
vom Markgraien Albrecht dem Bär 
erbaut worden, deinen Namen von 
der buſchigen, wuͤſten Gegend führt, 
in der ſich die holländischen Anfomms 
linge anbauten, und 39 Straßen bat; 
das koͤulgl· Poſthaus, das Rathhaus 
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two ſich der Magiftrat verfammelt, 
unter den alle Theile Berlins ftehen), 
Das. Stadtgerichtshaug, die Militair: 
atademie, das königl. Cadettencorpe: 
8, das 1767 vereinigte berliniich- 
Inifgbe Gpmnafium zum grauen 
Klofter (das den 22 und 23: Nov. 


1774 fein ates Jubelfeſt feierte, und. 


von einem ehemaligen Zogling, dem 
nachmals venezianifhen Kaufmann 
Sigismund, Streit ein anfehnliches 

Vermaͤchtniß erbielt; 1816 mit 568 
- Böglingen), dus joadimsthalfe 

pnnalinm, die Intherifche Pfarr 
* * * — 34 Juß lang, 
73 und 49 Fuß hoch, die al⸗ 
teſte ie Berlins, 122 + eingeweiht 
und 1847 im Junern neu eingerich⸗ 
tet ), mit einer Propftei, die luthe⸗ 
riihe St. Marien: Prarrlirbe (mit 
dem 286 $uß 8 Zoll hoben Thurme, 

dem hoͤchſten in der Stadt), die re: 
formirte Pfarrkirche (Yarochialtirche 
mit einem Glockenſpiel, das die 
Stunden, halben, Viertel = und die 
halben Viertelftunden dur längere 
oder kürzere Strophen bezeichnet ), 
die neue franzölifhe Kirbe beim 
Waifenhaufe, das Friedrichswaifen: 
haus (»8ı8 für 1009 aͤlternloſe Kin: 
der, auch mit einer Kirche und der 
Fönigl. Smpfanftalt, in der ſeit ihrer 
Gtiftung 1x02 bis 1818. 25.332 Pers 
fonen unentgeltlih geimpft wurden; 


und dennod jtarben in diefem Zeit: 
raum a angel der Benutzung je: 
ner wo tigen Anfialt 5219 Men: 


hen an den Poden!), die Sarnifon: 
ieche (mit. einer vortrefliben Orgel, 
und den von Rode gemalten allegori- 
ſchen Bildniffen der Generale Schwe: 
tin, Keith, Winterfeld, Ziethen 
und.des Majors Kleiſt, des Dich: 
- ters ), die Judenfpnagoge, das Lands 
ſchaftshaus, das fönigl. Lagerbaus, 
nene Markt. Die Voritäbte des 
—— Berlin find: die Ko: 
nigsvorſtadt, wo die neue Köoͤ— 
gebrüde und das Arbeitshaus am 
eranderplap; die Spandauer: 
voritadt, wo bie fpandauer und 
Monbijou' Caenrulee) Brüden, das 
Fönigl. * bloß Monbiiou, die 
Thierarzneiſchule, der Schiffbauer⸗ 
damm, das große Hoſpital la Cha— 
rite⸗, mit dem das kliniſche Inſtitut 
verbunden iſt (1816 mit 5144 Kran⸗ 
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fen, worunter 419 Geiftesfranfe), 
die neue fonigl, Münze ıc.,, und vor 
dem oranienburger Thore die Eifens 
gieperei, wo Gußwaaren von ;7 %oth 
bie. 40 Centner das Stüd gemacht 
werden, das fönigl. Invalidenhaus, 
das an Difizierdö, Soldaten, Frauen 
und Kindern an 1000 Seelen unter: 
bält; und in einiger Entfernung das 
£uifendad; und die jtralauer 
Borftadt, wo Quderraffinerien und 
mebrere Kunitgärten. Außerhalb der 
Mauer liegt die Nofentbaler 
Vorſtadt oder Neuvoigtland 
mit 4 Straßen. 2) In Köln 
ander Spree, das ſchon bei.den 
Wenden diefen Namen von den Koll: 
nen führte, d. i. den Pfählen, auf 
welden die Wenden von Albrecht dein 
Dur _. zwifhen Suͤmpfen und 
Moraͤſten ihre Gebäude errichteten, 
auch von dem Markgrafen Albrecht 
gt; mit 25 Straßen, die von z 

rmen der Spree eingeſchloſſen wer⸗ 
den, zeichnen fi aus die lange Brüs 
de, 160 rhein. Fuß lang, fteinern, 
auf 5 Bogen rubend und mit der 


ehernen Bildfaule des großen Kur: 


fuͤrſten Friedrib Wilhelm zu Pferde 
geziert; das königlibe Schloß, 469 
rheinl. Fuß lang, 276 Fuß breit und 
sork Fuß hoch, mit der Bildergalle- 
rie, der Kunit= und Naturalienfam: 
mer, Muͤnzſaͤmmlung ıc., der Luſt— 
arten mit der Bildjäule des Furiten 
eopold I, von Anhalt: Defau, die 
Domfirbe mit den Begraͤbniſſen eis 
niger Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milie, die Fonigl. Meitafademie, der 
nene Packhof ıc. Ein Theil von Koln 
heise Meukoͤln und besteht aus 4 
Straßen längs der Spree; hier iſt 
der koͤnigliche Salzhof oder die Nies 
derlage des Salzes, der Spitrel: 
markt ıc. Die Luiſenſtadt, fü 
penifer Vorſtadt) beiteht größtens 
tbeil8 aus Feldern und Garten. 
Bor dem cottbufer Thore iſt auf der 
waldigen Anböbe, Hafenhaide, der 
erfte teutſche Turnplatz. 4) Der 
Kriedribswerder it von dem 
Kurfürften Friedrib Wilbelm Dem 
Großen angelegt worden, und bat ı9 
Straßen. Merkfwürdig Mind: Die 
Hauptmünze, dag Adreßhags (wo 
man Geld gegen binlanglihe Prander 
ausleibt), das Fuͤrſtenhaus, die 
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werderſche teutfche und franzöfifche 
Kirde . ein langes Gebäude, dad nur 
inwendig durd eine Scheipewand ge: 
trenuf wird), das Gebaͤude der Ab: 
gabedirection ( Padbof , des Fried: 
richs und das franzoͤſiſche Gonna 
ſium mit einem tbeologiſchen Semi: 
narium, der fonigl. Palaſt (wo der 
Konig wohnt), das fdione ——— 
(nad dem venezianiſchen das erite 
auf der Erde; jede Seite ift 8 Fuß 
lang; und in dem Hofe befinden ſich 
ſtatt der Schlußſteine der Fenfter die 
bortrefliben a Gefichter Kterbender 
Perionen von Schlüter; in demſel— 
ben find unter andern auch Mo— 
delle ih Hochrelirf von franzöffchen 
Feſtungen und vor demfelben in Frank⸗ 
zei erbeutere Mieienfanonen und 
Morier), das koͤnigl. Gießhaus ıc. 
4 Die Neu: oder Dorotbeen: 
ſtadt bat Kurfürit Friedrid Wil: 
beint der Große angelvgt, und nad) 
feiner zweiten Gemablin benannt. 
€ ie bat nur 6 regelmäßige Strafen, 
aber darunter die prächtige Straße 
unter den Linden, 268 Fuß lang 
und ı-o Fuß breit, mit dem fchön: 
ſten Spaziergang in der Stadt, und 
ein Theil der 4250 Eritt oder 200 
Ruthen langen Friedrichsſtraße. 
Merkwürdig find bier: das Unſverfi— 
‚ tätögebäude (ſonſt der Palaft des 
rınzen Neinrih), die katbolifche 
re (nad rt der Morunda zu 
Rom gebaut, die dororberuitddti: 
ſche Kirche mit dem. Dentmabl des 
Grafen von der Marf von Schadow), 
das prächtige Opernhaus am Opern: 
plaß, bie koͤnigl. Bibliothek, der ko— 
nigl. Stall (in deſſen obern Geſchoß 
die Sale der Akademien der Wiffen— 
ſchaften und Kuͤnſte, fo. wie in dem 
Hintergebaude Die Sternwarte find, 
deren Plattform 54 Fuß über, dem 
Steinplaſter der Straße erbaben 
it); der pariſer Man ıc Mor 
dem fchönen brandenburger Thore, 
weldies die Ko7 von den Kranzofen 
entfübrre und 1914 and Paris zurüd: 
gebtachte Victoria mit dem Vierges 
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ſpann IErägt, und nah dem Propy⸗ 
läum zu Athen, aber viel größer, per 
baut worden, iſt der Tbiergarten oder 

arf, einer der beruhmterten -teuf: 
en Volksgärten , der xso Morgen, 
mannicfaltige Epaziergänge, Alleen, 
Labyrinthe X. enthalt, das Luſtſchloß 
Bellevue, der rei ne dl ic. 
5) Die Friedrihsftadt, vom 
Kurfüriten Friedrich IN. \ ale König 
Sriedrih 1.) 168% angelegt, übers 
trifft. die a übrigen Meftdenzitädte an 
Größe, uͤnd hat a3 breite Strafen, 
unter denen die Milbelmsittafe 530, 
die leipsiger 400 Mutben lang, und 
die ſchon ermähnte Friedrichsſtraße 
fich auszeichnen, Merkwurdig iind: 
der Gensbarmesmartt, der Wil: 
beimsplag, ein 190 Schritt langes 
und go Schritt breites Quadrat, mit 
den marmornen Bildſaͤulen der Ges 
nerale Schwerin, Winterfeld, Seid: 
litz, Keith und Bietben, der dönbofe 
ſche und Leipziger Platz, der Patz 
von Bellesalliance (jonjt das Ron⸗ 
del), die Jeruſalemskirche, die böhe , 
mifhe Kirche, die Dreifaltigkeitstir: 
de, die franzöfifhe'und neue Kirche, 
der gräfl. reufifhe Palaft mit einem 
ſchoͤnen Garten, der-ebemalige ande 
bachiſche Palaſt (itzt der Luifenitif: 
tung eingeraumt), die Palaͤſte der 
Prinzen Friedrih und Auguſt, des 
Fürſten Madzivil, des Grafen von 
Dönhof, des Buchhaͤndlers Meiner, 
des Hriy v. Voß, des Juſtizmini⸗ 
fter6, das vormalige Ordenspalaig, 
die koͤnigl. Vorgelanfabrif, das Fried: 
richs Wilbelms Gymnaſium mit der 
Realſcuule (einer. böbern Bürger- 
fonle; 1816, 650 Schüler), das Col⸗ 
legienbaus (wo die Gefegcommiflion, 
das DObertribunal, das Kammerger 
richt, das Pupiliencollegium und das 
brandenburgiiche Lehnsarchiv find); 
die Gold: und Silberfabrif, die Bant, 
das Haus der Seebandlungseom> 


ragnie ꝛc. — In Hinficht der Re⸗ 
ligionsyerfchiedenheit waren bier 
i8ıT 


Außerden mehrere gelehrte Gefell: 
fhaften oder Aiademien, nament: 
lich die königl. Alademie der Wiffen- 
fbaften, die koͤnigl. Akademie der 
bildenden Kunjte, mechaniſchen Wifs 
ſenſchaften und Baukunſt mit Kunjt, 
Beihen: und Baugewerfsihulen, die 
naturforſchende, die mediziniſch chis 
rurgiſche, die pharmaceutiihe, die 

bilomathifwe , die pbofiich = me: 

iziniſche Geſellſchaft, Die Gefell- 
ſchaft für teutſche Sprache, der 
Kunſtlerverein ic.; zur Univerſitaͤt 
die 1517. box Stud. nten hatte, wo= 
von 340 Theologen, 173 Jurijten, 
52 Mediziner und Chirurgen ) gebo: 
ten der botaniide Farten, das 
anatomische Theater, das theologifche 
und pbilologifde Semmarium, das 
Mineraliencabinet, die anatomifhen 
und zoologiihen Mureen, kliniſche 
Inſtitute, eine Entbindungsanjualtic.; 
Die koͤnigl. mediziniſch-chirurgiſche 
Akademie für das Militair, die koͤ— 
nigl. mediziniſch chirurgiſche Pepi— 
niere, die koͤnlgl. Thierarzneiſchule, 
das Seminarium für gelehrte Schu— 
len, Seminarium für Stadj= und 
Landſchullehrer, Seminarium für 
Miſſionarien namentlih für die Hei: 
den in der Gegend von Eierra Leong 
in Weftaftifa, Taubſtumden- uud 
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Parrfirhen, Andre gots Ordin. Pre Nicht ord. Seelen. 
tesdienſtl. diger. Religions⸗ 
Verſamml. | lehrer. 
i Haͤuſer. 
Lutheraner 13 9 35 — 140,896 
' Neformirte 12 3 27 13 10,043 
Katholiten 2 — I 2 3,465 
Mennoniten — 1 — — 15 
Juden — 15 — ' — 9,292 
In Hinſicht auf Unterricht gab es im genannten Jahre: 
Schulen. Zahl der Leh⸗ Schüler. Schuͤle⸗ 
rer und Leh— rinnen. 
1) Elementarfäulen rerinnen, 
a) öffentliche 100 216 4,820 3,153. 
b) Privat: s o . 100 935 1,349 
3) Bürger: oder Mittelfchulen 
„a) öffentliche 10 38 1,651 
eL. Privarz 60 275 1,015 3,185 
ce) niedre Epecialfchulen 13 45 359 — 
3) Hobere Bildungsanſtalten 
a) gelehrte Schulen 5 87 681 — 
b) bobere Specialſchulen 7 139 886 * 
c) Univerſitaͤt i 54 640 — 


Blindenanſtalten die juͤdiſche Frei⸗ 
ſchule, das Forſtlehrinſtitut, die Sing⸗ 
atademie, die Militanſchwimmſchule, 
die Bibelgejellihaft (8 geſiftet, 
um die Bibel unter den Chrijten als 
ler Parteien fo viel ald modlich zu 
verbreiten, und jie den Arınen ums 
fonjt oder für einen geringen Preis 
zuzuwenden; mit 22 Zoctergriells 
Ihaften und x Nebenvereine) 20.5 
fonigl, Bibliothek, Bibliotbefen von 
Sollegien, Kirben, Schulen, Ges 
ſellſchaften und Privat = Perionn, 
Sammlungen von Naturalien, Kunſt- 
fahen, Maſchinen, Alterthumern, 
Munzen, Landcharten, Grmälden, 
Kupferſtichen, Gypsabguͤſſen Der be— 
ruhmteſten Antilen des Auslandes 
und andern Kunſtſachen ıc. In Ber: 
lin (ind viele woblrhätige Analten; 
außer den genannten find die freiiwils 
lige Armenbeſchaͤftigungsangalt, die 
8 Erwerbſchulen, Die 8 Zonntage> 
fhulen, das Luiſenſtift, das Fried: 
richeintitut, dae Burgerrettungsinſti⸗ 


tut (daB ıgı3 an «3 bulfebedurfrige 


Familien 1330 Tolr. verrbeilte), die 
teutiben und franzotiven Gerell: 
ſchaften zur Verſorgung der Hausar⸗ 
men mif Feuerung, die allgemeine 
und mehrere beſondere Witwenver— 
pflegungsanſtalten ıc. zu bemerken. 
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Berlin bat ungefäßt 12,000 Arme, 
die ohne Hülfe nicht beftehen koͤnnen; 
der weiblibe Wohlthärigkeitsverein 
verpflegte durch 32 Aufſicht habende 

rauen im 
Samen ‚an ı 200 Arme, 
‚brifation ift fehr wichtig, 
axıı waren in Berlin 298 Epinnma= 
ſchinen auf Wolle und Baumwolle 
mit 20,323 Spindeln; 483: Weber: 
— für feidne, wollne, baumwollne, 
einene Zeuge, Teppiche ic.; 118: 
Gänge für feidue, wollene und leines 
ne Bänder, Spigen: und Kantenar: 
beiter, 336 Dofanıentiermeifter , Wat: 
tenmader, Hutmader, s Walkmuh⸗ 
len, 8 Bleiben, 66. Färbereien, 44 
Benabindeteien, so Seifenfieder und 

alglihtmacer, 7 Wachs bleichen und 
Wachslichtfabriken, 4 Wachstuch 
und Wachstaftfabriken, 79 Gerber: 
meifter und Fabrikinhaber von Ger: 
bereien, 54 Handſchuhmachermeiſter, 
8 Brieftafhenfabrifanten, 39 Bier - 
und 26 Cfligbrauereien , 140 Brannt: 
weinbrennereien, «77 Deitillateurg, 
ı7 Tabaksfabrikanten mit ı15 Arbei- 
tern und 23 Tabaksſpinnern, 5 Naf: 
von indifhem Zuder mit 137 

rbeitern, ı8 Eichorienfabrifen, ı 
Eiſenſchmelze, ı Fabrik von lackirten 
Blechwaaren mit, 83 Arbeitern, 3 
Schrot⸗ ‚und en. Selen 3 


Die Fa: 


Shriftgießereien , 3 Treifenfabrifen, 
3 Vorzelan und Faiencefabrifen mit 
4ıı Arbeitern, 8 -Pulvermüblen, 3 
Papiertavetenfabriten, : Spieldar: 
tenfabrifen, ı- Soldpapier = und Pa⸗ 
piermawearbeiter, . 62 Unternehmer 
von Putzwaarenfabriken mit 385 Ar: 
beitern und Arbeiterinnen, $arbefa: 
briten, es Buch- und Notendrude: 
reien mit 3 Preffen ıc. Auch find 

ier Gold und Silber, Bleiweiß:, 

leiftift-, Chbocolade-, Brillen, 
Bronze-, Feilen-, eier ; 
Lampen-, Can de Cologne:, Cla: 
vierfaitendrabt:, meflingen Cinfap: 

ewicht-, Echwefelfänre:, Stahl:, 

ifferblattfabrifen, die Eiſengieße— 
rei (in der auch fogenannte, Bi: 
jouterie , als Bruftnadeln, ' in: 
ge, Petſchafte, Hald:, Arm- und 
Uhrfetten, Gemmen, Kameen ıc., 
auch Vaſen, Thurmubren ıc. verfer: 
tiut werden), Borax⸗ und Kampber: 
saffinerien, Fabriken von caldari> 


December 13:6 in 180 
m Jahr 


Berlin ı 


fhem Erz, Faͤchern, — —— 
und Huſtplumagen, ederſpulen, 


Slaswaaren, Haartouren, Hutcors 
dons, Kanten, Charten, Kniffmas 
fdinen, Kutfhen und Wagen, Lak: 
mus, ledernen Handſchuhen, Made 
fen, Oblaten und Hoſtien, Defen, 
Del, Parfumerien, Weitfchen, Vfro— 
pfen, Puppenköpfen, Salmiak, Sir: 
men, Schminfe, Segeltud, Siegel⸗ 
lat, Spiritus vini, Staͤrke und hu⸗ 
der, Strohhüten, Strumpfhoſen, Bis 
triol, Watten, Winden, techniſch⸗ 
hemifh = pharmaceutiihen Waaren, 
Buchten, birurgifhen, matbenatis 
ſchen, mechaniſchen, outifchen, php⸗ 
ſikaliſchen und muſikaliſchen Inſttu⸗ 
menten, Feuerſpritzen, Futfkeraͤlen, 
Goldwagen, Meſſern, Uhren, Ma— 
ſchinenwoll⸗ und Yaumwollipinnes 
rien, Fabriken von Holswaaren 
(Candelabres, Lustres, Xampen, 
Blumen- und Fruchtkoͤrben, Gefds 
gen aller Art, Bildereinfaſſungen, 
Bildfäulen, Meublesverzierungen 
ı. aus Mabagonifägefpänen, die 
durch Zuſaͤtze in eine weiche bild» 
fame Maſſe verwandelt und an 
der Luft fteinbart, faft ungers 
brealih werden, amd die ſchoͤnſte 
Vergoldung und die Karbe der Dron» 
ie, annehmen) und Zwirn, Fiſch⸗ 
einreiperei, Gupsbrennerei, Sal⸗ 
peterraffinerie, Kunſttiſchler, Con⸗ 
ditoren, Juwelirer, Steindrucker ıc. 
Betraͤchtlich iſt der Buchhandel und 
uͤberhaupt die Handlung fehr bedeu⸗ 
tend, und wird durch die See: und 
Aſſekuranzgeſellſchaften, Fönigl. Bank, 
die Dampfſchiffahrtsgeſellſhaft für 
ſaͤmmtliche preußifhe Lande patens 
tirt ıc. unterſtuͤßt. Auch ift ı812 
eine Feuerverſicherungsgeſellſchaft auf 
Eigenthum jeder Art auf 2 Jahr 
privilegirt worden. Das Totaleins 
fommen Berlins betrug nad) der Be: 
kanntmachung des Guratorium des 
Einguartierungsweiens von Berlin 
vom 8. März ısı4. 7,156,555 Thlr.z 
nad einem zweiten vom April 
6,969:682 Thlr.; nad einem dritten 
vom 29, Aug. 6,720,458 Thlr. und 
nach einem vierten vom 5.Gept. 1814. 
5,584,850 Thlr. beguartierbareg Ein⸗ 
fommen. Gm Auguſt ı817 war 
dad beawartierbare Miethsquantum 


1,987,390 Khlr.— m Jahr 1516 


Berlinden 


wurden in der Stadtvoigtei 1072 
Verbrecher eingebracht ; außerdem x4 
— tg; a a 703 ag pie 
ne in Injurien- und andern minder 
wichtigen  Unterfuchungsiahen und 
3619 Wolizeigefangene, zuſammen 
5478 Perfonen. — . Geburtsort des 
großen Kurfürjten Friedrich Wilhelm, 
des Königs Friedrich des Großen, des 
Philoſophen Aler. Gottl. Baungar: 
ten (+ 1762), des Dichters v. Ga: 
nis ( —* u. — Der Regie 
rungebezirt Berlin in ber 
rovinz Brandenburg enthält auf 15 
uadratmeile 182,001 Civileinwoh⸗ 
ner. — 2) Hauptort der Grafſchaft 
Sommerfet im nordamerikaniſchen 
reiftaat Pennfilvanien, unweit des 
tony Greels, an der Heerittaße 
von Philadelphia nach Pittsburg, 319° 
56° X, mit 69 Häufern und 400 Ein: 
wohnern. — 3) Etadt im nordame: 
‚ rifanifhen Freiſtaat Connectitut, 
Graffhaft Hartford mit 2798 Ein: 
wohnern. 
._ Berlinden, Berliniden, 
Neu:Berlin, Stadt in dem preu: 
ßiſchen Regietungsbezirk Frankfurt, 
ſoldinſcher Kreis, 204 Meilen von 
Berlin, an einem großen See, mit 
273 Haͤuſern, ı815 Cinwohnern, ı 
farrfirhe, ı SHofpital, mehrern 
eimivebern und Zuchmahern, Fi: 
fhern, Bferd: und Rindviehmärf: 
ten. 
Berlingas f. Berlenga. 
Berlingo, Flegcen weſtlich von 
Brescia, im lombardifc - veneziani- 
fen Konigreic. 
Bermaringen, Pfarrdorf in 
dem wurttembergiichen Donantreije, 
bei Ulm, mit sıo Einivobnern. 
Bermatingen, Pfarrdorf im 
badiihen Seekreiſe, Amt Salem, an 
ber Landſtraße von Tirol nad Freis 
burg, mit 423 Einwohnern. 
Bermejo, beträchtlicher Fluß 
im ſpaniſchen Vicelönigreib Rio de 
Ia Plata in Südamerifa, der unweit 
Aſſumpcion in den Paraguay fließt. 
Bermudas:, Sommers:, 


oder Teufels» Infeln, _ eine 
Grupre von 400 englifhen Inſeln 
oder Zelfen im atlantiihen Meer, 


dit 


© 


von Carolina in Nordamerika, 
sem, L. 32° 2 N. B., o8 Qui: 
dratmeilen groß. Den erſten Namen 
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baben fie von ben Spanier Yuan 
Bermudcz, der fie 150, entdedre; 
ben aten von dem engliſchen Ritter 
Georg Sommers, der 1609 bier 
fheiterte, und aus den Trümmern 
des Schiffs ein Eleines erbaute, mit 
dem er Gngland wieder erreichte; 
den zten von den rauhen Felfen, mit 


denen die Infeln ungeben find, und 


an mancen ſchon manches Schiff 
fheiterte. Die Infeln find größten: 
theils unbewohnt, und haben ein 
mildes Klima, aber auch jtarle Dies 
en und Gewitter. Sie liefern 
raid, Cedern, Palmen, Eitronen, 
— en, Melonen , Oliven, 
baf, Hanf, Flachs, Baunmolle, 
europdifhe Hausthiere, Wögel und 
Fifhe- Der Einwohner waren 
sı1. 4755 Weiße und 4794 Neger, 
die ſich vorzüglih mit Segeltuch⸗ 
und Leinweberei, Schiffbau, Fiſche⸗ 
zei, beionders Wallfiihfang beſchaͤf⸗ 
tigen. Sie werden von einem Gou⸗ 
verneur and einer Affembly nach eng: 
liſchen Gefeßen regiert., Die Haupt: 
infel iſt St. Georg mit der Stadt 
gleiches Namens. Andre Jnſeln find: 
Et. David, Sreland, Spmmerfet, 
Long: Feland, Bird: Jsland, Coo⸗ 
per, Nonſuch ıc. 
Bermuthshain, Pfarrdorf 
im großherz. be obern Fuͤr⸗ 
ftentbum, Amt Lißberg, mit 99 


Haͤuſern. 


Bern, ı) ein Canton in der 
Schweiz, der 24° 41 — 26° 6' D,8. 
46° 19 — Pa N. B. liegt, in 
Stden oder dem Dberlande durch eine 
Kette fehr hoher Alpen von Wallis 
getrennt wird, aber nad Norden fi 
immer mebr verflaͤcht, und dadurch 
zum Getreide:, Obft: und Weinbau 
geihidter wird, obgleih weder Ge⸗ 
treide, noch Salz hinlaͤnglich vorban⸗ 
den find; im bergigen Oberlande iſt 
Mieh: und Pferdezucht die Hauptia- 
he, und die Ausfuhr des Viebes, 
der vortrefiihen Kaͤſe und ber Fa 
britwaaren-febr bedeutend, Die bes 
deutenderen Seen find: der nenf: | 
chateller, bieler, thbunerund brienzer 
See, und die Hauptfluffe find 
die Rhone und der Nar. Der Cau— 
ton verdankt feinen Unifang ber Tas 
pferfeit der Bewohrer der Stadt 
Bern, die ſchon 1191 Cuno von Bu: 


4to Bern 


benberg mit Graben und Mauern 
umgab, wodurd) fie, fo wie durc die 
nahe feite Nydeck ſehr feſt ward, 
Der Herzog von Zaͤhringen, dem 
Nodeck gehörte, gab der neuen Stadt 
Gejege, im welcher der niedre Adel 
ber umliegenden Gegend Schuß gegen 
die Bedrüdungen des Hoͤhern, und 
Bürger und Yandleute eine freie 
Stätte gegen Oeſtreichs Adel fu: 


ten. Sailer Friedrich LI. erflärte die. 


Stadt zu einer freien Reichsſtadt, 
und beftätigte ihre Privilegien in einer 
Urkunde, die nod im dortigen Archiv 
aufbewahrt wird. So gelangte Bern 
allmaͤli an einer bedeutenden Größe, 
die den Neid der übrigen Städte und 
des. eignen Adels erregte. Zur 
Vertilgung Berns ward nıım ein an: 
febnlihes Heer zuiammengebradt, 
das aber die Berner unter Rudolfe 
v. Erlad Anfubrung am av. Juni 


13:9 Bei Raupen gänzlich ſchlugen. 


Nun trat das mächtige Gern 1353 in 
den ewigen Bund der Eidgenoſſen, 
vergrößerte durch Kauf und durch Er: 
oberungen in den langen Kriegen mit 

eitreih, Meiland, Burgund und 

avoyen das Aargau und Waadt: 
land, und ließ diefe Länder durch 
Landvoͤgte regieren, die auf den Fe 
fien wohnten. Daber betrug der Flaͤ⸗ 
&entaun des Canton in der großten 
Qusdehnung von bo Stunden in der 
Xinge und 30 Stunden in der Breite, 
‚ 235 Quabratmeilen, auf denen in 

‚mehr als 1300 Fleden und Dorfern 
376,762 und mit Einrechnung der mit 
Freiburg gemeinfhaftliben Diſtrikte 
406.554 Einwohner lebten. m Jahr 
724 wurden bei einer Bevoͤlterung 
von 21 ;,“ov Seelen 76 uncheliche Kin⸗ 
der geboren; 750. 100; 1776. 1593 
17,7. 28 und ıg14. 34%, Angead: 
tet die jaͤhtliche Einnahme vom Yande 
nur 250,000 Thlr. betrug, fo batte 
doh eine regelmäßige Verwaltung 
der Finanzen über 6 Millionen Thir, 
eripart, Die an England, Gachſen, 
Sardinien, Dänemarf verliehen wur: 
den. ber der Umſtand, daß der 
Heime oder tägline Rath, der die 
meiiten Zweige der Regierungsver⸗ 
waltung in Händen hatte, aus 37 
Verſonen bejiand, zu denen neue 
Mitglieder ner and 43 VPatricier: 
faniilien gewählt werden- konnten, 


Bern 


und daß man die übrigen Bewohner 
der Stadt und Des Xaudes, vorzüge 
lid im Waadtlande, als Unterthaͤnen 
bedrudte, veranlaßte vieles Mipver: 
nugen. Dieſes benugten 1798 Die 
ranzofen, die am 5. März in den 
Kanton eindrangen, und die Berner, 
die auch wieder von eiyem Erlacher 
Sangefuhrt wurden, folugen. Bern 
öffnete zum eritenmat dem Feind fei: 
ne Thore, und verlor über 4 jeiner 
ebemaligen Ausdehnnng, daaus dem 
Waadtland der neue Canton Waadt: 
land und aus. dem Aargau der neue 
Canton Aargau gebildet wurtde. Nach 
der Anordnung im 5. ıs: 3 und den 
ſpaͤtern Vergrößerungen enthalt Der 
Banton 1713 Quadratmeilen mit 
297,6,0 meiitens reformirten Cins 
wohnern, und 6 Diſtrikte: Stadt 
Bern, Oberland, Zandgeriht, Ems 
menthal, Seeland und Birſeck, und 
ieder Diftrift 1; Zunfte. Die geſetz⸗ 
— Gewalt iſt in den Haͤnden 
es großen Raths von 290 Mit⸗ 
gliedern, die von den Zunften ge— 
waͤhlt werden, und ſich ale Jahre 
wibrend ; Wochen verſammeln. Er 
waͤhlt aus feiner Mitte einen Aus— 
ſchuß von ıu3 Perfonen, der den klei⸗ 
nen Rath bildet, und unter den Vor: 
jig von = Schultheißen die vollziehen 
de Gewalt bat. Der Santon ſtellt 
zum Bundesheer 2:92 Mann, und 
ibt einen Geldbeitrag von 104,080 
Sranfen, r bat beträchtlihe Capi⸗ 
talien in auswärtigen Fonds, deren 
Betrag man auf 9.774,42: ſchweizer 
Sranten angibt. In Bern redinet 
man nach Bayen und Kreuzen; ein 
10. Batzenſtuͤct beißt auch rauf, 
und iſt «4 Kr. Rhein werth — Das 
berniſche Wapen iſt ein ſchwarz und 
roth getheilter Schild mit einem 
ſchwarzen Baͤr, der auf einem gold⸗ 
nen rechten Schraͤgbalken geht. Im 
J. 1809 wurden im Canton geboren 
8x0 und 4175 frarben. Die Haupt: 
ftebt Bern, 25° 6 15 2, 40° 55° 
55 B. liegt 1708 parifer Fuß über 
dem Meere, auf einer Unbobe, und 
iſt alfo unten ſchmal, wird oben aber 
immer breiter, und iſt auf der größe 
ten Höbe gegen Abend mit Mauern, 
Graben und Schanzen umgeben. 
Die Aar fließt auf 3 Seiten um bie 
Stadt, und macht daraus eine Halb⸗ 


Berna 


infel. Bern hat 3 lange und breite 
Hanptitraßen, die anf beiden Seiten 
mir Schwibbogen verfeben find, 1062 
Sauter) 13.339 Cimwohner, 4 Kit: 

en (unter denen das Munfter, im 
dem einige ao von den Schweizern 
dem Herzog Karl dem Kubnen von 
Vurgund bei Murten 3.6 abge: 
nommene tahnen hängen; dabei der 
ſchone Pag, Plattform, mit einer 
unubertreflih berrliden Wusficht ), 
ein fhones Rathhaus, 3 Hofpitäler, 
1 MWaifenhaus, viele Wobithätig: 
feitsanjtalten und andre oͤffentliche 
Grbäude, eine Akademie mit einer 
direntlihen Hibliötbef, einer Sanım: 


fung von Gypsabgüſſen nad Antifen, 


einer Sammlung von Waffen, Klei: 
dungsſtucken und Zierratben fremder 
Erdtheile, einem phyſikaliſchen Ka: 
binet; eine Militairafadenie, eine 
Hebammenfhule, eine Geſellſchaft 
naturforibender Freunde, eine ſoͤwei⸗ 
— — Geſellſchaft, 
rine Bibelgeſe ſchaft, eine Taubſtum⸗ 
menanſtalt, die Stadtbibliothek mit 
einem Antiquitaͤten- und Munzkabi⸗ 
net, eine gelehrte oͤlonomiſche Ge: 
ſellſbaft, ein Mufeum der ſchweizer 
Naturgeſchichte, ein vor 1798 wohl: 
verſehenes —* Fabriken in 
Krepp, feinen Tüchern, Zeugen, fei: 
Denen Florwaaren, Leder, Uhren, 
Leinwand, Baumwolle, Faience, 
maibematiſchen und pbylifaliihen In⸗ 
ſtrumenten, Strobbüten, Tabak, Lich⸗ 
ten ꝛc. Kupferhammer. Im Jabr 
1808 wurden 438 geboren und 422 
farben; (809 * 389, geſt. 504. 
Geburtsort des Arztes und Dichters 
Albr. v. Haller (F 1777). — 2) ſ. 
Behrendt. — 

Berna, Pfarrdorf in der ſaͤchſi⸗ 
ſchen Lauſiz, goͤrlitzer Kreis, mit 361 
Einwohnern, unter denen viele Lein— 
weber ſind. 

Bermagor, niederlaͤndiſches 
Dorf in der oſtindiſchen Landſchaft 
Dengalen. 

Bernalda, Stadt im der nea: 
politanifhen Provinz Bafilicate, am 
Baſiento. 

Bernang, ı)B., Bernegg, 
Gericht und großer Fleden im Rhein⸗ 
that, indem fjchweizer Canton St. 
Gauen, mit gutem Weinbau. Hier 
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haben bie Katholiken und Reformar⸗ 
ten die Prarrfirhe im Gemeinſchaft. 
— 2). beträchtlibes Pfarrdorf im 
ſchweizer Santon Thurgau, auf einer 
Halbinjel am Unterfee. 

Bernardig, Herrſchaft und 
Flecken in Böhmen, taborer Kreis, 
dem Religionsfonds gehorig. 

‚Bernardstown, Rleden in 
der Sraffhaft Sommerſet im nord; 
amerikaniſchen Freiſtaat New-Jerſey, 
mit 2500 Einwohnern. 

Bernau, 1) Stadt in dem 
——— Regierungsbezirk Pots⸗ 

am, niederbarnimſchen Kreiſe, 3 
Meilen von Berlin, an der Pankow, 
mit «+. .Haufern, 192% Ginwohnern, 
unter denen, eine franzoͤſiſch- reiors 
mirte Kolonie iſt, 3 Tboren,  Kirs 
hen, ı Hoipital, Sammt: und Sei: 
bens, Kattun:, Leinen=, Halbſei— 
beufabriten, Bierbrauerei. In der 
Kirhe und auf dem Rathhauſe bes 
wahrt nian die »432 gemachte Beute 
an buflitifssen Zelten, Bogen, Pfeis 
fen, Cuiraſſen, Harnifben, Sturin: 
bauben ıc. auf. Geburtsort des 
Dichters Georg Mollenhagen (+ 609). 
— 3) Stadt im baierſchen "Ober: 
mainkreiſe, Landgericht Tirſchen⸗ 
reuth, an der boͤhmiſchen Graͤnze und 
an den Quellen der Nabe, mit 218 
Häufern und 1150 Einwohnern, un: 
ter denen viele Woilzeugibeber Ind. 
Im Jahr 1500 bramnten 68 Haͤuſer 
ab. Ju der Gegend findet man jeut: 
nerweiſe den ſchwarzen Erpitalliiirten 
Stauenſchoͤrl. — 3) fhones arül- 
Epindlerihes Schloß in Oeſtreich, 
Traunkreis. 

Bernapille,. Fleden und 
Hauptort eines Canton im frangzofis 
fben Departement Somme, Bezirk 
Doullens, mit 100. Einmwohnetn, 

Bernay,29° 43’. 49° h B. 
Stadt und Hauptort eines Bezirtks 
von 203 Quadratmeilen und 84-344 
Einwohnern, im franzöfiiben Der 
partement Cure, an ber Charen- 
tonne, mit 1:75 Hänfern, Hı42 Cin- 
wobnern, 3 Kirchen, = Hojpitalenn, 
Handelsgericht, Gerberei, Wapier: 
nrüblen, Leinwand- nnd Wollfahri— 
fen, und itarfem Leinwand», Ge: 
treide = und Viebbandel. Sie batte 
fonit den Titel einer Grafſchaft. 


Bernburg 


‚Bernburg, einedder 7 Fürften- 
thümer in Anhalt (f. diefes), das 
aus dem Unterfüritenthum, Ober: 
furitentbum und dem zerbiter An: 
theil beitebt. Cine Nebenlinie befaß 
vom beruburger Antheil das Amt 
Hoym nebit Froſe, die Güter ed 
und Belleben als ein Paragium, un 

durdy Heirat die Srafihaft Holz: 
apfel nebit den Herrfhaften Schaum: 
burg und Lauenburg ; nach dem Tode 
des letzten Fürjten Victor Karl Fried: 
rich: befam feine Tohter Hermine die 
Grafſchaft; fievermäbite ich axı5 mit 
dem Erzherzog Joſef, Reihspalatin 
von Ungern, ftarb aber 18:17.— Die 
Hauptſtadt im Furftenthbum Bern: 
burg, 29° 254 13% 8, 519 47° 55 
B. 225 Meilen von Berlin, von der 
Saale durchſtroͤmt, über die eine 
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choͤne Brüde führt, bat 3 Theile: 


ie Altſtadt (mit der nenerbauten 
berzogl. Kanzlei), der Neuſtadt und 
der Stadt vor dem Berge, die auf 
der andern Geite der Saale liegt, 
und auf einem hoben Feljen dag her: 
zogliche Schloß enthalt, das tiefe 
ansgemauerte Graben bat, und ißt 
dei Sir des Negierungs: und Kam: 
merfolegiums it, ba der Herzog 
frine Reſſdenz zu Ballenftädt bat. 
Die Stadt bat 646 Haͤuſer, 4844 
Einwohner, beim Schloß einen her: 
zogl. Eiſenhammer ‚und ein großes 
siruhlenwerk, . und in der Stadt 
een Steingnt:, Amidom:, 
uderz, Bouteillen⸗, L2ederfabrifen 


und Weinbau. 

Berncaftel, Stadt in dem 
preußiſchen Regierungsbezirk Trier, 
unweit Trier, «044 Meilen von Ber: 
lin, an der Mofel, über die bier eine 
Brüde gebt, mit 300 Häufern, 1607 


Einwohnern, einem feiten Berg: - 


ſchloß, guten Rupferbergwerken und 
Weinbau. Der Kreis gleihes Na: 
mens enthält 7 Cantone und 31,924 


Einwohner. er 
Derned, ı) Stadt im baier: 
ſchen Obermainfreife, — 
Culmbach, zwiſchen Baireuth un 
Hof, mitten zwiſchen Dergen in ei- 
nem Keſſel, wo der weiße Main vom 
Fiotelberge berabfiieft, Sie bat 
1;0 Haufer, #72 Einwohner, Feld:, 
Hopfen: und Obiuban, Korelenfifche: 
rei, einen Drahtzug, Bitriol: und 


Bernhardino 


Alaunfiederei, einen Serpentinſtein⸗ 
bruch, Baummoilmeber und viele Leb⸗ 
füdmer. In dem Bade findet man 
Perlenmuſchelu, die ſehr ſchoͤne und 
reiche Perlen —J— Das ehe⸗ 
malige Bergſchloß Berneck bei der 
Stadt iſt verfallen. — 3) v. guͤltuͤn⸗ 
genſche Stadt und Schloß in dem 
wurftembergifhen Shwarjwaldfreig, 
Dberamt Nagold, an der Nagold, 
mit 378 Einwohnern. — 3) v.rades 
nig. Stadt in Steiermark, 5 Meilen 
von Gräg. — 4) Marktfieden und 
aufgehobenes Prämonftratenferkioiter, 
in Deitreih, Viertel Obermannhartes 


2; j 
ernefelf. Bilfao. 
Bernegg f. Bernang No. 1. 
Bernen, Fleden im franzöfi: 
hen Depariement Beide Sevres, 
ezirk Niort, mit 331 Keueritellen, 
ernerap, eine der hebridi- 
ſchen Inſeln bei der nordſchottiſchen 
Grafſchaft Tayne. 
ernefio, Bernezzo, Stadt 
in der piemontefifhen Provinz Eoni, 
zwiſchen a Hügeln, mit 2600 Einw. 
Bernetbot, Stadt im fran- 
göliteen Departement Niederfeine, 
ezirf Yvetot, mit 6a Einwohnern. 
Berneuilen Pang, Fleden 
im franzöfifhen Departement Nie= 
derchatente, Bezirk Saintes, mit 
333 Fenerftellen. 
erneval le Grand, Fleden 
im franzöflfhen Departement Nieders 
feine, Bezitk Dieppe, nicht weit 
vom Meer, mit 167 Häufern und 
gov Einwohnern. - 
DBerngau, Pfarrdorf im baier- 
* Oberdonaukreis, Landgericht 
eumarkt, mit 120 Haͤuſern. 
Berngries ſ. Beilengries. 
Bernhardiner, find diejeni⸗ 
gen Eijtercienfer: Monde und Non⸗ 
nen, die fih ihrem zweiten Nater 
und Stifter, dem beil, Bernhard, 
Abt zu Slairvaur beitangres (} 1153 
zu Ehren fo nannten. Sie haben ei- 
nen weißen Rod und einen ſchwarzen 
Dbermantel. In Polen heißen die 
Rranclöcaner strictioris observantiae 
Berubardiner. Vgl. Eiftercienfer. 
Bernbardino, ein Alpenberg 
in SGraubindten, an dem die lepons 
tiſchen Alpen ſich endigen, und bie 
rhaͤtiſchen anfangen, 


Bernhards s Caſtle 


Bernhards:Caftle, mohlges 
baute Stadt in der engliſchen Yands 
{daft Durbam, em Fluß Tees. 

Dernbardöweiler, ı) adli- 
des Pfartdorf und Schloß, in dem 
württembergifchen Tartfreis, 1Stun⸗ 
de von Dinfelsbüfl, — 2) ©., 
Bertfhweiler, Dorf im franzd- 


ſiſchen Departement Niederrhein, Be: 


zirt Barr, mit 1136 katholiſchen Ein- 
wohnern. 
Bernbaufen, Pfarrdorf in 
dem württembergifhen Neckartreis, 
mit 1134 Ginwohnern. : 
Bernieres, Fleden im fran— 
göfiisen Departement Niederirine, 
u Vire, mit 278 Feuerftellen. 
ernina, bober Berg zwiſchen 
dem fcweizer Canton Graubundten 
und dem Veltlin, über den die Haupt: 
ſtraße gebt. \ 2 
Dernlob, Pfarrdorf in dem 
wuͤrttembergiſchen Donaufreife, mit 
soo Einwohnern. 


Bernos, Marftfleden im fran: 


| Departement Bironde, Be: 


irk Bazas, mit 1594 Einwohnern. 

Bernried, aufgehobenes Klo— 
fter und Propjtei der regulitten Chor⸗ 
berren Auguſtinerordens, im baiers 
ſchen Flarkreife, Landgericht Weil: 
beim, an dem Wuͤrmſee. 

Bernsburg f. Biörneborg. 

DBernsdorf, 1) Dber- und 
NiedersBerngdorf oder Der: 
biedorf, adlihes Pfarrdorf im 
prenfiihen Megierungsbezirt Dei: 
chenbach, hirſchberger Kreis, mit 
3553 Einwohnern. — =) adlides Lehn⸗ 
gut im daniſchen Herzogthum Lauen— 
burg am Schallſee, das Stammhaus 
der berubmten gräflihen Familien v. 
Bernsdorf. — 3) B,Bernftorf, 
Landhaus im diniſchen Amte Copen⸗ 
hagen, Kirchſpiel Sientofte, der gräf: 
lien Familie dieſes Namens gehö- 
*8 — 4) PMarrdorf in der graflich 
ſchoͤnburgiſchen Herrichaft Lichtenſtein, 
mit 124 Häufern. 

Bernitadt, 
Bierntowa, Stadt im Fuͤrſten— 
thum Dels und Bernſtadt, im preu: 
Filden Diegierungsbezirf Breslau, 
2:3 Meilen von Berlin, an der Wei: 
da, mit 7 Haufern, 2549 Ein: 
wohnern , e viel Tuch ‚und Lein⸗ 


ı) B., poln.. 
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wand verfertigen, einem alten Schloß, 
2 Kirchen — und einer Ge⸗ 
et zur Beforderung moraliihen 

luͤckes. — 2) B, Dernjtädt- 
ein, Stadt in ber ſaͤchſiſchen Lau⸗ 
ſiz, zum Stift Marienftern gehörig, 
mit 300 Hdufern und 1600 Einwoh⸗ 
nern, bie Aderban, Qucmweberei 
( an —* Stuͤck) und Leinwandhau⸗ 


el tr . 
a SERRRADELFER ſ. Bernftabt 


MN 
Bernjtatt, Pfarrborf in dem 
württembergiihen Donautreig, Obere 
amt Albeck, mit soo Einwohnern 
Bernjtedt, Dorfund Rittergut 
in dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Merfebnrg, Kreis Mansfeld, füde 
lih von Cißleben, mit einem verfal: 
lenen Schloß. ü 
Bernitein, 1) Stadt im foldis 
ner Kreiie des preußiſchen Megies 
rungebezirts Frankfurt, 103 Meilen 
von Berlin, am Jungfernſee, mit 
133 Hdufern und ı29- Einwohnern; 
die Tuchweberei und Muränenfang 
treiben, « Soloß, « Kirde. — =) 
B., oder‘ Boroityankto, 36° 
56° 0" 8, 47° 24 N: DB. Marltfies 
den der eifenburger Gefpanfhaft in 
Niederungern, an der Raab, hat 
Hanf: und Flachsbau, einen Serpen= 
tinſteinbruch, Schwefel: und Kupfers 
bergwerfe und Fabriken von Sceide⸗ 
wailer, Zinnober, Vitriol, Schwe⸗ 
fel, Bachholderbranntwein und Buch 
eteröl, — » Sieden und Schloß 
Im baierfhen Unterdonaufreife, Lande 
gericht Grafenau, mit 94 Haͤuſern, 
553 Cinwohnern und Glashutten. — 
4) Laer. 
ernitorf f. Bernsdorf. 
Dernterode, Pfarrdorf im’ 
eußiſchen Negierungsbezirt Erfurt, 
reis Eichsfeld, Amt Harburg, mit 
780 Einwohnern. 
erntbaler f. Bärentbaler. 
ernu, Dornu, Burnm, 
großes Reid in Afrifa, im Süden 
von Tripoli, 16 — 26°, Es iſt im 
Norden und Oſten gebirgig, übrigens 
eben. Der Hauptfluß it der Gajels 
— Das Klima iſt waͤhrend 
ber Regenzeit vom April bie Octo⸗ 
ber unertraglic) beiß, Dann aber ges 
mäßige. Die, Produfte find: 
Gold, Silber, indiſches Korn, Maid, 


—— ö— — — — — — —— — — 


ganz unregelmäßig gebaut, 
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Reis, Suͤdfruchte, Obſt Baum⸗ 
wolle, Hanf, Indigo, Holz, Bie⸗ 
nen, Kamele, Pierde, Eſel, Maul 
tbiere, Rindvieh, Schafe, Wild ıc. 
Die Einwohner und der Sultan ſind 
Muhamedaner und ganz ſchwarz, 
aber- feine Neger; doc find mehrere 
Negeritamme dem Reich unterwors 
fen, ſo daß man 30% verfchiedene 
Spradyen redet, unter denen die ara- 
biſche die Hofforace iſt. Der Sul⸗ 
tan iſt mächtiger, als der Kailer von 
Be und Marocco, und — * 
eine Untergebenen unbeſchraͤnkt; je 
ne Armee beſtebt aus lauter Reiterei. 
Nach feinem Tode wählen 3 aniebn: 
liche Männer aus: dem Volke unter 
feinen Söhnen: den funftigen König, 
und teilen ibm zugleich in einer Rede 
vor dem Leichnam des Vaters deſſen 
Tugenden und Febler: vor- Augen. 
Die ziemlich gebildeten und arbeitias 
men Einwohner treiben betraͤchtlichen 
Handel mir Golditaub, Sklaven, Zi: 
et, Straußfedern ‚amd erhalten ba: 
r.durd die Karavanen von Tripoli 
und Fezzan Tücer , Kupfer, Thaler 
aus denen man Ringe und andre 
ierrathen verfertigt ic Die Haupt: 
adt und Reſidenz des Sultan Ber: 
nu oder Boruu an dem Steppen⸗ 


Ku Wadel Gazel (d. i. Gazellen: 
! 


fluß, weil es an jeinen Ufern viele 
Gazellen aibt) 10° 4 N. DB, iſt mit 
Mauern und Graben befeſtigt, aber 
Sie foll 
an - 19,000 Sem entbalten; bat 
mebrere Marktplaͤtze, Moſcheen, ei- 
nen fönigliden Dolait Hanflein⸗ 
wand», Baumwoll⸗ und Dedenwe: 
bereien und Handel, 
Beroldéebeim, ı) Marfffier 
den in dem balerſchen Rezatkreiſe, 


: Landgericht Waſſertruͤdingen, unweit 


der Altmubl, mit einigen verfallnen 
Schloͤſſern, 134 Haͤuſern und 650 
Einwohnern. Gr brannte 1783 fait 
gan ab, — 2) fürftl. leining. Pfarr⸗ 

orf im badenfchen Main + und Tau⸗ 
berfreife, Wezivfsamt Borberg, mit 
513 Einwohnern. - 

eromunfter, ein Kleden im” 

fhweizer Santon Lucern, mit einem 
Stifte 


De rre, »)Eeiner Fluß im fran⸗ 
zöfiichen Departement Iſere, der lich 
in Die, Rhone ergießt, — 2) Stadt 


fr 


Berſchkowitz 

und Hauptort eines Canton im fran⸗ 
zoͤſiſchen Departement Rhonemundun⸗ 
gen, Bezirt Aip, a:° ag. sur 2,419 age 
:g" B, am Einfluß des Fluffes Arc in 
den fiſchhreichen See Martigues (Ber: 
te), mit. ı. 6 Einwohnern und dielen 
Salzteiden, welche viel Satz liefern, - 
aber bie Luft verderben, , 9 

Berrius, Fleden im- franzöfls 
ſchen Departement  Gard, Bezirk 
Uzes, mit 250 Feneritellen. 2 
Beyry, r), Provinz) in Frank: 
reich mit dem Titelseines Herzogs 
thums, die im Weiten la Tourame, 

Enden la Marche, im Oſten le 
DBourbonneis, le Nivernois und le 
Gatinois, im Norden des eigentiis 
de Orleannois und le Blaiſeis zu 


Graͤnzen batte, und nad der Ieigen ‘ 
t5 des 


Eintheilung. die Departemen 

Indre uud Cher begreift, Sie ward, 
in Ober⸗ und Niederberrv eingetbeilt, 
und ijt fruchtbar an Getreide, Wein, 
treflibem Ader und vorzuglich am 
Schafen mit ſeht guter Wolle. Hier, 
wird fchr gute Leinwand und Tuch 


veifertigt. — 2) Unbewohnte Infeln | 


An der Bahamajtrafe, 299° 38 25! 


L. 25°’ 30% 4 “4 


Berſach, Gewoͤhnlich, aber un⸗ 


richtig Merda, verftimmelt aus 
Borſa, der ehemaligen feiten Burg, 
Stadt ın Tunis in Nordafrifa, m 

Ruinen des alten Carthego befon= 
ders einer Waſſerleitung von tauſend 
70 — 100 $uß hoben Bogen, die 18 
enalifhe Meilen weit das Waffer 
—* etge Zuan nach Carthago lei⸗ 
— | * 
Berſch⸗ Berſe,/ Stadt im 


rhein, Bezirk Schlettſtadt, am Fluß 

Ergers (Ehn), mit 120 Haͤuſern und 

1874 Einwohnern. 
Berſche ſ. Bendſchin. 
Berſchetz, Stadt in dem öft- 


reichiſchen Königreib Illprien, fiu⸗ 


maner Kreis, auf einem boben Fel⸗ 
fen, mit 185 Haͤuſern, 884 Einwoh⸗ 
nern, Fiſcherei und einem ſchlechten 
Hafen am adriatiſchen Meere, lies 
fert fehr ſüßen und guten dunkelro— 
tben Wein, vorzugliches gutes Oel 
und Maronen, F 

Reribfowis, Ober⸗, Herr⸗ 
ſchaft und Dorf in Boͤhmen, rafos 
nitzer Kreis, in einer fruchtbas- 


anzöfiihen Departement Nieder⸗ 


Berſe 
ren Gegend, mit einem prächtigen 
‚Schloß. 


"Berfef. Berid. 
Beriello, Brefello, 28° u 
2. 4° 55' B. Stadt im mobdenefiihen 
Herzogthun Reggio, an den man: 
tuaniihen und. parmefaniichen Gräns 
zen, am Einfluß des Linza und Par- 
ra in den Po, mit ge o Einwoh: 
nern. Ihre vormaligen Feftungsiwer: 
fe wurden im öſtreichiſchen Erbfolge: 

Prieg Befaleift, 

erjemburg f. Bars. 

Berfenbrud, Flecken im ba: 


növerihen Fürftenthum Osnabruͤck, 


Amt Fürktenau, mit einem Gitter: 
sienfer = Koonneuflojter. 

Beriobn, lettiſch Behrſau— 
ne, Kirchſpiel in Liefland, wenden: 
ſcher Kreis, mit einem zerſtoͤrten 
Schloß. j 
Baerſon, Fleden im franzöfis 
—* Departement Gironde, Bezirk 

lave, mit 312 Feuerſtellen. 

Berſtadt, %) naflauifcher Fle: 
den unweit Schwalbach, mit einem 
7 Meile davon im Walde entiprin- 

enden warmen Bade. — 2) Pfarr: 

orf im großherzogl heſſiſchen Amte 
Bingenheim, mit 730 Einwohnern 
und einer Poſtſtation. 

Rerfuires, Breffuires, 
Stadt und Hauptort eines Canton 
im franzöfiihen Departement Beide 
Sevres, Bezirk Thouars, mit 650 
Einwohnern. 

DBertelsdorf, abelihes Pfarr: 
dorf im preußiſchen Regierungs bezirk 
Liegniz, lowenberg-bunzlauer Kreis, 
mit 6*0 katholiſchen Einwohnern. 

. „ Berthelsdorf, 1) Dorf im 
grüger Kreife der ſaͤchſiſchen Kaufiz, 
itz der Melteftenconferenz der Herrn: 
buter, welche die Dberauflicht über 
alle Gemeinden auf der Erde hat. 
Der Drt hrannte am a5. Mai 1813 
aft ganz ab. — +) Dorf in der fädh- 
chen‘ —*2* mit bedeutenden 
Granitſteinbruͤchen. 


Berthenoux, Marktflecken im 


franzofiihen Departement Indre, Be: 
zirk Chatıe, 
1200 Einwohnern. 

Berthiers Archipel, eine 
Infelgtuppe in dem Golf Bonaparte, 
auf der Sudfüfte Neuhollands in Aus 
firalien. | | 


20 Dörfern, 


mit 135 Haufern und 
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— rtholdsdorf ſ. Berchtols— 
orf⸗ 
Bertho, Grafihaft im norda⸗ 
meritaniſchen Freiſtaut Nordcarolina, 
mit 11,218 Einwohnern. 
 Berrignat, Flecken im fran: 


zoͤſiſhen Departement Puy de Done, 


Bezitk Ambert, 
377 Feuerſtellen. i 

Bertincourt, Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzoit: 


an der Dore, mit 


ihen Departement Pas. be Galais, 


Bezitt Artas, mit 1275 Einwohnern. 
- Bertinoro, 29° gu’ 28 8,449 
8° 34° DB. Stadt in der papftlichen 
Delegation Ravenna, aufeinem Ber⸗ 
ge, nicht weit yom Fluß Ronco, mie 
3500 Einwohnern, ı Kathedrale, 3 
Pfarrkirchen, » Klöftern, einem Die: 
thum, das umter dem Erzbifchof zu 
Ravenna fieht, und vorzuglichem 
Weindan. 
Vertſchweiler f. Bernhards: 
weiler No. 2. 
Bertsdorf, Nittergut und 
Pfarrderf in der ſaͤchſiſchen Laufiz, 
dem Rathe von Zittau gehörig, mit 
ı60, Einwohnern, unter denen 244 
Seineweber find; grofe leihen. - © 
Bertud, Dorf im preußiſchen 
Großherzogthum Niederrhein, uns 
weit Lobienz, ı Stunde von der Mor 


fel, mit fiark befuchten warmen Mie _ 


neralbadern, 
Bertuma-Galla f. Gala. 
Derue oder Brava f. Ajan. 
Beram, vehrum, Amt von 
Vogteien und Kirchſpielen, im 
noverſchen 
land, an der See, in einem frucht⸗ 
baren Landſtrich; mit = Marttflecken, 
1137 Haͤuſetn, 
Einwohnern und einem 764 abgebro: 
chenen landesherrlihen Luſtſchloß. 
Berun, Biron, fuͤrſtl. an: 
halt: coͤthen⸗ pleſſeſchher Marktfleten, 
im preußiſchen Regierungsbezirk Op⸗ 
peln, pleſſeſcher Kreis, mit 92 Haͤu⸗ 


ſern und 400 Einwohnern, worunter 


viele Kuͤrſchner. | 
Bervan, Stadt in dem Lande 
Tibet in Aſien. : 
‚Berven f. Garaferia. 
» Bervie, Hauptort der fchotti: 
fhen Grafſchaft Mearns. 
Berwid, 1) B. oder Mer— 


fer Shire in Suͤdſchottland, 14° 


uͤrſtenthum Oſtfries— 


7:97 


pP 


Bery⸗/ Point 
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— 55° 56 MN, B., 22} Qua 


dratimeilen groß, im Norden gebir: 

gie, wo das nadte und ode Gebirge 

‚. Xammermoor. Die vornebmiten Fluͤſſe 

find Tweed, Lander und Ege. Der 

s Einwohner find 30,779, bie ſich 

mit Aderbau, — — Fiſche 

rei beſchaͤftigen Den Ertrag des 
‚ Bodens ſchaͤht man auf 1,30, 000 

Gulden. Das Land wirdin 3 Theile: 
Lammermoor, das Gebirge, Lauder⸗ 

Dale, das Thal, und Merſe, die 
Ebene, abgerbeilt, und bat den Haupt: 

ort Greeniow. — 23) ®. upon 

Trent, Stadt in Northumberland, 

in England, 15° 441 a5 8. 55° 44 
5" B. am Tweed, mit einem Has 
n, 965 Hdufern, 7977 Einwohnern, 

. bie viel Leinwand, Damaſt, Segel: 
pr Sacktuch, Mufelin, Bodentep: 
piche, 
ſchuhe mit Oberleder ober Cumber⸗ 

landlogs liefern, Schiffe bauen, viele 

Lachſe fangen und Handel mit Eiern 

bis nach London treiben. Sie gehoͤrte 
his zum J. 1482 zu Schottland, und 
bat noch itzt eine freie Gerichtsbar⸗ 

deit. Die Familie, die ſeit :683 

den Titel von ihr führt, und von ei: 
nen naturlihen Sohne dee Konigs 

Jalob II. heritammt, hat fi nad) 

nfreih und Spanien gewandt; 
bre englifhen Guter find 1694 ein: 

gezogen worden. — 3) Stadt im 

nnordamerifanifhen Freiltsat Maine, 

Grafihaft York, am Saltonfall, mit 
4455 Einwohnern, 2 teformirten, 2 
Baptiiten:, ı Qndferfirhe, einer 
Akademie und Holzbandel. — 4) f. 
Abbotstown. 

Bery-Point, Vorgebirge in 
England, in Devonſhire gegen 
Oſten. 

Berzawa, Nebenfluß ber Te: 
meſch in Ungern, an den zum Ab: 
Türen der Schiffahrt neueriich ein 

Kanal angelegt worden ift. 

DEHLERFIE, Breznicze,3s 
52’ 20° D. 8, 46° 127 34° B. Markt⸗ 
flecken in der ungriſchen Geſpanſchaft 
Schuͤmegh, mit einem Kaſtell. 

Derzewicza, 38° 12° sg}, 
49° r. 51“ B. Marktflecken in ber 
ungriſchen Geſpanſchaft Scharoſch, 
mit einem Kaſtell. 


Struͤmpfe, Bug und Holz: 
e 


Belancon 


Berznifi, Stabt in der polni⸗ 
ſchen Woimodfhaft Auguftowo, mit 
63 Häufern und 350 Einwohnern. 

Defagno, Bifagno, Kleiner 
Fluß im Genuejifhen, der in apens 
ninifchen Gebirge eutforingt, und ſich 
an den Mauern von Genus ind mits 
telländifhe Meer etgießt. 

Beſalu, Städten in ber fpa= 
nifhen Provinz Katalonien, im 
—— l'Ampurdan, am Fluß 

via, 

Beſanéon, teutſch Bifanz, 
23° 42° 46° L. 47° 14 12“ SS, gro⸗ 
fe, woblgebaute und von Ludwig 
xiv. ſtark befeltigte Hanpritadt des 
franzoftihen Departements Doubs 
und Hauptitadt eines Bezirks von 6 
Quadratmeilen und »,arı Einwoh> ' 
nern, am Doubs, der ſie in dieobere 
und untere Stadt eintheilt, welche 
durch eine fteinerne Brude verbuns 
den werden. ie hat 3203 Hänfer, 
28,436 Einwohner, das Fort Griffen, 
ı Eitadelle, 8 Kirchen, » Hofpitäler, 
einen Erzbiihof (der zum Kirchen: 
iprengel die Departements Doubs, 
Oberſaone und Jura, und als Suf⸗ 
fraganeen bie ifchöfe von Autun, 
Meg, Strasbnrg, Naucy und Dijom 
bat), eine Akademie mit = Facultaͤ⸗ 
ten, eine 1752 geftiftete Akademie 
der Wilfenfhaften und Kuͤnſte, eine 
Dialer: und Bildhauerafadenie, ein 
Lyceum, eine Artilerieihule, eine 
Uhrmaderfhule für 200 Zöglinge, 
eine Stadtbibliothek mit einer Veünz- 
fammlung, Naturalientabinet, Mus 
feun, botanischen Garten, Agerbau⸗ 
geſellſchaft ıc. Sie iſt der Sitz des 
Prafeften, und des commandirenden 
Generals der oten Militärdivifton, 
der Hten Torficonjervation, eines 
koͤnigl. Gerichtshofs und Handelsger - 
richte, hat Eiſen⸗, Stahl, Waffen, 
Zeinwand:, Wolle, Seide, Leder:, 
Senf, Tabat:, Kattun:, Müßen:, 
Ubrfabrifen, und betraͤchtlichen Han⸗ 
dei mit Wein, Getreide, Eiſen, 
Schlachtvieh und Kife. - Befanson 
war eine freie Reichsſtadt bis 1552, 
wo fie vom Kaijer und eich als eine 
Xanditadt an Spanien abgetreten 
wurde; im nimwegiſchen Frieden 
1679 kam fie mit_der srande Comté 
an Sranfreih, Durch die Revolution 
verlor fie ihre Univerfitat und das 


Beſanka 


Yarlament von der Franche Comte. 
— Roͤmiſche Alterthümer. Hier bes 
fiegte Sifar den Aricvi 4 


Beſanka, — — Flecken in 


Bosnien, nicht weit von der Save, 
— Haͤuſern. ſiniſthe 9a 
Beſarmen, eine finn a⸗ 
tion in Rußland. 
Beſazzung, iſt die in einer Fe: 
ng, Stadt ıc. zur Befaßung ders 
elben befindlibe Mannıcaft, die nach 
Vauban für jedes Bollwerk einer mit 
(ber Monden und einem bededten 
ege versehenen Feitung 5 — 600, 
ur jedes Hornwwert und andere große 
ußenwerle 600 Mann mehr, für 
jede abgefonderte Medoute 150 Mann 
umd für jedes abgefonderte Fort 6 — 
8800 Mann beträgt, und wobei er bie 
Eavallerie auf den ioten Theilder In: 
fanterie beitimmt. 
Besbre f. Bebre. 
Besca, Stadt auf der illpri⸗ 
I Beglia. 
Beſſcha ſ. Begia. 
Beihbaraia,. Bſcharrai, 
a im turtifch= aflatiihen Pa: 
chalik Tarablüg, mit einem maroni= 
nirifhen Bisthum. i 
Beſchickung, iftin der Muͤnz⸗ 
e die Kegel, nah welcher man 
die Metalle miiht, um den Munzen 
das vorgefchriebene Korn oder den 
rechten Gold: und Silbergehalt zu 


geben.. 

Beſchik-Taſch, Beſiktaſch, 
Dorf nahe bei Conſtantinopel in dem 
tuͤrkiſchen Paſchalikt Rum a Ge⸗ 
burtsort des Stifters der Janitiche: 
ren, Hadidi Beltaich, und Begräb: 
nißort des Sceredin Barbarojla (f. 
Aigicr :, der hier eine Moſchee baute. 
Der biefige großberrlibe Sommer: 
palajt brannte am 24, Sept. 1316 
groftentheile ab. 

Beſchilbal, Kaufafı 
Stamm der Abaflen, in einer wilden 
unzugängliben Gegend der großen 
Awcheſa, dem Namen nad unter 
tuͤrkiſcher Hoheit. 

Beihlag aufSciffe legen, oder 
fie in Befhlag nehmen, geſchieht, 


wenn der Landesberr die Schiffe in’ 


ben Haͤfen aufhalten und fienichr aus: 

laufen tagt, damit er fich ihrer {m 

Nofhfall ſelbſt bedienen, oder ſich 

durch ſie eine verlangte Genugthuung 
Stein's geogr. Lexicon 1. B. 


Kaukaſusvolk und 


Beſigheim 47 


—* Tonne, oder damit durch fie 
eine Nachrichten an andre Orte vor 
der Zeit gelangen können. 
Beſclick ſ. Beslik. 
Beſchneidung, iſt die bei meh⸗ 
rern Völkern in beißen Laͤndern herr⸗ 
ſchende Sitte, die Vorhaut des 
maͤnnlichen Gliebes abzuſchneiden. 
Das aͤlteſte Volk, bei dem dieſe 
Sitte herrſchte, waren die Aegpptier, 
und noch herrſcht fie bei den lrbes 
wohnern Aegyptens, ſegß bei den 
chriſtlichen Copten und Abyſſiniern, 
andern afrikaniſchen Voͤlkern, ben 
Juden und Muhbamedanern. Jr 
Aegypten beſchneidet man haufig auch 
mnbamedaniiche Mädhen, und im 
Abpffinien beide Geſchlechter. 
 Befhtau, Beihtnn (5 Ber 
ge), ein Theil des nördlichen caucafis 
hen Vorgebirge mit 5 Beragipfeln, 
ie einen gemeinſchaftlichen Fuß ha⸗ 
ben, von welchen der Beſchtau 
Iap⸗ der großte iſt, sr Toiſen 
er dem Meere. Hier find warme, 
aber viel Kalterde enthaltende Schwes 
felwafferquellen von 14° Reauntur. 
1 melanger des Glaubens, 
iſt ein Titel der Könige von Englaud, 
den zuerjt König Heinrich VLI. vom 
der Leo X. wegen jeines großen Ei⸗ 
* für die romiſche Kirche 1521 er⸗ 


elt. 
Beſchuͤzungsſtaat ſ. State 
degli Drei. 
Beſchtyn ſ. Beihtau. 
Beſcon, Flecken im franzöfle 
ſchen Departement Mavenne und‘ 
Fa Bezirk Angers, mitz 8 Feuer» 
£ ei. ⸗ 
Beſenbach, Dorf im baiera 
fen Iſarkreis, mit einem Wetzſtein⸗ 


bruch. 
Beſeſtein ſ. Baſar. » 
Beſhezb, Bezeſch, Kreis, 
adt im tuſſiſchen Gouvernement 
wer, am Fluß Molago, mit «29 
Häufern, 3092 Einwohnern, und eis 
nem Jahrmarkt von 5 Tagen, auf 
dem Getreide, Eiſen, feidene und 
nn aaren umgeſetzt wers 


en. 

Befigbeim, Beſſigheim, 
Stadt und DOberamt in dem wurts 
temnbergifchen Nedarkreis, am Eins 
find der Enz in denNedar, mit 'c04 


Einwohnern, 2 alten Scloſſern 
D»d 


RE 


-  Departeme erault, Bezirk 
i alt 


418.  : Vehktafde 
-Römerthärme genannt) und Wein. 
bu ‚Hier: tom der Steinbach, det; 
ih bei Loͤchgau in die Erde — 
ee —— 
r vor, 

Oberame.hat + Aus atmeilen Flds, 
chenraum und 25,300 Einwohner... ; 
. Befikta ho: Beſchil *8 

« Beslanihe,; der im; Lande 
ebräuclide. Nanie der großen Ka— 


in 
rs im perſiſchen Meerbufen gang- 


Seudi, g ein Mamubdi, 100 ein 


x Waͤhrung. 
— 08, Fluß in der ſpaniſchen 
genin Gatalonien , der ſich unweit 

arcelona ins mittellaͤndiſche Meer 
ergleßtz.. 
—Beſo zzo,Flecken im meilaͤndi⸗ 
ſchen Gpivernement des lombardiſch⸗ 
vene zianiſchen Koͤnigreichs, auı Lago 
maggiore. hr 

Belfan, Flecken im 66 
iers, am Flu ault, mit 264, 
eueritelien- “270 > u? » 
. Bejiane ba, tuͤrtiſche Stadt in 
Bulgarien, im Sandſchakat Nicopoli, 
‚ DBelfarabien, Bulle e Pros 
vinz, 44° (lo! — 4R?, 30’ D..L. 45° 
57 — N, D., am, ibwarzen 
Meer zwiſchen dem nördlichen Arm 
der Donau, dem Pruth und dem, 
Dnieſcer. &ie bat an 850 Quadrat: 
meilen und 2.3;c0: Einwohner. Das 
Lund iſt eben und fruchtbar an Ge: 
treide, Wein, Holz, wird aber von 
den Tataren * ur Vieh-, beſon— 
ders Schaf: um erdezucht, als 


We — 


Beſſin 


zum Ackerbau benutzt. Mebrere klei⸗ 
u e, die in —5—5—— Meer 
fähen, "Durdfiepen das. Land, Das. 
aber. doc au mehren Orten Waller: 
mangel und. wenig, Brennholz; bat. 
Die eigentlichen Bewohner ſind nos, 
6 Tataren, die 1569 von deu 
: —* an hierher Soll | 4 vom, 
er Woiga hierher verpflanzt wurden, 
und ihren. Namen von dein 35* 
Budeſgal am Duleſter erhielten, 
und die Oberhertſchaft der Minen ana 
erfaunten. hr Glaer Hauplort iſt 
Kavpſhanye Aupedem wohnen 
bier Wlachen, Zigeuner ic. Seit 
dem bufarefchfer sr den 1412 {jk 
dieſe vormals fürfiihe Provinz ,. die 
auch Budıak oder DAULUGE.BUB, 
ruſſiſch. Det Siß der Regietung If 
in. der Stadt Kiſchinew. 
Beffaitader,. Beſſaſted, 
355° 45° 11 8. ei 6’ 9‘ d. königs 
lichen Hof, im ſublichen Viertel der 
daniſchen Infel Island, unweit des 
Meeres, mit 300 Einwohnern, iſt 
der Sitz des konigl. Amimianng, und 
bat eine lateiniihe und Vollsſchule, 
einen Hafen, eine Zucfabrit, Waltz 
muhle und das königliche Faitenhaug,. 
wobin die gefangenen Falten geliefert 
J— ) Stadt und Hauptort 
effe, ı ade und Hauptor 
eines Canton. im — R 
artenient Puy de Dome zirk 
ſoite, in einer vultanifen Ge⸗ 
gm, mit 245 Haufern, die von 
aſaltlava erbaut find, . und 1920 
Eimvohnern, die gute Kaͤſe verfertis 
gen. = 2) Fleden und Hauptoit eis 
ned Canton im franzolifhen Deparz 
tewment Bar, Bezirt Brignolleg, mit 


=, 1580 ‚Cinwobnern..— 3) Pfartdorf 


im kurheſſiſchen Amte Gubensbeig, 
mit gr Haͤuſern. 4) 8, Cour⸗ 
tanvaur, Flecken im. frauzoſiſchen 
Depariement Sarthe, Bezirk Et. 
ealais, mit 32, Seuerftellen, 1>09. 
Einwohnern, Wachsbleichen und ei— 
ner. Wouzceugfadrik, 
Beflenap, Fleden im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Rhone, Begut 
Loon, mit 20, Hiulern, 1400 Wins 
wobnern, Weinhandel und + gropen 
Muirkten. i € Ä 
Deffigbeim f. Befigheim. 
Beifin, Laudſchaft in der Nies 
dernorimandie in Frankreich, mir gus 


Beſſines 


ver Viehzucht, Obſtbau, re * R 


dem —— 
partement Calvados. 

Befſines, Stadt und Haupt⸗ 
ort eines. Kanton im. franzöoliben 
Departement. Dbervienne, Bezirk 
Bellac, unweit der Gattenpe, mit 

320 Fenterftellen und mit dem Kirch 
epiel‘ 25 11 Einwohnern: 
"Beffino f. Bagatino, 
Beffon, Fledenimfran 


oͤſiſche 
Departement Allier, ———— ulin, 


mit — Einwohnern. 
effungen, wohlgebautes 
— bei Darmſtadt in Heſſen, 
mit 1042 Einwohnern und ſchoͤnen 
Landhaͤuſern. 
Betimelfaras, db, i. Laud 


der» *3 oder groben Meufchen, 
rov oa —*8 gute 
ana, re r eis und Vieh, 


mit dem Hauptorte hamburg 
Beftreichen, flanfiren, 
heißt von der Seite beſchießen. 
Beszermenp, betraͤchtlicher 
—A jeden in Ungern, jabolter Ge: 
aft, Anir. einer reformirten und 
In: griechiichen *— Er ge⸗ 
—5 — zu den 7 beſondere Freiheiten 
enießenden Haidudenftädten, 
Bes terez, 36° ZUR. 49% at 
Be Marttfieten und Hauptort einer 
weitlänftigen Herrfhaft in der un: 
fen Geipanfhaft Trentiim, an 
der Waag, mit: ı Bergſchloß und 5 
Märkten. 
Defztercze f. Biſtritz No. 2, 
anahrkche: Baupa f.-Neus 


otanimene, d » 1. Sand der 
Bewohner des rotben Landes, Pro⸗ 
vin; der oſtafrikauiſchen Juſel Mada⸗ 
gear eben und. ſtart bevolfert, mit 
em Dorf Andavourante, da 10,000 
Krieger ftellen kaun. 

Betanzos, 3 32 2. 43° 17⸗ 
16 ®, ein ade in der fpaniichen 
Win Gallicien, der Stadt Eos 

rılmma gegenüber, an der Mündung 
des Mandro, mit 1600 Einwohnern, 
a Parrfirhen, 2 Klöftern, einem 
Hafen und Gerberei. 

Betau ſ. Betuwe. 

Dun I Beh fi Beitz⸗ el⸗ 
Falih. 


Bethlehem 419 
Betelnußinſel ſ. Pulo Pi⸗ 


an 
ethabara Hetrnhutetkolonie, 
in dem nordamerilaniſchen Freiſtaat 
Nordcarolina. 
Bethania, Dorf in der türkis 
** aͤſtina, an Eins 


hir dorp, Miſſions⸗ 
anſtalt in dem Capland in Sudafrifa, 
Diftrift Uitenhage, ıkı5 mit 1176 
Einwohnern, — Hottentotten, 
die für die Landbeſitzer Holz fällen, 
Handwerke treiben, Mais, Weizen 


und — bauen, 220 Stud 


Hormvieb, auch Schafe, iegen und 
Echweine haben, Galz, Ceife, Kob⸗— 
len, Matten und Körbe verferti⸗ 
gen ie Kirche und Schule werden 
tart beiucht, und ein großer Theil 
. Kolonijten kann leſen und ſchrei⸗ 


FB ethencneie; Santa Ma: 
ria de Betbencuria, Haupt⸗ 
ſtadt auf der canariſchen Inſel Fuer⸗ 
teventura, mit 100 Haͤuſern. 

Bethleem, Flecken und ehe— 
maliges Priorat regulirter Chorher⸗ 


ren des heiligen Auguſtin, in der 


niederlaͤndiſchen Provinz Brabant, 
nahe bei Loͤwen. 

Bethlehem, x) Dorf (ehemals 
eine Stadt) in Sprien, im Paſcha⸗ 
lif Damasf, in einer ſchönen Ge⸗ 
gend, eine Meile fudlih von Jeru⸗ 
ſalem, mit aco Hänfern und 2400 
griechiſchen und armeniſchen Einwoh⸗ 


nern, die Roſenkraͤnze und Crucifire 


' fur die Pilger verfertigen, und ſeht 


guten weißen Wein bauen, _ Es it 
bier ein großes Kloſter für Franlen, 
Griechen und Armenier, in deilen 
Kirche unter dem Chor die unterirdi⸗ 
ſche Kirche iſt, in der Jeſus geboren 
worden ſeyn ſoll. Syn 2) Marktflecken 


420 Vethlehemfalba | 


N B. 


Einwohnern, pre 


der —— der evangeliſchen Br 
bergen 


** alt für Toͤchter, mit 
nigen ierbrauerei; 
auch wird gutes Töpfergeidirr gelie: 
Fi Er ward 1741 angelegt. — 3) 
‚ Belem Ro, ı, 
DBetblebemfalva,. teutſch 
walı MAN; PR in Ungers, f 
Be alt, im Sig db 


{ engere, A 5* Sage 
Derfamm on ih > 
en ſich ie 5 e Familie zu 


Seiblemitifde Brüder, 


find katholiſche Ordeneleute, deren _ 


Stifter der franzoͤſiſche Edelmann 
eter!v. Betbencourt war, der mit 
einen Nachfolgern auf den canariſchen 
nieln die Kranken im den Hoſpitaͤ—⸗ 

> pflegte. er Papit Innocenz 

bejtätigte * dieſen Orden, 

a fhrieb ihm die Siefbung 1 des b. Aus 

guitin vor. Die Kleidung —26 nicht 

von der der Sapuziner verfi 

nur tragen fie keine mr —8* 

lederne Gürtel und eigentliche Schu: 

be, und baben auf der Bruft e 

Schildchen, auf bem bie Geburt de: 

ſus zu Bethlehem vorgeftellt iſt. 

Bethlehemitiſcher Orden 
—* Creuzorden mit dem rothen 

tern. 

Bethlen, ein mit einem 
Wall umgebenet arktiieden und 
Schloß in Siebenbürgen, innere 
fjolnofer Gefpanfchaft, am Fluß Sza⸗ 
mos, der Hauptort eined Bezirke, 
au dem ı9 Orticaften gebören, mit 
einer Salzauelle, Er tft dad Stamm⸗ 
baus des ** Hauſes gleiches 
Namens, von dem einige 
uͤber Siebenbürgen waren. — 2)B 
Et. Miklos, S. Nicolsburg, 

eufehnlicher — 33 des Grafen 

Betblen in Siebenbürgen, kokelbur⸗ 

ger *— am —* Kokel⸗ 

fluß, mit» Schlö öffern , einer walas 
hen, einer reformirten und einer 


- 


utrechter Frieden » 7313 erbie 


| Bettbrunn 
unitarifhen Kirche, Salzquellen uns 


2 Weinbau, 
„Berplsdorf f. Bethlehem: 


—J —2 te 
Stadt und Haupsort eines 5 
von ss Quadratineilen und roh ‚98 
Einwohnern, im frangofiiben Depatz 
tement Pas de Ealais, au —* De 
tre (Brette), mit Thor ren, 
Schloß, 1042 Säulen, 3 er 
3 * itälern und Einwoh⸗ 
Leinwand, Pfeifen und gute 
Kite 'verfertigen, umd mit Getre eide, 
chs und Reps handeln, ' Die Hau: 
er und Straßen find ſchlecht; aber 
Markt iſt ein großes ſcho 
Diered. Die berühmte fran * 
mg bat den Namen von 2. 
tabt, welde die —B——— 
ten. ⸗2 
Stadt im franzoͤſiſchen Departement 
ndre, am Fluß Arnon, mit go Haͤu⸗ 
ern, der Stammort des beruhmten 
—— Sullp. 
Betiſo, Flecken im fansöfl, 
fhen pen Dife, Bezirk 
Genlis, mit 26; eueritellen. 
Betlis ſ. Bedlis. 
Betmar, Pfarrdorf im braun⸗ 
ſchweigiſchen Kreisgericht gleiches 
Namens (von JQuadratm und 
11,270 Einwobnern ) mit 92 re 
und 709 Einwohnern; fon 
ort des Landgerichts gleiche 8* 
und zur Voigtings⸗ und Freienge⸗ 


richts 

Berfhau f. ar 

Betſch had sewo, 
offnes —2 —* m preußie 
fen Megierungsbezirt Polen, bom⸗ 
jter Kreis, mit ı Parrficde, : 15 
Haufern und «617 teutſchen —5— 
nern, die meiſtens von Feldban, 
rare und Brauerei leben. — 
2) f. Töröf: Betie. 

Betſchkom ſ. Odiſchi. 

Betſchwa, kleiner reißender 
Fluß in Maͤhren, *5 Kreis 
* bei Tobitſchau in die M ach 


Betſe ſ. Töröfs Berfe, 


Bettbrunn, aub GE Sale. - 


vator zum Bettbrunn,: bes 
rubmres Gortesband in Baiern, 2 
Meilen von „ugoiutadt, zu deſſen 


* 


Bettelorden 


—— Bilde viele Wallfahr⸗ 


Bette orden f. Armuth. 

Bettembourg, Flecken im 
niederlaͤndiſchen Großberzogtbum Lu⸗ 
xemburg mit 812 Einwohnern. 

Be Ltr nburg, herrlicher Ritz 
terhg — 8 Sreiherrn von Truchſeß 
bei Schweinfurt, am Fuß des Stel: 


gerwaldes im baierfhen Untermain? 


. 


‚Ein 
— Bettenhaufen, 1) ein mit 


ettendorf, Maritjleden im 
niederlaͤndiſchen Großberzogtbum Lus 
zemburg,. an det Saar, mit 679 

wobnern. 


einer Mauer umgebened Pfarrdor 
im einingenfipen Untpeil A — 


-neberg, 2 Stunden von Meiningen, 


im forunde, mit 109 Käufern 
— 2 — Einwohnern, unter denen 
viel Leinweber find. — 2) Pfarrdorf 
in Heilen, nabe bei Caſſel, an der 
Loſſe, mit vielen ſchoͤnen Landhaͤu⸗ 
fern, 83 Haͤuſern und 364 Einwoh⸗ 
nern. Merkwärdig find der Agatbof 
mit einer Zitz⸗ umd Kattunfabrit mit 
108 Stühlen, in der 7000 Stüd ge 


liefert werden; einer, Papiermühle, 


die 300 Ballen verfertigt; 1 Kupfer: 
immer, ı werk und ı Drabt: 
tte, die 620 Gentner an Kupfer, 
und Drabt liefern; das Fiſch⸗ 
haus umd der Eichwald. 
Bettenhofen, Dorf im fran- 
gößinen Departement Niederrhein, 
zirk Hagenau, mit 700 Einwoh: 
nern, ' 
premätfihen Grojberit thum Nied 
oöberzogtbum Nieder: 
rbein, ı Meile von Sul, mit 1793 
Einwohnern. 
Bettiah, Stadt in der engli- 
{den det daft Ealcutta, Pro: 
abar, mit Lehmmauern, Thür: 


Fleden im 


vinz 


men und Graben befeftigt, und mit 


Tatholifhen Klöftern. ’ ® 

Bettlagq, großes Dorfim fhiveis 
zer Santon Solothurn. 

Bettlern, böhm. Zebra, 
freie Kameraltabt in Böhmen, be- 
rauner Kreis, mit 119 Haͤuſern und 
Steinkoblengruben. - : 
Bettlerfhanze f. St. Mi- 
&arlichanze. A 

Bettmaringen, Pfarrdorfim 


Unter: 
f 


Venchlig 421 


badifhen Donaufreife, Bezirksamt 


Bonndorf, mit 77 Einwohnern. 
Dettringen, Ober: und 

a Pfarrdörfer in dem würt- 

Jartkreid, DOberamt 


Detumwe, ° frucht: 
barfte aller niederlandiſchen Diſtrikte 
in der Provinz Geldern, zwifchen dem 
Rhein und der Maas, der ditlich am 
Eleve, füdlid an Zrabaut, weſtlich 
an Holland und nördlich an Utrecht 
gränzt, und aus 5 Gebieten beitebt: 
Detau im engern Sinne, Xieler: 
waert , t' Ryk oder das Reich Nies 
megen, Moaeswael und“ Bommels 
waert. 

Bes, Fleden und Hanptort ei⸗ 
nes Canton im framzojiiben Depar: 
tement Jndre und Lone, Bezirk Sen: 
lis, mit ı90 Haufen, 

Bepdorf, Fleden im nieder: 
ländifhen Großherzogtbum Luxem⸗ 
burg, mit 10g0 Einwohnern. 

Betzendorf, Fleden in dem 
preußifchen —— IE May: 
deburg, — Fire reife, an 
der Jetze, mit > Pfarrfirhen, 119 
Häufern, 646 Einwohnern und ei- 
nem Schloß ; das Stammbaus_ des 

räffihen und adlichen Hanjes Schu⸗ 
enburg, das bier » Yandguter bat. 

Betzenſtein, Petzenſtein, 
Stadt im baierſchen Obermainkreiſe, 


Landgericht Graͤfenberg, im Gebirge, 
mit 106 Haufern, 2 Schlöffern und 
mebrern Eifengruben. 


Sen! ngen, Dorf im fdweizer 
Canton Uri, wo im Mai die Landes⸗ 
gemeinde gehalten wird. 

Betzkow, Betzko, Maͤrktfle— 
den in uͤngern, trentſchiner Geſpan⸗ 
Be am Fluß Waag, mit einem 

of. 

Bernau, Dorf im baierfhen. 
Dberdonaufreife, mit einer Kattun 
und Mufelinfabrit, 

Ben, Fleten im franzoͤſiſchen 
Departement Indre und Loit, Be: 
zire Dreux, mit 234 Seuetitellen. 

Beuchlitz, Pfarrdorf und Rit— 
tergut im preußiſchhen Regierungsbe⸗ 
ziri und Kreis Merfeburg, an der 
Saale. Auf einer benachbarten Ans 
höhe gräbt man viele Holziohlen, am 


422 Beuern 
die ſich Vitriol und Schwefel ange⸗ 
ſetzt haben. 
 "DBenern, Paarrdorf im grob: 
herzogl. heſſiſchen Furſtenthum Ober: 
beſſen, Amt Gießen, mit 689 Ein⸗ 
wohnern. 
Beuggen 
farrdorf, Schloß und ehemalige 
ommenthurei des teutfchen Ordens, 
am Nbein, im badifchen Wiefenfrei: 
fe, Amt Saͤckingen, mit 547 Ein: 
wobnern:und dem Schloß Beuggen. 
Beufelsdyok, Pfarrdorf in der 
niederländiichen vo Südholland, 
dad mit feinen Filialen Oft: und 
EN 4298 Einwohner 


Beuren, 1) B. Büren, Mei: 
ne Stadt und Vogtei im ſchweizer 
Canton Bern, Bezirk Seeland, mit 
. einem Schloß ımd einer Brüde über 
bie Aar. — 2) Flecken im preußifchen 
Negierungsbezirf Erfurt , untereiche: 
felder Kreis, an der Keine, mit 
43 Haufern, 790 Einwohnern, 1 
Tatholiicben Pfarrfirde, einer 1810 
nufgebobenen Eijterzienfer » Nonnen: 
abtei, Wollweberei, Gatnfpinzerei. 
— 3) Pfarrdorf und Kirchfpiel in dem 
wuͤrttembergiſchen Schwarzwaldkrei⸗ 
fe, Oberamt Nurtingen, mit 1143 
Einwohnern. — 4) 
Grafihaft Zeil: Traubburg, mit 530 
Einwohnern. — 5) graͤfl. ofteinfches 
Pfarrdorf im baierſchen Oberdonau⸗ 
Treife, Landgericht Wertingen. — 6) 
D., Beuron, Klofter: Ben: 
ren, ebemaliges Collegium regulirter 
Chorberren Auguftinerordens , im 
Gebirge an der Donau, zwifcen 
Zurtlingen und Sigmaringen, zu 
dem die Herrihaft Ensheim und dag 
Dorf Reichenthal gehörte; +502 als 
Eutihädigung an Sobenjeeen : &ig: 
maringen übergeben. uf einer na: 
ben Bergebene findet man noch Gra: 
ben und andere Epuren einer alten 
Stadt, nach Mannert des Ganınlo: 
cena der peutingerichen Tafel, 

euron f. Beuren No. 6. 

Bette, Dorfim franzöfifcben 
Departement Doubs, am Doubs, mit 
690 Einwohnern und betraͤchtlichen 
Eiſenhammerwerken. 

‚Beutel, Kize, Keſer, iſt 
bei den Tuͤrken eine Rechnungs 
fumme; Die Kise beträgt 15,000 Ze: 


eigentlih KRariau ' 


Norden an 


Dfarrdorf in der . 


‚Graf Karl Joſef von Hentel, e 


Beuthen 


chinen, der Keſer 500 Loͤwenthaler 
oder Piaſter, deren jeder itzt kaum 
eineu Gulden beträgt, und wird fo 
ge weil alles Hold und il 
ber im Schap des Serail in lederne 
Beutel gethan wird; f. Keſer und 


Kize. 
Sentelsbaq, Flecken und Ra: - 


meralverwaltung indem württembers 


—— Jartkreis, Oberamt Schorn⸗ 
orf, mit 1643 Einwohnern, worun⸗ 
ter. viele Tuchmacher, Garn: und 
Reinweber. Hier wohnten die alten 
‚Grafen von Württemberg, und la⸗ 
gen in. der Kirche begraben. U 
ein faiferlicher Landvogt ließ 1209 die 
—— zerſtoͤren; nur eines iſt 
erhalten. 

Beutha, Dorf in der Graf: 
fhaft Schönburg in Sachſen, nicht 
weit von Hartenſtein; der Geburts: 
ort des befannten Mifel List. 

‚Beuthen, freie Standesherr⸗ 


ſchaft im preubtihen Negierungsbes 


“ = Süden an I 
‚ im Welten 
a. graͤnzt, und oͤſt⸗ 
lid) durch die Brinnitze von Polen ges 
trennt: wird, 11 Quadratmeilen mit 
19,844 Einwohnern in 2 Städten, ı. 
Flecken und 6x Dörfern enthält. Sie 
t eine Kette von Huͤgeln, iſt frucht: 
bar an Eiien, Blei, Galmei, Stein: 
fohlen, Thon, Marmor, Getreide, 
Butterfräutern, Holz ac. -Diefe ehe: 
malige Herrſchaft ward 1697 vom Kaiz 
fer Leopold 1. zu einer freien Stan- 
esherrſchaft erhoben, und 1745, ale 
iberr 
bl des 


zirk Oppeln, 
Herrſchaft 


von Donnersmart, auf Be 
Königs Friedrih IT. von Preußen 
eine Guter verloren, dem Grafen 

eo Marimilian Henkel v. Donnere: 
matt von der tarnowißer Linie uber 
tragen. Die Hauptitadt Beurben, 
Dberbeutben, poln. Boyton,am 
Fluß Hyacinth, bat katholiſche 
— ı Minoritenflojter, 3 fas 
tholifche Kirchen, 2 Hofpitdler, 308 
Häufer, i771 Einwohner, wotunter 
132 Juden, die Ackerbau, Bier 
brauen, Leinzumd Tuchweberei, Tös 
pferei treiben; auch iſt hier eine Gal: 
meifabrif, Die jäbrlid an —* Cent⸗ 
ner brennt und groͤßtentheils aus dem 
Lande fhiet. — 22.Nieder— 
beuthen, Hauptſiadt des dutſten 


Beutingen 


hing Ca in d | 
—— fies — 


einer angenehmen 


Mm. 
Ba, —— Der, 
{ tatboliichen AL —— du ‘ganz in Mord 


Rs ı Hpipital, ı Lazareth, 

6 ar fern und 2609 SR ern, 

der:, Dbit: und. Weinbau, 

be Ste „Birbraueel, £ ud : und 

Srrobbutfabrifen , au und 

Daten freiben; en fuͤrſtli⸗ 
chen Regierung. 


Beutlygen, Langen’Beu 
gingen, Prarıdorf des Fuͤrſten von 
be: Debringen in dein wirt: 

—* 5 Jarttreiſe, nicht weit 
Oehringen, mit, 750 Einwoh⸗ 


ent. farrdorf im preii 
den Negietinge 2 uhr San. 
reis Weißenfels, an der Ahle 
mit einer eh &h — zur 


9 ti leden { 

utſchen, Fleden im 

den Großher Jatbum Poſen xg 
n Fabrik von Sei: 


f 
—— 
‚den: en « und Baumwoll⸗ 


zeug 
Weunts Marktflecken im fran- 
Bes — Pas de Calais, 
ezirt ne mit 240 Haͤuſern 

und 2020 Einwohnern. 

Beuzeville, Fleden und 
Hauptort eines Ganton im fran;öffs 
{hen Departement Eure, Bezirk 
onfzau=:de-Mer,, nrit 674 Teuer: 

seR mb 2350 Einwohnern, 
evagna, Kleden im der päpft: 
iisen Deiegarion Spoleto, am Fluß 


ıttia. 
Bebeland f. Nord: und Süd⸗ 
Beveland 3 
Devenfer, Marftfleden in 
Bi ärftenrhum Fine: 
Amt Medingen, an der Il—⸗ 
> mit 87 Säulern, z48 Ein: 
wohnern und Yeinwrberei. 
Bever, Heiner Fluß im preußi- 
em hr shegiit inden, der 


Be n, x) Sleden und 


39 —* 
—* in ur niederländifhen Pro: 
| ga an) it* —E unweit Termon 


wohnern 2) 
— ein nirderländiichen 
DEINEN. mit 2378 Ein⸗ 


im 


Freiſtaat 
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eren, Benergen, 
2° 16° 

HR A Re — 

te rule 330 


sh fern, —— 4 etz 
"795 Käufe 

Elf, 18 
Se und a % * —* — 


Bunrgllecken ih 
Yorkiofke MR — Nee 
Qui ufes, mit .Kitden, ‘1 
dnfern, 600g Einwohnern, 
durch ganz Endtärib zolreit — ir 
‚tigen Saumiwollfabriten ‘u 
nr Malz, Mehl, ‚Leder und — 
en. Das Haus Dougias führt v 
m ben Titel einee 9% varfgrafthunng, 
Auch ſchictt er di Deputirte —— ar⸗ 
lament. —. 2Stadt in 
thaft _ Eifer im — 
uſſachuſetts am Porters, 
mit 600 Haͤuſern, 4608 Einwohnern, 


3 ne ie 1 J— 3. 
einem n, Handel um iffa 
„mit 6o eigen Sch et Ban 


mit ek‘ Kapital eh, 160,00: Dols 
Tare, Baumwollf btilen und Stock⸗ 


fiſchfang. 
—— ee —5 — Flecen, 
Amt und Supexrintendentur im — 
ſchweigiſchen Kreicgericht Holzmi 
den, am Bach Beyer, unter d 
Sollingerwalde, nicht weit von Hol 
minden, mit Pfarrlire, r HB; i 
tal, 146 Hanfern und zıg«ı Eine 
nern, die Feldbau, —— 
und Leinwandweben betreiben, ir 
eine große Leinwandbleihe haben. 
Don ihm führte, die Jun; re Linie des 
A iihen Hauſes Braunſchweig 
en Namen, die am 27. April !809 
mit dem Herzog Karl $tiedric Fet⸗ 
dinand ausſtarb. — 2) Pfarrdorf 
im handbdverſchen Herzogthum Bre— 
men, Ant Bronerv orde 

Bevers, Gemeine im ſchweizer 
Canton Grabundten, im Hochgeriht 
Oberengadin. 

Beverſtedt, Flecken und Haupt: 
ort einer adiichen »orde (mit 1248 
Haͤufern und 4836 Ein ohnern), m 
band»eriben Herzo hum Bre ner, 
mit »9 Häufern und 330 Einvoh⸗ 
nern. 
Beverungen, 27° ot 4 &, 
1° 4. 5° DB. Stadt und Amt Im 
preußi den Wegierungsbesut Mine 


424 Beverwaard 


den, Kreis Brakel, am Einfluß bet 
Peder in die Wefer, mit 23> Hau⸗ 
en Ah: Einwohnern, 3 Thoren, 
1 


fifben Pfarrfirhe, ı Armen: 


Haufe, i ; Delmüblen 
| Saifahrt, Salz: 
tanntweinbrenterei, Lein⸗ 
Getreidehandel und 


etwas Speditionshande 


niederländifchen Provinz Utrecht, von 
‚Dem die Grafen von Naſſau⸗-Bever⸗ 
waard den Namen führen. 

- Beverwuk, Wok, 22° 19° 204 
&, 52° not 14 D. jhöner großer 
Marktjieden in ber niederländifhen 
Provinz Nordbolland, am per: 
‘meer, das mit bem D zufanımen: 
hängt, zwiſchen Allmar und Harlem, 
. ‚mit-639 Einwohnern, meiſtens Gärt: 
nern, die ſtark nad) Amſterdam han: 


dein. 
Bevenfen, Flecken im band: 


verſchen Fürftentbum Luneburg bei 


Medingen, an der Elnenau. 
Bevieurt, Dorf im fchweizer 

Ganton Waadt, wo Schwefel gefun: 

den tınd Salz gefotten wird. 

.. Bevil f. Boglio. 

Bevilacana, wohlgebauter 

teten in der venezianifhen Delega- 
on Verona, am Flußchen Rabioſa, 


oͤſtlich von der p, von dem 
pet gräfiihe Familie den Namen 
r 


Bevillencourt, Flecken im 


öfiichen. Departement Somme, 


an 
— Abbeville, mit 200 Feuer⸗ 
ſtellen. 

nen evr v, Flecken im franzöfifchen 
Departement Pas de Calais, mit 1200 
Einwohnern. 

Zewdlev, Flecken in Worce⸗ 
ſterſhire in England, am Fluß Sa⸗ 
verne, der Sitz ind Stimme im 
Parlamente bat, mit Fabriken von 
gewaltten wolnen Kappen und Horu⸗ 
arbeiten, und einer_Mitriolfiederei: 

Beweslige Feſte ſind diejenis 
gen hriftlihen dee die nicht immer 
auf denjelben- Monatstag fallen, NA: 
meitlih Oſtern und ale, deren Be⸗ 
Beaade von Dftern abhängt, wie 

aſtnacht, Charfreitag, Gruͤndon⸗ 
nerstag, Himmelfahrtstag, Ffing- 
ften. Aber die Marientage, der Mi: 
haelistag, Weihnachten Ic. ſind uns 


Ele in der 


Beytaneer 
bewegliche Feſte, da fie jedesmal 


auf denſelben Monatstag fallen. 

Bewergen f. Bevergeren. 

Ber, ſqhon gebauter Marftile= 
den im ſchweizer Ganton Waadt, 
2453 Fuß über dem Meere, an ei= 
nem Bad nicht weit von der Rhone, 
mit den Saljquellen Paner, Fonde⸗ 
mens und Chamoſaite, Die 15,°00 
Gentner Salz fur die Salinen zu 
Helen und Bevleur liefen. Man 
bat deswegen, 3600 Schuh weit im 
den Felfen 6 Schuh hohe und 3 Schuh 
breite Kandle getrieben; befondere 
Rohren leiten den Arbeitern athems 
bare Luft zu. Die auptpaflage nach 

talien macht dieſen Ort lebhaft. 

udweitlich von Ber führt eine Bru= 
de von einem Bogen über die, auf 
beiden Seiten vom, Gebirge einge= 
fchloflene Rhone, ein wichtiger —* 
gegen das Wallijerland 

Dep, ein turfifher Befehlsha⸗ 
ber in Städten und Häfen, von ges 
ringerem Stande als die Ballen. 

Beva f. Bedſchah. 

Be — in der tuͤr⸗ 
tiſchen Land chaft Anadoli, Sandſchat 
Angouri,. am Aladagh, mit 00 
Häufern, 4000 Einwohnern und ſtar⸗ 
fem Neisbau Sag Gentner). ,- 

Benhberi, Hauptſtadt eines 
Sandſchat im turkifchen Paſchalik Kos 


nieh. 

Bevenburg f. Beienburg. 

Vvevrenfleth,) Kichſpielvog⸗ 
tei und Pfarrdorf im holſteiniſchen 
Amte Steinburg. — 2) B., Bei— 
denfleth, febr altes Dorf mir go 
Häniern und Kirchfpielen in dem da⸗ 
nifchen Herzögthume Holitein an der - 


toer. 

Beverfeld, großes Kirchdorf 
in Sadien , erzgebirgiſchem Kreife, 
Amt Srünbain, mit einem Schwe⸗ 
fel:, Alaun: und Vitriolwerfe und 
auſehulicher Handiung mit verzinnten 
Eijenwaaren, Loffeln, Nägeln. 

- Bederland, ufel bei der nies 
deriändffben Provinz Brabant. 

Beversborf, Pfarrdorf und 
Nittergut in der Oberlaufig, unweit 
Cöban, gehört unter. das Amt Stol⸗ 
pen im me nlſchen Kreife des Könige 
reichs Sachſen. 

Bepkaneer; und um⸗ 
mauerte Stadt und Sitz eines Ras⸗ 


Beynat 


butenfuͤrſten in Hindoſtan. Die Fe⸗ 
fung liegt 2 Meile von der Stadt, 

‚ Bepnat, Fleden und Hauptort 
eines Kanton im pa iſchen Depar: 
tement Correze, Bezirk Drives, mit 
247 Einwohnern, 


fiihen Departement Eorreze, Bezirk 
Brives, mit 277 Feuerſtellen. — 2) 
Dorf in demfelben Departement und 
Bezirk, mit 130 Feuerftellen. 

Bezau, Fleden in dem tiroler 
Kreis Bregenz, an der Aach Ebre 
gr un), mit 740 Einwohnern, 

uflelin=, Batift= und Kattunfa: 
brifen, . 

Bezendorf ſ. Betzendorf. 

Bezeſch f. Beshezh. 

Bezgenried, Pfarrdorfin 
dem württembergiſchen Donaufreife, 
Dberamt Göppingen, mit 500 Eins 
wohuern, 

Bezierd, 20° 52! »61 2. 43° 
20' 32 N, B. Stadt und Hauptort 
eines Bezirfs (von 5> Quadratmei- 
len und 10,885 Einwohnern) im 
ranzbſiſchen Departement Herault, 
n einer reizenden und fruchtbaren 
Gegend auf einem Hügel, an dem 
unten der Find Orbe fließt, nahe am 
großen Kanal und an der See, mit 
‚2406 Hdufern, 14,535 Einwohnern, 
5 Thoren, » Kathedrale, tı Kir: 
hen, 2 Hofpitälern, einem Han: 
belsgeriht, einer Börfe, einer 1723 
geitifteten Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, römiichen Alterthümern, In⸗ 
Dienne:, Grunſpan⸗, Papier:, Tuch⸗, 
Wollzeug:, Eeiden , Branntwein-, 
Ligusur⸗ und Eſſenzenfabriken, und 
betraͤchtlichem Handel mit Getreide, 
Del und ben herrlichen im Vezirkder 
Stadt wacienden Weinen. Der 

alajt des arg dr bieligen Bi— 
bofs dient ist zur Reſidenz ciner 
Eoborte der Ehrenlegion. Durd das 
Eoncordat vom 3. ı817 Ift das Bis⸗ 
thum erneuert worden. Geburtsort 
bes Rechtslehters DBarbevrac (+ 
1747 Je v, i z f 
ezigs, Kleiner Ort im gothai: 

fen Fuͤrſtenthum Altenburg. 

Bezigau, Pfartdorf im baier- 
fhen. Oberdonaufreife, Yandgericht 
Kempten, mit ı230 Finwobnern. 

Bezirt ſ. Arrond ſement. 


Bevffac,ı) Flecken im franzds _ t 


r . 
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Bezonfone, eine der Provin- 
jen der oitafritaniichen Inſel Mada⸗ 
gan ein fruchtbares Thal von 14 

orfern, von dem Walde Ancave 
und von hoben Bergen eingeſchloſſen. 
Die Einwohner find arabifher Ab⸗ 


unft. 

Bezy, Dorfin der niederländi- 
{hen Provinz Sudbrabant, mit -zı 
Einwohnern. Geburtsort Gottfrieds 
von "Bouillon. _ 3 

Bha — großer Fluß im chi⸗ 
neſiſchen Reiche Repaul, welcher in 
den Buta Gundul fließt. 

Bhagpur, Hordwer, Hurd— 
war, us“ 30° 2. 29° 57 B. Stadt 
in Dftindien, im Lande der Seite, 


am Ganges, mit fhönen Zempeln 


und Gebäuden, wo oft aus gınz Ins 
dien fih Hindus verrammeln, um 
mit Gangeswaffer fih von ihren Sun- 
den zu reinigen, ein Hauptmarkt Oſt⸗ 
Indiens fir Vieh, Pferde, »Kamele, 
Tabak, Antimoninm Afa foetide, 
Fruͤhte und Baumwolle. 

Bhakar, feite Stadt auf einer 
nfel des ind, ım Lande der Seiks, 
rovinz Multan in Oftind.en, mit Zus 

der: und Mandelnbau. 

Bhanares I. Benares. 

Bhanras, eine Sekte der Ne- 

wars in bem chineſiſchen Lande Ne: 


Bharataland f. Bherte 


unt. 

Bhatgong ſ. Batgav. 

Bhattas |. Battaer. 

Bhertebunt, Bharata— 
Fand d. i. Laud des Berat, eines 
der dlteiien Beherrſcher, der inlaͤn⸗ 
diſche Name von Ditindien. 

Bhbooi,Qovoie, Cutch— 
Booje, Hauptitadt des Landes Cutch 
in Oftindien. Eı 

hootias, ein Volk im chineil: 

fhen Lande Nepal, das groͤßtentheils 
die Gebirge bewohnt. . 

Bhurtpur, 27° 13* B. Feitung 
und betraͤchtliche Landſchaft in Oſtin⸗ 
dien, an der Graͤnze von Berar, mit 
einem. eigenen unabhängigen Dſcha⸗ 
ten Maja oder Zurften, ‚der ı<co 
Mann Meiterei, 2000 Mann Fu: 
volf und 20 Kanonen, 5 Lak kur 
pien (a270,000 Gulden) Cinfünfte 
bat, und in der feiten Stadı gleiches 
Namens wohnt. , 


426 Bi 
BI f. Bila. 
Y 


Dia f. Atin No. r. 

. Blafara, Meih auf ber Skla⸗ 
venluſte in Oufnea, zwiſchen den 
Fluͤſſen Del Rey und Camerones oder 
ames, reich an blanen Korallen 
| Carter), Es wird von Niederlaͤndern 

u 

‚Biab, einer ber Nebenflüffe des 
Sind in der ojtindifhen Landſchaft 
Pandſchab. 

Biaios ſ. Baddas. 
Blala, 1) kleiner Fluß in Ga: 
Uzien, der aus den Karpaten ent- 
fpringt, ben fandeczer Kreis durch⸗ 
fließt, and ſich mit der Dunajez ver: 
einigr. — 2) Fluß, der das Fürften- 
thum Bielig in Sclefien von, Galk 
zien trennt, und ſich in die Weichſel 
‚ergießt. — 3) Stadt im Königreich) 
‚Galizien, Kreis Moslenice, durch 
‚den. Fluß Biala von Biellg in Ober: 
(@lefien getrennt, und durch Bruͤcken 


it diefer Stadt verbunden; 40° 


art 35 8. 52° 1’ B. Sie bat 343 
Haͤuſer und ‚soo Finwohner, unter 
‚denen viele Teutſche find. Außer der 
katholiſchen Kirche ift bier auch ein 
Iutherifches Bethaus, deſſen Predi 


der Semor über die lutheriſchen Geiſt⸗ 40 


lichen der benachbarte Kreiſe Gall⸗ 
ziens iſt; auch iſt bier eine Notmal⸗ 
ſchule. Hier uud in Bielihz find uber 


so Tuchmacher; auch werdeh bier 


viele Nigel und grobe,. dünne Lein: 
wand veifertigt.— 4) B. Bialla, 
Stadt im preußiſchen Megierungsbe: 
zirk Gumbinnen, —— — 
Kreis, an einem See, mit » Iurhe: 
riſchen Pfarrfirhe, 116 Haͤuſern und 
864 Einwohnern. — 5) Bd, Bialla, 
fuͤrſtl. radzivilibe St:dt im ruſſiſchen 
Gouvernement Grodno, am Fluß 
Zna, der in den Bug fällt, mit co 
Einwohnern. — 6) Stadt ım König: 
reich Polen, Woiwodihaft Maiovien, 
mit 37 Haͤuſern, 35 Einwohnern 
und Aderban. — 7) eine fürstl, ſa— 
piehafhe Stadt, in der polnifchen 
Woiwodſchaft Podlachien, am Kızna, 
mit 343 Häufern und 1100 Einwoh: 


nern. — >) |. Zulz. nr 
‚Bialaczow, Stadt im Konig- 
teih Polen, Woiwodſchaft Sande: 
mir, mie rs Käufern. 
Bialenbunstie f. Balden— 
Lutg. | Bu 


nigreid Polen, 


wohner enthielt, und fam dur 


Bialyſtok 


Bialla f. Biala No, 4 und 5, 

url Stadt im Rb- 
kigreih Polen, Woiwodſchaft San⸗ 
——— am Pilica, mit 38 Haͤu⸗ 

n. “ * 

Bialocerkiew (d. i. Weiß⸗ 
firh ), befeſtigte Stadt im ruſſiſchen 
Gouveruement Kiew, Kreis Bogus⸗ 
law, am Fluß Roß, mit 613 Haͤu⸗ 
ſern und 1839 Einwohnern. Hier er: 
litten die Zataren 1626 eine große 
Reel. 

Bialogrod, ı) Stadt im m 


ſiſchen Gouvernement Wilna, mi 


1500 Einwohnern. — 2) f. Aftier: 
man. | 
Bialopolie, Stadt im ruſſi⸗ 


ſchen Gouvernement Volhyusk. 


Bialozom, Stadt im Koͤ⸗ 
nicht weit von 
Dam. 


ialpgrod, Stadt in Gall: 


zien, famborer Kreis, mit 1700 Ein⸗ 


wohnern. 

Bialykamien, rent, radzi⸗ 
vilfhe Herrſchaft und offne Stadt im 
Galizien, zZloczower Kreis, am 


u 3 
Bietpftot, ruffifhe Provinz, 
° 19 — 4 52’ DR, 52° 20 — 
53° 44! N. B., mit :c6 Quadrat: 
meilen und 1331300 Einwohnern ; ih 
4 Kreifen: Bialyitol, Sofolst, Dro⸗ 
chinst und Bielst. Es bildete ſeit 
er legten Theilung Polens einen 
Theil des Kammerdepartemente Bia⸗ 
Ipitot in Neuoftpreugen, das in «o 
landrärbliben reifen 513,000 * 
en 
tilfiter Frieden ı807 an Rußland, fo 
wie der größere Theil des Departes 
ments an das damals gebildete Her: 
—— Warſchau, in dem es das 
epartement Lomza ausmachte. Daß 


flache Land wird vom Bug, Nurzek 


und Narew bewäflert, ımd liefert be⸗ 
onders vıel Holz. Die Hauptjiadt 

ialyftof, 40° 5;' 30” 8, 53° 7 
35° B. am Fluß Diala, bat ziemlich 
gerade und wohlgepflafterte Gaſſen, 
ein ſchoͤnes Schloß und einen Garten, 
auf den der vormalige Beliker, Graf 
Branizfp, große Eummen verwen— 
dete; Daher bie der Ort das pol ni— 
ſche Verfaillee. _ Er kam nad 
ber an die potockiſche Familie. Baa⸗ 
lyſtok enthält 5 Thore, aber Feine 


 Bilana 
Manern, katholiſche und ı griechi⸗ 


fe Diarıtie, ı Brapel, ı Alp 
‚ fter der. barmherzigen Brüder, 459 
‚Häufer, 4949 Einwohner, vorunter 


ie i Honig gewin« 
J und Ya t, Alpargates⸗ 


fe beiten, Töpfereien,, Ziegeleien un: 


ten, 

Bia ds, Flecken im franzoͤſiſchen 
Deprtement Canal, Bezirf Avran- 
i NOTE der Eee, mit 231 Feuer: 
ſtellen. 

art Flecken im franzöfl: 
fen Departement Niederpprenden, 
Dezirt Bayonne, mit 203 Feuer: 


Biarmien, alter Name des 
Tordoftlihen Theils des europaͤiſchen 
Müplands, dag die fhigen Gouverne⸗ 
* Ri Archangel, Wologda und Perm 


h, 
._, Biart, Flecken im franzoͤſiſchen 
Departement Niederpyreitien, Be: 
— mit 265 Feuer⸗ 


“ 2 ah f. Ablentich. 

> ib Ir ii Ort im tos⸗ 
can mte Vo 

Biobona, feftigter Ort im 
togcanifben Amte Campiglia. 

Biben, Pitiben, Pedena, 
‚Stadt in dem illhriſchen Kreife Fiu⸗ 
me, auf einem Berge, mit #65 Hdu: 
jan ‚ 1592 Einwohnern, einem Wi: 


of, der unter dem Erzbiſchof zu 

v5 ſteht, und gutem Wein-, Ha— 
feluuſſe- und Oelbau. 

Biber, ı) ein aus = Armen, 
der äußern uud innern Biber, ent: 


Biberädjel 427 


ſtebhender Feiner gluß in Balern, ber. 


i zeipheim in die Donan fällt, — 
ai kleiner Eu im preußifben Regie: 
tungsbezirt Magdeburg. — 3) Markt: 
fleden und Amt, Bibergrund ge: 
nannt, in dem haerſchen utermain⸗ 
treiſe, noͤrdlich am Speſſartwalde, 
an dem Biberbach, mie lutheriſchen, 
ı reformirten und ı fatbotifchen Kir: 
che, 208 Käufern, 1136 Einwohnern, 


elnem - fiberhaltigen Kupfer = und 


nrehrern Eiſen- und Kobaltwerfen, 
mir den dazu gehörigen Poch⸗, Waſch⸗, 


‚Schmelz: und Hammerwerfen.— 4) 


ürſtenthum  Startenburg, Amte 
teinheim mit 601 Einwohnern und 
einer Mauer; der Oberbof von 11 


durien in dem großherz. beflifchen 


Dörfern, die gemeinfbuftlih deu 
Wald Bibermarf befigen. 


Biberad, ı) Stadt und Sig 
eines Oberamts in dem württember- 


giſchen Donaukreis, in einem Thal, 


m Algow, am kleinen Fluß Rieß, 27° 
a7! 40 2, 48° 5° 558, Sie batin 
800 Haͤuſern 4500 meiftens lutheriſche 
Einwohner, die mit deu Katholiken 
die Hanprfirhe gemein haben. Man 
imterhältXeder:, Leinwand⸗, Tuch, 
Kaͤttun-, Barcentfabriten, treibt 

ten Feldban, Viehzucht und Salz- 
andel. Diefe ehemalige freie Reichs— 
adt kam ı802 ald Entſchaͤdigung an 
aden, und wurde in der Folge von 


diefem am Württemberg abgetreten. 


4 Stunde von der Stadt iſt das Jor— 
Dansbad. Geburtsort des Dichters 
C. M. Wieland (F 812). Das 
Oberamt bat 85 Quadratmeilen und 
23,300 Einwohner. — 2) Fleden im 
baierihen Dbermainfreife, Landge⸗ 
richt Eihenbah. — 3) d-, Dieber- 
ad, Wfarıdorf im badifhen Kin: 
zigkreife, Amt Sengenbab, mit 341 
katholifhen Einwohnern, — Mit: 
tel:B,, adlises Dorf in dem würt: 
tembergiichen Donaufreije, bei der 
Stadt Biberab, mit 1050 Elnwoh⸗ 


nern. — 5) Herridaft in dem bernis | 


fben Oberamte Laupen. — 6) B., 
Bibern, Dorf im ſchweizeriſchen 


Canton Schaffhauſen, Obervoigtei 


Herblingen. 

Biberachzell, Pfarrdorf im 
baierſchen Oberdonaukreiſe, Laudge⸗ 
richt Roggenburg, mit 424 Einwoh⸗ 
nern. 


————— u nn nn met rg Sm men En um. 


. nern, 


* 


428 Biberbach 


Bibvberbach, gräfl. r⸗Ba⸗ 
benhauſenſche Herrſchaft, Schloß und 
ſchoͤner Marktflecken im baierſchen 
Oberdonaukreiſe, Landgericht Wer⸗ 
Sen, an der Echmutter, bat 86 
Haufer , mit den Filialen 1200 Ein: 
webner, eine Pofterpedition und ein 
wunderthätiges Crucifix, zudem viele 
Walfahrten gejheben. 

Bibereck, Weiler im baler: 
ſchen Unterdonaufreife, mit ı2 Haͤu⸗ 
im. Ya der Nähe fließt die Ohe in 


Überebren, Pfarrdorf im 
baierfhen Untermainkreiſe, Landge: 
richt Köttingen ‚ mit 563 Einwoh⸗ 


nern. 
Bibergrund ſ. Biber No. 3. 
Biberich, i) wohlgebautes 
Dorf und praͤchtiges Schloß des Her⸗ 
goge von Naſſau, in dem Amte Wis: 
“ baden, ı Stunde von Mainz, am 
Rhein, mit treflichem Weinbau und 
der berzogliden Gruft. — 2) f. Bid: 


u | 
iberindier, Volksſtamm im 
innern Nordamerika. — 
Biberiſch, kleiner Fluß im 
meißniſchen Kreiſe 
der beit Noſſen in die Mulde fallt. 
Biberiit, Pfarrdorf und Haupt⸗ 
ort cines Bezirks im ſchweizer Can: 
son Solothurn, an der Einmen. 
Bibermartf. Biber No. 4. 
Dibermeer |. Kanıtiaatka, 
Bibern f. Biberach No. 6. 
Bibersburg, Verestd, 
Schloß und Hauptort einer Herrfchaft 
der palfviben Familie, mit 4 Markt: 
fleden und ı3 Dörfern, in ber uns 
ger Geſpanſchaft Presburg. 
em febenswurdigen Schloß tft eine 
Zeug: und Kunſtkammer. 
Duneriales: Pfarrdorf_im 
bildburghauiiisen Antheil am Für: 
ſtenthum Coburg, mitniehrern Blech: 
und Eiſenhaͤmmern. 
Dibersfeld,  Pfarrdorf in 
dem 'württemibergifchen Jartkreiſe, 
Dberamt Hal, mit soo Einwoh- 


Biberfein, ı) Amt und 
" Schloß auf einem Berge in der Wer: 


teran, im baierſchen Untermainfrsife,- 


mit 461 Häufern und 3934 Einmob- 
nıım. Unter dem Séloß liegt der 
Maͤrkt Hofbiber. — 2) gräfl, Ser: 


) 
von Sachſen, 


Biccari 


auſche Herrſchaft in. Oberoͤſtreich, 
Mubiviertel. :) grafl. Lodron. 
Schloß und — im illyriſchen 
Kreiſe Villach. — 4) ſchoͤnburgiſches 
Schloß in Sachſen, meißner Amt, — 


5) Obervogtei, Flecken und Schloß im 


fhweizer Canton Bern, au der Yar, 
mit Eifengruben, Marmor⸗ und Ala⸗ 
bafterbrücden, 

Bibert ſ. Biebeft. 

Bibiana, Fleden im piemon- 
teliihen Gebiet von Pignerol, am 
Eingange des Thals Lucerna, am 
Fluß Pellice, mit 2502 Einwohnern, 
meiſtens WBaldenfern, mit ı Pfarr: 
firde und ı Klofter. 

Bibiena, ı) Schloß und Fle⸗ 
den in der Marfgrafibaft Saluzzo 
in Piemont. — » Dorf in der-toß- 
caniſchen Provinz Florenz. Geburts: 
ort des Dichters Franz Berni (+ 


* 


1536). J— 
Biblis, Pfarrdorf im gar 
l. beffiihen Furitentbum Starten: 


urg, auf ber gitraße, mit 1100 
katholiſchen Einwohnern, gutem 
ubau und beträdhtiiher Vieh⸗ 


ucht. — 
Bibra, ı)B,Bebra, Stadt 
im preußifchen gierungsbezirf Mer- 
Ihus Kreis Ecartsberga, am 
Saubache, 305 Meilen von Berlin, 
nit 17 Häufern, soo Einwohnern 
und einem undbrunnen. — 2) 
meiningenfber Marktflecken und ver: 
eng Schloß in —— zwi⸗ 
hen Meiningen nnd didmhilb ‚mit 
u Iutherifhen und 68 judifhen 
Einwohnern; das. Stammhaus 
Sreiberren v. Bibra. 
Biburg, ſchoͤnes Pfarrdorf bei 
Augsburg im baierihen Oberdonaus 
freife, mit 54 Hdufern, 300 Einwoh⸗ 
nern, einem wunderthäfigen Marien: 
bilde und verfhiedenen Kandhäufern 
und Girten der Augsburger. — 2) 
ehemaliges Jeinitengut, das unmits 
teibar dem König gedart, im baiers 
fen Regentreife, Landgericht Abens⸗ 
berg, mit einer Hofmark und Braue⸗ 
rei, von ber über 30 Orte ihr Bier 
nehmen müflen. — 3) Dorf in Nies 


deroͤſtreich, Wiertel ob dem Wiener⸗ 


walde, am Einfluß der Ens in die 
Donau. — 4) f. ———— 

‚ Biecari, lleine Stadt im Val 
di Dinzara, in Sicilien. 


Biccoceo 


Blecocco ſ. Bicoca. 

Bicefire, ı) Miarktfleden in 

Drfordfbire in England, mit beruͤhm⸗ 

ten Dierbranereien, einer Pantoifel- 

fabrit und Meberreiten einer alten 
Stadt. — 2)f. Bicetre, 

Bicetre, Biceftre, altes 

loß im ee ke Departement 

‚ N Sceaur, im Süden 

von Paris, das von feinem Erbauer, 


dem Biibof Johann von Wincefter, 
—s— 
(# 19,000 Perſonen 

—9* Arme, te, veneriſche 
Hiper Zuchtlinge und Gefangene. 
nn ‚ tiefer, 1735 angelegter 
n, aus dem das Waller mit 


ide & Bitſch. 
Bidamehr, Bikaner, Für: 
u Shiien, von he 
‚ten und en bewohnt, mit der 
titadt gleiches Namens in einer 


Dergitraße, mit 55 Einwohnern und 
2 Demablen. "> 


n buern. 
Bickertonsinſel, Latte, Sn: 
ſel Art Tongainfeln in Auftraften 


hr B cvca, Bieoyue, Bic— 
cocco, Dorf im lombardifch=vene: 
zianiſchen Kö 


nigreihe, bei Meiland, 
wo 1532 die zoſen von den Kai: 
ferlichen 8 agen wurden, 

*6 czykti Boczkows— 
tie, 2 ddte in Polen, Peitſchen⸗ 
fabrifen. 

ower (ipr- Bitſcho⸗ 


Bie 
wer) Kreis in Böhmen ‚ der nörd- 
lich an oͤſtlich an den koͤ⸗ 


Di ’ Einw ſpre⸗ 
er og 


Bidingen | 485. 


durchaus Boͤhmiſch, und haben meb⸗ 
tere Fabrifen. Die Hauptſtadt iſt 
die koͤnigl. Kreis⸗ und Leibgeding⸗ 
ſtadt Neu⸗Biczow an — 
ina mit 379 Haͤuſern (wovon am 6. 
Det. 18:7 über 200 mit der Stadt: 
tlirche und dem Rathhauſe abbrann⸗ 
a Kr 3138 Einwohnern. | 
Bidache, Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzöfifhen De: 
partement Miederpyrenden, Ber 
airt br sg ne irre, un 
ı anjern , 2242 Einwohnern und 
einem feiten Schloſe. | 
Bidaſſoa, Vidaſſoa, ber 
Fluß von Andaye, Gaftaber, 
Didafa,. und im Biscanifhen 
DOndarr Fbapa, d. i. der dußerft 
oder Hal ein —J der in den 
venden entipringt, Spanien und 
tanfreich im Rordweiten trennt, die 
onferenz- oder Fafaninfel bildet, 
vom Dorf Birlatoa au für Kleine 
ahrzeuge ſchiffbat it, und zwifchen 
Undape und Buemtaradie ing biscayt⸗ 
fe Meer fällt. | 


Bidburg,Biedburg,Bitk- 
burg, Biberich, roptel, Stade 
und Schloß im niederländischen Sroßs 
berzogtbum Luxemburg, mit 12%0 
Einwohnern, 

Biddefort, 1) Stadt in Der 
vonjbire in England, an der Verei- 
nigung der Fluͤſſe Towridge und Taw, 
mit 2980 Einwohnern, einem Hafen, 
Schiffbau, Toͤpferei, Handel mit 
Steinkohlen und Getreide mit 40 5o 
eigenen. Schiffen, auch nah New: 
foundland. — 2) Ortſchaft in der 
Grafſchaft Dorf des nordamerifanis 
ſchen Bee Maflachnfetts , mit 
Breterhandel, Stör: und Ladıds 
fang. 

Bidden: Mor, ein 3903 Zur 
hoher Berg in England. * 

Bidenkapp, Biedenkopf, 
Stadt im heſſiſchen Fürftenrhum Ober: ° 
beiien, 3 Meilen von Marburg, an 
der Kahn, auf einem Berge, mit 442 

aufern, 2437 Einwohnern, guten 
en = und Schmelzbütten, einer bes 
traͤchtlichen Tuchfabrik, Yeder:, Hnte, 
Eifenwaarenfabriten, Das Amt giei⸗ 
des Namens bat 1059 Häufer und 
620: Einwohner. 
Bidingen, Pfarrdorf in baler⸗ 


= 


430. Bidlis 


Oberdonaufreife d 
Eherbauf, mit E mit. * ges, 
eh 9 ‚ bear — 
artemen 
— ins mittel: 


ie —33 uf er gr im frangöf ſchen 


epartemeut Nieder preuden. der 
a! f dem Bekiiye ppauit itad ent⸗ 


nt, vom hıttileden Same an 
in h sur Eur: Guiche in 
Fa *8 —D———— 


it —* 6 u. ſ.w. 
Biebe 
* 2 b Pr ie Biberad. 
Biebert, ı) Heiner Fluß, im 
baierfben Nezatkreife, der unter Oi, 
Stein * die Redniz fällt. —- 2) Fluß‘ 
in Baiern, det — an in 
die Donau fließt. 3) 2.,Marftz 
bibert, va im 04 Rezat⸗ 
kreiſe, zw iſchen Kigingen und Nen 
adt, 
et an der Aiſch, mit 870 Einwoh⸗ 
nern; Sitz DT Yandgerichts. 
Biebesheim, Wfarrdorf im 
roßberzogl. br 8 Fuͤr enthum 
Site — rn. 
1046 Einwohne 
nieht; f. Bober No, 2 
Biechz Bietſch, önfgl, eine 
Sun in Galizien, jasloer Kreis, 
Ship en Nepa, und ander Hand: 
— aße nach Ungern, mit Schwe⸗ 
el: und Vitriolbergwerken,katho⸗ 
66 Blase ven und ı Klofter, Bei) 
der Schlacht 1588 gerierh der Erz: 
berzog Marimilian in po niſche Ger 
fangenichaft- 
Biedburg f. Bidburg. 
Diedenton! f. Bidenfapp, 
eny. ainenamt und 
PA in dem preußiſchen Re⸗ 
— Frankfurt, lebuſer 


Biebarzomig, Dorfim maäbe 
rifchen Kreife —2 mit 46 Haͤu⸗ 
fern und 399 Eimwobnern. 

Bird fr D,, franz. Bienne, 

7° 8’ 36° 3, guigebaute 
irn in Denn (hwelger Canton Bern, 
am Fluß Sup und an nördlichen Ufer 
des fiſchreichen Bielerſees, der 3 
Stunden lang, ı Stunde breit, 217 


einer getreidereichen Ge⸗ 


Bielefeld. | 


guß tief, 34 beiden Seiten mit 
Weinſtocen beſetzt iſt, die 68 Pe⸗ 
tersiniel hat, und durch‘ die ande: 
‚zur Yar, abnieft, —— — 
und. 2621, Aönipoßberß ie. Erich 

9 Melt: und, © er idebau, In⸗ 
iennejabeiten,. Hamtherz und Drabtz 
werke bereien, Handel haben. 
Det Bi hut ſonſt eiher der zuge⸗ 
wandten Orte, oder. ſch ae ur 


a Da ee ‚söhRanie —* Bi 
Dede d ’z DR Er mer DET OR 
ort einen Amtmaun oder Me 

Baht te, ward wihrend 
mit dem fan ‚an Departement 
—— vereinigt, aber ıgı5 an 
——— zuruckgegeben. — 2). dr 
ielbenfen. 

— Beloi. 

Bijelew f. Beleew. 

Be lois 


Shbkt ar nn, — — 
nordoſilich von —— 
Haͤuſern. — 2) & —— Be 
bechiner Kreis, 8 80 
— a A ei 2 Br im Ar 
en Regie ji ieg 
—— rgiſche u 1,530 Eins 
—— — a: farr⸗ 
89 * a See end — 
— ——— 
n nern und 3 rmüblen., — 
f. Zangenbielau und‘ Billau. 
Bielawe, Alt: und Neu—, 
2 fuͤrſtl Karolath : Schönaic „Dörfer, 
im preußifhen Regierun öbesirf Xiegs 
nij, freiftädter Kreis, mit 900 Eins 
wooner 
— Stadt in der polni⸗ 
chen Woiwodſchaft Maſovien, mit Ar 
Ben ‚ 68 Häufern und 456 
ohnern 
——— 2 Dörfer — 
Sting Canton ° Bafe el, Obervogtei 
inchenſtein im Leimenthal, von 
der Birfig getrennt; das eine heißt. ' 
Biel und bat eine Pf ſauttrae das 
andre denken. 
Bie le ſ. Billau 
Bielefeld, —* 42“ 8352 
1’ 9" 3. Kreissadt des Preuß 
Resierungsbezhts Minden, am Fuß 
des Sparenbergs, und am, Has 
ba, 56 Meilen von Berlin, bat ei⸗ 
nen breitem ‚Graben und, Wall, 5 


Bielgorod- 


re, mit der Vorftadt Gadder⸗ 
rm 1oge Haͤuſer und 5613 Ein⸗ 


iobmer, 2 lutberifhe und eine res 


mitte G35 nr Marienjtift mit 
12 lutberiii un — Op Ca⸗ 
nonicis, ein Iutheriihes Gymna 


ein Krenken⸗ ji ——— 


er: Wollzeug⸗, Geife:, Tas 
:, Eifen:, Bands, chaum⸗ 
Leinwand⸗, Zwirnfa⸗ 


riken, "und vortrefliche. Leinwand: 
bleiben. Auf der Neigen einen: 
legge Wurden ixri. * Ellen 
aus chau geleg legt. Der & an el mit 
und in einigen umliegenden 

es —— N bringt jaͤhr⸗ 
freindes Seid 


— IR orod. 


ielica * tadt im ruf: 
x dudernement Wilha, am 


Niemen, mit einer Poſtſta⸗ 
1181 Fürftentbum im 


ſtenthum Teſchen und von Polen um: 
geben, r ebemals eine Win: 
— und ward 752, ale 


ſie an den Kirften Sullowsky fan, 
von Saifer Sin zL zum Furſtenthum 


N at ie, ae und 
94.1 Kinivchner- Die Haupritadt 
gleihes Namens an der Biala bat 


5:0 Hiufer, 4265 Einwohner, wor: 
unter 33-6 Manufaßturiiten, 2 fa: 
tbolifbe und lutheriſche wege: I 
Hoipital, ı Armenbaus, ein Schloß, 
vieie Zudweber,. die auf 520 Stub: 
len 24,000 Stack Tuch bereifen, und 
** gern ar mit Wol- 
e, Tuch und Dein, Sie brannte 
auı6, uni 1808 ganz ab. — 2) Piart: 
dorf im prenf gem eiierungebejir 
Opveln, neiper Kreis, mit 044 Eins 
wobnern, geößtentbeile dem Biſchof 


von Breslau gehörig. 


Biella, 25° 34° 8. FR 2a! 9. 
Etadt in gagapate ſchen Pro: 
vinz sietand anı Fluß Ger: 
©, 1302 mit DIES Viewobhenn; ı 
Sons ap Pfarrtirchen, 2 
Bethaͤuſern, 2 Hofpitds 

—— Allee Goymn fm, uch⸗, 

—5 Molton⸗, Halbtuch-, Lein⸗ 
wand⸗ Strumpfiveberei, Baumwoll⸗ 
uud Seidenfpinnetei, Gerberei, Pa⸗ 


F Schleſien von der 
zeiie Eu Bee, dein Fürs 


Haͤuſern. 


Bienbůttel 431 


piermäblen. Weber ı Meile von ber 
Stadt iſt Die Madonna d’Oropa. 


Bieloc More ap BERN BIER: 


Bielobradf. N 
Bielopole, Sat in der tür: 


Ar Provinz Servien, — 


Novibaſar. 
Bie lopolie ſ. Belopolie. 


Bielorucz, ya ruſſiſchen 


Gonvernement Wind 
Bieloſersk ſ. Beloſersk. 


Vielowieze, Stadt im ruſt- 


fhen Gouvernement Wilna. 
Biels, Volkskamm in der oſt⸗ 


un gandicait udipur” J 


ielst, +) Stadt in 9 polni⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Plock, 
ſchen Kirchen, 2 cr 33y Ein⸗ 
wobnern. n dem B 
werden Muränen gefangen. — 2)? 
Bielsko, Stadt und Hauptort ei 
nes Kreifes in der rufirioen Provinz 
Biatyıtof, an der Munonng der Bia— 


la in den Narıw, mit: 320 Yanfern, 
4940 Einwohnern, die wie die Eins ' 


wohner des ganzen * größtens 


theils nicht unirte Grlechen fiudbz;' 


z Kirden, 1 re, und: 
i griediſchen Mannskloſter. Wan 
du;det in der Stadt feine Juden. 
Dielsto f. Bielst Wo, 2. 
BDielsjteins- Hole, mertwür⸗ 
dige, 1788 zuerſt untetſuchie Stalat: 
titen=Döle von 546 Fuß in der Laͤn⸗ 
ge, mit ı2 Abtheilungen im Berge 
Bielſtein, beim Dorfe Yiubeland, 
im braunfciweigiicen Kreisgerichte 
Blankenburg, Sie ward 1%17 fo zu⸗ 


gaͤnglich gemacht, das auch Frauen - 


und Kinder jie ohne Gefahr berreren 
fonnen. Bei dem Qrbeiten daran 
ward noch eine neue, mit den felten: 
—* Naturgebilden angefüllte Hole 
entdeck 

———— Marktflecken im 
bohmiſchen Kreiſe Prachin, mit 68 


Bienbach, Bimbach, bes 


traͤchtlides Pfarrdorf im fuldiſchen 


Amte Groß-Luder. 
Bienburg f. Gelenbuzg. 
Bienbutrel. uunsvogit und 
Pfarrdorf in banödveriden Furſteu— 
thum Fed mir einen Kitieruuie, 
22 er wiern, 314 
ftarter Dienenzucht, 


0 320° 
Su R, * 40' qu’' J —3 — * 


lan, 


Einwohnern und - 


; 43% Bienenwald 
Bienenwald f. Dienwald, 
Bienfaite, Flecken im frau⸗ 

er Departement Eure, Bezirk 

ernep, mit ı1soo Einwohnern, 
Biengen, adeliches Pfartdorf 

im badiihen Treiſamkreiſe, Bezirkes 

amt Heitersheim, mit 724 Einwob: 


Bienna c, Flecken im franzöfi 

fhen Departement Obervienne, Be: 

J Rochechouart, mit 375 Feuer⸗ 
en 


Blenne, 1) Fluß im frangöfi- 
en Departement Sarthe, der im 
alde Perſeigne entfpringt, und bei 
renape in die Sarthe fließt. — 2) 
. Biel No. 1. 
Blentina, | 

im Gebiet von Pila, am See glei: 

des Namens. 

:_, Bienvillerd aur Bois, 
ecken im ftanzöfifhen Departement 
as de Salaie, Bezirk Arras, mit 

1050 Einwohnern, die viel Leinöl, 

Leinwand. und Batiſt verfertigen. 

Bienwald, beträdtliher Wald 
in dem baierſchen Rheinkreiſe, zwi: 
ſchen dem Rhein, der Lauter und Dt: 

— ‚ 10,800 Toiſen lang nnd 5000 

rei * 

Bie que f. Krabbeninfel. 

Bier f. Byer. 

Bierbeed, berzogl. arember- 
gie Baronie, Schloß und Fleden in 
er niederlandiihen Provinz Sud: 

Brabant, mit 1379 Einwohnern. 
‚Bieren, Harrdorf im preußi⸗ 

fhen Regierungsbezirt Magdeburg, 

Kreis Calbe, mit 1147 Einwohnern. 
Dieringen, ı) adiihes Pfarrs 

borf in dem  württembergiihen 

Schwarzwaldfreife, mit 400 Ein: 

wohnern und einem Sauerbrunnen. 

— 2) Parrdorf in dem württember- 

giihen astkreife, am der Jart, mit 

65 latholiſchen Einwohnern und vie⸗ 
lem Weinbau. 
Biermer f. Permier. 
‚Bierne,, Fleden und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar: 
tement Mavenne, Bezirt Chateau - 

Gontier, mit ıg0 Fenerftellen und 

gıo Einwohnern. 

Bierntomwa f. Bernſtadt 


db. I. 
Biervliet, a1? a1’ 17 ' 2, ;1° 
19° 47° DB. Städtchen. in ber nieder⸗ 


leden in Toscana, 


Bies wang | 


Ländifcen Provinz Antwerpen, auf 
der Schelde-Inſel Biervliet, zwis 
fhen Slups undg Arel, mit 1025 
Einwohnern. . Die ehemaligen Fes 
ungswerfe wurden 148° geſchleift. 
Nerfwärdig iſt das Grabmahl bes 
Fiſchers Wilbeln Beutelszoon (F 
1397), ber bier die Kunſt erfand, 
bie Heringe einzufalzen, vom Kaifer 
Karl V. im 3, 1546 erricter. 
Baesboſch, großer Mora 
oder Meerbnfen in der niederlaͤndi⸗ 
fhen Provinz Sudholland zwiſchen 
Gertruidenberg und Dordrecht, der 


bei feiner. Entıtehbung am ı9. Nov. , 


1421, 73 Dorfer mit ungefähr ' oc, 00 
Einwohnern verfihlang. Ein Theil 


deffelben ift nachher eingepoldert, Er 


nimmt die Merwe auf. : 

Biescas. Billa in der fpani= 
fhen Provinz Aragon, Etaminwebe⸗ 
rei auf 60 Stühlen. 

Bieschezt, Beshezt 
30" 2. 57° 55° B. Kreisſtadt im ruf: 
ſiſchen Gouvernement Twer, am 
Mologa, mit 529 Haufern, 152 Bu⸗ 
den, »092 Einwohnern, ı3 Kirchen, 
2 Dan: Schmiedearbeiten, Han» 
bei mit Korn (15,000 Tſchetwert) 
und Leinwand. , 

Biefhnagapyatnam,Bizas 

apatnam, Stadt im der englis 
fen Praͤſtdentſchaft Madrag, in Oſt⸗ 
indien, zu den nördlichen Eirfard ges 
börig, mit einer befejtigten Factorei, 
Hafen, Schiffbau, Fabriken in Zi, 


54° 


Muffelin, groben Tuhern und Zeus 


gen. 
Bieſe f. Aland No. 2. 
Die } en f. Altenbiefen. 
Biefenberg, Bifamberg, 
gräil traunifhes Schloß und Pfarr= 
orf in Dejtreih, Viertel unter dem 
Manbartsberg, nicht weit von Koınz 
Neuburg, ander Donau, mit ei— 
nem fchonen Garten und Weinbau. 
Diefentbal, Etadt in dem 
preußiichen — ———— Pots⸗ 
dam, oberbarnimſchen Kreis, an der 
zu, die bier aus Sumpfen und 
een entitebt, mit einem Schloß, 
ı Pfarrlirhe, 123 Hintern und 458 
Einwobnern. 
Biejterfeld f. Bilterfeld. 
Bieswang, grafl. veppenheim. 
farrdorf um baierſchen Oberdonan- 
reife, mit 5oz Einwohnern, 


°% 


Bietigheim 


“ ec}. 
Bie vore, Heine Fluͤſſe in Frank⸗ 
reich; N im Departement Seine, der 
6 bei (rar in die Seine ergeht, 
ihm liegt das Dorf gleiches Na: 
mens, mit 1x0 Einwohnern und ei: 
ner Kattunfabrif, — +) Nebenfluß 
des Beuvron, im Departement Xoit 
und Eher, — 3) Nebinfluß der Rho⸗ 

ne im Departement Iſere. 
Biezun, 37° 37'35' 2. 52° 57’ 
+». adlihe Stadt in ber polni: 
den Woimodicaft Plot, Kreis 
lawa, an ber Soldau, mit 700 
GEinwohnern, 350 Juden, einem 

en und ı Pfarrkirche. 


feche, Inſel zwifchen den 


beiden Hauptarmen des Senegal auf 
ifritas Wentfüjte, unter einem be 
ndern Regerfünten, dem kleinen 
rad, der zu Mala wobnt, 
. Biferno, Fu in der neapoli« 
tanifhen Provinz Moliſe, der ſich in 
den Golfo di Venetia ergieft. 
B — vormals Zelia, Haupt: 
dr eines Sandſchak im türkifchen 
chalif Anadoli, der das einſt be: 
mte Zroas umfaßt. 
Bigen, Buigen, Provinz und 
Stadt auf der japanıfden Iniel Ri— 


mio, 
Bigenagur f. Disnagar. 
Bigleswade, Burgrleden in 
Bedfordfbite in England , an der Jvel, 
mit 2500 Einwohnern und dem groß⸗ 
‚ ten Gerjtenmarfte in Cugland. 
igorre, Grafſchaft in der 
angöffieen rovinz Gascoyne, die 
it ganz in den- Porenden liegt, und 
durch von Aragonien getrennt wird. 
Eie ift 10 Meilen lang, 4 Meilen 
breit, bat 65,000 Einwohner, und 
wird in das. Gebirge (in dem bier 
der hohe Pic du Midi iſt), das ebene 
Land und Rüftan oder die Hugel ge: 
—2* Der ge ee —* iſt 
t. zt gehoͤrt ſſe zum Des 
partement der Oberpytenden. 
Stein's geogr, Lexicon. 1,8, 


— 
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Bigotiere, Fleden im franzö- 


fiihen Departement und Bezirk 
Mavente, mit 124 Feuerftellen, 
Bigueinſel ſ. Krabbeninfel. 


Bihach, Bihacz ſ. B 
hatſch. 
Bihar, Gefpanfhaft in Ober: 
ungern jenfeit der Theiß, 353° 50° — 
40° 357 D.8.46° aut — 47°! M, 
B. von der befeicher, farander, far 
boltiber und kraßner Geſpanſchaft 
und dem Großfürftenthum Sieben» 
bürgen eingeſchloſſen, 200 Quadrate 
meilen groß, Der Boden it mit 
Ansnabme der Gebirge Biharv⸗ 
begv und Gfaf eben, und wird vom 
der Koͤroſch, Berettyo ıc. bewäfs 
fert. Zu den Produften ge 
bören Getreide, Futterkraͤutet, Wein, 
Obſt, Sala, Fabel, Schweine, Pfer: 
de, Mindvieb, Marmot, Alabaiter, 
@ifen, Kupfer, im Erzgebirge Rez⸗ 
baniar, Mineralalcali, warme Bas 
der. Der Einwohner find 5149 
GEdelleute , 346,903 Nichtadliche, meis 
ftens Ungern, aber auch Wlachen und 
300 Juden; die Neligion in griech: 
reformirt und katholiſch. Man zaͤhlt 
126 teformirte, 335 griechiſche und 
a4 Fatholiihe Pfarren, ı Freiſtadt, 
ı bifhoflide Stadt, ı0 Marfifleden, 
464 Dorfer und 169 Prädien in 4 Di: 
ftriften. Die Contribution iſt 13%, 
9.28.75 Kr. ir bat den Namen 
von dem ebemals befejtigten Markt: 
fliegen Bihar, Bihor, Bobor, 
39° 34° 36 8, 47° 9'673. mit 1 
teformirten Kirche- 
ed Be 
Bihach, Bibacz, 33° 43 
is" }, “ at 57 D. Stadt und 
gekun n dent kürkiſchen Paſchalik 
osnien, Sandfhaf Biograd, an 
der Sränze von Dalmatien, auf eis 
ner Inſel in der Unna, bie bier 
einen Eee bilder, mit sooo Einwoh⸗ 


nern. 

Bible, Beels, ein räuberls 
ſches Volk in dem oſtindiſchen Lands 
ſchaften Kotta und Bondee. 

Bihnoa, Nebentuß des Kriſch— 


na oder Kiftna in Oftindien. 


Bihor f, Bibar. 

Bija, Bicd.i. Herr) Fuß, 
fommt aus dem Gee Telezkoe (Al: 
tin:Nor d. 1. goldner Eee) in dem 
ruſſiſchen a ——— Kolywan, 

c 


* 
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vereinigt fih nah einem Lauf von .i 

Meilen mit der — (db, i 

Gran » 2 beißt nun Ob. 

rrulſch, Sreienädf des ruf: 

iin & ———— Woroneſh. 

EN, , Dust 

4% 102° 30° R, 
— t des ruſſiſchen Gouverne: 
ment Kreis ‚an ber Bija, unweit 
der Mündung eier en {m die Ka: 
sunie, rg reo —6 
Linie ni und ER 


—— ſ. Biſſagos. 
anerſ. Bickamehr. 
‚then J Serra, 


52° 30 B 


Bilir 

Bilan er Bi vor iſt die 

Be or * Schlußrech⸗ 
Einnahme und le 

Bir ben und Verluſt, Forderun: 

en Erd Schulden gegen einander zu 


Bilerkenftein, ein 753 Fuß 
ber Berg im Saljfammergute, im 
ireldüiden nahe 
Bi benfuß des Amor: 
bachs im —D Untermeinfteife 
Bilbaer, Volt’ in Kurdiſtans 
und Irans hoben Gränzgebirgen, das 
ſich unabhängig erhalten hat, un 
mit, * Kurden verwandt zu ſeyn 


Bits, Punaeı 14° 57° 
16° 13° B. Hauptftadt 
nur eine Billa ) der feanfs 
fen Prabins Biscana, am Mai—⸗ 
&alval Cd. t. enger Strom), über 
den 2 Brüden führen, deren eine, 
“ vor wenig Jahren von Holz new 
te, eineneinzigen kübnen Bogen 
bat, unter dem die größten der dot: 
Sn Flußfa — e wegfahren, 455 
Meilen von ii d, unweitder See, 
mit 1000 Hdufern, 15,000 Einwoh⸗ 
nern, 5 Pfarrkirchen, ro Klöftern, 


* 


1 —— Schule, einem ſchoͤnen 


einer Waſſerleitung, einem 
2 ——— Segeltuchfa⸗ 
brit, Taudreherei, Ankerſchmiede, 
Brauereien und 4 Kupferhammern. 
Die Stadt hat keinen eigentlichen 
Hafen; kleine Sabrzenge fommen auf 
‚dem m Vbaicaloal bis an die Katen, 

te großen legen gewöhnlidy bei 
Dlabiain an. Im Fa 


! 


—2386 


1798 liefen 


Biledulgerid 


848 Schiffe ein. Unter den 200 Han: 
delöhauyern find teutihe, boͤhmiſche 
und —253 Die Franzoſen, Eng⸗ 
laͤnder und Niederlaͤnder treiben bier 
ar Handel mit Del, Wein, Ka: 
anien, Holz, Wolle und Eiſen, 
egen welche fie Fabrikate ein: 


vSitbas, eine vom Senegal 
bildete Inſel in Senegambicn 
Neiche Fuhl, von der Zuſel Morvbi Ä 
durch einen Kanal getrennt, a. Metz 
gr lang und — 45 breit, Sie ges 
drf zum Gebiet des in Agnam woh⸗ 
nenden Dberprieiters der Fulier, 
Samba genanut, Die Einwobner 
verfau — ungegerbtes Le⸗ 
der er hut 
Fit on No, 3. 


IL eufae obeneß Sl: 
RR lofter. im ba len en. Untere 
maintreiſe, unweit ige, adt, 
das 10 Dörfer, mehrere duns , 
be ze AN 40,000 Gulden nkunfte 


Miteder AN ei vatüch De: 
lad al Dibe 9. ———— 
der Bled re d (dumm 
and), große Land haft in Nordaftifa 
im Eden des Atlasgebitgs, die ſich 
udrdlih bis nach Tunis, weſtlich 
nad Algter und ber Gabara, — 
bis zur Sahara und ſtlich big nach 
Tripolis erſtreckt, und zur Berberei 
erechnet wird. Das Land ift groͤß⸗ 

entheils fandig und unfruchtbar, und 
hat nur bier und da durch Steppen⸗ 
flüſſe und Seen (3.8. Eiludead) bes 
waͤſſerte Gegenden, Oaſen —— 
Die Hitze iſt Inden Sandwuͤſten at: 
orßerdentlich groß, und wird nur am 
J des Atlas durch die heftigen Win⸗ 
er: Regen fälltielten. Der 
gr? re Reichthum beitebt in Gerſte, 
Datteln (die in ganz Nordafrila vor⸗ 
hgli geſchaͤtzt werden, Kameelen, 
Herden zc.; in den Witten gibt es 
de6 Heerden reißender tere. 
ie Einwohner find Berber, Araber, 
Veger ı., die theils nomadiſch 
thells anfafſ ig leben, und ſich durch 
ihren Handlungsgelſt auszeichnen, in⸗ 
dem ſie in großen Karawanen ins in⸗ 
nere Afrika, nach Aegypten, Arabien 
und Perſſen reifen. Unabbaͤngi 
find die Linder Gademes und Wels» 
kd: Sidi, und die Moflelemis, Von 


Bilgoray 


Maroceo find abhaͤngig: Data, Tafi⸗ 
let. und Segelmeſſe; von Wigier, 
Wadrag; von Tımis, Tozer. 
Bilgoray, Fleden in der pol: 
niſchen Woiwodſchaft Zublin, jofefo: 
wer Kreis, in einer waldigen Ge— 
gend, nicht weit vom Tanewfluß, 
mitt 368 Häufern, zo00 Einwohnern 
und Handel mit den hier verferfigren 


ieben. 
- Biljarst, Staͤdtchen im ruffi: 
fhen Gouvernement Simbirsk, Kreis 
Samara, am Tſcheremſchan, 180 
Werſte von Kafan, anf den Trünı: 
mern der alten bulgariſchen Stadt 
Bulamer; | 
- Bilidong, Fluß auf der Inſel 
Borneo in Ditindien, in welchen die 
größten Schiffe einlaufen fünnen. 

Bilin, Belin, Bolind, 
fürjtl. lobkowitziſche Stadt in Bob: 
men, leutmeriger Kreis, an der Bi: 
fa; mit 294 Haufern, 1:00 Einivob: 
hern, 2Kitben, 2 Schloͤſſern und 
einem Induftrialamte zum Verkauf 
des hieſigen Mineralmaffers, des 
feidfhüger Bitterwaſſers und der 
darauß bereiteten Salze, der Gra: 
naten und Steinfohlen ; denn aufdem 


haben Sr a tea viele ſel⸗ 
' 


tene Kräuter, Steine, Metalle und 
Steintoblen gefunden. PAR 
.. Bilipfobi, DOrtinder ruſſiſchen 
Provinz Beſſarobien, an dem Dnie: 
fter, dem Flecken Saliſch-Tſchit ge⸗ 
genuͤber, mit einer luthetiſchen Kits 
de, zu der ſich dieſe Religonsver⸗ 
wandten in den umliegenden Gegen— 
ben halten, j 
Bill, iſt im brittifhen Reich der 
im Parlament vorgelegte Entivurf ei: 
nes neuen Geſetzes, zu dem jedes 
Mitglied ſchriftlich abgefaßte Vor- 
ſchlaͤge thun Fann. Die Hill muß im 
Dber: und Unterhauſe dreinal an 
verſchiedenen Tagen abgeleien un 
gebiutgt worden ſeyn, che man ſie 
em König vorlegen fann, Wird die 
Bill in dem Je dem fie zuerſt 
überreiht ward, durch Etimmen: 
mehrbeit als zuldfiig angenommen, 
fo wird ſie zu gleicher Berathung dem 
aridern Haufe zugeiandt, und ıft fie 
and dort angenommen (paſſirt), 10 
wird fie dem König zur Beſtaͤtigung 
vorgelegt. Wird die Bill in dem ei= 
nen Haufe nicht angenommen, ſo 
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heißt fie verworfen; find die Stim⸗ 
men gleich, fo werden fie als vernei= 
nend und Die Bill als verworfen ans 
geliehen. Können ſich beide Häufer 
über die Bill nicht vereinigen, ſo ver⸗ 
ſucht eine niedergefehte Commiſſion 
(Committee) einen Vergleich; kann 
auch dieſe den Vereinigungspunkt 
nicht finden, ſo wird die Bill für 
verworfen erklaͤrt. Erfolgt die Be— 


ſtaͤtigung des Könige, fo erhält fie 


unter dem Namen Acte (Patlaments⸗ 
ſchluß, Act of Parlament geſetzliche 
Kraft. Die, Bill betrifft entweder 
allgemeine Gegenftände, oder Pri⸗ 
vatangelegenhetten, oder Geldverwils 
figungen, und beißt daher Public-Bill, 


‚oder Private-Bill, oder Mouney- 


Bill. 
Billau, Bielau, Biele 
Fluͤßchen, das — Lautetsers im 
preugifben Regierungsbezirk Oppeln 
entſpringt, und ſich in Die Neipe er⸗ 


gieht, Dr 5 

Bille, Meiner Fluß, ber im 
lauenburgiihen Amte Steinborft ent⸗ 
fpringt, vie Graͤnze zwifhen Holſtein 
und, Yauenburg macht, nebſt einem 
Arme der Elbe die nfel Bilwerder 
bildet, und bei Hamburg nadı einem 
Laufe von 7 Meilen in die Elbe 
faͤlt 
Billenbauſen, von urfperg, 
Pfarrdorf im_baierfhen Oberdonau⸗ 
freife, im Samlagthale, mit 450 
Einwohnern. _ 

Billerbed; 1) Meine Stadt im 
Anıte Horjtinar im preußiſchen Nes 

ierungsbezirk Münjter, Kreis Stein— 
Bi den Yiheingrafen von Salm ge: 
börend, an der Derfel, mit 50 
Hiufern, 1300 Einwohnern, eins 
weberei und Bleiben: — 2) v. Vor⸗ 
man. Dorf im preußiſchen Regie— 
rungsbezirk Eoslin, rummeldburger 

reis, mit 30 Häufern und der för 
nigl, Fabrik Friedrichshuld, 
die auf einigen 3, Stüblen Barchent, 
halbſeidene und leinene Zeuge vers 
fertigt. 

Billet de Confiance, ein 
in Franfreih während ber Nevolu: 
tion auf den Eredit patriotiſcher Ge⸗ 
ſellſchaften ausgegebenes und von den 
Aſſignaten verſchiedenes Papiergeld. 
Man hatte Billets de Contiance zu 
20, 10, 5 und 23 t.vres, Billets de 

Er 2 


’ 


436 Billichgraͤtz 


la maison de secours zu 40,30, 20, 
15, 10 und 5 Sous umd Billets de la 
compagnie de commission zu 8 Sous. 
‚Sie find 1804 anf den dritten Theil 
confolibirt worden. 

Billichgraͤtz, Schloß, Herr: 
* und Stammbaus der Freiher⸗ 
ren dieſes Namens im laibacher Kreiſe 
bes oͤſtreichiſchen Koͤnigreichs Illy⸗ 


tien. 
Billick, Bellich, Flecken im 
reußiſchen Regierungsbezirt Düffel- 
art, zwiſchen Düffeldorf und 
uys. 
Billigheim, 1) graͤfl. 2ei- 
dee : Guntereblum. Herrſchaft im 
badifhen Nedarfreis, zweiten Land: 
amt Mosbach, mit den —— 
Dilligbeint ‚ Kagentbal, Alfeld und 
Mühlbach, wovon auf das Dorf Bil: 
ligheim 79 Einwohner fommen, — 
2) Stadt im baierfhen Rheinkreiſe, 
am Fluß Wihrbab, mit 200 Haͤu— 


fern, 95:, Einwohnern, ı katholischen 


und ı Iutherifhen Kirche, Strumpf: 
weberei, Walkn⸗ͤhlen, Särberei, 
Geilerel, Töpfereien, Gewehrſchmie⸗ 
de, Ziegeleien, Torfgräbereien. 
. —————— Flecken in Nort⸗ 
humberland in England. 
ee , Schanze in der 
niederländifchen Provinz Groningen 
Deren umliegende Gegend unter Waf- 
fer gefegt werden kann. . 
ifliton, Snfel bei Sumatra 
in Oftindien, zwiſchen welder und 
ber Inſel Lingan die nad China ge: 
henden oder daher kommenden Schiffe 
dinlaufen. i 
Blillom, Billon, 21° 2. 45° 

L B. Stadt und Hauptort eines 

anton im franzöfifhen Departement 
Puy de Dome, Bezirf Slermont, 
am Fluß Richer, mit 786 Feueritel: 
len, sıro@inwohnern, einem Han: 
delsgericht, Handel mit Hanf, Zwirn 
und Nupöl, und dem alten Schloß 


rlüronm. 
Billon, 1); franzöfifhe Venen: 
nung bee geringhaltigen Silbermün: 
e, die nur 3— 6 Loth Silber in der 
ark enthält; überhaupt alle nicht 
angbare , ſchlechte und verrufene 
übermünze, die nur zum ins 
fhmelgen tauglich iſt. — 2) f. Bil: 
v 


Bills, eine berumftreifenbe 


% 


dorf im preußiichen Meg 
Merſeburg, Kreis Edartsberga, mit 


fin. 


Bilfton 


Vollshorde in den Ballutſchenlanden 
in Oſtindien. 

illwerder, ichter 
Marſchdiſtrikt zwiſchen der Bille und 
einem Arme der Elbe, beſteht aus 3 
Kirchſpielen mit 30: 1. Einwohnern, 
* der Stadt Hamburg, und lie⸗ 
ert treflibed Femufe, Erdbeeren, 
Butter und Kälber. 

Billp,.Fleine Stadt im franzoͤ⸗ 
fiiben Departement Alier, Bezirk 
Gannat. j | 

Bilnitz, Dorf in Mäbren, 
Br met Kreis, mit eines Glas: 

ütte | 


Dilfen, 33° ı77 9" 8 50° :3/ 
36“ B. Stadt in der niederländifchen 
Provinz Lüttih, an der Demer, mit 
1925 Einwohnern, bie gute Mefler, 

alence ıc, verfertigen, und einer- 

tineralquelle, In der Nähe jr. die. 
aufgebobene Abtei Münfterbil: 
fen für fürfilihe und graͤfliche Frauen⸗ 
zimmer, 

Bilsbanfen,  Pierrdorf im 
preußiſchen Diegierungsbezirf Erfurt, 
Amt Lindau, mit 1063 Fatholifchen 
Einwohnern. 

Bilfingsleben, —— 


rungsbe zirk 


ſtarkem Flachsbau. 

Bilſtein, ı) Flecken oder Frei⸗ 
beit mit so Haͤuſern und 324 Ein: 
wohnern, im preußifchen Negierungs- 
bezirt Arnsberg, 73 Meilen von Ber: 
Der Kreis gleihes Namens hat 
3 Burgemeijtereien und 24,569 Cin= 
wobner. — 2) verfallenes Schloß in 
der kurheſſiſchen Provinz Niederbef: 
fen, anı Kupferbach. Davon hat den 
Namen ein Amt mit 1599 Haͤuſern, 
9017 Einwohnern und dem Amtsſitz 
Abterode. 

Bil ſton, 1) Stadt in England, 
Staffordſhire, mit z5000 Einwohnern, 
Fabrik von lacirten Vledwaaren, 
emaillirter Waare und Schnallenbü= 
geln, Steinhauerei. And findet 
man hier einen ſehr geſuchten orange⸗ 
farbigen Sand. — 2) Flecken in Eng⸗ 
land, Warwidihire, an einem ſchiff⸗ 
baren anal, mit 5000 Einwohnern, 
Eifen’, Gewehr:, Mefling: und 
japanirten Waatenfabriten. — 3) B., 
Bildeſton, Viapktfieden in Eng⸗ 


Bi ‘ 


Bilur 
Ind, Suffolkſhire, mit Tuchfa⸗ 
riuFilurſ Beiloul. 
Bimah, Nebenfluß des Kiſtna 
in Oſtindien. 


imbach ſ. Bienbach. 

Bimilipatnam ‚, DBimles 
—35 — ıno® 56° 2, 17° 46' N. 
feſte englifhe Stadt auf der Halb: 
infel dieffeıt des Ganges in O Zar 
an der Kuͤſte von Coromandel, inder 
rovinz Orixa, im ber Präüdent: 
haft Calcutta, mit einer Wuaren- 
niederlage, einem Hafen und einer 
Pagode auf einem hohen Berge, m 
der ae der beilige Berg Schieman: 


chelo 
Alminis, Inſelgruppe zu dem 
lucaphchen Juſeln in Nordamerika 


ehe 
e "Sfintepatnem k Bimilipat⸗ 


—“ eak, Huͤttenort im rufs 
ſiſchen Houvernement Verm, Kreis 
a “2 Iren, mit ı22- Einwoh—⸗ 

oh: und 7 Kupferöfen, 

0648 neh terleuten, die 56883 Gentner 
Kupfer liefern. 

ina, $leden in der meilindi- 

* Delegation Cremona, am Fluß 


"Dinapipurg, , Schloß im baier: 
hen Starkreile, is - Vilsbi⸗ 

ig, am einem a > den bie 
— —————— St. alvator fd 
net, 

Binaros f. Viñaroz. 

Binasco, feſte Stadt in der 
meilaͤndiſchen Delegation Meiland, 
zwiſchen Meiland und Pavia, mit ei: 
nen Schloß und 4270 Einwohnern, 
die Handel mit Parmeſankaͤſe trei: 
ben. Sie ward ı796 von den ran 
zofen wegen eines Aufſtandes abye- 
brannt, 

Binche, Binde, Bing, 2° 
o' 2, ;o® 23’. alte Stadt in der 
niederlandifhen Provinz Hennegau, 
am Fluß Haye, mit 3798 Einwoh- 
nern, einer ichönen Stiftskirche, eis 
nen Collegium Canouicorum, 4 Klo: 
fterfirchen, Spitzen-, Epißenzwirnz, 
Meifer und Scheerenfabriken. 

Binderlabe, Schloß an der 
Nett, und Si eines bildesbeimi: 
ſchen —* von Quadratmeile, 
140 Haͤuſern und 1128 Einwohnern. 


vom roͤmiſchen 
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Dabei ift ein Weiler, mit ı Yatboll: 


fhen Pfarrfirde, 13 Hdufern und 
228 Finwohnern ; über demjeiben lie: 
gen die Trümmern des Schloffes Wok 
enjtem, 
Bindroban, Etadt im weitli: 
En Marattengebiet in Djtindien, am 
Dibumna, ein berübmter bramini- 
her Ort und Wohnfig indiſcher Ein⸗ 
edler. Wiele Eleine Kapellen und 
achteckige Thuͤrme am Ufer dienen 


Iuß baden wollen. 

Bingazi, fonft Berenice, Dorf 
auf der Kuͤſte der wordafritanifhen 
Landſchaft Barka und Sig eines vom 
Dep von Tripolis —— Bay, 
mit :000 Haͤuſern um gro: 
In; Hafen, deffen Eingang gefehr: 
ic 


2 
Singen, ) Stadt in der | 
berzogt hefſiſchen Rhri —— ie 
Alzei, zwiſchen Mainz und D 
— im Rheiugau, 25° 29° u * 
5° B. 84 Meilen, von Berlin, am 
Cinuf der Nahe in den Rhein, mie 
2 Haͤuſern, 3223 Einwohnern, 
Schiffahrt, einem Gymnaſium, Ber: 
nn. ettbarchentweberei, Weine 
bau, auf dem Scerlahberg, und 
Weinhandel. Auf einer naben Ans 
böbe liegen die Trümmern der alten 
Veſte Klopp, die aufder Stelle des 
eldherrn — er⸗ 
bauten Kaſtell ſtand, und 16,9 mit 
der Stadt von den Franzofen zer⸗ 
ſtoͤrt ward, Nabe dabei iſt das B in- 
% rlodh, ein für unvorlichtige 
hiffer wegen der Felſen gefaͤhr— 
Hier Ort im Rhein. Die Felfen lie: 
en querüber und auch unter- dem 
aſſer, und laffen nur anf einer 
Erite eine Fabrt übrig, daber lich 
auch der Strom mit folder Gewalt 
(er durchdrängt, daß man fein Brau⸗ 


Bin Aufnahme - Hindus, bie am 


en einige Stunden weit hören kann, 

icht weit davon iſt auf einer kleinen 
Inſel der igt (ede verfallene Maͤuſe⸗ 
thurm. v Canton Dingen hat 
243" Einwohner. 

Bingenheim, peffendarmitid: 
tifher Fleden, Amt und Schloß in 
der Werterau, mit 512 Einwohnern, 
die fo wie die 4883 Bewohner bes 
Amtes, deffen Bezirk aud die ful: 
bifbe Mark beißt, viele wollne 
Strümpfe verfertigen. 


48 Bingham. 


Bingham, Marftfleden in 
England, — 
inie ſ. Etaples Nont. 
Binnelander f. Belander. 
innenland, r) jede weit 
von der See nady dem Innern Lande 
entfernte —*— — 2) der ſuͤdliche 
Bee von Bohuslehn in Schwe⸗ 


Binnigen f. Bönigheim, 
Bing f. Binde, : JF 
Binsdorf, )kleine Stadt in 

Unterfteiermarf, Herricaft Hohen: 

berg. — 2) Stadt in dem württem: 

bergifhen Schwarzwaldtreis, Ober: 
amt Sulz, mit 645 Einwohnern. 


Binswangen, Pfarrdorf und 
Ehlof im baierfhen Oberdonaukreiſe, 
Landgericht Wertingen, mit 140 
Haufern, 550 chriſtlichen und a70 jü⸗ 
diſchen Ginwohnern, 

Binzdorf, Stadt in dem wuͤrt⸗ 
tembergiſchen chwarzwaldkreiſe, mit 
700 Einwohnern. PR 

Binzen,. wohlgebautes Pfart- 
dorf in dem badiichen Wiefentreife, 
Bezirksamt Lörrab, mit "21 Pdu: 
fern, 729 Einwohnern und einer Sn: 
Diennefabrif, | 

Binzwangen, Pfarrdorf und 
Kirhipiel in dem wurttembergifden 
Donaufreife, Obrramt Niedlingen, 
* der Donau, mit goo Einwoh— 

ern, 

Btobbio, Biobio, ſchiffbarer 
uf im ‚fpaniiben Generalcapitanat 
bile in Eudamerifa, der nabe bei 

la Conception ſich mumder, und die 

Gränze zwiſchen den fpaniihen Be: 
gungen und den füdlicen, vpn freien 
ndiern bewohnten Striben macht. 
n jeinem nördlihen Ufer find ge: 
en die Einfaͤlle der erde mehrere 
leine Feſtungen angelegt. 

Biortholm, Infelgruppe in 
Nordiand in Schweden, auf der ein 
* * Stadt Cailscrona er: 


aut it. 
Bioͤrkoͤ, Infel im Mallarſee In 
Schweden, 3 Meilen von Etod- 


war 


Biörneborg, Berngburg, 
9° 22° 5’ X, 61° 29° 3° DB. Stadt 
n ber roſſiſchen Provinz Finnland, 
an der Mundung des Kump in den 


Bir 

bothnifhen Meerbuſen, mit-490 Haͤu⸗ 
fern, 2510 Einwohnern, einem 3 
Meilen entfernt bei Raͤfſo liegenden 
Hafen, Tabatsipinnerei, Tuchfabrif, 
Woilfärberei und Druderei, und jlars 
fem Handel mit Hol; und Lachſen 
en 7 eigenen Schiffen Yon 790 
?ait. | 
BidrnsHoLlm, anfehnliher 
Lehnshof in Jütland,, im Himmer⸗ 

folel, amı %omfurt. . 
Bioglio, Fleden in der pie: 
montefifhen Provinz Viella, im Ge- 
birge, mit 10,00 Cinwohnern, Wolls 

jeugweberei und Strumpfwirkerei, 
Biodgrad, ı)d.,. Zara Bee 
hia, Alt:3ara, Marttieden in 
Dalmatien, Kreis Zara, mit einem 
gerkundopn und fiern Hafen, vor 
em viele Fleine Inſeln liegen. Er 
war einſt eine anfebnlihe Stadt, ber 
MWohnitz croatiſcher Könige und eines 


Bliſchofs, der nah Scardona verfegt 


ward. Die Siriege der Ungern und 
Denetianer verwüteten den Ort, in 
dem fib nur räuberiihes Gefindel 
ſammelte, bie er im vorigen jahr: 
hunderte zerftört wurde; nur. wenig 
arme Leute wohnen daſelbſt. — 2) 
B., Delligrad, Stadt in tür- 
kiſch Croatien, an der Mündung der 

Dliva in. den Verbas. 

Diolle, Fleden in dem fardi- 
nifchen Herzogthum Savoper, uns 
weit Chamberp, mit 1033 Einwoh⸗ 
nern, — 

Biollio,- Flecken in dem ſardi⸗ 
nifchen ‚ Fürftentbum Piemont, uns 
weit Biella, mit 1853 Einwohnern. 

Bioulle, Stade im franzöfle 
ſchen Departement Tarn und Gas 
ronne, Bezirt Montauban, am Aveis 
ton, mit 200 Kinwohnerir, 

Bipp, Ober und Nieder,2 _ 
beträchtliche Pfarrdörfer, feites Berge 
bloß. und -Oberdmt, im fcweizer 
Canton Bern, am linfen Ufer der 
—* in einer ſehr fruchtdaren Ge— 
ge 


nd. 
Biguers,lesf. Abulir. 
Bir, ) B. Bir-Adſhik, 
Biridgek, Birt, Stadt im tur— 
kiſchen Mſchalik Drfa in Aſien, auf 
einem Kreideberge, am. Gupbrat, 
über den bier die gewoͤhnliche Ucher: 
fahrt auf der Strafe von Haleb nad 
Diarbefie iſt, 55° 45° zur 8, 36° Sg? 


BiraAgun 


B. mit 500 Saufen, ı Kaitell, 3500 
Einwohnern und erwas Handel mit 
ãA — )B. tatariſch 

i. Wolfswaler ‚ein 
A Kiefer "ui im ruſſiſchen Gous 
pernement * der nie zufriert. 

Blras gun, Flecken in der iras 

—35 Provinz Far iſtan, treibt ftar: 
dlung mit Baumwolle, Gerz 
fe, orn und Tabak. 

Birawa, bobenlob. Pfarrdorf 
im preußiſchen Megierungsbezirt Ov: 
peln, toiter Kreis, mit 566 katholi⸗ 
(ER DOREEN, 

25; ° 13* 3028 


Birch 48° 123 
30 2; Bai an der Nordweitt ſte 


Amerikas 
Birc, a, Herrfhaft und Markt: 
fleden in Galizien, fanofer Kreis. 


ie : Island f. Bermudas: 


Birdorf, Birendorf, Pfarr- 
dorf in dem badiſchen Wiejenkreife, 
Be * Waldshut, mit 642 Eins 


rdsisland f. Baleffo, 
— Pfarrdorf im preußi⸗ 
en Negierungsbezirf Aaben, un: 
ec ——— ‚mit 485 Einwoh⸗ 


FE irelie f. Buͤrglitz. 
Birgftein,Birfftein, 
Bürgftein, gräfl. Kinskyſche 
Herrſchaft und Marktfleten in Bob: 
men, leutmeriger Kreis, mit ı42 
Häufern und anfebnliben Kattun:, 
Baummwoll = und Cpiegelfabrifen, 
leiden se. Auch find bier viele 
Slasichleifer, Vergolder, Glasap⸗ 
—*8 und Glashaͤndler. In der 
ing ee eine Ki BERN gehane: 


ri :) Reich der Kuͤſte 
Sena in Sudafrita am beil. Geiſt— 
up, mit einer Dal, vielen Südfruch⸗ 
en und Reis. — Blasfabrit im 
no-we * tiftsamte Ehriniania, 
Ant Chriſtians, wo 90,00 Bouteil⸗ 
fen und gro sülten 8 Feniterglas jaͤhr⸗ 
lich a 
BIER DR Bir No. 1. 
Biriufia, Fluß im ruffifhen 
. Betas A pri Irfuzk, von dem ein 
ebemals — Volt, die 
tatarifhen- Biriuffen, mit 170 
Keſſeln, den Namen fuͤhrt, das we⸗ 


J 


Birkenfeld 439 


nig Aderbau und nn Dat aber er: 
bebliben Jagdgewin 

Biriurih, 56° 8 56% 4018, 
Kreisitadt im ruflifhen Gouverhe: 
ment BERN am Don, ‚mit yoo \ 
Einwohnern. 

Birfat, Namen dreier Seen in 
Aegppten; r) Karun Beriut, 
Birfat Korun (d. i. Eharons: 
(ee dr Ueberreft des berübmmten Sees 

Möris, zo Meilen im Umfang. Er 
haͤngt durd den Joſefskanal m t dem 
Nil zuſammen, und enthalt viel Salz, 
das ſich bei niedrigem Waſſer kryſtal⸗ 
liſirt, und auf dem Schlamm eine 
Krujte zurück laͤßſt; and viele Fiſche. 

Birfat Mariut (Wa: 
reotig), mabe bei Alerandrien, 7 
Stunden lang und etwas über 3 
Stunden breit; er ift meiſtens aus- 
geirodnet, und nur bei bober Ueber: 
— bekommt er etwas Waſ⸗ 
er aus dem Nil; auch ſammelt ſich 
Bun ſtarken Regengüffen einiges Waf: 
fer in feinen Vertiefungen. — 3) 
Birkat el Hadſch, 4 Stunden 
oftwarts von Kahira; er erhält jein 
Maler aus dem Mil vermirtelit des 
durch Kabira fließenden Kanals. Ju 
der daran ftoßenden Ebene verfam: 
melt fi jäbrlib die gewöhnlich 
ee öpfe ftarfe Karawane nad) 


—— ſ. Laͤhn. 

Birkenberg, Bergflecken in 
Boͤhmen, berauner Kreis, bei der 
Stadt Przibram, mit erglebigen Sil— 
berbergwerken. 

Birfenbrud, Pfarrdorf im 
preußifchen Megterungsbegir Liegniz, 
löwenberg = bunziauer Kreis, mit 530 
air Einwohnern. 

Birkenfeld, ı) teutſches Für: 
ſtenthum des Herzogs von Oldenburg 

wiſchen der pre — Pre Nies 
errbein und dem bailerſchen Rhein— 
freife, 10 Quadratmeilen groß, mit 
20,000 Finwohnern, ein raubes von 
der Nabe bewäſſertes Yand, mit 
Bergbau und guter Viebzudht Es 
ward in Folge der "sı5 abgeſchloſſe⸗ 
nen Frirdens- und Eongrepverrräge 
im Jahr 18:7 von dem König von 
Preußen an den Herzog übergeben, 
und beitebt ans dem Canton Herr: 
ftein (mir Ausnahme der Genwins 
en Hottenbach, Hettershaufen, As: 


u 


400° Virkenhörd- 


bab, Schauern, Kempfelb und 
Druchmeiler , die preußiic verkiei- 
ben ‘, dem Ganton Birkenfeld, den 
Gemeinden Neunfirhen, Seelbach, 
Gonnersweilir und Eiweiler yom 
Canton Wadern, den Gemeinden 
As weiſer, Eizweiler, Imsbach, Hit: 
Neichweiler uhd Mosberg, 
teinberg und Dedenbardt, Wahl: 
ufen und Schwarzbof vom Canton 
’t, Wendel, den Gemeinden Gimb 
weiler, Nobielden, Wolfersweiler 
und Noben vom Canton Banınbolder, 
und der Gemeinde Vondenbach yon 
Eanton Rhaunen. Das Land iſt in 
: Aemter getbeilt, deren Amtmann 
die erite Behörde ift; von ihm wird 
an die Negierung appellirt, welches 
aud der Betrag der Klagfumme iey, 
und beträgt diefe über 2.0 Gulden 
obne Binfen, fo kann man in dritter 
Dehörde ſich fait 200 Stunden weit 
nad) Oldenburg wenden. Von Ned): 
- ten gilt der Code Napoleon mit eini- 
gen Lücken und Abinderungen, das 
oldenburgifche Landrecht, dag gemei: 
ne Net, wie es vor der Auflofung 
des teutfchen Meiche beſtand, die alte 
Prozeßform im bürgerlichen Proszef, 
Das oldenburgiiche Strafgeſetzbuch im 
Ganzen und der vierte Theil des 
anzoffihen Strafgeſetzbuchs, in fo= 
n er dem oldenburgiihennicht wi: 
eripricht, 
Marftfieten Birkenfeld an der 
Nabe und am Hunderud, mit 230 
Haͤuſern, 167 Einwohnern, 2 €i- 
fenbütten und wichtigen Handel mit 
Rindvieb, Schweinen und Pferden. 
Von ibm führte eine Linie der Her- 
oge von Zweibriten den Namen, 
ie auf dem hieſigen Schloß refidirte, 
Als der legte Herzog von Pfalz: Zwei: 
brüden Guftav Samuel 1731 unbes 
erbt ſtarb, folgte Ehriftian II. von 


der blrkenfeldiſchen Linie nah vor: - 


gängig-m Beraleic mir Kurpfalz in 
en zweibrüdifhen Yanden. — 2y 
jeden in dem württembergifchen 
warzwaldkreis, Oberamt Neuen: 
burg, umweit Pforzheim, mit 69 
Einwohnern, — >) ebemaliges adii: 
hes Frauenkloſer Girerzienferor: 
deng, im baierſchen Nezatfreife, un: 
w Neuſtadt an der Uſch. 
Dirfenbord, farrdorf im 
balerſchen Rheiutteiſe, umweit Zwei 


Der Hauptort ijt der 


Birma 
brüden, mit 656 katholiſchen Chr 
wohnern. 


Dirfftein, Dorfmit 4 
fern und Hauptort einer —— 
Herrſchaft im boͤhmiſchen ‚Kreife Leutz 
merig, mit Kattun⸗ und Baumwoll: 

äeugfabrifen. 

irfungen, Pfarrdorf im 
Breublien Negierungsbezirf Erfurt, 
mt Scharfenſtein, mit >54 Fatboliz 

fhen Einwohnern. 
Birma, Burma, oder dag 
Neid der Bomanen, großes 


Reich in Hinterindien, zwifchen Benz, 


galen, Siam, Aſchem und China, 
10 — MEDL9—- 23 N. DB, 
1059 englifche Meilen Länge und 600 
Meilen in der gröhten Breite, ent» 
bält 10,62; adratmeilen. Der 
Boden iſt imNorden gebirgig und im 
Euden eben und fehr frucbtbar, und 
das Klima meiſtens angenehm. Zu 
den Flüffen gehören: Nufian, Luz 
kian (ein Arım des Irawatti), Ava, 
Pegu, Tenaſſerim ıc. von deren pes 
riodifher Ueberſchwemmung - die 
Fruchtbarkeit des Bodens abhängt, 
und zu den Produkten: ‚Gold, 
Silber, Eifen, Zinn, Blei, 
monium, Arfenif, Schwefel, Bern 
ftein, Ruhine, Sappbire, Amer 
thpſten, Granaten, Ghrofofitben, 
Marmor, Magnete, Steinpl, Thu⸗ 
8 Reis, Baumwolle, uderrohr, 
udigo, Seidenraupen,, Ciephanten, 
iger, Wildpret, Pferde, Feder— 
vieb rc. Die Zahl der Einwoh: 
ner wird zu ı7 Millionen angege⸗ 
ben, die theils die birmanifhe (in 
Ava mit 33 Buchftaben ), tyeils die 
peguaniihe Sprache, theild Rakheng 
(die Sprache von Arrafan) reden. 
Die BER iſt Die budbiftifche ; 
der von den Birmanen verehrte 
Gaudma (Budba) ift der Zaca der 

ibetaner, Die Priefter heißen Na= 
and. Da die Eimyohner an die 
Seelenwanderung glauben, fo tödten 
fie feine Thiere, vor uglic auch kei⸗ 
ne Hübner, und Habnermörder 
ift die ſchimpflichſte Benennung, die 
ie einem Guropäer geben. Die Dirs 
maner find von mittlerer Groͤße, 
geipe ohne Farbe, breiten und platz 
en Geſichtern, 1 ride Dbren und 
Munde, boden Balenknoden, Eleis 
nen platten Naien, ſchwachem Barte 


Anti⸗ 


- 


Birma 


and ftarfen glänzend fchwarzen Han: 
ren, br Charakter ift freundlich 
und gefällig gegen Fremde, zutrau: 
lich unrer jih.. Sie baben viel Muth 
und Tapferfeit. Zu der@inwohnern 
gehören ferner die Stämme der Ca: 
rianer, —— Jus und Kainer. 
Auch balten ſich Armenier, indiiche 
Muhamedaner, Engländer , Franjo: 
fen und ——— der Handlun 
wegen bier auf. Dicht- und Tontkun⸗ 
ae getrieben. Es gibt aub Buch⸗ 

ndel. De Gewerbe und 
ya find dettaͤhtlich; do gibt es 
o wenig als in China geprägte Mün: 
zen. 8 Neid heitedt aus dem ei⸗ 
gentliben Birma (Ava f. diefes) Pe: 
u, Arrakan, Medlay und Weit: 
kam, und hat Ammarapuram zur 

auptitadt.. Vormals beberrichten 
2 —* nige Ava und Pegu; 
aber in der erſten Haͤlfte des vorigen 
— ward nach mancherlei 
abwechfelnden Schickſalen Pegu von 
Ava bezwungen, indem ein unbedeu⸗ 
fender Yvaner, Alombra, auch Miazza 

ra genannt, ie: die Peguaner vol⸗ 

beiiebte. Sein jüngiter Sobn, 


nderagi Pra, regiert ſeit ı7x2 das 
Land, zu er Urracan wieder 
brachte, welches während der innern 


Unruben abgefallen war, und ergber 
te auch 1-95 nad einem Kriege mit 
Siam einen großen Theil der Weftkit 
des Reichs, ſuͤdlich bis nad, Mergui. 

m J. ı815 hieß der Negent David, 
er mächtigjte unter den Herrſchern 
yon Hinderindien, Er nennt fi unter 
dern Herr der Erde und der Luft, 
rt aller Arten von Edeliteinen, von 
ubinen, Sappbiren, Agaten, * 
von allen Gold-, Silber-, ; 
a:, Zinn:, Eifen: und Erögruben, 
efiger von Elepbanten, Pferden, 
agen, Feuergewehren, Bogen, 
Epeeren und Schilden, Gouverain 
tapferer Generale und ſiegreicher 
De unverwundbar wie der Fels 
taconda Ponda, Herr der gropen 
und biubenden goldnen Stadt, 
‚glänzt wie die Wohnung der Engel, 
und geziert ift mit Gold, Silber und 
uwelen, Perlen, Sarpbiren und 

‚ des goldnen Throned, des 
es des Ganzes und der Macht, 
von wo aus die Pefeble der Konigs 
ergehen über das Menſchengeſchlecht, 


die 


Birmingham 


Herr, der alle 10 königliche i 
beobachtet (naͤmlich? allgemeine 
Mildthaͤtigkeit, taͤgliche Gebete, 
Barmherzigleit, Einhebung des blo— 
* Zehnten, Gerechtigteit, Beſtra-⸗ 
ung ohne Zorn, Duldſamkeit gleich 

der Erde, die alle Geſchoͤpfe tragt, 
Beſtellung Huger Befeblehaber, Anz 
börung guter Rathſchlaͤge, Vermei— 
dung alles’ Etolzes ic. ), Honig des 
weisen Elepbanten und der 24 weis 


gt. 
fihter 


fen Sonnenſchirme (da kein Unter - 


than einen Schirm von diejer Farbe 
fragen darf) ıc. Auch gibt er, nad 
aufgebobener Tafel, unter Tipmpes 
tenſchall allen Königen der Erde die 
Erlaubniß, gleichfalls zu een, Ue— 
—3 it die Regietung durchaus 
deſpotiſch Der Throm iſt erblich für 
den aͤlteſten Prinzen. Der Konig er— 
haͤlt den Zebnten von allen Landes— 
produkten und den eingeführten Waa⸗ 
ren, und verwendet ibn fur ſich oder 
um Gebalt der Staatsbeamten. 
en Prinzen vom Geblüt und deu 
Statthaltern der Provinzen werden 
Diftrifte, Städte und Dörfer zum 
Unterbalt angeipiefen. Jeder Birs 
mane iſt geborner Soldat. Die Re— 
gierung verfiebt die Truppen mit 
Waffen, Die Garde des Koͤnigs bes 
ſteht aus Reitern und Fußvolk. Die 
Seemacht hat ungefähr 500 Krieges 
fabrzeuge, die 80 — 100 Ruß lang, 
felten uber 8 Fuß breit find, Die 
Zabl der Nuderer beträgt an 80, und 
jeder N mit Schwert und Speer bes 
waffnet. Außerdem befinden fi 


barauf noch 30, mit Flinten bewaff⸗ 


nete Männer, und auf dem freiem 
Vordertheile ſteht eine Kanone. 
Birmingham, Marktfleden 
Cobne Stadtgetechtigkeit) in Eng— 
land, Warwicſhire, der wichtigite 
abrikort auf der Erde mit 6 403 
060 nur 900) Haͤuſern, 87,753 
166 erjt 5.0) Einwohnern, 16 
Kirchen, worunter die St. Martins: 
fire, vielen Bethaͤuern, 2 oͤſſent⸗ 
lihen Bibliotbefen, einigen Schulen, 
öffentlichen Badern, den Theater, 
Hofpitalıc. Die Fabriken liefern Ge: 
wehre (in 30 Fabrıfen, zu denen der 
Grund unter König Wilhelm Il. ges 
legt wurde, da, England vorher jene 
Gewehre von den Holaͤndern Fauft:), 
vergoidete Metalllnopſe in 150 Tas 


442 Bienbaum 


brifen, Schnallen in 24 Fabriken, 
plartirte und ladirte Blebwiaren in 
90 Fabriken, Uhrfetten und Berlo— 
ten in 102 Fabrifen, Stednadeln in 
3, Glas in ; Fabriken, Blafebilge, 
Buͤrſten, Leuchter, Fingerbite, Mef: 
fer, Meflingwaaren in 70 Fabriken, 
Pferde- und Kutisgeftelle, Sattler: 
und Juwelirwaaren, mathematiſche 
Inſtrümente, Feilen, Xederwaaren, 
falſche Geldſorten, Zuder, Scheide: 
walır, Seife u. Der Werth der 


Waaren mar 1704 mit Inbegriff der. 


enacbitarten Gegenden 3,840,000, 
fund Sterling. Hier hatte einft 
auch der beruhmte Vasferville feine 
Buchdruckerei. An dem ſehr bedeu: 
tenden Handel nad. allen Erdtbeilen 
nehmen allein 175 Großbändier An: 
teil. Auf dem Martiplag ſteht Nels 
ſons Bildiäule, , 
. Birnbaum, poln. Miedzv— 
hod, offene adelihe Stadt im preu⸗ 
iſchen Regierungsbezirk Pofen, Kreis 
deſeritz, an der Warthe, hat mit 
der Vorſtadt 250 Häufer, 1730 teut: 
ſche Einwohner, darunter 5:5 Juden, 
eine katholiſche und eine lutheriſche 
Kirche, eine Judenfaule, ı Schloß, 
1 Waiſenhaus, Xobgerber, Leder— 
hand ſchuhmacher, Leinweber, Woll⸗ 
ſyinnerei und 197 Tuchmacher, die 
jährlih 3000 Stuͤck Tuch verfertigen. 
Sn J. :79» brannte fait die halbe 
Stadt ab, iſt aber gröftentheils wies 
der aufgebaut. Es iſt der Hauptort 
der Herrſchaſt gleihes Namens des 
Frelherrn v. Stein. 
Birnbaumer Wald, 
Theil der ınitihen Alpen, ein bobes 
waldiges Gibirge, das ſich von Ur⸗ 


foruna der Save im Königreich Zly: . 


rien bis Ctoatien erſtreckt, und vor: 

güstia iin adeisberger Kreiſe diefen 

amen führt, der von dem ceitiidıen 

Worte Porn d. i. Berg entitanden 

ift, denn Birnbaume find da nicht zu 
* 


Birngruͤtz, Pſarrderf im preu: 
ßiſchen Regierungsbegert Liegniz, o— 
wenberg -bunsleuer Kreis, mit 740 
katboliichen Einwohnern. 

Birnia, fleine Stadt in der 
neevolitantjchen Provinz; Priucipato 
oitra, mit einem Biſchof. 

Riron, 1) Stadt im franzöoͤſi⸗ 
schen Departement Dordogne, Be: 


ein 


Biſaccia 


zirk Bergerac, mit 109 Feuerſtellen. 
Sie war ebemals eine Baronie, Die 
1723 zum Herzogthum erhoben ward, 
— 2) j. Berum. R 

Birr, Fledenin der irlaͤndiſchen 
Landſchaft ade Konlgsgrafihaft, 
mit Leinweberei. ! 

Birs, Fluß in der Schweiz, der 
6 Meilen von Basel im Juragebirge 
bei Pierre Pertuis entipringt und bei 
Baſel in den Rhein fallt. ni 

Birſe, Birze, fuͤrſtl radzivile 
ſche Stadt im ruſfſſchen GSouverne⸗ 
ment Wilna, an den Graͤnzen von 
Eurland, mit einem pradtigen 
Schloß, einer katholiſchen, einer 
lutberifhen und einer reformirten 
Kirche. —* 

Birſeck, Diſtrikt und Bergſchloß 
im ſchweizer Canton Bern; der 
Hauptort iſt Atlesheim. 

Birsk, 72° 58° 8. 55° 17’ B. 
Kreisitadt im rufliihen Gouverne⸗ 
ment Orenburg, an der Belaja, mit 
400 hölzernen Häufern, 1400 Eins 
wohnern und 3 Kirchen. In der Naͤhe 
find 2 Kochſalzteiche · 

Birftein, Marktflecken in der 
kurheſſiſchen Provinz Hanau, mit eis 
nem Reſiden ſchloß des Fürften von 
Iſenburg- Birfiein auf einer Habe 
und Eifeniteinbrucden- 

Dirt f. Dir No. 1, 

Birthelm, Birtbalmen,un: 
gr.Beretbalom, 42° 1%. 46° 6° 
3 MD. Marktflecken des mediaſcher 
Stupls in Siebenburgen,, von Sach⸗ 
fen, Wlaben und Zigeunern bes 
wohnt, mit einen Bergfaftell, Ins 
tberiibem Gpmnafinm und gutent 
Weinbau (Bein von der Derrnfaße)s 
Hier bat der evangelifhe Superinz 
tendent von Siebenburgen feinen Sitz, 
und die Kirche, wo alle Prediger or= 
dinirt werden, liegt auf einem 
Felſen. 
irtnitz ſ. Mrnitz. 

Birtultan, Stadt in der pol⸗ 
niſchen Woiwodſchaft Plock. 

Birvieſca f. Brivieſca. 

Birze (.Birſe. 

Bifa, Biza, eine Silbermuͤn⸗ 
ge in Pegn, am Werth 5 Yivres 5 
Soud z Deniers, oder ı Thir. 5 gt. 


Bifaccta, Biſazza, 33° 5’ 
8, 41° 3° DB. Etadt und Furſtenthum 


‘ 


Conv. 


Biſagno 


des Hauſes Vignatelli in der neapoli: 
taniiben Provinz Prinfipato pitra, 
auf einem Hügel, ‘mit 4918 Einwob- 
nern und einem tinter dem Ergbilcof 
zu Conza ftehenden Bisthum, das 
mit dem au S. Angelo de Lumbardi 
vereinigt Iit- Ab 
Bifjagne f. Pelle 
Bifamberg f. Viejenberg, 
Bilanz f- Delarcon. 
Bifapas, eine zahlreiche ma- 
laifbe Wölterfhaft in den philippis 
iſchen vorzüglich auf dem 
—2 der Biſavas; f, Archipelagus. 
ifazza 1. Biſaccia. 
Bifcara, Stadt und feites 


von dem gantabrifhen Betgkamm 
durchſogen, und von dem Kuüitenrluf: 
fen Cadagun, Nexva, babchalval 
bewäffert. Das Klima ij feucht und 
nebfig, doch gemäßige und geſund. 
Die Provinz liefert viel Mais, Wein, 
omeranzen, Citronen, Dbit, Ka: 
anien, Muffe, Hanf, Hülfenfrücte, 
la, Schafe, Biegen, Nindvieb, 
Fiſche, Auſtern, Eiſen, Stahl, Blei, 
(aun, Schwefel, Seeſalz ꝛc. Bis 
apa jäblte 1799. Rid kinwohner, 
woruũter 1758 Geiſtliche und 54,250 
Hidalgos, im ı Gindade und zo Dil: 
las 125 Pueblos und 165 Kirch⸗ 
ie, worin sı Klöfter und ı4 mils 
ngen. Eigentliche Dörfer 

nicht, da die Landbewohner 
1 einzelne Höfe vertheilt find, Die 
iglefias und ı9 Thaler aus: 
maden. ie Einwohner, die fi 
felbjr Euscaldunae nennen, reden el: 
fe von der fpanifhen ganz verſchie⸗ 
 Hene Sprache, die fie ſelbſt Eusquera 
oder Esaunra, die Epanier Vas- 
cuence pder lengua basconada , die 
TEL le.Basque nennen, die ver: 
ciedene Mundarten in Piscava, 
Guipuscoa und Navarra bat, und 
auch jemjeit der Pyrenden geſprochen 


‘ 
\ 
x 
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wird (ſ. Basques). Die muntern 
und wohlgebildeten Einwohner haben 
bequeme, reinlihe Häufer, betreiben 
die Yandıwirthicaft mit vielem Fleiß, 
verfeitigen viele Woll > und Eiſen⸗ 
waaren (in 5 Hocofen und 94 Ham 
mern werden do, vo Eentner Stab⸗ 
eien bereitet, und zu mancerlei Ge⸗ 
rätbfcpaften verarbeitet), und haben 
bis nad Frantreih fhöne Straßen 
gebaut. Ausgefuhrt werden: Epder, 
Eifig, Kajtanien, Nofinen, Thran, 
Seefiſche Stabeifen, Cifengerätbe, 
Gewehre, ‘jeder Einwohner hält ſich 
ur einen Edelmann, Es gibt feinen 
iicbof im Lande. Auch genießen die 
Ginwobner von Biscaya, Guipuscoa 
und Alava größere Freiheiten, als 
die übrigen ſpaniſchen Provinzen m 
den beiden eriten Ländern gilt fogar 
fein föniglicher Befehl, wenn er nicht 
yon den Vorſtehern derjelben geneh⸗ 
migt worden. Dieſe beſtimmen und 
erheben die zur Verwaltung des Lan⸗ 
des nothigen Auflagen ſelbſt, und der 
Konig erhält ſtatt der Steuern eine 
freiwillige Gabe, Int ſieht die Pro⸗ 
vinz unter vem Generalcapifain von 
S. Sebaſtian. Sie wird in das ei- 
tes: Siscaya, das wieder in das 
ebirgsland mit 13 Anteigleſias 
und in die Ebene mit 5 Merin— 
dades und 68 Anteiglefiad zerfällt, 
und im die Encartactonen einges 
theilt. Die Hauptitadt sit Bilbeo- 
— 2) Neu-Biscaya, Duranr 
o Ipanifhe Provinz in Merico in 
Nordamerika, in der Audienz Gua— 
dalarara, mit wichtigen Eilberbergs 
werfen, enthalt 16,837 Quadratſtum⸗ 
den, und 159,700 Einwohner. Die 
Hauptjtadt it Durango. 
Bifceglie, ss 10’. 41° 18 B, 
fönigl. Domainenftadt in der neapolis 
taniiben Provinz Bari, in einer ſchö⸗— 
nen fruchtbaren Gegend, mit 10,593 
Einwohnern und einem Biſchof. 
Biſcharies ſ‚Vadſcha. 
Bilwberg, Parıdorfim baier⸗ 
{hen Obermisintreife, ı Stunde nord: 
fi von Bamberg, am Plain, mit 
430 tatholiſchen und 130 ludiſchen 
Einwohnern, , 
Biihburg f. Bilhofeburg. 
Biſchdorf, Dorf im preußi⸗ 
ſchen Reglerungsbezirt Merſeburg, 
Saalkreis, mis 29 Haͤuſern, 229 


—— 
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dorf und 


hauſen, burbefliiches Amt, Pfarr: 
mit uud 


ufern und 8o- Einwohnern, 


inmohner, - 
Biſcheim f. Biſchofsheim 


o. 4. 
Biſchitz, * ———— 
Marttfieten in Boͤhmen, bunzlauer 
Kreis, an der Elbe, zur. Herrſchaft 
Hotgn ehdrig. 

Bi 


die Aufſicht über eine Didces oder ein 
Bisthum bat. Da die allmälig gus⸗ 
gebildete Hierardie den Bilhöfen 
weder Zeit. noc Luft zu den Pflich— 
ten des Lehramtes und der Seelſorge 
übrig ließ, fo bielten ſie zur Aufſicht 
über das Kirchenweſen ih eigene 
Gtellvertrerer, die man Weihbi: 
döfe und Coadjutoren nennt. Die 
ischöfe felbit hatten eine eben fo eh⸗ 
renvolle, als einträglibe Würde, um 
die ſich nicht nur der. Adel, ſondern 
auch ſelbſt Fuͤrſten und Koͤnigsſohne 
bewarben , da ſelbſt ritterliche Luſt— 
barfeiten und Lebensgenuͤſſe aller Art 
ihnen erlaubt waren, - So wurden 
mehrere teutihe Bifhöfe Neichefür- 
n, und ihr Einfluß auf alle öffent: 
ihen Angelegenbeiten entſcheidend. 
Shre Regierung war im Ganzen fanft, 
wie and) das Sprihwort andeutet; 
unter dem Krummſtab ift gut woh— 
nen. Auch binderte diefe biihoflide 
Gewalt, deren Spmbole der Biſchofs— 
tab und die Biſchofsmütze (ſ. dieſe) 
nd, weder das Aufkommen des bür- 
rlihen Wohlitandes, noch die Zu: 
iedenbeic der Gehorchenden. Die 
Meformation verminderte aber die 
ahl der Bilhofe, und wenn aud) Die 
bere Geiſtlichteit in den von der fa: 
tboliihen Kirche getrennten A 
Reichen den bifchojliben Titel be: 
bielt, fo verlor fie dod den beiten 
Theil ihrer Einkünfte und Vortechte. 
Die ſchwediſchen Biſchoͤfe blieben 
Reichsſtaͤnde, wie die engliihen, ie: 
dos, mitgeringerem Einfluß ; die eng⸗ 
liſv?e Kirche lied ihren Biſchofen noch 
das meiſte Anſehen, und erhielt da: 


hof, it ein Geiftlider, der 


Bifchofeheim 


ber den Namen der biſchoͤſtichen oder 
Episcopal = Kirche. Er f übe 


ruber 
batte aber die katholiſche Kirche dur _ 


die Eroberungen der Mubanıedaner 
viele Bisthumer verloren, die der 
päpitlihe Stuhl dennoch zu befenen 
fortfubr, indem er den Zitel derie 


“ ben (3.3, von Utica, Zripolis ıc.) 


Weihbifhöfen, wirtlichen Decanen 
und pipftliben Nuntiis ertbeilte, des 
ren Bisthumer in partibus i de» 
lium d. i. in den Ländern der Un— 
gläubigen, liegen, und weder Einkunf⸗ 
te abwerfen, noch irgend einen Eins 
fuß geſtatten. Eine Folge_der frans 
oͤſiſchen Revolution war in Frankreich 
elbit die Verminderung 
und Vorrechte der franzöfifen iz 
fhöfe, und in Teutſchland die Ses 
eularifirung von 23 Bisthumern. 
Bifhofmitfeiner Kleri 

fei, ein Haufen gefäbrliber See⸗ 
Klippen bei den forlingifhen Infeln, 
an Tnalape & werkäfte di Aus: 
gange es Kanals, 

ifhofsberg f. Bifchofsbnrg, 
Danzig und Johannes berg. 

ifhofsburg, Biſchofs— 
berg, Biſchburg, poln. Biscn- 
piec, 38% 37° 8, 53° 51, B. offne 
Stadt im preußifhen Negierungsbe- 
zirk Königsberg, beilsberger Kreis, 
an der Dimmer, mit_ı Fatholifi 
Pfarrkirche, 265 Häufern und ı 
meiftens fatholifhen Einwohnern, die 


jtarfen Leinwand: und Garnbandel 


treiben. | . 
Bifhbofsgottern, Großen 
ottern, Marktfleden — preußi⸗ 
chen Regierungsbezirk Erfurt, Kreis 
Zangenfalza an der Unſtrut, mit 209 
Häufern, 1090 Einwohnern, 2 Kir⸗ 
den, einem Hofpital, einem Jahre 
markt und jtarfem Gartenbau. 
Bifhbofsgräün, Pfarrdorf im 


der Einkünfte _ 


baierfhen DR RER { Benin - 
u 


richt Wunſiedel, mit 38 ern, 700 
Einwohnern, einer Glashütte, die 
febr viel gefärbte Glasknoͤpfe, 
len und Korallen. bis. nach Weitindien 
und. Afrika liefert und dem benach— 
barten Hammerwerke Troͤbersham⸗ 


mer. 
Bifhofshaufen f.Bilh- 
auſen. 


Bifhoisheim, ı») B. Tau: 
berbifhofsheim, furftl,. leining- 


— 


Amt im badifhen Main= und Tau 
berfreife, das mit dem dazu gehötis 
gen Schupfergrunde und dem ehemals 
—— Amte Lauda 4 Qua: 
Drafmeilen und 15, 152 Einwohner in 


“ 


28 Drtihaften enthält, und vor zuͤgli⸗ 
Wei — 


ein⸗ and Getreidebau bat. 
dt gleiches Namens liegt an der 
Zauber, und bat 1873: Einwohner, 
ein — —* — i 
ofpital, und ein Franciscanerklo⸗ 
er. — 2) DB. vor der Rhön, 
tadt und Sig eines Landgerichts, 
zit» und Rentamtes im baierſchen 
termmainfteife, am Fuß des Rhoͤn⸗ 
ebirges, atı der Brent, mit 257 
Säufern, die 1705 größtenheils ab: 
brannten, aber ſchon wieder erbaut 


* 


ebäude ab; 1598 Einwohner. Die 
efigen Tuchweber Jiefern meiitens 
robe Waaren ; jäbtlich 60,00 Ellen 
ch und 30,4: Eilen Flanell. Auch 
werden viele iſche verfer: 
Eigt. In der Nähe erhebt fich der 
il. mit einer 


f 9169 Einwohner, die 
wegen der rauben kalten Rhoͤngebirge 
nicht viel Getreide —— aber be⸗ 
traͤchtlichen Flachsbau und Schafzucht 
ben; auch verfertigen fie fuͤrs Aus⸗ 
lzerne Geſchirre, Teller, Loͤf⸗ 

el, Schuhe, Geißelitöde cc. — 3) 
‚am boben Steg, oder Rhein— 
bifhofsbeim, Marftiieten umd 
Amtsſitz im badifben Kinzigkreife, 


| nern, worunter ıa Judenfamilien ; 
\ Han 


tement Niederrbein, ° . 

rt Ehletitadt, mit 1406 fatholi⸗ 
— ae Bieter: 

en 0 efcheb zu 

der ehemaligen Franci —“ 


u wu e 


ge Walfahrten. — 6) Piarrdorf 
m befliihen hum Starken: 
burg, Amt 


in t 
Nufelsheim, am Main, 
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mit 512 Einwohnern. — JB, Ne: . 


darbifhofshbeim, graäjl. heim: 
ſtadt. Dorf im badenjhen Nedarktei: 
fe, Bezirksamt Walbſtadt oder Ne: 
darbifhofebeim (das 10,960 Serien 
bat), im Kreichgau, mit r474 Eins 
wohnern, morunter 140 Juden und 
44 Leinweber; Hanfban; 2 Sclöffer. 
—s)»B. am Saum, Pfarıdorf 
im franzöfifhen Departement Nie: 
derrhein, Bezirk Strasburg, ı Heine 


* 


Stunde noͤrdlich von Strasburg, mit 


1859 Einwohnern, Proteſtanten, Ka— 
tholifen und Inden. 

.„ Bifhofshofen, Flecken im 
BEER Kreife Salzburg an der 


* 
iſchofsinnichen f. Imi— 
en. 

Biſchofs kuppe ſ. Arnoldsdorf 
No, 2 


Sfofialaka, Stadt und Herrſchaft 
im laibacher Kreis des Königreichs 
Slprien, an der —— der 
Ztüfe Poland und Zeier, mit ei⸗ 
nem verfallnen Schloß, 240 Haufern, 
1800  Cinwohnern, Leinweberei, 
Zwirnbleihen und gutem Handel 
nit Leinwand, Zwirn und Pfer: 


. Bifhofsmige, iſt eine oben 
in 2 Theile getbeilte und mit Edels 
ſteinen befeste Muͤtze, welche die ka: 
tholiſchen ur bei ihren Amts⸗ 
verriöhtungen auf dem Haupte tra: 
gen, und’ uber ihrem Wapen fuͤh— 
ren. 


Bifhofsitab, Lituus, ift ein 
langer und > eingefrämmter Hir- 
tenitab, den die katholiſchen Bifaröfe 
in ihrem Wapen führen, und bei 
Verrihtung einer Priefterweihe ges 
—— ich in der einen Hand 


daben. 

Bifhofjtein, ı)B, Bifh- 
ein, Stadt im preußifden Regie— 
rungs bezirk Königsberg, beilsberger 
Kreis, 38° 34° 5° 2, 149.47 36" B,, 
an einem moraftigen See, mit 371 
Häufern, 2330 Cinwohnern, = fas 
tholiſchen Kirchen, ı Fatholifben 
Gpmnafium, Tuch- und Strunpf: 
weberei, Weißgerberei, Garn: 
und Leinwandbandel, Bierbrauerei 
Branntweinbrennerei. — 3) Schlo 
und Amt in preußiisen Diegierungss 


Bifhofstaat, Laak, ktain. 
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bezitt Erfint, an dem heſſiſchen 
Gränzen. _ ’ 
Difhofsweiher, ein großer 
See bei Dechſendorf im. baierſchen 
——— er 
B ofswerda, 5ı7 8° 50 
B. Stadr im meißner Kreife des Rd- 
nigreihs Sachſen, Ant Stolpen, au 
der Weſenitz, mit 326 Häufern, 1450 
. Einwohnern, die feines Tuch und 
Linnen verferfigen, und ergiebigen 
Feldbau baben, umd einer Superin: 
tendentur. Die Stadt ward in’ Folge 
des Gefehts am ı2. Mai bis 
auf 3 Haufer von den Frangofen ab: 
gebrannt. 
- Bifhofswerder, 1) ©, 
Holn. Bis buptec, Stadt im preu⸗ 
. Biihen Regierungsbezirk und Kreis, 
Matienwerder, 37° 1° 30° 8, 55° 40° 
D. 69 Meilen von Berlin, an, der 
Sſſa, die fi in die Weichſel ergießt, 
mit 120 Haufern, ı lutberifoen 
fartfiche, ı Hofpital, und 1:00 
inwohnern, unter denen viele Tuch—⸗ 
und Hutinacher, Bierbrauer und 
Branntweinbrenner find, Auch det 
eldbau ift eigen .— 2) königl. 
andgeſtuͤte bei Liebenmwalde im preu⸗ 
ßiſchen Regierungsbezirk Potsdam, 
niederbarnimfher Kreis. 
Bifhofszelle, 26° 53’ 20 f, 
47° 30° 28° ®. Stadt und Hauptort 
eines Diſttikts im fhweizer Canton 
Thurgau, am Einfluß der Sitter in 
die Thur, mit 1750 katholiſchen und 
evangelifchen Einwohnern, die ihren 
Gottesdienft in ber Stiftskirche ha— 
ben, ı Schloß und ı Stiftsfirhe. In 
dem benachbarten Landgute Eſpen iſt 
der befannte hiſtoriſche Sammler 
Melchior Goldaſt von Heiminsfeld 
geboren. . . 
Biſchof-Teinitz, Teinig, 
Horsfomsty:-TZegn,Dobrobo: 
o w, 30° 39° 45" 8. 49° 31’ 57° 
DB. grafl. Trautmannsdorfice Herr: 
ſchaft und Stadt in Böhmen, Flat: 


tauer Kreis, an der Radbuza, mit ' 


267 Käufern, 1387 Einwohnern, eis 
nem, Schloß, ſchoͤnem Thiergarten, 
Klofter, Leinwand:, Band = und 
— 
Bifqhſtein ſ. Biſchofſtein 


Po. t. ' 
Bifhmweiler, Bifhmwiller, 
Stadt im franzöfifhen Depaıtement 


/ ‘ 


Biehops Aukland 


Niederrhein, Bezirf Strasbutg, an 
der ſchiffbaren Motter, mit 576 Hau 
ern, 4600 Einwohnern, dem Swioß 
iefenthal (auf dem einft die Pfalz: 
trafen von —4 reſidirten), 
ud» (60000 € 1) Hanflein⸗ 
wand:, Gewehr⸗ ollſtrumpf — 
Fiſcherhandſchuh⸗, Krapp⸗, Tabak: 
und Lederfabriken, Glockengießerei, 
————— umd einem nicht unbe⸗ 
kraͤchtlichen Handel. | 
BiscHnn, fehr hober Berg ik 
Dalmntien, an else Fuß die Stadt. 
Mascarsca liegt. Man kann auf ihm, 
dem Vorgeben nad), ‚iede Veraͤnde⸗ 
rung in der Armofsdäre abnehmen: 
Biscupiec |. Biſchofsburg. 
Bifegli, Stadt in der neavoli⸗ 
taniſchen Provinz Bari am Meer, 
mit einem unter den Erzbiſchof von, 
Trani gehorigen Bisthum. v 
Bilentina, Juiel im Eee 
von Bolfena, int päpitliden Ge: 


biete. 

Bifenz, Bjenec, Bzanze, 
adlibe Herrichaft und Stadt in Mi 
ren, bradifcber Kreis, mit ı Schloß, 
394 Häufern und N Einwohnern, 
die den beiten mäbriihen Wein 


bauen, 

Bifer, Heiner Fluß im ruſſiſchen 
Gouvernement Pern, an dem Kits 
———— liegen, zu denen 530 
Meifterlente und 1000 zugeſchriebene 
Dauern gehören. | 

Biferno, Fluß in der neapoli⸗ 
tanifchen Provinz Molife, der bei 
Campo Matia in Gapiranata dem 
adriatifhen Meere zufliept. 

iferta, 27° 48° 40% 8. 37° 
17.10" 9, feite und 5 
Stadt in Tunis, an einem Kanal, 
zwiſchen einem großen fiſchteichen See 
und dem Meer, in einer an Dliven, 
Roſinen ıc, fruchtbaren Gegend, mif 
einem Hafen, in den nur kleine Schiffe 
einlaufen koͤnnen, Getreide : und 
iſchhandel ic. In der abe find die 
rummern von ũtica, 3. Bd. ein Tem⸗ 
pel von so Säulen von otientaliſhem 
Granit und eine Bildſaͤule der Goͤttin 


Flora. 

Blshops Aukland, Flecken 
mit einem Schloß des Biſchofs von 
Durbam in England, Durhamſhite, 
auf einem Hügel, am Were; Baum⸗ 
wollfpinnereis 


— 


Bishops Caſtle 
Bishops Caſtle, kleiner 
Markt und Burgflecken in Englaud, 
Ehropfhire, der 2 Deputirte zum 
Parlament fhiet; Wollweberei. 
_ PBifignano, 34° ı0/ 8. 39° 374 
B. Stadt, Schloß und Fuͤrſtenthum 
des Haufed Sanjeverino in dernea- 
politaniſchen Provinz Ealabria citra, 
am Boccone, mit ı Kathedrals und 
14 Pfarrkirchen, 5 Klöftern, ı Schloß 
und einem unmittelbar unter dem 
apite ſtehenden Bisthum. Im der 
Gegend wohnen an 3000 Arnauteh. 
Biskfala-Krepoſt ſ. Biisk. 
Biskan, Dorfim leobſchuͤtzet 
Kreis, mit 508 Einwohnern. | 
„„Disfupice, Stadt in der pol- 
5 — Woiwodſchaft Lublin, ſudoſi⸗ 
ch von Lublin, mit 43 Haͤuſern. 
Biskupiec 


werder. 
Biskupitz, Herrſchaft und 
arktflecken in Maͤhren, zmainıer 
reis, nördlich, von Znaim, mit ı 

Schloß, 9ı Hanfern und 398 Ein: 

wohnern. 

. Bisfupsty, Matktflecken im 

ruſſiſhen Gonvernenent Tarnopol, 

am Duieſtet. 

Bislach, Pfarrdorf und koͤnigl. 
Domainenamt im preußbiſchen Regle- 
rungsbezirk Eleve, am Rhein, mit 
149: Einwohnern. 

Bisley, Marktflecken in der 
engliſchen Grafſchaft Glouceſter, am 
Stroudkanal. Geburtsort des Philo⸗ 
ſophen Franz Bacon (f 1026). 

Bismart, v. Älvenslebenſche 
Stadt in dem preußiſchen Regie: 
rungsbezirt Magdeburg,  jtendaler 
Kreis, 3 Meile von der Bieie, auf 
der Djifeite_ des calbiichen Werders, 
mit 100 Häufern, ı Pfarrfirhe, 
8.2 Einwohnern und Branntweins 
bremnerei. 

Bisnagart, DBigenagtr, 
ehemaliges großes Koͤnigreich in Vor⸗ 
derindien, itzt groͤßtentheils im Ma: 
rattenſtaat, mit der halbzerſtoͤtten 
ee gleiheds Namens oder 

arnatif, 
traͤchtlichen Handel treibt. 
isperode, Pfarrdorf und 
Schloß des Grafen Merterniht zu 
Gracht im braunſchweigiſchen Kreis: 
ericht Eſchershauſen, an der calen: 
ergiihen Gränze und an ber Rempe, 


- 


ſ. Biſchofs- 


bie noch immer bes 


[4 
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mit 125 Hänfern und 924 Einwoh⸗ 
nern, ‚die Feldbau und Leinweben 
fteiben, 4 Jahrmaͤrkte, Schwefel: 
quelle. Ki 
„Biſſago, Neid in Senegam⸗ 
bien in Mittelafrita, das aus. feſtem 
Lande zwiſchen den Fluͤſſen Caſſaman⸗ 
ca und Rio grande und aus Inſeln 
beſteht. Un der Mündung des Rio 
rar baben die Portugicjen einen 
itrift, der 15,000 ſchwatze und 
weiße Einwohner zählt. Hier beten 
die Forts Biſſago alt der Wun: 
dung des Rio arande, miteiner au 
verbannten Verbrechern beilebenden 
Garhifon, und Cachao. Die di: 
fao: und Darangae (Bijus 
as-, Bidſchi⸗, Öiffagors:) 
Inſehn werden durch die Flüſſe Ge— 
ves und Rio grande vom feſten Laude 
getreunt. Es jmd ihrer 10, Biſſao, 
Biſſagots oder Bidſchuga, Durange, 
Buſſi, Bernefel, Bourbon, are, 
Bulam, Hubnerinſel, Kalabat ıc., 
die von flreitfühfigen Negern be: 
wohnt wetden, und gute Häfen has 
ben. Die Hauptiniel Biſſao— 
Diffeau, Biſſago, Daffub, 
11° 35 N. DB. durd) den Fluß Geves 
von feiten Lande getrennt, iſt 30 
Quadratmeilen groß, und fruchtbar 
an Reis, Hirte, Baumwolle, Indi— 
99 Kaffee, Suͤdfruchten, „Holz 
Rindvieh, Elephauten, Buffeln, Yin= 
tilopen, Federvieh ic. gehört den Por⸗ 
fugiefen, und hat ein feites Kork und 
verfchiedene gute Hafen: Der Hanz 
del bejteht hauptſaͤchlich aus Sklaven, 
Wachs, Elfenbein und Hauten. 

Biſſao 

Biſſendorf, Dorf und Ei 
eines Amts von sı3 Haͤnſern n 
3852 Cimwobnern, in den hanoͤver⸗ 
fhen Fuͤrſtenthum Lüneburg, mit 
77 Hänfern, 560 Einwohnern, Bier 
nen- und Pferdezucht. 

Biffingen, RB., Aa, 
PngER DERTERDELTInG ER Hape: 
Dettingen : Walerftein, Marktilden 
im baierfchen Rezatkreiſe, mit 75 
Häufern und r’mem Schlo; (Fig eis 
nes Mediat, ts. — :) Pfarrdorf 
it dem wuͤrctembergiſchen Donau: 
freiie, bei im, mit 350 fatholifhen 
und lutheriſchen Einwohnern, und ei» 


* 


48 Sifinpraag 


ner Stalattitenböle. — x) Pfarrdorf 
in dem württembergifhen Nedar: 
Ereife, Oberamt Ludwigsburg, am 
Enz, mit 988 Einwohnern, — 4) 
Pfarrdorf und Kirchſpiel in Dem wurt: 
tembergiichen Donanfreife , Oberamt 
Kirhheim, mit »230 Einwohnern 
und ſchoͤnen Marmorbrücen. 
Biffinpraag, © 
kabuliſtaniſchen Provinz Kaſchmir am 
gen des Alnfundra und 
Dood Ganga , mit 800 Haͤuſern, 5000 
Einwobnern, bloß Hindus und dem 
berühmten Tempel von Buddrenaat. 
Bitterfeld, Biefterfeld, 
Reſiden zſchloß einer Nebenlinie der 
Grafen von Kippe» Detmold, in ber 
Grafſchaft Lippe, zwiſchen Paderborn 
and Sorvep. 
Biiti, eine perfifhe Silbermünze 
von laͤnglicher Form, fo groß als eine 
Bohne, auf beiden Seiten mitsper: 
fiiber Schrift ohne Rand, Sie gilt 
im Lande 4 Casbefi, und wird mit 
‚2 Schilling Luͤblſch verglichen, das 
— 10 Pf. Conv. macht. ‘ 
Bijtta, Biſtrzicz, Wryi: 
ge graͤfi. Harrach. Herrſchaft, 
Marktflecken und Schloß in Boͤhmen, 
chrudimer Kreis, an der Südgränze, 
mit 219 Haufern, Garn: und Lein— 
wandhandel. 9 
Biſtrica, Fluß in Galizien, der 
aus den Karpaten kommt, bei Sta 
nislawowo vorbei fliept, und bei Ma: 
riampol fih in den Dniejter ergießt. 
An feinen Ufern find mehrere Salz: 
fiedereien. a 
Biſtrice, Fleden in Böhmen, 
— Kreis, mit 75 Haͤuſern. 
Bijtriß, ı) = Fluffe in Sieben: 
bürgen; die goldne entipringt am 
Kubbörnel, trennt Siebenbürgen von 
der Bukowina, und fällt in den Se⸗ 
reth; er führet Boldfand. Die gro: 
Be entitebt anf dem Gebirge Piatra 
Dorni, und fallt unweit Biſtritz in 


den Samofh. — 2) D., ‚unat, 
Besztercze, teutſch Nofjen, 
9 ı\ 2 5 


Noſéenſtadt, 42° 1a 82. 
5:48, finigl. Freiſtadt des Stuhls 
gleiches Namens (mit zꝛ . Quadrar- 
meilen und 65.000 Einwohnern) in 
Siebenbürgen, am Fluß Biltrig 

No. ı.), in einem langen ſchoͤnen 

bale, bat 2 Vorjtädte, 3 Thore 
und 2 Pforten, 765 Haͤuſer und 


Stadt in ber. 


Bitiſchka 


1798. 4566 Einwohner, meiſtens 

dangelifhe, die bier eine mit 
Mauern umgebene Kirche und ein 
Gymnaſium befigen. Die Katbolifen - 
baben außer dem Minoritenkloiter 
auch ein Piariittencolleginm, das die 
Schulen und die katholiſche Stadtkit⸗ 
che beſorgt. In den Vorftädten woh⸗ 
nen meiſt Wallachen. Die Cinwob: 
ner betreiben Weinbatı, bereiten Tor⸗ 
nifter, ſſeden Potafhe ı.; ihre 
Märkte find vorzüglih wegen des 
Handels mit walladifbem Mindvieh 
wichtig. Vor der Etadt find die 
Trümmern eine alten Schloffes, der 
ebeinaligen Reſidenz der hunvadiſchen 

amilie. — 3) B. unterm Holn! 

ein, Herrfehaft und Städtchen im 

äbren, prefauer Kreis, mit 196 
Häufern, 370 Finwohnern, einem 
fhönen Schlofe, Metall: und Gold⸗ 
minen. Auf dem Holnjtein, ſteht eine 


Wallfahrtskirche. — 


4) aräfl. mis 
trowatifhe Stadt in ihren, (sauer 
Kreis, mit 286 Hinfern, 1849 Eins 
wohn., ı alten Schloß und 2 Kirchen. 

Biftrisga, 1) Fluß inder Bus 
fowina, der auf den Karpaten im 
Siebenbürgen entiteht, bei Bakow im 
den Sereth fließt, und Goldkoͤrner 
führt. — 2) B., Befterza, unge, 
de arktfleden in 
Ungern, trentfhiner Gefpanicaft 
an der Waag, mit einem Berafäloß 
und einer katholiſchen Pfarte. — 3) 
f. Habelſchwerdt. 

Biſtrzicz f. Sie 

Biszlingen, Prarrdorf im ba⸗ 
ee onaufreife, Amt Blumen 
feld, mit 414 Einwohnern. 

Bifztra, ein faiff- und floͤß⸗— 
barer Fluß in Ungern, der in Sieben- 
Bürger entipringt, und bei Oſuta in 
die Temes fließt. 

Bitce f. Bitſch. 

Biten-Bieſen ſ. Atenbleſen. 

Bitefd, gräf. haugwitziſche 
Stadt in Mähren, zuaimer Kreis, 
mit_:ı8 Häufern. j 

Bitetto, Stadt in der neavo⸗ 
litaniſchen Provinz Bart, mit einem 
unter Bari gebörigen Bisthum und 
3289 Einwohnern. : 

Bitiſhta, ı)B., 2 
graͤfl. Waldorf, Hertihaft und Marft= 
fieten in Mähren, iglauer Kreis, 
mit 70 Hdufern, 436 Einwohnern und 


Bitonto 
Oſſowa. — 2). N W 


dem Steh Eichhorne B 

gi — Kisten in 
Unner 

# rd * 1847 Einwohnern, 

Bito 4° a2 8. 41° 12B. 

grade in der neapolitanifchen Provinz 

‚. mit 13,797 — i 

thedral⸗ und 12 Pfarrkirchen, ı2 

und einem unter dem Erz: 

I von Bari ſtehenden Biſchof. 

wurden 1734 die Deftreicher von 

en Spaniern geſchlagen; zum An⸗ 

denfen . he errichtete der Kö: 

. von Sprnien auf der 

art Pie Ppramide, und gab 

em General Denen der ihn er⸗ 

* den Titel eines Herzogs von 


Bit 

——— kr gene Landſtrecke in 
irgiskaiſaken, vom 
Is e Abiei Eden Gebirge * zum 
na, bloß mit Dornſtraͤuchen 
—5 u — waſſerleer 
Ber Stadt in der nen: 
en. Provinz Bari, mit a305 

. "Bilde, 252 14 8. 4 
3 — He, Stadt und Hauptort F 


ned. Canton im franzöfifchen Departe⸗ 
Moſel, Bezirk Sarreguemines, 


am Fuß eines Berges in, einer lau⸗ 


en mondförmigen Straße, an ber 
— — 22 ——— und ii. 
R 


irche, Hoſpit 
— J iaei, Segel. 
* u F dem Derge liegt eine in 
Bine. uf ſehr befeſtigte Citadelle. 
— war ſonſt die Hauptſtadt einer 
chaft, die in den Alteſten Zeis 
en den Herzogen von Lothringen ges 
— von denen fie die Grafen von 
weibrüden im ı4ten Jahrhuuderte 
empfingen, Don diefen erb⸗ 
n fie die Grafen von Hanau, denen 
* lge wegen einer angeblis 


vereinigt wurde. 
ae 1738. bie Re 


Sirıau 


uf der 
aan ba ‚ em im * 
Grein’ geogr, Lexicon 5. W, 
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—J Departement Niederrhein, 
ezirt Weipenburg, an der Diotter, 
mit 700 @inwohnern. 
itihow f. Bic u 

—2 1) tadt im preu⸗ 
Pa äh ebezirk Trier, Freie 
gleihes Namens (mit 7 — 
und 27,844 har, 24° PIE 
50° Bd. am Nims, mit 310 Käufer 
1282 Einwohnern, ı Schlo En ; 
ee Einwohnern, 


db 
Bikes Recht der ben 


te,: Preces primariae, 


Bit 
Defkand ehemals darin, Daß det teut⸗ 


8 Kaiſer in jedem Dom⸗ Co 
eglatſtifte und in allen Kloͤſtern, die 
Yen honattecht auf irgend eine 


e hatten, zur Erlangung einer 
ee ten ** eine taugliche Per⸗ 
Bupt ſentiren und beitimmen konnte, 
vorfommender Weiger bes 
drohte der Kaifer die Guter und Eine 
fünfte der Gtifter mit Execution. 
Ein gleihes Recht übten die ie 
rinnen in Nonnenklöftern aus. De 
wer Beta Friede "ekdtigte d 
Kaifer dies Recht ſowohl in deng 
auf die unmittelbaren Stifter 
denen die Kaifer dieie erſte Bitte bie 
dahin ausgeübt hatten, als au 
Dina uf die mittelbare, infofern 
Kalter im Enticheidungsiahre. 
2° im Beliß des Rechtes war. 
Seit Kaifer Friedrich III. hatte man 
die papftlibe Bewilligung oder Ins 
dult zur Anbringung derfeiben vers 
langt; JofefL erklärte ihn zwar 1705 
für unndtbig; doch blieb es nach bei⸗ 
gelegtem Streit mit Papſt Clemens 
XI. beim alten Herlommen. Cine 
Perfon, die durch kaiſerliche Bitte 
eine Pfründe erhielt, hieß ein Pre» 
eift. Die in neuern Zeiten erfolgte 
Orcularifiran der Stifter, KIo wi 
ıc. hat db 8 „wushung 
Diechte ke 
Bitte 9— nfarzdorf in Dem 
württember He Nedattreis, Die 
— ver mit us Einwo 
itterfeld, Kreisſtadt 
—— —* ierungsbezitt * er 
burg, an der Mulde, mit 237 Haͤu⸗ 
fern und 1500 Einwohnern, wornnter 
viele Tuchweber, Strumpfftrider und 
Töpfer find; and iſt bier eine Sue 
perintendentür, Die Ipt warb von 
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den Niederlindern An elegt, md 

noch ift eine. © — von Buͤr⸗ 
laͤmkuger genannt, vor: 

die ihre sn F en Landes ge: 

meinfchaftlih bearbeiten, die Aernte 

tbeilen und nah eigenen Geſetzen 


Si; jutforts, Slecten in Schwe: 


de in Dalecarlien, mit FROFRE be: 
uͤhiuten Meflingwerk. 
Biudſchahs f. Y. 

a Po. 2. 

cken in d Tale 


MR ca, Bezirt Baftia, 


est in der neapo⸗ 
litan Ye "probin Galabria fä L 

an dem kleinen Meerbuſen gleiches 
8, der no, — Sa —5 


erluco 
us —* dur, das —— von 

1783 fait g 
7a ivonac an BAnahtn 
— iſt das Liegen der 
oldaten unter freiem Himmel ohne 
Ite, im Gegenfaß von Campiren und 
to Aa * ißt bedeutet in 
t 






ht die dem 
vfrldter F 29 eit oder bei 
neben bei —* Ei 0 a 
Ihrem 3 weck — 
tr Ale ent ee 9 Hr im 
— 


8,5 * — * Be tirofeh 
Seis‘ regenz, mit. 600 Einwohnern. 
Bizfeld, Pfartdorf und Kirch⸗ 
fpiel_in dem wirttembergifchen Ne: 
— — 2 Weinsberg, mit 
2314 Einwohn 
bei Cor 
peubagen, Schulmeifterfeminar. 
Blaberg, ein 6 — 8000 Fuß 
bober Schneeberg. in der Schweden 
9* Norwegen ———— großen Ge⸗ 


ar ne — ehe 
eden im 
kun en de patement Ardeche, 
— mit 215. Haͤuſern 
wu Ib — 

Blackburne, Marktfieden in 
ber englifäeh gandgeafichaft Lanca⸗ 
er, am Derwent, mit 2352 Haͤu⸗ 
ern, 12,008 Einwohnern, Kattun⸗ 
webereien, DENE und Bleichen. 
Dladnef-Eaftle, Schloß auf 
einer Landfpige in — in 


— Biafarde * 
Spetethlan,. dient zum Stantöger 


an | 
N laanoilen, Dorn Berteng 
Iifmen Sraffhaft Eifer ; Geburts 
des ——— ches John Ray. . 
river (© warsfinf ) 
Kun, 9 den vereinigten Staaten 
—8 der ſich in den Outa⸗ 


rio ergi 
—— 1) Meier fu 


in der en 'ifq en *66 er, 
Dr ie Nordfee e 2) 
Srland;, in Her, —965 in 


I See Yıean ergie In 
in.der irlaͤndi Ad ——— 

6 Den art die Bai von Voughal 
Bladel, Pfarrdorf in det nier 
derldndiſchen Provinz Brabant, mit 


——— adeliches dorf 
aden, Hart 
im preußifchen Pu Dps 


pen, Teobihüßer Areis, mit 80 
Einwohnern. — 2) Graficaft iin no 
ange aniien teiftaat Nord carolis 
na A mit 5671 —— 2 
Bladensburg, D 
amerilaniſchen Freiſtaat San 


in der, Prince: Geor 
am oͤſtlichen Ufer des 
a 


af, an der Hatı 
tiinore nach —— mit = 


m 1008 Einwohnern, einer 
—— Schule X uf 
und etwas Handel. _ 
wurden am 24. Ang. or die 
———— von den Engländern se 


n ROHR in — 
wiſchen der ern 
und fen Heinen — ER 
PN. * Na Meer —— 
RAnDIFe, ein aalreicher See 
bei: er Im Königreich —5 
fäsbeim, BTarebeT. m Ai 
ghiäen Departement Nied 
Pr Hr De mit 790 
Ym 
a a d, en Bien 
württeımbe warzwa 
— Im inne, j orig 
eilfam bei Hautkranfb 
Bläfferfee, eitter a größere 
Sem I den berzogl. anhalt = bergbiure 


n Ländern, 
ee ararde ſ. Albind No. 2 


f Blagnac 


Bla an nat, Marltflecken im fran⸗ 
zöffioen Departement Hbergatonne, 
Bezirk Hanleaie an der Garonne, 
— Ha uſern und 1118 Einwoh⸗ 


——— at, ein an Eiſenerz teis 
der Berg im rufiifhen Gouverne- 
Werm, der feit 1735 alle. Jahre 
ftens 120,000 Gehthet liefert. 
laid el Aneb f. Bona. 

Bla In eh und Hauptort vis 
tes C —I— Depar⸗ 
tement N — ezirk Savenap, 
am — * ‚1807 —— 
I’ Pr Ph Shah fi ad ipoen Des 
partement Mentthe, 
ville ,. Ir der Meurthe, mit 3 Che: 

Schloß, 2 Kirden, 85 Haus 

fer u —* 528 ———— 7,2) 81er 
en Departemen 

Canal) Pe Me Coutances, mit 275 


it, Stadt in ber fchottifcheit 
Orfi ft Athol, an der Sarie, mit 

3100 Einwohnern, einem Schloß des 

ige 3096 von Athol mit fchonen Ans 

gen und —E Alterthuͤmern. 
Blaiſe, Rd; im franzöfifcheit 
Departement Cure und Loire, der 

Er nauches entſpringt und bei 

Ber: in pe Eure fließt. 

N) * ebentalige kleine 

—— n Frankreich, im Gene: 
zalgoiwernement von Orleans, wel: 

che die Loire in 2 Theile trennt, und 
ir det Blois det Hauptort iſt; igtim 
Departement Loir und Cher; 
BDlaifon, Tleten im franzöfi: 
—* rtement Mayenne und 
ite, B Angers an der Loire, 
mit 28 uſern. 

Blamont, 1) B. Blanken— 
berg, Stadt und Hatıptort eines 
‚Eanton im frangojifcen Departement 
Be: Bezirk Xuheville , 24° 20! 


Ein⸗ 
—* und * em Pb Schloſſe 

Blamüſer, Blaumu er; 

6 ö y r, eine teutfche Silber: 

im Dünferfäen, Cleviſchen 

en, In Luͤttich war ihr 


bene Ar eilig oder 3.gr, Conv., 


groſchen oder 


Bezirk Zune: ° 
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‚Blanco 
Elevifhen 34 Schilling oder 3 gr. 
onv., im Münfterfcben 45 Marien: 


A te i 
ri 3 gr. Fr UReR IERRBEr 


ande, Bla in der ſpaniſchen 
Provinz Catalonien, an der Muͤn⸗ 
dung —— * I Ak 
nern; ı irche, ı er und 
ne: eine ditete franpöfiige 
anc, ein ere franzöfi 
eiberiäh 4 äuerit unter —*— 
ipp von Valois ſeit 1340 gepr 
ward, und die Stelle der damals a 
fommenden Gros Tournois vertrat, 
— waren anfaͤnglich von gutem Sil⸗ 
ber, Aue aber ſpaͤterhin zum Billon 
hinab. Man unterfchied Grand Blanc 
von 18 — ı2 Denierd und Petit 
Bland zu 5 und 6 Deniers. Ma 
fennt folgende Hatiptarten: Blanc 
la Couronne ; al Etoile; la fleur 
deLis, ala Queue, à Sulamandre, au 
Soleil. 
Blanc, le, auch B. en Ders 
ty, 18° 43° 8. 46° 38°. Be Stadt 
und Hauptott eines Bezirks von 35# 
Quadratmeilen und 46,014 Einwoh⸗ 
nern, im franzoͤſiſchen Departement 
Inder, am Fluß Greufe, wird in die 
ber= and Unterſtadt getheilt, bat 
das Schloß Naillae, 550 Häufer, 
34:6 Einwohner, viele Waldun 
und Gifenwerfe, Molljegiveber, 
Weinbau, Wein: und Fiihhandel, 
Blanca; la, Blanquillas, 
12° 54/8, 11° sı? DB: eine caralbis 
fche Inſel bei La Marguarita ‚3 Lieues 
lang und 15 breit. br Boden i 
weißer \unfruchtbaret Tufftein. Sie 
hat viele wilde Ochſen und Hunde. 
Blanhbe:Bave, Meerbufen 
in ber horbameritanifihen Inſel News 
foundlan 
Blancmönt, Ylandhimont, 
Dorf bei Brüfel zwiſchen Wavres 
und Waterloo. Hier war ıgı5 die 
Schlacht, die von Ia belle Alliance 
den Namen führt. 
Blanco. In Blanco lafs 
[ en heißt ve oder AREBEGEIANE 
laffen, z. €; bei Wechſeln und Volls 
machten die Stelle, wohin die Sums 
me kommen fol, damit fie von dem 
Beſitzer aus efüllt werden kann. Eis 
nen edfel in blanco indofs 
—2 heißt, anf der Ruͤckſeite bloß 
en) Namen — und Play 


\ 


ae Blandſort 


daruͤber frei laſſen, um dahin den 
Namen deſſen ſchreiben zu koͤnnen, 
dem der Wechſel are wird, Bei 
Wechſelgeſchaäͤften in blanco 
fteben beißt Tratten des Andern 
acceptiren, oder Vorſchuß leiſten, 
ohne dafiir gedeckt zu ſeyn. 
Blandfort, Marktiieden im 
Dorfetihire in England, am Etonr, 
mit 2200 Einwohnern, welde die be: 


ar Spitzen in England liefern, auch 


uchfabrifen und Handel mit Malz 


haben. | 
Blandin, St. Pierre, ebe 
‚ mals eine der 4-freien und. vornebms 
en Benedictinerabteien in den Nies 
erlanden, und Sleden bei Gent in 
Slandern, auf dem Blandinberge. 
Blanes, 19° 26 8, 41° g0'B. 
Villa in der fpanifchen Provinz Ga: 
talonien, im Gebiet von Girona, mit 
einem Hafen und Kaftell an der Mün: 
dung des Fluſſes Tordera, mit 3600 
Einwohnern, Handel, Fiſcherei. 
Blangis, Fleden und Haupt 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen De⸗ 
partement Niederfeine, Bezirt Neuf: 
chatel, am Bresle, mit ı Kirde, ı 
Hoipital, 285 Häufern und 1715 Cin- 
‘wohnern, die Spigen, Leder, Stär- 
fe, Bier und gute Seife verfer: 


tigen. 

; Blangy, Fleden und Hauptort 
eines Canton im franzöfifhen De: 
partement Calvados, Bezirk Pont 
l’Evesaue, mit 179 Häufern und 771 
Einwohnern, die viel Evder ver- 
fertigen und guten Pferdehandel 
treiben. 

Blank, eine nit mehr gang⸗ 
bare kleine niederlaͤndiſche Silber. 
münze, an Werth 6 Deut, oder ı2 
kette Pfennig, oder 6 Pfennig 

onv, 
Blankenan, Flecken im Eur: 
iſchen Fürſtenthum Fulda, 3 
tunden weſtlich von Fulda, mit 52 
äufern, 375 Einwohnern, eine 

1802 aufgehobenen Propſtei, ı 

Pfarrkirche, ı Hofpital, 3 Pulver: 

snüble. 

Blankenberg, ı) Meine 

Stadt und Amt im preußifhen Ne: 
gierungsbezirk —— am Fluß 

ieg, mit 200. Haͤuſern, 1300 Ein⸗ 
wohnern, Weinbau, Das Amt bat 


\ 


Blankenburg 


auf 75 Quadratmeilen 24,133 Ein⸗ 
wohner, in 2 Städten, 17 katholiſchen 
und 5 lutheriſchen Kirhfpielen, und 
a1 Nitterfigen, Delihlägereien, Ei⸗ 
ſenhammerwerke 10.— 2) B. Blans 
fenburg, Stadt im Fürftenthum 
Schwarzburg: Rudolſtadt, ı Meile 
von Saalfeld, ander Rinne, die un⸗ 
ter der Stadt in die Schwarze fällt, 
m; »86 Hiufern, 884 Einwohnern, 
und einem wuͤſten Schloſſe, ebemals 
Mefidenz der Grafen von Schwarz⸗ 
burg. — 3) Flecken in der nieberläns 
diſchen Provinz Weſtflandern, am 
biantenberger Waert und nabe an der 
See, zw [ben Oſtende und Sluys, 
bat 1916 Einwohner, keinen Hafen, 
aber wichtige giſcherei, die von mehr 
als 70 Barken bei.ieben wird. — 4) 
ſJ. pr, ns l, ) Füctentgum 
anlenburg, ı)Fürften 
in Teutſchland, das dem Herzog von 
Braunfhweig gehört, am Unterharze 
liegt, und öſtlich mit dem Preußiſchen 
und Anhaltifben, Tüdlid mit dem 
Preußiſchen, weſtlich mitdem Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, Preußen und 
dem Oberharz, und nördlich mit dem 
Preufifhen graͤnzt. Es enthielt 1800, 
6; Quadratmeilen, 1865 Hauſer und 
11,514 Einwohner in 2 Städten, 
Fleden, ı5 Dörfern_und mehre 
zerſtreuten Gütern. Der nördlicere 
ebenere Theil des Landes bat guten 
Ackerbau, der füdliche im Harz große 
Waldungen, Viehzucht und betraͤcht⸗ 
liche Gifenwerte. Es hatte feine eis 
ene von den Fürftenthum Wolfene 
üttel unabhängige Re 
mer und Eonfistorium, und die Eins 
fünfte des Landesberrn find fehr bes 
traͤchtlich, da der größte Theil des 
Landes fürftl, Domaine itiund die 
Eifenbergwerfe, Marmorbrühe und 
genen ſehr wichtig fmd. Bon dem 
ergwerten berechnet man den reis 
nen Gewinn auf 150,000 Thlr., die 
einfahe Gontribution, die ide 
33% mal eingefordert wird, auf sont 
Thlr., und die Branntwein=, Biere 
und Tabafsaccife auf 3636 Thlr, 
Das Laud war ehemals eine Graf⸗ 
(haft, fam 1590 als heimgefallnes 
ehn an Braunfchweig, und ward 
1797 vom Kaifer Joſef I. in ein - 
Reichs fuͤrſtenthum unter dem Namen . 
Braunſchweig⸗ Blanfenburg erhoben, 


Blankeneſe 


Die Su tſtadt war Blanken⸗ 
urg. der neuen Organifation 


bes tbums Braunfhweig bil- 
Bet Bike Surfencgum die Areisge 
te enburg und SHaffelfelde, 
a8 Kreisgeriht Blanfen- 
ellen 1 Stab, 8 
"1 " s 
den,7 Dörfer, 5 Wei Fund Hüt- 






orte, x Vorftadt, 3 
+ 395 Haufer 6 28 au⸗ 

der Stadt im Beziti liegen), 
2270 Einwohner und eine Superin- 


—— Unter den öffentlichen Ge: 
get ichnen ſich das Nathhaug, die 
das St. Georgenhofpital aus. Un 

| he en und Köcher. 


ule und eine Bibliothek des Schul- 
—— — der Factorei 


Fuß des 1038 bohen Seifen: 
Berges Planen, eg wi ein 
Schloß mit vielen Gemälden 
—— —— 
nern II. Auch ift im der Gegend die 


im preußiſchen Segierungsbe:ire 
Veran ‚ —— Streife, Von: 


+ Blankenefe; Dorf im der da: 
Pinneberg, ander 


und fer: find, und feinen 
eldbau haben. E8 ifthier eine Fähre 
—* AN —2 an Dremen und eine 
’ r — 
Blantenhain, Hertſchaft in der 
thuringe nfchen 3 Gleichen 
Kate san —G F nad) 
| urften®», Ha 
ae Di "kurkmalns fm 
= au Erfurt 
dent Lande Prenpentgos di Ibe 
ask; 
en. ding 


i Kane ogli 2 Kächfhen 
machten a ur ndeshoheit 

am de t 1816 traf Preu 
Mund an das @rofherjng- 


n 
ezogen wurde, mi 


Blanguefort 453 
thum Weimar ab. Die Einfünfte 


230 
Fr ———— 


Blankenheim, Flecen in dem 
preufifchen Regierungsbezirf Aachen, 
Kreis Blankenheim (mit ı2 —5* 
meiſtereien), in der Eifel, am linten 
Ufer des Ahrfluſſes, mit 90 Hdufern 
und 460 Einwohnern. Cr gehörte 
mit der Dazu gehori en Derrihaftden 
Grafen von Mandericheid, von denen 
er durch die Verbeivathung der leg: 


ten Erbin an die Grafen von Stern-- 


berg fam. Beim Abtreten des line 
fen Rheinufers an Ftankreich erhiei⸗ 
ten die Grafen für diefen und ander- 
weitigen Verluſt die Abteien Schufe 
fenried und Weißenau, Ä 
Blanfenlodh, mohlgebautes 
farrdorf im badenſchen Pfinz⸗ und 
nzkreiſe, Landamt Garlsrube, an 
der Hinz, mit 945 Cimwohnern und 
dem Schloß Stuttenfee, einer herr 


ſchaftlichen Stuterei. 
| Dianfenter Kirchdorf und 
euere im preußifchen Negierungg: 
be zirk erſebutg, Kreis Wittenberg, 
an dem See gleiches Namens. 
Blanfenftein, ı) Stadt in 
dem  preußifhen Megierungsbezirk 
Arnsberg, Kreis Bochum, an der 
Nuhr, mit 83 Häufern ı Latholiihen 
Pfazrfirde und 640 Einwohnern, die 
das in der Nähe gefundene Eifenerz in 
furze Waare verarbeiten, und Tuch 
und Mefolan weben. — 2) Amt im 
großherzogl. 
if 1848 9 


Der Amtsfig.iit in Gladenbad. — 3) 


ner Wa s 
Bientilie f. Drufuna,. 
Blänfftadt, Dorfim badifchen 

Nedurfreife, Bezirksamt Schwepin- 

gen, mit 778 meist reformirten Ein— 

wohnen. 1 

‚Blantitetten, Kirchdorf im 
baierſchen Regenkreife, Landgericht 

Beilensgries, an der Sulz, mit 50 

Haͤuſern und einem anfgehobenen rei 

hen Benedictinermöndsfloier, 
Blanquefort, Fiecken und 


— r — — 


Blan uilla⸗ 


= tt eines Canton im franpoft; 
t 
een * ln Us 


Nay 
& 1% = weh * — 


BR den, 


Diafendert, — 


medien — 
& 


r 

oeelfiüffe, mit wohnern, 
Sitz 96 wall hifhen Sn 
unirten Bifcho 6 [von n Fogatas), m 
einer Heat een. pbilofophil 


chl tuterei 
— le. Bo RR un 
wiß, Dorf bei Dresden 


im en Amte Dresden, mit 


wohnern. Gebutfsort des 


* te Naumann (7 1801), 
Bla KA AL ella 
ürften: 


hafi 
—— Amt Schwarz Fi im 
re bat gie 4 Ö ent: 

ebäude 241 1 
Einwohner und eine — —— r⸗ 
und Stahlfabrik. Der Ort brannte 
762 ganz ab. Geburtsort des Dich: 
* Jac. Friedr. 


Slerimont, Marktflecken im 
— ſchen Departement Gironde, 


Schmidt (7 


Blattendorf 


| Bei La Reble mit 886 Cinwohr | 


Blafon, der Theil der Herals 
N ‚Bot * penfunft, , id Mi nges 
fä rbte N, 3» B id» 


bauer get Kupferhkäen: Mi 


zen, Petſchaften ıc. die angenomme⸗ 
nen eichender Wapenfazben erklärt, 
und die Urſachen angibt, WARE ein 
Beten Die oder Ins Wapen 
tt. lafoniren, Farbe 
er nayen durch v eier 
ren —* Weiß oder 
edeutet Silber, yunftict Bol, uf: 
rechte Neraleliinien toth,. wagr Y 
Linien blau, von der Linken ge 
ir iedte ſchroͤg aufwaͤrts — i⸗ 
braun, von ber Rechten 33 
bie Linke ſchrag ———— lau 
Linien gruͤn, ‚und Gitterſchra 3 
—— Blaͤſoniſt, — ei⸗ 
er a grabt — 
—ãAX 2) in Wien der Aufſeher 
Bat. bie Ausfertigung der Wapen⸗ 


las 3 Ev, adeliche offue Stadt 
in der —36 Woiwodſchaft 
liſch, Kreis Sieradz, mit, 58 H 
fern, 650 Einwohnern, worunter 
118 Juden, betraͤchtlicher Viehzucht, 
Aderbau, — und Getrelde⸗ 
handel. 

Blatna, Blatno, gräfl. 
reneviſche Herr at und, Stadt - 
Böhmen, pradiner Kreis, an einem 
Zandfee, mit 182 Haͤuſern, ‚vielen 
Teichen und Fiſchereien. 


Batulaten, ein ſlaviſcher 
— in Ungern und: Maͤh⸗ 
ren 


Dla tnika, befeitigtes Felſen⸗ 
ſchloß in Niederungern,. thuroger 
mean aft. 

atno ſ. Blatna. 

Blatta, wohlgebauter Flecken 
inf der oͤſtt Adifhen Inſel Surzola, 

n dem dalmatiſchen Kreiſe Raguſa, 
mit zeo Haͤuſern, 2603 Einwohnern 
bedeutendem Fiſchfange und erwag 


Handel, 


„piatkenderger Baif. a 


lattendorf, gräft. Kin iv. 
— in Böhmen, —* 

reis, mit 114 Haͤuſern und * 

Einwohnern. es wird bier viel Sin 


Blatzheim 
J geſchnitten/ vergoldet und 


bei farrdpr {m preu: 
Me japbeim 9 It mare 
it Coͤln, mit 673 Einwohnern. In 
der € Gegend wird ul: Torf ge: 
ai, Fluß , der im Wuͤrttem⸗ 
tgiſchen binter Blaubeuren an eis 
uße 2 Apengeiigs h B * 

oßen Waſſerbecken * prin 
Ku up tief und 40 Fuß breit Br: 
Mn lautopf genannt wird, 2% 
ft in. den —*— en Wintern nicht 
Schon einige Schritt von fei- 
nem Urſprunge treibt er mebrere 
len. - Er nimmt bierauf Die 


„„laubeuern, 279 a5! 78, 
Rn Stadt und Sitz ei: 
ie ee von 6 Quadratmei⸗ 
n und 14r400. inwohnern) in dem 
ig —A Donaukreiſe, am 
‚ in einem tiefen, von 
us n eingefchloßnen Thale, 
a Gindup der Aach in die Blau. 
Die Stadt hat 3 Thore, 266 Häufer 
und 1763 @inwohner, bie vie we 
dent , Leinwand, wollne Zeuge 
Teppiche nnd Leber ee Au ch 
iſt bier ein Oberforftamt und Spe— 
aliu erintendenz; ‚aber bie chemas 
le loſterſchule gef dem HD 
‚Stadt liegenden ud 


Fa oß R 
ward. 1806 au 
ludow ‚ Dorf i im 


Blauda 
iiden Seife Dlmüß, mit 232 
und 1544 Einwo nern. 
ne, eine ſehr frucht⸗ 
e gläce In r Grafſchaft Schwarz: 


laue; der blaue Fluß f. 
Blaue; das blaue Meerf. 


lanen; bie AO, Ber: 
— der auſtraliſchen Ju⸗ 
ee 5 teutiche Mei⸗ 
ſtkuſte ——— 
A einander Rufen 
he € Ka beitehen, 
‚ut ie. Höhe ber 


ven ya Ueber 
vor Kuren erſt überftiegene 






7 


Blechmuͤnzen 
ine — * ne —57* 


— ein 3597 Fuß hoher 
rel herzogthum Baden- 

laufelden f. Plofelden. 

Blaumödfer, laumüfer 
— A: £, Küftenftuß im fra 

Blave enfluß im fran 
ſiſchen Departement — 
bei Mez de Carhair en pringt, und 
rk Louis und Lorient indas 
Meer 
Blave, 16°%,53/ 8, 45° 6 B. 
Stadt und Hauptort eines Bezirks 
von ız Quadratmeilen_ und 52,625 
Einwohnern, im franzöfifchen Depar⸗ 
tement Gironde, am rechten Ufer der 
Gironde, 33 Meilen von — 
Sie wird in die obere Stadt 8 
gut befeſtigte und mit 4 Baſtionen 
umgebene Citadelle, und in die un— 
tere, offene Stadt 5* hat 
540 Haͤuſer und 358% Einwohner ein 
Handelsgeriht, eine Börfe, Scii- 
fahrt, viele Zootfen und einen 0 
unbeträhtliben Handel; 5 * es 
e 


455 


wird * Ye Wein und Getreide ge: 
laden. mie Reken een 
alle Shi ie nad) Stun⸗ 


den hoͤher am Flu = Den ur 
wollten , ‚ihre Kanonen und andres 
—— hier laffen. ı Zur Befhüßung 
der Einfahrt in die bier breite Gi: 
ronde ift mitten im Fluß auf einer 
Inſel das Fort le Plate, und, auf dem 
gegenſeitigen Ufer das Fort Medoc 
angelegt. 
Blazomw, ı) Flecken in Galis 
um dufler Kreis. — 2) Fleden in 
alizien, zolfiewer Kreis. — 3) ad: 
licher Marttfieden in Galizien , zol⸗ 
fiewer Kreis, mit einer katholiſchen 
und griechiſchen Kirche. 
Blazowa, Marktflecken, Schloß 
et Herridaft in Sulizien, jasloer 


Blehham mer, Dorf im preus 
Bifhen Negierungsbezirf Oppeln, Eo- 


Ike Kreis, mit einem Blechham, 
me 


Blech münzen, dieienigen 
Scheidemüngen um Kupfer und Sil⸗ 
ber, die nursauf einer Seite Gepräs 

ge haben, und ‚auf der andern ganz 
alt. ind, z. B. die Silberhelles 


456 ' Bledfde: 
von Nürnberg, Regensburg, Augs⸗ 
"burg u 


Bledfoe, Grafſchaft im nord: 
amerikanifchen Freiſtaat Wenneifer, 
Diſtritt Hamilton, mit 8839 Einwoh⸗ 


nern, v z 
——— ſ. Blefen. 
Bleejern, koͤnigl. Kammergut 
und Pfarrdorf, im preußifchen Re⸗ 
tungsbezirk Merſeburg, witten⸗ 
er Kreis, noͤrdlich von Witten: 


r [3 
Blesno, Blenio, Diſtrikt im 
Taneiger Canton Teifin- 
Bleibach, —“ im badi⸗ 
en ZTreifamfreis, VBezirfsamt 
aldfirh, mit 427 Einwohnern, 
Bleiberg, Marktflecken im oͤſt⸗ 
reichiſchen — Jllytien, vil⸗ 
lader Kreis, ſuͤhweſtlich von Villach, 
am Fuß des Bleiberges, der ſchoͤnen 
weipen und Schneckenmarmor, Gal⸗ 
mai, Kupfer und das berühmte vil⸗ 
layer Blei liefert; 9— einem Berg⸗ 
amte und wichtigen Blei- und Kus 
ergwerken; die erſtern liefern 
34,000 Centner, an Werth 


Pleiburg, Schlo 

m Elagenfurter fire 

fe des öftreidyifcben Königreichs Jllp- 

Bl an der Feiftrig, mit einem Ei⸗ 
r 


mmer. 

Blei, Fleiner Fluß in Baden, 
der die Ortenau vom Breisgau und 
die Didcefen Strasburg und Conftanz 
trennte; er fälle unter Kenzingen in 
Die Sr und mit diefer balb darauf in 
ben Rhein. 

Bleichach, Fluß im balerſchen 
Dberdonaufreife, der bei Bleichach 
in die Iller fließt, { 

Bleiheroda, Stadt in dent 
preußifchen age ey Erfurt, 
Kreis Hohnſtein, am Fuß des Poden: 
bergs, 395 Meilen von Berlin, zwi⸗ 
ſchen der Bode und Wipper, mit 
297 Hänfern, 1877 Einwohnern, 4 
Thoren, ı Pfarrfitche, einem Super: 
intendenten, gutem $eldbau, Woll: 
fabriten (1x0: anf 139 Stuͤhlen für 
71,328 Thlr. Waaren), Gerberei, 
Delmüblen, und beträcktichem Han. 
del mit grober Leinwand, die hier 
ge und am wird. In 

* Nähe die bekaunte Knochen 


Blenau 


Bleihbeim, von Kageneag 
Pfarrdorf im badifhen Treifamkreis, 
am Flußchen Blei, mit 649 Einwoh⸗ 
nern. 

Bleiden ſtatt, Dorfim naſ⸗ 
ſauiſchen Amte Wehen an der Ard, 
mit dem nun aufgehobenen Rittertifte 


laͤßt, um die Tiefe umd Sigenfoft 
bejtreicht namlich den unteriten Theil 


8 vieilesh 

Bleiſawißz fürfl, Kichtenftein, 
Pfarrdorf ini pre ſchen Negierungss 
bezirt Oppeln, leobſchuͤtzer Kreis, nie 
599 Einwohnern. 

‚Bleiftadt, Bergitädtchen in 
Böhmen, einbogner Kreis, an dem 
vogtlaͤndiſchen Gränzen, mit rei en 

eigruben, San werden roͤthliche 
Granaten gefunden. 2 

Bleiftein, Pleiftein, Stadt 
und Amt im baierfhen Megentreife, 
et Vohenſtrauß, ‘mit 154 
dufern, 1973 Einwohnern und einem 

fenhammier. Ä 

Bleis wok, Pfarrdorf in der 
niederländifchen Provinz Holland, mit 
1131 Einwohnern, 

on Amt, Schloß und Fler 


bat 903; 
und —38 Einwohner. Ta ter 


an Schonen gränzt. Sie enthält sa 
Duadraftneilen r * 67,200 Einko 5 
ner-(in 3 Städten und 1091 "ER 


Blendungen 
Blendun 27 
dem die Einfit in einen * 
— —— 


———— Stadt 
frau en Departement Mnue, 
Seien a Loing, a 


— 
—— ı)B., Blind: 


Dei Dorf im ba ben Oberbo; 
— — ndgericht — 1 
Stunde von ſt an der Do⸗ 
we —— 
vg ebit dem Prinzen Eu: 


din Der 


den. 


— f. ae 
ES ET Again fran- 
Sme, Bezirk 
Raon, mit 213 Haͤuſern, einem ſchoͤ— 
5 ML aifenbaus, 898 
Leinwandfab , Han: 
Pferde: » Hanf und Korn. 
an und Hauptort eis 
Donigen Depattes 
* * Bezirk Tours, 
Sk or, mir a50 Hiufern und 
Fe tp g. gie im franzö« 
es, en im franz 
— Somme, Bezirk 
euerſtellen. 
en Yu ei 
im anzoli: 
£-Dberlöire, Bezirk 
ude Blelan mit 380 Hdus 


er it a 
* "Blefe, © 2 


eiſe, 





—— 87 
bei Mem 


S 9* 

Bu — 
{ ‚und 
mind in die Saar fliept, — 2) boi : 
Berg im Niederhefien, ı Meile von 
— 5*— an dem die Stadt und 
tape, gu 
efiington en i 

rg Orafichaft Werfrd, an ber 


letterand, Flecken und 
Hauptort eines Canton im im fran zoͤſi⸗ 
ſchen Departement Jura, Desirf 
Long⸗ le⸗Saulnier, mit 732 Ein 


wobnern 
Bleville, Dorf im Kap, 
Departement Niederfeine, nicht 
ne —* der aa, mir 258 —— 


men 
ſchaft —* des Viceko⸗ 
nigreichs Neuſpanien. 

Blerum, Sagebau Bogtei 
im Herzogthum Diden 
Dlevmard, ——— im 
franzoͤſiſchen Departement Lozere, 
Bezitk Mende, an der Cambreſoude, 
mit zı0 Einwohnern, Serge⸗ und 
Kabisweberei. 

Olicourt, Fleden im franzö- 
fiihen Departement Dife, Bezirk 
Beauvais, mit > Feuerftellen. 

Blida f. Beleda. 

Bliens bach, Parrdorf im 
baleriden Dberdomaufre: iſe, Landge⸗ 
—* Wertingen, mit 636 Einwoh⸗ 


es f. Bleſſe No; 1. 

Blie —— ame ufeher 
liche Herrſchaft im den 
Grafen von der —— en uder 
außerdem Fledten un Schloß 
Blie * an —— en 
* 3 nern, noch andre Orte 

itzt in dem u en 


r.1793 fielen 

e int der en 334 
* und en vorzam ı6, 
wo die Dre u das franzöfi 
ager angriffen und eroberten, 
‚Preußen 


(ar {a 7. Sept., wo d 


Bligheinſeln 


458 
von nzofen — 
ar vertrieben wurden 
Bli shainfeln, 8 390 
SIERT ET ICHE.E ine von 
Bligb entdeite Gruppe von 25 In 
feln in Auftralien, die fait alle mit 
Korallenriffen mug find, . Einige 
nd hod;, ach und niedrig, 
alle bewaldet. "> Einwohner ge: 
hören zim Stamm der Nichtſchwar⸗ 
zen, gleichen im Aeußern den Bewoh⸗ 
nern der» Tongainfeln , find aber 
— wilder, kriegeriſcher und 


Blignn fur Ouch es Flecen 
und Hauptort eines Canton im fran⸗ 
zoͤſiſchen Departement Cote d'Or Be⸗ 
zirt Boaune, mit 1169 Einwohnern, 

Blindenburg f- Plintenburg. 

BLin reis Marktflecken 
is ob dem Mann⸗ 


45 


gung fertigen runden Si berplatten. 

Blitzenreuthe, Pfarrdorf in 
dem wairttembergifchen Donanfreis, 
Dberanıt Ravensburg, mit 554° Ein: 
wobnern. 

Bli zinfel, portugiefifche Inſel 
auf den: guineifiiben Meere bei Afri⸗ 
fa, midybiweit-von ‚der Iniel Gt. 
Thomas. Sie ift ſchlecht bewohnt 
und meiſtens ſandig, hat abergutes 
Waſſer für die Schiffe und habe Bau- 
me, deren Holz noch rötber, ald das 
brafilifbe it. Sie bat den Namen 
von den häufigen Bligen, welche die 
Vortuniefen bei ihren Entdedungen 
bemerften. Im Jahr 1724 errichte⸗ 
ten. die Vortugiefen dort eine neue 
afrifanifhe Geſellſchaft, um bie 
* en teen von da nad) Brafilien hin: 


—— — f. Maniſſes. 

Blorhänfer, hölzerne Batte⸗ 
rien auf Rollen oder Schiffe gelegt, 
die mıan - leichten Studen —* 
und auf dem Waſſer, oder in den 
Eonfrefca-pen und wg ei — 
unperfebene aufführen Fan , mm 
mit in des’ Feindes Arbeiten —* fpie: 
* Mn —J— Hr auch auf die 


\ 


r Blois 


nde mit \ 


in. it —— 4 oben m —** 


un. ver —* — 
Große eines a 
par auf * Da ae Im u a 


— 

u ’ eine eſtun ‚oder 

Stadt, MA AIR ein Ay ſo 

daß niemand hinein noch hinaus gehen 

kann, ohne ‚eine: Belagerung * 
um ſie durch Hung 4— 

— a an. oder die darin 


ung unthaͤtig zu er 
he Eiuſchlie * hit 
i * einen Hafen 
ſonſt der Feind ie 
an —— DEE 74 
augenſcheinl 


in 
ahr ein= oder D endtautenfonnte: 
n den —* 2* ben u; 


Inden urch 
n ben Sioaderan Die N ** 
Sie A in d el er 


ap arktflecken 
den Provinz nn el, 
Steenwyceraa, die er le di J 

a nennt, durch 2 Schleu A 

ee fließt (vgl. Ya, — * ade 
1325 Einwohnern, ein 2* 
2* einem ee I 6 on der 


erſee. 
Bloͤm al, Plarrdor fin ı der 
niederlänbifeen Oreoins Sorbholand: 
Gouda, mit 1058 — 
mn und — *8 
lois, 19° 0 14 5 Bohr 
Di — 34 (ran) * De⸗ 
—— Loire und —* und eines 
Bezirks von 33 Quadratmeil —— 
103,637 2 einer an 
Wein, Getreide und Obſt iebige 


* EN Er Kine e 
ß Breite ae, a6 a 8 
Bea RE DE 


13,05% Einwohnern, welche bief 
on iſche Sprache anı —— ip Au 
pilen, und Leder,, Lactritzeuſaft⸗ 
Molltund. Glasfabrifen haben. » Es 
H- ner 4 year cu“ öffentliche 
totbef, ein Handelsgeri 
Aderbangeichicaft: f dem.bi fr 
gen berühmten. Sch wurden 
von Guife und deſſen Ben 
ber. dinal' ruf Beſehl des 8% 


Blomberg 
Ge⸗ 
s Ludwig XII. 

‚ron. 

berg, Gtadt im gi —— — 
adt im Fuͤrſtenthum Lippe: 
bern, © burg, mit 316 Haͤuſern und 
1716 Einwohnern, unter denen Woll: 
faritunten, Kite r und Schuhma⸗ 
nd, met gleiches Na: 
— De * —— — — 2)1f, 


nentbal ſ. Ze. 


Blonay, Ihönes Schloß, 
3 und Danene im ion —* g 
eizer Canton 
ae bei V * 


Blond, en im franzoͤſiſchen 

tement Obervienne, Bezirk 
Bellar F 204 Feuerſtellen. 

** > aurp, Fraize, Fleden 

* ſiſchen Departement Ober⸗ 

Ken, zirk Bellae, mit 537 Feuer: 


ante, Kreisftadt in ber pol⸗ 
—965 Wolwodſchaft —*8 74% 
n Berlin, mit 97 Hdufern, 
ı — 797 chriſtlichen Einwoh⸗ 
nern und Ackerbau. 
Blonitfa, Kleiner Fluß in dem 
ber ſchen Regierungsbezirk Oppeln, 
er are unter Oppeln in bie 


ulas Hein br 

einge v4 An unge * 

Du gms Zꝛ ſerle tu 
lomber 


Ba ſe u J Grafſchaft im norda⸗ 
merifanifchen —— Tenneſſee, im 
Diſtrikt Hamilton, mit 3259 Einwoh⸗ 


er Blowiß, gerät. Kollowratifher 
Flecken in B hmen klattauer Kreis, 
an der Bratawa, mit 131 Häufern 
uud Ten nen 
Kihen Separıen „Aigen ee 
* partem errhe 
I äningen, ı Stun: 
be vom Nhein, * Einwohnern 
und einer Mineral quelle, ; 
Blud 4 [udenz. 
Blude lauda, 
es Seh Beuntaine f. Apala⸗ 
n Bin 


f ek den Fidfchlinfeln 
in Aujtralien. 
. Ära: au, Markt in Oeſtreich 
ob — Mannharreberg, hot⸗ 


B. Blom⸗ 
Are * mpeg, ID. Stadt im 


di 


-Bfumenfeid 459 
badi 
—*— et 
mit it 95 Haͤuſern und 58 
ern. — 2) B. Florimont, Fie 


Si anzd en Departement 
Sherrhein —— 9— am 
Einwohnern. — 3 


vat, mit * d.. 
Schulen Pfarrdorf und Chloß 
ar? ſchen —— 
en mſcher Kreis. 
Blume, —— im hanoͤver⸗ 
ſchen ei Sottingen, uns 


— Soleß und Dorf 
umegg un o 
u 6 Donaufreife, Bezirks: 


ondorf, mit 259 Einwoh⸗ 
Sn 


Diumenan, ı ‚ Ylu me 
nau, Plumlow, N lichtenſt 
niſche —886 — 
tes Schloß — Mähren, oimutzer Kr 
mit 96 Häufern und 710 Einwohn —* 
— 2) fönigl. Schloß und Amt im has 
npverihen Fuͤrſtenthum Galenberg, 
an dem rar uf der Yeine um 
Aue, mit z Häufern und 19 Eins 

wohnen, Zum Amte gehören 5 
Vogteien, 23 Dörfer, 854 3* er 
und 6895 —— — 


im 


in der 6 a 
Ba im preußi⸗ 


"Blumeneas Eihtspiih Herr 
pet t in dem tirvier Kreife Bregenz, 
eftebt aus = Schlöffern, ro Dörfern 
De der Prop J che 4 mit 2 
Doͤrfern, viele Dörfer und 
gie en, ut anf der Ebene Wein 
Be Sie gehörte ehemals dem 
un: ep Gpeingarten fam rkoa mit 
Weingarten an Raſſau 
ni, wurde 1804 Pi —* 
6 an Baiern abgetreten 
‚rare wieder an Sefteid 


ham. fum 


feld, 26° * 35* ®. 
pn a AAN 


‚Stadt und Kmröfig 


- — -. -- — — —: mo. 


berniſchen Lan 


rv 


360° Vlumenflein 


im badi . —5 an einem Huͤ⸗ 
sel, u fern, aıs Einwoh⸗ 
nern 8 Kr ol, Sie gehörte 
ont zur Teutſchordens Commende 
einau, und ward ı805 größten: 
theils an Baden abgetreten; ‚einige 
Stüde kamen an Wurttemberg. Das 
Bezitksanıt hat 6910 Einwohner. 
Blumenjtein, Pfarrdorf im 
ericht Seftin ngen, mit 
einem ſtark befuchten Gefundbade. 
Blumenthal, .ı) Herrihaft 
det Fürften von Schwarzenberg, in 
der unariſchen Geſpanſchaft Kemes. 
37 reformirtes Pfarrdorf und Amt 
im. handbverſchen Herzogthum Bre⸗ 
wen, am. Einfluß der Auck in die 
Wefer, mit 41 Häufern und 263 Ein: 
—— die Schiffahrt und Schiffbau 
treiben. Das Amt hat Ya ‚8 5* 
und 3759 Einwohner. — 3) B 
menthal, Hofmarkt, Sh * * 
1806 ei gezogene Comthurei es teuf- 
ſchen Drdens ‚im baierfhen Oberdo: 
era Zandgeriht Aida, am 
Waller Fanad; fie ward 1808 an 
den Grafen von Fugger :Dietenheim 
Kom R vertaufcht. — 4) 
6 im. ſchweizer Canton Graus 
—2* unweit Jlanz, das Stamm⸗ 
haus der Grafen von Blumenthal. 
— 5) Dorf in der, niederländifchen 
Provinz Holland, bei Gouda, mit 
1058 Ciniwohnern. — 6) annmthiges 
Dorfin ber — ——— Provinz 
Holland, bei Harlem, mit 383 Ein: 
wohnern und anfehnlichen Leinwand» 
und Garnbleichen 
. Blutindier, eine Völferfchaft 
im. rer Nordamerifa. 
——— in der nieder: 
Knien 9 * AL * Weitfriesiand, mit 


ea ur Pfarrdorf in der nie⸗ 


621 
a ALL). rovinz Groningen, mit 


“677 —— 


Wr dat > in der eng⸗ 
liſchen Srafidaft Nor u 98 
an der Muͤndung des Fluſſes gleiches 
Ramens ineinet ehe Bei, mit 1200 
—————— eineu Hafen und ‚Stein 


su Qmials, Han rang 3 
im preü egie 
— 
* —— my. 2 
a; den (üen ein 


Bobet 


wohnern, die Lein s und Tuchwebe⸗ 
rei, — und Ackerbau treiben. 
‚Po, Gruppe von 7 Heinen, 
gut * nten —— * 
Die zum Gebiet des Raab von P 
gehören, und reich an Kokosnuffen 
und Sago find. 

Boadiha T. Boujeiab, 

Boal, Gebiet im Lande der Ja: 
loffen in der afrikaniſchen Landſchaft 
Senzgambien, unter einem Zin, der 
in 5 — wohnt, mit dem Dorfe 
Portudale. 

Boari ſ. Loango. 

Boarno ſ. Vobarno. 

Boaxiſta, Bde the ke 


o’ R, 16° 3 
— * in Afrika, wel⸗ 
che die Portug entdeckten, und 
nach den weißen Bergen benannt, di 
von fern ein gutes Anfehn haben, 
Sie ift 15 Seemeilen Jang und 8 5 
breit, reih an Salz, Baumwolle, 
——— Ziegen, Eſeln, Fiſchen und 
fröten, und bat einen guten 
arten, wo die Schiffe auf 15 — 17 
laftern anfern ee fon 
aber in der Gegend viele gefährliche _ 

Saudbänfe. 
Bobaz, Stadt und ftarfe Berge 
ke in der europäifchen Türkei, im 
erapfgen Saudſchakſchaft vom 


PUT Rate, Stadt mit dem Titel 
einer Graffhaft, im Herzogthum 
Meiland, —6 1743 dem Koͤnig von 
Sardinien gehörig, 26° 58° 2. 44° 
46° on dem Aufammenfluf ven 
— und Trebia, 1802 mit 3560 
Einwohnern, einem Bisthum, ı 
thedral: und 2 Pfarrfirden, ı pen 
teital; die — eines Saar 

gen Gebietes gleiches Namens 
& verdankt ihren Urſpru einem 
vom Markt. Columban 612 hier ges 
ftifteten Benedictinerflofter. — 2) 
volfreiches Dorf im fardiniihen Fuͤr⸗ 
ftentbum Piemont, nicht weit von 
ur ur am Fluß ae 

Boben Berl — nd 
er r308 e 

—— * Einwohnern. 

3, Bab 


ai 
li 
Ri Deben, 3) nf de Fi j 


der Ru; den Rieſen —* * 
lar an der boͤhmni chen Gränge x 


Boberta⸗ 


oititation. 
obernig, adlihes Dorf im 
preußiſchen Negierungsbezirk Liegniz, 
grunberger Kreis, mit 604 Einwohe 


nem, - 
Bobersberg, Stadt in dem 
reußiſchen· Regierungsbezirk Frank: 
fit, eroffener Kreis, an einem 
tge binauf, am dem die Bober 
vorbeifließt, mit ı Pfarrkirche, 138 
Häufern und 999 Einwohnern, die 
grobe Tücher und gute Töpferwaaren 
verfertigen. 

Bobiele, Dorf im preußifchen 
Megierungsbezirt Breslan, wohlaner 
Kreis, mit 562 Einwohnern. 

Bobingen, Marktileden im 
balerſchen Oberdomaufreife,, Landge⸗ 
richt Shwabmänden, 2 Meilen ſuͤd⸗ 
lie von Augsburg, mit 1412 Ein: 
wobrern und 3 Schloͤſſern. 

Bobifhau, Pfarrdorf in der 
EUER Grafihaft Glaz, mit 626 

inwohnrtn, die anſehnlichen Lands 
bau und Leiuweberei treiben. 

Boboba, *— und Markt⸗ 
ſſecken in Galizien, ſandeczer Kreis, 

Bobra f. Bober No, 2. 

Dobtawa, Obrawa (Dber- 
und Untere), 2 Marktfleden in Maͤh⸗ 
ten, brünner Kreis, dem Cilterzien- 
fermöncheflofter zu Saar gehörig. - 

.Bobred, v. Wielopolsfy. Herr: 
Mr und Schloß in Polen, unweit 


abau. 
Bobrka ſ. Boberka. 
Bobroba, Marktileden in Ga⸗ 
rd » fandecjer Kreis, an der 


BDobroec, pfescberf in Ungern, 
- Mptauer Geſpanſchaft, mit 1632 fas 
- tholifhen und ı2 lutherifhen Eins 


Bobromw,-.;58° 8, 510 28B. 
Kreisſtadt im ruſſiſchen Gouverne⸗ 


Bochara 41 


ment Woroneſch, am Bitjug, mit 


g00 Einwohnern. i 
Bobromwnidi, adliber Marft: 


een in ber poluifhen Woiwodſchaft 


odladyien, nicht weit von ber Miih- 

dung des Hieprzfi es in die Weich⸗ 

fel, mit v26 Rauchfaͤngen. 
Bobrownik, Stadt in deryok 


. nifben Woimodfchaft Plock, Kreis 


Lipno, an der Weichfel, mit 72 Haͤu⸗ 
fern und 415 Einwohnern. b\r. 
Bobrpyst, 52° 108, feite 
Kreisſtadt im ruffiihen Gonvernes 
ment Minst, am Fluß Berezyna. 
Bobftatt, großes für. leinin⸗ 
genfches Dorf im badiiben Maine 
und ZTauberkreife, Amt Borberg, 
mit. einer reformirten Kirche- | 
Bocairent, 169% a/R, 38% 54 
B. Villa in der fpanifhen Provinz 
Valencia, mit 5450 Einwohnern, 
Woll⸗ und Leinweberei, Espartofa⸗ 
brif, Papiermühlen, Geifenfiederet, 
Branntweinbrennerei. | 
Bocca, Fleden in der lombar- 
diſch⸗vene zianiſchen Delegation Man⸗ 
tua, nicht weit vom Wo. 
Boche di Bonifacto f- Bo⸗ 
nifacio. 
Bocchetta, ein Gebitgspaß der 
Apenninen, über welche die Heer— 
tape aus der Lombardei nad Genua 
übrt, Auf dem Gipfel des hoͤchſten 


erges iſt ein ſchmaler gepflafterrer - - 


dene Mauithiere gangbat ift. Eri 
der Silüfel von Genua, und wir 
von 3 ftarken Schanzen vertheidigt. 
Im oͤſtreichiſchen Erbfolgekriege 1746 


Hohlwe here 9 der nur für bela= 


und 1747 und in dem Mevolutiongs 


friege ward dieſe Bocchetta fehr 
wichtig. 
Bohagliero, Stadt in der 
—— chen Provinz Calabria 
eitra. 

Bochara, Bokhara, Bucha— 
ta, 84° 40⸗ = 8 20· B. Hauptſtadt 

So 


der Provinz El Soghd in der nordlis ' 


hen Bucharei, oder dem Sande der 
Usbefen in Alien, am Soghd, Wire 
terrefiden; des Chan, mit einem 
Schloß, Mofcheen, Bädern, Bafarg 
und andern öffentlichen von Baditein 
erbauten Gebäuden, GSeife:, SKat- 
fun:, Banmwoll:, und Seidenfas 
brifen, und jlarfem Handel nad) 
Drenburg. In einer befondern Slo⸗ 


Ki ——— — ee — ———— —— — 


denwebereien (17 
dern), und & er Naͤhe wichtige 
ie 
Sal 


462 Bochdalow 


boda wohnen Hebraͤer, ‚die ſich für 
Abkoͤmmlinge der vom der babyloni⸗ 
{hen Gefangenibaft zurüdgebliebe: 
nen Juden ausgeben, und von den 


Bucharen für die aͤlteſten Bewohner 


det Bucarei gehalten werden. · Sie 
haben das Gereb Moiis, andre Bu: 
der und Tradition, 
Bocwdalow, Marktiieden in 
oͤſtreichiſchen Markgrafſchaft Mähren, 
iglauer Kreis, mit 83 Haͤuſern, 630 
Einwohnern; Tuchweberei und einer 
MBaltmuble; 

Bochnia,:38°,5' 2, 49° 57415 
B. Kreisftadt in Galizien, unweit 
ded Fluffes Maab, hatte 1808, 310 
Häufer , 3109 Einwohner, ein Kreis: 
amt, eine katholiſche Kirche und Gym⸗ 
nafium, eine Poltitation, Steinfalz: 
werte, die 300 Menſchen beſchaͤfti⸗ 

und 200,000 Gt. liefern, und 
labaker. Das Salz wirdauf einem 
von Dften nach Weſten 1000 Lachter 
langen und von Süden nad Norden 
5 .Lachter breiten Flöß gewonnen, 
r en Teufe ſchon auf. 120 Lachter 
erforfcht ift, und der mit Thon und 
Ghps wechfelt, Der Kteis liegt 37° 
32° —— 38° 39° O⸗ 2, 49° 46' — 50° 
KR, Bi enthalt mit dem Erafauer 
Rapon 73 Duadratmeilen, 3 Städte, 
y Marttfleden, 349 Dörfer, 24,219 
Haufer, 160,870 einheimiihe Bes 
wohner und 426 Fremde. 

Boholt, Bocholt, 24? 15’ 
161,8, 519.50 454 B. Stadt im 
preußiſchen Negierungsbezirt Muͤn⸗ 

‚Kreis Borten, Meilen von 

erlin, an der Aa, bat 530 Häuſer, 
4446 Einwohner, 2 katholifhe Kir- 
den‘, guten Getreidebau, Braunt⸗ 
weinbrenhetei, Kattun: und. Gei- 
mit 170, Mei⸗ 


iſenwerke. iſt die Reſidenz des 
rſten von m-Salm, deſſen 
tandesherrſchaft ſonſt ein Amt des 
ehemaligen Stiftes Munſter war, das 
a Staͤdte, 3 Kirchſpiele, 12,215 Ein: 
wohner und ungefähr 14,000 Gulden 
Einkinftehatte, und 1902 dem Fürften 
zut Entfhädigung übergeben wurde; 
Bochtitz, Dorf in der öftreici- 
ſchen Marfgrafihaft Mähren, zuaimer 
Kreis, mit einer Tuchfabrik. 
Bochtum, betrahtlidhes Pfarr⸗ 
dorf, im hanoͤverſchen Fuͤrſtenthum 


‚berg, Quartier 


Socenem 


esheint, Amt Vienenburg, an bet 
8 den Gun BER | 
m, 24° 5ı# 


ohum, Bodu 
44" &. 51° 29° 30” B. Kreisſtadt 


mit 5 Choren, 402 Häufern und 2102 
Einwohnern, die ſehr anfehnlihen 
Feldbau haben, und v die Kleineifen- 
waaren, beionders Kaffeemüblen (an 
26,300 Stüd), Tuch ie. verfertigen. 
Die Katholiken haben die Hauptkirche, 
aber auch die. Lutheraner und Refor⸗ 
mirten haben eine Kirche. Die Stadt 
bat ihren eigenen Magiftrat, und 
ein Gpmnaflum. et Kreis ent- 


hält 7 Bürgemeiftereien und 28,392 


inwohner. — — 

Bocau, Marktflecken im Erz 
ebirge des Königreichs. 84— 
mt Schwarzenberg, ı Meile von 
neeberg,, an der Mulde, mit 170 
uſern und ropo Einwohnern, die 
ergbau und Spitzentloͤppelei treiben, 
und mediziniſche Kraͤutet und Wurzeln 
ald Alant, Angelifa, Nbabarber ıc., 
bauen, fie an die Apotheken verfau- 
eit,. md mehrere Arten Thee und 
en unter dem Namen Schneeberger 
befannten Tabak ‚verfettigen. n⸗ 
yon davon ift die Schmalfhätte Al⸗ 
ernau. | 
Bockelen, Bokenem, Stadt 
im hanoͤverſcheu Fuͤrſteuthum Hildes⸗ 
beim, am Fluß Nette, mit 3 Tho= 
tem; lutheriſchen und x katholiſchen 
Kirche , x Hofpital, r Kranfenhaufe, 
2 verfallnen Nitterfißen, 301 Haus 
fern, 1859 Einwohnern; der Ober⸗ 
prediger an der lutheriſchen Kirde ift 
gersöhnlich Generalfupetintendent ; 
15 Mühlen, Potafchenfiederei (100 ° 
Cent), Vabatsfabrit (175 Centm.), 

as Garhfpinnerei; 
‚‚Bodelnburg, Fleten int füd- 
lihen Theile von Ditbmarfen, im 
dänischen * thum Holſtein/ mit 
dem 1559 geſchleiften feſten Schloſſe 

gleiches Namens, 

Boceloh, Varrdorf und Amt 
im hanoͤverſchen Barbenttun Calen⸗ 
ameln, an der We 
fer, hat sg Häufet, 494 Einwoh⸗ 
ner, ftatfen Flachsbau, Garn: und 
Zeinwandverfehr, Das Amt hat ı86 


-Häufer und 1361 Eimwobner. 


Bodenem f. Bodelen- 4 


—— 


Boee 2? 


lein:®,, z 5 in der er 

tzogl. en R inz, ⸗ 
— —— 
u 


nu — — Budentied 
o Ad Kane: ); —8 


ip * —— der 

guten gm wo es die beiten 

= = dem Gap und viele Me 
fing, ‚ Daettteden AD 

arg, Mit ı 

— Fa Hau: 


Ring 
bei Ab 


dem olden⸗ 
—— 


vahorft,: Flecken im Sol: 


w 3Meilen von Inehoe, dem i ifie 
ve adlichen — —* ge⸗ 


ocdlet, 49° 45° je Dorf im 

nem Thale} an der ) nee 

e) umen 

ee ı Meile nbrbt: lich von Kiſſin 
gen, mit 60 ern; 9 wefel: 

en und Bädern, die. vom iſchof 

3 eu nt. —— 

Brunnengätte ver: 


— * FAR „Scbeos 


—3 


Ki Te Brei ‚alle Sim bielster 
eiß, mit 223 Hduferu und 1462 
brtern, an enen viele Rie⸗ 

hier (ind. 
_.B0d, 1, —* des Reichs 
zart in Aſi ien, mit ber Hanptitadt 


— Buddrendh, 
dem miftelafiatifchen „rehee 
aut, gi ke Hindntempel. 


I d 
im den a ke She in} 
5 wa N 
Auptbede, en t, über 
Statelben von 5 bo n elfen 


IK If," durch die preiifche 
—— et die ir | 


adt in der €i Dann, 


 Vobenheih 465 
emme, den S gs ud 
dern et * 
einem Lauf von 15 Meile — 

eig im kn te in die 
ept, reich an alten Fo⸗ 


—— Dorf in der nie 
detländif Prodinz Holland, zip 
tig Be hu Wördeh, am 


mi t BIN 4 Eltiwohn rg 
Ritterſitz 


How u 
iſchen — 84 
—5 und ne mhaus der gre 
— dieſes —7 — die —* Erz⸗ 
ü In bee 


bürbütetame im Gröfript 


Bodelshanfen, P arrdorf in 
dem württembergijch 
Denn ———— 


Bodenburg, Schloß und Fle⸗ 
dei Im 'bra weigifi 
ri E Gandereheim. Im Für —— 


uſern und 712 Cinwo nern, gu 
afzucht und Yet er 
— gehoͤrt auch das Dorf $ er 


Bodendid, Bode enteich, 

21! 5 e. 52° ag! gar B. 
—* im —2 Fürſten⸗ 
Luneburg 


290 
und 


Bodentelch. 
hat 1893 N und Fer 


Bo —— 
— — 


far 
hem@ifenmagazin der ul x 
einer VPapiermäble er DR er 


— Fin und Dorf 
en Band 
Hi das S Stammhaus de Jen 
‚betren v, Bodenpa en, Die ihre Gi: 
‚ter * a —8 eißen und 
haben ; eine Pinie 
En m fein. a die andere 
"N Ki Thuͤrin st. *P 
! Fe en 
—2* heſſiſchen ee 


— Me 


—— — mit 
* * Einwohnern, * 
unter 27 den, und foriba tem 


han inbau 
Bo enleube f. Ki ingen... 
Bodenmais, Dorf und Berg 
gm * — — —— 
mi 144 
fin. 9 den Koi ilien der benach⸗ 
ten Granitberge: wird. viel: Vie 


- triol, und aus dem übriggebliebenen 


famme eine rothe Farbe. bereitet 
u * Si zum —E 


enrode, Pfarrdor im preu⸗ 
— Erfurt, mt 
her fentein — er 399. Ejunoh: 


ode n ©; 4) B,-(ei 
a. Be e von dem N eigen 
ee der Coſt nize re⸗ Con» 
Rande ee, großer See zwiſchen 
(and und der Schweis 17 — 
18 Stunden-in der Länge, oa 
den. in det Breite und 36% Rlaftetn 
ber ar Lindau und —5* Im dr iu 
t ———— ßten, ioo Klaftern in 
mittlern Tiefe, +089 Fuß über 1 
mittelländiiden Meere. Er, wird in 
den Ober« und Unter: See getheilt; 
der bei. weitem größere. Oberfee 
ebt von Bregenz bis Comitanz, dei 
Eatertse wird wieder in den Hr 
ler ſe e, wo die zner Nekarn au. 
und in den eigentliden Marche eb 
getheilt, wo der Rhein flieh t; 
nordweitlibere Bufen, wo die Anfel 
Meinau if, beibt ber Bodmer> 
oder Leberlingeriee. Außer en 
angeführten liegt auch * Ju u 
dau in diefem See, in den ſich meh 
* te. Bine ergiepen, z. d..der Rhein, 
ei Rbrined hinein⸗- und bei 
Ste am Rbein wieder hinaustrift; 
Kr die — der geen die 
Schuſſen und 4 Fluffe, die den Na— 
men Aach führen. : Er. enthält 74 Ur- 
ten von Sumpf- und Schwimmdo- 
geln, 20 Arten von — 2* 
26 Arten verſchiedener Fiſche 
Gangſiſche oder junge — 
— und Schiffahrt find wegen des 
beinfalled bei Schaffbaufen nicht 


fehr beträchtlich ‚ und a lid . 


auf Getreide, Salz und Seewein 
wie man den Wein dieſer Gegend 
nennt... Er iſt ſeit 1695, nicht mehr 


Bodio 


d 
zo u * 


Rn 
Waihiee. AR — * ra = 
Centralſitz in dem Schlo Be 
3 * en —* Er aD 

| — 


Bene 
od ſtat a, gr if = 
yo und Stadt in Mähren 
rauer Kreis, 2 Olm 
"mit a Sl * 
Haͤuſern und —— nern, wor⸗ 
unter viele Tuch: und einmeber. 
Boden freinT. FH To 
- Bodenteih % 
Bodenwerder, Stadt ha⸗ 
uͤ Ca r 


Duattier In, auf einer Juſel 
in der. We er, amit:4 & 
tirhe, 227 ey und 1264 Ein⸗ 


ORT Dorf im baier⸗ 

ſchen Re enftchhe, —— rn Neue 

burg, mit einem Eng . Eifen= und 

Hanmerwerfe, wo jahrlih «m 100 

Gentner Gußwaaren und'a400 Ceut⸗ 

* —— Eiſen verfertigt 
N, a. 


Bodersweier, 


‚ babifhen SKinzigfreis, Et im 
mit — 


Rhein « Biſchofsheim, 99 er 
wohnern. 

Bodickheim, Bodide, auf⸗ 
ehobenes ut ae 
anoniſſi —* zeugt 

gierungsbegirf 

Bodip, ı) ) wahigchanted ei 
farrdorf im ſchweizer Canton Lefr 
in, im untern Theile. des Liviner⸗ 
hales, mit einer. künftlichen ſteiner⸗ 

nen Bruͤcke uͤher den Fluß Teifin. — 
2) See von Bodio oder Wär 
tiefe, im öfireihiihen. Tombardife 


\ 


Bodkurzu 


vene zianiſchem Königreihe, 4700 
Klaftern lang und 2000 breit. 
Bodkurzu, Studt inGalizien, 
lemberger Kreis, mit einem Schloß, 
einer Pulvermähle, und in der Nähe 
mit Kreide und guten Feuerſteinen. 
Bodland, herzogl. wurttem: 
berg. Herribaft und Pfarrdorf im 
preußifhen Negierungsbezirk Oppeln, 
rofenberger Kreis, mit 46:1 Fatholis 
fhen Einwohnern und Eifenwerfen. 


Bodmann, ı)B,Bodmen, 
Marttfieden und altes Schloß indem 
badeniben Geetreis, Bezirksamt 
Stockach, am Einfluß der Stodab 
in den Bodenfee, der davon feinen 
Namen bat, mit 776 Einwobnern; 
das Stammhaus der Freiberren Die: 
fe8 Namens, — 2) B., Bodmin, 
Stadt in der englifben Landſchaft 
Gorkwallis, mit 300 Haufern, 1200 
Einwohnern und einem gut eingerich 
teten landſchaftlichen Sefängnip. Sie 
‚Shit 2 Deputirte zum Parlament. 
Sie war fonit der Ein eines Bis— 
thums. 
Bodmen f. Bodmann No. 1. 
Bodmerei, ein Geecontrack, 
vermöge deſſen ein Schiffer gegen 
Berpfaͤndung feines Schiffes Geld 
aufnimmt, und bei dem hobere Bin: 
fen erlaubt find, weil der Darleiher 
mit dem Untergange des Schiffes zu: 
gleich fein Darlehen zu verlieren be: 
forgen muß. 
Bodmin f. Bodmann No. 2, 


Bodden, Ort in der norwegi: 
fhen Landihaft Nordlande, Sik des 
Amtmanns für die Nordlande, 

Bodrog, 1) Fluß im Ungern, 
ber an den polnifhen Graͤnzen im cars 
en Gebirtg aus 4 kleinen Fluſſen 

tor za, Laboretz, Ondawa und Toͤpi 
entſpringt, und ſich bei Tofay in die 
Theiß ergießft. — 2) Schlop an der 
Donau, von dem die mit der haticher 
Geipanfaft (ſ. dieſe) vereinigte 
bodroger Gefpanfhaft den Namen 


bat. 

Bodrogb: Keresztur, 39° 
10 17:7 8,.48° 9° 28° B. Marftfle: 
den in der ungriſchen Geſpanſchaft 
Zemplin, am Bodrogh, mit „coo 
meiftens magvarifhen Einwohnern, ı 
katholiſhen und ı reformirten Kir: 
de, ı Synagoge , ı Hofpital, Wein: 
Steiun's geogr, Pericon 1,8, 


135 Häufern und 


Boͤdefeld 465 


bau, Viehhandel und beruͤhmten 
et feftes türfifches Kaſtell 
odru, feſtes t es Ka 
an der Suͤdweſtkuͤſte Natoliens — 
vielen Ueberbleibſeln der alten Stadt 
Halicarnaſſus. 
Bodungen, Großboduns 
gen, großes Anıt und Marktflecken 
im preußifhen Regierungsbezirk Ers 
fett, worbifer Kreis, ander Dode, 
ie ı Stunde davon in die Wiliter 
fält, mit einem Scloffe, Woll⸗ 
ERBTRENEN und einer Potafchenfies 
erei. 
Bodzag, ſonſt Tmolus, ein zum 
Taurus hrs eblege im kur 
joe Paſchalik Anadoli auf der Weit: 


ite. 

Bodzanowiß, gräfl. Reichen⸗ 
bah. Pfarrdorf im preupifhen Res 
gierumgabezirt Oppeln, rojenberger 
Kreis, mit 478 katholifhen Einwoh⸗ 
nern, einem Fönigl. Graͤnzzollamt 
und einem Gifenbergwerfe: 

Bodzanomwo, 37° 46" 8. 
27° 15" 3. Stadt in der polnifhen 
Woiwodſchaft Plod, ı Meile von der 
MWeichfel, mit ı Kirhe, 43 Haͤuſern 
und 233 Finwohnern. 

Bodzezin, Stadt in der polni- 
fhen Wolwoͤdſchaft Sandomir, mit 
einem Schloſſe. 

Böbingen, Pfarrdorf in dem 
baierſchen Rheinkreiſe, unweit Speier, 


nem Schloſſe 

Boͤkenforde, Pfarrdorf im 
— *— Regierungsbezirk Arus⸗ 
erg, Kreis Lippſtadt, mit soo Ein⸗ 
wohnern. 

Böcdingen, mwohlgebautes und 
nabrbaftes Pfarrdorf in dem wuͤrt⸗ 
tembergiihen Nedarkreis, bei Heils 
bronn , mit og2 Einwohnern. 

Boͤckſtein f. mann 

Bödefeld, Marktfieden im 
preußlſchen egierungsbezirt Arns⸗ 
berg, an der Volme, mit 50 Haͤu⸗ 
ſern und 300 rn. 

* 9 


466 Gödigheim 
Boͤdlgheim, adliches Pfarr: 
dorf im badiſchen Mainz und Tau— 

reis, Bezirksamt Buchen, mit 
773 Einwohnern. 

Bögendorf, 1) —— im 
preußiſchen —— ezirk Mei: 
chenbach, ſchweidnitzet Kreis, mit 
1200 Einwohnern, 2 Mitterfigen, 
Silber:, Kupfer: und Bleigruben. 


— 2 Bagpon. . | 
ben, Pfarrdorf im baierfchen 


Dberdonaufreife, Landgericht Otto⸗ 
"beuren, mit 646 Fatholifchen Einwoh⸗ 


nern. 
Böheim f Böhmen. 
Boͤheimkirch, Marktfleden in 
‚Deftreih, Kreis ob dem Wieuner 
Wald, Diftritt St. Pölten. 
Böhlen, Pfarrdorf im gerten 
thum Schmwarzburg : nudolftadt, Amt 
Schwarzburg, mit 160 Haufern und 
787 Einwohnern. 
Böhm, Böhme, fonft die 
alten. bö mifchen Groſchen, die feit 
1296 nad dem Fuß der Tournois ge- 
rägt wurden, Dann bie prager Gro⸗ 
(dem und die denfelben nachgeprägten 
eemfch in der S ne: Neuerlich 
—5*— ſo die oͤſtre Si h = böhmischen 
aiſergroſchen oder Dreikreuzerſtuͤcke, 
die 94 Pf. Conv. betragen, und die 
—— in Schleſien, die 3 
roͤſchel oder 9 Pf. werth find, und 
anfinglib nad den böhmifchen aus: 
geprägt wurden. 
Böhme, 1) Nebenfluß der Aller 
ie Königreihe Hanover. — 2) f. 
m 


hm; : 
Böhmen, Böheim, öftreidi- 
ſches Königreich, das 29° 59’ 20 — 341 
26‘ 45 D. 8. 18° 33° 58° — 51° 3/ 
: N. 2. liegt, weitlid an Baiern, 
—* an Maͤhren und Zren noͤrd⸗ 
lich an Sachſen umd Preupen, und 
fon an Deftreih und Baiern grängt, 
der größten Länge von Norden nad) 
Süden an 40 und in der, größten 
Breite 45 geographifhe Meilen, und 


einen Fläheninhalt von 957 Quadrats. 


meilen bat, wovon Der nutzbare 
Raum 7,,69610 God) und 853 Qua⸗ 
drattlaftern betragt, An ben Gran- 
gr ind die großen Gebirgsfet: 
en: Böhmerwaldgebirge, Fichtel⸗ 
gebirge, Erzgebirge, Rieſengebirge 
und Sudeten. Auch im Innern find 
hohe Holz: und metallreiche Gebirge. 


Bohmen 


Merkwuͤrdig find die teſchenitzer und 
Kummerfeen; der Teiche find über 
20,00. Der Hauptfluß ift die 
Elbe, in welche ſich die Moldan (mit 
der Luſchnitz, Woltawa, Suzawa und 
Mieß oder Beraun), Aupe, Chru⸗ 
dinka, Iſer und Eger ergiefen. Das 
Klima it im Ganzen gemäfigt und 
eiund. Die Hauptprodufte 
nd: Gold, Silber (240, Mark), 
Kupfer, Cifen (19:,305 Eentner), 
Blei (6000 Et.), * gutes Zinn 
(10,000 Ct.), Quediilber, Kobalt 
10,000 Erntner), Alaun, Galmei, 
ntimonium, Granaten, Diamane 
ten und andre Cdelfteine, Jaspis, 
Serpentinftein, Marmor, Gyps, 
Alabaſter, Porzelanerde, Pfeeifen⸗ 
thon, Walkererde, Salpeter, Schwe— 
fel, Alaun, Vitriol, Steinkohlen, 
Torf, trefliche Minetalwaſſer zu 
Eger, Toͤplitz, Carlsbad und Seid⸗ 
qutz, (kein Salz!); Getreide (25 
tillionen Metzen), der beite Hopfen 
in Europa, Flabs, Hanf, Safran, 
Wein (26,000 Eimer; der beite bei 
Melnit), DObft (auch zur, Ausfuhr 
benugt ), Garten : und Hulfenfrüchte, 
Holz; Rindvieh (287,26: Ofen, 
665,285 Kühe), 2,045,693 Schafe, 
125,454 Pferde, aud Schweine Sie: 
gen, Wildpret, Fifhottern, Feder 
vieh, Faſanen, Lachſe, Seidenraus 
pen, Bienen (40,1x0 Stode) ıe, — 
Die Zahl der Cinwohnerwar sig 
in’277 Gtadten, 122 Vorftädten, 
285 Märkten, augız Dörfern und 
527,034 Haͤuſern, mit 766,59: Wohn⸗ 
partien, 3,203,222 Seelen (,500,758 
männlidben, 1,702,469 weibliden Ge⸗ 
ſchlechts; unter eritern 578,595 Ver⸗ 
ebelibte und 922,163 Xedige und 
Witwer), darunter 4289 Geiſtliche, 
2261 weltliche Adelihe, 9317 unad⸗ 
lihe Beamte und Honoratioren 
75,626 Burger, Gewerbinhaber und 
Künftler, 143,109 Bauern, 19,343 
Häusler, Gärtner und Wenden vers 
miſchter Beichäftigungen, 5508 Nes 
ferveinänner, 12,361 Xandwehrmäne 
ner ıc. Die Landesiprade iſt die 
boͤhmiſche oder czechiſche, und die 
Bewohner dieſer Difirifte ‚beißen 
Stodbobmen; aber in mebrerm 
Kreiien, 5: DB. dem elbogner, und in 
den meinten Städten wird teutich ‚ge- 
fproden. Die herrſchende Reſi⸗ 


Böhmen 


glon des Landes ift die Fatholifche, 
ibr Oberhaupt iſt der Erzbiſchof von 
Kant, der beitändiger Legat des apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhls, des hell. romiſchen 
Reichs Furſt, Primas von Bohnen 
und beſtaͤndiger Kanzler der Univer: 
irät iii. Zu Euffraganeen bat er 

ie Biichöfe von Konigardg, Leutme⸗ 
ri und Budweis. Seine berractli- 
en Einkuͤnfte fliegen garoßtentbeils 
ans den vo zum Erzbisthum geborigen 
Herrſchaften. Dan zählt ferner 10 
Prälaren, + Domjtifter, 3 Eollegiatitif: 
tet, z5 Moͤnchs und , Nonnenklöjter. 
Doc haben auch die die 34,00 Refor⸗ 
mirten mit 33 Pfarren, 
Zutheraner mit 2 Pfarren, und die 
6500 Hufliten freie Religſonsuͤbung. 
Die 50,629 Juden baben an vielen 
Drten Spnagogen , zu Prag ibre Unis 
verätät, einen Ober» und ı7 Kreie: 
sabbiner. Für die Bildung der Buͤr— 
ger iorgen 29 Haupt, 54 Stadtz, 
2 Muſter-, 2192 katholiihe, 72 
gemiſchte, 22 refornirte, «4 luthe: 
riſche und ei juͤdiſche Schulen; und 
für die gelehrte Bildung die »5 Gym— 
nalien, die Kandesuniverfirdt und die 
Fönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
zu. Prag. Böhmen hat feruer eine vfo: 
nomiſche Sefellihaft ıc. Außer dem 
Kunſtfleiß in der Hervorbringung der 
obengenannten Naturprodukte beichäf: 
tigen fich viele Einwohner, ungeachtet 
der ſtarken Frobndienite (Robotten), 
die bei Aufhebung der Leibeigenſchaft 
im 3. 1775 nicht ganz abgeſchafft wer: 
den fonnten, und die ſich nicht bloß 
über Bauern, fondern aud über 
Märkte und Städte erjiredte, auch 
mit Fabrifen, die meiitens auf 
dem Xande von den großen Gursbe: 

Bern betrieben oder unterſtuͤtzt wers 

en. Man zählt ı76 größere Fabri: 
ten, 355 Werkjiätte für größere Ge: 
werbe, 23,370 Handwerfsmeijter, 
6802 Gefelen, 801 Lehrlinge, 
221,859 Garınz, 38,:84 Woll- und 
19.892 Baummwollipinner. ‚Die wich⸗ 
tigiten Fabriken bejteben in Leinwand 
mit 55,000 MWebern und 3000 Blei: 
ern auf 590 Bleiben, mit einem 
Ertrag von s0x,203 Stuck; in Spi- 
—— 20,000 Kloͤpplerinnen; in 

apier auf 105 Mübien; in Daum: 
wolle mit 10,000 Webern und 6000 
Strumpfiwirkern; in Tuch mit ı6 


die 10,900 ı 


er 
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Fabriken und 15,000 MWebern, bie 
125,0,0 Stüd Tud und 70,000 Stuͤck 
Zeuge verfertigen; in Eifen mit 44 - 
Hohöfen, ı50 Hammern und 22 
Drahthutten ; in Kupfer mit ıı Hanız 
mern; in Glas mit 66 Hütten; in 
Schmalte mit 5 Hütten, Andre Fa⸗ 
briten liefern Steingut, Sinn, Alaun, 
Vitriol, geſchliffene Granaten, jehr 
feine Hüte, mufifaliibe Jujtrumente, 
Geidenwagren, Leder, Holz : und 
Metalwaaren ıc Im Jahr ı80r 
war die Summe der Fabrikate an 36 
Millionen Gulden, wovon F außer 
Landes ging, Der Handel mit 
den Natur = und Kunſtptodukten 
fonnte viel wichtiger ſeyn, wenn 
nicht die geographiſche Lage des 
Landes, die Einſchraͤnkung der Negies 
rung und der Mangel großer Stabdte, 
außer Prag, bedeutende. Hinderniffe 
in den Weg legten. Man berechnet 
die Ausfuhr auf ı3 und die Einfuhr 
auf « Millionen Gulden. D 
Haupthandelsörter find Prag und 
Meienberg. — ‚Das Land hat feis 
nen Namen Bojenbeim von dem 
Dojern, einem celtiſchen Volfe, das 
ſich dafelbit etwa Co. 3, vor Chr. 
unter Anfuhrung eines Neffen des 
Ambigat, eines Könige der Ber: 
ruyer, niederließ, aber in der Folge 
von den Marcomannen größtentbeilg 
wieder daraus vertrieben wurde, 
Nun blieb Boͤhmen an 350 Jahre uns 
ter feinen teutſden, wenig befann 
ten Herzogen, bie um das J. 534 
n. Chr. nach einigen unter ber An= 
fübrung eines gewiffen Bedo- ein 
ee Heer Zlaven Czechowe 

ſchechen, wie ih die Böhmen no 
ist nennen), die bis dahin die Ufer 
des ſchwarzeu Meeres bewohnt hat⸗ 
ten, ig Böhmen unterwarf, Der 
erite bekannte Spröfling des Zedo 
war der Bauer Prjemislas, den 632 
die Fuͤrſtin Libuſſa beirathete und 
auf den Thron erhob Obgleich Karl 
der Große und einige feiner Nach⸗ 
fommen Föbmen. zinsbar machten, 
fo dauerte doch dieje Unterwerfung 
nicht lange, und 830 wurden jogar 
die ——— Voͤhmen, Schle⸗ 
fien und Maͤhren von aller fremden 
Herrichaft frei und von ihren eiges 
nen I regiert, obgleich eine 
gewiſſe Verbindung zwiſchen ihnen 
69 2 


468 Böhmen 


und dem teutfhen Reiche blieb, Der 
Kaiſer Heinrich IV. ertheilte 1061 fo: 

ar den Herzogen von Böhmen den 
Fönigstitel, der dem Könige Wratis⸗ 
lag 1086 


uerft allgemein zuerkannt 
"wurde, 


Rachher ertheilte der teut⸗ 


{he Kaiſer Philipp 11. ums230 Pre: 
gern die 


mislag II. nnd feinen Na 
Königewürde, die darauf 
rich II. betätigt wurde, 

eit Boͤhmen ein Könk 

n it. Der männliche Stat 
alten Könige erlojh 1305 mit Wen: 
el V., worauf 1310 durch Heirath 

obann von Luremburg die Krone er: 
bielt nnd fie auf feine Nachkommen 
vererbte. Zu diefen gehörten Karl. 
(unter den teutichewKaifern Karl IV), 
ber Bohnen ungemein empor brachte, 
Wenzeslas und Sigismund, der 
Böhmen durch den Religionskrieg 
mit den Huffiten beinahe wieder ver: 
Ioren bätte. — Nah Sigismunds 
Tode kam Röhmen an deſſen Schwie: 
gerfobn, Albredt von Oeſtreich, und 
nach deſſen frübem Tode an deifen 
Sohn Ladislav, der zugleihb Koͤnig 
in Ungern war, | 
von den teutſchen Staaten getrennt 
wurde. Nach feinem Tode wählten 
Böhmen ihren Landsmann Georg 
von Podiebrad, der vorbin ſchon 
Reichsverweſer geweien war, und 
darauf den polniihen Prinzen Wla⸗ 
dislaw und nah ihm feinen Sohn 
Ludwig zu Königen, welde beide 
legten auch zugleich Könige in Ungern 
“waren. Nachdem Ludwig in ber 
Schlacht wider die Türken bei Mo: 
hacz 1526 geblieben war, folgte nad 
den zwifhen Kaifer Marimilian I. 
und König Wladielam abgefchloffenen 
. Verträgen Marimilians zweiter En: 
tel, der Erzherzog Ferdinand, ber 
Ludwigs Schweiter Anna zur Ge: 
mablin hatte. Als die Boͤhmen in 
dem ſchmalkaldiſchen Kriege nicht wis 
der den Kurfürjien von Sachſen die 
Waffen ergreifen, und fogar ibrem 
König den Gehorſam auffündigen 
wollten, fo verfuhr er nah Karls V. 
Siege bei Mublberg fehr fharfmider 
fie, und erflärte Böhmen felbft für 
ein unnmfchränftes Erbreih. Ihm 
folgte fein Sohn Marimilian und die- 
fem feine Söhne Rudolf und Mat: 
thias. Gegen dad Ende der Regie⸗ 


Fried⸗ 
— cher 








wodurch Boͤhmen 


Boͤhmen 


rung des letztern entſtanden, we⸗ 
en gekraͤnkter Religionsfreiheit der 

roteſtanten, Unruhen, die den Ans 
ang zum zojährigen Kriege machten, 
und dem Hanfe Dejtreih Böhmen zu 
entreißen drohten. Denn mitlleber- 
gebung Ferdinands II., der fchon bei 
ebzeiten, ſeines Vetters Matthias 
zum Könige von Böhmen gefront 
war, wählte man den Kurfürften 
Sriedrih V. von der Pfalz. Als aber 
der Sieg bei Prag 1620 zum Vortheil 
des Kaiſers entihieden batte, Fam 
Bohnen, das nun wirklich ein aners 
lanntes Grbreid) und ein reinnionars 
hiicher Staat geworden war, indem 
der Mille des Beherrfhers fehr we: 
nig Einſchraͤnkung Hat, unter bie 
Herrſchaft Oeſtreichs, bei dem es auch 
bie ist unverrüdt geblieben ift, obs 
gleih nach Karls II. (unter den Kaiz 
fern Karls VI.) Tode der Kurfürjt 
Karl Albredt von Baiern auf Boͤh⸗ 


men Anfpruh machte, und ſich fogar 


in Prag zum König augrufen und hul⸗ 
digen lich, — Der König von Boͤh⸗ 
men war dee ehemals h. R. Reiche 
Erzſchenk, obgleich diefed Erzamt in 
feinem Titel nicht vorkommt. Zu 
Reichserbſcheuken hatte er die Gra⸗ 
fen von Althan; außerdem find noch 
10 Erbbofämter vorhanden, Inter 
deu weltliben Kurfuͤrſten hatte er die 
erite Stelle, und mithin die zweite 
im furfürftlihen Collegium; er folgte 
dem Kaifer bei Neichsfeierlichfeiten 
unmittelbar, und ging dann allen an= 
dern Königen, wenn welche zugegen 
waren, vor. Die Erbfol e erſtreckt fich 
auch anf die weiblihe Nahkommene 
ſchaft. Das Wapen des König: 
reihe ift ein aufgerihteter, rechts 
blitender, gefrönter, filberner Loͤ⸗ 
we mit einem zweifahen kreuzweis 
über einander geſchlungenen Shwans 
e in rothem Felde; den Schild deckt 
die Königsfrone. Der Helmſchmuck 
it eine. Krone mit einem bervorra> 
genden rothen anggebreiteten Adlers⸗ 
fluge, der mit filbernen Herzen be— 
worfen ift. — Sn Böbnen find 4 
Stände: die Prälaten, die Herrem 
(namlid die Herzoge von Kruman 
und Naudniz, die Füriten, Grafen 
und Freiherren), ‚die Nittet und die 
34 koͤniglichen Freiſtaͤdte; dieſe leg: 
ten Haben anf den jaͤhrlichen Laudta⸗ 


— 


E, Dohmenirch 


nur eine, jeder der 3 andern 


finde aber 4 Stimmen. Die bio: 
Edelleute werden nicht unter die 
er gezählt, gehören auch nicht zu 
‚den Landſtaͤnden. Diefe haben übri: 
end das Recht, die Vormundfchaft 
den minderjährigen König zu 
bren, werden aber fonjt nur berus 
‚ um die Vorichläge der Regie: 
rung zu boren, und Die aufgelegten 
Steuern zu vertbeilen. — Die Ne: 
—— te beforgen die boͤhmi⸗— 
he Hoftanzlei zu Wien und das Yan: 
nesguberninm zu Prag, an deilen 
Spige der Oberfiburggraf als Praͤſi⸗ 
beut ſteht. Die Finanz und Han: 
delsangelegenheiten werden von Wien 
aus zuerft betrieben. Das Generäl: 
militairgouvernement zu Prag beforgt 
die Militairfachen. die hoͤhere 
nz in Juſtizſachen iſt das Appella⸗ 
ns⸗Obergerlcht zu Prag. 
Einfünfte betragen an 19& 
Gulden; die Grumditeuer allein 
—— und der Zuſchlag 1,844,670 
n. Vom Militair jteben in 
öbmen 14 Smfanteriereginienter, 
dann Gavallerie, Artillerie, Mi: 
neurd ıc. — Böhmen tft feit 1751, 
uptitadt Prag ausgenommen, 
in folgende ı6 Kreife abgetheilt, den 
lauer, Fönigingräßer. bitſchower, 
imer, cjaeleuer, budweifer, ta= 
borer, prodiner, pilener, klattauer, 
aatzer, einbogner (mit dem der eger: 
de Bezirk verbunden it), leutme: 
ber ‚, tafoniger , berauner und kaur: 
mer, deren jeder feinen Kreis: 
da tmanı bat. | 
öbmenkirc, freiherrtl. Ned: 
‚berg. Marftjleten in, dem württem: 
‚bergifhen Jartkreis, Oberamt Ge⸗— 
mund, auf den Alpen, mit 1350 Ein: 
* n, die ſich vorzüglich von Flache: 


u nähren. | 

Böhmerwald, Earlsberg, 

ch — — eines der 

sten Gebirge Teutſchlands, das 

imer ganzen Laͤnge nah Böhmen 

von Baiern trennt, vom Fichtel- 

‚gebirge bis an die pa auer Graͤnze 

dieht, und auf der vitreihiihen und 

den Dt nje dat Saarerges 
rge beißt. 


Die 
illionen 


ie hoͤchſten Punkte 
er Rachelberg und 

ener Alafter ber dem Meer. 
iſt faſt duraygängig „vorzuͤglich auf 


rber f} 6 5o> 


Er 


% 
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der böhmifchen Seite mit Wald ber 
dedt, und enthält viele Glashütten, 
Gold:, Silber:, Eiſen- und andre 
Mineralwerfe, 
Boͤhmiſch-Aicha ſ. Ada 


Mo. 2. 

Boͤhmiſchbrot, Csestp 
Brod, fönigl. Bergſtadt in Boͤh⸗ 
men, ‚faurzimer Kreis, dftlic von 
Prag, am Zembera, 495 Meilen von 
Berlin, mit Mauern und 141 Haͤu⸗ 
ern. 


n 
„Boͤhmiſchbruck, Dorf im 
baierfhben Regenkteiſe, Landgericht 
—— ‚ an der Pfreimd, mit e 
nem Eiſenhammer, Glas: und Spies 
gelicleiferei, | 
Boͤhmiſch-Chemnitz, Kam: 
ai fuͤrſtlich Kinskyſche Stadt 
in Böhmen, leutmerttzer Kreis, mit 
500 Hänfern und 2:70 Einwohnern, 
die Strumpfitriderei, Garnbleichen 
und Handel mit den dafelbit kuͤnſt⸗ 
lic) gefhnittenen Kreidengläjern und 
Schmelzperlen unterhalten, Auch in 
der Herrſchaft gleiches Namens, zu 
bem der Flecken Schonlinde und Die 
Dörfer Neudörft und Kreibig gebe: 
ren, find ſehr große und guf einge: 
richtete Garnbleichen; auch wird viel 
green, und Zwirn und Strümpfe 
araus verfertigt. i — 
Boͤhmiſche Brüder, eine 
chriftlihe Religionsgeſellſchaft, die 
fihb um 1457 aus den Reſten der 
rengen Hufiten in Böhmen unter 
er Yeitung des Pfarrers Michael 
Beadacz bildete, ſich Brüder oder 
Briderunität nannte, und befonders 
in der Abendmahlslehre das Eigen— 
thuͤmliche batte, daß fie die Trans 
fubftantiation verwarf, und nur eine 
facramentliche oder geiftig myſtiſche 
Gegenwart! Chriſti annahm. Noch 
mehr zeichnete fie ſich durch ihre Kir⸗ 
chenzucht und die den Einrichtungen 
der dlteiten apoſtoliſchen Chrijtenges 
meinde nachgebildete Verfa * aus, 
da fie. durch Entfernung der Laſter⸗ 
baften aus ihrer Gemeinſchaft und 
einen dreifach abgejiuften Bann, 
fo wie durch torgfältige Kun der 
Geſchlechter und Eintheilung ibrer 
Gemeindeglieder in Anfänger, Kort- 
fhreitende und Bollfommene die Lau— 
terieit des vpraktiſchen Urchriſten— 
thums unter ſich herzujtellen fuchte. 


— — — — — 
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Die kirchlichen, morallſchen und buͤr⸗ 
gerlichen Angelegenheiten ihrer Ge: 
meinde vertheilten ſſe unter mebrere 
Beamte von verſchiedenen Graden, 
als ordinirende Bifhöfe, Senioren 
und Gonfenioren, Presbnter oder 
Drebiger, Diafonen, Wedilen und 
kolnthen. Wegen ihrer Verbor— 
van: biepen jie anfangs oft Gru⸗ 
enbeimer. Aber im Jahr 1500 
hatte fie an =co Gemeinden, die mei: 
tens 36 unter Beguͤnſt gung der 
Gutsbeſi 
ſaßen. Da fie nach ihrem Grundſatz, 
nirgends Kriegsdienſte zu thun, auch 
im ſchmaltaldiſchen Kriege die Waffen 
wider. die Proteitanten nicht ergreis 
fen wollten, ſo nahm ihnen König 
Ferdinand ihre Kirchen, und 1548 
gingen an 1000 böhmifhe Brüder 
nad Polen und Preußen, wo fie fich 
nerit in Marienwerder, anfiedelten. 
er Vergleich mit den Lutheranern 
und Neformirten in Polen zu Sen: 
domir am 14. April 1570 und noch 
mebr der Diffidentenfriede der polni⸗ 
fhen Stände 1572 verſchaffte ihnen 
Duldung in Polen, wo fie fich aber 
unter den Verfolgungen des ſchwedi— 


ſchen Sigismund näher an die Re— 


formirten anſchloſſen, und fo noch bie 


ige zum Theil ihre alte Verfaſſung 


beibebielten. Ihre Brüder in Bob: 
men und Maͤhren gelangten unter 
Marimilian IT. wieder zu einiger 
Sreibeit, und da fie ihren Hauptſitz 
u Fulneck in Mähren hatten, fo bie: 
en je auch maͤhriſche Brüder, 
Aber im 3>jdhrigen Kriege verloren 
te ihre ſaͤmtlichen Kirchen, und 
eitdem wanderten ſie baͤufig aug, 
; B. 1670, wo die boͤhmiſchen Gemein: 
en zu Dresden und Zittau entitan: 
den, und 1722 auch nach Sachſen, wo 
ſich aus ihren Nachlommen die Bruͤ— 
dergemeinde zu Herrnhut bildete, 
und nach den preußiſchen Staaten, 
wo die boͤhmiſchen Gemeinden zu 
Berlin und Ricksdorf noch bejteben, 
In Böhmen felbit haben ſich ihre 
Reſte allmalig unter den Lutheranern 
und Neformirten verloren, 


Boͤhmiſch Gratzen f. Gratz. 


Boͤhmiſchkrut, Marktflecken 
in Oeſtreich, Viertel unter dem 
Manhartsberg, ſudlich von Felde: 


er erbaute Bethaͤuſet be: , 


Bolchen 


berg, an einem See und an der 
Baya, mit 235 Haͤuſern. 

Boͤhmiſch-Leipa, Leipa, 
fuͤrſtl. kaunitziſche Stadt in Böhmen, 
Lager Kreis, in der Herrſchaft 
Veuſchloß, an der Polzen, mit 575 
Haufern, 491% Einwohnern, einem 
alten und neuen Schloſſe, einem 
Gymnaſium, Kattun= und Qucfas 
brifen, Glasſchleifereien und Töpfe: 
reien: 


ien: 
Boͤhmiſch-Neuſſtaͤdtl ſ. Neu: 
mi fd: Ni@sdorf f 
m Mi orf f. 
Ricksdorf. 
Bohmifh:Waidhofen, 
Stadt im Erzherzogthum Dejtreich, 
Kreis ob dem Manbartsberge, ander 
Thaya, mit ı:ı Häufern, - Kattun s 
und Leinwandfabriten. - 
Boͤhmiſchweyer, Stadt in 
— , pilsner Kreis, an einem 


ee. 

Böhmifh:-Wiefenthal, 
freie Bergitadt in Böhmen, elbogner 
Kreig, durch das Kleine Waffer Wie— 
ſenthal von der ſaͤchſiſchen Stadt Wier 
fenthal getrennt, mit 64 Haͤuſern, 
inngruben, einer beträchtlichen 
andfabrit und Epigenhandel. 

Boͤhmiſch-oder Hinterzinn— 
wald, Bergflecken in Bohnen, leut⸗ 
meriger Kreis, an der Graͤnze des 
Erzgebirge, mit 142 Häufern, in der 
claryſchen Herrfhaft Graupen, ge: 
bört dem Fürſten Lobfowig wegen 
Bilin und dem Gore Glarp wegen 
Graupen. Er hat Eilber:, Zinn⸗ 
und Kupfergruben, Vom ſaͤchſiſchen 
Zinnwalde f. 3ienwald. 

Bohnhafen, find in niederlän: 
difhen und mehrern tentfchen Han: 
belsjtädten die heimlichen Maͤller, 
die ihre Gefhäfte ohne obrigkeitliche 
Erlaubniß treiben, 

Boͤfſtall, Marktfieden in Deft- 
rei, Zand unter der End, Viertel 
es a. ln ia , jur Herrs 

aft Rogendorf gehörig. 

5 Dfarrborf in dem_baiere 
ſchen Rheinkreiſe, unweit Speier, 
mit 880 Einwohnern von verſchiode⸗ 
ner Religion, | 

Bolden, franz. Balon, 2 
ſehr bobe DVergfrigen im vogefifhen 
Gebirge, im Tan often Departes 
ment Oberrhein,. von denen die eine 


Boͤlhorſt 


bei Siromagny reich an Silber, Blei, 
Granit, Porpbyr und Alabajter, und 
die andere bei Gebweiler 3496 ‚par. 


up uber dem Mittelmeer ift, und 


den längjien Tagen dad Vergnü— 
gewährt, daß man auf ihr ſehr 
nel anf einander die Abend: uud 
orgenddmmerung erblidt. 
ölborn, Anhöhe 3 Meile von 
der Stadt Minden, im vreußiſchen 
Megierungsbezirt Minden, mit einem 
wichtigen Steinfoblenbergwerfe, das 
34 Zoll mächtig iſt, und aus 2 befahr- 
nen Schlachten durch 64 Arbeiter 17,8, 
126,000 berliner Sceffel Ausbeute 


gab. 
Boͤn, Stadt und Hauptort eines 
Canton im franzöfiihen Departement 
Koire, —5 Montbriſon, am Fluß 
Lignon, mit 372 Häufern, 1220 Ein: 
wohnern, Kirchen, ı Hofpital und 
Papiermüblen, | 
Böneitadt, Fleine Stadt in 
der nylöpingiichen Landeshanptmann: 
ſchaft in Schweden, mit mehrern Als 


önigheim, Benighei 
nigbeim, Benigheim, 
Binnicken, Stadt indem würt: 
tembergiihen Nedarkreife, Sitz eis 
nes Unteramtes im Oberamte Belig- 
beim, nicht weit vom Nedar, In ei 
ner an Wein, Getreide und Wies— 
wachs fruchtbaren Gegend, 1807 mit 
1801 Einwohnern- 

Börde, v) ein Strid Landes; 
befonders der dein fruchtbarer Lan⸗ 
desſtrich längs der Elbe im preufi: 
ſchen Negierungsbezirt Magdeburg, 
— 2) Vogtei im preußifhen Megie- 
rungsbezirt Minden mit 8 Dörfern 
‚und 4982 Einwohnern, wo in einem 
Bezirk von 2000 Morgen Torfſteche⸗ 
reien find, die jaͤhrlich an 20,000 Fuder 


—— ) Pfarrdorf in dem 
wuͤrttembergiſchen Schwarzwaldkrei⸗ 
fe, Oberamt Urach, mit 634 Einwoh⸗ 
neru. — 2) Pfartdorf in dem wirt: 
tembergifhen Donantreife, Oberamt 
Geislingen, mit soo Einwohnern, 

 Böringeweiler, kleines 
Dat in dem wirttembergifchen Ne: 
@arfreife, Sit eines Unteramtes im 
Oberamte Weinsberg. 

“ Börlen, Rittergut in Sachſen, 
meißner Kreis, Amt Oſchatz, oͤſtlich 
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von Wurzen, mit einem ſchoͤnen 
a, Garten und einer großen 
erei. 

Börnede, 1) Pfarrdorf im 
preußiſchen a re bezirt Magde⸗ 
burg, Kreis Aſchersleben, mit 18 

euerftellen, — 2) Pfarrdor 
Amt auf dem Harz im braunſchwei⸗ 
giſchen Kreisgerihte Blankenburg, 
mit 9, Haͤuſern und 489 Einwohnern, 
die viel Anis bauen. 

Bornidhen, Mittergut und 
Dorf bei Ortenau im ſaͤchſiſhen Erz⸗ 
gebirge ii einem ſchoͤnen Luſtgarten 
und jtarfer Schafzucht. 

oero f. Duro No. 2. 

Börfe, Gebäude oder Ort in 
den Handelsftädten, wo die Kauf: 
leute zufammen kommen, um _fi 
über ihre Geſchaͤfte zu unterreden. 
Der Name foll von der adlichen Fa⸗ 
milie van der Benrfe zu Brügge in 
Flandern herrühten, in deren Haufe 
die Kaufleute ihre Verſammiun hiel⸗ 
ten. Die praͤchtigſten Boͤrſen ſind zu 
London, Amſterdam, Antwerpen, St, 
Petersburg: | 

Börftel, Pfarrdorfim osnabrů⸗ 
@ifchen Amt Fürftenau, mit einent ad: 
lien Stifte füt Intherifhe Fräulein, 
worin aber aud = Fatholifhe Stellen 


Boes, 34° 18 go 8, 47° 534. 
35% B. Marktfleden anf der Inſel 
Schütt in der ungrifchen even haft 
vor ‚ mit einem Kaftell. 


I 


öfhung f. Abdachung. 

q * en een ade 
nfelgruppe uftralien, im Often 
der Sanbivicheinfein ‚ die auß vielen 
niedrigen und mit Korallenriffen um: 
ebenen Inſeln befteht, die meiſtens 
rotfrucht, Hunde und Schweine ha⸗ 
ben. Ihre Bewohner gleihen denen 


von Tahiti. 

Böfingfeld, Fleden in der 
Srafihaft Lippe + Detmold, Amt 
Sternberg, mit 139 Haͤuſern und 794 
Einwohnern. 

A 39° 10 20! 8, 
47° 39° a5 B. Haldudenfleden in 
der ungrifen Befpanfaft Gjabel, 
mit ı reformirkn und ı griedlid) = 
unirten Pfarrkirche. Er geniept bes 
fondere Freiheiten. 

Boeton f. Buton. . 

Boͤttigheim, Pfarsdorf im 
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baierfhen Lntermainkreife, öftlich 
von Wertheim, am Main, mit 130 
Häuiern. 

Dögenburg, Boigenburg, 
v. arnimfhe Stadt in dem preufi 
fben Regierungsbezirk Potsdam, 
templinſchen Kreife, 2 Meilen von 
—— am Quillow, mit einem 

hloffe, bei dem ein Ihöner Luſt⸗ 
und Thiergarten und eine Faſanerie 
it, » Pfarrfirhe, 77 Häufern und 
663 Einwohnern, die Schiffahrt und 
*8 mit Holz und Korn treiben. 

n der Nähe find 22 Seen, wo un: 
ter andern Schildkröten und Teidyfo- 
zellen find. 

B gi ngen,wohlgebautes Pfarr- 
dorf im badiihen Treifamkreife, Cri⸗ 
minalamt Emmendingen, mit 1847 
luthetiſchen und fatholifchen Einwoh⸗ 
nern, und gutem Getreide:, Wein: 
und Obſtbau. Kin Theil des Ortes 
bat adelidhe Befiger, 

Boeuf, ——— im franzoͤſiſchen 
Departement Rhone, Bezirk Ville: 

ande, am ber Mhone, mit 160 
euerſtellen. 

Bözlingen f. Bozlingen. 

Bözow, See ı Stunde lang 
bei Strausberg im oberbarnimfhen 
Kreiſe des preufifhen Negierungsbe: 
airts Potsdam. 

Bofzen, Pfarrdorf im braun⸗ 
ſchweigiſchen Kreisgeriht Holzmin- 
den, an der Weiler, mit dem Felfen- 
—* — wo eine Porzelan⸗ 
fabrif iſt, % Haufern und 823 Ein: 
wobnern, bie ſich vom Feldbau, 
Zeinweben, Potaſche- und Kohlen: 
*8* näbten. fehnlicer Fin 

09, Bug, anfehnliber Flu 
in Rußland, der im Gouvernement 
Braclaw aus einem See entipringt, 
den Ingul, Simucha und Kodpma 
aufnimmt, und oberhalb Oczakow 


mit dem Dnieper in den Schwarze 


meerbufen Liman, in einer Breite 
von J Meilen, fallt, Er ijt wegen 
vieler. Steinblöde und Sandbinfe 
nicht ſchiffbar. ; 

Boganow, fürfil. auerbergi— 
ſer Flecken in Böhmen, chrudimer 
Kreis, zur Herrſchaft Naſſafels ge: 


wre 

ogarden f. Begninen. 
Bogatop, 54° 8. 5ı° 278 

Stade im ruffiiden Gouvernement 


mit Kümmelbaun, 


Bogefund 


Kurst, Kreis Dbojan, am Pena, mit 
A — 515 Einwohnern und ı 
e. 


asaate, — in — 
e elburger anfchaft, m 
Beinen : i = 


Bogda, ein goßufbeber Berg 
auf einer weiten Ebene im ruſſiſchen 
Gouvernement Saratow, den man 
30 Meilen weit fehen kann, mit 
—— Er wird von den 
Kalmuͤcken verehrt. Un feinem Fuße 
ift ein Salzſee. 
Bogdan f. Moldau No. r. 
Bogdanhafa, wallachiſches 
Dorf in Siebenbürgen, mittel = fzol« 
nofer Geſpanſchaft, mit Gold: und 
Silbergruben. 
ogdanicza, Nebenfluß der 


„B 
Licen im oͤſtreichiſchen Königreihe Il⸗ 


Iprien. 
Bogdingskoe Dfero, See 
mit ſehr reinem Salze, auf der Suͤd⸗ 
re des ruflifhen Gouvernement Sa= 
ratow. 

Bogdo Dvla, der Hauptitamin 
aller Gebirge in Alien, deſſen Gipfel 
über 20,000 Fuß green. Bon ihm 

eben aus der Muflart, der die 

fateaus von Mogoliftan und Zibet 
verbindet, der Alaf, der mit dem 
Belour in Dfbagatai zufammen hängt, - 
der Kangai, der fidh gegen das Meer 
von Korea wendet, und der Altai, 
der nach Sibirien gebt. 

Bogdſcha f. Bokhtſcha-Adaſſi. 


rt. 
Bogendorf,Bagyon, Markt⸗ 
flecken in der jtebenbürgiihen Mili⸗ 
ta gränge, ‚aranyofer Stuhl, - 
ogenindier, Voͤlkerſchaft im 
innern Nordamerika. 
Bogenfee, kleine Stadt aufder 
Küfte der daͤniſchen Infel günen, 
ettzeugfabrif 
und Getreidebandel nah Norwegen. 
Bogefund, feit dem 1741 ges 
haltenen Deichstage zum Andenken 
der Königin Ulrika Eleonora genannt 


Boghas 
Ulricäham, Fleine Stadt in der 
ſchwediſchen Landſchaft Weitgothland, 
Elfs borgslaͤn, am Aſundaſee, mit to 
Haͤuſern, 789 Einwohnern, Tabaks⸗ 
und Meflerfabriten, Handel mit 
Dieb, Victualien und Tabat. 

Boghas, Sandbanf vor der 
Mündung des Nil in Aegypten. 
Boghäs: Hezärlerti f. Dar- 


nellen. an 
Boghaz Itſchi ſ. Straße von 
Conſtantinopel. 
oghel, Stadt im ſenegambi⸗ 
ſchen Reiche Bondu, Siß eines Ober: 
marabut. 
Bogio f. Eabeca Seca. 
Bogkowitz, Marktflecken im 
maͤhriſchen Kreiſe Hradiſch, mit 305 
* 9 1802 Einwohnern. 
o 
Boglie, franz. Beuil, Stadt 
mit dem Titel einer Grafihaft in 
“der fardinifhen Grafſchaft Nizza, 
am Varfluß, dem Haufe Solari ge: 


oͤrig. 

8 lion, Bollion, Bul— 

lion, Marktflecken in dem {Uyrifcen 
eife Trieſt, bat Weberfluß am 


Bogna, Kleiner — im lom⸗ 
bardiſch⸗ vene zianiſchen Koͤnigreiche, 
der in den penniniſchen Alpen ent⸗ 
ringt, und nad) einem Laufe von 4 

eilen bei Domo d’ Offola in den 
Fluß Tofa fällt. Die umliegende 


“Gegend heiht davon Val Bognasca. 


Bogne, r) Heine daͤniſche Inſel 
—960 Falſter und Seeland. — 2) 

iffionsplag der evangelifhen Brü- 
dergemeinde auf der wejtindijchen 
Suel Jamaica. 

Dogodorsf f. Bogorodef. 

a A 53° a0‘ 8, 50° 
10° 8, befeftigte Kreisitadt im ruffi- 
fan Gouvernement Charkow, am 

esla, mit 1048 Käufern, 6749 
Einwohnern, 4 Kirchen, anſehnlichen 
Lobgerbereien , vielen Schuhmachern, 
Heltereien, Gärtnerei, und 6 Jahr: 
märften. 

Bogepol, Bobopol, neuan- 
gelegtes Städtchen im rufiifhen Gou⸗ 
vernement Podolien, am Fluß Dog, 
Dlwiopof gegenüber, 
Bogorodez, Bogorodizf, 

54 so. 53° 45° BD. Kreisitadt im 
ruffiihen Gonvernement Tula, am 
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Lesnaja Uperta, bat 3 große und 6 
Quergaffen, 353 Haͤuſer, ı742 Ein: 
— ‚ einen taiferl. ſteinernen 
Palaſt mit einem Garten, = jteiner: 
ne und = hölzerne Kirchen und einen 
Kanfbof mit zı Duden. 
Bogorodsk, Bogodorsf, 
56° ıo* 2, 55° 45° DB, Kreisitadt im 
ruffiihben Gouvernewent Moskau, 


am Kliasma, mit 56 hölzernen Hdus 


fern, 561 Einwohnern, ı Kirde, 1 
Schule, Hopfen= und Bollenbau. 

Bogorpa, abdeliher Fleden in 
der polniſchen Woimodfhaft Sando⸗ 
mir, mit 8ı Häufern. 

Bogoslowsk, großes Kupfer» 
wert, Meflingfabrif, Eifenhätte und | 
Ankerſchmiede im ruſſiſchen Gouver⸗ 
nement Etateriuburg bei der Stadt 
gleihes Namens. 

DaanTnleh Schabak, 37° 
a4! 3° 2, 43° 46‘ 21% B. Marftfles 
den und Feltung im der tuͤrkiſchen 
Sandfhalihaft Isvornik, an der 
Mündung der Bosna in die Save. 


Boguslam, adelibe Efadt im 
preußifhen Großberzogthum Pofen, 
mit 115.Haͤuſern. 
Boguslawl, Kreisftadt im ruf> 
fifhen Gonvernement Kiew, am Fluß 
Bog, mit 1300 Eimwohnern. 
Bogutfhar, 58° 15/2. 505? 
B. Kreisitadt im ruſſiſchen Gouver⸗ 
nement Woronefb, am Fluß gleiches 
Namens, mit 500 Einwohnern. 
Bohain, Fleden und Hauptort 
eines Canton im franzöfifchen De⸗ 
partement Aisne, Bezirt St. Quen⸗ 
tin, an der Schelde und dem Kanal 
Bobain, mit 200 Käufern, 2155 
Einwohnern und Baumwollfpinnerei. 
Bohanes, eine neuerlih von 


‚den Charruas ausgeroftete Molfers 


ſchaft im ſpaniſchen Wicekönigreich 

Mio de la Plata in Sudamerifa, 
Bohdanetz, Marftiieden im 

boͤhmiſchen Kreife Chrudim, mit 150 


Häufern, Xeinweberei und Garn: 
handel. 
Boblingen, Bollingen, 


—— im badiſchen Seekreiſe, 
ezirksamt Radolphzell, mit 625 
Einwohnern. 

Bohndorf, Pfarrborf_in dem 
württembergifhen Kreife Schwarz. 
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wald, Dberamt Nagold’, am Fluß 
7 mit en 
obopol f. Bogopo 

Bohorſ. —* 

Boborodocdany, Stadt und 
—— —— in Galizien, fia: 
nislawower Kreis, an der Bpitrica, 
mit Leinweberei, Schujierarbeiten, 
Dunn mit Banernftiefeln und Lein⸗ 
wand. 

Bohrau, ı) grafl. Sandratzki⸗— 
fher Marttfleden im —— Re⸗ 
gierungsbezirt und Kreis Breslau, 
an der Lobe, mit 56 Häufern, 338 
Einwohnern, ı Schlok ‚, ı Eatholi: 
fhen und ı Jutherlihen Kirde, — 
2) — im preußiſchen Regie⸗ 
rungsbe zirk Liegniz, freiftädter Kreis, 
mit 253 Einwohnern und einigen ads 
lichen Gütern, 

Bohne f. Bähuslehn- 

Bohuslaw, Stadtimruffifhen 
Gouvernement Kiew, am Fluß Roos, 
3 Stunden vom Einfluß deſſelben im 
den Dnieper. | 

Boſan, Dorf, Schloß und 
Gränzzollamt gegen die Moldau, in 
der Bufowina, am Fluß Pruth. 

Bojano, 32° 8° L. 41° 30'8, 
berzogl. Saraffifhe Stadt In der nea⸗ 

olitanifchen Provinz Miolife , m 
chen hohen Bergen, 4 Monate lang 
jährlich ohne Sonnenfhein, am Ti— 
terno; fie bat mit Eivita Bojano 5 
Pfarrlichen, 3344, Einwohner und 
.. ein mit Sepino vereinigtes und unter 
den Erzbiſchof von Benevento geböri- 
ges Bisthum- | 

BplangW, DelnnnnB: von 


uUnruhe ſche Stadt im preußiſchen Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen, peiſerner Kreis, 
an —2 raͤnze, 40 Meilen 


von Berlin. Cie wird in die Alt= 
und Nenftadt eingetheilt, bat mir ber 
Borftadt 40 meiſt hölzerne Haͤuſer, 
26:3 teutfche, lurherifhe Einwohner 
und 201 Juden, ein großes Nat: 
haus, }eine evangelifhe Kirde und 
Schule und au 250 Tuchmachermei⸗ 
fter, die 9333 Stück Tuch verferti: 
gen, über goo Epinner befchäftigen, 
und alles nah jedem Mujter gleich 
in der Wolle färben, Auch ift bier 
die Niederlage der Wollfabrifen au 
Dawitfh, Frauftadt ic. Die Stadt 
bat 1791, 92 und 94 ſeht durch Feuer 
seliften, — 


Bois 


Boiar, Bovar, d. i. Krieges 
maun, war fon in Rußland der Ti⸗ 
tel der gebeimen Mathe der Zare; 
aber feit Peter. ift diefe Benennung 
nicht mehr gebraͤuchlich. Itzt nennt 
man in der Moldan und Walachei 
dieienigen, welche Ehrenſtellen bekleis 
den oder belleidet haben. Sie bilden 
das Rathscollegium des 
oder Fürften, und geniepen Die Frei⸗ 
beit von verichiedenen Abgaben, Zus 
weilen heißen auch die Edelleute im 
diefen Ländern überhaupt Bolaren. 

Bojewa, anfebnliher Markt⸗ 

eten im rufliihen Gouvernement 
en am Maren, mit einer Zeugs 
abrik. 

Bojol, eine der philippiniſchen 
Inſeln bei Oftindien, 894 Quadrat. 
meilen groß, gut bevölkert und von 
den Spaniern nicht befegt. 

Boi-Kem, ein in der Budarei 
111° D. 2. 51° 30! N. DB. entiprin= 
gender Fluß, aus deſſen Vereinigung 
mit dem Ulu-Kem der Jenifei ent⸗ 
fpringt., 

Boin, Bouin, Heine frucht⸗ 
bare Inſel an der Küste des franzöli- 
go Departement Vendee, Bezirk 

ables d’ Dlonnes, ‚die durdy einen 
fhmalen Kanal von feiten Lande ges 
trennt und durch Eindeichungen ‚mit 
dem Lande verbunden wird, mit eis 
nem Flecken gleiches Namens, Ges 
treideban und Seefalzbereitung. Sie 
gebirie font dem Haufe Phelipeaur. 

ie Noemanner follen hier 820 zuerft 
gelandet feyn,. _ _ 

Boina f. Baina Wo, 1. 

Boinak, Dorf in der Chan . 
fhaft Tarchu, im Dagheitan, am 
Bad) gleihes Namens, mit 200 Hau? 
fern, die gewöhnliche Reſidenz des 
Nachfolgers (Mehri) des Schamchal 
von Tatchu. 

Boineburg, altes zerſtoͤrtes 
Bergſchloß in Heffen unweit Sontra, 
das Stummbaus der alten Freiber- 
ren und Grafen diefes Namens, die 
in der Gegend beträchtliche Guter bes 


figen. 
Boinis f. Boynic, 
Boire, Flecken im franzöfifden 
Departement Mapenne, Bezirk Cha: 
teau = @ontier, mit 255 Feneritellen. 
Bois, ı)Fleden im franzöfl: 


ſchen Departement Niederharenie, 


% 
‘ 


richemont zur Hauptitadt; 


Boisbelle 


Bezirk Saintes, mit 172 Fenerftels 
len. — les B. Flecken im ſchwei⸗ 
zer Canton Bern, unweit Bruntrut, 
mit 1020 Einwohnern, unter denen 
fid) viele Uhrmacher befinden. h 
Boisbelle, fur le petit 
Saudre, ehemaliges fouveraines 
Fürjtentbum in der franzöflichen Pro⸗ 
dinz Berry, ı2 franzöfiihe Meilen 
im Umfange, mit 70.0 Einwohnern, 
genirte dem Herzog von Sully aus 
em Haufe Betbune, und batte Hen⸗ 
e ipt im 
Departement Cher. 
Boiscommun, Stadt im fran: 
zöfifhen Departement Loiret, Bezirk 
Pithiviers, unweit des Ondes, mit 
374 Keueritellen, 100 Einwohnern 
und einer Poftitation, > 
Bois dD’Amont, Dorf im 
franzöfiichen Departement Jura, lie: 
fert viele Schachteln. 
Bois de Vincennes f. Vin: 
cennes. 
Bois Ernault, Dorf im 
franzoͤſiſchen Departement Eure, Be: 
zirk Verneuil, mit »22 Feuerjtellen. - 
Doisgelin, ein > Meilenlans 
ger Kanal im franzoͤſiſchen Departe: 
ment Nhonemündungen, Bezirk Ta: 
rascon, am der Durance, der zur 
Demwäflerung und Trockenlegung 


dient. 

Bois Guillaume, Dorf im 
franzöfifhen Departement Nieder: 
feine, Bezirk Rouen, mit 217 Feuer: 


ellen. 

' Boisheim, Pfarrdorfimpreu: 
ßiſchen Negierungsbezirk Düffeldorf, 
unweit Erefeld, mit 821 Einwoh- 


nern, 
Boisle Dune f. Herzogen: 


uſch. 

Boisreaux, teutſche Kolonie 
im ruſſiſchen Gouvernement Saratow 
bei Wolsk, an der Wolga, mit 270 
Einwohnern. 

Boiſſezon d’Aumontel, 
Flegen im franzöfifhen Departement 
Tarn, Bezirk Caſtres, am Durin: 
que , anit 294 Haͤuſern und 3009 Ein: 
wohnern, die viele Wollenzeuge (5000 
Etüt) verfertigen. 

Boiffet, Fleden im fratızöfi- 
ſchen Departement Gantal, Bezirk 
Aurkilac, mit so Feuerſtellen. 

Boit, Stade im franzöfifchen 
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Departement Correze, Bezirk Tulle, 
mit 74 Feuerſtellen. 

Boitron, Flecken im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Orne, Bezirk 
Alenson, mit 223 Feuerſtellen. 

Boipenburg, ı) Stadt und: 
Amt im Herzogtbum Medleuburg 
Schwerin, am Einfluß der Boige in 
die Elbe, 30% Meilen von Berlin, mit 
274 »aufern, 197. Einwohnern, eis 
nem einträgkichen Elbzoll (aus wel 
chem dem Haufe a 9000 Thlr. 
gesapıt werden), Eſſigbrauerei, 

vanntweinbrennerei, Lachsfang, 
Schiffahrt, Kornhaudel. — 2). B 


Benburg. f 
Bokeloh f. Bodeloh. 
Bokenem ſ. Bodelen- 


Bockenheim, franz. Bouque— 
nom, Stadt im franzoͤſiſchen Des 
partement Niederrhein, Bezirk Sas 
verne oder Elſaßzabern, durch die 
Saar von Saarwerden getrennt, 
mit dem es eine Gemeinde unter dem 
Namen Saar Union ausmacht, 1801 
mit 2790 Einwohnern. 

Bokhara ſ. Bodara, 

Bothbtfha: Bogdſchay 
Adaffi (Athaffi), Tenedos 
(die Nordoftfpige 43° 32‘ 45’ 2%. 39° 
sı’ 15° B.), Juſel im Archipelagus 
unweit der afiatifhen Kufte, zwiſchen 
der Inſel Metelino und der Meeren⸗ 
von Gallipofi, ı Meile lang und 

Ib fo breit, liefert auten Muska⸗ 
tellerwein, berrlihe Suͤdfruchte, Ses 
fam, Baumwolle, Vieh, aber wenig 
Getreide. Sie hat 7000 Einwohner, 
Tuͤrken und Grieden, wovon 2000 im 
der Stadt gleiches Namens an der 
Oſtkuͤſte wohnen, die einen gutem und 
Mn Hafen, ı Fort, ı gries 
chiſche Kirche, 3 griechiſche Kloͤſter, 
und Handel mit den Produften der 

nfel und mit Branntwein bat. Die 
ürfen unterhalten bier eine Beſa— 
ung, weil die Injel als der Ecyluf: 
el zu der Dardanellenſtraße betrady: 
tet wird. Wegen der ſtarken Stroͤ⸗ 
mung diefer Meerenge nad Suden 
können die Schiffe fie nur bei gunſti⸗ 
em Winde pajliren, den fie auf der 
nfel erwarten muflen. Im J. ı807 
ward hier die fürfifche Flotte von den 
Rufen geichlagen. 
Bokti, adlihe Stadt in derruf 
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fifhen Provinz Bialpſtok, mit 224 
Haufer 


n. 
Botlet ſ. Bodlet. 

Bokos, Inſel in der Mündung 
des Senegal in Afrika. 

DBolabola, Borabora, Pa: 
parra, 174 12“ O. X. 16° a7’ ©. 
B. eine der Geſellſchaftsinſeln in 
Auſtralien, 8 Seemeilen im Umfan: 

e, mit einem hohen Berge, Brot: 
tucht, Kokospalmen ıc., und dem ge: 
tanmigen Hafen Oten: Bauya, Sitz 
eines Könige. _' , j 

BÖolate, Flegen in der, mei: 
länder Delenation Meiland, nördlic 
von Meilaud. 

Bolbec, Bollebec, Stadt 
und Hauptort eines Ganton im fran⸗ 
zöliihen Departement Niederjeine, 
Pezirk le Havre, mit Mauern, 2 


Kirchen, 663 Häufern und 4921 Eins 


wohnern, die Meſſer, Leder, Baum: 
woilen= und Wollenzeuge, gedrudte 
Leinwand, Siamoijen und Spigen 
verfertigen; Stapelplatz für die in 
der Gegend gewebten Toiles Ereton> 


nes. 

Bolchen f. Boulay. 

Bolch ow, 53° so’ 2, 53° 50° 
B. Kreisitabt im rufliihen Gouver: 
nement Drel, am Nugra, mit 1776 
Häniern (unter deuen 6 fteinerne), 
a2 Kirben, > Kloͤſtern, 118 Buden 
and 10,750 Einwohnern, die Leder, 
Hüte, Handiduhe und Etrumpfe 
—— A pri a a 
Hanfil, und Juchten handeln. 
| Bolda, ein Arm der Wolga, der 

mit dem Kurum vereinigt' ins caspi⸗ 
ſche Meer fallt. 

Volechow, Marktfleden im 
— Kreiſe Stry, am Su—⸗ 
liel. 


—— c ee in der 
nugriichen Geſpanſchaft Presburg. 
ag ſ. Albrechts⸗ Ca: 
raſiza Sianal. | 

SG lers, der Name eines fpa: 
nifchen Nationaltanzes, der mit Ge— 
jang verbunden iſt, und entweder 
mit naebreren Inſtrumenten zugleich, 
oder mit der Citber allein, und von 
deu Taͤnzern ſelbſt mit den Caſtagnet⸗ 
tem begleitet wird. Die Melobie ift 
im Tatt. md mp in einer mıd= 
- figen Bewegung vorgelragen Wet: 
den. 


* 


ten Aous, 


Boaolkenhain 
Bolefhow, Marktiieden in 


Galizien, ſtryer Kreis, mit einem _ 


*— und vielen Juden. 
oleslawice, Klein: Bun 

el, adliche Stadt in der polniſchen 
Wolwodſchaft Kaliſch, 
radz, an der Prosua, mit 104 Haͤu⸗ 
fern, 740 Einwohnern, worunter 157 
Juden, 3 Kitchen und einem Nous 
nenkloſter. 

Bolgacs, Bolgatſch, Bol- 
katſch, Dorf in Siebenbuͤrgen, ko⸗ 
kelburger Geſpanſchaft, mit vorzuͤgli⸗ 
chem Weinbau, 

Bolghar, Bulgar, kleine 
Stadt im ruſſiſchen Gouvernement 
Kaſan, an der Kama, unweit ihrer 
Mundung in die Wolge, 70 Werſte 
von der Stadt Kafan, mit Trüms 
mern der Hauptſtadt des alten Bul⸗ 
gariens, Thürmen und Grabmäblern 


mit arabifhen und armenifhen In: . 


fhriften, _ 
Bolgiand f. Bohren. _ 
Bolheim, Parrdorf in dem 
württemberaifhen Jartkreife, Ober⸗ 
amt Heidenheim, mit 6000 Einwoh⸗ 
nern. 


Doli, Bogli, Bolu, Bor⸗— 


Kreis Sie⸗ 


la, Poli, 49*5 EP 19N. B. 


Hauptſtadt des Sanbdſchak gleiches 
Namens in Natolien, in einer frucht⸗ 
baren, mit hoben Bergen umgebe- 
nen Ebene, öftlih vom See Chaga 
Gkoͤl, in dem 2 Quellen find, wovon 
die eine verfteinert, und die andere 
ben Stein auflöfet. In der Stadf 
jind warme Bader, nnd viele Baum⸗ 
woll = und Xederfabrifen. 
Boliefze, regelmäpig angelegr 
tes Militairdorf in Syrmien, an der 
Save, mit 150 hölzernen en. 
einer nicht unirten Kirche und einem 
Hauptinannsquartier. 
Bolimow, Stadt in der polni⸗ 
ſchen Woimodihaft Mafovien, Kreis 
Pomwicz, mit %6 Häufern, 561 Ein⸗ 
wehnern, worunter 103 Juden, und 
ı Kirche. Ep | 
Dolina, Vedis, bei den Als 
Ing in der tuͤrkiſchen Pros 
vinz Rumeli, Sandſchak Avlona, der 


anı Pindus entſpringt, und bei Ve⸗ 


dis in das adriatiſche Meer fließt. 
Bolfenhain, Gtadt im preus 

ßiſchen NegierungsbezirtReihenbad, 
t einem Schloß auf einem Hügel, 


Bolkowitg 


einer katholiſchen und einer evangeli⸗ 
ſchen Kirche, ı Hofpital, 202 Haͤu⸗ 
fern und 1322 Einwohnern, unter de⸗ 
‚nen fich viele Kein: und Tuchmweber, 
* Bierbrauer ıc. befinden; Garn: und 
Getreidemaͤrkte. Der davvır benann⸗ 
te bolfenhainifche Kreis. bat auf 14 
Duadratmeilen 63,672 Einwohner, 
it fehr gebirgig, und Hiefert viel 
Holz, Steinkoblen, tothen Bolus, 
Dieb, Honig und Wache, 

Bolkowitz f. Polkwitz. 

Doll, 1)B., Bulle, Bol— 
los, Staͤdtchen und Schloß im 
ſchweizer Canton Freiburg, dad 1904 
fait ganz abbrannte, aber wiederber: 
geitellt ift. — 2) Dorf in dem wirt: 
tembergifhen Donaufreife, Oberamt 
Göppingen, 
am Fuße der Alb, mit 1264 Einwoh⸗ 
nern, dem Bollerbade (einer Schwe- 
felguelle) und vielen merkwürdigen 
Beriteinerungen. 

Bollebec f. Bolber. , 

Dollenbab, DOber:, Mit: 
tel:, Nieder: , zanjehnlihe Doͤr⸗ 
fer in der Nabe, in dem oldenburgis 
ſchen Fuͤrſtenthume Birkenfeld. 

Bollene, Flecken und Haupt: 
ort eines Canton im franzofifchen De: 
partement Bauchufe, Bezirk Orange, 
am Lez, mit 7co Hiufern, 4060 Ein: 
wohnern, 18 Seidenmühlen, 2 Far: 
bereien, Seidenſpinnerei. 

Bollenz, Walenzertbal, 
Dalle di Blegno oder Bregno, 
ein ſchmales, 7 Stunden langes, von 
tauben Bergen eingeihloflenes Thal 
im ſchweizer Canton Teſſin, mit 14 
Dörfern, deren Einwohner ‚größten: 
theils von der Biebzucht leben. Ehe: 
mals war es eine Landvogtei, bie un⸗ 
ter die Cantone Uri; Schwyz und Un: 
terivalden gehörte. 

Bollicano, als di Bol: 
Jicano, berühmte Gefundbäder zwi: 
then Monte Fiascone und Viterbo im 
Kirchenftaate, 


Bollina de Baldeblora, 


Stadt in der fardinifhen Grafſchaft 
Nizza, mit 996 Einwohnern, die gute 
Kaͤſe bereiten. ‘ 
ollingen f. Boblingen. 
Bollion f. Boglion. 
Bollos f. Bol No. r. 
Boliftädt, Dorfim preufifhen 
Siegierungsbezirt Erfurt, Kreis 


im schönen Filstbale, - 
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Muͤhlhauſen, verkauft jährlich für 
10,0C0 Thlr. Anis. 

Bohlwerk ſ. Baſtion No. .. 
‚Bologna, 29° 0 40 8 44* 
29' 36 B. Hauptfindt der papftlichen 
Delegation (il Bolognefe), bie im 
Norden von dem Ferrariihen, im 
Dften von Romagna, im Süden von 


Toscana und im Welten von dem 


‚Modenefifben umgeben it, und auf 


8.4 Quadratmeilen 379,300 Einwoh⸗ 
ner enthält. - Sie liegt am Fuß der 
Apenninen, zwiſchen den Flüffen Ga: 
eilen von 


auf deren —— die von Gajlint 


ner Hand gefhriebenen Folianten 
die jet e 


ohne die Kuppel 37ı Schub hoch ift, 
und Ne (ie ſteht, indem fein 
Grund fo fehr gewichen ift, daß eine 
von der Seite feiner Neigung herab⸗ 
gelaffene Bleifhnur 7 Schuh von dem 
Grunde abweicht, weswegen man dies 
fen ı30 Schuh hohen Thurm bis auf 
etlihe 40 Schuh abgetragen hat, und 
vor der Stadt das auf einem Berge 
ebende Dlivetanerklojter S. Michele 
n Bosco. Die Stadt iſt der Sitz 
vieler vornehmer Familien, als der 
Ludoviſi, Buoncompagni, Bentivos 
li, Pepoli, Azzolini, Davia, Cyas 
a, Sampeggi, Aldovrandi, Mal 
vezji, Mariigli, Lamberti C aus wel= 
cher der Papſt Benedict XIV. eut⸗ 
ſproſſen war, der ſeiner Vaterſtadt 
koſtbare Inſtrumente, Bucher ı€. 
und feine eigene Privatbibliothek 


— — —— 
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chenfte) ꝛc. Hier war die Schule 
ber Caracci, div nach Micel Angelo 
und Rafael den guten Geihmad in 
der Malerei wieder berftellte, Auf 
der biefigen Univerjität, die 300 Stu: 
denten zählt, bluhte im Mittelalter 
beſonders das Studium des romi- 
ſchen Rechts ‚ und ſie hieß Mater 
stuciorum, die Mutter andrer Afde 
deiien. Sie hat 5 Gollegia oder 
Sacultäten, für die a peologie, das 
— Recht, das roͤmiſde Recht, 
Medizin un Pbilofopbie; auch hat: 
ten die Teu ſchen, Spanier, Ungern 
und Ylyrier, DBrufler, VPienontefer, 
Parmeſaner ic, ihre —* Collegien 
daſelbſt. Die Ufademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künjte,Bononiense scien- 
tiarum et artinm institutum , Ward 
2712 von dem gelehrten Grafen Lud- 
wig Ferdinand argki errichtet, und 
damit die vom Papft Clemens XI. ge 
ftiftete Academia Clementina bono- 
rum artium vereinigt; fie hatein Db: 
ervatorium,anatomifcbes Thea ter mit 
en bertlihen von Hercules Lelli und 
feiner frau Anna Manzolini verfer⸗ 
kigten Wacepräparaten, Gammlun: 
en von Gemaͤlden, phoſitaliſchen In: 
(rumenten und Modellen für Schiif 
u, Befeitigung ıc. Gold: und Sil—⸗ 
beriwaaten, eine Antiquitaͤten amm⸗ 
lung, Bibliothek von 150,000 Baͤn⸗ 
ben ıc. Auch ift bier eine Akademie 
ber Maler Blldhauer und Bau⸗ 
kunt, eine Artillerie und Ingenieur: 
faule für 50 Söglinge, eine fofrati: 
ide Geſellſchaft (1816 ‚zur Beforde⸗ 
zung des geſell ſchaftlichen Gluds er: 
richtet), eine Mufitfbule, und ein 
Erzbisthum, unter dem die Bisrhu- 
mer Modena, Reggio, Imola und 
Carpi jtehen. Die Cimwohner liefern 
viele gezwirnte Seide ( durch die.am 
Fluß Reno ſchon feit 1341 angelegten 
vielen Müblen erleichtert ), alle Ar- 
ten von Geidenzeugen, Zud, Flor, 
apier, Confituren, Aguavir, Runit: 
line Blumen und Früchte, Bologne: 
erflafchen oder Springkolben, Leder, 
— Nudeln, Tabat, Sei: 
e, Safe, Taumwerk ıc,, und treiben 
amit bedeutenden Handel. Sonjt 
waren aud die Eleinen Delognefer> 
—* in großem nufe. "Die Frucht⸗ 
rkeit des Landes bat der Etadt 
den Beinamen la Grassa, die Fette, 


I 


Bolſcheretskoi 


verfhafft.. In der Nähe findet m 
bei —— Stein ae 


Schuhmader Gascariolg 
zu Bologna entdecten Eigenſchaft, 
wenn er calcinitt wird, alle Arten 
von Licht in ſich zieht und eine Zeit: 
lang bebält, jo dap er im Finitern 
wie glubende Koblen aucfiebt, Zu 
der eine Stunde, entfernten Wall: 
fabrtsfirhe Madonna di S, Yuca auf 
einem Berge fuhrt aus der Stadt ein 
Weg mit 540 Schwibbogen. — In 
der Nähe baut man an ı Ru,coo Gent: 
ner. Hanf, — Geburtsort des Phi⸗ 
lologen Pl. Berdalde 1505), des 
Narurforfherg pi, Al rovandi (+ 
16.5). Da die Stadt mit ibrem 
Gebiet im Mittelalter ihre tepubli⸗ 
kaniſche Freiheit erhielt, und ſich er 
15-6 dem Papit Julius Il. freiwill 
unferwarf,. jo bat fie verſchiedene 
Vorrechte erhalten, 3.8. einen Ge 
ſandten am paͤpſtlichen Hofe und ei- 
nen Beifiper in dem Oberappella- 
tionsgericht (Mota) zu balten sc. 
Auch hatte der Papit uur den Wein: 
30; die andern gehörten jur Ver⸗ 
wendung des Senats —* aus 50 
Gledern beſtaud, aus denen alle 2 
Donate ein Gpnfaloniere als Haupt 
erwäblt wurde, der fih 3 Gebülfen 
mie dem Titel, Auziani, Aelteſte, 
wählte); auch ‚fand Fein Fiscus 
Statt. Der päpftlihe Gouvernenr 
oder Legat war ein Cardinal, dem 
nod ein Prälat als Vicelegat auger. 
8* war, Seit 1797 gehörte die 
Stadt zu der italienifhhen Republik, 
bildete nachher mit einem fleinen 
Theil von Ferrara das Departement 
Neno im Königreich Italien, und 
2 1815 dem Wapit zurüdges 
geben. Ä 
Bolognino, x) B., Bonlig- 
n0,Suldo, inRomBajocco, eine 
filberne Sceidemunze in Bologna, von 
Silbergröße, ilt 6 Quattrini, oder 
etwas über 4 Pf. Conv, SZebn Bo⸗ 
lognini maden ı Paolo oder Giulio, 
und 20 eine fire, — 2) eine fupiers 
ne Scheidemunze in Bologna, vom 
Werth des vorigen und Halbgulden= 
große. — 3) eine Kupfernminze von 
Pfenniggröße in Modena und Yucen. 
Bolfheretskoi, 174° go 8. 
52° 54 30⸗⸗B. Stadt auf der ruſſi⸗ 


Bolfena 


ſchen Halbinfel Kamtichatfa, au der 
Mündung der Bolihaia Niefa (d. 1. 
großer Fluß, kamtſchad. Kikſcha, der 
aus einem See entfpringt, und feis 
nen 28 Meilen langen Lauf hindurch 
bis zu feinem Ausfluß in den pen» 
ſchinstiſchen Meerbufen fahrbar iſt) 
mit 41 hölzernen Häufern, 23 Kram⸗ 
buden, 4 Magazinen, 225 Einwoh⸗ 
nern, bie aus Kaufleuten, Matroſen 
und ıco Kofafen oder Soldaten be: 
ſtehen. Es ift bier die Reg ierun 
von Kamtſchatka, ein Hafen, in wel⸗ 
chen die von Ochozk kommenden Gchiffe 
ewöhniih einlaufen, und Handel 
onders mit den Kebenebedurfnii: 
fen, die aus weitlihern Gegenden 
berbeigeihafft werden muͤſſen, und 
alfo ſehr theuer find. 

Bolfena, 29° 33° 8. 42° 37' 
B. Fleten in der päpftlichen Delrga: 
tion Viterbo, an dem großen See 
leihes Namen® (Lago di Bolfena), 
n dein die Meinen Infeln Bifen tina 
und Martana find. 

Bolfon de Mapimi, vine 
2900 Quadratmeilen große Gebirge: 
gar im ſpaniſchen Vicekoͤnigre ic 

enfpanien, von den Apachen be: 
wohnt, , 

Bolswaerd, Bolewerd, 

Stadt in der niederläudiichen Provitiz 

riesland, an mehrernfich bier durch⸗ 

euzenden Kandlen, nicht weit von 
der Süderfee, mit 278: Einwohnern, 
die mit Butter und den dünnen wol: 
Ienen Zeugen, friefifhe Savetten ge- 
nannt, bandeln. Geburtsort der 
Kuͤnſtler Schelde Adam und Boetius 
von Boldwerd, 

Bolton, ı)Marftileden in der 
engliſchen Grafſchaft Lancaſter, an 
einem kleinen Meerbuſen, mit 2510 

dufern, 12,568 Einwolmern, gutem 
aumwoll⸗ und Wollfabrifen, Baum: 
mwollipinnerei. — 


Bolu f. Boli. 

Boluras, indiſche Völferfhaft 
in den vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa, am rothen Fluſſe, unter: 
halb Natchitoches, 30 Mann ſtart und 
Fatholiibe Ehrilten- 

Dolzano f. Botzen. 

Bolzhurſt, Pfarrdorf im badi- 


Bombay 479 


ve Kinzigfreife, Bezirksamt Kork, 
at mit ——— 1158 Einwohner 
und ſtarken Tabaksbau⸗ 
Bomas ſ. Vonames. 
Bomanen ſ. Birma. | 
Bomafdhti (d. —— 
von Bomaha, Papier) in Rußland 
die kleinern Bankaſſignationen von 
10 — ı Rubel. Die von ıo Rubel 
find auf rorhes, die von 5 Rubel 
un nn 5 u a 
raues Papier gedruckt. e 
—3 Vierteloctavformat im Quer⸗ 
ſchnitt. In der Mitte ſteht der 
Werth einmal ſchwarz auf weißem 
Grunde und darunter weiß auf ſchwar⸗ 
zem Grunde. Im Innern des Reichs 
ſtehen fie dem Kupfetgelde gleich, 
u aber gegen Silber 50 — 60 
rozent. 
Bombardiren, heißt eine 
Stadt, eine Feſtung, einen Hafen ıc. 
mit Wurf: und ſchwerem Geſchutz, 
aus Morfern, Haubigen und Kanas 
nen beſchießen. 
Bombardirgaliote f. Bas 


liote. 
Bombay, eine der 4 englifhen 
Präfidentfchaften an der — von 
Vorderindien, von der Mündung des 
Tapri bis zum Vorgebirge Comorin, 
aber von marattiichen und andern Ges 
bieten unterbrochen, liegt 87° 1 — 
95° 8.8? — 22? 3! N. B., enthält 
an unmittelbaren Beflgungen 3924 
Quadratmeilen mit 2,500. ine 
wohnern, und iſt fruchtbaran Pfeffer, 
Kardamomen , Nele, Baumwolle, 
Arat, Bambus, Perlmutter, Say: 
del: und Thikholz. Ihre Ausgaben 
betragen monatlich is Lak Mupien. 
Unmittelbar gehoͤren dazu: Bombay 
mit Gebiet, Guzurate, Theil von 
Myſore uud einzelne Diſtrikte in 
Sunda, Kanara und auf der jüdma= 
labariihen Küjte; mittelbar b. i. va⸗ 
fallenmäßig : Neumpfore, Kargu, 
Kananor, Kalifut, Cochin, Travan—⸗ 
eore ıc. Die Praiideutfchaft hat den 
Namen von der Inſel gleihes Nas 
mens, die = teutiche Meilen lang 
und an manden Orten faum 3 Weile 
breit it. Nabe dabei r eine andere 
Inſel, die Alte: Weiber Inſel 

——— zwiſchen der und Bomba 

er felfige Boden fo bow iſt, da 
man zur Zeit der uirdrigiten Ebbe 


— —— ger... 


—N ee 
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trodnent Fußes von einer zul auf 
die andere gehen kann, Der jandige 
Boden träge nur Kokosbaͤume und 
Meis; auf der Kuͤſte wird auch viel 
Salz geiammelt. Die meijien Le— 
bensmittel erhalten die Einwohner 
aus der ganz nabe noͤrdlich liegenden, 
den Malatten 1773 entifffenen Infel 
Salſette. In dem Buſen, Den das 
feite Land ziwiichen dieien beiden Ju⸗ 
ſein bildet, liegen now mebrere In⸗ 
fein, unter denen beſonders Clepban: 
te, wegen ihres fehr alten unterirdi⸗— 
ſchen Hindutympels merkwuͤrdig iſt. 
Bombay gehörte ehemals den Portu⸗— 
gieien, und machte einen Theil des 
Brautſchatzes aus, den König Karl 
II. bei feiner Vermählung mit. ber 
portugieſiſchen Prinzeſſin Katharine 
1662 bekam; er überlieg Bombay 
nachher der ojtindifhen Geſellſchaft. 
Die Hauptitadt Bombay 90° 18° 
2, 18° 56° 40° D. liegt auf dem 
f{udlihen Theile der Inſel, und it 
ftark befeitigt. Sie hat 200,00 Ein⸗ 
wohner, unter denen außer dem Eng: 
Ländern auch indifhe Karbolifen (Vor: 
tugielen genannt ), Hindus vonallen 
Kaſten, 6 — 8000 Muhamedaner von 
vericiedenen Sekten, eben jo viel 
Gebern (Feueranbeter), und 3—4000 
Juden find; die Katholifen und Eng: 
länder haben bier Kirchen. Es iſt 
bier der Sig der Praͤſidentſchaft und 
einer literarifhen Societaͤt. Auch 
bat die Stadt einen der beiten Hafen 
in Oftindien, der nebit Goa allein 
Linienſchiffe aufnehmen fann, und 
vor allen Winden ſicher iſt, ein 
Schiffswerft und Arfenal, Leder⸗, 
Baumwoll- und Seidenfabrifen, und 
betraͤchtlichen Handel nad Perſien, 
Arabien, Oſtafrika und Indien, durch 
102 Großbandiungen,, worunter 60 
europdiihe, zo hinduiſche, 5 arme: 
nlihe, a3 iparliihe und 4 muha⸗ 
medanifbe. Im Jahr 1808 wurden 
85000 Ballen Baumwolle ansge: 
führt. Es werden bier durch inLin- 
diihe Baumeiſter,  größtentbeils 
Parfen, Kriegsfhiffe für Rech— 
mung der oftindiihen Geſellſchaft 
gebaut, melde die europaͤiſchen an 
Dauer und ſelbſt zuweilen an 
Schnellfegeln übertreffen. Eine 
Feuersbrunſt verzehrte 1,03 einen 
beträchtliben Theil der Stadt. mit 


Bona 


vielen öffentlichen Gebäuden und 


MWaarenlagern. 

Bomben, find hohle eiferne 10 
— ı6opfündige Kugeln, die mit Pul- 
ver geiullt und mit Brandrohten ver: 
fehen aus den Mörfern oder Boms 
benpöllern geworfen werden, und zum 
Unterjhied von den Granaten mit 
Henteln oder Dehren verfehen ind, 
Damit man fie fortihaffen und beim 
Laden in den Morier einfegen könne. 
Wenn man fich derfelben zum Zer⸗ 
ſchmettern und zum Anzunden der 
Haͤuſer bedient, ſo werden fie mit 
Pulver und Brandzeng oder Salz (d. 
1. eisıer Mifhung bes Apr mit 
Saipeter und Schwefel) gefüllt. 
Wenn die Bomben nicht durchſchla⸗ 
gen follen, ſo muß jede obere Bede⸗ 
gung bombenfeit ſeyn; ein kreis⸗ 
foriniges fteinerned Gewölbe erfor⸗ 
dert dazu 35 Fuß Dide, 

Bomeh ſ. Abomeb. _ 

Bommel, 22° 54° got 8, 51? 
48' 50 B. Ctadt in der niederldn- 
diſchen Provinz Geldern, an der 
Waal, auf der von der Waal und 
Maas — Inſel Bommel—⸗— 
wert oder Bommeler Waerd, 
1796 mit 2905 Einwohnern. Nabe 
dabei liegt das Fort St. Ahdreas. 

Bommeler Baerd, Doms 
melwert f.. Bommel 

Bommene, Bommenede, 
Neu: Bommene, Heiner Ort auf 
der niederlaͤndiſchen Inſel Schouwen 
in Seeland, ungefaͤhr da, wo die 
durch Waflerfluthen vernichtete Stadt 
Bommene ftand. 

Bomft, poln. Babimojt, 
Kreisftabt im preußiſchen Regie— 
rungsbrzirf Pofen, an_der faulen 
Obra, nahe an der ſchleſiſchen Graͤu⸗ 
e, mit 262 Häufern (die meijten in 

er Vorſtadt), 1374 teutſchen und 
polniichen Einwohnern, mit Einfluß 
von 257 Juden, 3 Pfarrlirhen, vies 
len Tud : und Schubmadern, Obſt⸗ 
und Weinbau (jährlih 140 Faß zu 
240 Maß). Der bomjter Kreis hat 
feinen ji © fruchtbaren Boden, doch 
ftarten Hopfenbau und 30,.00 Ein⸗ 
wobner. , 

Bona, Blaid el QAneb, 
franz. Bonne, 25° 55' 2. 37° 4! 
20" 9. befeftigte Stadt in der als 
gieriſchen Provinz Conſtantine in der 


l 


Bongir 


Berberei, amphitheatralifh an einem 
Hügel gebaut, oben mit einem feiten 
Schloſſe, mit einer guten Rhede und 
einem Comptoir der afrikaniſchen 

Sandlungsgefellfhaft von Marfeille. 
Die Befſitzung bejteht aus 300 Tür⸗ 
ten; aud) find viele Juden bier. Die 
8000 Einwohner machen viele wollne 
Zenge (Conjtantinen genannt), Min: 
tel (Burnuſſe), Tapeten, Sattel 
ac., womit fo wie mit Korallen, 
Hinten, Wachs und Getreide vor: 
ndmlih der Handel getrieben wird. 
Eine Etunde davon jind die unbedeu— 
tenden Trummern der alten Stadt 
Hippo regius. 

onair, Bonaire, Buon 

Apres, eine 12 Meilen im Umfang 
baltende anrilliiche Inſel in Weftin: 
dien, den Niederländern gehörig, mit 
vielen wilden Ziegen, Salz, Mais, 
Guineaforn, Dame, Pataten ıc., 
von einigen indiſchen Familien und 
Negern bewohnt, Der biefige Gon: 
verneur hangt von Curaſſao ab. 

Bonames, Bomäaäs, Fleden 
in der Wetterau, der Stadt Frank— 
mt am Main gehörig, am Fluß 

Nidda, mit 6ı Haufern und „28 Cin- 
wohnern. | 

Bonanno f. Aunabon. 
Bonanza, lebhafter Fledenna: 
be an der Mundung des Guadalqui⸗ 
pir in Epanien, eigentlich der Hafen‘ 
von Sevilla, wo großere nach Diefer 

Stadt bejtimmte Fahrzeuge ihre Guͤ— 
ter ausladen, weil der Fluß bober 
binauf nicht hinlaͤngliche Tiefe hat. 

Bonaparte, ı) Meerbufenauf 
der Terre Napoleon in Neubollahd, 

120 Meilen im Umfange, am Gins, 
gange iſt der große und ſichere Cham⸗ 
pagupbafen oder Poer Lincoln. — 2) 
f. Bourbon und Archipelaaus. 

Bonati,, 
taniſchen Provinz Terra di Xavoro, 
mit 3038 Einwohnern. 

Bonaventura, Gt, fyan. 

Bahia de Buenaventura, y° 
N. B. Meerbufen und Hafen in 
Südamerika, in der fpanifhen Pro: 
vinz Popavan. j 

onavifta f. Boaviſta. 

" Bonbetoc, Hauptort des 
Reichs der Seflaven auf der Weit: 
feite der oftafritanifchen Inſel Mia: 
dayascar, und Reſidenz des Königs. 

Stein's geogr, Lexicon. 1.D, 


Dorf in der neapoli- 
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Die Engländer treiben Verkehr im 
der Bai St. Augujiin in diefer Pros 


vinz. \ 

Bon hampe, Fleden us frans 
göfien Departement Mapenne, 
ezirk Laval, mit 240 Feuerfiellen. 
Bonconvento, kleine Stadt 
in Toscana, im Gebiet von Siena 
9— einem Huͤgel, nicht weit vom Sup 
Om̃brone. Der 
Bondanello, Dorf im mode: 
neſiſchen Diftrift von Reggio, wo 
H u 5 die bekannte Gräfin Mathilde 

tarb. 

Bondee, Bunbi, Diftrift in 
den Rasbutenlanden von Vorderin- 
dien, von Rasbuten, Dfcaten, Bra⸗ 
minen und den ränberifhen Bihls 
(Beels bewohnt, und den Marat⸗ 
ten zinsbar, mit Waffen: und Tuch⸗— 
fabrifen. Der Naja deffelben vom 
Stamm Hara oder der, Abbas Mas: 
buten beherrſcht zugieih Kota. ziebt 
30 Lak Rupien Eintünfte, und ſtellt 
z0co Mann Reiterei, 2000 Mann 

ußvolf und 20 Kanonen ins Feld. 

ie Hauptſtadt gleichez Namens 
25° 26° B. it ein erbeblider Han⸗ 
delsplatz. ne 

Bonden, Klippe im bothnifchen 
Meerbufen , die fi von fern als ein 
ſchoͤnes hochgebautes Schiff darftellt, 
in der Naͤhe aber aus hervorragenden 
Steinen, abyebrorcbenen Felſenſtucken 
und vielen Hügeln und Bergen bes 


eht. 

ſ Bondeno, Flecken und Paß in 
der paͤpſtlichen Delegation Ferrara, 
am Einfluß deg Panaro in den Vo 


daArgento. 


Bondi, 126° gt 44“ D,8,0° 
2' 30 5,9. Etadt und Hafen auf 
der Moindeninfel Waigion - oder 
Waͤtſchiu. 

Bondorf,  Marftfleden und 
Amtefig im badiſchen Donaukreiſe, 
mit 810 Einwohnern. Cr war fonft 
der Hauptort einer Grafichaft, die 
mit der Herrſchaft Blumek anf 4 
QDuadratmeilen in 8 Pfarren 7500 
Einwohner enthielt, 5o,c»o Fl. Eins 
frunfte brachte, anfangs der Benedic⸗ 
finerebrei St. Blalii, feit_rSos 
Wuͤrttemberg und feit 18:6 Baben 
gehörte 

Fondu, Reich in Senegambien 
in Weflafrifa, am En Faleme, der 

) 


| 48% Bondur 


in ben Senegal fält. Das Land hat 
viel Gold, Meis, Mais, Hirſe, 
Baumwolle (wovon die Einwohner, 
die gitoliden und muhamedaniſchen 
Fulier, ſchoͤne Pagnes (Kattunſchür⸗ 

) verfertigen, die mit Indigo 
wet; gefärbt gegen Gold in Bam: 
but umgejept werden), Honig, 
Wachs, Klephanten, Rindvieh, 
Schafe, Schweine, Eſel, Pferde, 
Gazellen, Perlhuͤhner, rothe Reb⸗ 
huͤhner ıc. 
tecondah. 

Bondur, 47° 52 8. 37° 394 
N. 9. Heine Stadt in Karaman in 
Natolien, mitten in ben Gebirgen 
des Tautus, nördlich über den Buſen 
von Satalia, an dem Landſee Bons 
dur , in deilen bitterem Wafler feine 
Fiſche leben koͤnnen. 

Bonef, Flecken mit einer aufge⸗ 
botenen Pramonjiratenferabtei, in der 
niederländifhen Provinz Namur, am 
Fluß Mebaigne. 

ones f. Borrowftouneß. 

Bonevil, Fleden im franzöfls 
fhen Departement Dife, Bezirk Cler: 
mont, mit 207 Feuerſtellen. 

Bonfeld, v. Gemmingenſcher 


Marktflecken in dem Neckarkreis, 3. 


Stunden nordwetlich von Heilbronn, 
mit einem ſchoͤnen Schloſſe. 
Bongaji, Stadt im nordafrika⸗ 
niſchen Staate von Tripolis, mit ei- 
nen: ſchlechten Hafen. 
Bonghu ſ. Bachne 


u. 
Bonbill, Kirchſpiel in Schott: 


land, Dumbartonſhire, mit 2300 
— einer Kattundruckerei 
und Bleichen. 

— Bonjoux, Stadt 
im franzoͤſiſchen Departement Vau⸗ 
cluſe, Bezirk Apt, mit 600 — 


Boni, 1) großer Meerbuſen an’ 


der Sundainfel Celebes, deren Ane 
wohner Buggies oder Buggiſen von 
demfelben Bonier genannt werben. 


au Etaat liegt zwiſchen den Flüffen 


iurana und Salinico längs dem 
Meerbufen, und iſt 1814 von den 
Engländern erobert worden, da der 
Rajah Eriak des dem englifhen Han⸗ 
dei zugefügten Schadens und den 
bieherigen Xribut von Goa vers 
weigerte. Die Hauptitadt it Teko. 
— 2319, Bounp, Bannpy, Dove 
ni, große Stadt auf der don dem 


Die Hauptſtadt it Fate 


\ Sonn 


lüffen Adonis und Boni gebildeten 

nfel gleihes Namens 15° O. X. 5° 
N. B. im Reiche Ealabari anf der 
Eflavenkujte in Guinea, am Fluffe 
Adonis, einer der ſtaͤrkſten Sklaven: 
märtte der Küuſte. 

Bonier, Bugiefen, Bug: 
ie8, eines der vorzügliaiten Vols 
er auf der oſtindiſchen Inſei Celebes, 

mubamedanischer Religion, ziemlich 
gutartig und geſchickte Bold:, Eilber: 
und Holjarbeiter. 

Bonifacio, 26° 47’. 41° 25° 
B. ziemlich befejtigte Stadt auf der 
franzölifden Inſel Eorfica, Bezirk 
Sartene, auf einer Heinen Halbin el, 
an ber füdlihen Kuſte, mit 3157 
Einwohnern (genueſiſchen Kolonijten 
und Gegnern der ubrigen Gorien), 
einem Handelsgerichte, und einem 
guten Hafen, wo die Korallenfiſche⸗ 
rei einige Handlung veranlaft. Die 
Meerenge zwiſchen diejer Stadt und 
der Inſel Sardinien wird le Bacche 
di Bonifacio, der. Kanal von Bonifas 
cio, genannt. j 

- Bonila, —— ter 
flecken in Albanien, ı &tunde fübs 
ih von Janina, mit einem Scloſſe 
und fchonen Bärten. 

Bonillo, Villa in der ſpani⸗ 
fhen Provinz la Mancha, Dijirikt 
Alcaraz. j : 

Bonito, Dorf in der neapolitas 
niſchen Provinz Principaio citra, mit 
3038 Einwohnern. . ER 

Bunlanden, Pfarrdorf in dem 
württembergiihen Nedarfreife, uns 
weit Stuttgart, mit 710 Einwoh—⸗ 
nern. 

Bonn, ı) a rg re preußi: 
fhen Wegierungebejigf Köln, 83% 
Meilen von Berlin, in einer ariges 
nehmen und fruchtbaren Gegend, am 
Rhein, 27° 24° 30" 2. 50° 24 B. 
Eie hat 1159 Häufer, 9311 Einwoh⸗ 
ner, worunter 200 Juden, die in 
einer eigenen Gaſſe mit 21 SHäufern 
wohnen; 4 fatholiihe Pfarrkirchen, 
die zu St. Remigius, die zu St. 
Martin (nad Art der römifhen Nos 
tonda erbaut), die zu St. Gangolph 
und die in dem ehemaligen ſreiadl. 
weltlichen Fraͤuleinſtiſt zu St. Peter 
in Dietkirchen, ı evangellfhe Kirche 
* eingeweiht), 1Hoſpital. Das 

rchidialonalſtift zu den h. Caſſius 


Bonnat les Egliſes 


und Florentius, 3 Bettelmoͤnch⸗ und 
3 Nonnent find aufgehoben. 
Bonn bat xin praͤchtiges Schlop mit 
einer DBibliotbet und Gemaͤldegalle⸗ 
tie, wovon der weſtliche Flügel Buen 
Metiro oder die Katze, von einem ehe⸗ 
mals auf diefem Pla itebenden Se: 
ungswerfe, beißt, und der örtliche 
onſt von den Kurfürften von Coͤln bes 
wohnt wurde; ein Erzbisthum. und 
Dberbergamt, ein Lyceum, dag ı802 
aus der ı777 geiifteten Akademie 
entitand, die 1786 zur Univerfitdt er- 
hoben worden war, Baumwollſpinne⸗ 
rei in + großen Anitaiten, Siamoi⸗ 
en:, Nanling=, Vitrioföl : 
ewajler:, grüne Seifenfabrifen, Nos 
tenſtecherei mit & Preſſen, ı Pfeifen: 
baͤckerei. Die Stadt war feit 1268, 
wo der Erzbiihof Engelbert II. von 
Coͤln durdy einen Aufſtand aus der 
Stadt Coͤln verfrieben wurde, Die 
Reſidenz der Erzbiſchofe und Kurfür: 
n, und war von 1794 bie ısı4 iM 
em Beige der Franzoſen. Sie ge: 
‚ börte ehemals unter die Feitungen, 
und ward 1939 und 1703, da fran= 
öfifhe Befapungen darin lagen, Durd) 
a8 Bombardement der kaiſerlichen 
Derbündeten fat in einen Aſchen— 
baufen verwandelt; aber ı717 ließ 
der Kurfürst Joſeph Emanuel, ber 
Erbauer des neuen Schloſſes, die Fe: 
> ftungswerte ſchleifen. Nach, dem 
Kbönen Luſtſchloß Clemensruhe bei 
oppeledorf führt eine 1200 Schritt 


lange vierfahe Allee. — 2) Dorf im - 


ſchweizer Canton Freyburg. am Sa⸗ 
nenflußÿ, mit berühmten warmen Bde 
bern, die Schwefel: und Alauntheile 
enthalten. j 
Bonnatlesd Egliſes, Flecken 
und Hauptort eines ; 
zoſiſchen Departement Creuſe, Der 
zirk Gueret, mit ı1o Haufern und 
mit dem SKirchfpiel 2087 Einwoh: 
nern. 
-— Bonnap, 20° ag! 2, 47° 36B. 
Stadt im — Departement 
Loiret, Bezirk Gien, ander Loire, 
mit 232 Haͤuſern und 1007 Einwoh⸗ 


nern. 
Bonndorf, ı) Pfarrdorf im ba: 
bifhen Donaufreis, mit 126 Hanjern, 
2 Einwohnern, einem Schloß nd 
rommelitiderei. _ Dad Bezirfsamt 
gleihes Namens hat 8959 Einwoh: 


f Schei⸗ 


anton im franz. 


Bonneville 483 
ner. — 2) Dorf im badenſchen Sees 
freife, Bezirksamt Ueberlingen, dem 
Epital zu Ueberlingen gehörig, mit 375 
Einwohnern. 

Bonne, ı) Stadt in der favopis 
ſchen Landſchaft Chambery, mit 627 
Einwohnern. — 2) ſ. Bona. 

„„Bonnefard, Fleden im frgns 
5 Departement Oberpyrenaͤen, 
— Argeles, mit 174 Feuers 

ellen. 

Bonnelles, Stadt im franzoͤſi⸗ 
(gen Departement Seine und Dife, 
ezir! Eitampes, mit «26 Haͤuſern. 

Bonnerit, Fleden im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Landes, Bezirk 
Dar, mit »g0 Feueritellen. 

Bonnes, ) Fleden im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Vienne, Bezitk 
Montmorillon, an der Vienne, mit 
295 Feuerſtellen. — a) Flecken im 
franzdjifsen Departement Charente, 
Bezire Barbezienr, an der Dronne, 
mit 250 Feuerftellen, — 3) Dorf im 


franzöfiihen Departement Niederpps 


tenden, Bezirk Dleron, mit 252 Eins 
wohnern und warmen mineraliihen 
Quellen und Baͤdern, die Schwefel = 
und Eifentheile enthalten, 21 —28° 
Waͤrme. 

Bonnetable, 18058. 48° 11 
B. Stadt wid Hauptort eines Gans 


ton im franzöfiiben Depurtement 


Sarthe, Bezirk Mamers, an ber 
Dive, mit 7x3 Hanfern, 487 Eins 
wobnern, Etaminweberei und Ges 
treidehandel. | 
Bonnet le Chateau, Stadt 
im franzoͤſiſchen Departement Loire, 
mit 2250 Einwohnern. 
Bonneval, 18° 5’ 2, 48° 188 
B. Stadt und Hauptort eined Sans 
ton im franzölifhen Departement 
Eure und Loir, Bezirk Chateaudun 
in einem fructbaren Thal, am Fluß 
Loir, mit 359 Haͤuſern, ı5:0 @ins 
wohnern, 3 Kirchen, ı SKofpital, 
Baumwoilipinnerei und einer zahlreich 
befuchten Meſſe am ı. Sept. 
Bonneville, ı) Stadt in der 
favoyiihen Landfhaft Faucignv, am 
Fuß der hoben Alpen, auf einem Huͤ⸗ 


gel neben den Gletſchern, von denen 


die Arve herabſtroͤmt, in welche hier 


die Bonne fließt, 28° ı7° L. 46° 64 ° 


DB. mit 939 Einwohnern, ı Pfarr 
Hh 2 


— 
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firce und ı Klofter. — 2) f. Neuftadt 
11 


"Bonniere 8, Fleden und Haupt⸗ 


ort eines Kanton im franzölifcen 
Departement Seine und Dife, Bes 
zirt Mantes, mit. 670 Einwoh— 
nern. 

Bonnieur, 22° 58 28 0, 43° 
47’ 53" B. Fleden im franzöfi: 
fben Departement Vaucluſe, Be: 
zirt Apr, mit 600 Häufern ‚und 2405 
Einwohnern. j 

Bonnp, 1) Stadt im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Loiret, Beézirk 


Gien, an der Loire, mit 282 Feuer:_ 


ftellen. — 2) f. Boni, 
Bonoa, + S. B. eine Moln: 


deninjel in Oſtindien, mit soo ma⸗ 


laviſchen Einwohnern, die fih von 
Landbau und Fiſcherei naͤhren. Die 
Niederlaͤnder haben bier eine fleine 
Niedetlaſſung zur Ausrottung des 
Nelkenbaumes. 

Bon:Pere, Flecken im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Venede, Bezirk 
Fontenay, mit 379 Feuerſtellen. 

Bon Viſta ſ. Callao de Lima. 

onvonloir, eine Inſel zu 
der Gruppe Louiſiade in Auftralien 
gehorig. 

Bonvhad, Marftfieden in der 
ungriſchen Geipanfchaft Tolna, mit 
» fatbolifhen Kirche, Synagoge und 
Tabafsbau, 

Bonvna, grafl. Detblen. refor: 
mirter Marttfleden und Hanptort eis 
nes Bezirks von 15 Drtihaften in 
Eiebenbürgen, Fofelburger Gefpan- 
ſchaft, am Fleinen Kokelfluß, init 2 
frönen Schloͤſſern, gutem Wieswachs 
and Stutereien. — 

Bonzen, heißen die Priefter 
der im oͤſtlichen Allen, beſonders in 
China, Rirma, Tunkin, Eochinhina 
und Javan weit verbreiteten Keli- 
gion des Fo, die in Kloſtern ebelos 
beifammen leben, und fur die Gin: 
den des Volkes betenund büpen, das 
an ihrem Gotteedienfte nicht Antbeil 
nimmt, und fie dafur durch Schen— 
kungen und Qlmofen vor Mangel 
fhust. Die Bonzinnen find mit 
den chriſtlichen Nonnen zu vergleicen, 
da die Religion des Fo keine Prieſte— 
fimen, wohl aber die Vereinigung 
frommer Jungfrauen und Witwen zu 


Bopfingen 
Kloſtergelubden und gottes dienſtlichen 


4 


Uebungen zuläßt. 

Bonzicla, gräfl. Banffiiches 
roßes teformirtes Pfarrdorf in Sie= 
enbürgen, tornburger Geipanja.aft, 

am Szamosfiuß, mit einem ſehr 
fhönen Schloß und Kaſtell. 

Dooby, 27 a6 15' DR, 10® 
36' ©. B. Inſel bei der aujtraliichen 
Inſel Neuhohand. 

ooje f. Bbooj. — 
Boom, Rieden in der nieder: 
löndiihen Provinz Antwerpen, an 
der Dyle, mit 34-8 Einwohnern, 2 
ae ı Saͤmiſchle derger⸗ 
bereit, 2 Staͤrkefabriken, ı Töpierei, 
5 3iegelbütten. 

Boone, Grafihaft im notdame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaat Kentudp, wit 
3008 Einwohnern. 

Boos, ı)fürfl. Fugger-Daben= 
hauſenſche Herrſchaft im baicrihben 
Oberdonankreiſe, zwifhen der Iller 
und Guns, Die außer dem Fleden 
nnd Schloß aleiches Namens mit #58 
Einwobnern und ergiebigem Feldbau 
noch die Dörfer Pleß, Reichau und 
Heimerting begreift, und 1806. 1769 
Einwohner entbielt. — 2) Flecken 
und Hauptort eines Canton im frans 
zoͤſiſhen Departement Niederieine, 
Bezirk Rouen, mit 750 Einwoh— 
nern. 

Booshooanas ſ. Beetinanen. 

Boot, eine Art kleiner Fahrzeu— 
ge, die vorn breiter als .hihten find, 
Jedes große Schiff bat ein Boor und‘ 
eine Shaloupe bei fin; jenes dient 
zur Kichtung der Anker, und um Holz, 
große Waſſerfaͤſſer und andre ſchwere 
Sachen in das Schiff zu bringen. Ju 
der Kahrt liegt eg zwilchen dem Rod = 
und ———— im Hafen haͤngt 
es mit dem Bootstau henten be— 
beftigr. = 
Bootsknechte ſ. Matrofen. 

Bopfingen, Stadt in dem 
wuͤrttembergiſchen Kreire Jart, Obers 
anıt Neresheim, am Flug Eger im 
Mies, in viner fruchtbaren Gegend, 
mit 4:0 Käufern, 1400 lutheriſchen 
Einwohnern, Wollenzeug = und Le— 
derfabrifen.. Diefe ehemals freie 
Meicheftadt fam 1802 zur Entſchaͤdi⸗ 
Aung an Baiern, und ward ı$ı. an 
Wärsteniberg abgetreten: Ihr. Wa: 


Boppard | 


pen ift ein fhwarzer Adler im ſilber⸗ 
nen Felde. 

Boppard, 25° ro’. 50° 19% 
B. Stadrim preupifben Regierungs⸗ 
bezirt Coblenz, Kreis St. Goar, 79 


Meiien von Berlin, unweit Bacha— 


rad, am Rhein,. in einer bergigen 
und febr rauben Gegend, mit 3 Kir: 
chen, 45° Haͤuſern und 234: Cins 
wohnern, die Weinbau, Baummoll: 
fpinner.t, Taba’epfeifenfabrik, et: 
was Schiffahrt, Handel tınd Gerbe— 
reien baben. Dieſe ehemelige Reichs— 
adt ward ſchon vom Kaiſer Heinrich 
'D. an das Erzſtift Trier verpfaͤn— 
det, das audy mit Heflen an dem bie: 
figen Mbeinzul oder BBopparder 
MWartepfennig Antbeil hatte. Truͤm—⸗ 
mern des Koͤnigshofes. 
Bor ſ. Herde. 
Bora, kleiner Fluß im König: 
2 Sachſen, der bei Pirna in die 
Borabora f. Bolabola. 
Boraͤs, 29 8.8. 572 20. B. Stadt 


in der fhwediihen: Landshauptmann⸗ 


ſchaft Eifsborg in Weitgotbland, am 

Fluß Wiska, von Konlg Guſtav 

Adolf 162: angelegt, mit 1792 Gin: 

wobnern , einem Gejundbrummen, Ei⸗— 

74 Tuch-, Leinewandfabriken, 
aͤrbereien und Handel. 

Borau, Borowa Raudna, 
fürftl. dietrichſteiniſher Flecken in 
Bohmen, czaslquer Kreis, init taa 
Haͤuſern, zur Herrſchaft Polna ge: 


Darig, en > 
zorba, Billa in der portugiejl: 
Shen Landſchaft Yientero, im Diſtrikt 
von Villa Vicoſa, mit 774 Hdufern, 
2734 Einwohnern, ı Kajtell, 2 Ptarr: 
firben, 2 Kloͤſtern, ı Sofpital, ı 
Armenbaufe und einen: Freimarkte. 
Borband, Marktflecken in Eie: 
‚benburgen, nicht weil von Garle- 
burg, tit einer fatbolifhen Pfarre, 
aber auch reformirten Einwohnern. 
Borbered, adlider Marktfle— 
den in Sichenbürgen, ı Meile von 
Garieturg, am Maroſch. Dabei liegt 
das Dergichlop Zebernif. er 
‘  Borbio, kleiner Fluß in Pie: 
mont, der hei Baldifero entipringt, 
und bei Ati in den Tanaro fallt. 
Borbona, Btabt in der nea— 
politauiſchen Provinz Abruzzo nite: 


J 
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riore, Sitz eines koͤniglichen Gover⸗ 


uatore, 
Borborch f. Yonrbourg. = 
Borcette, Fleden im preifi- - 


fhen Großherzogtbum Niederrhein, 


unweit Aachen, mit 3534 Cinwohs 
nern und heifen Mineralquellen. 

Borchheim f. Borken No.2. 

Borchhorſt, grafl. Bentheim=. 
Steiniurtiher $leden in dem Amte 
Horſtmar, im preußiſchen Megies 
rungöbezirt Munſter, ander Vechta, 
mit 130 Haujern, 880 Einwohnern 
und Yeineweberei. 

Borchloen f. Loon. 
Borcholz, Borcholte, Stadt 
im preußiſchen Regierungsbezirk 
Minden, am Fluſſe Bever, der 
nicht weit davon in die Weſer faͤllt, 
mit 200 Hanfern, 902 Einwohnern 
und einem  Burgfige der Familie 
Spiegel. j 2 

„Bord, adelihe Stadt im preu⸗ 
ßiſchen Regierungsbezirk Polen, pel- 
ferner Kreis, mit 193 Haͤuſern, 1230 
polniſchen Einwohnern und Handel 
mit Wolle und Hduten, 

Borculo, »Porfele, grafl. 
Flemming. Stadt in der niederlän- 
Difchen Provinz Geldern, am *luß 
Bortel, mit 200 Hänfern und gr& 
Einwohnern. 

Bord, ı) Flüßchen in der oil: 
reidifhen Mariazatiibaft Mabren, 
Das in dem Schn: e ebirge entiprinat, 
und bei Haikfeit in die March fält. 
2) Eleine Stadt im franoſiſchen De: 
partement Correze, Bezirk Zulle, an 
der Dordogne. — 3) B. heist aud) 
das Aeußerſte oder der Mand eines 
Dinges, befondere der Rand eines 
Schiffes; daber am Bord ſeyn 
ſ. v. a, im Schiffe fern; an Bord 
geben, ins Ewiff treten; über 
Bord werfen, aus dem Sciffe 
etwas ind Meer werfen. Die trete 
Seite des Schiffes beißt Steuer: 
und die linfe Batbord. Hoch— 
bord beißt ein Fahrzeug, das nur 
Segel fuhrt, Niederbord aber, 
das entweder nur Ruder bat, ober 
doch dergleichen neben den Segeln 
führen kann. Die Fregatte, die Sal: 
liste, die Schnau find Hochborde; 
die Saleere, die Brigantine find Nies 


derborde. 
Bourbeaur 


Bordeaur, 
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7a, 
Hauptitadt des franzöfifben Depar: 
. tements Sironde (vormals Haupt: 

ftadt in Gnpenne, ımd eines Bezirks 
von 77 Quadratmeilen und 223,863 
Einwohnern, 983 Meilen von Paris 
und 226° Meilen von Berlin, mit 
Mauern und Thurmen umgeben, am 
Iinfen Ufer der Baronme, mit den 
Vorſtaͤdten Ehartrons und St. Su 
tin, breiten Straßen, 7810 Hdufern 
und 90,992 (chemals über 130,000 ) 
Einwohnern. Sie hat einen guteh 
Hafen, in ben wegen der bie in die 
Stadt fteigenden Fluth große Kauf: 
fahrteiſchiffe umd Kregatten fonimen 
Founen, die Forts Ha und St. Louis 
oder St. Croir, ı9 Thore, wovon 
22 zum Fluſſe, die übrigen auf die 
Landſeite gehen, 6 Öffentliche Plaͤte 
3: B. die place royale, ſchoͤne Spa: 
ziergaͤnge ıc., und unter den öffentH- 
chen Gebäuden die Börfe, das fchone 
Theater, dad Rathhaus Lambriere 
(den Sitz der alten Herzoge von 
Guvenne und nachher bis zur Revo: 
Iution des Varlaments), das Baur: 
ball, das Hötel des Fermes, 46 fa: 
tholifche Kirchen, namentlich die Dom: 
firhe, die Barfüherfirbe mit Mon: 
taigne’s-Grabmabl, + reformirte Kir: 
che, 1 Spnagoge, so milde Stiftun⸗ 
gen, die neue Mühle mit 24 Sin: 
gen, die durch die Ebbe und Fluth 
in Bewegung gefent werden. Bor: 


deaur iſt der Sig eines Erzbifhofs 


(deffen Kirchenfprengel ſich über das 
Departement Gironde erſtreckt, und 
deiien Suffraganeen die Bifchöfe von 
Poitiers, la Rochelle und Angoule— 
ne find; fonft hatte er den Titel Pri: 
mas von Aquitanien), eines prote— 
— Conſiſtorium, eines Praͤ⸗ 
ecten, der iıten Forſtconſervation 
und des commandirenden Generals 
der ı ten Divifion, und bat einen Bi- 
nigliben Gerichtshof, eine Handels: 
‚fammer, ein Handelegeriht, eine 
Univerfität, eine Afademie, ein £p- 
ceum, Taubſtummenanſtalt, Han: 
deis = und Sciffahrtsſchulen, eine 
Semäldefanmlung, die 1712 geftif- 
tete Geſellſchaft der MWiffenfchaften 
und fchönen. Kuͤnſte mit einer Biblio: 
thet von 55,00 Bänden, eine medi: 
ziniſche Sefelfhaft, eine Aderbau: 
geſellſchaft, einen botanifhen Gar: 


> Mann Infanterie, Gavallerie, 


Bordesholm 


ten ıc. Unter den Fabriken zeichnen 
fih die Zuder:, Glas: (die meiſtens 
Weinflaſchen liefern), Branutweinz, 
(A B. 400,000 Bouteillen Anifetre), 
Eſſig⸗, Kattun:, Faience-, Wollz, 
Tabals:, Zau_, Weingeiſt- dDru— 
enaſche⸗ und Spitzenfabriken, und 
die Schiffswerfte aus. Wichtiger iſt 
aber der Handel, der nach Narſeile 
die naͤchſte Stelle unter allen französ 
fiihen Städten einnimmt, vorzuglich 
mit Wein (wovon jaͤhrlich 40,000 
Stüdfäffer ausgeführt werden ; 1791 
325,000 Tonnen), Branntwein, 
Stockfiſchen, weſtindiſchen Colonials 
waaren Ic., mit 300 eignen Schiffen, 
and durch die beiden Weflen, jede 
von 14 Tagen im März und Dctober 
befördert. Doc) hat der Handel und 
Woblftand der Stadt und Gegend 
durch die Nevolution beträchtlich ges 
litten; im J. 1808 famen 941 Fahr⸗ 
zeuge an, worunter ı7 Schiffe von 
— 5* Hafen. Um ihre Finanz 
en in Ordnung zu bringen, bat 

ordeaux im Nov. 1817 Erlaubniß 
erhalten, 2 Millionen Franken neue 
Schulden zu 6 pE. zu machen, die 
binnen ı2 Jahren in fechsmonatli⸗ 
den Zahlungen wieder abgetragen 
werden ſollen. Die Nationalgarde 
der Stadt beiteht nad einem konig⸗ 
lichen Befehl vom März ı817 aus 


ttillerie und Marinearbeitern. An 
der Mündung der Gironde find die 
Forts Noyan, Susac und Mece, 
der merfwürdige Leuchtthurm Cor⸗ 
douan ober la Tour de Gordouan. 
Auch llegt in der Rachbarſchaft der 
Stadt das Schloß de la Brede, wo 
Montesquien lebte und tar, Ge— 
burtsort des römifchen Dichters Aus 
fonius ( + 393). 
orderes, Pfarrdorf und 
Hauptort eines Canton im franzöffe 
(den Departement Oberpprenden, 
H ezirk Bagneres, mit 155 Feuers 
en. 

Bordes, Fleden im franzöfis 
fben Departement Arriege, Bezirk 
Pamiers, zwifhen Bergen am Arize, 
mit 351 Feueritelen und 1100 Ein⸗ 
wohnern. 

Bordesholm, Bordis: 
bolm, Amt und Pfarrdorf im dd: 
niſchen Herzogthum Holitein, 3Meis 


Bordöe 


fen von Kiel, an einem Meinen See. 
E3 hatte fonjt ein reiches Klofter und 
Somnafium,, deſſen Einkünfte num 
der Univerfität Kiel gehören. 
Bordde, einevon dın dänifhen 
zen in der Nordiee, 2 Meilen 
mug, mit dem fihern Hafen Klat. 
Boref, ')d, Sorte, adell 
che Stadt im preußiihen Reglerungs⸗ 
bezirf Poſen, pyzdrpfihen Kreife, 
am Bogonin, mit Kirche, 201 
Hänfern und 13:7 Einwohnern, wor: 
unter 407 Juden, — 3) adlihe Stadt 
in der poiniihen Woimodihaft Ka: 
ſch bei Oſtrzeszow, mit 180 Feuer 
ellen. — 3) f. Zörtau. 
Boren, ein durch den Motala- 
uß gebildeter kleiner See in Schwe⸗ 


en. 
Boren-Galla f. Galla. 
Boreo ſ. Borneo. 
Borerai, eine Hebrideninſel bei 
der ſchottiſchen Grafſchaft Tapne. 
Borffelaneiland, bei_der 
englifben Kolonie Demerary iı-Sübd- 
amerifa, mit einem Kort, in welchem 
der Sitz der Regierung von Deme⸗ 


g, Burg, Stadt und 
Hauptort der. ſchleswigſchen Inſel 
Femern, an Holſteins Oſtkuͤſte, mit 
1400 Einwohnern, einem kleinen Ha⸗ 
fen , _ gufem Ackerbau, Fiſcherei, 
Schiffabrt und Wollitrumpfweberei. 
Borga, Hafen auf der ihwedi: 
ſchen Inſel Deland. 
Borga:Buraten ſ. Bu 
räten. 
Borgas f. Burgas. 
Borgentrvd, VBorrenrid, 
Stadt im preufiihen Negierungsbe: 
zirf Minden, Kreis Warburg, mit 
283. Häufern, 1308 Ginmwohnern, 
worunter gı Juden, 2 adlichen Si— 
en, 3 Choren, ı fatbolifhen Pfarr: 
irche, » Synagoge, ı Hofpital, ı 
Armenbaufe. _...., 
Borger Diftrift, in der fie: 
benbürgiſchen Militairgränze, mit 
dem Dorfe Alſo Borg. 
Borghas, lebbafter Flegen In 


Natolien, mabe bei den Darda: 
nellen. : 
Horahefe, Tilla f. Rom, 


Borubetto, s) Stadt in der 
meiländiien Delegation Yodi, am 
Fluß Zambro, mit 2400 Einwohnern, 


ndrdlich von Mantug , 


"Minden, 
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— 3) Flecken im Kreife Trient in 
Tirol, an der Gränze des veneziani- 
{dien Gebiets, an der Strafe von 
Moveredo und Diana. — 3) Flegen 
im ſardiniſchen Herzogthum Ger 
nua, bei Vintimiglia, an der Küfte. 
— 4) Sieden im fardinifchen Herzog» 
thunı Genua, zwiſchen Zoano und Al: 
bergo, am Meer. — s)großes Dorf 
in der meiländer Delegation Mantua, 
dem Fleden 
Valegio gegenüber, am Mincio. Von 
hier geht eine alte Mauer mit Thür: 
men 3 Meilen weit. Hier wurden 


-1796 die Dejtreiher von Vonaparte 


geichlagen. 

DytaDe — Borkholm, als 
tes tonigi. feites Schloß mir ber 
ſchwediſchen Inſel Deland in der Dits 
jee, mit dem guten VBorgahafen. In 

em Schloß ift ı817 eine allgemeine 
Arbeits - und Verbeſſerungsanſtalt 
angelegt worden. Auch wird feit 
1817 dabei, um die Ausfuhr der Pro» 
dukte der Inſel Deland zu befördern, 
die neue Stadt Bor holm angelegt, 
wo alle ſich Niederlaffende ıo Frei⸗ 
jahre erhalten. 

ae. ol z, Stadt indem preu⸗ 
ßiſchen egierungsbezirt Minden, 
Kreis Brafel, an der Bever, um⸗ 
manert, mit 3 Choren, 210 Haufert, - 
902 Einwohnern, worunter 7x Ju: 
den, a Pfarrfirhe und ı Syna: 


og8- 

a orgholsbaufen, Stadt in 
dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Kreis Halle, ummauert, 
mit 163 Häufern und 837 Einwoh: 
nern, die fhönen Flads und Hanf 
bauen, 2 Tabaksiabriten haben und 
Handel mit Leinwand und Moltgarn 


treiben. | 
Borges, ı) Seeitadt in der finns 

fändifhen Provinz Kpmenegard, am 

finnifhen Meerbufen, und am Fluß 


gleiches Nameng, mit 203% Einwoh⸗ 
nern, einem Biſchof, Goymnaſium, 
Hafen, Leinwandfabrik. Die Stadt 
hat 7 eigene Schiffe von 515 ‚Lait. 
* ) Städtchen in dem fardinifhen 
Fürftenthume Piemont, nordweſtlich 
von Saluzzo. — Flecken in der 
päpftfiben Delegation Bologna, am 

(ui Santeıno. — 4) 3 große wal⸗ 
adiſche Militairdörfer in Siebens 
bürgen, dorupnrger Somitat, 2 Mei⸗ 


F 
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len von Biſtritz. Sie liegen jedes 3 
eile von dem andern entfernt, ba: 
ben 1900 Familien, — 
er Malfererde und feine Toͤpferer⸗ 
e zu Zabafspfeifen. Won ibnen 
beißt aud der durch eine angelvgte 
Straße fahrbar gemahie Hauptpaß 
* — Bet — 5) f- 
9. Vorſtadt, bei italieniſchen 
Städten. ſo 
Borgo a S. Domino 27* 
0! 6° 8. 44° 548. Stadtim Stato 
Pallavicino im Herzogthum Piacenza, 
ae eihem unter dem Erzbiſchof zu 
ologna ftehenden Biſchof, 5000 Ein: 
wohnern, ı Kathedrale, 4 Pfarrkir⸗ 
chen und « Kloͤſtern. 
Borgo d’Alice, Stadt. im 
Thale Seſia des Herzogthums Mei: 
land, mit 25.2 Einwohnern. 
Borgo diAles, Etadt in der 
iemonteiifaen Provinz Berceli, am 
uß eines Hügels, mit 2532 Ein: 
wohnern. 
Borgo di Pontechi, Flecken 
in der päpitlichen Legation Bologna, 
am Fluß Kenn. 
org0 Di ©. Angelo, Eit: 
ta vittoriofa, Stadt auf einer 
ſchmalen Erdzunge an dem Hafen von 
Valetta (T. dieſes), auf der engli: 
ſchen Inſel Malta, mit 4u00 Ein: 
Brenn und der Eifadele &. An— 
ge 


Borgodi S. Sepolcro, 29° 
50’ 8, 43° 35: B. Stadt im Groß: 
berzogtbum Toscana, an den Graͤn— 
zen der päpülihen Delegation Urbi- 
no, auf einem Hügel, mit :300 Ein: 
wohnern, ı Kathedrale, 3 Pfarrfir: 
Sen und einem unter den Erzbiſchof 
von ger geborigen Bisthum. 
orgo di Sefia, Flecken in 
dem fardinifhen Fürftentbune Pie: 
mont, im Thale ind am Fluſſe Se: 
fia. Sie gehörte fonjt zum Herzog: 
= sd Meiland, ward aber ı70; an 
‚avoyen abgetreten. . Sie hat 5000 
Einwohner, ı Etiftefirhe, ı Hofpi: 
dal, Seiden:, Zwirnmuͤhlen, Han: 
e 


BorgodiValdi Taro, Mei: 
ne Stadt im Herzogthum Piacenza, 
am Fluß Taro. 

Borgo di 
Burgo, Buryom, 
ihöner Marktfieden in 


Dal Sugana, 
Worchen, 
dem rovere⸗ 


Borja 


der Kreife Tirols, zur gräfl. ivanel- 
liſchen Herrſchaft Telwan gehoͤrig, 
3 Meilen von Trient, an der Bren⸗ 
ta, mit 2200 Einwohnern und einem 
fhönen Bergſchloß. Dura dieſen 
Ort zieht ſich die Heerſtraße von Tri— 
ent nach Venedig. 
Borgond' Ss ma, Stadt in der 
——— Provinz Burgos, am Fluß 
uero. 


Borgoforte, Stadt in der 
lombardiſchen ‚Delegation Mantua, 
am Po, mit einer Citadelle und 2000 
Einwohnern, 

DBorgofranco, Fleden in der 
piemontelifhen Provinz Jvrea, mit 
1355 Einwohnern, : 

Borgo Manero, Stadtinder 
ſardiniſchen Provinz Novara, an der 
Gogna, mit Thoren, soco Fine 
wohnen, ı ſchoͤnen Martrplag, ı 
Srifisfirde, 2 Klöftern, ı Ho: 
fpital, ’ 
Borgo Mafino, Marftieden 
in der piemontefiihen Provinz Idrea, 
auf einem Hügel, am: Kanale von 
Cantia, mit 1910 Einwohnern. 

Borgo Ranuzzi, Fledeninder 

dpftliben Delegasion Bologna, an 
Elus Reno. 

Borgo S. Dalmazzo, Fle⸗ 
den in der piemonteſiſchen Provinz 
Cuneo, am Geſſo, mit 2745 Einwoh⸗ 
nern. 

Borgo Vercelli, Flecken in 
dem ſardiniſchen Fuͤrſtenthum Pie⸗ 
mont, oͤſtlich von Vercelli. 

Borgworm, Waremme, 
Flecken in der niederlaͤndiſchen Pro= \ 
vinz Luͤttich, am Fluſt Jaar, mit 1139 
Einwohnern. j 

Borja, ı) Ciudade in der ſpa⸗ 
niſchen Landſchaft Aragonten und 
Hauptort des Dijtrilts von Boria, zu 
dem 27 Orte gehoͤren, am Huelcha, 
mit ı Citadelle, 3 Pfarrtkirchen, 4 
Kleftern, ı Holpital und 3200 Gin: 
wohnern, die Slabe: und Weinbau 
baben, und damit, fo wie mit fei- 
ner Wolle und den vorzüglichen Feuers 
feinen der Gegend handeln. Aus 
ibr ftammt die berühmte Familie , 
Borja, aus der Papft Alerander VL, 
Vater des berüchtigten Caeſar Borja, 
Herzogs von Valentinois, entſprof⸗ 
fen war. — 2) Hauptſtadt der jpani= 
ſchen Provinz Wiapnas in dem ‚füds 


Borislawis 


amerifanifhen Vicefönigreih Neu: 
tanada, am linten Ufer des obern 
argnbon, mit 000 Einwohnern, 
Sitz des Statthalters. 
Arad? neu augelegter 
Marktfieten des Baron von Saß im 
preupiihen Regierungsbezirk Oppeln, 
Eaieler Kreis, 1788 mit 2 Thoren, ı 
Kirche, 30 majliven Haͤuſern und ei: 
nem Rathhaue. 

Boriffoglebet, ı) Kreisitadt 
im rufliiben Gonvernement Jaros⸗ 
law, Kreis Mologa, an der Woige, 
ST’ yR, 57° 397 B., mit 417 bil: 
zernen und 4 jteinernen SHaufern, 
2076 Einwohnern, einer Keflelfabrif, 
Silgerei, Seiden- und Setreidehan: 

el. — 2) Kreisitadt im rufiifchen 
Gouvernement Tambow, an der Bo: 
zona und Choper, 60° 9’ X. 53° 50’ 
DB. mit 4co Häufern, 1788 Einwoh⸗ 
nern, 37 Buden und Branntwein⸗ 
brennetei, 

Boriffow, Bryszom, 53° 
30’ B. kleine Kreisftedt im ruififchen 

Gouvernement Minsk, am Fluß Be⸗ 

rezina. Sie bramite im Dec. 1312 
bei einem rüfjifhen und franzöfifhen 
Gefecht ab. 


Borke f. Borek No. ı. 
Borkelo ſ. Borculo. 
Borken, ı) kurfuͤritlich heſſiſche 
Etadt in Niederbeffen am Dimebade, 
nitpt weit vom Fluß Schwalm,. mit 
ı5ı Häufern, 985 Einwohnern, wor: 
unter 56 Juden, 2 Thoren, 1 refor: 
mirten Pfarrkighe und « Hofpital, 
Das Amt hat,» 3x7 Hänfer und 9127 
Einmwobner. — 2) B. Borchheim, 
alte Stadt des Furjien Salm:Salm, 
im preußiichenRegierungsbezitt Mün: 
frer , borkener Kreife, 74 Meilen von 
Berlin, am Fluß Ya, nicht weit von 
Weiel, mit 450 Haͤuſern, 2380 Ein: 
wohnern, Leinen-, Mafch - . und 
Zucfabrifen. Cie hatte fonit ein 
Eoilegiatitift, 2 Kloͤſter und eine Jo: 
bannitercomtburei- 
Borfendorf, ein dem Biſchof 
von Breslau geböriges Pfarıdorf im 
preußiſchen Regierungsbezirk Oppeln, 
neifer Kreis, mit 796 Einwobnern, 
Borkfbolm, ı) v. Tiefenbau: 
fenihes Schloß in Eſthland im wie: 
riſchen Kreſſe. — 2) f- Borgbolm. 
Borffhe Kreis, im preußi— 
fen Regierungsbezirk Stettin,’ 10% 


ein Feuergeld erhoben ward. 
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Quadratmeilen groß, , enthält go 
Seen, 1810 in 1782 Häufern 11,932 
« Einwohner (ı7x83. 11,621; 1707. 
11,454), wovon in der Hauptſtadt Las 
bed, und 2 andern Städten 653 Haus 
fer und ;650 Einwohner; auferdem 
10 Dorfer. 
‚ Borkum, nfel von 3 Meilen 
im Umfange, in der Nordfee, im ba= 
növerfhen Füritenthum Oſtfriesland, 
zum Amte Grectipbigeborig, 4 Mei— 
len von der Küfle, zwiſchen den Mun— 
dungen ber Oſter- und Avejter: Eng, 
in der Mitte 10 niedria, dap die Fluth 
darüber läuft, und die Inſel in 2 
Hälften theilt. Eiebat ein Dorfmit 
500 Einwohnern, einen Bogt, einen 
teformirzen Prediger und Schulleh⸗— 
rer, und von den Einwohnern geben 
viele als Commandeurs niederländi: 
fer und hamburger. Schiffe, auf den 
Nalfiichfang ald Harpunirer, auch 
neb der Nord: und Dice und der 
Xevante. Sonft treiben die Einwoh—⸗ 
ner Acker- und Gartenbau und Vieh- 
sucht; auch die gefheiterten Schiffe 
bringen ihnen VBortheil, da 3 des Ge— 
retteten ibnen gebört. Der hiejige 
150 Fuß hohe Leuchtthurm, 2° 18°. 
49° 8, 53° 35° 55° DB. verbrauchte 
fonjt ıahrli 730,000 Pfund Stein: 
foblen, wozu die Niederlande feit 
1740 traftatenndfig 7000 Karlsgul⸗ 
ben gaben, und zu Emden und Yeer 
Es iſt 
itzt eine engliſche Lampenbeleudtung 
mit paraboliſchen Reflectoren auf dem 
boben ſteinernen Thurme, der auch 
mit den Kaapen aid Tagſignal zur 
Einfahrt der Ems dient, 
orla f. Boli. 

Bormes, Stadt im franzöfis 
fhen Departement Var, Bezirf Ton: 
lon , nicht weit von der See, mit 
13:6 Einwohnern, einem alten Schloß 
und einer fchledyten Rhede. 

Bormia, Bormida, 2 Fluͤſſe 
in Piemont, die. in Marguifat Fk 
nale in dem apenniniichen Gebirge 
entipringen, fid) bei Seflano vereini: 
gen, und nad einen Yaufe von 204 
Meilen unterhalb Aleſſandria in deu 
Tanaro fliehen. : 

Bormio, Worms, Landſhaft 
an den firoler Graͤnzen und Thei des 
Valtelins, die um nd um mit Se: 
birgen umgeben ift, und in; Gemein: 
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den abgetheilt wird. Die ſteilen Ber⸗ 
e baben ewigen Schnee, "und find 
nur zur Viehzucht anwendbar; die 
warnien Thaͤler haben aber auch, doch 
nicht hinreichend, Getreide und Obſt. 
Die 000 — Einwohner 
anden ſonſt unter Graubuͤndten, 
Wloſſen ſich aber, ba fie ihre vielen 
rivilegien ofters gekraͤntt bielten, 
1707 an die cisalpiniſche Mepublif 
und das nachmalige Königreih Sta: 
lien an, nud bildeten einen Theil des 
Departement Adda; 1814 kamen fie 
an Deitreih, und bilden einen Theil 
der meiländer Delpgation Gondriv. 
Der Hauptort Bormio, Worms 
27° 36° &, 46° 28’ B. ein ſchlecht ges 
bauter Flecken in einer ſchönen GSe⸗ 
end, liegt am Einfiuß des Fredolfo 
Fi die Adda und bat 1200 Einwohner 
und ſtarten Tranfito. Vor der Stadt 
. werden die benadbarten hoben Alpen 
das Wormferjocdgenannt. Nicht 
weit davon find berühmte warme Ge: 
fundbäber, j 

Born, Pfarrdorf im preußiſchen 
Negterungsbezirt Diüffeldorf, unweit 
Srefeld, 774 Meilen von Berlin, mit 
887 Einwohnern, , 

Borna, Amt md Etadt in 
Sachſen, Kinn Kreis, zwiſchen 
a Armen des Fluſſes Wiehra, in 
der fogenannten goldnen Aue und 
Schmalzgrube des alten Pleißnerlan: 
‚ des, mit Einfluß der nahen Dörfer 

Altitedt (und dem dazn chörigen 
Rittergute Bocwitz) und Wenigen⸗ 
Borna, die als Vorſtaͤdte betrachtet 
werden, 4 Thore, 2 Kirben, ı 90: 
fpital, 363 Haͤuſer und 2299 Einwohs 
ner, eine lateiniihe Schule, _ viele 
Hut=, Bardent. , Zeng: und Schub: 
macher, Töpfer und einen guten 
©teinbrud. 

Borme, Pfarrdorf in der nieder: 
Iändifhen Provinz Oberpilel, mit 844 
Einwohnern. 

Bornefeld, ein mit Hüdeswa: 
‚gen lite dr Amt, im preußiſchen 
Renierungs ezirk Duͤſſeldorf, leunes 

er Kreis, das wenig fruchtbaren 
—* viele Manufatturen, und 
17,351 Einwohner in x $leden, 3 lu: 
theritiben, 3 reformirten, 2 fatbo- 
— Küchſpielen und a Kitterſitzen 


Bornes 


Borneo oderBoreo, bei dem 
Eingeboinen Pula K’lemantan, 
und bei dem” eiugebornen Dayacs 
Varnui genannt, 1279-30 — ı39* 
30° 9.2.7? go N. B.— 4 108, 
B. Die größte Sundinſel in Offtin- 
dien, 14,250 Quadratmeilen groß. 
Da die Eutopder laum 10 — ı2 Meis 
len vonder Kulte fich ind Yand gewagt 
haben, fo weißman von dem Innern 
nichts. Nur ein ſehr bobes, weit 
verbreitetes Krpjtallgebirge mit ewi⸗ 
gem Schnee it befannt, wovon eine 
Spige der Vulkan Tigabla it. An 
dem Fuß des Gebirges ift ein großer 
Binnenfee, aus den die nachher ges 
nannten Fluͤſſe entipringen. Die 
Küften find flady, morajtig und jähr: 
then Ueberſchwemmungen der $luffe 
Bendſchar oder Banjermafling, Pons 
tiana, Lawa, Sambas, Jontenflufs 
ſes ıc. ausgeſetzt. Die große Hige 
wird von den ruhlen Seewinden, dem 
baufigen Regen und der fait beſtaͤn⸗ 
digen Tag: und Nachtgleiche ſehr ger 
mäßige; doch iſt die feuchte Luft ſehr 
wigejund, Man kennt nur 2 Tabs 
reszeiten, die tredene und die Regen: 
zeit; auch find beftige Stürme und 
Gewitter baufige Erfheinungen. Zu 
den Produtten gehören: Gold, 
Eiien, Kupfer, Zinn (mit Blei vers 
feßt Kalin genannt), Diamanten, 
Zuder, Pfeffer, Zimmt, Reis, Ignaz 
men, Betel, Koblpalmen, Mustats 
nüfe, Nelten, Sandel: nnd andres 
foiibares Holz, Benzoe, Suͤdfruͤchte, 
Ingwer, Baumwolle, Bambusrohr, 

rachenbint, ſpaniſche Röhre (Dande 
rottings), Sago, der befte Kampber 
(der ald Harz aus einem nod unbes 
fannten Baume u} indifche Vo⸗ 
gelnefter der beiten Art, Bezoar, 
Wachs, Drang: Dutangs (deren Bas 
terland bier it), Pongos, Fiſche, 
große Schildkröten (Karetten), 
Schlangen , Perlen ꝛc. Die 5 Millios 
nen Einwohner gebören theils zu ei⸗ 
ner negerartigen Kaffe, die ih mehr 
gegen das Innere geratene zu 
haben ſcheint, 3. B. die Eidahaner 
Idaer, Biajes, Dajallers), auf 
der Nordſpitze, die Badſchuer am 
den Mündungen der Sue vom Fifche 
fange lebend, Die Islams an dem 
üblichen Flupmindangen, Mubames 

aner, Klein, ſchwarzgelb und von 


1* 


# 


" Landa, Banjermafling ıc. 


feſtſetzten. 


Bornhagen 
traͤgem Weſen, unter denen ſich aber 
die Buggies durch Arbeiten in Gold, 
Silber und Holz auszeichnen; theils 

u den Malalen, die im ganzen indi⸗ 
hen Meere jerjireut —— wer⸗ 
n; auch wohnen viele Chineſen bier. 


— Zu den bekannteſten Reichen dieſer 


Wiſel gehören die Reiche Bomeo, 

amıbas, Hermatha, Sukkadana, 
Anfaugs 
‚begriff Borneo die ganze Inſel mit 
dem Reiche Suluh (Yolo), Winda: 
nao und vielen benambarten philippi⸗ 
nifchen Infeln, und ward von Fur: 
ften regiert, die vielleicht hineſiſcher 

beuntt waren, und feit der Erobe: 
zung Chinas durh die Mongolen 
(1:65 — 1279) fih bier vielleicht 
m J. 1527 famen die 
»Portugiefen bier ber, durften ſich 
aber erft 1690 zu Banjermailing nie: 


derlaffen, nachdem die Holländer ih ' 


fon 1604 Suffadana feftgefegt 
batten. Auch die —— 
7702 und 774 Verſuche, ſich zu Ban⸗ 


jermaſſing niederzulaſſen. — Auf der 


rdweſtſeite liegt die Stadt Bor— 
neo an einen breiten, beitändig mit 


fidenz des Sultans, dem die Fleinen 
iten von Moffa, Seribas, Klafs 

a und Palo unterworfen find; fie hat 

\„ooo Hdufer, von denen viele auf ei 
ner Art von Flößen fteben, die am 
Ufer feftliegen, und treibt jtarfe 
Handlung mit den Landesprodulten. 
— Die Niederländer befigen an der\ 
Sidfpige Bariermaffing mit dem 
rt Tata, und feit 1778 im We: 

n die Diftrifte Kandad und Suffas 


ee, bededten Fluß, die Re: 


. Dana. 


Bornhagen, v. Hanftein. Fle: 
‚den in Heſſen, au der Werra, unten 
am alten Schloffe Hauſtein. 

Bornheim, ı) freiberrl. v, 
Waldbort Baſſenheim. Herrichaft, 
Fleden und Schloß ım Grofberzog: 
rhum Niederrhein, zwiſchen Bonn 
und Briel, mit 1100 Einwohnern. — 
2) betraͤchtliches und ſchoͤn gebautes 

arrdorf mit vielen Landſitzen, der 

eichsſtadt Franffurr gehörig, auf 
ber rechten Seite des Main, mitzog 
Haͤuſern, 1881 Einwohnern, Wein: 
und DObiibau. — 3) f. Bornbem,. 

Bornbeimersberg, Amt in 
der Furheflifhen Grafſchaft Hanau, 
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mit 12 Dorfihaften, 1536 Käufern 
und 9498 Einwohnern; der Sig defe 
felben ift zu Bergen. 

Bornbem, Bornheim, ches 
malige Grafſchaft, Caſtellanei, Markt: 
fleden und Schloß in der miederländi- 
ſchen Provinz Oſt-Flandern, auf den 
brabantiſchen Graͤnſen, zwiſchen den 
Flüfen Schelde und Rupel, mit 3124 
Einwohnern, 5 Brauntweinbreune⸗ 
reien, 3 Efligbrauereien,. ı Töpfes 
rei, Delmüblen. 

Bornholm, 32° 21 — 32° 481 
D. 8. 50° 1? — so 20/N,.'B., felfige 
Infel in der. Dftiee, zum dänischen 
Stifte Seeland gehörig, To Quadrats 
meilen groß, fruchtbar an Getreide, 
Hulfenftuhten, Kartoffeln, Flachs, 
Holz, Marmor, Kalk:, Sand: und 
Mubiiteinen, Thon „Steinkohlen, 
a Lahfen, Dorfen, 

eehunden, Pferden, Mindvieh, 
Schafen, Schweinen, Federvieh ıc., 
mit 18,902 Einwohnern, die ſich von 
ber Viehzucht, Fif*erei, Schiffahrt 
(auf 6o Schiffen), Uhtmacherei und 
Wollweberei naͤhren. Die Fönigl. 
Einkünfte betragen mit den Sollen 
50,055 und Die Ausgaben 17,00: Thir. 
Außer den Schloͤſern Hammerbuns 
und Svaͤnnicke find bier das Erädt: 
den Nonne und 941 Höfe. 

Bornhbovet, Bornbeovede, 
Dorf in Wagrien, wo ehemals der 
boljteiniihe Adel auf freiem Felde 


-feine Zufammenfünfte aniellte. Hier 


wurde ı227 der Konig Waldemar II, 

von Dänemark von Grafen Adolf IV. 

von Holjtein yeichlagen. 
ornhuſen ſ. Bornbaufen, 

Bornos, Villa im ſpaniſchen 
Königreih Sevilla, im Diftrikt von 
Xerez de la Frontera, mit3.00 Ein: 
wohnern, einem alten Kaſtell und 
vielen Oelbaͤumen. 

Bornitedt, Dorf im preußis 
ſchen Regierungsbezirk Potsdam, vite 
bavelländiibem SKrelie, mit Biers 
brauerei und Vranntweinbrennvrei. 

Bornu ſ. Bernu. 

Bornumbaufeu, Pfarrdorf 
im braunſchweigiſchen Kreiegerichte 
Seeſen, bei Gandersheim, auf dem 
Harz, mit zı Hdufern und 570 Ein⸗ 
wohneru, Die vorzüalichen Kopfkohl 


bauen- 
Bo ro dino, Dorf im ruſſiſchen 


492 ; Borohraber | 


‚Gouvernement Moskau, ı2 Werite | 


von der Stadt Mojaist entfernt, und 
betannt durd ein Treffen, das am 
5. Sept, ıxı2 die frauzoͤſiſche Armee 
gegen die dort aufgeitellte rufiiiche 
ſiegreich lieferte, und das ald Vor: 
. bereitung zu der 2 Tage darauf er: 


folgten Schlacht von Moſaisk zu be⸗ 


traten ift. 

Borohradek, Marktiieden in 
dem bohmifhen. Kreife Königin: 
gräß, mit ı Schloß und ı20 Hau: 


‚fern. 

Bororos, ı)ein Kafernſtamm in 
Suͤdafrila. _ 
der PERIOD Kuſte von Mo: 
fambit. | 


Borosdinfa, Feitung auf der 
Dirfeite des ruſſiſheu Gouverne— 
ments Saufafien, am Fluß Terek. 

Boros-Jenb, 39° 29° 31 R, 

6° 25° 30" N. B. Marktflecken in 

herungern, arader Geſpanſchaft, 
mitten in Waldungen, Hauptort der 
Geſpanſchaft, mit 3877 CTinwoh⸗ 
nern, einem Kaftell ‚und Weinbau, 

Dorostyankd ſ. Bernitein 


* 2. 
»Borotin, fürjtl. lobkowitziſcher 
Sleden in Böhmen, 
mit 100 Haͤuſern. 
Bersugbbridge, Marktfle— 
‚Ren in England, Dorkibire, am Fluß 
Ure, über den eine jteinerne Brüde 
‚fuhrt. ü 
Borowa Raudna f. Borau. 
Borowanp f. Forbes. 
Borowie, Markifieden in der 
polnifhen Woiwodſchaft Fiedice 
Borowitſchi, Berewizp, 
50° so’ L. 5.2 10 B. Kreiiftadt im 
zuffiiben Gonvernement Nowgorod, 
anı Fluß Mira, mit go Haͤuſern, 
2574 Cinwohnern, Kram- und Yand- 
bauddl-  . \ 
Borowsek, 53° 4’ 30° $, 55° 
10' 30" B. Kreisitadt im rufiiicen 
Gouvernement Kalvga, ander Prot: 
wa, mit 735 Hämern, ic Kirchen, 
123 Duden, 517% Emwohnern, die 
Segeltuch⸗, Leinwand: und Leder— 
jubsifen, - Zalaiomeljereien, und 
Hondel mit Pollen und Knoblauch 
haben. @iediente ehemals zur Apa— 
ner der nachgebornen Soͤhne der re⸗ 
gierenden Familie. 
Borrentrik ſ. Borgentrpf. 


No 


2) Negerreich auf 


taborer Kreis, 


Borſchod 


Borriana, Burriana, ı6° 
48° 8. 29° 5 B. Villa in Valencia 
in Spanien, Dijiritt von Caſtellon, 
an der Mundung des Mijares indie 
See, mit 6 ;00.Einwobnern, die viel 
Hanf, Wein und Del bauen und eine 
Alpargatesfabrif haben. 

Borriol, 16° 47 2, 39257B. 


Vila in der fpanifben Provinz Bas 


lencia, niit 2350 Einwohnern. 
‚Borris, In Norderjütiand bei 
Ningfiöping, mit einem Schulleh⸗ 
rerfeminar. 
Borromäifhbe Infeln, aud 
wegen der vielen darauf befindlichen 
Kaninchen Is ol e de conigli, Ka— 


nindeninfeln genannt, 26° ı1° 


42'' 2, 35° :3/ 11 BD. 4 Heine, lu⸗ 
jtige, mit fhonea Gebäuden, Orau— 
enz und Limoniengaͤtten verjebene 
Juſeln im tudlien heile des Xago 
Maggiore, In der —— Pro⸗ 
vinz Novara, Palanza gegenüber, 
dem gtäfliben Geſchlecht Bortomei 
gehörig. Sie heißen einzeln Iſola 
bella, Iſola Madre, Iſolino oder 
ſola dei Canonici di Palanza und 
fola dei Yescatori. 
Borrowdale, Dorfin dereng: 
liſchen Landicbaft Eumberland, mit 
een die nur von Zeit 
zu Zeit geoffnet werden, 
Borrowjtouneß, Bones, 
StadtinSuͤdſchottland in Weſtlothian, 
am Firth of Forth, mit 2600 Ein⸗ 
wohnern, einem Hafen, Wallfiſch⸗ 
F Schiffbau, Salz- und Seifen⸗ 
iederei, Kohlengruben, Töpfereien, 
und ſtatkem Handel nah Frankreich, 
ben Viederlarden und der Oſtſee. 
Borg, Fleden im frenzöfifcben 
Departement Nicderdarente, Be: 
zirt Barbeziers, an der Charente, 
mit 158 Häufern und 649 Einwoh⸗ 
nern, 3 
Borſcheid ſ. Burſcheid. 
Borſchod, Borfed, Borſ— 
fodefa, Geſpanſchaft in DOberun: 
gern dieſſeit der Theiß, 37° 40' — * 
38° 450.8, 47° 40’ — 48 az N. 
DB. von der goͤmoͤrer, torner, abani- 
warer, ‚fempliner, fabolticher, be: 
weicher und neograder. Geſpanſchaft 
umgeben, führt den Namen von dem 
alten Schloß Borfdiod, bat dasGebirge 
Diztra und den Fluß Sao, und iſt 
fruchtbar an Getreide, Wein, Holz, 


Borſchuͤtz 


Kupfer, Eiſen, Dachſchiefer, Mine⸗ 
ralquellen, Pferden, Rindvieh, Fi— 

x. Die. Groͤße iſt 653 Qua» 
dratmeilen, auf denen gysı Edel: 


leute und 125.141, nichtadliche Ein⸗ 
wohner leben, meiftens Urigern und 


hoͤhmiſche Slaven; doch find aud 
Teutſche bier und am ı000 Juden. 
Sie enthält ı2 Marktflecken (darun⸗ 
ter. den Hauptort Miskolez), 167 
Dörfer und 7ı Prädien, mit ı Iuthe: 
riſchen, 52 katholiihen, a4 reformir: 
ten und 10 griedischen Pfarreien. 
Die Sontributien beträgt 62,683 Fl. 
so Ar, . 
Borſchüͤtz, konigl. Vorwerk mit 
einer Stuterei und Schaͤſerei im 
meipnifhen Amte Muͤhlberg, ı Meile 
von Meifen. 

. Borsdorf, Pfarrdorf im leip⸗ 
iger Kreife des Königreichs Sachien, 
an der Parde, von dem die borsdor— 
fer Aepfei den Namen bdetommen ba: 
ben ſollen. 5 

Borſelen, Dorf und alte Bd: 
ronie auf der Intel Südbeveland in 
der niederländifben Provinz See: 
land, wo die 1532 vom Waſſer 


überihwenmte alte Stadt Borfelen 


tand. Dupr 
' Borſenſtein f. Porfcenftein. 
Borſiuskiſcher Salzſee, 
Im eilt Gouvernement Irkutsk, 
im nertſchinskiſchen Kreiſe, ain Bor: 
fü. Er bat ı Meile im Umfang, 
und liefert jebr reines Glauber: und 
Kuchenſalz, welches fi auf der Ober: 
fläche des eritern kroſtalliſirt. 
Bersla, Grof:, Pfarrdorf 
‚ in dem preußiſchen Regierungsbezirk 
Erfurt, mublhaͤuſer Kreife, an der 
Werra, mit 720 Finwohnern. 
Borsna, so’ 35*8. 51 20B. 


Kreisſtadt im ruſſiſchen Gouverne⸗ 


ment Czernikow, am Fluß gleiches 
Namens. 

DeEI0h Borſſodska f. Bor: 

od. 

‚Borfova, Fluß in Ungern, der 
bei Nari in die Theiß fäut. 

- Borfum, 1) Pfarrdorf im bar 
noͤverſchen Furſtenthum und Amte 
Hildesheim. — 2:2 adelibe Hert⸗ 
Iateiten in dem banöverfhen Fürs 
ſtenthume Oſtfriesland, der Stadt 


Emdeu gehörig, am Einfluß der Ems N im ı 
vinz Öroningen, zwiſchen den Infeln 


in den Dollart, - | 


und 662 Einwohnern, 


Boſch 493 
Borſzezow, Marktflecken und 
ET in Galizien, Zalesczyler 
reid: ° . | 
Borszek, zerftreutes großes’ 
Dorf in Siebenbürgen, ndiwarketyer 
Geſpanſchaft, nahe an den Gränzen, 
der Moldan, mit einem vorzägliden 
Sauerbiunnen: 
Bort, Etabt und Hanptort ei- 
ned Gadton im franzöfiinen Depar⸗ 
tement Eorreze, Bezirt Ufel, am 
Fluß Dordggne, ‚mit 274 Haͤuſern 
und 17:3. Einwohnern, die gute 
Handſchuhe verferfigen. Hier wurs 
* der Ya Murmontel geboren 
1799 ). 
Bortange f. Bourtange. 
Bortfeld, Parrdorf im braun⸗ 
fhweigiihen Kreisgeribte Bettmar, 
unweit der Aue, mit 95 Haͤuſern 
1 die vorsügs 
liche Ruben bauen und gute Viehzucht 


haben. 

Borthwich, Stadt in Gübd- 

— in der Landſchaft Lo— 
lan. 

‚ Beortefano, befejtigter Fleden 

in der meiländifchen Delegation Eres 

mona. 

Boruhradeck, gräfl. Collo— 
wratiſches Gut und Marttfieden im 
Böhmen , Eonigi.gräger Sireie, am 
ftillen Adler, mit 25 Haͤuſern. 
.,,Beofa, 26° 27° 2, 40° ug’ B. 
alte Stadt an der Weſtkuͤſte der In: 
Ei Sardinien Provinz Yogudori, an 

er Mündung des Fluffes gleiches 
Namens ins Meer, mit 50... Eins 
wohnern, einen Kartell, 1 Kathbe> 
drale, 3 Klöftern, einem, Biſchof, 
Hafen und Aorallenfiigerei; Wein 
von Malvagia. - 
Boſanquetsinſel, bei Neu— 
holland, 153° 5845” O. L. 11° 574° 
20“ . B. 

Bosca Regale, königliche 
Stadt in der neapolitaniſchen Pro— 
vinz Terra di Lavoro, mit 3658 Fin: 
wohnern. 

Boscaſtle, Staͤdtchen in der 
engliſchen Landſchaft Cornwall. 

Boscawensinſel, Kutahi, 
En der Tongainfeln in Auſtra— 

en, 

Boſch, ı) Feine Inſel in der 
Nordſee in der niederlaͤndiſchen Pros 
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Schiermonnikooge und Rottum. — 
2) den Boſch ſ. Herzogenbuſch. 


Boͤßhiavo, Poſchlav, Pus⸗ 
clav, Flecken und Hauptort eines 


Hochgerichts gleiches Namens in 
Otraubundten, im Gotteshausbunde, 
mit ſtarkem Tranſito. 

Boſchnah-JIli ſ. Bosnien. 

Boſchowiz, Marktflecen im 
maͤhriſchen Kreiſe Brünn, ixit 129 
Häniern und 658 Einivohnern. j 

Bosco, ı) Feten und, Abtei 
im alerandrinifben Gebiete des lom⸗ 
bardij = venezianiiben Königreichs, 
mitten im Walde, mit 2661 Einwoh: 
nern) Hier war der 1712 canonilirte 
Papıt Pius V. von geringen Weltern 

eboren. — 2) Stadt im ſchweizer 
anton Teffin, in einem der hoc: 
n Thaͤler des Magatarbals, genannt 
averna, 3000 Fuß uber dem Meere, 
in weldes 3 Monate lang kein Son: 
nenſtrahl falt; mit tentichen Bewoh⸗ 
nern, die den oberwallifer wauhen 
Dialekt ſprechen. — 3) Dorf ii der 
neapolitanifben Provinz Napoli, in 
der Nähe der Hauptitadt Neapel, 
mit 4 Pfarrkirchen und 10,738 Ein: 
wobnern, | 

Boschreale, Marktileden in 
ber neapolitanifchen Provinz Napoli, 
mit 348 Einwohnern, 

Bosdorf, zı? 59 49 B. 
—— in dem preußiſchen Regie—⸗ 
rungsbe zitl Potsdam, zauch- belzig⸗ 
ſchem Kreiſe. 

Boſe, Dorf im franzoͤſtſchen De⸗ 
partement Arriege, Bezirk Tarascon, 
mit 230 Feuerſtellen. j 

DBosfor, Bogbaz-Itſchi, 
Eſtambol⸗Boghazi, Meerenge, 
die das fchwarze Meer mit dem 
Marmormeer verbindet, 44 Meilen 
lang iſt, und in der größten Breite 
mur 3 Meile hält. 

Bosjeman ſ. Bufchmänner. 

Bosremand- oder Buſch— 
mannsflup, im Gaplande auf der 
afrifaniihen Suͤdkuͤſte. j 

Boskoop, Pjarrdorf in der nies 
derlaͤndiſchen Proviaz Holland, mit 
1334 Einwohnern. f 

„Dostowig, für. dietrichſtei⸗ 
nifhe Herrihaft und Stadt in Mab: 
ren, brunner Kreis, 1801 mit 322 


Häufern,, 3617 Einwohnern, worun— 


ter 300 juͤdiſche Familien, ı Schloß, 


Steinkohlen-⸗ 


Bosnien 


einem Gold⸗ und Silberbergwert, 
‚und Alaungruben, 
Alaun⸗ und Bitriolfiedereien, . Vers 
linerblau =: und Dinfogliofabriten, Pas 
piermüble und Glashütte, 
Bosna, Fluß in Aosnien, ber 
3 Meilen jüsiih von Bosua Sarat 
aus dem Gebirge Smolin beim Fles 
den Trania, 3 Meile von den Quelen 
der Narenta entipritigt, uud nad) der 
Yufnabme mehrerer MNebenfiuffe 
(rechts der Migliazza, Sabina, 
Krivam, Buccovicza, Sprecza mie 
dem Zuria und Jallabach; links der 
Misna, Foinicza, Lepernicza, Laſch⸗ 
wa, Liſchnia, Ufera) nad eis 
nem Laufe von 30 Meilen bei der lu⸗ 
katſcher Schanze in die Save fallt, 
Bosna-Sarai, Sarajevo, 
36° 15° 59°" 8, 43° 31° B. Haupt: 
ftadt von Bosnien, am Fluß Mes 
lasfa oder Migliazza, der nicht weit 


davon in die Bosna fallt, mit 15,000 


größtentheils elenden Haͤuſern, 65.000, 
Einwohnern, wovon 609 Griechen 
und 2500 Katholifen; auch liegen & 
wöhnlid 10,000 Janitibaren da. Die 
mit alten dicken Mauern, Tbürsen 
und Baiteien umgebene Gitadelle 
liegt in einiger Entfernung von der 
Stadt, und hat 3o Kanonen. Auch 
find hier co Moſcheen, 3 Minoris 
tenhäufer und eine Mefidenz derſel⸗ 
benz, mehrere Bader, Fabriken von 
ganzen, Dolchen, Säbeln und andern 
Gewehren, Süden von Mopbaaren 
zum Einpaden von Reis, Baumwol⸗ 
le ıc., und ein bedeutender Handel, 
vorzüglib mit Dalmatien. Die Eins 
fünfte von der Stadt bezieht die 
Mutter des regierenden Sultan, 
Oeſtlich von der Stadt find fehr aus⸗ 
gebreitere fruchtbare Ebenen, 
Bosniakt f. Moldava. j 
Booniaten, Volk von flavis 
ſchem Uriprung und ſeaviſcher Epras 
we, im der turfiichen Provinz Bose 


‚nien, fühn und tapfer in der Schlacht, 


ſonſt rubig und jtill lebend. Sie be⸗ 
kennen ſich zur griechiſchen Meligion;. 
doch find auch viele Muhamedaner ges 
worden, | 
Bosnien, 325 — 36° W. L. 
43 — 45 N, B. türfiihe Provinz 
in Europa mit dem Titel eines Koͤ— 
nigreichs, das aufer Bosnien einen 
Theil von Eroatien zwifchen der Unna 


Bosnien 


und Verbas, und ein Stück von Dal: 
matien begreiit, mordlic an Slavo⸗ 
nien werlid an Eroatien, ſudlich 
an Dalmarien und Primorien (d. t. 
die Geeküfte zwiſchen der Narenta 
und Gzettina) und öftlih an Servien 
granzt, und auf 730 Quadrarmeilen 
857,000 Einwohner zählt, Die mei: 
ftens flaviihen Urfprungs find (Bos⸗ 
niaten, Morlachen 2c.), ſich zur grie: 
chiſchen Religion befennen, und den 
injten Dialekt dieier Sprache reden ; 
och find auch 50,000 Wann bewaff: 
nete türkifhe Manmichaft. da; denn 
die ditern türkifhen Kaijer haben 
orgfältig ‚ihren beiten Kriegern De: 
kungen in diefer Gränzprovinz an 
greme: bie ſich daher bei jedem 
rigge jelbit vertheibigt. Von den 
Einwohnern find 4 Chriften und H 
Türken, Juden und Zigeuner. Da 
Land ift in Norden eben, im Eben 
aber bergig (mit Zweigen der dina= 
rifhen Alpen) und waldig, wird von 
der Save mir der Verbas, Bosna, 
Kama und Drina durchſtroͤmt bat 
ten Aders, DObit: und Weinbau, 
fans, Holj, Pferde, Rindvieh, 
hafe, Ziegen, Schweine, Büffel, 
ud, Geflügel, Fiſche, Bienen, 
‚Calz, Silber und Eifen. Die Jndu: 
ftrie beſchraͤnkt ſich en! die Verferti: 


sig‘ von Leder robem Tuch und 
ol zeugen, es machte anfangs 
€ 


worfen. H 
‚ fervifhe Konig Stephan ſich dafelbe 
— nach deſſen Tode ward 


na, 

ſchega, 
nach andern 
ſtruͤte. Die 
— 6 Millionen Piaiter (8 — 16 gt.) 
berechnet, wovon kaum a Millionen 


Boſtellen 45 
nach Conſtantinovel! geſandt were 


den. Die Hauptſtadt iſt Bosna⸗Sa⸗ 


ai; aber der Paſcha wohnt zu 

Trawnik. 
Bosphorus ſ. Kertſch. 
Bosporus, bedeutet eine Meer: 

eng 


e. 

Bosra f. Boſſeret. 

Boifce, Flecken im franzöfl- 

fhen Departement Indre und Xois 

re, Bezirk Loches, mit 164 Feuer? 

ftellen. : 
Boffemann, ein Schiffsbe— 

dienter, der die Anferjeile verwabre 

und anordnet, wenn die Anker ge: 

worfen oder aufgehoben werden 


ſollen. 

Boſſeret, Bu le: eth, 
Bosra, Dit in dem peifälichen Ara⸗ 
bien, ehemals die Hauptſtadt der 
Edomiter oder Idumaͤer. 

‚Bofferbard, großer Wald im 
baieriſchen Ob rdonaufreite bei Mems 
mingen, der. ſich durch viele au— 

ränzende Herrſchaften eritredt, Die 
n demielben die freie Jagdgerechtig⸗ 
keit — — 
efſet, Flecken im franzoͤſi⸗ 

ſchen Departement Judre und nn 
re, Bezirk Loches, mit 224 Feuers 
ſtellen. 
Boſſonens, Herrſchaft, anſehn⸗ 
liches Pfarrdorf und Schloß im ſchwei⸗ 
zer Canton Frephurg. 

Boſtan, Stadt im tuͤrkiſchen 
detz und Sandſchat Meraſch. 

Boſtanſchi (von Boıan d. i. 
Garten), Garteuwarter, Iind die Was 
he des Serails des Sultans zu Cou⸗ 

antinopel, und zugleich feine Ru— 
erknechte und geheimen Swarfıich- 
ter, Ihr Vorsteher, Boſtaunſchi— 
sn: bat die Auflict über das 
Aeußere des Serails und die Gärten 
dejielben, über den Kanal und alle 
daran liegenden faiferlihen Luſtſchloſ⸗ 
fer. Er ijt der — e Begleiter 
des Sultans bei feinen Spazierfahr⸗ 
ten zur See. Erallein bat, wieder 


Sultan, das Vorrecht, einen Bart 


im Serail zu tragen, da alle andere, 
wie Sklaven, ihn abſcheren muflen, 
und nur einen Suebelbart Fragen 


rfen. 

o ſtellen, find in Schweden die 
den Goldaten oder Difizieren und 
Beamten zur Wohnung angewiejenen 


496 Bortimeni 
Güter ( Hemman), 
mus eine Stube, einen Etall und 
eine Tenne baben und, wo moglich, 
mit Zeid und Wieſewachs verſehen 
fevn. Dagegen iſt der Soldat ver: 
bunden, um einen billigen Tagelobn 
feinem Wirrb in dem Aderbau und 
andern ländlichen Beſchaͤftigungen zu 
belien, Die Boftellen der Offiziere 
geniepen alle auf den Edelhöfen haf— 
tenden Vorrechte. 

Boſtimeni, ein 1800 Toiſen bo: 
bes Gebirge im Süden der oſtafrika— 
niſchen Infel Madagascar. 

Boſton, ) Stadt in Kincolnfbi: 
te in England, an der Mundung des 
Siuflee Witham in den Nordbuſen 
Waſh', mit 2:52 Haäufern, 5048 
Einwohnern, einem Hafen, deſſen 
Zugang die Boſton- und Lynn Deps 

efaͤbrlich maden, Biebmaftung, herr: 
ider Wolle, Schiffahrt, Korn= und 
Maljbandel und dem ſchoͤnſten Thurm 
in England. Gie ſchickt 2 Depus 
tirte zum Parlament. — 2) Haupt: 
ſtadt des nordamerifaniihen Frei: 


font Maſſachuſetts und der Graf: - 


haft Suffolf, und Eig der Gefeg> 
- gebung, der Megierungscollegien und 
Gerichtshoͤfe dieſes Staats, 307° 2’ 
45“ L. 42° 25’ N. B. an der Bor 
onbai, vor der Mündung des Char: 
es, auf einer Halbinſel, die durd 
die Erdenge Boſten-Neck mit dem 
feiten Yande zutammenbängt, und 
aufz2 — 3 Hügeln; eine der großten 
und ſchoͤnſten Etadte des ganzen Frei: 
ſtaats, die aus 3 Theilen, Noider: 
und Zuderende (durdy eine boljerne, 
1503 Fuß lange und 42 Fuß breite 
Drude über den Fluß Charles feit 
Hi verbunden ) und Weſt- oder 
den Boten. Gier bar an 46-0 
(ı701, 2376) Haͤuſer, meiſtens 3 
Stockwerke hoch, von Backſſteinen ge: 
baut und mit Blitzableitern verſehen, 
17 Kirchen und gottesdienſtliche Hau: 
fer für 2epte von allerlei Religion. 
das Stnatenbaue (md in demielben 
die Boͤrſe), Movinzhaus oder die 
Schatzkammer, die Banco, Faneuill: 
Hall eder das von feinem Erbaner 
genannte Marfthaus, ein Werkhaus, 
ein Zuchtbaus, ein öffentlides Korn 
baue und 4 Steindaͤmme, die einen 
roßen Theil des Hafens einiwlie: 
en, und worunter der neueſte und 


- 


Jede Boftelle 


Bofueta 


befte (Long warf genannt) an 2000 
uß lang, auf Koiten einer Gefell: 
haft zur bequemen Ladung und Aus⸗ 

ladung der Ewiffe angelegt worden 

it. Boſton hat 33,25. (1791. 18,038) 
Sirwohner (wovon 7000 öffentliche 

Dirmen), 2 offentlihe lateiniſche und 

4 Elementarfonien, eine amerikani⸗ 

ſche Afademie der Wiſſenſchaften, 

eine hiſtoriſche Geſellſchaft, eine me— 
diziniſche Geſellſchaft, eine Gefells 
ſchaft — Rettung der Verunglüdten, 
eine Marinegeſellſchaft, ein Aſſecu— 
ranzgeſellſchaft, die Bank des Staats 
und dus Bankcomptoir des Frei⸗ 
ſtaats, 6 Bucdrudereien, Schiffs: 

ocken, Rum — Glas: N Näge 7 

Ubren., Seifen-, Zuder:, Segel— 

tuh:, Tauwerk-, Woll:, Leinwand-, 

Hut:, Wallratbslicte, Potaſchenfa— 

brifen, Kanonen: und Glodengiefes 

teien, wichtige Fiiberei von © 

und Stodfiiben 2c., Thranfiedereien, 

und jebr wichtigen Handel mit den 

einheimifden und vielen fremden 

Produkten durch einen der geräumig 
en Hafen in Nordamerika befordert, 
er zwar nur einen febr engen Kanal 

zum Einlaufen bat, aber 50 große 

Schiffe fallen kann, 

thurm bat und durch das Fort Wil— 

liam auf einer Inſel vor demſelben 
beſchuͤtzt wird; auch finden ſich hier 

an go Landungsplaͤtze und Kaien. Im 

Jahr 1790 liefen bier 455 Schiffe ein, 

ohne die 1200 nordamerikaniſchen Kuͤ— 
ſtenfahrer. Der Stadt gebörenz Ins 

feln in der Boſtonsbat, 3: B. Node 

les: , Gaitle: und Governore: Id: 
land. Geburtsort des berühmten 
Franklin (F 1790). Hier murde 
durch das Verfahren des engliſchen 
Gouverneurs Thomas Hutdinfon 
und feines vornehmſen Raths Alers 

ander Wedderburne, fo wie des Ge— 

nerals Thomas Gage das gührende 

Mißvergnügen der Amerikaner zum 

Öffentlichen Widerſtand gebracht. Den 
Juni 1774 Ward der Hafen von 

Boſton geiperrt, und den Einwohnern 

alle Handlung und Fiicherei vers 

wehrt, Nach mebrern, zum Theil 

biutigen Auftzitten verliegen 1776 

die engliiben Truppen unter dem 

General Hewe die Stadt Bafton. 

Bofueta, Heiner, Fluß In Sla⸗ 
vonien, der ſich in die Save ergießt. 


allz. 


einen Leucht⸗ 


Boewell 


Boswell, Stadt in der ſchot⸗ 
tifhen Grafſchaft Roxburgh, mit 
großen Schafmaͤrtten. 

Bosworth, alter Marktflecken 
in der engliſchen rast Leiceſter, 
wo auf dem 3 engliſche Meilen ent— 
fernten Felde Redmoor am 22. Au: 
guſt 1485 das entſcheidende Treffen 

wiſchen Nichard III. aus dem .. 
Hart und Heinrich VII. aus dem Haufe 
zancafter: Zudor vorfiel, im weichem 
jener Krone und Leben verlor, und 
Diefer den Thron von England ſich er: 
tämpfte. Ba 

Botaba, eine von den Diebed: 
—* im Archipelagus von St. La: 
zatus. | 

Botan f. Gefira. 

Botanpbai, 34° ©. DB. Bai 
an der Oſtkuͤſte von Neuholland in 
Auſtralien, in einer fandigen, mora: 
re und wunfruchtbaren Gegend, 

i diefer von Eoof entdedten und 

erübmten Bai follte 1786 die engli: 
(6 Verbredercolonie angelegt wer⸗ 

en, bie man aber wegen der unguns 
ſtigen Beſchaffeuheit des Bodens bei 
dem etwas noͤrdlichern Port Jackſon 

gruͤndete; vgl. Sidney Cove. 

Botanpisland, eine anPflan 
zen reihe Inſel im Norden von Neu: 
Caledonien in Auftralien. 

Botad, Villa der portugiefiihen 
Provinz Beira, im Gorreicao be 
ECoimbra, mit 208 Hdujern, 1200 
Einwohnern, und einer Halbwollen⸗ 
zeug⸗ und Ctaminfabrif., 

Botecudos, eine indifche Voͤl⸗ 
a in Braliiien in Sudame: 
Fila. 

Boten heim, Pfarrdorf in dem 
württembergifhen Nedarkreife, Ober: 
amt Dradenheim, mit 732 Einwoh⸗ 
nern. 

Boteftagno ſ. Beiteljtein. 

Botetourt, Grafihaft im 
nordamerifanifhen Freiftaar Virgi⸗ 
nien, mit. 13,301 Einwohnern. 

Bothmer, Dorf in der Groß: 
voatei Selle im hanoͤverſchen Fuͤrſteu⸗ 
thum Zuneburg, wo die Familie von 
Bothmer 3 Nittergäter und eine eis 
gene Kirhe mit ihrem Prediger 


bat, 

Bothnang, Pfarrdorf in dem 
württembergifhen Reckarkreiſe, Ober: 
amt Stuttgart, mit 7goCinwohnern, 

Grein’ geogr, Pericon 3, D, 


den Jagd: und 
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die fich größtenteils von Linnenwas 
ſchen naͤhren. | 
Bothnien, DBotten, große 
Landſchaft an beiden Seiten des go 
Meilen langen und 30 Meilen breis 
ten, vom do — 65° N. DB. fid) er: 
fredenden bottnifhen Meerbus 
fens, des nördlichen Theiles der 
Ditfee zwifhen Schweden und Finn: 
laud, vberhalb der aͤlandſchen Inſeln. 


Sie wird in Weit: und HOftbotten 
eingetbeit. Weſtbotten, eine 
Grafſchaft, auf der Weitfeite des 


Meerbuſens, gebört zur ſchwediſchen 
Landſchaft Nordland, beſteht aus den 
4 Vogtelen; Umeä, Piteä, Luleä 
und Tormen, und enthält 37,%0u 
Einwohner. Auch gehört Hierher dag 
nördlid angränzende Lappland mit 
ungefähr 3000 Einwohnern. Dfts | 
botten auf der Dftieite des Moers 
bufens begreift die finniſche Landes⸗ 
bauptmanufhaft gleihes Namens 
oder Weäborg, und enthält 00,664 
Einwohner. Das Land lit ungeachs 
tet der Kälte, vieler Fluͤſe, Seen 
und Waͤlder fruchtbar. Die Haupts 
nabrung der Einwohner bilden Aders | 
bau, Viehzucht, Jagd, Fiſcherei, 
Handel mit — Hretern, iCheer, 
ichereiproduften, 
und in nicht kalten Jahren mit Ges 
treide ꝛc. Auch find gute Kupfer: 
und Eifengruben und verfciedene 
Eifenhammer da. Dura den Fries 
den von Friedrihshamm 1509 wurde 
Dtbotbnien und ein Theil von Weite 
bothnien bis an die Elfe Torneä und 
Musnio, mit dem nordiid darüber 
liegenden Theile von Lappland an 
Rußland abgetreten und gehört nun 
zu Finnland. F 
Bothſchafter f. Gefandter. | 
Botoczanp, Botuſchan, 
andelsitadt in der Moldau, am 
fluß Staroſtina, mit 1000 Haͤuſern 
und 10,000 Einwohnern, meiſtens 
Wlachen, auch Griechen, Armenlem 
Juden und Zigeunern; Handel. 
J Botoha, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Cotes du Nord, Bezirt Guin⸗ 
gamp, mit 2000 Einwohnern. 
Botta, Flecken im veneziani⸗ 
ſchen Gouvernement, am Po, ber 
Stadt Piacenza gegenuͤber. | 
Boftelary, vr im Ste 
} 


% 
% 


298 | Bottendorf 


Ienbofh in dem Gapland in Güb- 
afrika. er 

Bottendorf, v. einfiedelihes 
Pfarrdorf im preußifcen Regierungs⸗ 
bezirf Merſehurg, querfurter Kreis, 
mit 63 Haufern, 850 Einwohnern, 
einem Bergamte, einer Kupfer: 
fhmelzbütte und 3 Schmelzöfen, 

Bottenſtein f. Bodenftein. 

Botfn, Ser in Schweden. 

Bottulſcher Meerbufen f. 
Botbnien. 

Bottwar, Groß: Boftwar 
(zum Unterſchied des dazu gehörigen 
Pfarrdorfs Klein-Bottwar), 26° 
5’ 2, 48° 490 55° DB. Stadt in deut 
“ württembergifhen Nedarfreife, Ober: 
amte Marbab, am Fluß Bottwar, 
der beim Dorfe Kaifersiautern in der 
Grafſchaft Loͤwenſtein entipringt, und 
beim Marktfleden Steinbeim in die 
Muhr fällt, mir 2255 Einwohnern 
un? Weinbau, In der Nahe das 
Schloß Yichtenberg. 

Botufhban f. Botoczany- 

Botza, Bocza, ı) Vergflecken 
in einem tiefen Thale in der liptauer 


Geſpanſchaft in Niederungern, 37° . 


25° 10% 8, 28° 50 30H, B. Sitz 

eines — mit 1200 Einwoh⸗ 

nern, katholiſchen und ı lutberi: 

ſchen Pfarrkirche, mit einem Sauer 

brunnen, Leinweberei und goldhalti= 
en GSilbergruben, — 2) I. Buſa 
tv. 2. 

Boben, Bolzano, Boigia: 
n0, 28° 45’2. 46° 27° 30" B. Stadt 
in Zirol, im Kreife Botzen, derauf 
644 Quadratmeilen 98,680 Einwoh⸗ 
ner bat, an dem Zufammenjluß der 
Kalfer und Eiſack, 1094 Fuß hoch, 
mit «go Hdufern, 8oxo Einwohnern, 
einem Schloß, Gymnaſium, Wein: 
ban, wichtigen Geidenfabrifen und 4 
berühmten Jahrmaͤrkten, auf Oenli, 
den erjten Montag nach Frohuleich— 
nam, den eriten Tag nach Maria Ge: 
burt nnd denerften — nach Andreas, 
die von Teutſchen, S 


ft der Sitz des oͤſtreichiſchen Landes— 
hauptmanns im Etſchlande und des 
Kreisamtes; auch wird bier das Hof: 
gericht wegen des Etſchlandes jaͤhrlich 
viermal gehalten. Die Stadr ward 
18.9 mit ſtuͤrmender Hand eingenom⸗ 
men und größtentheils verbrannt, 


chweizern umd 
talienern jtart befuhr werden. Hier 


Boucaniers 


Bodtendorf, Botzeſch, D 

in Siebenbürgen, hunvader en] 
fhaft, jenfeit des Maroſch, mit eie 
nenn Eauerbrunnen, Gold: und Sil: 
berbergwerfen. 

Bouant, kleines Dorf im franz 
zoͤſiſchen Departeinent Arriege, Bes 
zirt Foir, mit wichtigen Cifenminen 
und Ciienwerfen. 

Bouat, Fleden im franzoͤſiſchen 
Departement Ereufe, niit 2032 Eins 
tvobnern. 

Bouc, Heiner feihter Hafen und 
Inſel mit einem befeftigten Thurme 
an der Küfte ber frauzoͤſiſchen Land⸗ 
fra Provence, wo fib der Teich von » 

erre in das mittellaͤndiſhe Meer 


ergiept. Er wird nur im Fall der 


Noth zur Seit eines Sturm ges 


braucht, und dient zur Niederlage 
des Salzes, das aus dem Teid) ver: 
führt wird. s 
Boucaniers, it der Name der 
Geerduber, die im ızten Jahrhun— 
dert in Amerika ſich fürchtbar mach⸗ 
ten. Sie entjianten von den Frans 
zofen, welhe die Spanier aus der 
Inſel St. Chriſtoph vertrieben, und 
welche ſich mit —— „Hollaͤn⸗ 
dern ic. zum Seerdubertrieg wider die 
Spauier vereinigten. Da das Glüͤck 
e begunftigte, fo eroberten fie auf 
en feiten Xande Portobello, und, 
nachdem fie die gegen fie gefandten 
Truppen gefihlagen, auch Panama. 
Einige me. auch durch die magels 
laniſche Meerenge in. die Suͤdſee, 
und plünderten die Kuſten von Peru, 
Ehile und Merico. Dann liefen fie 
fi auf der nördlichen Küjte der ipas 
niſchen Inſel St. - Domingo nieder, 
wo fie Schweine und Ochfen in Wen: 
ge fanden, gegen deren Häute die 
Holländer ihnen die Bedurfnife zu: 
ufübren verfpraben. Da fie dag 
* dieſer Thiere nach Art der 
Bilden poͤlelten und raͤucherten, wel⸗ 
ches boucaniren beißt, fo beka⸗ 
men ſie den Namen Boucaniert. 
Auch beißen ſie Flibuſtier von dem 
hotlaͤndiſchen Namen gewiſſer Fahr⸗ 
zeuge, Flibot oder Vlieboot, mitdes 
nen fie ihre erſten Unternebmungen 
anfıngen. Sie mahten reihe Beute 
von den Spaniern , und oft brachten 


-fie auf einmal 3 — 400,000 Stücke 


von Achten nach Jamaica, die fie in 


Boucaut 


kurzer Zeit wieder daſelbſt verſchwen⸗ 
deten, und dadurch zur Aufnahme der 
dortigen engliſchen Kolonie viel bei: 
trugen: Die Verſuche der Epanier, 
fie zu vertreiben, verungludten, da 
der franzoſiſche Hof ſie anfangs im 
Stillen begungtigte, und als_fie zahl: 
rein) u... .7,.y auf St Domingo 
worden, fie fu’ Untertbanen er: 
annte, und ihnen „inen Gouverneur 
und regulaire Lruppen zur Bein: 
Bung zuſchickte Endlich trat Spa: 
nien den nordweſtlichen Theil der In— 
fel an Frantreich ab Uber hoc 1697 
eroberte der franzöflihe Commandeut 
de Printis mir Hulfe diefer Bouca— 
niers die Stade Carthagena in. Eud: 
amerifa. Nachdem diere Leute uber 
Fi Jahre Schrecken und Schaden it‘ 
merika verbreitet hatten, verlor 
ich ihr Name mit dem Ende des ı7ten 
Jahrhunderts, da aus den Seeraͤu⸗ 
ern ordentlihe Kolonijten geworden 
waren, * — 
Boucaut (die Mündung), im 
anzöfiihen Departement Yandes, 
enouveau Boucaut, dieinige 
Mundung des Fluſſes Adour; Le 
vieur Boucaut, die alte, nun 
verſandete Mundung dieſes Fluſſes, 


wo die See noch immer einen frei: - 


ten Hafen bilder, an dem das Dorf 
Boucaut mil 148- Feuerſtellen 
liegt. * — 
Bouchain, 20% 58 8 509 174 
B. feſte Stadt und Hauptort eince 
Canton im franzöfiiben Departenient 
Nord; Bezirt Dowab, an beiden 
Ufern der Scheide, mir einem Schloß, 
130 Käufern, 1123 Einwohnern und 
Galzraffinerien, Durch ſchoͤne und 
er gut angelegte Schleußen kann 
er groͤßte Theil der umliegenden 
Gegend, die Oſtervant beipt, 
unter Waller gelegt werden. Hier 
fiel am ;.; Mai 1794 eine Schlacht 


vor. 
..,Bouhard, Jsle Bouchard, 
Stadt im frangofiichen Departement 
Indre und Loire, Bezut Chinon, 
auf einer Inſel des Fluſſes Vienne, 
imit 30 Haͤuſern, 316 Einwobnern, 
einem Schloß und Obſchandel. 
Bouches du Rhone, Rho— 
nemündungen, frauzeſiſches Der 
rtement, das den weſnichen Theil 
er ehemaligen Provence begreift, 
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220 323° 217 O. L. 43° 12° — 440 
N. B. liegt, und von den Münduns 
gen der Rhone den Namen führt. Es 
bat auf 134 Quadratmeilen oder 
6u1,gho Hectaren 293,135 Einwoh⸗ 
her, worunter sooo Neformirte, mit 
dem provengaliichin Dialekte, Un⸗ 
ter den Bergen zeichnen ſich aus 

t. Victoire und die Anböhen der 
Alpiuen, jo wie unter den ng d- 
die Rhone, die Durance (die durch 
ihre Ueberſhwemmungen oft große 
Verwuntungen anrichtet), Arc und 
Teuioubre. Auch find bier die Kas . 
hale von Erapone und der, Aipinen, 
große Moraͤſte und die Inſel Ca— 
margue. Das Departement bat eis 
nen. heißen und durren Himmelsſtrich, 
wenig Regen und heftige kalte Nords 
weſtwinde, daher auch wenig Getrei⸗ 
debau. Der Boden iſt dürr; und 
hur, wo er bewaͤſſert werden fann, 
fruchtbar; Die Crau ift eine unges 
heure,- mit Kleſelſteinen bedeckte 
Flaͤche, die itzt immer mehr ange⸗ 
baut wird, Zuden Produkten ges 
hoͤren gute beine, Mandeln, Obft, 
Maulbeerbäume, von den Barten 
Wintetn 1789 36. Viel Del, Sumach, 
Soda, Salz, Schafe, Fluß: und 
Seefiſche, Seidenraupen ıc, Die 
Eriden: und MWoilfabrifen ıc. baben 


‚ihren Sitz befondere in der Gegend 


von Marſeille. Im Jahr 18:6 wurs 
den im Departement 10,335 geboren 
umd 949% flarben. Alle ansgefuhrte 
Natur: und Kunſtprodukte teiben 
über faum bin, den Bedarf von Korn, 
jährlich fur 3, 8, 40 Gulden zu bes 
ireiten. Das Departemehr wäblt 4 

eptitirte zur Kammer, gehört zut 
sten Militairdivifton, zur ıdten Forft: 
tonſervation, zur Didcefe und unter 
den fönigliben Gerichtshof zü Air, ift 
in die 3 Bezirke: Marfeille, Wir 
und Taroscon, 21 Sautonc und 108 
Gemeinden getbeilt, hat Marfeille 
ur Hauptſtadt, und zahlte ıso3 am 
irecten Auflagen 3, 642,199 Frans 
en 


fen, . 

Beuhonte, Marktfieten im 
der niederländiihen Pıovinz Oftflans 
dern, mit 1175 Einwohnern. 

Bouchdur, Fledenund Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen 
Departement Jura, Bezirt St. 
Claude, mit. ı8yo Einwohnern, 


Ji 2 
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Boudry, Bouldxv, 24° 30 
8. 46° 56’ 40°" B. Stadt und Haupt: 
ort einer Sajtellanei im preubifcen 
—— Neufchatel, anf einer 
he, von der Nenfe in. zCheile ge: 
tbeilt, hat 1200 Einwohner, guten 
orelleufang und Weinbau, eine 
rube von geftreiftem Gyps und eine 
Indiennefabrik. 


ciden gehörige ale ebirgig und bes 
waldet, mit r ————— den 
ewohnern. 


Bouglon, Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzöfifhen Depar: 
tement Lot und Garonne, Bezirk 
Marmande, mit 2437 Einwohnern, 

Bonjeiah, Dugia, Boad— 
ſcha, Busjega, fefte Stadtin der 
algierifhen Provinz — in 
der Berberei, an der Mündung des 
Sammaimfiufes in die Bai Bouje⸗ 
jah, von boben und mwaldigen Gebir- 
gen ein efalofen ‚ in denen fih un: 
abhängige Kabplen aufhalten, welche 
die Etadt vorzüglihb mit Baubolz 
verjehen. Sie hat 8000 Einwohner 
and ı50 tuͤrkiſche Soldaten in den 3 
SKaftellen, einen guten Hafen, eine 
Eijenwaarenfabrif, Handelmit Ban: 
holz, Feigen und Del. Cie ijt auf 
den Truͤmmern der alten Stadt Sal: 
dä erbaut. 

Bouille, ı) Fleden im franzoͤ⸗ 

iihen Departement Mapenne und 
ire, Bezirf Eegre, mit 161 Reuer: 
ellen. — 2) Flecken im franzöfifchen 
epartement Niederfeine, Bezirk 
Rouen, an ber Seine, mit 9? Haͤu⸗ 
fern,. 940 Einwohnern, Kattunwe⸗ 


Bouillon 


berei und Tuchfabrik. Von bier ger 


en dreimal des Tags Fahrzeuge nach 
uen. 

Bonille Loreſt, 
franzoͤſiſchen Departement Beide Se⸗ 
vres, Bezirk Thouars, 
Feuerſtellen, 1038 Einwohnern und 
jehr gutem Weinbau. 

Bouillon, kleines Herzogthum 
zwiſchen den niederlaͤndiſchen Provins 
zen Luͤttich und Luremburg, das die 
Stadt Bouillon, die Fleden Mirnart, 
St. Hubert, Mochefort, Logne, 
Hiergues ıc. begreift. Eswarehedent 
ein freied Fürjtenthum, das der be= 
kanure Herzog von Wiederlotbringen, 
Gottfried von Bonillon, bejaß, und 


das er bei Gelegenheit des eriten | 


Kreuzzugs, als er 1095 ing gelobte 
Land zog, dem Stifte Zuttih ver: 
ee verfaufte, weiches auch, 
a Gottfried obne Erben jtarb, viele 
Sabre im rufiifhen Belize blich, 
Nachher machte aber das franzölifche 
Haus de !a Tonr d'Auvergne Anfpris 
he an dieſes Herzogthum, trat fie 
jedoch 1641 gegen 150,000 brabanti= 
fe Gulden dem Stifte Luͤttich ab. 
Im J. 1676 befeßte der König Lud⸗ 
wig XIV. von Frankreich dieſes Land, 
und fchenfte es feinem Oberfammer: 
bern, de la Tour dD’Unvergne, Hers 
309 von Bouillon, Seit der Revolu— 
tion gehörte es zum Departement der 
Ardennen, Fam aberim J. 415 wies 
der unter die Megierung des Fuͤrſten 
Karl Alain von Noban: Monbazon, 
als naͤchſten Erben durch Geburt, 
Eubftitution und Fanilienverträge. 
Für ihn entfhieden die in Leipzig 
verfammelten Schiedsrichter am L. 
Juli 1816 gegen den engliſchen Ads 
miral Philipp de la Tourd’Anvergne. 
Es ſteht unter der Souverainetaͤt des 
Königs der Niederlande, it 2 Meis 
len breit und 4 Meilen lang, liege 
ganz in den Yrdennen, iſt fehr berg 
und waldig , und bat "5,00 Einwoh⸗ 
ner, in » Stadt, 5 Marftfleden und 
6 Dörfern. Die feſte Hauptitsdt 
Bouillon, 22° 55/8. 40° 4, B, 
liegt zwifchen Bergen, am linken 
Ufer des fiſchreichen Semoid, bat 
1985 Einwohner und ein feſies 
Schloß auf einem hoben Felſen, 
rg von höhern Bergen beherrſcht 
wird. - 


Dorf im 
mit 278: 
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Bou in ſ. Boin. lung und Künfte, Collegium, sp: 
ar sarteneienn —— 
uitralien,, deren Auferites ap in — Mole und Zuderfabri- 


{ o ‘ “ O. — von aris 0 — 
F yon SS ni —— "die ten, Handel mit Makrelen und Her 


3635 den Papus uud Aujtraliern Tingen, Die an der Site bäufig ges 


a olchen, Stadtund Feide, Butter, Leinwand, Wollens 
: ’ a1 ji Zeugen ꝛc. Gm Kriegezeiten ruten 
Hauptort eines Canton im franoji: die Einwohner auc Kaperams. —. 2) 
Der Orpfttement nano, Bezirk Stadt im franzöfifchen Departenient 

ß, ee mil Obergaronne, Bezirt St. Gaudeng, 
Saufen, a — 5 oh, am Fluß Geffe, Mit1476 Eimvohnern, 
er, 4 Spmagoge, Gerbereien einer Poftfeation und —— 


r 
K 
un en E Bondry, Bouloire, Flecken und Haupt⸗ 


Bonlene, Stadt im ranzöfi- DIE eines Gunton im franzolifchen 
ſchen Departement Bene Be- Departement Sarthe, Beart er 
irk Orange, am Fluß Lug, mit zuo Kalais, anı Tortu, mit 257 Hauſern, 
— *— 1490 Einwohnern und Hanfweberei. 
Bonlevards f. Paris. Boulon, Marktflecen im frau: 
Bonlignof. Bolognino Ro,r, ädlifhen Depsitement Djtpprenden, 
eulogme, ı) Stadt und Pesuf Ceret, am Led, - mit 137 
Hauptort eines Bezirksyon 1x4 Qug: NPiulern — Einwopnern. 
atmeilen und 74,676 Einwohnern, „® Punfiful, 157° 26° 3” 9,9, 
im franzöfifhen Departement Pas de 16°40°5, B. Inſel bei Neupodand. 
Calais, an der M} ndung der Kiane Bounty Isla ndE, 196° 46° 
ins Meer, zur Zeit der Nomet Ges- 45" 8, 47° 445,3, eine hoch her⸗ 
soriacum, 19° 46 33” 8, 509 43⸗ vorjiebende Gruppe von 13 Inſeln, 
33” B. 36 Meilen von Paris. Sie in Australien, bei Neufeeland, von 
eiteht aus Oberboniogne, dag aufei- Bligh entdedt, 
mens Hügel liegt, 150 Caritt von enguenom f. Bokenheim. 
Unterbonlogne, dag an der Seeliegt, Bourbon, 1) Fluß in Norda⸗ 
um betrichtlicher , "auch fböner ge: merifa, der in dei See gleiches Na⸗ 
baut it. Beide Theile baben 1600 mens entipringt, mit mebrern Fluf: 
Häufer, 13,228 Cimwobner, und ei- fen und Seen zuſammenfließt, und 
nen Hafen, der für Kriegsichiffe zu ſich unter dem Namen Nelfon in die 
ſeicht war, die daher auf der Rhede Hudfonsbei ergießt. — 2) Graffcaft 
liegen blicben. Da aber von bier die um nordamerikanifchen Sreiftgat Ken: 
beguemijte Ueberfahrt nad) England, tudy, If 18,000 Einwohnern. — 3) 
deſſen Kuͤſten man ſieht, in — 3 franzoſiſche Jufel im indiſchen Meere, 
Stunden iſt, fo ließ Napoleon dein im Oſten von Madagascar, 72° sg’ 
Safen tiefer machen, eine ungeheure — 73° 10° 8, 20° srr.aguı 21° 394 
Menge flacher Fahrzeuge zum Ueber: ©. B. 112 Quadratmeilengroß, ıgır 
eben der Mannfcaft nad England mit 80,446 Einwohnern, wovon 16,400 
auen, und Stadt und Hafen befez Europder und Kreolen, 3459 freie Ne⸗ 
Rigen; aber der 1805 mit Deftreih ger und 60,450 Sklaven. Die Inſel 
ausgebrochene Krieg rief die franzoͤſi⸗ it ulkaniſchen Urſpruugs; nody it img 
fben Heere auf einen andern Shan: Südejten ein Qulfan, um den 6 Meiz 
plat ‚ uud ſeitdem war von der Lan⸗ len herum alles Ode und verbrannt ift. 
u auf England nicht mehr die Die Infel bilder einen großen Berg, 
Nedr. Die Nudfahrt pen England deſſen Gipfel nackt und ode üt, weil 
nad Frankreich ijt über Galais für: der diegen die leichteren Beitandtheile 
und leichter, Bonlogne hat ein des Dodens, die aus den thieriichen 
isthum, 6 Kirchen, ı Hofpital, und vegetabilifhen Subjtanzen ſich 
Scjelkfchaft des Aderbaus, der Hand: erzeugen, gegen die fruchtbaren Nie; 
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berlande führt, . Die hoͤchſte unter 
den vielen BENOIDIREN, led 3 Salajles, 
iſt 4600 Fuß hoch. Die Küſten find 
jch ſteil; es gibt feinen Haren, und 
ie 2 vorhandenen Rheden find nicht 
immer vor den Stürmen ſicher, a. 
machen Niffe und Etürme den Auf: 
enthalt an derielben ſehr gefährlich, 
Die aufel wird von vielen Bergſtroͤ⸗ 

en bewäflert; auc gibt es mehrere 
Leiche E” D, Grand etang, an wel: 
dem Feine Sunpfz oder Waller: 
- pflanzen, und in welchem feine Fi: 
ſche ſind, Zu den Produkten ge: 
hören: Kaffee (von mehr ale g Mils 
lionen Bäumen erntete man 1799. 6 
Millionen Pfund), Mais, Weizen, 
Neid, Tabak, Baumwolle, Gewürz: 
nelfen ( 60,cco Pfund ) Aloe, Eben: 
Ei: Obſt, Palmen, yein, wei: 
er Pfeffer, Vauholz, Harze, Gar: 
tenfrüchte auch zur Verforgung der 
bier anhaltenden Schiffe), Kartoffeln, 
Hulfenfruchte, Maniof, Wataten, 
VDams, Kakao, Zuder, Musfaten: 
nüfe, Sago, Kampfer, Schweine, 
wilde Ziegen, Pferde, Rinder, Scha— 
fe, Schildkroͤten, Tauben, Papa: 
eien, Suter Ambra, Korallen ıc. 

ie Inſel wurde mit Isle de France 
im ıöten Jahrhundert von dem Por: 
tugiefen Mascarınhas entdedr, aber 
I t beſetzt; doch haben beide von 

m den Namen der masgarenifben 
Inſeln erhalten. Im ırten Zabr: 
hunderte ließen ſich bier einige fran: 
zoͤſiſhe Seerduber nieder, die ſich 
auf den Feldbau leaten, und endlich 
vom Mutterlande ——— erhiel⸗ 
ten. Die franzofifch = oſtindiſche Hand: 
Jungsgefellfchaft legte bier 1634 eine 
Handelsloge an, weshalb fie in der 
Baite dieſer Gefellibaft, fo wie 1764 
er franzdfifben Negierung unmit: 
telbar unterwürfig ward, bis fie durch 
die Mationalverfammlung völlige 
Hanbelsfreibeit erhielt, Beider Ab: 
ſchaffung der Königswürde in Frank: 
reich ward die Infel Isle de la Ren: 
nion und 1809 Tele de Bonaparte 
ken ‚bie fie 1814 ihren alten 
Nanıen wieder erhielt, Gie wird in 
co Pfarreien abgetheilt, unter denen 
die von Et, Denis die vprnehmfte jit, 
Die Einfünfte berechnet man auf 
239,000 Piaſter. Das Militair be: 
fand 1821 aus 4179 Mann, namlich 
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576 £inientruppen, 417 Kreolenſchuͤ⸗ 

en, 900 Burgergarde umd *68 
lizen. — 4) f. Biſſago. 

Bourboniſche Mächte, find 
die Staaten, deren Beherriher aus 
dem Haufe Bourbon, und zwar von 
Konig Ludwig XIV. abjtanımen, näms 
lic Sranfreih, Spanien, beide ©is 
eilien und Lucca, 


Bourbon L’Angp f. Bellevue 
N) 


d. 4 

Bourbon !’Arhambaud f. 
Dourge les Baing, j 

Bourbonne les Bains, 23° 
a0’ X, 47°. 54 B. Stadt und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen Des 
partement Obermarne, Bezirk Lan⸗ 
gres an einem Berge, mit 472 
Haͤuſern, 3913 Einwohnern, einen 


Urfulinernonnenklofter und  beißeh 


Mineralgnellen von 30 — 48°, deren 
Waſſer auch verführt wird, 
ef dem Berge jteht ein altes mit 
iden Mauern und einem Gräben 
umgebenes Schloß, und unten liegen 
die fur die Fremden bequem einges 
rihteten Badehäufer, 
Bourbonnois, ehemals Land⸗ 
ſchaft und Gouvernement in Frauf: 
reich, das im Norden und Weſten 
an die Landſchoften Nivernois und 
erty, im Zuden an Auvergne 
gränzte, und ist beinahe das Depars 
tement Allier begreift. 
Bourbon Vendee, fonft 
Roche fur Don und vg Sabre 
Napoleon, Hauptitadt des franz 
zoͤſiſchen Departenıents Wendee und 
eined Bezirfs von 344 Quadratmeis 
len und 65,171 Einwohnern, 57 Meis 
len von Paris, am Yon, mit 500 
Häufern und 3080 Einwohnern; Sig 


des Vräfecten. 

ourbourg, Borbord, 19° 
20’ $. 50° 55’ B. Etadt und Haupt= 
ort eines Canton im einen 
Departement Nord, Bezirk Dunker— 
gue, am Kanal der Colme, mit 260 
Haufern, 1966 Einwohnern und eis 
ner Tabafsfabrif. 

Bourbriac, Fleden und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzölifchen 
Departement Mordfüften, Bezirk 
Guingamp, mit 2607 Einwohnern. 

Bourdeaur, ı) Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzofis 
ſchen Departement Dröme, Bezirk 


Dben . 


x 


Bourdeille 


Die, am Fluß Noubion, mit 1156 
‚Einwohnern, Serge: und Ratinwe—⸗ 


berei. Geburtsort des gelehrten Ca⸗ 


faubonus. — 2) ſ. Bordeanr. 
Bourbdeille, Stadt im franz 
zoͤſiſchen Departement Dordogne, Be: 
zirt Perigueur, an der Donne, mit 
einem Schloß, 443 Fenerjtellen, 1559 
Einwohnern, unter denen viele Woll⸗ 
——— ſind, und einer Poſtſta⸗ 
ion. Von ihr führte eine frauzoͤſi⸗ 
ſche Familie den Namıen, 
Bourdelois, ehemald_ eine 
* Heine Laudſchaft in der frangöfifchen 
Provinz Gnienne, um die Stadt Borz. 
berum, 
was wir Flecken nennen, — 2) Dp 
im franzoͤſiſhen Departement Aisne, 
Bezirt Soiſſons, an der Aisne, mit 
Shwefel:, Alaun-, Harz: und Dis 
triolgruben. — 3) f- Bourg jur 
er 


Bourg Adhard, Fleden im 
franzöfifhen Departement Eure, de: 
zirf Pont Audemer, mit 253 Hdu: 
jern,, t20 Einwohnern und einer 
union 

ourganenf, Stadt und 
Jauptort - eines Bezirks von 173 
uadratıneilen und 31,:67 Cimwob- 
nern, dm franzöfiihen Departement 
Greufe, am Fluß Thorton, mit 280 
Häufern, »988 Einwohnern und ei: 
em Dade- Noch lebt man dem 
burm, den des türkiihen Kaifers 
Bajazer, Bruder Zizim bier 1282 er: 
bauen lien. 

Bourg Argental, Stadt und 
Hauptort eines Kanton im franzofl 
{hen Departement Loire, Dezirt St. 
Etienne, am Fuße des Pilot und am 
Niofet, mit 3 Kirchen, ı Hoipital, 

‚172 Häufern und 1070 Einwohnern, 

Dourgas f. Vurgas,. 

Dourg d'Ault, Fleden im 
86 Departement Somme, 

ezirt Abbeville, mit 630 Feuerſtel⸗ 
fen und einem Hafen. _ 

Bourg de l’egatite |. Bourg 
la Reine. 

— Bourg Deols, Bourg— 
Dien, Deols, Marttflecken im 
dan oſiſchen Departement Indre, 

zut Chateauroux, am Fluß Indre, 
mit 250 Feuerſtellen und 15:5 Ein⸗ 
wohnem; ein. ſehr alter Ort und 


dea 
Sours, 1) in Frankreich * 
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ehemals mit dem Titel eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums. 

Bourg de Peage, Flecken 
und Hauptort eines Canton im fran⸗ 
zöliiben Departement, Dröme, des 
zirk Valence, mit 2339 Einwohnern, 

Dourg:Dieu f. ourg-Deold. 

Bourg d’Difans, Fledenund 
Hauptort kines Canton im franzojis 
fen. Departement Iſere, Desire 
Grenoble, am Nomande, mit 2062 
Einwohnern, einer Poſtſtation und 
Bleiminen, 

Bourge les Bains, vor der 
Revolution Bourbonl'Archam— 
baub, 20° 43°. 29 8. 46° 15° 22°" 
B. Stadt und Hauptort eines Can: 
ton im franzöfiiben Departement Al: 
lier, Besirt Moulins, am Barge, 
mit 240 Haͤuſern, 254% Einwohnern, 
einem nad alter Art bejeitigten 
Schloß, 2 Kirben, 3 Kapellen, 2 
Hotpitdiern, Etamin⸗, Droguets + 
und Zeinenfabriten, und beruhmten 
Mineralbädern von 320—40°, Fundort 
von unecten Diemanten. Sie iſt 
das Stammhaus des bourboniſchen 
Megentenhaufes, und hatte ſonſt den 
Titel einer herzoglichen Pairie. 

Bourg en Breffe, 2° 53° 
a7’ 8, 46° ı2° 164 8. Hauptjtadf 
des franzöfiihen Departements Ain, 
(fonıt der Landſchaft Brefle ), und 
eines Bezirks von 41 Quadrtatmei⸗ 
len und 109,558 Einwohnern, am 
Fluß Nevfonze, mit 2 Vorſtaͤdten, 
608 Heaufern, 7417 Einwohnern, 12 
Kirchen, ı Hofpital, Bibliothek von 
25,000 Bänden, einer Gefellfchaft 
der Naceiferung und des Aderbaues, 
Fabriten von grobem Tud), gemalter 
Keinwand uud Kammen, Faͤtberei, 
Gerberei und Handel mit Getreide, 
Vieh und Hiuten. Cie ift der Ge: 
burtsort des Aftronomen Kalande (7 
1813). Die Stadt hat bei dem blu⸗ 
tigen Gefecht am 11. Marz ıgıa ſehr 
gelitten. 

Bourges, 20° 3' 45’ X, 47° 
4 59% N. D. Hauptftadt des fran: 
zöfiinen Departements Eher (ſonſt 
der Provinz Berrv), und eines De: 
zirtd von 44 Quadratmeilen und 
89,454 Einwohnern, 37 Meilen von 
Paris, am Zufammenfluß der Fluͤſſe 
Eure und Auron, mit 3738 Haͤuſeru 
und 16,352 Einwohnern, ie bat 


\ 
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ftarfe Mauern und 80 hohe Thuͤrme, 
wird in die Alt: und Neuftadt ges 
theilt, bat ı Kathedrale und 22 ans 
dere Kirchen, 4 Hofpitäler, einen 
Erzbiichof, der ſonſt dem Titel eines 
J— Primas von Aquitanien 
aͤhrte, und ſeit 1801 Die Departe⸗ 
ments Cher und Indre als biſchoͤfli⸗ 
che Sprengel, und die Biſchoͤfe von 
Elerniont, St. Flour und Yimoges 
unter fih hat; ferner eine Aladeınie 
(ftatt der 1463 geitifteten Univerfi: 
tar‘, ein Locenm, eine öffentliche 
Bibliothek von 30,00 Banden, die 
Feſtung la grande Tour, in der zu: 
weilen Staatögefangene verwahrt 
werden, Wolls und Leinwandweberei, 
Ealpeterliederei, Handel mit Ge: 
freide, Wein, Hanf und Schlacht— 


vieh, 9 Meflen, und die Mineral: 


uelle ©. Firmin. Auch iſt hier der 
ig dee commandirenden Generals 
der ariten Militaitdiviften, der sten 
Foritconfervation und eines Handels: 
erichts. Geburtsort bes geiftlichen 
edners Bourdaloue (+ 1704). 

Bourget, Stadt in ber favopi: 
fhen Provinz zn. an einem 
5 Etunden langen und an einigen 
Etellen 4— soo Fuß tiefen Eee, der 
durch den Kanal von Saploͤre mitder 
Rhone in Verbindung fieht, und fehr 
es it, 3. B. an 4 —5 Pfund 

chweren Lavarets von vortreflichem 
GSeſchmack. Sie hat 1160 Einwoh⸗ 
ner, warme Bader, eine Faiencefa: 
brif,, Eifenhammer und in einem 
Kloſter die Begräbniffe der alten Her: 
zoge von Savopen. 

Bourgla Meine, von1791 — 
7. Det. 1812 Bourg de l’ega= 
lité, Sleden im frauzöſiſchen De: 
partement Seine, DBezirf Eceaur, 
‘749 Einwohner, Poititation, Porze: 

anfabrif. 

Bourg !’Arrhet, Fleden im 
franzöfifben, Departement Puy de 
rd Bezirk Riom, mit 387 Feuer: 

eiien. 


Bourg Laftig, Flecken und 
Hauptort eines Santon im franzöft: 
ften Departement Puy de Done, 
Bezirk Elerniont, mit 2135 Einwob: 
nern. 

‚Benrg le Roi, Stadt im fran: 
zoͤſiſchen Deparsement Sartie, Be: 


Bourgogne 


zirk Mamers, am Roſay, mit 450 


Einwohnern, 
Bourgkibre f. St, Louis. 
Bourg Mabhe, eine nee 
Stadt auf der englifhen ai el, 
anf Afrikas Oſtkuͤſte, an der Muͤn⸗ 
dung des Fluffes Aigrettes. 
———— Flecken in 
der favopifchen Provinz Tarantaife, 


an Fuß des St. Bernhard und am 


Iſere, mit 2170 Einwohnern, Stein⸗ 
ſalz⸗ und Steintohlenbruͤchen im Ber⸗ 
ge Arbon. | 
OuLSBEN |, Gtadtunb Dane: 
ort eines Canton im Sa Des 
— Niederloire, Bezirk Paim⸗ 
veuf, mit 480 Hänfern, 2033 Eins 
wohnern, einer Poſtſtation, einem 
Hafen, einer wichtigen Auſternfiſche⸗ 
rei und vielen Galjgruben an der 
Küfte (in x — 12,000 Lachen, die 
jaͤhrliv ı5 — 18,000 Gentner aus: 
beuten), wodurd) fo wie durch die 
Schiffe gun Stockfiſchfang der Drt 
ziemlich lebhaft iſt. 
Bourgogne, Niederbur— 
gund oder das Herzogthum Burz 
gund, eine franzöſiſche Landſchaft, 
graͤnzt in Oſten an die Franche Comte, 
im Süden an die Landſchaft Breſſe 
und Beauſolois, im Weſten an Bours 
bonnois und Nivernois und im Nor: 
den an Champagne, iſt fehr fruchte 
bar an Getreide, Früchten, Eiien, 
Ocer, Holz, befonders aber an Wein, 
in welder Hinficht es in Ober: nnd 
m... eingetheilt wird; die 
vornehmen Weingegenden in Unter: 
burgumd find: Aurerre, Coulange, 
Ireuch, Tonnerre, Avalon, Yoianp, 
Chablis, und in Oberburgund: Po⸗ 
mar, Gevrey, Braune, led Clos de 
Naugeot, Vollenay, Montrachet, la 
Dioniance, Nuits, Chaſſagne und 
Mulfautt. Den Namen bat das 
Sand von den Burgundern erhalten, 
die dem Hauptftamm der Wandaten 
angehörten, ibre erſten befantiten 
Wohnſitze zwifhen der Oder und 
Weichſel, in der nahmaligen Neu— 
mark und dem füdlihen Weſtpreußen 
hatten, und ihren Namen wahr: 
——— von dem Umſtand erhielten, 
ap ſie in Dorfern (Burgen) vereint 
wohnten, ſtatt daß die antern teut⸗ 
iden Vöoölketſchaften zerſtreut und 
mehrt nomadiſch lebten. Bei der 
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Dölferwanderung zogen fie an den 
Oberrhein, fielen mit andern germa⸗ 
niſchen Volkerſchaften in Gallien ein, 
und erhlelten durch einen Vertragq 
‚mit den Römern das ſudoſilive Gal- 
lien, zu dem ein Theil der Schweiz, 
Eavoyen, Dauphine, Xuonnois ımd 
Frauche Comte gebörten, und dag 
bon 470 Burgund genannt wntde. 
ei ibtem Beftreben, fich aus zubrei⸗ 
ten, trafen fie mit den Franken iu 
fanımen, Die nach langen Kaͤmpfen 
unter den, Carolingern Buraımd in 
eine fraͤnkiſce Provinz verwandelten, 
Der Graf Voſo von Autun, Schwa: 
ger des Königs Karl des Kahlen und 
Statthalter in der Yombardei, jtelite 
879 mit Beiitimmung der burgundi: 
ſchen Stände das Deich wieder her 
und nannte ſich König von Provence ; 
Doc) hieß das Land von der Haupt: 
adt Arles gewöhnlich dag arelatiſche 
teid. Sein Sohn Ludwig vereinigte 
nit dem väterlien Grbtbeil. dag 
dieffeit des Jura liegende Sand, umd 
fo entitand das eisjutanifche Bur⸗ 
gund oder das niederburgun di: 
ide Neid, deifen Beltandtbeile 
ein Theil der Provence "mit Arleg, 
die Dauphine, Honnoig , Savoyen 
und ein heil der France: Comte 
waren. Im 5.888 ſtiftete der Welfe 
Rudolf von Gtreitlingen, Herzog 
in den lothringifdy = heiverifchen Yan: 
en, daB oberburgundiice 
Reid, zu dem der Met von Loth— 
ringen, namlid) die Schweiz dieffeit 
des Fluſſes Reuß, das walliſer Land 
und ein Theil von Savopyen, oder die 
zwiſchen dem Jura und den pennini- 
ſchen Alpen liegenden Linder gehör: 
ten. Beide burgundiſche Staaten 
wurden 930 vereiniat, und nad) Er: 
Kfhung des rudolfifhen Etanımes 
1032 inter Kaifer Konsd ll. Tentfc- 
land einverleibt. Nur ein 3ter Staat 
erbielt fi, der zur Zeit der Entite: 
bung des oberburgumdifehen fich ges 
bildet hatte, und befonders aus Bour- 
* (Burgund) in eigentlicher Be⸗ 
eufung beiiand. Won des Stifters 
Richards (Bruders des Boſo, eriten 
Königs von Niederburgund ) Enkelin 
. Zudegardis und ihrem Gemabl Otto 
(Bruder Hugo Capets, Stammva- 
ters der franzöfifcyen Konige) jtamın- 
sen bie Altern Herzoge von Burz 
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gund, die 1361 mit dem Herzog Phi⸗ 
lirp erlofhen. Zwar vereinigte der 
Konig Johann von Frankreich Burs 
gund mit den franzoitihen Domtaiz 
nen, theild als ein Zehn, theilg weil 
feine Mutter eine Scweiter deg 
Oroßvaters des legten Herzogs ges 
weſen war, und kraft deffen Teftas 
ments; aber im J. 1363 verlieh er 
diefe Länder unter dem Titel eines 
Herzogthums feinem tüngften Sphne 
Philipp dem üubnen, der num 
Stifter der nenern Linie der Herzoge 
von Burgund ward, und bei feiner 
Vermäblung mit der binterjaffenen 
Braut des legten Herzogs Philipp 
von der altern Kınie, YNargaretha, 
Erbtechter des Grafen Yudivig IL 
von ee ‚ feine Befigungen 1368 
nit Slandern, Meceln, Antwerpen 
und der France -@omte vermehrte, 
Im 3. 1402 ward er bei der Ge: 
mutbötranfbeit des Königs Karl VT. 
von Frankreich zum Regierungsver⸗ 
weſer ernannt, und erregte dadurch 
den bittern Haß des Herzogs Lud— 
wig von Orleans, der um diejelbe 
Stelle fi bewerben batte; gang 
Druntrei theilte fich auch in die orr 
eaniſche und burgundiihe Partei, 
Dem Herzog Philipp folgte 1404 fein 
Eohn, Johann der Unerſchro— 
Zene, der ſich zwar mit dem neuen 
Reichsſtatthalter in Frankreich, dem 
Herzog von Orieans, unter den 
Mauern von Montfaucen 1405 ans⸗ 
föhnte, aber ihn 1407 ermorden lief, 
Johann erhielt zwar vom König einen 
sreibrief, ward aber bei der ee gr 
menfumft mit dem Dauphin au der 
drüte zu Montereau 1419 von den 
Begleitern des Dauphin nieder eſto⸗ 
ben. Des Herzogs Sohn und Mache 
folger Philipp der Gütige, bie: 
het Graf von Charolois bewirkte da- 
ber in dem mit England zwiſchen 
Ehe und Burgund 1420 ge: 
loffenen Frieden die Ausihliefung 
des Dauphins, erhielt aber im Zries 
den zu Arras 1435 mit dem fi nig 
Farl VIl. von Frankreich, außer der 
foͤrmlichen Abbitte wegen Johanns 
Ermordung, auch fehr anfehnliche Die 
ſtrikte von Frankreich, naͤtulich die 
Sraffhaft Bonlogne, Mecon, St. 
Sengoul, Alxerre nnd Bar an der 
Saone für fig und jeine ehrlichen 


- 


rw 


zo 


maͤnnlichen und weiblichen Erben, 

— —— „Mondidier und Rove für 

eine ehelichen maͤnnlichen Erben, und 
St. Duintin, Corbie, Amiens, Ab⸗ 
beville, Ponthieu, Dourlons, St. 
Riquier, Crevecoeur, Arleur und 
Mortagne, die Frankreich mit 409,000 
alten Gpldthalern wieder einlofen 
Köunte. Schon vorher hatte Philipp 
2429 Namur durch Kauf erworben, 
bei den Streitigfeiten mit Jacobine 
von Brabant 1430 fi ihrer Bell: 
Bungen Hennegau, Holland und Ser: 
laud bemächtigt, nnd 1431 nad) der 
Erloͤſhung der Familie Antons von 
Burg und des aten Sohnes des Her: 
3098 Philipp des Kühnen, Brabant 
und Liwbura erlangt. Du diefen be: 
dDeutenden Bellgurgenfam 1441 aud) 
noch das - Herzogthum  Kuremibuty. 
Bei feiner 3ten Vermablung, mit 
der Prinzejlin Jfabella von Portugal, 
fiiftete er den Orden vom goldnen 
Vließ. Aus diefer Verbindung ent: 
ſproß Karl, Grafv. Charolois, nach⸗ 
male der Kühne genannt, der ſei— 
nem Vater :467 ale Herzog von Dur: 
und folgte- Gr erwarb 1473 noch 
Geldern, verlor aber bei der Aus: 
führung feines großen Plans, feine 
Staaten zu einem Konigteihe zu er 
heben, und damit den ganzen Rhein bis 
Balck zu vereinigen, im Kanıpfe mit 
dem Herzoge Nenatus von Lothringen 
und den mit ibm verbundenen "aaris 
zern die Schlachten bei Oranfon_nud 
Murten 1476, und beim Angriff bei 
Maucp 1477 fein tbatenreiches Leben. 
Seine Erbtochter Mafia gab unter 
ipren 7 Treiern dem Erzherzog und 
nahmalinen Kaiſer Marimiltan T. 
ihre Hand. Der König von Frank: 
reich , Ludwig Äl., deffen Sobn auch 
um Die Hand der Prinzeffin Maria 

ewoiben, erbielt von dem burguns 
Bifchen Keine àur dle Staͤdte in der 
Picardie und das Herzogtbum Bours 
gogne, dus er ale ein Mannsleben 
eurzog. Aus demfelben find in der 
Mevolution die Departements Saone 
und Yoire, Gore d'or, Nievre, Donne, 
ee, Dbermarne und zum Theil 
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An entitanden. Wal, Franche 
Senite, Niederlande, burgundifcer 
Kreis. 


Bourgoin, Stadt nnd Haupt⸗ 
ort eines Eanton im franzoſiſchen De: 


# 


Bourne zau 


ırtement Iſere, Bezirk Tour dw _ 

in, am Bourbte, mit 3595 Cin= 
wohner , einer —— „Zitz⸗ 
und Leinwandfabrilen, Woll: umd 
Hanfhandel. 

Bourgon, Flecken im ranzöfls 
fhen Departement Mavenne, Be— 
zirk Mapenne, mit ı90 Feuerfiellen. 

Bourg St. Andeol, 22° 40% 
2.44° 24’ B. Flecken und Hauptort 
eined Canton im —— De⸗ 
partement Ardeche, Bezirk Privas, 
an der Rhone, mit 625 Haͤuſern und 
3598 Finwobnern, 

Bourg fur Mer, DBourg, 
Stadt und Hauptort eines Kanton 
im franzöftfben Departement Gi: 
ronde, Bezirf Biaye, an der Muͤn— 
dung der Dordugne in die Garonne, 
mit 490 Haufern, 2704 Einwohnern, 
einer Poititatien, einem Pleinen Has 
fen und ſtarkem Weinhandel. 

a Ahr, , Marftfle: 
den im franzoͤſtſchen Departenient 
Eure, Bezirt Pontaudener, mit 130 
Haufern und 747 Einwohnern. 

Bourgueil, Stadtund Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzojiihen De⸗ 
partement Indre und Koire, Bezirk: 
Chinon, nicht weit von der Loire, 
mit 524 Haufern, 2810 Einwohnern, 
einem Schloſſe und ehemals einer 
Benedictinerabtei. x 

‚.Bourguerin, Fleden im fran- 
zöfifchen Departement Eure und Lot: 
re, Beézirk Chateaudun, mit 207 
Fenerſtellen. 

Bourlon, Landſchaft im Eiere 
ra-Leonua-Diſtrikt yon Oberguinea. 

Bourmont, 23° 13° E 48° to⸗ 
B. Stadt und Hauptort eines Can— 
ton im franzoͤſiſchen Departement 
DHbermarne, Bezirk Chanmont, auf 
einem hehen Felſen, unweit der 
Maas, mir 220 Hanfern und 1071 
Einwohnern, 

Bourn, Miarktileden in der 
engliihen Gtaffhaft Hunfingen, mif 
Gerbereien. 

Bourneuf f. Bourgneuf. 

Bourneville, Flecken im fran⸗ 
zoͤſiſchen Departement Eure, Bezirk 
Vontaudemer, nicht weit von der 
Seine, mit ı72 Feuerftellen, 

‚„„VBournezau, $leden im fran- 
zöfifhen Departement Vendde, Be: 


Bourou 


zirk Fontenay, mit 259 Feuerſtellen; 
ein ebemaliges Marquiſat. 

Bourou ſ. Buro No. 2. 

Bourrongbai, 5:° 50’ B. auf 
ber Nordweſttuͤſte von Amerika, der 
Inſel Revilagigedo (Isla de Gravi— 
na) gegenüber, die ſuͤdlichſte und ojt: 
lichſte Graͤnze der ruſſiſch-amerikani⸗ 
ſchen Laͤnder. 

Bourrowſtrowneß, Haupt— 

adt von Weſtlothian in Suͤdſchott⸗ 
and, mit einem Hafen, Waulſiſch⸗ 
fang und Oſtſeehandel. 

Bourtange, % 
Dorf und Schanze in einem großen 
Moor gleibes Namend, in der nie: 
derlaͤndiſchen Provinz Gröningen, mit 
224 Einwohnern, Die Schanze ward 
1593 von den Epaniern und 1672 
von den Truppen des Biſchoſs zu 
Miünfter vergeblich angegriffen. 

Bourth, Fleden im frangöfi- 
{ben Departemenf Eure, Bezirk 
Evreur, am ron, mit ı*4o Ein: 
wohnern, großen Eiſenwerken und ei: 
ner Stednadelfabrif. 

Bouslay, Dorfim franzöfifhen 
Departement Indte und Loire, Der 
zirk Loches, mit 210 Keuerftellen. 
Bouſſac, Stadt und Hauptort 
eines Bezirke, von 7a Quadratmei⸗ 
len und zı,114 @inwohnern, im 
franzöfiihen Depurtement Greufe, 
am Abhange eines Felſens, zwiſchen 
der kleinen Creuſe und dem Veron, 
ummanert, mit86 Haͤuſern, 586 Ein: 
wohnern, einem Schloß und eiuer 
ehemaligen Baronie. 
Bouſſenne, Stadt im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Arriege, mit 
— 

Bouſſitte, Flecken im franzoͤ⸗ 
ſiſchen Departement Maine und Loire, 
Bezirk Beaupreau, an der Loire, mit 
242 Haͤuſern. , 

Bouffole, 1) die Magnetna- 
del mit ihrem Gehaͤuſe. — 2) der 
ganze zu Meffungen bejtimmte Ap: 
parat, ein Mestiih, deffen Haupt: 
theil die Boufole ausmacht. 

Bouſſo, Kleden in der nieder: 
ländiften Provinz Hennegau, un: 
weit Mons, mit 1885 Einwohnern. 

Bouton, Button, Boeton, 
140° 8. 5° 27 ©. DB. eine von den 
fundmien Zmiehu in Ditindien, an 
der Sudojtipige von Celebes, mit ei: 


Bortange,- 
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nem Hafen an der Oſtkuͤſte, reich au 
Sago, Gewurznelken, Vogelneſtern 
ic., und yon muhamedaniſchen Mas 
faien bewobnt, die baumwollne Zeus 
ge und ein Ar von’ Aloe verfers 
tigen. Sie gebört einem Cultan, 
der ein Vaſall der Niederländer it 
so Inſeln bejist und in der Sta f 
Boutpn, 140° y’a2 
©. B. wohnt. Die Infel iſt 25 
Meilen lang, 4 Meilen breit, vol 
Berge und Waldungen, und wird 
haͤufig von engliſchen Scleihbands 
lern beſucht, die den Einwohnern Ges 
wurzneiken ablaufen, 

Boutonne, ſchiffbarer Fluß im 
franzonſchen Departement beider 
Gevreö, der bei Chefboutonne ents 
ſpringt, und bei St. Jean d'Angely 
in die Charente fließt. . 

Boutreville, Ebatillone 
Boutteville, Ebatillon fur 
tpimg, 2.9 30° 57’ £. 47° 49° 23° 
B. Stadt umd Hauptort eines Cau⸗ 
ton im franzoͤſiſchen Departement Xoiz 
ret, Bezirk Montargis, am Kanal 
von Briare und am Xoing, der den 
Kanal bier durchtchneidet, mit 380 
Haufern, 1946 Einwobnern, einem 
Schloß und ehemals mit dem Titef 
eines Herzogthums;  Gerbereien, 
Müpens und Hutfabriften. Ges 
burtsort des Admitals Colignp -(F 
1572), 

j ouvignes, Bovines, et 
was befeſtigte Stadt in der nieders 
laͤndiſchen Provinz Namur, an der 
Maas, mit » Pfarr: und 2 Kloſter⸗ 
firben, 554 Einwohnern, Kupfer = 
und Cifenwerten, 

Bonviliv, Dorf im. frangöff: 
fben Departement Anbe, Bezirk 
Tropes, mit 262 Feueritellen. 

Boumwershafen, kleine Stadt 
auf der Inſel Schoumwen in der nie= 
derlaͤndiſchen Provinz Seeland, mit 
einem Hatten, Schiffen und Fi: 
dern. , 

Bouzonville, Bufendorf, 
Markirleten und Hauptort eines Gans 
ton im franzöflihen Departement 
Miofel, Bezirk Tbionville, an Abs 
bange eines Huͤgels, an der Nied, 
mit ıro Haͤuſern und 1389 Einwohs 
nern. 

„Bora, Stadt in der nea:olites 
niſchen Provinz Calabria olıa J., 
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Boxmeer 


auf der Spitze reines Huͤgels, mit ner Porzelanfabrik, Rothfaͤrberei und 


8797 Einwohnern, einem unter dem 
Erzbiſchof von Reggio ftebenden Bis: 
than, ı Suthedrafe, 4 Pfarrlirhen 
und ı Klofter. | 
Bovali f. Loango. 

- Bovencarspel, Pfarrdorf In 
der niederlandijchen Provinz Nordhol⸗ 
land, mit 847 Einwohnern, 

‚ Bovenden, $leden in dem ba: 
noͤverſchen Furftentbum Göttingen, 
Amt Bovendeh, ı Stunde von Goͤt⸗ 
fingen, an der Weende, mit 150 
Häufern, 1385 Einwohnern, worun: 
ter. 84 Juden, einem berrihaftlichen 
Amthofe, 2 adlihen Gütern, Lein: 
wand: und Siegellatfabrifen, 5 Jahr: 
marften. Der Ort ward 1810 von 
Heſſen abgetreten. Das Amt ent» 


halt 674 Haͤuſer und 4138 Einwoh⸗ 
n 


er. 
Bovenfe, Fleden auf der däni- 
fhen Inſel Fünen, mit einer Ueber— 
fahrt nad) Klatering in Jutland und 
Handel nad) Norivegen, j 
Bores, Fleden in der piemon- 
tefiihen Provinz Cuneo, am Fuß der 
Alpen, mit 6702 Einwohnern‘, Eis 
fengruben, Marmorbrüchen und ro: 
miſchen Alterthumern, 
Bovines 1), Pont de 
Bovinesd, Dorf im franzöfifben 
Departement Mord, Bezirk Kille, 
zwifchen Rpıfel und Dornick, an der 
Maͤrque, mit 300 Einwohner. Hier 


befiegte der Koͤnig u Anguſt von. 


Frantkreich 1214 den Kaiſer Otto IV. 

Bovino, 33° 4 8. 41° 17B. 
Stadt und Herzogthum dem —* 
ſchen Haufe Guevara gehörig, in der 
neapolitanifhen Provinz Eapitanata, 
zabe am apenniniihen Gebirge, au 
Fluß Lervaro, mit 3500 Einwohnern 
und einem unter dem Etzbiſchof von 
Benevento ſtehenden Bisihum. Hier 
befiegten die Oeſtreicher 1734 Die 
Epanier. 

Bovolenta, Fleden in der ve: 
nezianifhen Delegarıon Padua, am 
Fluß Badigiione. 

Bovoloen, gutgebauter Fleden 
in ber lombardifch = venezianiſchen 
Delegation Mantua, weftlic von der 


Era. 
Dow, Marktfieden in der eng: 
liſchen Grafſchaft Diiddiefer, mit ei: 


-polnifben Woiwodſchaft 


einer Kattundruderei. 

Bowang i. Bauan, 

Bowromwnifi, Stadt in der 
) lot, an 
der Weichfel, mit 350 Eimbohnern. 

Borberg, ein ſuͤrſtl. leiningenz 
fhes Juſtiz- und Mentamt im badi- 
fhen Main: und Tauberfreife, daB 
vormals der 16:2  ausgejtorbes 
nen rofenbergifhen Familie und 
dann dem Kurfüren von der Pfalz 
gehörte, bie ed :802 zu den Ent: 
fhadigungen des Fürjten von Leinin⸗ 
gen gezogen wurde. Es umfaßt zus 
gleih die ehemals mainziihen Vog— 
teien Burfen, Ruchſen, Salzentbal 
und Schoͤpff, und enthält 25 Ort: 
(harten, unter denen die Stadt 

orberg, Burg Borberg, uns 
weit Mergentbeim, an der Umpfer, . 
mit ı66 Haͤuſern, 1001 Einwohnern, 
einem alten Bergſchloſſe 3 Kirchen 
und + Schulen. Dazu gehoͤrt das da⸗ 
bei liegende Dorf Woͤlchkugen oder 
Welchingen, das mit demielben 
eine Gemeinde bildet, in der Diefors 
mirte und Katholifen Kirden baben, 
fo wie die Lutheraner die ibrige in 
dem naben Dorfe Epplingen ba: 
ben. Dad Bezirks: und Criminals 
amt Boxberg hat 16,444 Einwohner. 

Boren, ifteine eigene Art von 
Fauſtkaͤmpfen, die zu den National⸗ 
eigenthumlichkeiten ber — ge⸗ 
bort, und ihre eigenen Regeln bat. 
Es gibt eigene Vorer, die aus ihrer 
Fertigkeit ein Gewerbe machen, Un: 
terricht darin ertbellen, und für Bez 
zahlung eutweder ſich unter einander 
bekaͤmpfen, oder die Fehden Anderer 
aus fechten. Sie ſind gewoͤhnlich bis 
auf die Huſten entkleidet, amd ders 
jenige, Der zuerit den Wunſch ers 
klaͤrt, autbören zu wollen, ift der Ue⸗ 
berwundene. 

Borholm, Flecken und ſchoͤnes 
Eiſenwert in der ſchwediſchen Pros 
vinz Gothland, fudlid von Xinköe 
ping. 

Bormeer, Dorf in der nieders 
laͤndiſchen Provinz Brabant mit 1297 
Einwohnern. Es geborte fonft dem 
Fürften von Hohenzollern: Sigmarins 
gen, und ward 1800 an die Miedere 
ander verkauft. 


Bortehude 


Bortehude, Burtehube, 
Stadt im handverfhen Herzogtbum 
Bremen, auf einer von der Eite ums 
ftrömten. Wiefe, mit 325 Hdufern, 
843 Ginwohnern, _ı — 
ı Hoſpital, Zuckerſiederei (56.000 

und), Tabaks-, Woll⸗ und Geis 
enfabrifen, ®erberei, Töpferel, ſtar⸗ 
kem Meerettigbau, Holz: und Kalt: 
niederlage. 

Bortel, 22° 29° 15X 8, 51° 35° 
20’ B. Marttfleden in der nieders 
laͤndiſchen Provinz Noid: Brabant, 
am Dommelfluß, mit 2635 Einwoh⸗ 
nern. 

.Boyabol, großes Pfartdorf des 
Baron v. Kottwitz im preußiſchen Re⸗ 
gierungsbezitrk Liegniz, grünberger 
Kreis, 
Schloſſe. 

Bovar ſ. Bojar. 

Boyle, Baronie in der irlaͤndi⸗ 
fchen Provinz Connaught, Grafſchaft 
Roscommon. 

Bodne, ı) Fluß in der irlänbi- 
ſchen Landſchaft Leinſter, der unweit 
Carburd in Kildare entſteht, und ſich 
unterhalb Drogheda ins irlaͤndiſche 
Meer ergießt. — =) Stadt im ftan—⸗ 
zoͤſiſchen Departement Loiret, Bes 
zirk Pithiviers, mit 1847 Einwoh⸗ 
nern, Wein- und Safranbau. 

Bonnicz,Bovinip,flav. 
Baymocz, 30°%.4° 40 8, ag 
N. B. gräfl. Palfpiher Marktfieten 
in der neifraer Geſpanſchaft in Nies 
derungern, an der Neitra, mit einem 
Bergſchloß, einer Abtei, einer fas 
tholifihen Pfarre und warmen Baͤ⸗ 
dein. Mon ibm bat der von böh: 
miſchen Slaven und einigen Teut⸗ 
fchen bewohnte bopniczer Bezirk den 
Namen, 

Bozamwola, Stadtin@alizien, 
ſuͤdlich von Lublin. 

Bozbaba, Hiexra, tuͤrkiſche 
autel im Meer von Erefa, unweit 

niemenlif, eigentlib nur ein Bas 
faitfelfen mit etwas Erde, Bimsftein 
und vulfanifher Aſche bedeat, ben 
ein Ausbruh im Jabr 41 aus dem 
Meer aufwwarf, uud eine ähnliche Re⸗ 
volution 1427 vergrößerte, 

DBozejow, Bozfow, Herr: 
fhaft, Sleden und Schloß in Böh- 
ei taborer Kreis, mit 56 Haͤu⸗ 


mit einem ſehr ſchoͤnen 
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Bozen ſ. Botzen. 
Bozin ſ. Poͤſing. 
Bozkow f. Bozejow. 
Bozlingen, Boͤzlingen, 
große und ſchoͤue Wiefe mit einigen 
— Haͤuſern in ſchweizer 
anton Uri, zwiſchen Altdorf und 
Schattorf, wo jaͤhrlich die Haupt⸗ 
—— des Canton gehalten 
wird. 
Bozok, Bzowik, Marktilecken 
und Schloß in der ungriſchen Geſpan⸗ 
ſchaft Honth. 

Bozouls, Flecken und Haupts 
ort eines Canton im franzoͤſiſchen Des 
vartement Aveiron, Bezirt Rodes, 
mit 2310 Eiuwohnern. 

Bozzo, Fluß in der lombardi— 


fen Delegation Meiland, der beum, 


leten Bozzolo aus dem Lago Mags 
giore kommt, und in den Lago bi 
Chivira füllt. | 

Borzolo, 28° gr ar! 2.450600 
4’ D. Stadt in der meildnder Dele⸗ 
gation Cremona, unweit der Trees 
mena, feit 1734 befeitigt, mit 4500 
Einwohnern, Seidenpinnerei und 
Weberei. Sie hatte den Titel eines 
Furjtenthumg, und war die Reſidenz 
der Füriten von Bozzolo aus dem 
Haufe Gonzaga, die 1703 ausſtar⸗ 
ben. Hierauf erbielt 1703 der Herz 
308 von Guaſtalla diefes Fuͤrſtenthum 
vom Kaifer zum Lehn; doch ward es 
1746. nad feinem unbeerbten Tode von 
ber Kaiferin Maria Therelia wieder 
eingejogen, und 1748 im aachner 
rieden dein Herzog von Parma Don 
hilipp überlaflen. Der wiener Con⸗ 
greß legte die Stadt zu den öſtreichi⸗ 
fhen Beſitzungen in Italien. 

Bra, Stadt in der piemonteſi⸗ 
hen Provinz Alba, nicht weit von 
em Fluß Sfura, 1802 mit 10,377 
Einwohnern, 3 Pfarrkirchen „3 Kloͤ⸗ 
fiern, 1 Hofpital, ı Gynmallım, 1 
Sollegium, Leinwand: und Landtuch⸗ 
fabrifen, Seidenhandel. Die Gegend 
if reid) an Getreide, Wein, Gel 

ic. 

Branfe, Amt im oldenburgi: 
ſchen Kreiſe Ovelgönne, 

Brabamt, Herzogihum und 
eine der ehemaligen ı7 Provinzen der 
Niederlande, die noͤrdlich an Holz 
land nnd Geldern, weſtlich an Sees 
land und Flandern, ſuͤdlich an Hen⸗ 
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negau und Namur und oͤſtlich an Luͤt⸗ 
tich und Geldern graͤnzte. Der von 
der Schelde, Maas ıc. durchſttonite 
Boden hat im Norden viel Sumpfe, 
Sand und Moor, und überall bes 
traͤchtliche Waldungen, it aber auch 
im Ganzen tehr iruchtbar an Weizen, 
Moggen, Hafer, Hopfen, Flachs, 
Hültenfrüdten, Buchweizen, Obſt, 
Geflügel ꝛc. Die Woll-, Spigen: 
und andre Fabriken ſind wichtig, und 
mehrere Kanaͤle erleichtern den in— 
tern Verkehr. Das Xand gebörte 
fonjt theils Deitreih, theils den ver: 
einigten Niederlanden, umd var da 
ber in dag ſpaniſche oder vjireihifche 
und in das bulländifbe vder bataviz 
ſche Brabant eingetheilt. Der nidli: 
de Theil des ebemals öftreihiihen 
Brabant heißt aud das wallonifche 
Brabant oder das romaniſche Land, 
weilbier ein verdorbener franzoſiſcher 
Dialekt herrſchend iſt; in nordlibern 
teutichen Theile ſpricht das gemeine 
Bolt flamandiſch, ſo wie die gebilde: 
ten Einwohner durchgängig die fran: 
zoͤſiſche Sprache gebrauben. Nach 
einer andern Abibeilung hatte die 
rovinz 4 Quartiere: Yöwen, Bruͤſ⸗ 
el, Antwerpen und Herzogenbufch, 
wovon die 2 erſten undein heil des 
3ten Oeſtreich, der Reſt des zten und 
das ate den hollaͤndiſchen General⸗ 
ſtaaten geborte, und begriff 28 
Städte und 700 Dörfer. Der Friede 
von Xunevilie 150: überließ mit den 
übrigen oftreihiihen Niederlanden 
aud) das 1794 eroberte Brabant an 
ankteich, welches die Provinz ir 

ie Departements der beiden Netten 
(den nordlichen) und Dole (den ud: 
lihen Theil) teilte. Das hollaͤn— 
diſche oder Staats: Brabant 
ehörte ehemals zu den Generalitaͤts⸗ 
anden, bildete aber feit 1896 ein 
bolländifhes Departement, das anf 
77 Quadratmeilen 207,708 Einwoh⸗ 
ner, und Herzogenbuſch zur Haupt⸗ 
ftadt hatte. Bei feiner Vereinigung 
mit Sranfreih 1810 wurde der im 
Eüden der Waal liegende Theil von 
Geldern dazu gezogen, und das De: 
partenıent der Rheinmundungen ges 
nannt, deſſen Hauptſtadt Herzogen— 
buſch blieb- Das Wapen des Her: 
zogthums war ein goldner Low. im 


ſchwarzen Feld. — Dur deu pari— 


Brachelen 


fet Stieben vom 30. Mai 1814 ward 
as Land den vereinigten Niederianz 
den einverleibt, die ſeit unı5 durch 
die Beſtimmung des wiener Kongrefs 
fes das Konigreich der Niederlande 
bilden, und zerfaur igt in 3 Theile: 
Eudbrabant, Nordbrabant und Ant: 
werpen; ſ. dieſe. 
Mr * rabanterthaler ſ. Creuz⸗ 
aler. 
Brabantiſche goldne Bulle, 
oldnes Privilegium, iſt ein 

reibeitöbtief, Den Kaiſet Karl IV; 
zu Coln 1449 dem Herzog Jobann Ill 
von Brabant ertheiite, vermoge deſ⸗ 
fen das Herzogthum Vrabant und die 
andern Kander des Herzogs, Loth 
fingen , Ximburg und Antwerpen, die 
als Lehen des feutichen Reichs unter 
deſſen Gerichtsbarkeit janden, von 
derſelben frei geſprochen wurden, ohne 
jedocy die. Lehnsbarkeit aufzubebet. 
Ais in der Folge die Niederlande uns 
ter ſpaniſcher Herrſchatt ſtanden, legte 
die Regierung zu Bruſſel den Frei— 
heitsbrief dahin aus, daß fein braban⸗ 
tiſcher Unterthan an Leib und Gut 
an einem Orte des Reichs mit Arreſt 
belegt werden dürfe ı6, Dieſes und 
die ubrigen Privilegien der Nieder: 
länder find in neuerh Beiten ver⸗ 
fywunden, 

- Btabed, Schloß und Fleden in 
dem preußiſchen Megierungsbezirf 
Muͤnſter, Kreis Retlingbauien, x 
Meile von Dorften, von dem die 
$reiberten von Brabed den Namen 
führen, 

Braborg, Ktongut in der _ 
ſchwediſchen Provinz Ortgorbland, 

Bracciano, 29° 43’ X, 42° 44 
B. Stadt in der päpitlichen Delega= 
tion Viterbo, im Herzogthum Bracz 
ciano, das dem Fürgen Odescalch 
geborf, an dem See gleides Wa: 
mens, mir :5.0 Giniwobnern und 
warmen Baͤdern zu Stigiiand. 

‚Braccio di Maina, 3ako— 
mia, die großte der 4 Provinzenauf 
Mored Im der europaiſchen Turtkei, 
die den ſudlichen Theil der Halbinſel 
entbalt, mit hohen Bergen angefüllt 
it, das ae Arcadien und Lacenien 
begreift, und Mira jur Haupt: 
ſiadt bat. 

Braachelen, Flicen im preupis 
fhen Diegierungbs ai, Haben, Kreis 


Brachhuſen 


Geilenkirchen, bei Linnich, mit 1800 
Einwohnern umd einer großen Papier: 
muͤhle. 
Brachhuſen ſ. Bruchhauſen. 

rachium seculare, die Ge 
walt oder der Beiftand der weltlichen 
Obrigkeit. 

Bracht, Pfarrdorf im preufl: 
ſchen Regierungs — Cleve, Kreis 
Kempen, unweit Crevelt, mit 19 
Einwohnern, wictigen Yeinwandfa: 
brifen und Bleiben. ' , 

Brachwitz, Pfarrdorf, Domai: 
nen= und Juſtizamt im preußiſchen 
Nrgierungsbezirt Dierfeburg, Saal: 
- reis, an der Saale, mit 237 Ein: 
wobnern. J 

Bracke, m gut gebautes Dorf, 
Schloß und Amt mit 9231 Einwoh⸗ 
nem), in der GStafiwaft Kippe, 4 
Etunde Von Lemgo, 26° 6’ 36° X, 
52° 20’ 5’ Dan der Pega, mit 99 
Hinfern und 830 Finwohnern. Hier 
farb ı709 die aligetheilte aräfliche 
Linie aus. In dem Schloß wohnen 
öfters apabagitte Herten der Fami— 
lie. — 2) Dorf in der oldenburgi⸗ 
{hen Marfhvogtei Hammelwarden, 
ı Stunde unterhalb Cisfleih, an der 

eier, wo die Shiffe erleichtert 
werden, Die wegen ihrer jtarfen La: 
dung nicht bis Elsſleth kommen kon: 


nen. 

Bradelf. Brakel, 

Braden, Grafſchaſt im erb: 
amerifaniisen Freiſtaat Kentudp, 
mit 3706 Einwohtern. 

Brackenberg, banöverfhes Amt 
imFurſtenthumGoͤttingen, ſehr bergig, 
mit ı5ı Haͤuſern, 1112 Einwohnern, 

arkem Holz», Vieh⸗, Stein: und 

einwandbandel, Der Siß des Am: 
tes iſt im Schloß gleihes Namens 
mit 3 Hänfern und 35 Einwohnern, . 
., Öradenbeim, Stadt und Sig 
eines Obrramtes (mit a4 Qäadrat: 
meilen und 22,200 Einwohnern) in 
den mwürttembergifhen Neckarkreis, 
am Fluß Zaber, 13:7 mit 1469 Ein: 
wohnern, einem Schloß und einem 
reiben Spital. x , 

Bradlev, Feine Stadt in der 
engliiben Graffhaft Northampton, 
am Fluß Deie. j 

Bratwede, Dorfindem preußl⸗ 
fen Regierungsbezirke Minden, an: 
weit der £utter, mit x Pfarrkirche, 


\ 


— 
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159 Haͤuſern, 1094 Einwohnern, ſtar⸗ 
fer Garnſpinnerei und Lrinweberei 
Kupferbammer (der jährlich fur 17,009 
Thir. Waare liefert), Viehzucht mit 
einem jabrliven Gewinn von 3000 
Gentnern Burter. 

Bractaw, ı)B., Bratzlaw, 
Er. Peteréſtadt, 46° 37° 24 
48° 49° 41 B. Kreigitadt im ruſſi⸗ 
ſcheu Gouvernement Yodolien. oder 
Kanıiniec, am Buy, mit 53 Haͤuſern 
und 318 Einwohnern. Sie, führet 
das Bild des h. Petrus im Wapen, 
— 2) Kreisizadt im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Wilna, an den curländis 
ſchen Graͤnzen und einem großen 
Eve, aus dein der Fluß Druja ent 
ſteht, mit einer griechiicd : unirten 


Abtei. , 

Track f. Braͤtz. 

Brad, Marktfieden und Haupt: 
ort eines Dijtuiits in Siebenbürgen, 
bunvader Geſpauſchaft, amı weißen 
Koroͤſch. 
Bradano, Fluß in der neapo⸗ 
litaniſchen Landſchaft Bafılicata , der 
im apenniniſchen Gebirge entfpringt; 
und in den Golfo di Taranto fließt. - 

‚Bradford, 1) Stadt in Wilte 
fhire in England, am Avon, mit 
1238 Hdufern, 7329 Ginwohnern, 
der Haͤuptſitz der Fabrifen der feins 
ften aus fpaniicher Wolle verfertig: 
ten Tücher. — 2) Stadt in England, ' 
Yorkibire, am Kanal von Liverpool, 
mit 136% Haufern, 6315 Einwohs 
nern, die viele Wollenjeuge, Kraͤ— 
gen, Sceidewaffer, Kamme und les 
derne Tabatsdofen verfertigen.. Im. 
der Nähe ijt eine beträchtliche Eifen= 
und Kanonengießerei. 

Bradley, Hüttenort in ber 
engliſchen Grafſchaft Stafferd, am 
Great Trunkkanale, mit Wiltinſons 
großen Eiſenwerken, die 5000 maͤnn⸗ 
liche Arbeiter beſchaͤftigen, und mo⸗ 
natlich 859,000 Are Stabeiſen lies 
fern. In der Nähe. breunt ſeit 30. 
Jahren ein unterminirter Steinkoh⸗ 
lenflog, der fich in einem Bezirk von 
40 Meilen auöbreitet, und uners 
ſchoͤpflich tit. 

Bradlevrvs Untiefen, Can— 
delaria, bei Neugeorgien in Aus 
Iralıcn 178° 46, O. N", 


* * 


Bradsberg 


Bradsberg, Amt im norwe⸗ 
giſchen Stiftsamte Ehriſtiania. 

Brady, Stadt am Fluß Pruth 
im der Moldau. 

Bram jtede f. Bramitedt. 

Bransf, Briaͤnsk, 53° 20° 
B. Kreisſtadt im ruſſiſchen Gouver: 
nement Drel, an der Desna, mit 
570 Häufern, 4000 Einwohnern, eis 
nem Sceminarium, Sanonengieperei, 
Gewehrjabrit, Eiienwerfen, Glass 
butten, Handel mit Hanf, Flache, 
Honig, Wachs ıc.,. und einer ftark 
bejuhten Meſſe. Aus den benachbar= 
ten Wäldern wurden unter Peter I, 
und Anna Balceren und andere Jahr: 
zeuge bier gebaut. 

Braͤtz, Broͤtz, Bracs, poln. 
Brovce, offne Stadt im preußi⸗ 
foen Reglerungsbezirk Pofen, Kreis 
Bomſt, nicht weit von Meferig, mit 

20 Hänfern, 2 Kirchen und 275% 
meiitens lutheriſchen Einwehnern, uns 
ter denen viele Tuchmacher Gaͤhrlich 
3:00 Stuͤck) und Bierbrauer find, 

Braunlingen, Stadt im ba- 
denſchen Donaufreife, Amte Hufins 

n, an der Bregach, mit 162 Haus 

n und 1383 Cimvohnern, 

Braga, 9° 36° 8. z1ı? 33’ M. 
B. Hauptitadt in der portugiefifchen 

rovinz Entre Duero e Minho, am 

luß Eite, nicht weit vom Fluß Gas 
vado, bar ı Vorſtadt, 8 Thore, 1 
Kartell, 7 oͤffentliche Plaͤtze mit 
Epringbrunnen, 1 Nathedrale, 6 
Yrarıfirhen, 8 Klöfter, ı Hofpital, 
ı Armenbaus, breite, aber unregel: 
mäßige Strafen, 4572 Häufer, 18,048 
Einwohner, einen Erzbijarf, der zus 
fein über die Stade die weltliche 
richtsbarkeit befigt, Primas von 
rtugal it, und es in Spanien zu 
= behauptet, und 105,000 Cruſa⸗ 
den intünfte bat, ein reiches 
Domtapitel,  theologifhies Senu⸗ 
nar, Wachsbleichen, Talggießervien, 
Horn, Feuergewehr:, Hut-, Mei: 
fer= und Leinwandfabrifen, Xrümes 
mer von green Sebäuden, Waller: 
leitungen, Amphitheater. 

Braganza, 4° a! N. B. 

auptſtadt in der portugielifchen n 
vinz Traz 08 monfes, am Fluß Ser: 
venza, mit 1000 Haͤuſern, 5c0 , @ins 
wohnern, einem befeftigten Schloſſe, 
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ſchaftlichen Namen Drammen, 


Brahilow 
a Pfartlirchen, 3 Kloͤſtern, ı Hoſpi⸗ 


tal, ı Armenhauſe, einer Ritteraka— 


demie, Taft- und Sammtfabriken 
und 40 Zwirnmuͤhlen. Sie iſt die 
Hauptſtadt eines Herzogthums und 
das Stammhaus der Könige von Por⸗ 
tugal feit 1640, 
BragernesoderBragndsund 
Errömfde, » Städte, und Tanz 
en, ein Dorf, mit dem ——— 
m 
norwegiſchen Stiſte Chriſtiania oder 
Aggershuus, am Drams Fiordei, 
Jeder Ort hat feinen eigenen Stadt⸗ 
vogt und Kirche; zuſammen haben ſie 
6ooo Einwohner, einen für größere 
Schiffe nicht hinlaͤnglich tiefen, Has 
fen, Segeltudy: und Wachstudhfa: 
brifen, Sciffswerfte, einen Mar- 
morbruch und wichtigen Handel mit 
Brettern, Balfen, Eifen ıc. 
Bragun, Tatarendorf im ruf: 
fifhen Gouvernement, Geotglewsk, 
unweit Schedringf, mit dem Peters 


bade. 

Brahe, 1) Nebenfluß der War: 
tha, im Konigreich Polen und in der 
preußifhen Provinz Poſen. — 2) 
Fluß im Königreich Polen, und im 
der prenfifchen Provinz Polen, der 
an Pommerns Grinze entipringt, bei 
Kordon, ı Meileunterhalb Bromberg, 
in die Wreichſel flieht, von dieſer 
Stadt an bis in die Weichſel ſchiff⸗ 
bar gemacht worden, und durd eis 
nen Kanal mit der Retze verbuns 
den iſt. 


Brahe Grenna 
Brahelund 


Braheſtadt, 64° 13° B. Sees 
ftadt in der tufliihen Provinz Finn 
land, in der Landshauptmanuſchaft 
Uleäborg oder Oſtbottn, am bottni⸗ 
fben Meerbufen, mir 1169 Einwoh⸗ 
nern und Seehandlung ‚mit Theer, 
Pech, Butter und Talg aus dem 

iefigen Hafen mir 6 eigenen Schif— 


en, 

Brabe Trolleborg, auf der 
daͤniſchen Inſel Fyen, mit einem 
Schulmeiſterſeminar. 

Brahilow, Stadt im ruſſi—⸗ 
ſchen Souvernement Podolien, an el⸗ 
nem See, aus dem der Fluß Now 
fommt. — 2) ſ. Braila. 


ſ. Grenna. 


Brahus 


Brahus, der eine Hauytſtamm 
ber Beindſchen in der füaliatiichen 
Landſchaft Belndihijtan. Sie find 
wahrideinlid ein tatarıfbes Ge: 
birgsvolE auf dem oͤſtlichen Hocge- 
birge jerer Yandichaft gegen den un: 
tern Indus, reden eine Sprache, die 
Aehnlichkeit mit derjenigen bat, die 
man in Punjab in Hindojtan redet, 
und beitchen aus 74 Stämmen, mo: 
+ 52 an 106,760 jtreitbare Manner 

aben. 

Braila, Ibrail, Brahi— 
— ————— Stadt im tüurkiſchen 
Antbeil an der Walachei, in dem 
nach ihr benannten Dijtrift, an der 
Mündung des Gereth in die Donau, 
die fih bier in verſhiedene Arme 
tbeilt, wovon einer der Stadt zum 
Hafen dient, mit 30,00 Einwohnern 
und einem feiten Schloß. Sitz eines 
Paſcha von 3 Roßſchweifen; fie hat 
wichtigen ®&etreidehandel nach Con: 
fiantinopel und Haufenfang. 

Brain, Fleden im franzöfifchen 
Departement Mapenne und Xoire, 
Bezirk Saumur, mit 291 Feners 
fteilen. | 

Braine, Brenne,, Stadt 
und Hauptort eines Kanton im fran- 
zöfifhen Departement Aisne, Ber 
zirt Sviſſons, am Einfluß der Vesle 
in die Alone, mit 354 Naufern, 
129: Einwohnern und einer Poſtſta⸗— 


tion. Sie war fonft eine Graf: 
fait. | 
DBraine l'Aleu, DBraine 


la Lende, Stadt in der niederlän: 
diſchen Provinz Südbrabant, bei 
Nivelle, mit 2515 Einwohnern, eis 
ner, Poſtſtation, Glas, Leder-, 
Stärte: und MWollfabrifen, Salz? 
rafjinetien, Banmmwollipinnerei. % 
Stunde davon lag die Abtei gleiches 
Namens, gewöhnlid Woulter-Braine 
genannt. 

Braine le Chateau f. Tour 
et Taſſis. 

Braine le Come, 21° 48 
a5’ 2. 50° 36° 48° B. Baronie und 
Stadt in der niederländifchen Provin 

ennegau, mit 3060 Einwohnern, 
farr= und ı Klofterfirhe, und. ei- 
ner Poſtſtation, Hier und in der Ge: 
end wird feiner Flachs gebaut und 
r feine .. für die. bruͤßler Spi- 
gen geliefert. 
Stein’d geogr, Lexicon. 1,9, 
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Brains, Flecken im. franzöfle 
ſchen Departement Sarthe, Bezirk, 
Mans, mit 16: Feuteritellen. 

DBraintree, 17° sg as 2, 
51° 52° 33,7“ B. Marktfleden in der 
englifhen Grafihaft Effer, mit Fla« - 
nellweberei. 

Braitenbrunn, Breitens 
brunn, Pfarrdorf im baierfhen 
Oberdonaukreiſe, Landgericht Min⸗ 
delheim, mit 564 Einwohnern. | 

Braitened ſ. Breitened, 


Brafel, ı) Kreisitadt in dem . 

preußifchen Megierungsbezirt Min⸗ 
den, am Einfluß der Brut in die 
Nette, 5:3 Meilen von Berlin, um⸗ 
mauert, mit 4 Thoren, ' Fatholiz 
fhen Pfarrfirge,, ı Rapuzinerklofter, 
ı Hojpital, ı Armenbaufe, ı Sy: 
nagoge, 355 Hänfern, 1833 Einwoh: 
nern, woranter 77 Juden, Tabals⸗ 
ſpinnerei, Efligbratierei, Leinewebe⸗ 
rei und einer unbenutzten Minerale. 
nelle. Die Stadt war ehemals eine 
teicheftadt, und fam 1250 an bie 
zrafen v. Eberftein, nach deren Aus⸗ 
terbeit 142: an das Bisthum Paders 
born, und mit diefem an Preußen. 
In der Stadt war eine Commende 
des teutſchen Ordens. Der Kreis 
entbilt 19,300 Einwohner. — 2) 
PM farrdorf in der niederlindifhen 
Provinz Geldern, mit 739 Einwohs 
nern 

Brakerneß, Fleden in nors 
wegifchen Stifte Aggerhuus, mit ſehr 
wichtigen Glashuͤtten. 

‚Bratwebde f. Dradwede, 


Bralin, berisgl. Eurländifcher 
Marttflecken in ber Standeshertichaft 
Wartenberg im vpreußiichen Regie— 
rungebezirt Breslau, warfenberger 


» Kreife, mit 146 Haufern, 2 fatholis 


ſchen Kirchen und Koo katholiſchen 
Einwohnern, die Feldbau und Leinwe⸗ 


berei treiben. 

Brama, ı) nah ber indifchen 
Mothrionie das erite unter den 3 
erſterzeugten göttliben Wefen, die 
Prrionification des Theils von dem 
Mefen des allmäcrinen Gottes, den 
er zuerſt zur Bollgienung feiner Ah⸗ 
fihten hervorrief. Blama heißt die 
Wiſſenſchaft der Geſetze, und ‚man 
gibt dem als un Pia We⸗ 


zn Bramant 
‚ fen biefen Namen, weil er die ganze 
Schöpfung nah den Gefeken der Nas 
tur ordnet. Auch iſt er der Gott des 
Schickſals, der nadı dem Willen des 
ewigen Gottes, der feine unwandel- 
bare Schöpfung ift, allen Gefhöpfen 
das Dafenn gibt, aber auch die Zeit 
diefes Dafeund beitimmt. Man 
laubt, Brama firebe nad) gewiflen 
erioden, und werde dann wieder 
lebendig; inach andern ftirbt er alle 
abre einmal, Inter den Thieren 
ft ibm der Schwan gewidmet. Nach 
ber frübern Meinung ift er, wie die 
meiften andern Götter, Mann und 
Frau zugleich; nach der fpätern hat 
er 2 Frauen, Sarasradi und Quia— 
ti, Er wird mit 4 Köpfen und eben 
fo viel Armen abgebildet. — 2) ein 
— Berg auf der oſtindiſchen Inſel 
ava. 


Bramant, Flecken in der favoyi- 
u Provinz Maurienne, anı Fluß 
te. 


Braminen, Bramanen, bie 
Genoffen ber eriten und vornehmſten 
Giadi oder Eafte der Hindus. Sie 
find aus dem Munde Bramas (f. die: 
fen) entiprungen, der ihnen die 
Drlicht anflegte, den Beda ı die heis 
ligen Bücher) zu lefen und ihn an: 
bern zu lebren, zu opfern und an- 
dern beim Opfern beizufteben, wenn 
fie reich find, Almoſen zu geben, und 
wenn fie arm find, Geſchente zu neh⸗ 
men. Sie find Priefter, Gelehrte, 
Gefepfundige, _Staatsbeamte, itzt 
auch. zuweilen Kaufleute, Kriegszahl⸗ 
meifter, und neuerlich bei.ibrer un: 
ebundenen Ehrſucht gewoͤhnlich auch 
aiahs. Sie haben ein außetor⸗ 
dentliches Anſehn, und einen Bra⸗ 
minen zu toͤdten, iſt das en Ber: 
breden, und wäre er auch aller Ver- 
breden überführt, fo darf ihm ber 
König nur aus dem Reiche verban 
nen, obne fein Vermögen einzu- 
vage oder feinen Körper zu beſchaͤ⸗ 
gen. 
Brampor, 93° 8. 21° 30° 3. 
toße Handelsitadt in der oſtindiſchen 
afidentfhaft Galcutta, Provinz 
Aubd, am Zapli, mit muhamedani- 
fhen und Hindu-Einwobnern, die 
viele baummoilne Zeuge verfertigen; 
noch vor Furzem Hauptort eines 


Brandaſſeeuranz 
Fenefürtten gleiches Namens; Ka⸗ 
e 


Brampton, Fleden in Sumber: 
land in England , am Fluß Irting, 
mit 1200 Einwohnern, Baumwols 
jeugweberei und Kornmarkt. 

Bramſche, 25°0’20’ 2. 52° 27° 
43" B. Marftfleten im AmteVoͤrden, 
des hanöverſchen Fuͤrſtenthums Osna⸗ 
bruͤck, an der Haſe, über die eine ſtei⸗ 
nerne drüde führt, mit 176 Hanfern, 
700 Einwohnern, 2 Intherifchen Predis 
gern, Leinen: und Wollwebereien. 

Bramſtedt, Braͤmſtede, 
Flecken in Holftein, Landſchaft Stor— 
marn, an der ſchiffbaren Bram, mit 
120 Haͤuſern, 800 Einwohnern, 
dem Sitz des Amtmanns von Sege— 
berg, einer Poſtſtation, einem Ges 
fnndbrunnen, einer Zollcontrolle und 
betraͤchtlichem Viehhandel. 

Brancaleone, Stadt in der 
neapolitaniſchen Provinz Calabria ol⸗ 
tra J., beim Cap Spartivento. 

Brand, Bergitadt im erzgebirs 

ifchen Kreife des Königreihe Sach⸗ 
en, 3 Meile von Freyberg, mit 163 
Hänfern, 1450 Einwohnern, größs 
tentbeild Bergleuten, und dem Hims 
melsfürften, dem einträglichiten un= 
ter allen ſaͤchſiſchen Silberbergwerten, 
des feit mehr als so Jahren quartas 
liter eine Ausbeute an 32 Flal. auf 
jeden Kur gab, ungeachtet die Aus⸗ 
e- auartaliter 22 — 23,0 0 Thlr. 
etrugen, und an 800 Bergmannss 
familten dabei ihr Brod fanden. 
Im Trinitatisquartal 1810 wurden 
zu den Schmelzhuͤtten geliefert 37518 
St. z Pfund mit 2625 Mark 13 X. 
3 Qu. Silbergehalt, mit einem Ko⸗— 
ftenanfwand von 24,603 Thlr. 3 gr. 
3 pf. Jeder von den 12x Kuren in jes 
der Ausbeutzehe erhielt feit 2769. 
32 Sig, (zı Thlr.), und dob war 
mit Schluß des gedachten Quartals 
ein Kaflenvorrath von 73,117 Chir. 
ı$. gr. ı pf. (13.368 Thlr, 22 gr. 11 
pf. baar, und 50,748 Thlr. 19 gr. 2 
pf. in Activis). 

Brandbaffecuranz, Feuers 
verfiberung, die Sideritellung 
vor Feuersfchaden von Seiten des 
Staats oder einer Gefellihaft, die 
den durd) eine Feuersbrunſt an Haͤu— 
fern oder anderm Vermögen erlittes 


Brandau 


nen Werluft dem Eligenthuͤmer nadı 
Maßgabe des angegebenen Werthes 
und des derfelben gemaͤß zu entrich⸗— 
tenden jaͤhrlichen Seldbeitrags vergü: 
tet. Solche Anstalten famen nah 
dem Jahre 1725 auf; die parifer 
wurde «745 und die bandverfde, die 
erſte in Teutihland, 17 .o.ertichtet. 
Brandau, Dorf im preußiſchen 
Regierungsbezirk Oppeln, faltenberg: 
dem Kreife, mit Eifenjteingruben. 
Brandeis, ı) B., Efy 
ſanzstp Brandeis, koͤnigliche 
Stadt in Böhmen, kaurzimer Kreis, 
an der Elbe, mit 67 Haͤuſern, 1277 
Einwohnern, einem Piarfitenfloiter 
mir Schulen, und einem Schloß. In 
ber Nahe wird eine Siegelerde ge: 
funden. — 2) B. an dem Adlers— 
fluß, Brannp Hrad, Hauptort 
einer gräfl. Trautmannsdorfſchen 
Herrichaft und Marktjleten in Bob: 
wien, Fönigingräßer Kreis, unweit 
Ehogen, an der Orlig, mit 119 Haͤu⸗ 
63 ı Schloß und einer Salveter: 
ederei. | 
Brandenburg, ı) die Mark 
Brandenburg, eine Provinz des 
ah Staats in Teutfchland, 
ie weſtlich an Hanover, noͤrdlich an 
Mecklenburg und Pommern, öſtlich 
an Weitpreußen und Pofen, füdlich 
an Schleiien und die Provinz Sachſen 
graͤnzt, und einen Flaͤchenmhalt von 
667 Quadratmeilen bat, Sie ift 
ganz eben, bat nur bin und wieder 
ügel, vielSand, und wird von der 
Ibe (mit der Havel, Spree), Oder 
mit der Bober, Neipe, Warte, 
ege ), Ufer ic. durchjtromt. Es find 
bier viele Seen, 3. B. Wiüggel-, pfoͤrt⸗ 
er, templiner, Uderfee, und der 
inon = und Friedrich = Wilhelms: 
anal. Das Klima iſt gemaͤßigt und 
eiund Das Land liefert viel Holz, 
etreide, Buchweizen, Garten und 
ülfenfrücdte, Obit, Wein, teltower 
üben, Ecarte, Flachs, Hanf, 
opfen, Tabak, Vieh,  befondere 
hafe, etwas Seide, Fiſche, Bie: 
ten, Eifen, Kaltiteine, Alaun, Bern⸗ 
ein, Salpeter, Torf, Ziegelthon Ic. 
er Civileinwohner warten 1783. 
987,224, meiitens Lutberaner, aber 
auch Reformitte, Katholiken, Juden ic, 
Unter ihnen leben aud viele franzoſiſche 
Flüchtlinge, Lothringer und Wallonen 
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(auch Pfälzer genannt, weil fie vota 
ber in der Unterpfalz anfäffig waren), 
die ſich von 1685 — 1688 hier ni. dere 
liefen. Unter Friedrich IL. find bie 
1777 in der Kurmark ungeführ 7500 
und in der Neumark 2500 Kolonijtena 
familien angefegt worden, Es ſind 
bier viele Fabrifen in Wolle, Baum⸗ 
wolle, Seide, Leinwand, Porzelans 
Spiegel, Eifen, Stahl ꝛc. — Bor 
Alters lebten. bier die Sueven 

nad Julius Caͤſar das größte mıb 
ftreitbarite Volk in Teutſchland, das 
599 — der Elbe, Saale und Weich— 
el, und eine Zeitlang vom Rhein und 
der Donau bie an die Djifee wohnte, 
Inter ihnen beſaßen beionders die 
Semnonen die nahmalige Mits 


telmart und die Kangobarden 
die Altmark. Um das abe 5 nad 
Ehr. Geb. wurden die Langobarden 


von Marbod, dem König der Marcos 
mannen, der damals Böhmen bes 
erribte, bezwungen, und begaben 
ia tm J. ıy in den Schuß des Ches 
rusfers Hertmanı (Arminius). Bei ° 
der Mölierwanderung verliehen fie 


“mit den Semnounen ibr ee 


und jifteten das lombardiſche Mei 
in Italien. Im die. verlaffenen Zins 
der rudtennun Wenden oder Sta⸗ 
ven, von deuen die Wilzen befons 
ders die Mittelmart bewohnten, und 
unter mebrern Städten auch Brans 
nibor (Breunabor, Brandenburg) 
bauten, Sie. wurden hierauf mit deu 
Sranken und Sawfen in Kriege vers 
widelt, welde legtern die Altmark, 
die zu Ditfalen oder Oſtſachſen gereche 
net wurde, beſetzt hatten, und 789 
von Karl dem Großen beſirgt murs 
den. Er unterwarf ih auc die Wile 
en, die lic jedoch unter feinen Nach⸗ 
folgen wieder unabhängig macıren, 
haufig in Sachen und Thurins 
gen einfielen. Endlich befiegte de£ 
teutfhe König Heinrich I. die Wens 
den vollig, die Heveller an der Havel, 
die Netharier in der Ukermark, und 
fegte 951 zur Beſchuͤtzung der fächlis 
{hen Sränzen befondere Grafen ein, 
welches Die erſten Markgrafen von 
Niederfanfen oder von der wendifchen 
Mark (Altmark ) waren, die and 
Markgrafen von Stade hießen, feite 
dem diefe Mark an die Grafen von: 
Stade —— Doch en 

4 
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nenerten ſich die Kriege mit den Wen: 
den von Zeit zu Zeit mit abwechſeln⸗ 
dem Gluͤck, bis der Kailer Lothar 
1135 Albrecht den Bar, Grafen 
von Ascanien, mit der Nordmarf, 
die auch die Mark Eoltwedel ( Salz: 
wedel) hieß, beichnte. Albrecht 
machte der Herrſchaft der Wenden 
in dieſen Gegenden ein Ende, und 
nannte ſich zuerſt Markgraf von 
Brandenburg. Er eroberte auch die 
Mittelmark, Prieaniz und Ufermarf, 
machte Berlin zur Stadt, und erbaute 
auch Stendal und andere Orte, Auch 
ine Nachkommen erweiterten dag 
and mit einem Theile der Neumark, 
Lebus, Sternberg, Niederlanfiz ıc. ; 
aber mit dem Markgrafen Heinrid) 
erlofd) 1322 der ascaniſche oder an: 
baltifde Stamm. Nun übergab der 
Kaiſer —— IV. von Baiern die 
Wark Branden utß ſeinem aͤlteſten 
Sohne Ludwig, der feinen Bruder 
Ludwigden Römer, fo wie die: 
fer feinen Bruder Otto zum Mits 
regenten annahm. Diefer ſchloß, als 
er nach feines Bruders Tode allein 
Kurfürft wird, mit Kaifer Karl IV. 
und deſſen luxemburgiſchem Haufe 
eine Erbverbrüderung, wodurch er 
Das Recht der Nachfolge in der Kurs 
markt erhielt. Wegen Qtto's Träg: 
beit und Verſchwendung nötbigte ibn 
endlich der Kaifer, ibm das Land ab: 
utreten. Karl belebnte hierauf 1373 
feinen Sohn Wenzel, König von 
oͤhmen (womit ſchon vorber die 
Niederlaufiz vereinigt war) mit der 
Kur Brandenburg, die nun Kurfürs 
en aus dem lügelburgiihen Haufe 
atte. Als Wenzel romifher Konig 
eworden war, gab der Kaifer Karl 
ie Kurmart feinem zweiten Sohne 
Siegmund, unter Dem dad Yand 
in die dußerfte Verwirrung gerieth, 
da der Adel ſich unter einander be: 
friegte, die angränzenden Fuͤrſten 
ungeſcheut einfielen, und die öffent: 
Uche Sicherbeit gänzlich verihwand, 
Siegmund überließ fogar 18x die 
Kurmark feinen Bettern Jobſt (Jo— 
docus) und Profop von Maͤh— 
zen für Das ibm vorgeicoflene Geld 
ig Unterpfande - Die das Yand wie: 
er pfandweile an den Kandgrafen in 
Thüringen Wilbelm den Wei: 
chen uͤberließen. Nach Jobſts Tode fiel 
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411 die Kurmarkan den König Sieg⸗ 
mund zurucd, der eben damals zum 
Kaifer erwäblt worden wat, und den 
Qurggrafen von Nürnberg, Friedrich 
VI., ald Kurfürſten Friedrich l., 
aus dem Haufe Hobenzullern, zum 
Statthalter in der Kurmark einfekte, 
und nachdem er ihm a Dienite: 
geleitet nnd an 400,000 Goldgulden 
vorgeſchoſſen hatte, 
Mark Brandenburg, ber Kurwürde 
und dem Erzkaͤmmereramte belehute. 
Ihm folgte 1440 fein Sohn Fried: 
rid U. mit den eifernen 3gb- 
nen, !der vie von Siegmund den 
Hodmeifter dee teutſchen Ordens ver: 
—— Neumark für H00,000 Gul⸗ 

en wieder einlöfte, von der Nieder⸗ 
laufiz, die fi ibm zwar freiwillig 
ergab, die er aber gegen den König 
von Böhmen nidt behaupten konnte, 
durch einen Vergleich Cottbus, Peitz, 
Sommerfeld, Bobersberg, Storkow 
und Berskow bekam, und ſich auch 
das Recht der Erbfolge auf Medien: 
burg und Pommern veriiherte. Ihm 
folgte 1471 fein Bruder Albrecht 
Achilles, der noch bei feinen Leb⸗ 
zeiten die Kurwuͤrde und Mark Bran: 
denburg feinem älteften Sohne Jo— 
hann, das Ansbachiſche dem zweiten 
Sohne Friedrih, fo wie dem sten, 
Siegmmd, Bairentb gab; da lep- 
terer ohne Erben ftarb, fo_fiel fein 
Antheil an feinen Bruder Friedrich, 
den Stifter des "altern Haufes der 
Markgrafen von Brandenburg in 

ranken. Albrecht farb 1486. Gein 

tachfolger Johann Cicero wollte 
die Univerfität Franffurr ftiften, ward 
aber daran durch feinen Tod 1499 
gebindert, und mußte bies feinem 
Sohne Joahiml. überlaffen. Die: 
fem folgte 1535 fein Sohn Joa chim 
II., der die evangelifche Religion ein» 
führte, und ſich und feinen Nachkom⸗ 
men die Mitbelehnung des Herzogs 
tbume Preußen verfchaffte. Ihm folg⸗ 


ten 157 Johann Georg und 1598 
zen riedrid, der nad. 
em Tode des Markgrafen Georg 


Friedrich die fränfifhen Linder und 
das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf erbte, 
aber auch wieder unter feine Familie 
vertheilte: denn feinem Bruder Chris 
ftian gab er Baireuth, und dem ans 
dern, Joachim Ernit, Ansbach, und 


1417 mit ber 


\ 
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ftifteten fie das jüngere marfgräf: 
iche Haus in Kranfen; das un 
tbum Sdgerndorf aber ertbeilte er fei- 
nem aten Sohne Fig Georg. Auch 
Wiftete er das Gymnaſium zu Joa: 
dhimsthal, das itzt in Berlin ift.. Er 
ftarb 1608. Gein Sohn Jobann 
Siegmund behauptete feine An- 
rüche auf die Linder des letzten 
Herzogs von Juli, Cleve und Berg 
(Sf. Berg No. 1; ), betannte ſich um 
dieſe Zeit zur reformirten Neligion, 
und erbielt auch 16:8 das Herzog⸗ 
thum Preußen als polniſches Lehn. 
2. folgte 1619 fein Sohn Georg 
ilbelm, der während des 3ojäh: 
—* Krieges regierte, an dem er 
keinen Theil nehmen wollte, aber 
auch ſein Land von allen Parteien 
verheett ſehen mußte. Spaͤter konn⸗ 
ten ibn auch weder die Vereinigung 
mit dem ſchwediſchen Könige Guftav 
Adolf, noch die Annahme des prager 
Bet 1635 fhüßen, Die weitid: 
fen Länder wurden ihm von den 
Hollindern und Gpaniern ftreitig 
gemacht; Preufen ward in dem Krieg 
verheert, den Schweden mit Polen 
brte, und fein Erbfolgeredht auf 
ommern nah dem Ausiterben der 
erjoge von Pommern im J. 1637 
fonnte er nicht behaupten, da die 
Schweden das Land eingenommen 
batten. Cr binterließ 1640.da8 Yand 
in unbeſchreiblicher Verwirrung ſei⸗ 
nem Sohne re Wilhelm 
dem Großen, deſſen kraͤftiger 
Sinn Ordnung und Wohlſtand wies 
derberftellte. Er bekam im wejtfd= 
liſchen Frieden Hinterpommern, die 
8 enthumeru gemachten Stifter 
Ibetitadt, Minden und Gantin, 
die Anwartihaft auf Magdeburg (defs 
en wirklicher Beſitz 1680 erfolgte) 


einen Theil der Grafichaft Ho: 
benjtein, die aber erſt 1099 in 
Beſitz genommen wurde. Durch Ver: 
gen erlangte er aus der juͤlichſchen 
schaft Eleve, Mark und Mavend: 
berg. Bei dem: Kriege, zwifchen 
Schweden und Polen 1655 f. veräns 
derte er mehrmals feine, Partei, er: 
langte aber im welauiſchen Vertrag 
3657 von Polen die Sonverainetät des 
Herzogthums Preußen und die Herr: 
n Lauenburg und Bütomw. Auch 

} ru Jahren bewährte ſich Fried: 
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rich Wilbelm als den größten teutfchen 
Bee der damaligen Seit, als 

anfreich8 Uebermacht 1672 die wer: 
einigten Niederlande mit dem Ver: 
luft ihrer Freibeit bedrohte, und als 
die Schweden auf Franfreihs Anftifs 
ten die brandenburgifcen Länder vere 
wüjteten. Der Sieg bei Febrbellin 
1675 entriß ihnen die Kurmark und 
Pommern, und der darauf folgende 
Feldzug Preußen. Noch kurz vor feis 
nem 16%8 erfolgten Tode batte er 
von Deftreih den ſchwibuſſer Kreis 
für feine Unfoderung an einige ſchleſi⸗ 
ſche Fürftenthümer erhalten, Sein 
Land verlief er in den blühenditen: 
Umständen. Durd Ankommlinge aus - 
Teutſchland und den Niederlanden 
und durch die Aufnabine "von 20,000 
franzöfifhen reformirten Flüchtlingen 
batte.er fir die Bevölferung geforgt ; 
er unterftuste die durch den Krieg 
verarmten Familien, half den Städ- 
ten wieder auf, legte neue Dörfer 
an, befürderte Aderbau und Hand» 
lung, 309 662 den muübltofer oder 
riedrih= Wilhelms = Kanal aus der 

pree in die Oder, führte zuerſt die 
Poſten in feinen teutihen Ländern 
ein, ftiftete die Univerfität zu Duis⸗ 
burg, die königlibe Bibliothek zu 
Berlin ce. Sein Sohn Friedrid 
III. feste fich 1701 zu Königsberg die 
Königstrone auf, und bie feltdem 

riedrich J., König von Preußen, 

. Preusen. — Der Kurfürft 
von Brandenburg war ſonſt der 
ste in der Reihe der Kurfüriten und: 
des heil, romifhen Reihe Erztaͤmme⸗ 
rer, trug bei kaiferlihen Proceflionen 
den Scepter, teihte hernach dem 
Kaifer das Waller zum Händemwas 
—— ehe ſich derſelbe zur Tafel 
etzte, hatte des Privileglum de non 
appellando, welches nicht mur Die 
Kurmarf, fondern auch feit 1702 alle 
andere Provinzen anging, und das 
Recht, neue Zolle zu errichten, und 
die alten zu verſetzen und zu erboben, 
welches aber von Kurpfalz und den 
braunſchweigiſchen Haͤuſern beftritten 
wurde; alle Keßler im Oſten der 
Neichsprovinzen ſtanden unter ſeinem 
Schutz; auch hatte er das Recht, au 
allen. Strömen Mühlen aufzurichten, 
und einen Jobannitermeifter durd) die 
Mark, Pommern und Sachen zu-be: 


518 Brandenburs 


—5 
urit von 
ei es Amt 


in die vn und Neumark ab- 


al; 
zwiſchen «der Alr- und 
dem Her zogthum 
agdeburg, mit der Hauptitadt Ver: 
Mittel 


ovinz Brandenburg 
piätmeilen a u 

ie Negierungs ezirke ts⸗ 
dam und Franffurr, 56/ 
3 N,R, eh N. 
B.;und ronzt im Norden an Mecklen⸗ 
burg und ; ommern, im DO 


ſche Provinz Sachſen. Sie enthält 
Ski Marktftec 


Suden W 
elgener Sprache, Franzoſen in eini⸗ 
er größeren Städten und 

anden, Di 

Die luthetifche mit allgemeiner Zul 
ung, Blibend it der Kunftfieif, 
beionderg in der Berlin, 
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Sommenburg 
Ritter nach dem Alter Ihrer Einjchreis 
bug gelangten, namlich 
Butſchen und Schievel⸗ 
Nittelmarf du Kiezen und 
Gorgait, in der Altmark zn erben, 
in Minben su Wittersheim umd 
taunſchweigiſchen zu Supplinburg; 


bert diefeg 
präfentirte 


; m S. 1810 warden 
aber die Ballei und Commende 


em 
ots⸗ 

am, weſthave aͤndiſchem Kreife, 
| Berlin, von welder die 
Namen erhalten bat, 
33’ 2, B. von der Havel 
in die Atz amd Neuſtadt und die 
ug Brandenbur “auf einer Infel 
in der Davel, wo die Domtirhe und 
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das Nittercollegium ) getbeilt, zwi⸗ 
ſchen welden ein Diſtrikt liegt, der, 
weil die Hauſer auf Pfaͤhlen gebaut 
ſind, Venedig a Diefe Haupt: 
‚ftadt des Kurfürftenthums wird feit 
1716 von einem vereinigten Magi: 
rat regiert;/ doc bat jeder Theil 
eine bejondern Beligungen und Ein: 
fünfte, Beide Theile batten ı 811. 
g Thore, ı Markt mit einer Ro—⸗ 
landsfäule ,_9 Kirchen und Bethaͤu⸗ 
Er 30 öffentlihe Gebäude, 1412 
rivatwohnbaufer, ı3 Fabritgebäus 
de und Waarenlager, 919 Stalle, 
Scheunen und Schuppen, zuſammen 
1983 Gebäude, an Eivileinwohnern 
mit Einfhluß der beurlaubten Col: 
daten und ihrer Familien 11,265 
(5454 männliben und 5aor weiblis 
en Geſchlechts; worunter 1363 um: 
ter 7 Jahren, 1756 von 7 — ı4r 5420 
von 14 — 45, 1561 von 45 — Bo und 
66. uber 60 Jahre ); 1816, 1320 
Six und 10,575 Einwohner; ein 
ynnaſium, Buͤrger⸗ Induſtrie⸗ 
und Töchterihulen, ein Landarmen⸗ 
haus. Sonit war hier ein Domlapi⸗ 
tel, der Reſt des ehemaligen Bis: 
thums,das aus demDonipropit,6Dom= 
herren und 6 Canonicis beftand, de— 
ren erledigte Stellen vom König aus 
altadeliben. Perſonen befept, und 
öfters für 18 — 20,000 Thlr, erfauft 
wurden, Zum Dom gehörte auch Das 
Nittercollegium zur Bildung junger 
Adelihen beftimmt. Die Einwohner 
baben Woll:, Leinwand :, Veder=, 


Handſchuh⸗, Hut⸗, Strumpffabri⸗ 


ten, Weinbau und Schiffahrt. Die 
Havel hat hier eine Schleuße die ſo 
wie der Zoll dem König und dem Mia: 
Su gemeinfhaftlid gehört. Die 
tadt genoß von Alters her das Recht, 
in —— landſchaftl. Angelegen⸗ 
eiten unter allen Städten der Mark 
randenburg die erſte Stimme zu ges 
ben, welchen Vorzug paͤterhin Berlin 
behauptete, jedoch mit Vorbehalt des 
Rechts der Stadt Brandenburg. Im 
$, 1810 wurden geboren 378 ‚begraben 
s9 und getraut ı2ı Paar. — 4 
Klegen im —— —— * 
irt Konigsberg, brandenburgiihem 
Kreife (der.494 Quadratmeilen und 
68,622 Einwohner hat), 54° 36° ar 
2. 37° 55’ 21 B, an der Mündung 
des Friſching ins friſche Heil, 84 


* 
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Meilen von Berlin, mit 130 Haͤu⸗ 
fern (von denen am4. San. ıgı3 beim 
Ruͤckzuge der Kranzofen viele abe 
brannten), ı Pfarrkirche, 964 Eins 
wohnern, meiftens Fiſchern, und eis 
nen jertrümmerten Schloß. — 5) 
freie Herrſchaft und Di Schloß im 
niederländifssen Großherzogthum Lu⸗ 
remburg, an der Bleſe. — 6) Reu⸗ 
brandenburg, Stadt, in Med 
fenburg = * ftargarder Kreis, 
29 Meilen von Berlin, am Tollens 
fee, mit 652 Hauſern und 4852 Eins 
wohnern, Sie it mit guten Mauern 
angeben, Hrfeiformig gebaut, die 
Vorderitadt des Kreifes, und bat 
noch einige Weberbleibjel von Gräben 
und Willen, breite gerade Straßen, 
die große Hauptfirche zu St. Marien, 
ein anfehnliches Rathhaus, Hopfen— 
bau, Tabats-, Tuch⸗, Spieldat⸗ 
ten:, chemiſche Fabriken, rannt⸗ 
weinbrennerei, Kattundruckereien und 
eine Glashutte. 

Brandenburger f.St. Geor: 
gen am Eee. 

Brandenft ein, verfallnes 
Schloß in der kurheſſiſchen Grafſchaft 
Hanau, von dem das adliche Ge: 
ſclecht v. Brandenjtein feinen Ur— 
fprung und Namen haben fol. ſ. Al⸗ 
tengtonau. ns 

Brander, ein mit brennbaren 
Stoffen angefülltes Schiff, das man 
entweder angezundet mit gunſtigem 
Winde auf die feindlihen Schiffe 
losgehen läßt, an die es fi durd) 
feine an den Segelitangen angebrad= 
ten Haken befeftigt, oder jo einrich— 
tet, daß es ſich durch einen Stop 
oder ein Gewicht ie wenn 
es bei den feindlihen Schiffen ange: 
kommen iſt. 

Brandie, 1) v. bodenhaufen- 
fhe Stadt in Sachſen, leipziger 
Kreis, Amt Grimma, mie 136 Haus 
fern, 800 Einwohnern , die, viel feis 
nen Zwirn für die Fabriken im Grim⸗ 
ma fpinnen, und großen Scyafereien. 
— rg yon Dberamt im ſchwei⸗ 
zer Canton Bern, am Fluß Cinma, 
von dem bie graͤfliche Familie y. Brau⸗ 
dis in Tirol herſtammt und den Na⸗ 
men führt. i ö 

‚Hrandfoe, dänifhe Inſel im 
Kleinen Belt zur InielFüunen gehörig, 
von Fiſchern bewohnt, 
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DBranduf, Kaſtell am, Bofna- 
fluß, im türfiihen Königreih Bos⸗ 
nien, Sandſchak Sarajewo, 

‚ Brandung, find auf den Meer 
bie Derter, wo die Meeresitrömung 
mit Gewalt an das fellige Ufer an: 
‘ Schlägt, und fih in hoben Wellen zu 
Schaum zerſchlaͤgt. 

DBranbdvipfa f. Branska. 

Braneſchty, ) Stadt in der 

toldau, 2 Meilen von Galaz. — 2) 
lecken in der Walachel, 4 Meilen 
bon Tirgowitſch. 

Braͤnitz, graͤfl. relchenbachi⸗ 
ſches Pfarrdorf in. Schleſien, leob⸗ 
ſchutzer Kreis, mit õ1 Einwohnern. 

Branke, Dorf im Fuͤrſtenthum 
Lippe-Detmold, mit einem Jrren: 
hauſe. 

Brankowan, Bergſchloß und 
Flecken in der Walachei, an der Alu— 
fa, das Stanımbaus der fuͤrſtlichen 
Familie gleihes Namens, die lange 
die Moldau regierte. 

Dranna, Schloß und Dorf in 
der grät, harrachſchen Herrſchaft 
Starkenberg, in Boͤhmen, bitſchower 
Kreis, nit 210 Haͤuſern, einer 
Leinwandfabrit und fiarler Spin: 
nerei, 

Branmenberg, ein gräfl. von 
Preyfingiiches Herrſchaftsgericht, im 
baierihen Iſarkreiſe, mitdem Schloß 
gleiches Namens in einer angenehmen, 
objtreichen Gegend, 

Branuy Hrad f. Brandeis 

0 


* 2, 

Bransk, ı) Stadt in der ruf: 
fhen Provinz Bialofiof, Kreis Sur 
tacz, am Fluß Nurzek, mit 194 
Häufern, 2 Pfarrlirben und 1026 
Einwohnern. — 2) Stadt im rufli- 
6 Gouvernement Volhynien, am 

luß Nur 


Branska, Brandvitzka, 
Branzig, Schloß und Pfarrdorf 
in Siebenbürgen, bunpader Gefpan: 
fhait, am Marofch, 

Brauthome, Stadt und Haupt: 
ort eined Canton im franzöfifchen 
Departement Dordogne, Bezirk Pe: 
tinuenr, an der Dronne, mit ızı 
Käufern, zogı Eimpohnern, Serge: 
und Muͤtzenfabriken, Fürbereien, 
Baummwollfpinnerei, In der Nähe 
eine ſehenwerthe Stalattitenhoͤle. 
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Branz, Stadt im preußiſchen 
Großherzogthum Pofen, mit 32° Haͤu⸗ 
u. ! 2752 Einwohnern und Tuchwe⸗ 

erei. - 

DBrara, v. Pifanifhes Dorf in 
der venezianifhen Delegation Padua, 
an der Hauptiirape von Padıra und 
Eite, nad dem füdlibern Italien 
und an ber Etſch, mit 2000 Einwoh⸗ 
nern. 

Braſchor, alte Feitung in 
Siebenbürgen, 3136 Fuß über dem 
Meer. . a ee 

Brafilien, ein Königreich, ums 
faßt alle portugiefifhen Beſitzungen 
in Südamerifa, wozu außer dem eis 
gentiihen Braſilien noch ein Theil 
von Guiana, das Amazonenlandı 
zen: und ein Theil von Para= 
guay gehören, RE 17° 25° — 50° 
W. L. 2 N. B. — 34° 40' ©. 
B., gränzt in Nordweiten an das 
niederlandifche ie Guia⸗ 
na und Caracas, im Nordoſten und 
Diten an das atlantiſche (bier das 
brafilifidye) Meer au derxoo Meilen 
langen Kufte, im Eüden an dag fpa= 
nifhe Vicekoͤnigreich Rio de la Pla= 
ta, und im Welten an die Vicefos 
nigreiche Weru und Neugranada, und 
enthält ungefähr 100,000 Quadrat: 
meilen, wovon etwa nur 1500 ange⸗ 
baut find. Im Innern find Forfſe⸗ 
kungen der Gordilleras, die ſich big 
an die Kuͤſten hinziehen, umd meh: 
rere Dorgebirge bilden, 3. B. Cap 


„ Maguari, C. de S. Roque, E. de 


S. Auguſtin, E. de S. Thome, ©. 
de S. Maria, Cabo Frio ꝛc. Die 
Gebirge von Caraſſa und Piedade 
find über 7000 Fuß uber dem: Meer 
bob, Die Hauptfluffe find; 
Maranhon (mit dem Yupuru, Ne— 

ro, Carapanatuba, Yutay, Purug, 

ladeira, Topapofo , Xingu ıc.), 
Gran Para oder Tofcantin, Paraua 
(mir dem Araguay ), Saran, Frans 
cedco ıc. Der größte Landſee ijt der 
Karaves; aufer ihm der Amucu und 
Merun. Die wichtigen Meerbus 
fen find; Allerheiligenbai, St, 
Vincent: oder Santosbai, Merim = 
oder Mirunfee.- Brafilien liegt in 
ber beißen Suͤdzone; im Norden iſt 
das Klima heiß, aber durch haͤufige 
Degen, die hobe Lage ded Landes 
und Landwinde abgefühlt, im Eüden 
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gemaͤßigter und geſunder. Die wich: 
figiten Produfte find Gold und 
Diamanten. Jenes findet man auf 
dem Boden der Flüffe und in denven 
Megenjtrönten ausgeſchwemmten Graͤ⸗ 
ben. Die zur Unterfuchung deſſelben 
gebrauchten Sklaven, meiſtens Pe: 
ger, müſſen taͤglich iften Herren J 
Uuze Gold liefern; was fie darüber 
finden, gehört meiſtens ihnen, nnd 
war ars ſehr beträchtlih: Das 
auf diefe Art gefammelte und nad 
Rio Janeiro geſchickte Gold (das un: 
erechnet, was an die Spanier zu 
uenos Apres gegen Silber ver: 
tauſcht wird, oder heimlich nach Eu— 
ropa gebt) wird auf ungefähr 25 Mil- 
lionen Yivres geſchaͤtzt, und der Ko: 
nig befommt davon den fünften Theil. 
Vieles von diefem Gold wird in Bra: 
filien feldft geprägt 5 das zu Mio Ja— 
neiro geſchlagene iſt mit einem Rund 
dag zu Dabia oder St. Salvador mit 
einem B bezeichnet. Später wurten 
bie Diamanten entdedt, die man auch 
wie das Gold in den Betten der Flüf- 
fe und in den Gängen der Regenguüͤſſe, 
aber nicht fo allgemein durch das ganz 
e. Land findet. Um den Werth der: 
feiben durch die große Menge, Die 
man nad Curppa bringen Fonnte, 
nicht zu verringern, it ihr Aufſuchen 
eingeſchraͤnkt und ausfchließend einer 
Geſellſchaft überlaffen worden, die 
nur o00 Sklaven dazugebraucen fol; 
boch ſollen jährlich für 3 — 4 Millio: 
nen Livres mac Europa kommen. 
Seit der Entörcdung des Goldes in 
ber Gapitania von Mina Geraes im 
ahr 1695 , alfo feit sı8 Jahren, bat 
er koͤnigliche Goldfünfte bis Ende 
1814. 6933 Arrobas betragen, folg- 
fich war das gewonnene Capital 34,593 
Arrobas, ohne das durch Schleich— 
handel ausgeführte, das man zu 
10,000 Arrobas annehmen kann, und 
der Werth des ganzen gewonnenen 
Goldes alfo an 450 Millionen Eru: 
zados (zu 16 gr.). Won dem 1730 
entdeeten Diamantın bat man bis 
ist.an 1400 Pfund geivonnen, die 
man zu einem Werth von zo Millio: 
nen Eruzados annehmen kann, ohne 
die durch Schleichhandel ausgeführ: 
ten, bie man auch zu 10 Mill. Eruz. 
redinen fann. Andre Produfte iind; 
Kupfer, Platina i Eifen, Salpe⸗ 
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ter, Schwefel, Natrum, Krvſtalle, 


Salz (das bei allem Ueberfluß ſehr 
theuer iſt, weil die Regierung es 
verpachtet hat); Fernambuk- oder 
Braſilienholz (von deſſen glühendro⸗ 
ther Farbe das Land den Namen ers 
halten hat; Brazas heißt glübende 
Kohle), Tabak, Zucker (feiner ale 
der von den franzöflfhen, englifchen 
tc. Pflanzımgen gelieferte), Kaffee, 
Getreide, Mais, Meise, Maniok, 
Harms, Pataten, Bananas, Bei, 
Eravo, Kitto, Hanf, Ipecacuanha, 
Thee (dur eine chineſiſche Kolonie ges 
wartet), Carnaubabaum (aus deften 
Blättern gutes Wachs gewonnen 
wird), Katao, Banille, Ingwer, 


Indigo, Baumwolle, Piment: oder 


eltenpfeifer, Drangen, Safran, 
Dalfam, Fieberrinde, Jalappe, Baus 
holz; Rindvieh (von dem jährlich wer 
nigſtens 20,000 Haute nad Europa 
fonımen), Schafe, Pferde, Maul⸗ 
efel, Tiger, Unzen, Affen, Kanl: 
tbiere, Ameiſenbaͤre, WUrmadille, 
Bentelratten, eßbare Eidechſen, Vam— 
pyre, Krokodile, Scildfröten, Bie⸗ 
nen. Fiſche, echte Cochenille, Wall⸗ 
ſiſche, Seidenraupen ꝛc. Die Ein: 
wohner find theild Ureinwohner, 
beſondets die füdlihen Tapuyer und 
die nördlihen Topinamben, tbeile 
Ankommlinge, Portugiefen, Neger 
fflaven ıc., Creblen die von portus 
giefiiben Aeltern in Brafilien gebo= 
ren find, und Meſtizen; die von ge: 
mifbter, portugielliher und brafili: 
ſcher Herkunft find. Ihre Zahl bes 
läuft ſich auf 2,400,000, worunter 
der 6te Theil Portugiefen und die 
Hälfte Mulatten und Neger, und ber 
Reit Ureinwohner find, Die Reli— 
gion t fathelifh mit ı Erzbifhof, 
8 Bifchöfen nnd 20 filöftern. Der 
wichtige Handel beiteht in der Aus: 
fuhr der vorher genannten Produfte, 
und der Einfuhr europaͤiſcher Kunſt⸗ 
waaren, von denen faum der ı5tg 
Theil in Portugal verfertigt iſt. Eng— 
land, Frankreich und die Niederlun: 
de liefern allerhand wollne Zeuge; 
die Niederlande, Franfreih und 
Teutichland Leinwand und Spitzen; 
Frankreich und Italien ſeidne Zeuge; 
England Strümpfe, Hüte, Blei, 
Sinn, Eifen, Kupfer und allerlei Bar: 
aus verfertigte Waaren; Spunien 


\ 


' 


«220,000 Gent-, 
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Del; nur Wein und einige Früchte 
werden aus Portugal eingeführt. 
Ausgeführt werden Gold für 153 Mils 
lionen SL, Diamanten für 1,395,000 
&., Zabat 13,000 Rollen, Zuder 
| Brafilienhol; 30,000 
Gent., Dcfenhänte 70,000 Gtud, 
dann Rum, Kaffee, Indigo, Reis, 
‚Satan ıc.; im J. 1803; —— 
Pfund Sterling; 810 über 120 ul 
lionen Sranten. Das Defretvom 18. 
Nov. 1814 erlaubte allen Nationen 
die freie Schiffabrtvon und nad) Bra⸗ 
fillen. — Braſilien warb zuerſt 1497 
entdedt, da Americo Veſpucci in 
rg Dieniten die Kujten unter⸗ 
ucte, Drei Jahre ſpaͤter, 1500, 
ward der portugeſiſche Admiral Pe: 
dro Alvarez Sabral auf feiner ge rt 
nach. Dftindien durch Sturm abin 
geichlagen. Er anferte 15° ©. 2. 
an einem Orte, den er Porto Segu⸗ 
ro. nannte; das Land felbfi nannte er 
Santa Eruz, und nahin es in Beſitz, 
ohne eine Niederlaffung dafelbit anzu: 
legen. Doc Fannte man, den Werth 
des Yandes, das man, wie ſchon ge: 
fagt, von dem Braſilienholz bald 
Brafilien nannte, mit, und bes 
ftinmte es bioß zum Werbannungs= 
orte der Verbrecher und Juden. Die 
Merbanuten fingen den Zuderban an, 
wozu man ihnen das Zuckerroht aus 
Shadera lieferte. Um einen fchnel: 
lern und beſſern Anbau des Landes 
u befördern, erlaubte der portugie— 
fe Hof 1525 feinem Adel, Stre— 
en Landes fir fich zu erobern, nnd 
das Eroberte als fein Eigenthum zu 
derpachten. So entfianden San Sal- 
vador, San Vincent sc. Auch über: 
nabmen die Jefuiten die Belehrung 
der wilden Einwohner. _ Als Portu: 
gal am Ende des ıöten Jahrhunderts 
eine fpanifhe Provinz ward, und die 
Holländer aud) die Portugieſen feind: 
felig behandelten, fo ſchickte die holl⸗ 
länditche weitindifche Geſellſchaft 1634 
deu Jacob Willefens zur Eroberung 
Braliliens ans. Sobald fi die hol: 
ländifhe, Flotte zeigte, ergaben ſich 
Ean Salvador und andre portugieli- 
be Pflanzungen ſogleich. Aber bald 
—33— fi) die Portugleſen, von Phi⸗ 
Iipp LV. ermmuntert, wieber in ben De: 
fin, bis der bolländifge Admiral 
Heinrich Lonk 1630 — 35, von ger: 


vador an bis zum Amazonenfluß ı 
den Belik der Holländer. Aber die⸗ 
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nambnt aus, den angebauteiten Theil 
von Braſilien eroberte. Die Reiche 
thümer, welde die Gefellihaft aus 

rafilien 309, bewogen endlich die 
Generalitaaten, den Prinzen Johann 
Moriz von Nafau zur Erorberung 
des ganzen Landes abzufhiden, und 
do famen alle Kuͤſten von San Bi 


fer Befik war von Feiner Daner- Im 

, 1640. warf Portugal das ſpaniſche 
Joch ab, und fente den Herzog von 

raganza auf den Thron. Er vers 
einigte fih mit Spaniens Feinden, 
mit England, Frankreih und Hols 
land, und fchloß überdies 1641 mit 


den vereinigten Niederlanden ein Of⸗ 


enfivbindnip in Enropa, und einen 
affenſtillſtand auf ao Jahre in — 
und Weſtindien. Die weſtindiſche 
Geſellſchaft hielt ſich num für gan 
fiher in Braſiliens Beſitz, und ieh 
ihre Kriegsmacht bald fo in Verfa 
eratben, daß der Portugiefe Juan 
Fernandez de Viera ohne Mitwiſſen 
der Regierung, bie feine Unterneh 
mung — zu mißbilligen ſchien, 
unausgeſetztem Kampf von 1645 — 
1654 die Holländer vertrieb. Endlich 
flo Portugal unter Englands Ver⸗ 
mittelung 1661 Friede mit den Hols 
ländern, und blieb für 4 Millionen 
Grufaden in Brafiliens Beſitz. Seit: 
dem ward das Land. am den uͤſten 
hin immer mehr angebaut, beſonders 
durch die Millionen der ‚portugiefi- 
ſchen Zefuiten, die bald bis an dem 
Amazonenrluß reichten, an deſſen Ufern 
die Spanier und Portugieſen fich oft 
befämpften, Nod wichtiger ‚ward 
das Land, als ein Zufall 1698 in der 
rovinz Minas Geraes a e Gold⸗ 
häße, und 1728 in demielben Sans 
e, aus dem man das. Gold fcied, 
auch Diamanten entdeckte. Aber am 
wichtigiten war für. Brafilien die 
(ut des portugieliihen Hefes nach 
ieſem —5* — des Meeres li 
Lande, da 1807 die Franzoſen Portu⸗ 
gel befegten. Die Gegenwart Der 
tegierung batte auf das Land 
den vortheilbafteten Einfluß, und 
Induſtrie, Gewerbe, Handel (für 
alle Fremde eröffnet) und die geſam⸗ 
te Eultur hoben fich ſichtbar. Nach 
dem Dekret vom 16, Des. 1815 bilder 


Braslaw 


Braſilien mit Portugal und Algarve 
ein Koͤnigreich mit dem Titel: ver 
einigtes Königreib von Portugal, 
Brafilien ımd beiden Algarve. Das 
Land wird gewöhnlich in 10 Capita⸗ 
nias oder Geuvernements eingetbeilt; 
Para an der Mündung des Amazo: 
nenfluffee, Maranbon, Fernambuco, 
Bahia, Rio Janeiro (mit der gleich- 
namigen Hauptitadt des Landes), 
Et. Paolo (alle an der üfte), Mi- 
nad, Geraed, Goyaz, Matto Grif 
fo, St. Satharina. Jedes derfelben 
falt in Comarcas. Der portugie- 
fie Statthalter dieſes Landes, von 
em feit der Regierung des Könige 
Johann IV. der portugieiihe Kron- 
vn ben Titel führt, hatte ehemals 
en Charakter eines Vicekoͤnigs; aber 
en dem König Jofef Emanuel führte 
er Defeblöhaber von Rio Janeiro 
mur den Namen eines Gouverneurs. 
Die Gouverneurs der ubrigen Pro: 
vinzen find in gewiſſer Ruͤckſicht von 
ihn, in vielen Fallen aber unmittel- 
bar von dem Hofe abhängig. jede 
ee, bat ihre eigenen Gerichte, 
orregidores und Juizes de Foro, 
yon denen man ſich in ater Inſtanz 
an die AppeHationshöfe zu Mio Ja- 
neiro und Bahia wenden fann. Die 
Einkünfte des Königs von Portugal 
aus dieſem Lande werden auf 20 Mil: 
lionen Gulden berechnet. Die Lan d⸗ 
macht beträgt 24,0co Mann, die 
Miliz 50,coo Mann, und die See: 
. macht zählte 1814, 5 Linienſchiffe und 
4 Fregatten. 

Braslam f, Bracdam. 

Braspars, Flegen im frat: 
zöfifhen Departement Finisterre, Be: 
zirk Quimper , mit 2323 Einwoh⸗ 
nern. 

Brafſa, — ————— 
von den Shetlandsinſeln an der Nord⸗ 
kuͤſte von Schottland, mit 700 Ein: 
wobnern, bei der die Saas 
Draffafund, wo fid die engli- 
ſchen, niederländifhen und daͤniſchen 
Heringsiäger verfanmeln. — 2) ſ. 


ronftadt, 
Braffar, 1) Fieden im frau⸗ 
oͤſiſchen Departement Tarn, Bezirk 
Care, am #luß Agout, mit 170 
euerftelen, — 2) $leden und Hanpt: 
ort eines Kanton im franzoͤſiſchen 
Departement Puy de Dome, Bezirk 
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Iſſoire, am Allier, mit 1538 Ein⸗ 
wohnern, die piele Fahrzeuge ers 
bauen, und betraͤchtliche Steinkohlen⸗ 
gruben haben. 

Braffay f. Braſſa No. r. 

Hrafjelsbeim i. Profolzheim, 

DBraifen, find die an die uns 
tern Enden der Segel beieitigten 
Seile, vermittelit der mau ſie regie— 
ren, den Wind fangen und gegen 
Steuer « oder Badbord laufen kann, 


-- Braffos, Fluß in der Inter: 


dantichaft Teras von Nenfpanien, der 
in der Provinz Cohabuila 34° B. ent⸗ 
fpringt, und nad) einem Lauf von ı52 
Meilen 23° 40° B, in den Buſen von 
Merico fallt. 

* Braſſow Corona ſ. Cronſtadt 


O. 2. 
Braſſy, Staͤdtchen im französ 


ſiſchen Departement VYonne. 


Brate See in der Moldau 
bei der Stadt Galatſch, zwiſchen den 
Flüffen Pruth und Sirerh. 

Bratsberg, ‚ eönigliche Amt 
im norwegifhen Stifte Chriſtiania. 

Bratskoi f. Durdten. 

Brarsfoi Dfirog, Ort im 
ruſſiſchen Gouvernement Irkutsk, an 
der Weitfeite des Fluſſes Angara. 

DBrattian, teutſch Brett- 
hen, Flecken im. micelauer Regie: 
rungsbezirt Marienwerder, miche⸗ 
lauer Kreis, an der Drebniß, 

Brattlebore, Stadt im nord⸗ 
amerifanifhen Kreiftaat Vermont, 
Grafihaft Windbam, am Eonnectis 
tut, mit einem Fort. 

Bratulin, Stadt in Galizien 
am Bug. 

Braplam f, Bracam No. r, 

Braubach, Breubad, Stabt 
und Amtefig im Herzogthum Naffau, 
am Mhein, mit ıvo Hdufern, 960 
Einwohnern, dem feiten Schloß 
Marrburg, dem Schloß Philipps: 
burg, mehrern Sanerbrunnen, eis 
nem Silber und Kupferbergwerfe, 
Salmenfang, Weinbau. 

Brauhbitfhdorf, adeliches 
Pfarrdorf im prempifhen Megies 
rungs be zirk Liegniz, Tübener Kreis, 
mit einem Schloß und 54ı Einwoh⸗ 


nern, 
Brand, Fleden im —— 
Departement Gironde, Bezirk Blape, 
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an der Garonne, mit 306 Käufern 
1200 Einwohnern. 

Braubausberg, bei Pote: 
dam, mit angenebnıen Spaziergängen 
und einer foniglichen Burg oder Wart: 
thurm in wendifch « gotbiidhem Ges 
ſchmack. 
Braulio, der hoͤchſte Berg un⸗ 
ter den rhaͤtiſchen Alpen bei der Stadt 
Bormio, an den tirbler Graͤnzen. 

— ‚Braunau, ı) wohlgebaute und 
befejtigte Stadt im Erzherzogthum 
Deitreih, Innkreiſe, in einer fhönen 
Ebene, am nn, 30° 41° 50% f, 48° 
15° 29° ®, mit .287 Hdufern, 1648 
Einwohnern, Tuch: nnd Papierfa: 
briten, Schiffbau für die Salzach, 
betraͤchtliche Holzſchwemme. Sie 
ward im teſchnert Frieden 1779 an 
Deſtreich abgetreten, kam 1809 an 
Baiern und 4815 wieder an Deit- 
reich — 2) Stadt in Bohmen, bi 
nigingräßer Kreis, mit 515 Haͤuſern, 
2682 Einwohnern, einem Gymna— 
fium und betraͤchtlichen Tuch- und 
Wollenzengfabriten. ie gehört der 
dortigen reihen Benedictinerabtei. — 
3) adeliches Pfarrdorf im preußifcen 
Megierungabezirt Lieguiz,  Tübener 
Kreis, mit 586 Einwohnern und ei- 
sem Schloſſe. 

Braumegg f. Brunegg. 

Braunfels, Stade und Nefi- 
denz der Kürten von Eolmö- Braun: 
fels, im preußiſchen Regicrungsbe⸗ 
er Coblenz, itandesherrlibem Krei: 
fe Braunfels, mit 1308. Einwohnern 
und einem hohen, ziemlich befeftige 
ten ‘Bergichloife. 

Braunlage, Flecken und Ge- 
richt im braunſchweigiſchen Kreisge⸗ 
riht Hafelfelde, mit ı:2 Haͤuſern, 
75ı Einwohnern, bedeutender Vieh: 
zudt, einem Blaufarbenwerfe und eis 
ner Blankſchmiede, die viele eijerne 
Werkzeuge liefert. 

Braunsbadh, fürfil, Hohenlos 
be = Bartenjteinifher Flecken in dem 
württembergifchen Jartkreiſe, Ober: 
amt Hal, am Kocder, mit einem 
— und einer evangeliſchen Pfarr⸗ 

row, 

. Braunsberg, 1) Stadt im 
preufifchen Regierungsbe zirk Koͤnigs⸗ 
berg, hraunsberger Kreiſe (der mit 


dem heilsberger Kreiſe das ehemalige 


Ermeland ausmacht und auf 28 Qua⸗ 
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dratmeilen 49,077 Einwohner ent⸗ 
halt), 79 Meilen von Berlin, 37? 
ag. 564 8. 549 aal z6 B. 1 Meile 
von der Mündung der fciffbaren 
Paſſarge ins Haff und durch den Fluß 
in die Alt: und Neuſtadt gerbeilt, 
mit 667 Haͤuſern (von denen am 7. 
Fan. 1813 beim, Ruͤckzug der Franzos 
jen mebrere abbrannten), 5798 Eins 
wobnern, 5 katholiſchen nnd ı evanz 
geliihen Kirche, Sie ift die Nefivenz 
des Biſchofs von Ermeland ; auch hat 
daB königliche Juſtiz / und Domainen- 
amt feinen Sik in demalten Schloſſe. 
Die Stadt bat eine katholische geiſt⸗ 
liche Infpection, ein katholiſches Gym⸗ 
naſſum, ein Normalinſtitut zur 
Bildung von Schullebrern im ehema⸗ 
ligen. Sejuitencollegium, ein. Semis 
narium (wo 24 Geijtlibe auf Koſten 
der apvitolifchen Kammer unterbals 
ten und nach vollendeten Studien ale 
Mifttonare gebraucht werden), ein 
bifaöfliches Seminarium für ıs —* 
liche, Die in der Provinz bleiben, e 
ehemaliges Nonnentloſter, ein Stift 
für 12 fasbolifhe Witwen, Banddas 
majt: und Zwirnfabriken, Getreides, 
Leinwand- und Gatnhandel, Die 
Ausfuhr von Schiffs bauholz, Getreis 
de, Flachs xX. belief ih 1797 auf ı 
Mikion Thaler. — 2) Marktileden 
in Mähren, preranuer Kreis, zur erz⸗ 
biſchoͤftich olmutziſchen Herrfchait Hochs 
wald gehörig, mit 88 Haufern.— 3) 
adellcher Hor und Bergſchloß im 
Kirchſpiel Anhaufen, in der Graf 
fdyaft Wied. A 
Brannfhwein, 1) Herzogs 
thum im nördlichen Teutichland, das 
26° zo — 20? a! D°Y 5? 3 — 
52° 37 RN. B. in mehrern Stüden 
liegt, von Hanover, Heflen, Anbalt 
und gr Laͤndern umgeben iſt, 
ſonſt im die Furſtenthuͤmer Wolfen⸗ 
buͤttel und Blantenburg, in das 
Stiftsamt Waltenried, in das Amt 
Thedinghanfen «einen Theil _ ber 
Grafibaft Hopa) umd in den Come 
munionbarz zerfiel, und itzt in. 6 Die 
ftrifte, von denen jeder unter einem 
Oberhauptmann jtebt, = Stadt: und 
ı9 Streisgerichte abgetheilt wird. 
Diefe Länder enthalten an 7ı$ Qua⸗ 
dratmeilen und ıgı3. 209,527 Eins 
wohner (62,661 in ben Städten, 
146,866 in den Flecken und auf dem 
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Lande), in 1a Städten, 10 Vorſtaͤd⸗ 
ten, ı4 Flecken, 417 Dörfern, 34 
Weilern, 22 Vorwerken und 26,764 
Hänfern, wovon 7925 in den Staͤd⸗ 
ten; ſaͤmtliche Gebäude waren ı9r2 
zu 26.815,400 Thir. aſſecurirt. Die 
herrſchende Neligion it die luthe— 
riſche; aber auch Siatbolifen und Re— 
formirte baben völlige Freibeit inder 
Ausnbung ibres Slaubenebefenntnif: 
fes. Im I. 1812 waren bei der all: 
gemeinen Duldung 205,262 Luthera⸗ 
ner, 1046 Meforimirte, 2072 Katbo= 
lifen, 99 Hernbuter und 1048 Juden, 
Das Land liegt auf der Suͤdſeite in 
dem Harzgebirge, auf der nördlichen 
aber gröstentheilg im ebenen, ergie: 
bigen, obaleich jandigen Lande. An: 
ger dem His, Kübler, Hube und 
andern * des Harzes ſind im 
Norden der Solling, Elms, die 
Affe und der weitlaͤuftige Moorbruch, 
der Dröomling. Die Leine, ' Kufe, 
Weſer, Oder und Aller durchfließen 
das Land, das ein mildes, gemaßig: 
tes Klima bat, und fruchtbar iſt an 
Getreide, -Hülfenfrübten, Garten: 

rüchten, Kartoffeln, Flachs, Hopfen, 

abak, Eihorien, Scharte, Obſt, 
Holz; (505,000 Morgen Waldung ), 
Rindvieh, Pferden, Schafen, Schwei— 
nen, Biegen, Bienen, Gold (2 
Marf), Sitber (15255 Marf), Glät: 
te (13852 EE.), Blei (2434 Ct.), Sins 
pfer (1040 Et.), Guß>, Schmiede: 
und Stabeifen (127,691 Et.), Zink 

Ne Er.), Bitriol (985 Et.), Schwer 

el (954 &t.), Potaſche (700 ©t.), 
Salz (26,858+ Eentner), blanfen: 
Burger Marmor, velvfer Quadern, 
orzelanz, ‚Thon und Pfeifenerde. 
ie wicbtigften Produkte zur Auge 
fuhr find aber Flachs, der groͤßtentheils 

verfponnen, aͤhrlich für 1,700,000 
Thlr. aus dem Lande geführt wird, 
und der milde, obgleih nicht febr 
kraftvolle Hopfen, den Diele Provinz 
unter allen andern in Niederteutid- 
land im größter Menge erzeugt 

30,000 Thlr.). Dazu fommt newer: 
ſich noch die als Kaffeeſurrogat ge— 
braudte Eihorienwurzel, wovon die 
jaͤhrliche Ausfuhr über 100,0:0 Thlr. 
beträgt, Auch die gute Wolle der 

Harzidsafe gebört unter die Aus: 

brartifel, fo wie. man die Vieb: 
zucht überhaupt immer mehr zu vere 
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beffern — Die Eiſen- und Ku⸗ 
pferfabrifen find für die Groͤße des 
Landes nicht binreihend; von großes 
rer Bedeutung find aber die Eidos 
rien-, Kad:, Cuch-, Leinwand-, 
Tabaks fabrilen, die große piegel⸗ 
Lei bei Sollingen, die herzogliche 

orzelanfabrif, die Alaun-, brauns 
fhweigergrün=, Glauberfal;fabriten 
x. Die  braunföweiger, Mumme 
wird noch immer weit verführt. Den 
Handel befördern die 2 hrauuſchwei⸗ 
ger Meffen, vorzüglich die Sommer: 
meffe, deren Umſatz auf 2 Millios 
ne Thaler berechnet wird. — Die 
Kinwohner des Kandes geboren ihrer 
Abſtammung nad) zu den Gaffen, un: 
ter denen die Cherugfer, Bructerer 
und Angrivarier ſich auszeichneten. 
Der Cherusfer Hermann war ein 
Safe, und fein Allode lag an den 
Ufern der Wefer. Hier ward auch 
dem Ihdtfelde ( campus idistavisus) 
der Blutkampf mit dem Diufus Ger⸗ 
manicus — den Tiber ſandte, 
um Varus Niederlage in Teutoburgs 
Waͤldern zu raͤchen, und heihse Dent⸗ 
mahle vaterlindifhen Freiheitsge⸗ 
fuhls findet man am Fuße des fin—⸗ 
ſtern Solling. Spaͤter ſind auch 
Wenden eingewandert, von denen ſich 
noch Spuren in dem Namen der 
Wohnfige Wendezel, MWendeburg, 
Wendenhauſen erhalten baben.— Das 
Haus Braunſchweig, eines der dites 
jten Fuͤrſtenhaͤuſer, von dem eine Lis 
nie die Koͤnigreiche Hanover . und 
England bejigt, leitet feinen tirfprung 
von Albrecht Azo J., Martgrafenvon 
Eſte in Italien, ab, der 964 ſtarb. 
Sein Urenkel Albrecht Azo TI» von 
Eſte, dem Meiland, Genua und ans 
dre Zänder der Kombardei gehorten, 
hatte zur eriten Gemahlin Sunis 
gunde, Tochter des 1030 verjiorbes 
nen ig Guelf) II. aus dem Ges 
ſchlechte der Ihwabifhen Grafen von 
Altorf. Sein Sohn aus diefer Ehe 
Welf I. (eigentiih IV.) erbielt 
Baiern, und ward der Stammvater 
des jungern welfifhen Hauſes, von 
dem daB Haus Braunſchweig abe 
ftammt. Er erbielt von feinen müt⸗ 
terliben Oheim Welf Ul. die fämtlis 
en welfiſchen Guter, und ſtarb 101. 
Sein dftefter Sobn Welf IL. (V.) 
hatte fi 1089 mit der .berubmten 
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Gräfin Matbilde vermählt, aber ei: 
nige Jahre nachher ſich wieder von 
ihr ‚getrennt, und ı1tarb »ı 19 obne 
Kinder. Daher folgte ihm fein Bru= 
der Heinrich der Schwarze, der mit 
feiner Gemablin Wuͤlfhilde, Tochter 
des legten Herzogs von Sacſen, bil- 
lungiſchen Stammes, betraͤchtliche 
Güter in Niederſachſen erbielt. Ihm 
olgte_ 1125 fein Sohn Heinrid 
er Stolze \ Sropmüthige), der 
ſich mit Gertrude, der einzigen Toch⸗ 
ter Lothars Il. und Erbin der alten 
nordheim = fupplingenbuug = braun- 
fameiglichen, ſehr beträchtliden Erb: 
ter, vermabite, und dadurd außer 
aiern und Oeſtreich, was er fchon 
befaß, noch Braunſchweig und das 
erzogthum Sachſen erbielt, fo daß 
ich feine Befigungen von der italies 
nifhen Gränze und dem cojtniger 
See bis an die DOftfee und Luͤbeck er: 
firedten. Als Schwiegerjohn des vo- 
rigen Kaifers wollte er ſelbſt Kaifer 
werden, undı bemädtigte ſich ber 
—— Als man aber Con⸗ 
rad III., Herzog von Franken, 1137 
zum Kaiſer erwaͤhlte, ward Heinrich 
———— und ſtarb 1139. Sein min— 
jähriger Sohn Heinrich der 
Loͤwe verlor demnach Baiern, das 
an den Markgrafen Heinrih von 
Deftreih Fam, und behielt nur Sach⸗ 
fen. Da er fib aber um Kaifer Fried: 
rich I. bei deflen Römerzug fehr ver: 
dient gemacht, fo erbielt er 1156 
Baiern zuruͤck, von dem jedoch Dejt: 
reich getrennt blieb. Durch die ‘Des 
fiegung der flavifhen Voͤller und die 
Zerftörung des obotritiſchen Reichs 
vermehrte er feine Beſitzungen im 
noͤrdlichen Teutſchlande anſehnlich, 
erregte aber dadurch den Neid ſeiner 
Feinde, die 1179 den Kaiſer vermoch⸗ 
ten, ihn zu aͤchten, Baiern an Otto 
von Wittelebab und Sadfen an 
Bernhard von Ascanien zu geben. 
So war nun die Macht des weltiihen 
Haufes vernichtet, umd es blieb nur 
auf das muütterlibe Wllogialgut 
Braunſchweig befhräntt, Da Hein: 
richs ditefter Sohn Heinrich durch 


Heirath Pfalzgraf geivorden, und der 
ate, ON ur als teutſcher Kaiſer 


geſtorben war, fo. folgte in der Re— 
gierung der braunihweieiihen Lande 
Wilhelm, deſſen Sohn Otto 
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das Kind das gegenwärtige welfi⸗ 
ſche Haug gründete, uud von Fried⸗ 
rich II. 1235 fein Erbgut Braun: 
ſchweig als Lehn erbielt, wobei er zum 
eriten Herzog von Braunſchweig⸗Lu⸗ 
neburg erklart wurde, Seine Nach: 
fommen vergrößerten und tbeilten 
ihre Beſizungen in mebrere Neben: 
Iinien, die aber Eruft der From: 
me (Defenner) vereinigte; et 
farb 1546, ‘Sein dltefier Sobn 
Heinrich ſtiftete +569 die braun⸗ 
chweigiſch-wolfenbüttelſche, jo wie 
ber jüngere Wilhelm die braun: . 
ſchweigiſch luneburgiſche Linie, der ' 
e8 692 gelang, unter ihrem Herzog 
Ernit Auguſt die gte Kurwürde 
zu erlangen, fo wie deffen Sobn 


‚Georg Ludwig wegen Abitam: 


mung von Jacob I. in weiblicher Linie 
1713 zum Konig von Gngland er: 
wählt wurde. Heinrichs Sohn Au: 
guſt, auch als Schriftiteller unter 
dem Namen Guſtavus <elenus (d. i. 
— ‚von Luͤneburg) befannt, ver: 
legte feine Rejidenz von Hißader nach 
olfenbuttel, wo er aud die beruͤhm⸗ 
te Bibliothef anlegte. Er hinterließ 
1666. 3 Soͤhne, wovon der Jüngite 

erdinand Albert die bevern: 
che Linie ftiftete; die ältern Rus 
dolf Auguſt und Anton Ulrich 
regierten gemeinſchaftlich, und brach⸗ 
ten ı67ı die Stadt Braunſchweig, 
die bis dahin große Freibeiren bes 
hauptete, unter. ibren Geborfan, 
Nach des Altern Bruders Tode res 
gierte Anton Ulrich, der Salzdahlen 
baute, allein bis 1714, und binter⸗ 
ließ 2 Sobne, Augnit Wilbelm 
und Ludwig Rudolf, wovon je- 
ner zu Wolfenbürtel und diefer zu 
Blankenburg regierte, und 1731 feis 
nem Bruder in Wolfenbüttel folgte, 
Da auc diefer ohne maͤnnliche Erben 
ftarb, fo folgte ı735 Ferdinand 
Albertll.aus der bevernihen Linie, 
der aber noch in deinselben Jabre jtarb, 
und feinen Sohn Karl zum Nach— 
foiger hinterließ. Er verlegte 1754 
jeine Reſidenz nah Braunſchweig, 
wo er das Collegium Garolinum ıtif- 
tete, und batte als Englands Bun⸗ 
desgenofe vielen Antheil an dem fies 
benjäbrigen Kriege, wodurch aber 
das Laud viel litt, ſo daß + 770. die 
Schuldenlaſt fih-auf 8 Millionen bes 
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ef, wovon durch gute Oekonomie bei 
einem Xode 1780 über » Millionen 
esahlt waren. Sein Sobn Karl 
Wilbelmgerdinandbarte ſich als 
Erbprinz durch Kriegsthaten großen 
Mubm erworben; auch als Regent 
eichnete er fib aus; fo tilgte er 3. 

. alle Landesfchulden. Aber ale 
Unfuhrer der preufifhen Armee ge: 
ger Frankreich ward er inder Schlacht 
ei Auerjtädt am 14. Det. 1806 ver: 
wundet, und farb am 10, Nov. def: 
felben Jahres zu Ottenien bei Ham: 
burg. Schon wenige Tage nad der 
Schlacht am 28. October war das 
Herzogthum für eine franzöfiihe Er: 
oberung erklärt worden, und ward 
den 15. Nov. 1807 mit dem neuen 
a teih Weitfalen vereinigt, fo 
ap 
er ‚Departement der Ocker, und 
er ſuͤdweſtliche oder der Weferdiftrikt 
zum Departement der Xeine gehörte. 

ls aber durd bie herrlichen Siege 
der Preußen, Wufen, Deftreicer 
und Schweden 1813 Frankreichs 
Macht in Teutſchland zerträumert 
war, wurde auch das Herzogthum 
Braunſchweig wieder hergeſtellt, und 
des vorigen zerioh jüngiter Sohn 
Wilbelm Friedridb, der ſchon 
1805 die Erbfolge in der erloſchenen 
Geitenlinie Braunſchweig-Oels er: 
langt hatte, trat am a2. Dec. 1813 
die Regierung feiner vaterlichen Staa: 
ten an. Nur furze Zeit konute er 
fi feinen: Negentenberufe widmen ; 
die Crneuerung bed Krieges mit 
Sranfreih rief ihn 1815 nach Frank: 
reih, und in der Schlacht bei Ligny 
verlor er am 16. Juni fein beiden: 
müthiged Leben. Die Regierung des 
Landes und die Vormundſchaft über 
die minderjährigen Söhne des Her: 
3098 übernabm der Prinz Regent von 
England. — Der Herzog ift Mitglied 
des teutſchen Bundes, und hat dar: 
in mit Naffau die ı3te Stelle, im 
Plenum aber 2 Stimmen; als Stan: 
besherr beſitzt er auch das fchlefifche 
Furftenthum Dels mit 35 Quadrate 
meilen, 84,700 @inwobnern und 
150,000 Gulden Cintünften. Der 
Titel des Herzogs iſt: Herzog von 
Braunſchweig und Luneburg, ohne 
weitere Beifügung. Das Wapen 


iſt 3 mal in Die Laͤnge und 4 mal quer 


er groͤßere nordoͤſtliche Theil 
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getbeilt, und hat alfo ı2 Felder. 
Im eriten goldnen ift ein blauer Lo: 
we mit rothem Herzen, rotber uns 
ge und Klauen, wegen Lüneburg; 
im aten rotben 2 goldne Xeoparden, 
wegen Braunfhweig; im zten ein 
filberner gefronter Xowe im blauen 
elde, wegen der Grafſchaft Eber— 
ein; im sten ein golduer im rotben 
elde, mit einer von Gilber und 
blau gejtidten Einfaſſung, wegen 
Homburg; im sten goldnen ein geld: 
ner blaugefrönter Xöwe, wegen Diep- 
holz; im sten rothen ein goldmer Loͤ⸗ 
we über den 4 goldnen Querfaden, 
wegen der Grafſchaft Zauterberg ; im 
ten, das quadeirt ift, find im iſten 
und sten goldnen Felde 2 auswaͤrts 
gefebrte Baͤreutatzen, wegen bee 
Srafihaft Hoya, und im zteu und 
3ten quergetheilten ift dad obere von 
roth und &ilber 4 mal quergeftreift, 
und das untere von Silver und blau 
achtfach gejtändert, wegen der Graf⸗ 
fhaft Bruchbaufen, das gte blaue 
mit dem filbernen Adler ift die untere 
Hälfte von dem oben beſchriebenen 
diepholzifhen; das gte iſt roth und 
Silber aı mal geſchacht, wegen der 
Grafſchaft Hohenſtein; im ıotenm ſil⸗ 
bernen iſt ein rothes Hirſchhorn, we⸗ 
gen der Grafſchaft Regenſtein; im 
iaten ſilbernen ein ſchwarzer Hirſch, 
wegen der Grafſchaft Klettenberg; 
im ızten ſilbernen ein ſchwarzes 
ſchraͤg liegendes Hirſchhorn, wegen 
der Grafſchaft Blankenburg. Dieſes 
Wapen hat 5 gefrönte Helme. Der 
ıfte ift der braunid;weig : lüneburgis 
ſche, auf dem eine filberne gefrönte 
und oben mit einem Pfauenſchwanze, 
in dem ein goldner Stern ſich befin= 
det, gezierte Säule fteht, vor dem 
ein filbernes fpringenbes Pferd zwi: 
fen 2 gegen einander gefehrten Si: 
cheln erſcheint, die außen an 5 Orten 
mit Dianenfedern geziert find; der 
2te wegen Hova mit ein Paar fchwars 
en Bärenflauen; der 3te wegen 
ruchbaufen mit 2 Buffeldbörnern,des 
ren rechtes von roth und Silber, das 
linfe aber von Eifber und rotb quer 
getbeilt ift, und vor den Hoͤrnern 
tteben 6 von roth und Gilber quer 
getbeilte Faͤhnchen mit goldner Lanze, 
an jeder Seite 3; der ate wegen Ho— 
benitein und Zauterburg mit ein Paar 
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irfhbörnern, unter denen dag zur 
echten roth, das linfe aber ſilbern 
iſt, nebit einem dazwiſchen befindli 
en Piauenfbwanze; der ste wegen 
. Diepbolz, Regenſtein und. Blanfen- 
burg mit 2 Sufeisbörnern, deren 
rechtes jilbern, das linke aber roth iſt, 
gwiigen 2 Hirfhhörnern, von denen 
as rechte roth, und das linke ſchwarz 
it. — Die Landitände beſtehen 
aus den Aebten und Propfien der 
Klöfter und Decdanten der Stifter, 
der mit adeliben Guͤtern angefeffe: 
nen Ritterſchaft umd den Deputirten 
der älteften a Städte. Die hoͤhern 
Eollegien find der Geheimeratb, die 
Kammer und die Kriegscommiſſion 
zu Braunibweig, das Appellationn: 
ericht, 
orium zu Wolfenbüttel. Die ge: 
wöhnlibden Einkünfte betragen 
1,300,000 Thlr. Die eigentlid) ber 
oglihen gehören unter die reichiten 
er teutfden —5 und werden 
auf ı Miliion Thlr. geſchaͤtzt; denn 
es gibt. wenig anfälligen Adel im 
Sande, und viele anfebnlibe Fami— 
lien find ausgeſtorbeu, deren Güter 
der berzoglihen Kammer beimfielen. 
Nach Abzug aller Ausgaben bleiben 
dem Herzog jaͤhrlich über 30,000 
Thlr. zu eigener Verwendung übrig ; 
bloß die verpadteten Domainguüter 
ertrugen 18306. 306,219 Thlr. 12 gr. 
Die Landesihulden betrugen 
1811, 9,847,208 Gulden. Das Mi: 
litair ward 1816 obne Landwehr auf 
2000 Mann feſtgeſetzt. — Die Haupt: 
ftadt Braunſchweig, 28° 12° 12% 
X. 52° 15’ 35° D. an der Oder, 3ı 
Meilen von Berlin, wird in 6 Be: 
zirfe getbeilt, und enthielt 1814 in 
3182 Haufern, 29,934 Cinwohner, 
7 Thore, ia oͤffentliche Pläge, 101 
Straßen, zı Kirchen, unter denen 
ſich aud eine katholiſche und refor 
mirte befinden, eine udenfpnagoge, 
und die Ganonicatitifter St. Blaſius, 
welches der erfie Landſtand ift, und 
In deffen Don das herzoglihe Erb: 
begräbniß lic) befindet, und Er. Co- 
siac. Zu den merkwürdigen Gebau- 
den gehören; der graue NHof_(ebes 
mald ein Klofter, ist die fchone, 
neuerlib geſchmackvoll ausgebaute 
Reſidenz der Herzoge mit großen 
Gaͤrten), das Moſthaus (ein andres 


das Landgericht und Conſi⸗ 
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berzogliches Schloß) und das Luſt⸗ 


ſchloß Ridmond vor dem Augujttbo= 
re, an der Dder, nach dem ber, 
des Schloſſes gleiches Namens bei 
London für die legte verjtorbene Her: 
zogin erbaut; ferner die Dompiop⸗ 
ſtei, das —— Feld das Land⸗ 
Ihaftchaus, die Münze, das Opern⸗ 
haus, das neu gebaute Hathhaus, 
das Zeughaus mit dem Mufeum von 
Untiten, Gemälden und andern 
Kunſtſachen 2c.; auch find bier nich: 
rere jchöne — 53 ‚und die 
Stadt wird zur Nadırzeit erleuchtet. 
Die Stadt bat ferner das berzogl, 
anatomiſch⸗ chirurgiſche —— 
das deruhmte Collegium Carolinuu 
zur Bildung der höhern Stände, 2 
Gymnaſten, 24 Elementar- und Ju⸗ 
duſtrieſchulen ein Schullehrerſem⸗ 
nar, 2 Bibliotheken, 2 Walſenhaͤu⸗ 
fer, darunter das Marlenwaiienbaug 
ür 130 Kinder mit der Aegidieu⸗ 
hule-(einer Bürgerfhule), 
gefellichaft,. gute Armenanitalten (mit 
30,000 Thir. jäbrlider Einkünfte); 
Farben», Wollen. , Gatn=, Xein- 
wand-, Ligueur , Vorzelan-, Pas 
piertapeten=, Geiden:, Lalit , Pas 
piermade:, Tabak⸗-, 20 Gichorien z, 
Salmiak-, chemiſche Präparaten:, 
Amidom-, Glauberfalj:, Alam-⸗ 
Karton-, Epauletten:, Möoͤbeln-⸗ 
Charten⸗,farhige Papiere-, Leder⸗ 
Eſſig⸗, Stahl , Eijen:, Silter⸗ 
und Goldfabrifen. Auch werden bier 
die Munme, Mettwürſſe und Ho« 
niafuchen verfertiat. Der Handel 
mit einheimiſchen Produkten und Fas 
brifaten und der Speditions und 
Wecfelbandel it ſeht anfebnlic, und 
wird durd die braunſchwe ger Meilen, 
an Laurenzi und Lichtmeß 17 Tage 
lang, nach de leipziger und franffura 
tern die berühmterten in Tentichland, 


fehr geboben; der ganze Werkchr bez. 


trägt jaͤhrlich 5 Millionen Thaler. 
Sm J. ug führte die Stadt, für 
1,267,217 Thlr. ein, Mean zablt in 
der Stadt 48 Großbandinngen, 6 
Wein-, nr Bub: und Kunjlban 

lungen, und »:6 Detailhandlungen. 
— Die Stadt fell fon im otem 
Tabrbunderfe von einem wewifen 


Bruno gegtunder worden ſeyn; auch 
ſcheint ihr plattteutſcher aus dem la⸗ 


teiniſchen Brunonis vicus entſtande⸗ 


/ 


ibele 


Braunsdorf 


ner Name Brunswic auf jenen Bru⸗ 
no Pinzuweifen. Vormals batte die 
Eiudt wegen Aufrechtholtung ihrer 


an ſehnlichen Freiheiten vielen Streik. 


mit den Herzogen; ſie ward aber 
16,1 vom Herzog Rudolf Anguſt er: 
obert, und iſt ſeit 754 die Nelidenz 
der Herzoge. -Wädrend der Erijtenz 
des SKonigreihe Weſtfalen war fie 
die Hauptſtadt des Ocerdeparte 
ments. Im Jahr ıxcx wurden bier 
952 geboren, ı250 ſtarben und 220 
wurden getraut; 1% 9 ged. y1 ‚geil. 
120%, getr. 22:1; 1310 geb. 990, geil. 
10135, getr. 2845 =1° geb. 177%, 
geit. 150, getr. 2345 18:13 gefr. iKr 
und 1314 gelt. 375. Geburtsort des 
Hiſorikets H. Meibom (+ ı724), 
des Theologen C. Henfe (FJ 180g), 
des Dichters Aug. Yafontaine u. a. 
— Hier verfertigte :534 der Stein: 
mes und Bildihniger Jurgen die er: 
ſteu Spinnräder; auch erfand bier 
Chriſtian Mumme das von ibn bes 
nannte Pier, daB bis nach Afien, 
obhe zu verderben, verfubrt wird, 
— 1) Flegen und Vorſtadt von Kiel 
in Holjtein. — 3) Dorf auf der da: 
niſchen Inſel Odenfee, im Amte Zu: 
nen. — 4) f. Brunswick. 
Braumsdorf,  Nirtergut in 
Sachſen, im erzgebirgifben Amte 
Grillenburg, wejtlid von Dresden, 
- mit gropen Kalkbrennereien. ’ 
PBraunfeiffen, flv Bruns: 
cefaga vder Brunzaifa, Städt: 
den in der teutſchordenſchen Herr⸗ 
ſchaft Eulenberg, in Maͤhren, olmu 
Ber Kreis, mit :c4 Hauſern, 1370 
Einwohnern und einen Hoſpital. 
Braunswalde, Dorf im preu— 
hiſchen Megierungsbezirf Danzig, 
marienbutger Kreis, mit groven 
Torflagern, wo ſeit so Jahren der 
Torf bang gegraben, und nach Mas 
tienburg und in die umliegenden Wer: 
der verfauft wird. 
Brauweiler, Fleden im preus 
ßiſchen Regierungsbezirk Euln, Yand- 
reis Coln, 1 Meile von Coln, mit 
einer anfgebobenen Benedictinerabtei 
und einer Fonigl. Arbeits: und Ver: 
forgungsanjialt. 
Brava, 1) ° 
©. Johannis, eineder den Portu— 


gieien gebörigen capperbiſchen Inſeln 


init 3. guten Hafen, Puerto, Furno, 
Stein's geogr, Lexicon 1.8, , 


Braga 


P. Fujendajo und P. Ferreo, 352° 
Br MED, ſehr gebirgigs | 
aber fruchtbar an gutem Weln, Kürs 
biffen, Waſſermelonen, Bananas, 
Schweinen, Ziegen, Salpeter, Saus 
erbrunnen. Die zu: Einwohner ſind 
Schwarze, und beicafiigen flo mit 
Einjanrmeln des Saipeters und Eins 
falzen von Fiſchen. — 2) f Man— 

Bravata, Barbota, Fluß 
in der jpanishen Provinz Granada, 
der im Reich Jaen öſtlich von Ubeda 
in den Guadalquivir fait. 

‚ Bravi, bripen nen dieje⸗ 
nigen, die für eine gewiſſe Belohnung 
jemand umbringen, oder auf andere 
Weiſe beleidigen. , 

Bravo,- Rio del Norte, 
Nordfluß im ſpaniſchen Nicefonigs 
reich Nenſpanien in Viordameritä, ents 
fpringt auf der Sierra Verde, bei 
waͤſſert die Provinzen Penmerico, 
Neuleon und Neuſantander, hat jeine 
perivdifden Anichwellungen, nimmt 
den Salade und Kuno auf, und 
tromt durch die Bai von Santiago 
n den mexicaniſchen Meerbufen. 

‚. drama, einer Fluß im preis 
Biihen Regierungsbezirk Breslau, 
im kreuzburgiſchen Kreiſe. 

DBramite. Meerbuſen in der 
Oſtſee am Ausfluß des Molalafluſ⸗ 
ſes vor Rorkoping Im Oſtgothland in 
Sehweden. 

Bray, ) Stadt, und Hauptort 
eines Canton im frauzoͤſiſhen Depar⸗ 
tement Somme, Beziek Peronne, an 
der Somme, mit 9 Häuiern, 1464 
Einwohnern und ſehr gutem Obſtbau; 
daher wird bier auch viel Cyder be— 
reitet — 2) Stadt und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſtſchen Depars 
tement Seine und Marne, Tezirk 
Provins, an der Seine, font mit dem 

itel eines Herzogthums, mit ‚oo 
Hinfern, 20.9 Einwohnern, Korns 
und Fiihbandel und viner Poiiflas 
tion. — 3) Stadt in der irlaͤndiſchen 
Graffhaft Wicklow, an der Muns 
dung des Fluſſes Bray In die See⸗ 
mir einem Hafen und Märkten für 
Wodenzeug. Mind: und Schäfvieh« 

Brape f. Brie. 

Braztif, Burdten. 

Drazlawf. Beaclaw. 

Brasza, dalmatiihe Inſel im 
adriatiſchen Meere, — Spa⸗ 
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latro gegenuͤber, 133 Quadratmeilen 
roß, mit 13,900 Einwohnern in ı 
tabt, ı Sleden und ı8 Dörfern. 
Sie iſt gebirgig, aber fruchtbar an 
er gutem Wein (jdbrlih 10,000 
fer), Safran, Del, Mandeln, Fei⸗ 
n, Maitir, Seide, Schafen, Fi⸗ 
chen und Bienen Der Hauptort iſt 
Nerifi am Meer. j 
Brdow, Stadt in der polnifhen 
Woimodihaft Kaliſch, Kreis Wraclas 
wet, mit go Hdufern, 561 Einwoh: 
nern und einer Kirche, 

Bre f. Breno j 

Breg, Billa in der fpanifhen 
Provinz Aragon, mit einer Sohlleder: 
fabrif und 3 Gerbereien. ‚ 

read:-Alban f. Albania, 
reane f. Cavan. 1 

Breaule, Fleden im franzöfi: 
fhen Departentent Niederfeine, Be: 
Zirk Havre, mit 194 Feueritellen. 

Breberie,Point de, an der 
Mündung des Senegal in Wertafris 
fa, 4° 8° 30 L. 158 33° B. 

Brece, ı)B,DBrecen, Fle: 
den und Hauptort eines Canton im 
franzöfffhen Departement Canal, 
Bezirk Avrandıes, an der Seez, mil 
444 Haͤuſern und 2100 Einwoh— 
nern. 2) Fleden im franzofi: 
fhen Departement Mavenne, Bezirk 
Mayenne, am Fluß Calmont, mit 250 
Feuerſtellen. 

Brechelshof, Btedhelwiß, 
Bellwitzhof, mit einem Dent— 
mahl der Schlacht an der Katzbach auf 
einer Anhöhe unweit der Stadt Lieg⸗ 
niz, im preußifhen Regierungsbezirk 
Liegniz. Denn zwiſchen dieſem Ort 
und Wahlſtatt ſchlug am 26» Aug. ıx13 
der preußiiche Feldberr Blucher im 
Berbindung mit den Ruſſen die Fran: 
goſen unter Macdonald und Ney, und 
erbielt davon den Namen Furit Blu: 
cher von Wahlſtatt Ä 

Brecher, blinde oder verbor- 
gene Klippen Unter den Waſſer. 

Brechin, Fleden in der fchott: 
landiihen Landſchaft Forfat, mit 
Zeinweberei'\und Gerberei, 

Brecht, 21° 16’ SSR. 51° ar 
B. Flecken in der niederländifhen 
Provinz Antwerpen mit +21 Einwob: 
nern und einer Yutjabrif, 

Breckenheim, Pfarrdorf in 


Brede 


dem naſſaniſchen Amte Wallau, mit 
550 Einwohneru 

Breckenridge, Grafſchaft in 
nordametikaniſchen Freiſtaat Kentu— 
cky, mit 3430 Einwohnern. 

Brederfeld, Stadt in d 
preußiiben Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, Kreis Hagen, mit >30 Haͤuſern, 
ı Iuthetifhen und ı reformirten Kir— 
he, und > 9 Einwohnern, die viele 
Kleineifenwaaren, iin: oder Zieh: 
eifen, fur Die iferloher und altenaer 
Sabrifen, Zub, Strünpfe und Sei: 
denwaaren verfertigen, | 
„ Brednod, Ehire in Suͤdwales 
ih England, Die 13° 4— 14° 25° 
D. %. 5:9 48° — 52° 10' B. liegt, 
öftlih an die Landſchaft Hereford, 
nordiih an Radnor, wejllih an Gar: 
digan und Gaermiarthen, ſuͤdlich an 
Slamorgan und Monmouth gränzt, 
auf 35 Duadratmeilen 38,75. Cıns 
wohner in 4 Städten tmd Fleden, 
6ı SKirchipielen und 679: Käufern 
zahlt, und viel Getreide, Vieh, Fi: 
Ihe, befonderg Yachfe bat. Die Haupt: 
Rare Brednododerdrecon,an 

nfammenfluß des Hodney und Usk, 

355 Meilen von London, bat ;700 
Einwohner, 3 Kırden und eine öfo- 
nomifche Geiellfehaft ‚liefert gute Tuͤ— 
her und ſchoͤne Zeuge, und hat Sitz 
und Stimme im Parlament. 

Breda, 22° a6’ gu, 
35° 237 3, Stadt in der nieder: 
ländifhen Provinz Nordbrabant, am 
Einfluß der Aa in die Merk, bat 1500 
Haufer, 825c Einwohner, ı Schloß, 
4 dffentlihe Pläpe, 3 reformirte, ı 
lutheriſche und katholiſche Kirchen, 
eine Zeichenakademie, Strumpf-⸗, 
Tuch-⸗ Chartenz, :ı Hutz und 3 
ige Fred ‚, 4, Xobgerbereien, 
Del:, Tabak: und Saͤgemuͤhlen, und 
pie gute Bierbravereien. Cie ift 
utch Natur und Kunſt befeftigt, da 
fie in einem morajtigen Yande liegt, 
das man unter Waller ſetzen kann, 
und mit Bajtionen und einen febr 
feſten Schloß verſehen. Sie war die 
Hauptitadt einer Kreiberrfaaft, die 
nad dem Abiterben des Königs Mil: 
helm Ill. von England dem Prinzen 
von Nafau Diez zufiel. Im 3. 
1667 ward hier zwiſchen England und 


Holland Friede geichloffen. 


Brede, 1) Dorfund Hauptort eis 


ne. 


Bredenbeck 


nes Canton im franzöfifhen Departe: 
ment Sironde, Bezirk Bordeaur, niit 
23:4 Ginwobnern; der Geburtsort 
des berubniten Montesquieu (+ 1755). 
— 2) Drt auf der däniſchen Inſel 
Seeland, mit einem Kupferhammer 
und einer Meſſinghütte. 3 
Bredenbed, adelihes Gericht 
und Dorf im banoverfiien Fürjten 
thum Calenberg, Quartier Hanover. 
Sredenborn, Stadtchen im 
preußiſchen Negierungsbezirt Minden, 
Kreis Yorter, an der Bewer, mit 
15: Hdufern und 7,7 Einwohnern, 
a Thoren, ı katholiſchen Kirche. 
Brederaf. Brodra. 
‚Brederode, zerſtortes Schloß 
beim Dorf Velzen in Nordhoiland, 
unweit Harlem, an den Dunen, von 
Dem das berubmte, aber »»-  alıdge: 
orbene Geſchlecht v Brederode den 
amen fubrte. ; E 
Bredon, Fleden im franzoͤſi 
fhen Departement Gantal, Bizir 
Murat, am Fluß Alaynon, mit 509 

Haͤuſern und 1690 Einwohnern. 

. Bredow, Pfarrdorf in dem 
preupgiihen Megierungsbezirt ots: 
dam, bavelländiihbem Kreiſe, mit 
411 Einwohnern und 2 Mittergütern, 

Öreditede, großes Amt.an der 

Mejtieite des Herzogthums Schles— 
wig; der $leten gleiches Namens bat 
geyen 500 Einwohner, 
‚„.Bree, :ı) DB, Brev, Stadt 
in der niederländifchen Provinz Für: 
tih, unweit Moeremond, mit 1:85 
Einwohnern — 2) Fleden-im franz 
zoͤſiſhen Departenient Mapenne, Be: 
zirk Raval, mit 20, Feuerſtellen. 

Breedevoort, Breevort, 
Stadt in der niederländiihen, Pros 
vinz Geldern, an der Aa, mit 529 
Einwohnern. Eie iſt wegen des Mo: 
taſtes feſt, und durh ein gutes 
Schloß bededt. | i; 

Brefar, eine von den forlingi- 
ſchen Infeln, an der Küfte von Eorn? 
wall in England. 

Bregancon, 23° 59/62, 43° 

28“ B. Kaftell im franzöfiichen 

epartement Var, auf einer Eleinen 
(elfigen nfel eines Meerbufens, im 

orden der bierifhen Jnieln. 

Bregasſ. Burgos No. 2, 

„rege, Eleines Fluͤßchen im 
Ehmwarzwald, im Gropherzogthum 


Brekemont 531 


Baden, mit der Brige die eigentii: 
he Quelle der Donau. , 
Bregenz, vitreihifhe Grafz‘ 

ſchaft am Bodenfee , die mir Hobene 
und Hobenems 177. 35, 61 Einwobs 
ner hatte Sie bilder igt einen Theil 
des bregenzer Kreiſes im der Grafs 
ſchaft Zirol, der auf 412 Quadrate‘ 
— Id En + Einwohner bat, ; Die 

auptiia tegenz, 2;° 23° 40° 

ARE y dr We - zei 8. liegt am Bre: 
genzerfee idem öjtlichiten Theile, 
des Bodenfees , nicht weit vom Ein— 
fluß des reißenden Bregenzerfluf 
IR oder Bregenzerach in den 

odenfee Auf einer Anhoͤhe, und hat 
mit der großen Vorſtadt 354 Himer, 
195: Einwohner, die Viechzucht, 
Baumwollſpinnerei, Kattunweberef, 
Eijenwerfe betreiben, und mir Holz 
und den in det Gegend verferfigten 
bolzernen Haͤufetn, Alphütten, Holzz, 
waaren, Faßdauben ic. handeln, die 
zu Schiffe mac der Schweiz gehen; 
in Appenzell wird ein größeres Haug 
mit 6 — 3:0 Fl. bezahlt, Bei der 
Stadt liegt auf einer Höhe das alte 
abgetragene S:hlop Pfannenberg, 
und im Suden die Bregenzer 
klauſe, ein befeſtigter Paz aufeiner 
arten Anbobe, durch welchen die 
Straße aus Italien nah Lindau 
geht, , 
Bregiong, Provinz in der che 
neſiſchen Landſchaft Tiber. 

Breglio, Flecken in der ſardi— 

niſchen Srafſchaft Nizza, an der 
Hanytiitaße nad Piemont, mit 932 
Einwohnern. 

Bregnano, Flecken im Plemon⸗ 
teſiſchen, am Fluß Seſſia, dem Haufe | 
Visconti gehörig. 

Bregnof. Bollenz. 
Bregovacs ſ. Berkofdſchof. 

Brehal, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzoͤnchen Di yarz 
tement Ganal, Bezirt @ontances, mit 
167 Haͤuſein und 115: Einwobnern. 

Brehat, Inſel an der Kuͤſte des 
franzoͤſiſchen Departements Wordfiie 
ſten mit einem Dorfe und 32 Eins 
wohnern, bie meiſtens Fiſcher find. 

Brehaud Londeac, Fiecken 
im franzoͤſiſchen Departement Morbi⸗ 
han, Bezitk Ploörmel, mit 254 Ein⸗ 
wohnern. 
| PILMUL Sleden ihr frans 
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zoͤſiſchen Departement Indre und Loi- 

2‘ Bezirt Chiron, auf einer Halb: 
injel zwiſchen der Loire und Cher, 
mit 21, Feneritellen. 

Brehna, Brena, Etadt im 
preußiiden u rn Merſe⸗ 
burg, Kreis Bitterſeld, mit 198 
Häufern und 1100 Einwohnern, Die 
Acket, Krapp-, Kunmel , Waid: 
und Flachs bau treiben und viele wol: 
Iene Etrümpfe firiden, Cie war 
vormals der Hauptort einer berühm⸗ 
ten Grafſchaft, von der Das Haus 
Sachſen nody bis itzt das brehniſche 
Wapen führt, Durch Erbtheil fam 
fie an das Hans Eachfen: Merfeburg, 
fiel nad dem Ausfterben deijjelben an 
Surfachfen zurück, und ward ıgıs an 
Preußen abgetteten. : 

. Breidenbad, ) Pfartbdorfim 
roßberzogl. Fürjtentbum Oberbeflen, 
Amt Blankenſtein, mit saı Einwoh— 
nern und Eiſenbergwerlen. — 3 
Parsdorf im kurheſſiſchen — 
thum Hirſchfeld, mit 12» Haͤuſern. 
— 3) Pfarrdorf im preußiſchen Re: 
gierungsbezirk Erfurt, Amt Harburg, 
nit 950 Einwohnern. 
Breidenburg, Breiten: 

erg, Herrfchaft und Kirchdorf im 
—E— im Diftrift von Itze 
.boe. Cie gehörte der jüngern gräf: 
lichen Linie der Hfn. v. Ranzau, wur: 
de aber 1721 nad der Ermordung des 
Grafen Chriſtian Detlev vom König 

tiedrih IV. eingezogen, und der 

chweſter des Grafen, Die an den 
Grafen von Caftell : Nüdenbaufen 
vermäbhlt war, verlieben. Statt bes 
am feren, _ aber verfallenen 
chloſſes Breidenburg, Belle von 

Beboe, an ber Stoer, iſt einneues 

ohnhaus erbaut worden, 

Breil ſ. Brigels. 

Breinig, Pfarrdorf im preu: 
ßiſchen Großherzogtum Niederrbein, 
unweit Aachen, mit 6c5 Ginwoh: 


nern. 

— Breiſach, Altbreifad, 
Briſach, 25° 14! 20° x 4g° 0 nt 
B. Stadt in Baden, Treifamfreis, 
Bezirksamt Breifab (mit 12,7% 
Einwohnern), auf einem runden 
Berge, einft an der wertlichen, ist 
nach verändertem Kaufe des Fluſſes 
an der oͤſtlichen Eeite des Rheines, 
zwifhen Bajel und Strasburg, bat 


. 


Franzoſen verbrannt, 


"Breisgau 


mit der Vorftadt und dem dazu ge- 
börigen Dorfe Hocftetten 358 
Häuſer, 25:4 Einwohner, 3 Chore, 
ı Piarrfirbe, Spmmafiuni, ‚Kifens 
und Zabafsfabriten, und in dem 
Zuchthauſe eine Tuchfabrik. Sie war 
ehemals eine der beſten Feſtungen; 
aber 741 wurden ihre Werke ge: 
jaleift, Im J. 1793 wurde ein bes 
traͤchtlichet Theil der Statt durd; die 
v Auf der ans 
dein Seite des Rheins liegt die Fe— 
fung Nenbreifad, Nenbrifac, 
25° 15’ a7 L. 48° a 4 B. Haupt⸗ 
ort eines Canton im ſranzoͤſiſchen 
Departement Oberrhein, Bezirk Col⸗ 
mar, mit 3co Häufern, 3685 Eins 
wohnern, dem von den Franzofen 
nad dem ryswickiſchen Frieden er: 
bauten Schloß le Mortier, und eis 
ner Schiffsbrücke über den Rhein. 
Bıeisgau, ehemalige Lands 
grafihaft in dem füdwerlicen Theile 
von Schwaben, die gegen Oſten vom 
fürjtenbersijben und ſchwarzenbergi⸗ 
jhen Srbiefe, gegen Euden von der 
Schweiz, gegen Weften vom Rhein, 


' gegen Norden von der Ortenau bes 


gränzt ward, und außer dem Breis— 
gau im engern Verſtande mit der 
Hauptftadt. Freyburg, auch die 4 
Waldſtaͤdte, die Grafſchaft Hanenz 
ein, die Herifchaften Yanepburg und 
heinfelden, und gewöbnlih auch 
die Ortenau umfaßte, und in diejer 
Ausdehnung 17,8 auf 60 Quadrat: 
meilen 137,347 Einwohner batte, wos 
von auf. die Ortenau 16,000 Wiens 
ben famen, die in 17 Etudten, 10 
manen und 446 Dorfern wohn⸗ 
ten. Das Land ift mit vielen Ders 
en durd;;ogen, und hat nur auf dee 
eitfeite gegen den Yibein hin ebnes 
res und an Getreide, Fladıs, Obit, 
Wein ıc. frudhtbares Land; die in 
nern Gegenden haben fchlechtern Feld= 
bau, aber gute Viehzucht und große 
Waldungen, da jih der Schwarz⸗ 
wald uber die meiſten Stride vere 
breitet. Die Bergwerke liefern Eis 
fen, fllberbaltiges Dlei und Kupfer; 
ein Theil der Bewohner nährt fidy 
auc vom Granat: und Kryſtallſchlei⸗ 
fon und von der Verfertigung böljers 
ner Uhren, Die durch ganz Guropa, 
felbit nah Amerifa geführte werden, 
Das Wapen war ein tother aufge⸗ 


Breiſich 


richteter Löwe mit goldner Krone In 
filbernem Felde. ie Eintünfte 
betrugen wit denen der Drtenau an 
600,000 Yulden. Das Land wat die 
ältefte Beſizung des Hauſes Deft- 
ftreib; Rudolf von, Habsburg war 
auf dem Schloſſe Limburg geboren, 
eine Landesverfaſſung war diefelbe, 
wie in den boͤhmiſch- oͤſtreichiſhen 
Erbitaaten, und anfer ben laudes- 
furſtligen Etellen waren bier aud 
Landſtaͤnde, die aus Prälaten, Mit: 
tern und den Deputirten von «3 Stad: 
ten bejianden. Aber im Frieden zu 
Luͤneville 1801 trat Oeſtteich das Frick⸗ 
thal am linken Rheinufer, mit ı7,760 
inwohnern auf 6 Quadratineilenan 
Frantreich, fo wie diefes in der Fol- 
% an die Schweiz, und das übrige 
reiögau mit der Yandvogtei Orte— 
nau an den Herzog von Modena ab 
als Entſchaͤdigung de den Verluj 
feiner italieniſchen Staaten, die zur 
eisalpinifhen Republik kamen. Nach 
em Tode des Derıoae von Modena 
m Jahr 183 erhielt es fein Schwie: 
geriohn, der Erzherzog Ferdinand 
von Seſtreich, ale Herzog von Breid- 
gan. Aber durch den presburger Fries: 
en 805 kan das Land au den Kur⸗ 
urſten (nachher —— von Ba⸗ 
den, mit Ausſchluß des kleinen nord- 
oͤſtlichen Strichs, eines Theils des 
Amtes Triberg, der fo weit dad Ge— 
birge feine Abdachung gegen Oſten 
bat, an Württemberg kam. Bei der 
neuen Organifation wurden die Bor: 
rechte der Zandftände aufgehoben. und 


das Yand felbit feit ıSıo in die ba= 


reitad 
welche die Iller im Königreiche Baiern 


Iden. 
Breitbach, Fluß im baierichen 


————— —— der die SI auf: 
f, und bei Marftbreit in den 
Rhein fließt. 


+ Breite,geograpbifde, if 
der Abitaud eines Orts auf der Erde 
+ equator, gemeſſen durd den 
viſchen dem Srte und dem Aequa⸗ 


‚tor enthalteuen Bogen eines Mit: 
agöfreifes. Die Breite it demnach 
en nördlich oder füdlih, je— 


- 


=? 24 
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nachdem ber Ort vom Aequator aus: 
geredinet nad) * Mord» oder Suͤd⸗ 
* binliegt, Die Polhohe iſt mi 

er Breite inimer gleich groß, da fl 
der Wolarjtern immer um ſo vie 
Grade über den Horizont erhebt, als 
der Ort Grade der Breite zaͤhlt. 
Die Breite dient mebit der Laͤnge 
N diefe' zur Beſtimmung der Lage der 
erter auf der Erde gegen einander, 
auf welcher die ganze Geographie und 
die richtige Zeichnung der Landchar⸗ 
ten berübt. ö hi 
Breite Fluß, in dem füdafris 


kaniſchen Caplande. 


Breitenau, See im baierſchen 
Obermaiutreiſe. 
Breitenbach, 1) Warktflecken 
im ſchwarzburg = ſondershauſeuſchen 
Amte Gehren, mit 435 Haͤuſern und 
2175 Einwohnern, die vicle Breter, 
Boͤttcherwaaren, Schindeln, Schieb⸗ 
läufe, Schiebekarren, Handiprigen, 
Badtröge, viele muſilaliſche Inftrus 
mente, als Geigen, Dioloncelle, 
Harfen, KEithern, Klaviere ic. und 
Vorzelan veiferfigen, Kin mas 
bes Bergwert liefert_ Schwefel, 
Alan und Witriol. Es iſt Bas 
Stammhaus des adliben Geſchlechts 
dieſes Namens — 2) Parrdorfint 
preußiſchen Regierungsbe zirt Erfurt, 
Kreis Henneberg, 3 Stunde von 
Schleufingen, am Bade gleihes Na⸗ 
mens, nrit 73 Häufern, 465 Einwos- 
nern, 1a Nagelſchmieden, ı Senfen= 
banımer uiid 4 Mublen. — 3) Heiz 
de Pfarrdorf im Amte 
aune und Gericht Schauenberg. — 
4) Dorf im franzöfiidhen Departes 
ment Niederrhein, Bezirk Bar, mit 
1260 rafpol ihren Finwohnern. _ 
Breitenberg, ı) Berg im 
meiningenſchen Amte Sonnenberg, 
mit einer ſehr ergiebigen Eifengrube. 
— 2) f. dreidenburg. 
reitenbrunn, ı) Pfarrdorf 
in Sadıfen , im erzgebirgiihen Kreis: 
amt Schwarzenberg, mit 122 Haͤu⸗ 
fern. _ Die 750 Bewohner find mei 
ſtens Bergleute, die in den haben 
Silber:, Kupfer:, Zinn, Bleiz, 
Eifenerz:, Schwefel: und Vitriol⸗ 
gruben arbeiten, und mit Spigen 
und Eiſenwaaren handeln. Bei den 
Dorfe it eine Bitriolhürte und Pas 
piermähle. — 2) B. Säeleskut, - 


>41 2.47% 51.3.8, ummanerter 
arftflöden in der ungerſchen Ge— 
panidyaft ah am Neuſſed⸗ 
ee: —_ 3) f- Biaik —3 
——— a an haar! 
arktflecken und Schloß, im baier- 
hen Oberdonaufteiie ,. Landgericht 
eumattt, an der Stränge des Me: 
IeRETeiIeR ., MiE, 344 Einwohnern. 
ıaf Johann von. Tilly erwarb den 
leden und die dazu gehörige Herr. 
haft zur Zeit des zclibrigen Krie- 
ed, Nah dem Ausjierben des til 
Ipioen Heſchlegts ı724 fielen. die 
ebhgüter an Baiern, die Modien 
an des „legten: Grafen Schweſter, 
eine vermaͤhlte Gräfin von Monifort, 
In der Folge geborten ſie den frei: 
a, von Gumpenbeig, von den 
aiern fie 1702 kaufte, 
.Breitenfeld,. Rittergut und 
Dorf im Königreid, Sacıjen, lelpzi— 
er Kteid, 3 Stunden von Leipzig. 
ier wurden i63ı und 65: die 2 
leipziger Schlachten geliefert; in der 
erjien ſchlug Guſtav Adolfanı >, Sept, 
den oſtreſchſchen General Tily, und 
‚ In der sten der fawedifhe General 
Leonhard Toriteniohn am ten Nov, 
den Erzberzog Leopold Wilhelm. und 
den General Piccolomini. Don der 
zten Schlacht auf denfelben Feldern 
im Det. 1813 ſ. Leipzig, ; 

Hreitenhagen, Pfarrdorf im 
preupiihen Degierungebezitt Magde: 
burg, Amt Roſenberg, mit 67. Ein: 
wobnern, die ſich meiltens von der 
Elbſchiffahrt näbren, . 

DBreitenbolz,- Pfarrdorf in 
dem württembergifden Schwarzwald: 
kreiſe, unweit Tübingen, mit 538 
Einwohnern, 

Breitfenlohe, Dorf und 
Schloß im baierihen Nezatfreile, im 
IFIGEHMAIDE, 4 Stunden nordiwärte 
von Neuſtadt au der Aiſch. Die 
meijten Einwohner find tarbolifch, die 
übrigen lutheriſch. Auch iſt eine ka— 
tholiſche Kirche da Der Ort gehörte 
vormals den Freiherren v. Munſter, 
bie ibn 1754 an Caſtell-Reulingen 
verfauften. 

Dreitenitein, ı) Flecken mit 
Stadtgerechtigkeit und adliches Ge: 
richt im großberzogliden Fuͤrſten— 
thum Dberbeffen, Amt Blankenſtein, 
mit 134 Haͤuſern und 263 Einwoh: 


Breme 

nern. — 2) Dorf in dem preußiſchen 
Regierungsbezirk Merſebuf g, ſanger⸗ 
haͤuſer Kreis, in der Grafſchaft Stol⸗ 
berg nordlich von der Stadt Stok 
berg, mit 1.0 Haͤuſern. 

Breitenworbig, ——— 
preußiſchen Regierungsbezirt Erfurt, 
Amt Harburg, mit 47. Einwoh⸗ 


nern, | 
Breithorn, 30% ıfl 2172, 47° 
25° B. ein 749: Fuß bober Berg 
im ſalzburgiſchen Kreiſe des Erzher⸗ 
gene Oeſtreich, ſüdweſtlich von 
er 


fer. * | 
Breitingen, Dorf und ans 
jehnliches Rittergut im preuß ſchen 
Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis 
Zeig beim Fecken Regio, Nabe au 
der Pleibe, mit 20 Haufern. Man 
baut und verſchickt viele Kamilen;z 
auch, der Garnhandel iſt nicht unbe: 
traͤchtlih —8* 
Breitſtede ſ. Brettſtede 
Breitungen ſ. Allenbreitun—⸗ 


en. 
‘ Brem, Vrem, Schloß, Fle- 
den und Heriihaft des Furjien von 
Portia in Illptien, adelöberger Kreis, 
an der Recca 
Brembad, ı) Groß: Brem 
bad, Wfarrdorf im weimarifhen 
Amte Hardisleben, mit, 162 Haus 
jeın, 683 Einwohnern, und betrach 
lichem Feldbau und Viehzucht, Bol 
Burteifiädt. — 2) Kleinbreme 


bach, ein mit Graben und Mauern _ 


umgebenes Pfarıdorf in Thüringen, 
mit 52 Hdujern und 224 Einwohe 
nern; wovon + zu dem weimariichen 
Amte Vippach und 5 RL dem eijenas 
chiſchen Amte Groß = Nudeftädt gehös 
ren, — 3) 1. Breume Non, 
drembato di Sotfo, Heine 

Stadt in der meilinder Delegation 
Bergamo, mit 1500 um ern, Eis 
fenarbeiten und Geidenfpinnerei: 
Nicht weit; davon füllt der Fluß 
Brembo, der im Berg Morbeg 
an den valteliniſchen Gränien, Ink 
fpringt, in Die Wddd, 5... 

-Brembo f. Biembate, Di 
Sotto. | —* 


Breme, ı)B,, enzae 


luͤßchen in dem baierſchen Rhein— 
reife, das bei Flersheim am. Borz 
gebirge des Donnersbergs entſpringt, 
und bei Biliſchheim in den heim 


; — 


* 


Bremelau 


Alt, — 2) Stadt in dem ſardini⸗ 
ben Fürftenthum Piemont, im der 
andſchaft Kumelling,, am Einfluß der 

Sefia in den Po. Sie gehört einem 
weige, der Familie des Kanzlers 
es Kaifers Karl V. Gattinare, 


Bremelau, Dorfin dem wirt: 
tembergiſchen Donautreiſe, zwiſchen 
Munſingen und Grabeim, auf den 
nritrlern Alpen, mit 219 Einwob- 
nern, ſeit 1502 dem Fürjien von 
Thurn und Taris gebörig. 


«Bremen, ı) banoverfches Her— 
— in Teutſchland zwiſchen der 
eier und Elbe, das 25° 58 — 27? 
18 O. L. 53° — 53° 5 MB liegt, 
im Norden an das Hadlerlaud und 
im Suden an Lüneburg und Verden 
‚gränze, und auf 1005 Quadratmei⸗ 
"len 168,504 Einwohner in 3 Städten, 


a1 Marktfieten, zı5 Pfarr: und 778 | 


geringern Dörfern und Weilern, 
28:9;9 Haufern, 30 königliden Aem⸗ 
tern, « Kloster» und 47 Patrimonial: 
gerichten umd 147 Worwerten und 
einzelnen Höfen bat- Der Boden iſt 
gegen das Meer hin fe niedrig,daßer 

urc fojtbareDamme geſchützt werden 
muß. Außer den Gränzfiufen Be: 
fer und Elbe find hier noch die Oſte, 
Schwinge, Lohe, Eſte, Waͤmme, 
Geeſte, Medem ıc. Mit vortretli⸗ 
chem Marſchlande laͤngs den Flüſſen, 
das Getreide, Buchweizen, Rubſa⸗ 
men, Hopien, Obſt, Hanf und 
Flachs im Ueberfluß bervorbringt, 
und eine vortrefliibe Viehzucht bat, 
wechfelt in den mittlern hoͤhern Ge: 
* die Geeſt, meiſtens durres 

and, das viel Heidelraut bervor: 
bringt, die ſchoͤne Schafzucht befür: 
dert, und zwar feine großen 2Bal: 
dungen, aber defto mehr Dorf hat, 
der wie die übrigen Yandesprodufte 
in großer Menge ausgeführt wird, 
Auch bat das Yand Seefiſche, Mob: 
ben, Mufheln, Thon: und Walter: 
erde, aber gar Fein Salz. Die 

auptfabrifen befteben in Leinwand, 

au: und Segelwert, und im Schiff: 
bau und Fiſcherei. Die lutheriſche 


‚ Meligion it bertibend ; es gibt nur 


7 reformirte Gemeinen im Lande. — 
Vormals war das Land ein — ** 
tbum, das im weſtfaͤliſchen Frieden 
1648 fecularifirt und unter dem Titel 
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eined Herzogthums Schweden über- 
laffen wurde. Im nordiſchen Kriege 
nehmen die Dinen ı71> dieſes Her⸗ 
—— mit Verden weg, und üͤber⸗ 
iepen e8 1715 an das Kurhaus 
Btauuthweig für 79, vo Reichetha- 
ler. Beide Länder wurden aud Im 
—— Frieden (1719 von Schwe⸗ 
en an Kurbraunihweig gegen DIE 
Bezablung einer Million Reichstha⸗ 
ler auf ewigabgetreten, und 733 er⸗ 


bieit das Kurbans Braunſchweig die | 


kaiferlibe Belehnung über diefe Laͤn⸗ 
der, und zugleih «eine Stelle im 
Reichsfurſtenrath; aud die Herzoge 
von Braunicweig = Woltenbüttel er⸗ 
bielten daruber die Mitbelehuſchaft. 
Die Yanditdade beiteben aus der Ritz 
terıhaft und den s Städten. Daß 
Herzogthum bat mir dem Fürſten⸗ 
thum Verden gemeinichaftlich eine Nies 
gierung, Juftiztanzlei, Hofaericht und 
Soniitorium. Das Wapen des Net 
dathums find + freuzweis über einau⸗ 
er geiegte Schluͤſſel In rothem Felde. 
Während des legten Kriegs Englands 
und Franfreibe ward auch Bremen 
im Ott, 1305 von Frankreich beſetzt, 
und 810 zum Norddepartement des 
Konigreihs Wertfalen gezogen, mit 
Ausnahme der Stadt Burtebude, die 
um Departement der Niederelbe ges 
* aber am Ende deſſelben Jab: 
res mit Frankreich vereinigt, fo daß 
der größere weſtliche Theil zum De: 
leer der Wefermundungen, und 
er ditliche zum Departement der Elb⸗ 
miündungen fam. ° Im J. ıgı4 Fam 
auch Bremen wieder unter feine alte 
Negierung. Die Provinz wird in das 
Hauptland mit 21 Yemtern und meh⸗ 
rern Patrimonialgerichten, und in die 
Fleinen Länder Alteland, Kehdingen, 
Wurſten und Hadeln getheilt, und 
hat die Hauptitadt Stade. — 2) Freie 
Reichs- und Hanſeſtadt im Herzog⸗ 
thum Bremen, 26° 27’ 5 2, 53° 4’ 
37° DB. 31 Meilen von Berlin, an 
der Wefer, die fie in die Alt: und 
Menftadt abtheitt, iſt an beiden Geiz 
ten befeftigt und {m Ganzen (vorzüge 
lich in der langen Sprape und dem 
Damm) gutgebaut, Sie bat ı Borz. 
ftadt, 5350 Haͤuſer 37,72, lutheri⸗ 
ſche und reſormirte Einwohner, eine 
600 Jahr alte Domlirche (von gothi⸗ 
ſcher Bauart mit dem Bleiteller, wo 
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man vor 150 Jahren geftorbene Men: 
chen fiebt, an denen man .die Ge: 
bisbildung noch voltommen erten: 
nen kann, die einzige. lutheriſche 
Pfaszkirhe), 7 reformirte Kirchen, 
eine Börfe, ein Matbhaus, eine 
Bor: ‚Gelehrten und Hundelsibu: 
le, ein Muſeum oder eine pbofikali- 
fe Geſellſchaft, Bibelgefellfwaft ze. 
ol:, Baummwol-, Tabals:, Zu: 
der=, Gorduanz, Hutz, Gtärfe:, 
Bleiweiß⸗, Bremergrin:, Charten:, 
Spiegel z, Nadelfabriten ic. und aus⸗ 
gedreiteten Handel mit Wein, Zus 
der, Kaffee, Tabak, Leinwand, 3 
im Fahr (8:8 vereinigte Aſſecuranz⸗ 
gefelfcaften, die den 1. Jan, 1815 
eröffnete Girobanf, die den ı. Febr. 
1817 eröffnete Discontokaſſe, zu des 
zen Behuf Capitalien bis so Thir. 
ee gegen Verpfaͤndung des Action: 
onds angenommen werden, der ges 
hlich nie unter 109,000 Thir. in Pi: 
len jepu darf; große Seehandlung 
mit Wein, Colon:alwaaren, Leinwand 
2. , obgleich nur Bopte bis zur Stadt 
Zummen fönnen, da der, verfandete 
Fin gropere Fahrzeuge nöthigt , in 
m 3 Etunden unterbalb ver Stadt 
liegenden Hafen zu Elsfteth oder and 
ſchon beim Dorfe Brate liegen zu 
bleiten, Im yabr 1705 gingen 136 
bremer Schiffe Dir den Eund, und 
3018 Schiffe liefen ein. Im Jahr 
18:7 gingen ıı Schiffe der bremer 
Heringsfifhereigefelifhaft aufden He: 
Kingsfang. Im J. 1816 wurden 
137 Menfchen geboren (worunter 
22 vom Vater anerkannte unebeliche 
Sinder). 1089 begraben, 430 Paar 
proclamirt und 378 copulirt, Im J. 
28:7 geb. 1348, geit. 924, cop. 424 
aar, Geburtsort des Afttonomen 
Iberd und des Hiftorikers Heeren. 
— Die Stadt hatte mit ihren ebe 
maligen Erzbifhöfen und nabber mit 
chweden, als diefed das Herzog: 
thum Bremen befaß, vielen Streit 
wegen ihrer Rechte und Reichsſtand— 
ſchaft. Nachdem aber Ambraun: 
ſchweig das Herzogtbum Bremen be: 
fonmen, jo ward der Stadt 1731 bie 
Meichsfreibeit zugeftanden, und die 
übrigen Forberungen wurden 1741 
durch Abtretung des Amtes Blumen: 
thal, des Gerichtes Nentirchen, eis 
niger Meiereien ꝛtc., an das Herzogs 
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thum beigelegt. Bei der allgemeinen 
Eutſchaͤdigung 182 erhielt fie nicht 
nur ihre Reichsſtandſchaft, fondern 
auch die von Haͤnover bisher in der 
stadt ausgeubten Rechte (namentlich 
daß Hanover einen Stadtvogr zur 
Verwaltung der Griminalgerichtsbar- 
feit jehte,, und Die Domfirce, dag 
dabei befindliche Iurberifche Gynina- 
—8 und die zum Dom geboͤrigen 
apitalbäufer befaß ), und eine Der- 
roͤßerung ihres Gebiets von 3 Dorz- 
ern und mebreın Höfen, alles was 
wilden der Wejer,. Wumme und 
eerum liegt, mit freier Oberherr⸗ 
haft über den bisber unter hanover- 
—J— Hobeit ſtehenden Flecken Vege— 
ad, fo daß itzt das an Obſt und 
Hr u pr ſehr fruchtbare Ge: 
biet auf 35 QDuadratineilen uber 000 
Einwohner in « Marktfleten und 35 
Dorfern zaͤhlt; es wird in die 4Go⸗ 
tefihaften DOber = und Niedervie: 
and, Werderland , und Holler und 
Borland und in das borgielder Ge: 
richt abgetheilt. Die Stadt ward 
1806 von franzöfifben Truppen bes 
fest, ı8 0 zur Hauptſtadt im Depatz 
tement der Weſermundungen er- 
nanne, und erhielt ıxt4 wieder ihre 
Sreibeit. Das Natbscollegium bes 
var aus 4 Burgermeiftern, » Epns: 
icis und 24 Rathsherren, wird aus 
Gelehrten und Kaufleuten: befegt, . 
und bat die Ober: und Untergerichte, 
Nur bei allgemein wichtigen Dingen, 
B. bei neuen Auflagen, wird die 
ittbeit;d. i. Weisheit zuſam⸗ 
merberufen, die aus den Aelterleus 
ten und ſaͤmtlichen ——— Ns 
den Bürgern beitebt, Die dffentlis 
hen Einkünfte betragen ungefähr 
00,000. Thaler. Das Wapen 
ein. filberner, ſchraͤgrechts liegender 
Schluͤſſel, mir aufwärts und Tints ges 
kehrter wüeßpia tte, im rothen Felde, 
Bremerlehe, Lebe, 26° 144 
1 8, 53% 34 1248, Sieden im ha⸗ 


növerfhen Herzogtbum Bremen, naz 


an der Mündung der Gee⸗ 
e in die Weiler, mit 399 Hdus 
fern und 1395 lutheriſchen umd refore 
mirten Cinwohnern, die eine Kirche 
gemeinſchaftlich haben, einem Heinen 
Hafen, Brauerei, Örannrweinbrene 
nerei, Schiffahrt, Handlung mit 
Vieh, Pferden, Biegen ı-, Wolke, 


ı 


Bremervörde 


—2 Weißgerberei. Der 
rt gehörte vor 1654 der Stadt Bre⸗ 
men. | | 
Bremervörde, 
banoverfhern Herzogthum Bremen, 
an-der ſchiffbaren Oſte, in welche in 
der Näbe die Bever fließt, 3 Meilen 
von Stade und 7 von Bremen, mit 
17. Hiufern. Die 1790 Einwohner 
haben Bürgerrehte, Branntwein: 
bremerei nnd Schiffbau, Es war 
ebedem bie Reſidenz der bremiſchen 
Biſchoͤfe und dann der ſchwediſchen 
Statthalter, und iſt itzt der Sitz ei⸗ 
nes Amtes von 1415 Haͤuſern und 
9059 Einwohllern. In dem benady: 
barten Moor findet man eine gute 
Glashuͤtte. 

Bremgarten, ») Heine Stadt 
und Yauptort eines Diitrikts im 
Ber Canton Yargau, an der 

euß, die fie wie eine Halbinfel um: 
gibr, mit 300 Einwohnern, 6 Jahr⸗ 
märften und einem nicht unbedeutenz 
den Handel. ie gehörte vormals 
den Srafen zu Habsburg, und kam 
r Anfange des ısten Jahrhunderts 
n Verbindung mit den 3 alten Orten 
der Schweiz bie 17:2, wo die Gans: 
tone Zuͤrich und Kern fie einnahmen, 
und in dem nachmaligen Frieden, mit 
Vorbebalt der Rechte des Canton 
Glarus bebielten. — 2) Pfarrdorf im 
bernifhen DOberamte Zollitofen, an 
der Aren, mit einem Schloß. — 3) 
ug badiſchen Treifamtreife, 

ezirtsamt Heitersheim, mit 310 
Einwohnern, , 

Bremke, ablihes Pfarrborf im 
hanoͤverſchen Fuürſtenthum Göttingen. 

Bremme f. Breme. 
© Bremont la Motte, Fleden 
im frandzfifhen, Departement Puy 
de Dome, Bezirf Riom, mit 219 
Feuerſtellen. 
Brems, Fluß in der preußiſchen 
We Niederthein, der bei Her: 
mesteil entipringt ‚.und bei Rockers⸗ 


bad, in die Saar jüieft. 


Prena, eine ungeheure mit 
Bimſtein bededtte Kelteninafle auf der 
Hoch⸗bene, in der Intendautſcaft 
Nenbiscapa des Nicefonigreidhs Neu: 
fpanıen in Nordamerita, 75 Mei: 
len lang und balb jo breit. Bir be: 
ftebt aus Bafaltiamdelneinen, und 
bat einen ungebeuern Arater, 


- 


Flecken im 


Brenta- 


Brena f. Brebna. 

‚Brend, altes Pfarrdorf im 
baierihen Untermainfreiie, -Yandges 
riht Neustadt am Einfluß der Brend 
in die Saale, mit ı;ı Haͤuſern. 

Brendola, Aleden in der ver 

hezianifchen Delegation Vicenza, au 
einem Arm des Fluſſes Bachiglione, 
mit 2200 Einwohnern. 
— Brenets, Pfarrdorf und Meie- 
tei in der preußiſchen Grafſchaft Bar 
lenain, in der Schweiz, an den bieg 
fatfbaren Dour, mir 1000 Einwoh⸗ 
nern, Wworunter 5 Spigenwirkeriite 
nen, 20 Strumpfwirfer und !7 Uhrt 
mader. In der Naͤhe it die Höle 
Tpffiere, wo die Natur ſteiner— 
ne Tiſche und Baͤnte angelegt bar. 

Brenken, Pfarrdorf im preu— 

iſchen Regierungsbezirt Minden, 

mte Wevelsbutg, mit 3.Ritterjigen 
der Familie von Brenfen. . 

Brenfenhofsfanal, Bus 
dbengraben, Kanal im preußiſchen 
Negierungsbezirf Stettin, Kreiſe Py— 
tip, der die Plone wit dem See 
Selow verbindet, 

Brenne ſ. Braine und Chatillon 
fur l'Indre. 

Breuner, ein 606: Fuß hoher 
Berg in Tirol zwiſchen Insbrug und 
Sterzing, und zwifcen den Fluffen 

nn, Aicha und Erich, ein Theil der 
ridentiniſchen Alpen, über den eine 
4376 Ruß hobe und 4 Stunden lange 

auptſtraße von Insbruck nah ta: 
lien führt. u 

Breno, Bre, Fleden in der 
venczianifben Delegation Bergamo, 
der vornehmſte Ort im Thal Camo⸗ 
nica, anı Fluß Dglio, mit 1868 Cins 
wohnern, giner Ziradelle und betrachte 
lien Eifenfabrifen, 

Brensbach, Marktflecken im 
—— heſſi ſchen Furſtenthum 

tarkenburg, Oberamte Umſtatt mit 
56% lutheriſchen Einwohnern und ei⸗ 
ner Zoliſtaͤtte. 

Brent, Nebenfluß der fraͤnki⸗ 
been Saale im balerſchen Unterniains 
reife. 

Brenta, Eu in dem Gouver⸗ 
nement Venedig, der aus den Seen 
Caldonazzo und Levico ın der oͤſtrei⸗ 
chiſchen Grafſchaft Tirol entſpriugt, 
durch den Bacchiglione ſchiffbar wird, 
und ſich umierbaiv Padua in dem 
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Hauptarmen Brenta morta und nuo— 


va ins adriatiide Meer ergieft. Die 


Diegieruing von a ihn 1710 
zur Beförderung der Schiffahrt von 
Deine, nad) er vertiefen. 
theilt ſich bei il Dolo in dem ſuͤd⸗ 
Jihben Nebenarm Srentene, und 
wird auch ven Kandlen durchſchnitten, 
die den innern Handel befördern. 
Bon ibn batte von 1806 — 14 Daß 
zum ehemaligen Koͤnigreich Italien 
börige Departement Der 
Brenta den Namen, welches dag 
ebemalige Padovanp begriff, und Pa⸗ 
dua zur Haupritadt batie. 
Grentford, legten in dereng- 
liſchen Landſchaft Middleler, am Ein- 
eu deö Deent in die Themfe, mit 
oyfereien,. Ziegele ien, Kornmüb: 
len, Bramtweinbremmerei; der Sig 
ber Parlamentswahlen Der Graf 


hatt. Kurs 

Brentola f. Brendola, 

Brentone Breuta. 

Brenz, Fluß in den Koͤnigrei⸗ 
ben Wuͤrtlemberg und Baiern, der 
beim ebemaligen Kloſter Aonigebronn 
in dem wärfiembergifchen Jartfreis, 
Dberamt Heidenheim, entipringt, und 
in Balern unterhalb Gundelfingen in 
die Donan füllt. An ihm liegt der 
Marftfieden Brenz mit 741 Ein: 
wobnern und das Brenztbal, 

Bresca, Marktfleden auf der 
Sädoitipike der Quarnaroinfel Veg— 
lia, im ilvrifhen Kreife Fiume, mit 
2400 Einwohnern. 

Breſche, it die Deffnung oder 
der Weg, den ich der Belagerer in 
dem Mall macht, um in die Zeitung 
eindringen zu Fonnen. Sie iſt practi- 
eabel, wenn fie fo groß iſt, daB 
bei einem Sturme einen glücklichen 
Erjolg hoffen läßt, d. i. wenn fie für 
14 Mann in der Linie gangbar iſt. 

Brescia, 27° 53° 54'D %.45° 
32’ 30 WB. woblbefeitigte Haupt⸗ 
ftadt der, Delegation gleihes Na: 
mens (die 56% Quadratmeilen und 
297,135 Einwohner hat) in dem Gou⸗ 
vernement Meiland, am Fuß eines 
Gebirgs, zwiſchen dem Lago di Gar⸗ 
da und d'Iſeo, anden Fluͤſſen Mella 
und Garza, welcher letzte zertheilt 
durch die Gaſſen laͤuft, mit 5000 
Haͤuſern, 34,168 Einwohnern, einer 
guien Eitadelle auf einem Felſen, eis 


daß fie’ 


Breſenbrock 


nem ſchoͤnen Zeughaus und einem uns 
ter den Erzbiichof zu Meiland gebö- 
rigen Bisthume. Unter den ra Pfarr 
litchen der Stadt zeichnen li die vom 


Eardinal Quirini im corinthiſchen 
Styl aufgeführte. Kathedralkirche, die 
meijien ubrigen durch ihre jchönen 
Verzierungen und Gemälde, und im 
biſchoͤflichen —— von Quirini 
e Bibliothek aus. Sie bat 
2 Kloſter, 7 Hoſpitaͤler, ein Loceum, 
eine philharmoniſe Geſellſchaft, ein 
Munzkabinet, Theater, Gewebr= 
(daher die. Stadt UArmata ges 
naunt wird), Oel⸗, Bardent:, Leine 
wand, Strumpf:, Müpen I: 

ne Deden : 7 zu z f} s 
Näbzwirn: ,: Adergerätber, Naͤ— 
gel, Amboße , Qucjcheeren:, 
Yapierfabriten, und wichtigen Hans 
el mit Seide, Flache, Wein, 2Bol- 
€, Xeinwand und Tuc-  Am’ı$- 
Aug. 1,69 traf der Blitzſtrahl dem 
Pulverthurm, wodurd uber 200 Ge: 
bäude verwüſtet wurden, und. viele 
Einwohner ihr Leben verloren, 
| — 
ſchaft im Ytalien, die nördlih au 
Sraubundien, weſtlich an Bergas 
masco, ſudlich an das cremone ſiſche 
und oͤſtlich an das mantuaniſche, ver 
roneſiſche und tridentiniſche Gebiet 
graͤnzt, In den nordlichen Theilen ges 
birgig, in den ſuͤdlichen eben und ſehr 
——— beſonders an Seide und 
Bein iſt; von jener betrug die jaͤhr⸗ 
liche Ausfuhr ſonſt an 12 Millionen 
Xire. Dura den Frieden von Cams 
p Formio wurde die Provinz an die 
talieniſche Republik abgetreten, und 
bildete mit einem Theile des verone- 
hen Gebiers die Departements 
Mella und Serio- Im F:. ı814 fan 
lie an Oeſtreich, und bildet größten: 
theils die Delegation Brescia. 
Brescen, Heine felfige Inſel 
nrit einem Fort, am Meerbufen von 
Lyon, nabe an den Küſten des franz 
zofiinen Departement Herault; Tr 


gdr. 
Breſe f. Brefenbrod, 
Breſello f. Berfello, 
Brefenbrod, v. grofifhes Ges 
richt in | der Rech Graf⸗ 
ſchaft Dammeberg. Das Hauptdorf 
it Breſe mit einem ſchonen Park, 


' J 


Breslau 


Breslau, Füuͤrſtenthum in Nie- 
derſchleſien, zwiſchen den Fuͤrſten⸗ 
amern Wolau, Oels, Brieg, 
chweidnitz und Liegmn das auf 4 
Quadratmeilen ,64,639 Ginwohner 
zaͤhlt/ und länge der Oder livgt. Der 
meijtens ebene Boden liefert Getrei⸗ 
be, Krapp, Flachs, Kubengewädie 
26.; aud iit-viel Viehzucht, Torf ꝛc. 
Es beſteht aus Kreiſen/ dem bres— 
lauuiwen, namslauiſchen und neu: 
mattt kantſchen. Diere gehören nach 
er nenen Fintbeilung des Staats zu 
em.breslauer Degierungs: 
bezite der, Alaoina, Sileiien , det 
auf 1 uadiatmeilen 6. 
48:,906, Einwohner in 33 Staͤdten, 
21 Marktfieden und +49: Dorfern 
garbiclt, und folgende 14 Kreiie bat; 
reslau, , Neumarkt, Namslau, 
Brieg, 2* — Strehlen, Dels, 
Trebniß, rtenberg, Greukburg, 
Militſch, Guhrau, Steinan, Wobs 
lau. Zu dem breslauiſchen Kıeife 
(15 Quadtarmeilen mit -ı ‚467 Eins 
wohnern) ist die Hauptitadt von ganz 
Schleſien Breslau, 34° 2° 45 
8. 51° 6° 3U N. D. +80 parifer oder 
4514 bresiouer Fuß über der Oſtſee, 
443 Meilen von Berlin, am linfen 
Ufer der Oder, mit der ſich bier die 
durch die Stadt fließende Ohlau ver: 
einige. Sie beiiebt aus der Alt- 
und Neuſtadt und aus 5 Vorjtddten ; 
dem Sand (auf einer Dderiniel ), 
der oblauer,, fchweidniger, Nicolai: 
und Oder Vorjtadt, hatte fonit itar: 
fe Nauern und Feſtungswerke, 6 Tho⸗ 
te und o kleinere Pforten, 78 Stra: 
a, große Plaͤtze, ı2 Bruden, 79 
fentlihe Brunnen Ic. Sie enibält 
2103 Haͤuſer, ohne 268 oͤffentliche 
Gebäude, 1003 Häufer in den Vor: 
fabten und die, Branditellen, und 
2810. 68,733 Einwohner, worunter 
£ fu uden. Merkwurdige Sebände 


ind; Die Burg (ehemals ein faijer: 
ihes Solo, dann von Xeopold 1. 
ben Jejuiten geſchenkt, und ipt dag 
ehr große und ſchoͤne Univerſitaͤt sge— 

ide), das Fünigl Hans auf der 

arisgafle , das ich Friedricy I:. zum 

bjteigeguartier in Breslau erbauen 
lieh, und Das noch unter diefem Na: 
men zur Wohnung des Könige dient, 
wenn er nah Breslau kommt), das 
Negierungsgebäude , Rathhaus, Zeug: 
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haus, Börfe, Zuderraffinerie, di 
Kajernen und das Theater; ferner 
28 A lutheriſche und ı 
reformirte Kitche, und tonft ı + Kld- 
er. Die Katbedraltihe zu St. 
obann bat 17 Kapelen, liegt auf 
er Dominfel auperbaib der Stadt, 
und iſt der Siß des einzigen Bi: 
ſchofs in Echlefien , welcher den Titel 
fuhrt; Fur zu Neiße und Herzog 
von Groftfau. Das Domtayirel be> 
jiebt aus 7 Vrälaten, zı Domberre 
und ı - Bicarien. Das Hochſtift tan 
ehenmals unter Gnefen, itzt aber un: 
wittelbart unter dem Papfte. Ferner 
bie Univerfitätstirhe, Die lucheris 
wen Eiifaberh= und Magdalenenfir- 
ben, die Kreuzkirche, die Sirdie deg 
ehemaligen Sanditiftes und die Do— 
rotheenkirche (die den Katholiten ger 
börig , ı Synagoge u, Die Stadt 
wird Durch 1182 Katernen erleuchtet. 
> ‚Breslau ift der Sitz des Milie 
faitgouverneurs und des Oberprälis 
denten der Provinz Schlelien, der 
Megierung, des Dberfandesgerichte 
für die Regierungsbezirke Breslau 
und Reichenbach, des Oberbergamteg, 
eines Bisthums, des bifhojlichen 
Vicariatsamtes, Gonfiftorium, Aps 
ellations: und Profpnodalgerichteg, 
es konigl Provinzialbancocomptoirg, 
des fonigl, Münzamtes, des Ordens: 
meiſters des ritterlichen Ereuzordeng 
Cj. Ereugorden) c.— Die biefige 
Univerfität t Viadrina, Vratislavien- 
sis) Ward 1702 vom Kaiſer Leopold I, 
geitiftet, und hatte nur eine tbevlos 
giſche und philoſophiſche Faculrat; 
In der Bereinigung init der Univer: 
Irak zu Frankfurt an der Dder bat fie 
auch luriſtiſche umd medizinische Fa— 
eultäten, pbylifaliihe, aytronomiice, 
naturgeſchichtliche, chemiſche, medi⸗ 
ziniſche, cameraliſtiſche ze. Anſtalten, 
Sammlungen von Gentälden, Muͤn— 
in Kupferſticheu, Giegeln, natur: 
iſtoriſchen Grgenitänden, Mineta⸗ 
lien zc., eine Bibliothek von 100,0s0 
Banden (aus den aufgehobenen Klo: 
ftern vergrößert), eine Sternwarte, 
ein anatomifbes Theater und Mu— 
ſeum, einen betaniſchen Garten, ein 
Entbindungshaus (in dem 17, 185 
Schwangere aufgenommen wurden ) 
und ı5ı5. 500 Studirende. Kerner 
ſind hier 84 Lehranſtalten, naments 
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lich ı3 katholiſche Schulen, als bas 
leopoldinifhe Gymnaſium (1Rr7. 374 
Schüler), die Iutberifhen Gymna⸗ 
ſien zu St, Elifabetb und St. Ma: 
. agdalena und noch ⸗lutheriſche 
chulen, das reformirte Friedrichs⸗ 
sommaiium, Burgerſchule für alle 
chriſtliche Confefioiten (am ı. Nov. 
3817 gegründer), ein Eonigl. hirur- 
giſches Juſtitut, eine Taubſtummen⸗ 
auſtalt, Hebaunmenicule, Provin 
xial⸗Kimſtſchule Propiuclal Bau: 
Ni iudiſche Ftiebrich⸗ Wilhelms: 
Schule ic. Seminarien für gelebrte, 
Stadt: und Laudſchulen, ein padas 
zart Seminar, eine fönigl. Dil 
ngsanitait dr Volkefeullebrer, ein 
Fatholiihes Schullehrerieninar, ein 
Urſulinerinnenlloſter mit einer Toͤch⸗ 
terſchule, ein konigliches Luiſeninſti⸗ 
tut für (24) Difiziertöchter, Baus 
und Zeibeninftitut, Induſtrieſchulen, 
eine Bibelgeſellſchaft, die fehlefifche 
Geſellſchaft für vaterländifhe Cultur, 
4 Bibliotbefen, s Muͤnz⸗ und 5 
Kunſtſammlungen ic. Auch bat die 
Etadt ı9 Hoſpitaͤler, Waiſenhaͤuſer 
c., und jo viel Stipendien für Stu: 
Divende, als außer Nürnberg. feine 
andere Stadt Teutſchlands. Aus⸗ 
geiönnng verdienen and die Kran: 
enfpitäler der geiſtlichen Jungftauen 
des Glifaberhinerordens (das 1912 
ohne Unterſchied der Deligion 889 
Krauke verpfiegte, wovon mur zi 
rben), und der barmherzigen Bruͤ— 
er (das 1817, 608 Kranke verpflegte, 
wovon 54 ſtarben und 507 geſund 
entlaffen wurden), das Anftitut für 
arıne Frauke Kinder, das Berforz 
gungeinftitut der Handiungsdiener, 
Das Hausarmenmedizinalinititur 2c. 
Eie hat Zitz-, Kattun- und Blau⸗ 
tucbdrudereien, Wolzeug:, Seide:, 
Echttuͤrkiſchgarn⸗, Nabnadel:, Zu: 
der=, Tuch⸗, Leder-,Kattun-, 
Spitzen⸗ und Kanten-, Steingutr, 
Farben⸗, Tabak-, Krapp-, Gold: 
und Silber-, Bleiſtift⸗, Haarſſeb⸗, 
Amidom: und Puder:, Lafir:, Spies 
gelfabriken, Olabſchleifereien, Alaunz, 
Eſſig-, Salpeter- und Potaſcheſiede⸗ 
feien, Branntwem⸗ und Scheide: 
nailerbrenuereien, eine Wachsblei⸗ 
die, Shit: und ——— 
te a Buchdrucketeien (bes 
jenders die barthiſche, Die vorzuͤglich⸗ 
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fte im preußiſchen Staate); fie liefert 
viel ——— ie. — 8 
iſt ſehr betrachtlich, und wird au 

den = Jahr: und * großen Wollmaͤrk⸗ 
ten durd 2 Meilen anf Lätare und 
Marid Geburt, durch ein Lönigl. 
Bankcomptoir befördert. * Die Haupt: 


artitel der Ausfuhr find Leinwand 


CH rlih über ı Million T 2 und 
uch⸗ und Wollwaaren (ijdbrlib an 
600,000 Thlt.). Auch verfieht Bres: 
lau alle umliegenden Gegenden mit 
Specereien, und macht mit Weinen 


ans Ungern, mit Wache, Pelzwaas 


ten, Leder Ic, aus Rußland einen 
beträchtlichen Umfaß. - egein 
Einfuhr wird auf is wid’ die Außs 
fuhr auf »7 Millionen Thlt beförs 
dert, Wichtig find and die Vieh 
und Wollmärkte. „ Auf dem Michae⸗ 
liswollmarft 1817 wurden 44,084 
Stein, worunter 3078#-Stein poln 
fe Wolle, verfauff, an Wert 
62,009 Thlr, — Die Feftungswe 
End 1814 und 15 planirt und zu Woh⸗ 
nungen und Öffentlichen J ben bes 
imme worden, die zu Verſamm⸗ 
ungsorten für ne und 
zur Aufſtellung von dffen Dent⸗ 
maͤhlern beuntzt werden können, — 
Bei der Stadt in der Lohe ward am 
22, Nov, ı757_ eine Schlacht gelie⸗ 
fert, nach der jie.von den faiferl. für 
nigl. Truppen eingenommen, aber 
nady der Schlacht bei Leuthen aın 20, 
Dec. den Preußen wieder übergeben 
wurde. Den r, Ag. 1760 ward die 
Stadt aufs neue von dem öſtreichi⸗ 
ſchen General Laudoen berennt, der 
b aber nad Hineinwerfung vieler 
omben und Hnubiggranaten 3 Tage 
nachher wieder zurüdyng. Im Dec, 
1806 wurde die Stadt abermals von 
den balerfhen und andern Truppen 
des rheiniiiyen Bundes belagert und 
beftig beſchoſen. Viele Häufer wur⸗ 
den beſchaͤdigt, und die Borfindte 
durch die Veſahzuug ſelbſt vernichten, 
die ſich am 7. San. 1807 durch Capi⸗ 


tulation als triegsgefangen ergab, - 


Der tilfiter "Frieden gab die Stade 
Preußen zuruckt. — Den 11. Jmn- 
1742 wurden bier die Sriebensprälis 
minarien unterzeichnet, die dem bere 
liner Frieden vorangingen, durch den 
Schleſien au Preußen fan. — Ins 
J. 1809 wurden geboren 2429,08 


‚Bresle 


ftarben 1972 und 469 Paar wurden 
getrauf; 1310 mit.den zur Stadt ein- 
gepfarrten Dörfern geb. 2671 (movon 


126 todtgeboren), get. 2808, getr. 


492; '8ıı geb. 2165 (Wovon 317 
uneheliche), geit. 2671 (wovon 98 
todtgeb.), getr. 667 ; ıgı2. geb. 2531, 
geit- 30:5 (wovon 118 todtgeb.), 
getr. 6585 19:3 geſt. 1222, wovon 
119 todtgeb. und 3 GSelbftmorder; 
1814 geb. 2:14, geil. 330:, wovon 
113 todtgeborne; 1316 geb. 2143 
(wovon 339 unebelihe) geit. 217%, 
woruuter ı13 todtgeborne, 7 Zelbit: 
mörder und2ı Verunglüdte; getraut 
wurden 528 Paar; 15:7 wurden 2700 
geboren, 557 begraben (worunter 
125 todtgeborue). Geburtsort der 
Philoſophen Ehrist, v. Wolf CH 1754) 
und Chr. Garve (4 '7yB,. j 
Bresle, 1, Fluß in Franfreich, 
entipringt in der Normandie, trennt 
die Departements Somme und Un: 
terieine, und eigieft ſich bei En iu 
den Kanal. — 27 Nebenfluß der Ton: 
ues im franzölifwen -Departement 
alvados. — 3) Nebenfluß des Man— 
cheau im franzoͤſiſchen Departement 
Dife. — +) Fleden im franzoſiſchen 
Deyartement Dife, Bezirt Beau: 
vais, mit 245 Feuerſtellen und 1320 
Einwohnern. j 
Breffe, Provinz in Frankreich, 
welche die Landihaften Bugep, Wal: 
romey und Ser begriff, ſenſt zu Sa— 
vopen gehörte, und «601 von Frant⸗ 
reich gegen die Markgrafihafi Sa— 
luzzo vertauſcht wurde. Sie gränzt 
oͤſtlich und judlic an die Rhone, weit- 
lich an die Eaone, und nordlio an 
Burgund und das Linden Baur, 
ward in Ober = und Niederbreffe ein: 
getheilt, und heißt igt das Departe= 
ment Ain, 

Breffienr, Flecken, ehemals 
mit dem Titel eines‘ Marguifats, 
im anzöfiihen Departement Yiere, 
Bezirf St. Marcellin. _ Ä 

reffolles, Flecken im franzöfl: 
Then Departement Eure und Xoire, 
a Chateauneuf, mit 154 Feuers 
eilen. 
Breffuires f. Berfuires. 
Brest, ı) wohlbefeſtigte Stadt 
und Hauptort eines Bezirfs von ax} 
Quadratmeilen und 137,330 Einwob⸗ 
nern, im franzoͤſiſchen Departement 


2 Bretagne 


Finisterre, an einem Meerbuſen, 
13° 11* L. 48° 237 14“ N. B. dat 
mit der Vorſtadt Recouvprance, die 
der Sonig 1785 dem Haufe Rohan 
abfaufte, und die befier gebaut ift, 
als die Stadt ſelbſt, 600° Haͤuſer und 
27.865 Einwohner. Zwiſchen der 
Stadt und Vorſtadt liegt der geräus, 
mige und durd eine @itadelle ver 
theidigte Hafen, der beite franzofis 
ſche Kriegehafen am Ocean, der den : 
Kleinen Fluß Penfeld aufnimmt, mit 
einer jüonen Rhede, die einer Flotte 
von 590 Ktiegsjhiffen volllemmene 
Siwerheit gibt, und nur eme bes 
ſchwerliche Einfuhr, Namens Gonlet, 
aber dagegen mebr als eine Einſahrt, 
und folglib freie Ausfahrt für die 
Schiffe fait bei jedem Winde Bar. 
Sehenswerth find die beiden Quaig, 
die den Hafen umgeben, ı Schloß, 
2 Kirchen, das Civil: und das Mi: 
litaichofpital, die Kafernen, das Iheaa 
ter, die Wohnungen der Zuchtlinge, 
die wichtigen GSeearjenale, die Schifs 
fahrt: uud Schifbaufchulen, die & 
cialſchule des Seeingenieurcorps, die 
medicinifch = birurgifhe und phars 
maceufiihe Schule, Bibliothek, 
Eteruwarte, botauiſcher Garten. 
Auch it bier ein Handelögerior nnd 
eine Börfe. Die Einwohner haben 
ZTaudrchereien. Die Handlung iſt 
aus Mangel an ſchiffbaten Fluͤſſen 
und Kanaͤlen in dem Departement 
nicht bedeutend, aber länge der Kür 
fe wird ſtarker Fiſch—, beſon— 
ders Sardellenfang betrieben. Der 
Ort war bis 1031 nur ein großer 
Marktfieden, und Sing von dem 
Staͤdtchen St. Renan ab; aber der 
Cardinal Richelleu ließ bier Schiff⸗ 
magazine bauen, gab den Bürgern 
Stadttecht, und ließ den Ort befeſti— 
gen. Im J. 1794 bejiegte bier der 
—29 Admiral Howe die franzoͤſi⸗ 
ſche Flotte. Geburtsort des Aſtro⸗ 
nomen Aler. Rochon. — 2) frauzoͤ⸗ 
ſiſche Kolonie in der engliſchen Pro⸗ 
vinz Canada in Nordamerita, am St, 


Lorenzmeerbuſen. 
eine franzoͤſiſche 


541 


Bretagne, 
Provinz, die nördlich an das britiſche 
Meer und anf der Landſeite an Poi—⸗ 
tou, Anton, Maine und. die Nor⸗ 
mandie gränzt, auf 639 Quadrats 
meilen über 2 Millionen Einwohugt 
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enthält, und in Ober- und Nieder: 
bretagne gerheilt wird, ‚Im jenem 
wird franzoͤſiſch, in dieſem die alte 
celtiſche Sprache geſprochen; die Ein: 
wohner nennen ſich in derſelben Brey⸗ 
zard's. Das Land bat ſehr ſchone 
Hafen, aber die Loire und Vilaine 
ausgenonmen, feine ſchiffbaren Fluf- 
fe, viel Aderbau und Weide, viel 
Seeſalz, wenig Wein, Blei, Stein: 
foblen, an den Kuren viele Zardeden, 
Matrelen, Meeranle und Auſtern, 
und treibt mit Pferde und ſelbſt ver: 
fertigter Leinwand ſtarken Handel, 
Geit der Revolution ift Bretagne in 
die 5 Departements Unterlvire, Ille 
und Vilaine, Nordfüften, Finisterre, 
Mordiban getheilt, 

Bretenons f. Gaftelnau de 
Bretenous. \ 

Breteud, Stadt und Hanptort 
eines Canton im franzöfiihen Depar: 
tement Dife, Bezirk von Clermont, 
mit 5,8 Fenerftellen und 2:60 Ein: 
wobnern, } | 

Breteuil, ı) Stadt und 
Hauptort eined Santon in dem fran: 
zoͤſſiſchen Departement Eure, Bezirk 
Evreur, am Fluß Iton, 18° 34° 27‘ 
8. 43° 509 B. mit 3,5 Feueritellen, 
1896 Einwohnern, Cifengruben, 2 
Hochoͤfen, 2 Frifbfeuern, 7 Nagel: 
ſchmieden, 2 Hutfabtifen und einer 
Stüdgießerei in einem nahe Walde, 
Sie gehörte font dem Haufe Bonil: 
Ion. — 2) Stadt und Hauptort ei: 
nes Bezirks im franzoͤſiſchen Depar: 
tement Dife, Bezirk Elermont, am 

Ing Nove (Annove), mit 324 
eueritellett, 2:60 Einwohnern, ei: 
net Poititation, Leinwand: und Woll: 
fabrifen, vielen Schuhmachern und 


ehemals mit einer reihen Beuedicti⸗ 


nerabtei. j 
Breton f. Pertuis Breton und 
Cap Breton. 

Bretoncelled, Flecken im 


franzöfifden Devartement Eure und 
Loire, Bezirk Nogent le Notron, mit 
228 Feuerſtellen. 4 nz 

Bretonne, Fluß im franzoͤſi— 
fhen Departement Aude, der bei 
Gervies entipringt, und bei Batbai 
ra in die Aude fallt. 

Bretſche, Nittergut und Prarr 
dorf in dem preußiſchen Regierungs— 
bezirt Magdeburg, Kreis Ojterburg, 
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Brettach, Pfarrborf in dem’ 
wuͤrttembergiſchen Nedartreiſe, Eiß 
eines Unteramtes im Oberamte Nies 
darsnim, am Fluß Brettah, mit 
85° Einwohnern, 

Brettchen ſ. Bıattian, 

Brette, ehemals eine Stadt in 
der ſchwediſchen Provinz Wertgoth: 
land, am 2denerfer, deren Einwob: 
ner ſich 1042 nady Wenersborg dege⸗ 
ben mußten ; daher liegt der Ort itzt 
wuſte. 

Bretten, ſonſt Brettheim, 
Stadt im badenſchen Pin; und Enz⸗ 
kreiſe, Bezit samt Bretten (mit 
14 95y Einwohnern ), im Kreichgau, 
» Meile von Maulbronn, am Galzr 
bab, mit :3: Häufern, 2594 Eine 
wohnern, katholiſchen, reformirten 
und luthetiſchen Kirden Sie it 
der Geburtsort des beruͤhmten Phie 
lipp Melanchthon \F 1560), und noch 
ficht man anf Markte das Haus jeis 
ner ditern, mit einer 170: erneuer⸗ 
ten Aufſchrift und mit feinem -iibd- 
hip; im Jahr «sı8 fell ihm hier ein 
Denkmahl errichtet werden. Das 
Amt gleihes Namens war ehemals 
eine Grafſchaft, gehorte den Grafen 
von Gberitein, und kam von Diefen 
an die Markgrafen von Baden : Dur: 
lab, die es 1349 an den Kurfüriten 
Ruprecht I. von der Pfalz verkauften... 
Sm zojahrigen ‚Kriege verwuiteren 
1632 die Oeſtreicher ‚den Ort, und 
1685 verbrannten ibn die sranzoien, 
und was diefe noch ſtehen lichen, bes 
fondere Mauern und Thurme, made 
te der faiierliye General Ogiivi der 
Erde gleich. Im J. : wurde das 
Amt an Baden uberlaffen, 

Bretteville fur Laiſe, 

leden und Hauptort eines Lanton 
m frauzoſiſchen Departement Kals 
vados, Bezirk Falaife, mit 790 Eins 
wehnerm. | ' 

Brettigatt, Prettigau, 
langes Thal im Norden des ſchweizer 
Canton Graubundten, das der kieine 
Fluß Yandyuart durcfliept. oc bei 
Matenfeld in den Rhrin fällt, Es 
it von Seiten mit boben »ergen 
eingeivloffen, enibalt 7 Dörfer im 
Grunde und ı. an der Hobe, bat. 
vortreflide Wieſen und Weiden, und 
daber eine betragtlice Viehzucht, 
welche die Hauptnahrung der 7000 


Brettſtede 
Einwohner ausmacht, die teutſch 


ſprehen, Proteſtanten find, und zu 
den 3 Hochgerichten Kloſter, Caſters 


Breitſtede, 


und Schiers gehoͤren. 
Brettſtede, 
roßer, wohlgebauter und volkreicher 
Feten in der ſchleswigiſchen Stifte: 
vogtei Borlum. 

SEE EnD EIN, Schloß und 
Pfarrdorf in dem preufifben Negie: 
tungsbezirf Coblenz , unweit Ereuj- 
nad, ander Wabe, mit 522 katholi⸗ 
ſchen und lutheriiben Einwohnern. 
Es ift das alte Sicilü, wo der Kai: 
fer Alexander Severus ermordet 
wurde, Der Kurfuͤrſt Karl Theodor 
von Vfalzbaiern erfaufte das Dorf 
von Kurfoln fir feinen natätlichen 
Sohn, und verwandelte die dazu ge: 
horige Herrſchaft in ein Füritentbum, 
Da ſie in der Mevolntiongzeit an 
Frankreich fam, fo erhielt der Für 


von Bregerbeim 1802 zur Entſchaͤ⸗ 


digumg die Stadt Lindau mit dem 
dortigen gefuriteten Domainenftift, 
trat aber, beides 1803 an Oeſtreich 
gegen boͤhmiſche Herrſchaften ab. 
Auch bat der Furt nod andere be: 
trachtliche Befißungen in dem fürftl, 
leiningenfhen Amte Mosbach, 

Bretzingen, latboliſches Pfarr: 
dorf im fürftl- leiningenſchen ÄAmte 
Hardheim, im badenfden Main: 
und Zauberfrelie, mit :20 Häufern, 

Breubach f. Braubach. 

Breuberg, eine den Grafen 
von Lowenſtein⸗Werthheim und Er 
bach gemeinſchaftlich gebörende Herr: 
ſchaft, ſeit 1806 unter der Hoheit bes 
Großherzogs von Heilen, die 4. Qua⸗ 
dratmeilen,„ in ı Städten, » le: 
den, 40 Dörfern und einzelnen Hoͤ⸗ 
fen und Muhlen 9090 Ginwohner, 
guten Feldbau, viele Waldungen, 
einige Kabrifen und an 80,000 Fl. 
Einkünfte bat. Das Bergſchloß 
Breuberg liegt am Fluß Mumling 
in einem ſchoͤnen Thale, 

Breufelen, Pfarrdorf in der 
niederkändifben Provinz Utrecht, mit 
1096 Einwohnern. 

Breune, v. malsburgifches 
Yfarrdorf und Amt in Niederbeffen, 
3 Etunden von Zierenberg, mit 131 
Haufen. 

‚ drennlingen, Stadt und Cig 
eines mit Villingen vereinigten Am⸗ 
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tes im badiſchen Donaufreife, zwi: 
ſchen den Fluͤſſen rege und Motel: 
baby, mit 115 Hdufern und 1368 
Einwohnern. Sie gehörte fonjt zur 
oͤſtreichiſchen Landarafſchaft Bar, und 
wurde 1805 an Württemberg und 
1806 durd den Rheinbund an Baden 
übergeben. 

Breuſch, Bruſch, Fluß im 
franzöfifhen Departement Wieder: 
thein, der auf dem Masgau ents - 
fpringt , fi in mehrere Arme theilt, 
und nach der Wiedervereinigung bet 
Strasburg in die Ill faͤllt. Ein Arm 
deffeiben ift ale Kanal angelegt und 
von Molsbeim bei Strasburg ſchiff⸗ 
bar gemacht worden. | 

Breve, ein päpftlides Schrei-' 
ben an einen Regenten oder eine Me= 
gierung: und Obrigkeit in Sachen, 
die das gemeine 2uefen, betreffen, 
Die von der Dataria oder den Secre⸗ 
tairen ausgefertigten Brevia, ‘welche 
Reſcripte, Depeſchen, GConceflionen, . 
Befehle sc. find, werden auf Per—⸗ 
gament gefhrieben, und mit dem Fi⸗ 
ſcherringe in rotbem Wachſe beites 
gelt; die an Furjten und Biſchöfe 
gerichteten Hirtenbreven find aber. 
ohne Siegel. Sie haben den Namen 
von ihrer Kürze, da ſie ohne Eins 
gangsformel mit dem Namen des 
Papſtes und den Wotten anfangen: 
Dilecto Filio salutem et apostoli- 
cam benedictionem. Mon dem Bre 
ve della Cruciata f. Cruzada. 
Del. Bulle,’ Ä 

Brevet, ein offner Brief, ein 
Patent, wodurch jemanden eine Be⸗ 
förderung, eine Standeserhöhung 
oder ein Gnadenſold zugeſichert wird, 
alio ein Beſtallungs- oder Gnaden— 
brief. In Franfreich ift Brevet d’in- 
vention, was in England Patent ift, 
ein Privilegium für den Erfinder eis 
ner Sache, feine Erfindung zur Bes 
lohnung eine gewiſſe Reihe von Jah: 
ren allein benugen zu dürfen. _ 

Breviatium, Brevier, 
ein Buch der Fatbolifchen Geiſtlichen, 
das auf jeden Tag einige Texte aus 
der Bibel, Gebete und Geſaͤnge ent: 
built, die jeder Geiſtliche taͤglich zu les 
jen verbunden ilt. , 

Brevig, Flecken im morwegis 
ſchen Stiftdamte ehriitianfend, auf 
einer in den Lange Sundefiord vor⸗ 
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ragenden Landſpitze, mit 944 Ein⸗ 
wobnern, einem Hafen, Breter: umd 
Eifenbandel. 
DBrevilf. Broglio. _ 
Brevillet, Fleden im franzd- 
ſiſchen Devartement Niedercharente, 
Bezitt Marennes, nahe bei der 
Mündung der Gironde, mit 380 
Seuerftellen. j 
Brevine, anfebnlihes, Aber 
zerſtreut liegendeö Pfarrdorf der Ga: 
tellanei gleibed Namens an der 
Weſtgraͤnze des Furſtenthums Neuf: 
chatel, das viel Zwitn und Spitzen 
liefert. Auch iſt bier die ſtart be: 
uchte Mineralguelie Bonne Fortune, 
eren Waſſer haͤufig in Flaſchen ver: 
(hit wird, 
Bremwood, Feiner Ort in Eng- 
land, Staffordibire, unter det Ge: 
richtsbarteit des Biſchofs von Lich: 


eld. 

. Brepy f. Bree No. 1. 
 DBreyda = Fiordur, großer 
re auf der Weitfeite von Je: 


nd, 
Breyel, Breyil, Dorf im 
preußiiben Regierungsbezirk Cleve, 
unweit Erevelt, mit 3524 Einwoh: 
nern, wichtigen Xeinwandfabriten und 
Brepyzardd, Briten, Apm- 
ren, Molkeftamm in der franzofi: 
{den ee. Bretagne, der mit den 
Waleſern In England gleiben Ur- 
fprung bat, und, Mn REN. 
Er redet noch fein Kymriſch oder Alt: 
britiſch, und zeichnet ſich durch ſtaͤm⸗ 
migen Körperbau, Sitten, Gebraͤu⸗ 
che und Kleidung von den uͤbrigen 
Franzoſen aus. 
Breze, Flecken im franzoͤſiſchen 
Departement Mapenne und Loire, 
Bezirk Saumur, an der Dive, mit 
199 Reine 
reznicze f. Berzencze. 
Brezno Bries. 
Brezolles, Flecken und Haupt: 
ort eines Canton im franzoſiſchen De: 
partement Eure und Xoir, Bezirk 
Dreur, mit 154 $euerjiellen, 
Brezow, Rima, Trezow, 
Dorf in der ungriſchen Geſpanſchaft 
Soͤmör, an der Rima, mir großen 
Töpfereien, ı Glashütte, ı Cijen= 
bodyofen und Hammer, einem Sauer: 
brunnen. In der Mäbe finder man 


Bribir 


Topaſe und so — 60 Pfund ſchwere 
Kroſtalle. 

Brezowa, 35° 11’ 5 8. ay® 
40' 8. d. Marttfleden in der ungris 
fben Seſpanſchaft Neitra, mit was 
tholiſchen und « reformirten Kirche, 
und vielen Schuſtern 

Brezowicza |. Berzewicze, 
Briinst ſ. Braͤusk. 
Briaqugon, ) Stadt und 
Hauptort eines Bezirks von 3: ua 
dratmeilen und : ‚74 «inwohnern, 
im franzoſiſhen Departement DObers 
alpen, auf den Mpen, an der Quelle 
der Duranze, 1502 Mit 29,0 Kin: 
wobnern, einem alten Vergfnlo 
und 2 neuen Gitadellen. Auch find 
alle Anhoͤhen rings um die Stadt mit 
Schanzen befeſtigt; denn bier it der 
Hauptpap nad Piemont uber die Als 
pen. Die Einwohner haben eine Kry⸗ 


" stallfabrif, Baummwollipiunerei ıc. In 


ber Naͤhe wird cine Art von durchs 
lichtiger Kreide gefunden, die zum 
Heinen und zur Schminke brandy: 
ar ii. Die uniliegende Gegend, 
leBriaucsonuois genannt, 
begriff einen Theil der Dieeraipen 
zwiſchen Piemont. Maurienne und 
dem Gebiet von Einbrun, und wurs 
de in 7 Ihäler eingetheilt- — =) Fle⸗ 
den und feſtes Schloß im fardiniihen 
Herzogtbum Savoyen, Graficha 

Turantafla, an der Iſere, mir El: 
fenfabriten, In der Gegend werden 
vieie Mauleſel gezogen. . 

Brianza, Bebirg in dem weis 
laͤndiſchen Gouvernement gegen den 
Gomeriee, 

Briare, 20° 247 «3° 2, 47028! 
16“ 9, Stadt und Hauptort eines 
Santon im franzoͤſſſchen Departement 
Xoiret, Bezirf Gien, ander Xoire, 
mit 255 Haͤuſern, 1635 Kinwobnern, 
einer Waarenniederlage und Poſtſta⸗ 
tion. Etwas unterbalb der Stadt 
iſt der 1638 vollendete, o Meilen 
lange Canal de Sriare, der vor 
Montargis vorbei in den Fluß Xoing 
und ſodann in Die Seine gebt. 

Briateſte, Stadt im frarzos 
fiiben Departement Tarn, Bezirk 
Yavaur, am Adon, mir 158. Dauwrn 
und cc6 Einwohnen, 

Bribir, Dorf im illyriſchen 
Kreite Ziume, jur Kameralhert ſchaft 
Winodol gehörig, mit 4060 Haͤuſern 


Bricherasco 


und 2712 Einwohnern, die jährlich 
25,0°0 Einer Wein bauen. 
——— a ei 
monteſiſchen Provinz Vignerol, 
zwiſchen der Shiomogna und Pellice, 
mit 2795 Einwohnern, ı Pfarrkirche, 
» Klofter, 6 Gerbereien, 2 Papier: 
müblen und gutem Weinbau. 
Briefield, engliſches Dorf 
auf Neufüdwales in Neuholland, mit 
mebrern Ziegeleien, Zöpfergeihirr : 
und Faiencemerkftätten. _ 
Bridgeend, Dorf in der ſchot⸗ 
tiſchen Stewartry Kirfudbright, mit 
—— von hölzernen Schuben. _ 
ridgend, Marftiieden in 
Südwales, Glamorganihire,, 
Brigenorth, Stadt in Eng: 
land, Shronfhire, am Fluß Saverne, 
mit 2 Kirhen, 945 Hänfern, 4410 
Einwohnern, Strumpf: und Ge: 
webrfabriten, Eifenwerken, Pulver: 
müblen, Schiffahrt. Er ſchidt a De: 
putitte fa Parlament. 3 
- _ Dridgetown,  r) befefiigte 
Hauptſtadt der weftindifchen niel 
Barbados, ander Garlisie: Bay, die 
an 500 Schiffe fafen fann, z15° 3‘ 
a7" &. 13° 5’ 15% 9. mit 1200 Hau: 
een, ‚10,000 Einwohnern, einen 
olegium und einer Freifchule. 
Sie iſt der Sitz des engliiwen @ou 
vernents und Narbe, und hat eine 
Befaßung von ı200 Manı, itarfen 
Handel, der von einein vortrefliden 
* und ſehr guten Werften um: 
terjtußt wird; befonders war bier der 
gete wejtindifche Sktiavenmarft. 
ie Stadt hieß jonft St. Michael, 
erhielt aber den itzigen Namen Brid- 
getown d. i. Brückenſtadt, von einer 
uber das Gewaͤſſer gemachten Bruce, 
dad nad der Regenzeit aus den be: 
nahbarten Gümpfen fomut. — 2) 
D., Mount:Holly, Stadt und 
Hafen anf der Sudfeite der englifc- 
weitindifhen Inſel Untigoa, am 
Ancocud + Ereef, mit einer Biblio- 
De Gewehrkammer und Stüdgie: 
erei, 
Bridgewater, ı) Burgfle⸗ 
cken in England, Eommerfetihire, 
am Varret, der bis hierher Schiffe 
von 800 Tonnen trägt, mit 30c0 
Einwohnern, eimem guten Hafen, 
einer Meffinghütte, Cijengieferei 
und ‚Küftenhandel mit 20 vigenen 
Stein's geogr, Brricon 1, B. 
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Schiffen. Er fcidt 2 —— zu 
dem Parlament. — 2) Stadt im 
nordameritanifhen. Freiftaat Maffas 
hufetts, Grafihaft Plymouth, am 
Town River, mit 6000 Einwohnern, 
Eijenz, Zeimvand: und Wollfäbrifen, 
— 3) Stadt im nordameritaniichen 
Freiſtaat Newyorf, Graffgait Dties 
90, mit 2700 Einwohnern und bes 
traͤchtlichen Wochenmaͤrkten. — 4) 
Stadt im mordamerikanifchen Zreie 
ſtaat Newierjep, Grafibaft Som: 
merfet, mit 2905 Einwohnern und 
ftariem Bergbau. 
: tidgewaterfher Kanal, 
in der englischen Srafſchaft Laucaſter, 
fuͤhrt aus dem Fluß Trent in den 
Merſey, und vereinigt den Trent 
mit der Saverne. Er iſt in ı3 Jade 
ten 1759 ff. vom Herzog Franz von 
Dridgewarer durch den Muller Brinds 
e 72)Rangelegt worden, um 
feine Steinfohlen und Quadern wohls 
feiler nah Mandeiter und Liverpoo 
bringen zu kommen. Gr fängt b 
2öorsiey: Mill an, gebt 2X Stunden 
unger der Erde in vielerlei Krum— 
nungen fort, und wird über Die 
Fluſſe Irwei und Merfep , 3x Fuß 
bob, auf gemwoibten Bogen fortges 
führe. An vielen Stellen find bloß 
die Felfen ausgebolt, an andern ift 
er mit Mauerfteinen gewölbt. m 
dem darüber ſtehenden Berg find 
Deffuungen zur Beforderung dee 
Luftumlaufs. Die Kühne, die ein 
einziger Menfch darin regieren fann 
tragen 120 — ı60 Gentner. Na 
feiner Vollendung erweiterte der 
Herzog einen andern anal auf 29 
Meilen, wodurd die Verbindung mit 
Liverpool bewirkt wurde, und bes 
gann ebenfalls nad Brindleys Dan, 
eine fbiffbare Verbindung zwilden 
London, Brijtol, Liverpool und Hull 
zu unternehmen, und andre Städte 
und Fabriplige durd Zweige mit 
jenen Haupthafen in Verbindung zu 
jehen, 1766 Die fogenannte Gran. 
runk Navigation, durch welche die 
Fluͤſſe Trent und Merfep, und da: 
ber Xiverpool und Hull in Verbins 
dung kamen. Er tik 99 emalifc) 
Meilen lang, 42 Fuß breit, 5 Fu 
tief, ſteigt uber die innere Landes⸗ 
ohe von 525 Fuß, hat 9 Schleuſ⸗i, 


laͤuft über 33 Bogen El gebt uber 


I ım 
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15 Meile durch den Berg Herecaſtle, 
und ift von 42 großen Bruden für 
Landſtraßen überbaut; er ward IR 
vollendet. Gleich beim Anfang def: 
felben leitete Brindley von ihm einen 
andern Kanal nah dem Fluſſe Se: 
vern, wodurch die Schiffahrt zwi: 
ſchen Briſtol, Hull und Liverpool 
gta erreicht wurde ; diefer Zweig 
jt 46 englifhe Meilen lang, und ward 
1772 vollendet, 

Bridley, Dorf in der engli: 
fben Graficait Durban, mit einer 
©aline, die jahrlih 10,000 Eentner 
ausbeutet. 

Vridlington f. Burlington 


D. 3, 

Bridport, 14% 45° 8, 50° 40! 
DB. Stadt in England, Dorfetibire, 
mit einem verfandeten Hafen und 
4000 Einwohnern, Die wegen des 
guten Hanfbaues in der Gegend viele 
Seile, Tauwerk, Segeltuh, Nebe 
x. verfertigen. Er ſchickt 2 Depu: 
tirte ins Parlament, | 

Brie, ı) B, font Brape 
Comte Robert, aub B. fur 
Hiered, 20° 16° 24° 2, 48° qı’ 
26“ B. Stadt und Hauptort eines 
Canton im franzöfiichen Departement 
Seine und Marne, Bezirt Melnn, 
mit 385 Haͤuſern, 2571 Einwohnern 
und einer Poftitation. Sie lag fonjt 
in der Landſchaft Brie, wovon ein 
Theil ( Brie Shampenoiie) au Cham⸗ 
pagne und der andere (Brie Fratcoife) 

u Isle de France gebörte; fie ent: 
Bieit to Quadratmeilen, und gehört 
igt größtentbeild zum Departement 
Seine und Marne. -— a) Fleten im 
— Departement Charente, 
Angouleme, mit 300 Feuer: 

ellen. 

Briec, Fleden und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar: 
tement Finisterre, Bezirk Quim—⸗ 
perle, mit 3000 Einwohnern, 

Briedet, Dorf im Großberzog- 
thum Niederrhein, unweit Coblenz, 
nicht weit von der Mofel, mit 761 
katholiſchen Einwohnern. 

Brieg, ı) Fürftentbum in Nies 
derfchleiien, das von den Fuͤrſten⸗ 
thümern Deld, Breslau, Schweid: 
niz, Müniterberg, Grottfau und 
Dpyeln umgeben wird, und auf 42 
Qusdratmeilen in 5 Streifen, 8 


Brieg 


Städten unb = Flecken 119.297 Ein⸗ 
wohner enthält; groͤßtentheils Luthe⸗ 
raner, doch Auch viele Katholiken. 
Der größte Berg. iſt der. Numberg 
Rummelberg), Die Flüfie find: 

der, Ohlau, Xobe, Briesnitz ıc., 
und die wictigern Produfte:, 
Getreide, Holz, Klaus, Eifen, 
Schafe ꝛc. Es hatte chedem eigene 
Sersoge aus dem piaftiihen Stamm. 

er Herzog Friedrich IL. von Liegniz 
und Brieg fhloß :537 mit dem Kurs 
fuͤrſten Joachim Il. von Brandenburg 
eine Erbverbrüderung. Als aber der 
legte. Herzog Georg Wilbelm, der 
Liegniz, Brieg und Wolau beiaß, 
1075 ſtarb, kamen dieſe Fuͤrſtenthuͤ— 
mer an den Kaiſer, und erſt 174: im 
berliner Frieden an Preußen. Es 
bildet itzt einen Theil des Regie— 
rungsbezirkd Breslau. Am brieg— 
ben Kreife, der auf ıı Quas 
ratmeilen <0,605 Einwohner enthält, 
liegt die woblgebaute Hauptitadt des 

uritenthums Brieg an der Oder, 
ber die eine lange, hohe und ftarke 
lee Drüde gebt, 479 pariier 
Sup uber dem Meere, sc Meilen 
von Berlin. - Sie hat mit der Vor-- 
ftadt 039 Haͤuſer und 8565 Einwoh⸗ 
ner, 5 Shore, ı Voritadt, ein ſchoͤ⸗ 
nes berzogliches Reſidenzſchloß, das 
aber in der preußiihen Belagerung 
1741 ſehr befchädigt wurde, ein Zeugs 
haus, 5 Kirchen, 3. B. die evangeli= 
ſche Hauptlirhe zu St. Nicolas, die 
katholiſche Stiftsfirhe zu St. Hed⸗ 
wig, bie ehemalige Jeſuitenkirche, 
die 1770 nenerbaute polniiche Kirche, 
ein lutherifhes Gymnaſium mit eis 
ner Bibliotbef, eine Toͤchterſchule, 
ein gut eingerichtete® Zucht s und Ir= 
renhaus, eine 1809 errichtete Ars 
meifreifchule für 105 Kinder, eine 
Toͤchterſchule feit :703, ıR1: mit233 
Maͤdchen, ein Krankeninftitut für weibz 
lihe Dienftboten, das ı810 eröffnet 
ward, 6 Hofpitäler, und fonft auch 
em Kapuzinerkloſter. Die Stadt 
bat Kattun:, Baumwollenmatten=, 
Boie-, Flor-, Leinwand:, Knopf, 
Tuch-⸗, Hut-, Spigen: und Strumpf: 
fabrifen, eine Wachsbleiche, anfebn: 
lien Handel, Jahrmaͤrkte, a wiche 
tige Viebmärfte und nädtlibe Bes 
leuchtuna. Die ebemaligen Feſtungs⸗ 
werte werden in Gärten verwandelt; 


Briel 


baber wird bie Stadt nicht mehr, wie 
174: und ı807, Welagerungen zu 
fürdten haben. In der Nähe find 2 
ſchiffbare Kandle durh einen Wald, 
um bei dem Holztrausport aus den 
ſeht betraͤchtlichen Waldungen eine 
unbeyueme Krümmung der Oder zu 
vermeiden. — 
Schleſien, glogauer Kreid, mit 673 
Fatbolif den Einwohnern, einem Schloß 
und 2 Kirchen. 3) Zebnte. im 
fhweizer Canton Wallie, mit dem 
1755 faft danz zerjtörten Fleden glei: 
hes Namens, am Anfange der Stra: 
“ über den Simplon, 1046 Fuß über 
em genfer Gee; mit Kaveziieingrus 
ben, Krpfiallniederlage, warnen Bas 


ern. 

Briel, ı) B., franzoͤſiſch 
Brielle, feite Stadt in der nieder: 
ländiihen Provinz Suͤdholland, auf 
Der Norbfeite der Heinen Inſel VBoor: 
ne, 21° 49° 36” 8, sı? 55’ 37" B. 
1796 mit 942 Haͤuſern, 3170 Ein⸗ 
wohnern, meiſtens Fifheen und Zoot: 
fen, und einem — Hafen an der 
Muͤndung der Maas. Sie war bei 


dem Anfang der Empoͤrung wider 


Spanien 1572 die erſte, welche für 
die Staaten gewonnen, und wodurch 
der Grund zur Freiheit der vereinig— 
ten Niederlande gelegt wurde. — 2) 
Be bei Medling in Nieder: 
üreih, mit einer Muilelinfabrif. 
ı ‚Brienne, Stadt und Haupt: 
ort eines Santon im franzoͤſiſchen De: 
partement Aube, Bezir Bar jur 
Yube, mit 2x5 Hänfern, zıgr Fin: 
wohnern, einer Poftitation, Manu: 
fatturen von baummwollnen Strüm: 
pfen und Mügen, Stabl ıc., Baum: 
wollfpinnerei, Sigemüblen und vor: 
zuglichem Weinban. Es befteht aus 
2 Drten, Brienne la Ville an 
der Aube, und Brienne le Cha 
teau ungefähr 1000 Schritt davon, 
wo eine von Geiftliben geleitete be= 
trächtlihe Erziehungsanftalt für dem 
jungen Adel war, in der aud Napo= 
leon Bonaparte feine erite Bildung 
erhielt. Bei der Stadt waren vom 
29. Januar bie 2. Februar 1814 Ges 
fehte und eine Schlaht (die letzte 
eigentlich beim Dorf LaMothiere), 
in der die Franzofen unter Napoleon 
von den VPreußen, Oeſtreichern ıc. 
amter Bluͤcher geſchlagen wurben. 


2) adelihes Dorf in. 
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Die Stadt warb von den ‚Franzofen - 
in Brand geftedt, un 

Brieno,. Marktfleden in ber 
meilander Delegation Bergamo, am 
Eomerfee. 

Brienz, fhöner Fleden. im 
—— anton Bern, Oberamt 

nterlaben, an dem Stunden lan⸗ 
gen, 3 Stunde breiten, an manden 
Stellen soo Fuß tiefen und fiſchrei⸗ 
chen a See, nicht. weit vom 
Urfprung der Yar, und von diefem 
durchſtroͤnt, und mit dem thuner 
See verbunden. Die bieiigen Käfe 
haben ftarfen Abſatz. Dabei ift ein 
herrlicher Gießbach 

Brien je, Stadt In der neapo: 
litanifhen Provinz Principato cite: 
riore, mit 4352 Einwohnern. 

Bries, unge, Brezsuo:- Ba 
nya, flav. Brezuo, 37° ın! 28, 
* 49’ 3” B. freie Beraſtadt in der 
oler Geſpanſchaft in Ungern, am 
Gran, mit 6302 unadlichen Einwoh⸗ 
nern, die boͤhmiſche Slaven ſind, 
wenig Bergbau, ſondern meiſtens 
Bienen: und —— und daher 
ſtarken Handel mit Wolle und Schaf: 
kaͤſen haben. Es find bier ı luthes 
rifhe Pfarrkirche, ein Piariitencolles 
—— „lateiniſche Grammatikalſchu⸗ 

n, eine Hauptſchule. Der Contri⸗ 
butionsauſchlag beträgt 3444 Gulden 
10 ft. Die Stadt verlor am ı. Mai 
1815 durch Brand so Haͤuſer mit dem 
Nebengebäuden, 

Briefau, Bruͤſau, Brze— 
zowa, Stadt in Mähren, olmutzer 
Kreis, zur erzbiſchoͤflich olmutziſchen 

errſchaft Zwittau —5 — an der 

wittawa, mit 108 Haͤuſern und 729 
Einwohnern, die fehr feines Weizen: 
mehl liefern. 

Briefhe, Dorf im preußiſchen 
Megierungsbezirt Breslau, trebni⸗ 
ber Kreis, mit einem Eiſenhammer. 

Briefen, Friededt, polniſch 
Wombrzezno 34° ı6' 57” 8. 52° 
54’ 4“ B. Stadt im preußiſchen Res 
——— irk Marienwerder, culm⸗ 
ſchen Kreiſe, mit 102 Haͤuſern, 796 
Einwobnern, ı Schloß und ı katholi: 
fhen Kirche. 

Brieskowſcher See, im les 
busichen Kreiſe des preußifchen Regie⸗ 
fungsbezirts Franffurt, wird von der 
Oder bewäflert oo. befördert bie 

m 2 


548 Briesnig 
Schiffahrt im Friedrich: Wilhelms⸗ 
Kanal 


Briesnig, Dber: und Nie: 
der:, langes Pfarrdorf im preußi⸗ 
ſchen —— — Eieomis ‚ faga: 
nifcher Kreis, mit 749 katholiſchen 
Einwohnern. | 

Briesnon, Dorf im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Yonne, Bezirk 
St. Florentin, mit 445 Feuerftellen. 

Brießnitz, großes Kirchdorf 


in Sadfen, nörblihd von Dresden, 


* 


— 


an der Elbe, liefert viele und gute 


Kirſchen. 

Briey, Stadt und Hauptort ei: 
nes Hezirf -(von 22 Quadratmeilen 
und 51,425 Einwohnern) im franzoͤ⸗ 
fiihen Departement Mojel, zwiſchen 
Verdun und Thionville, in einer Ge: 
birgsichlu®t, an der Mance, in die 
Dber = und Unterjtadt abgetheilt, mit 
2125 837 1664 Einwohnern, eis 
nem Schloß, 2 Kirchen, ı Hofpital, 
2 — , Faͤrbereien, Gerbe: 
reien. 

Briezen, ) B., Wriezen, 
Stadt in dem preußiſchen Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam, im oberbarnimfhen 
Kreiſe, zwifchen Friedland und Frey: 
enwalde, an ber Oder und dem 
gr See, der ars den Ausflüfs 
en der Oder entiteht, um die 
Stadt wieder zur Oder fließt, 
und mit Kahmen befahren werben 
fanu, mit 420 Haͤuſern, 5108 Ein: 
wohnern, Xutberanern und Refor— 
mirten und ı2 Indenfamilien. Gie 
bat eine Metallfabrif, Tuch-, Deug =, 
Mafch = und Strumpfiveber, und ftar: 
ten Fiſchhandel. — 3) B., Treuen: 
briezen, Stadt in dem preußiſchen 
Megierungsbezirk Potsdam, im zauch⸗ 
belzigſchen Kreife, an der Niepliß, 
mit 542 Haͤuſern und 3735 Einwoh⸗ 
nern, Tuch- und Leinwebern, Bier: 
brauen und Brandweinbrennen, Va: 

ier⸗, Graupen=, Fadennudelnmuͤh— 
en. Ihren Vamen hat ſie erhalten, 
weil ſie dem Markgrafen Ludwig dem 
Aeltern gegen den falſchen Waldemar 
treu blieb. 

Brig, 1R B., Bruͤg, großer 
wohlgebauter Flecken, Hauptort ei- 
nes der 7 Theile oder Zehnten im 
Walliſerlande an der Rhone, mit gus 
tem Wein: und Fruchtbau, und eis 
nem wenig befuchten warmen Babe, 


Brigg 


Er warb 1755 durch ein Erdbeben 
ſehr verwäjtet, Ift aber ist mit fteis 
nernen Haͤuſern wieder bergeftellt. — 
2) B., Brigach, Brige, einer 
der Quellfluͤſe der Donau in dem 
Großherzogthum Baden, der in der 
Sommeran entfpringt, und bei Do⸗ 
nefbingen in die Donau fließt. 

Briga, Flecken in der farbints 
fhen Grafihaft Nizza, nahe am Col 
di Tenda, am Roja, mir 2855 Cins 
wobnern, ı Schloß, betraͤchtlicher 
Viebs und Bienenzuct. 

Brigadı f. Brig No. 2. , 

Brigade, it im teutinen Mi— 
litair ein aus mehrern (etwa 4) Ba: 
taillons Fußvolt und mehrern (etiva 
6) Escadrons Meiterei bejtichender 
Theil einer Armee; daher der:dris 
gadier ein Offizier, der eine, Bri⸗ 
gade commandirt. In der franzöfis 
ſchen Armee beipt Brigade bei der 
Meiterei eine Corporalſchaft, und bei 
der Infanterie ein Regiment von 2 
Bataillons, bei den Cappirern und 
Douaniers eine Abtheilnng von m 
Mann, und Brigadier bei der Reite⸗ 
rei ein Sorporal, und bei dem Fußvolk 
und im Allgemeinen ein Generalmas 
jor oder. Oberfter, der eine Truppens 
——— befehligt, ein Brigadeges 
neral. 

Brigadiereiland, kleine In— 
ſel im nordamerilaniſchen Freiſtaat 
Maine, Grafſchaft Hancock, bei Sedg⸗ 
wit, mit — Schafzucht, Mars 
mor⸗ und Eiſenminen. 

Brigantine, ein Schiff mit ei⸗ 
nem niedrigen Bord, Das auf einer 
Eeite 10, ı2 biß 15 Ruder bat, und 
an 100 Mann fallen kann. Bei jedem 
Ruder ift nur ein Mann, der rudert, 
Soldatendienjte thut, und deshalb 
fein Gewehr unter der Siuderbanf 
verwahrt. Man kann auch auf dem 
Brigantinen Segel gebrauden; fie 
haben 2 Maften. , 

Brigef. drigNo2. 

Brigels, rhaͤtiſch Breil, Hof 
(Landesbezirt) und Pfarrdorf im 
ſchweizer Kanton Graubundten, Hoch⸗ 
gericht Diſentis, mit 100 Haͤuſern, 
40o Einwohnern und 4 Kirche 

Brigg, Brid, eine Att Rus 
derfchiff im mittelländifhen Meer ; 
dann auch jedes zmaftige Kriegs > und 
Kauffahrteiſchiff, das einen großen 
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und einen Fockmaſt mit Sten eh und 
Bramftengen führt, und deſſen gro: 
es Segel ein Baum» oder Girkfegel 


Be: }, , 

Brigbthelmftone, Brigh— 
ton, Seeſtadt in Sufferfhire in Eng- 
land am Kanal, mit 1324 Hänfern, 
7341 Einwohnern, einem dere: der 
2:o Fahrzeuge faßt, Seebad, ftarter 
—— von Mafrelen ıc. und Ueber⸗ 
ahrt nach Dieppe- 
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Brignais, Briniais, Fle— 
den im franzölifhen Departement 
Rhone, Bezirk Lyon, 2 Meilen von 
Lyon, am Fleinen Fluß Garon, mit 
118 Feuerſtellen, 1050 Einwohnern 
und. vielen Lufihäufern; ein Beluftis 
gungsort für die Lyoner. 

A AL 23° 43’ 48’. 2, 43° 
24’ 8 B. Stadt und Hauptort eis 
nes Bezirks von 36% Quadratmeilen 
und 66,084 Einwohnern , im franzoͤ⸗ 
fifhen Departement Bar, auf einer 
Anhöhe am Caranze, mit 5460 Ein: 
wohnern, einem Haudelsgericht, 42 
Gerbereien, 7, Ceifenfiedereien, 2 
Eeidenfpinnereien, 3 Wallmuͤhlen, 
7Branntweinbrennereien, 2Leinwands 
und 2 Hutfabriken, Tuchweberei, Licht⸗ 
zieherei, Papiermuͤhlen. In der Ges 
gend find vortreſliche Pflanmen, Brig⸗ 
* Brugnons oder Perdrigons ge⸗ 
nannt. 

Brigueil, Flecken im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement Charente, Be⸗ 

zirk Confolens, mit 615 Haͤuſern und 
2064 Einwohnern. BR 

Bribuega, Villa in ber fpani- 
fhen Provinz Toledo, am Fluß Ta: 
- Jana, nordöſtlich von Guadalarata, 
mit einem alten Schloß, 1600 Ein: 
wohnern und einer guten Tuchfabrif. 
Hier ward 1710 der englifche Gene: 
ral Stanhope mit der ganzen Artie: 
regarde ber Armee Carls LIL. durch 
ben Herzog von Vendome Friegsgefan: 


gen. | 
. Brillac, Fleden im franzöfi- 
{hen Departement Charente, Bezirk 
Eonfolens, mit 304 Fenerjtellen. _ 
Brilon, 51? 23’ 5 B. Kreis⸗ 
ftabt des preußiicen Negierungsbes 
zirks Arnsberg, an ber Moͤnne, mit 
94 Hdufern, 2603 Einwohnern, 2 
atholiſchen Kirchen, ı Gyinnaflum, 
und Hofpital, Zeinweberei, Meflings 
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fabrik, Blek- und Galmeigruben. 
Sie war, ehemals eine Hanſeſtadt. 
Der Kreis Brilon enthält 2 Burges 
meiftereien und 13,272 Einwohner. 
‚ rindifi, ebemald Brundus 
re 35° 40/8, 40° 5etd..Seeitade 
n der neapolitanifchen Provinz Terra‘ 
b’Dtranto, mit einem_verjandeten 
Hafen, 5890 (im raten Jahrhunderte 
60,000) Einwohnern, ı. Citadelle, 
ı Kathedralkirche, ı Pfarrkirche, = 
löftern „ einem Erzbiskhum und gans 
zen Waͤldern von Delbäumen in ih⸗ 
rem Gebiete, _ Hier ftarb- Virgil, 
und bier ward Pacıy. geboren. 
Briniais ſ. Drignaie. 
Brinnitz, kleiner Fluß in der 
reußiſchen Provinz Séleſien, der 
—* bei Schuͤrgaſt in bie Oder ergießt. 
Brinon, 1) Fleden im-franzdz 
ſiſchen Departement Cher, Bezirk 
Sancerre, ‚ehemals mit dem Titel 
eines Marguifat, mit 249 Hinfern 
und 1005 Einwohnern. — 2) Flecken 
und Hauptort eines Canton im fran- 
zöfliben Departement Donne, Bes 
dirk Joigny, am Fluß Armanson und 
einem Kanal, mit 415 Haͤuſern, 
2372 Einwohnern, Gerbereien und 
Holzhandel. 
Briollap, Flecken und Haupt⸗ 
ort eines Canton im franzöfiichen 
Departement Mayenne und Loirey 
Bezirf Segre, mit 200 Häufern und 
849 Einwohnern. 2 
— ae Zee F 
niſchen Provinz Burgos, an den 
Öränzen von Biscapa, anı Fluß Ebro. 
Brioni, 3 Inſeln auf demadrias 
tiſchen Meere an Iſtriens Küjte, Pol, 
—— mit ſchͤnem Marmor. 
e beiden Brioni, Cofeda nnd S. 
®irolamo. | | 
Brionne, 18? 26' 8. 49° 358: 
B. Stadt und Hauptort eines Ganz 
ton im. franzoͤſiſchen Departement: 
Eure, Bezirf Bernay, am Fluß Rille, 
mit 266 Haufern, ı720 Einwohnern, : 
einer Poititation, Kattunfabrif, Loh⸗ 
und Weipgerbereien. 
Brionmois, Heine Landihaft 
in der franzöfifhen Probinz Bours 
gogne, die von der zerſtoͤrten Stadt 
Brioune den Namen hat, und einen 
Theil des Departements Same und 
Loire bildet. 
Briow, Marktflecken im frau: 


a 
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vltezn Departement Beide Sevres | 


ezirt Melle, init 158 Hanfern, 
864 Einwohnern und einem Maul: 
thiergefiute- 
rioude, 22° 45%. 14/8; 45° 
14° B Gtadt und Hauptort eines 
Bezitks von 314 Quadratmeilen und 
9,374 Einwohnern, im franzölifhen 
epartement DOberloite, am Alller, 
mit 903 Häufern, 5486 Einwohnern, 
7 Kitchen, ı Hofpital,sebemals niit 
einem adlichen Gollegiatftifte, dem 
die Stadt gebörte, einem Hanbelsge 
tiht, Iuchweberei, Nieh: und Säle: 
andel. Erwas füdliher liegt der 
leten Vieille Brioude, bei 
em eine hohe umd 180 Kuh lange, 
nur aus einem Bogen beitebende, 
aber ihmale, alte Brüde uber den 
Allier gebt, 
Briouze, Flecken und Haupt: 
ort eines Ganton im — — De⸗ 
dartement Orne, Bezirk Argentan, 
mit 940 Einwohnern. | ur: 
riquebec, Fledenund Haupt: 
ort eines Bezirks im franzöfifden De: 
partement Sanal, Bezirk Balogneg, 
mit #47 Hänfern, 5000 Einwohnern, 
nupferufaen und eifenhaltigen Quel: 
en, | 


‚ Briguerag, volfteiher Flecken 
in dem fardinifhen Fürftenthum Pie- 
mont, 6 italienifhe Meilen von Pig: 
nerol, in einer vorzüglih an gutem 
Wein fruchtbaren Gegend. : 
- Brifadf. Breiſach. 
‚Brifago, Kleden und Kirch: 
jriet im dem fchiweizer Canton Tefs 
m: an der Nordfeite des Lago mag: 
giore, 
Brifau, Stadt im olmüuͤtzer 
Kreife der oͤſtreichiſchen Markgraf: 
Hent Mähren, mit Alaunbergwer: 
4 Adda, 


(4 [2 

Briſich, Breifidh, Ober? 
und Nieder-, Stadt im preu- 
fifben Megierungsbezirt Koblenz, 
nordlih von Andernach, am Rhein, 
mit +54 @inmwohnern ; ebemals der 
Hauptort einer zum Gtifte Eſſen ge: 
börigen Herrſchaft. Man baut bier 
Bleicherwein. 
" Brifigbella, Heine und wohl: 
ebaute Stadt in der päpftlihen De: 
egation Diavenna, am Fluß Amone, 
mit fiarfem Seidenbandel. 
Briſſac, Etadt im franzöfls 


0. Beifol 


Then Departement Mayenne und L 
re Bezirt Saumur, ehemals mit 
be Titel eines Hetzogthums und 
einer Pairie, am Eleinen Fluß Aus 
bance, mit 169 Haufern, 877 Eins 
wohnern, einer Poſtſtation und’ eis 
wer ſchoͤnen Schlo3. 
Briſ farthe; Flecken im fran: 
ſchen Departement Mayenne und 
vire, Bezirt Segre, an der Sar— 
the, mit 100 Feuerftellen. " | 
Briſtol, )B. Brigbtitom, 
Stadt in England zwiſchen Sommer: 
ſetſhire und Gloucefterfbire , die eis 
nen befondern Bezirk für f 
macht, 15° 5’ 2. 51° 298 auf7 
Hügeln, 26 Meilen von London, am 
Zuſammenfluß des Avon und Frome, 
wovon der eriie Fluß ungefähr ı Meile 
von der Stadt fi in die Geverne 
ergieft, und am Ende des Meerbu: 
—* der von der Stadt der briſtoler 
Kanal beißt, zwiſchen St, Gawers 
und Hartlands Point liege, und aus 
dem mit der Fluth grope Schiffe bis 
an die Kaien von Briitol gelangen 
koͤnnen, die aber nach Ablaufdes Wafz - 
fers auf einem böfen Sclickgrunde 
liegen. Sie bat 6696 Häufer, 71,275 
und mit den weitläuftigen Vorftädten 
an 90,000 Einwohner, eine —** Ic. 
ein mit dem zu Wells ah 
Bisthum, das unter dem Erzbi nd 
zu Santerbury ſteht, eine Bibliothe 
mit 7000 Bänden ; ig Kirchen und 5 
Kapellen von der anglifaniichen Kirche 
nd 22 Kapellen für andre religiöfe 
Seften, befonders Methodiſten; 
rammatiſche Echulen, Armen⸗ und 
infelfhulen, 32 Hofpitäler “ro 
ein Gewerbsinftitut fr arme Blinde, 
Marinefveierdt zur ————— 
Knaben; Theater; ein pneumatiſches 
Inſtitut zur Erörterung der’ cbemi= 
ſchen Phyſiologie und philoſophiſchen 
Arzneikunde, ein Gewerbsinſtitut für 
arme Blinde; 7 Banken, Glas, 
Metall:, Zeppih:, Waͤchstuch 
rege N ‚ Etrumpf:, Drabt:, 
Eifen:, Mefling:, Kupferwaaren: 
Porzelan-, Seife⸗, Leder⸗, Witri 
Öle,  Vatentfhrot:, Baumwoll⸗ 
Spipen:, Segeltudh:, Nadel:, Farz 
be=, Pfeifen, Steingut⸗, Hut⸗, 
Scheidewaflerfabriten, ryentin⸗ 
und Zuckerſiedereien, betraͤchtlichen 
Schiffbau, Patentmuͤhlen zum vor⸗ 


ch aus⸗ 


Briftolbay ' 
‚tbeilhaften Papierglätten, Brantwein: 
brennerei, Dierbrauerei, —— 
werke, Fiſcherei bei Newfoundland, 
wichtigen Handel mit, 3,0 eignen 
Schiffen. gl. Eliften No. 1. — 
2) Grafihaft im nordamerifanifhen 


—— Maſſaqchuſetts, die auf 27 


uadratmeilen 37,:68 Einwohner in 
16 Ortſchaften und 4095 Haͤuſern 
enthält, vom Taunton durchfloſſen 
wird, meiſt eben und reih an Holz, 
Viehweiden ıc. ift. Der Hauptort 
it Taunton. — 3) Grafihaft im 
nordamerifanifhen Freiſtaat Rhode: 
sland, die 5072 Einwohner in dem 
taͤdtchen gleihes Namens an der 
Briſtolbay ( mit 2693 Einwohnern, 
2 teformirten Kirchen, einem Hafen 
und Kandel ) und 3 Fleden bat. — 
4) Feten im nordamerifaniihen 
reiſtaat Delaware, 4 Meilen nörd: 
lich von Philadelphia , in einer frucht⸗ 
baren Gegend, am Deleware, mit 
5o Hänfern und einem Stahlwafler. 
— 5\ Marttfleten im nordamerifani- 
ſchen Freiftaat Pennfilvanien, Graf: 
ſchaft Buds, am Delaware, mit so 
Haufern, 628 Einwohnern und Mine⸗ 
ralwaſſer. — 6) Stadt im norda- 
merifanifhen $reiftaat Maine, Graf⸗ 
ſchaft Lincoln, am Pemaguid, mit 
275; Einwohnern, 2 Kirgen und ei- 
nem Hafen. — 7) B., Kleinbri- 
ſtol, Feine Stadt auf ber engliichen 
nfel Barbados in Amerila, an bet 
ve Gaillarde. 

Briftolbay, 1) B. ruf. Goif 
Kamifhezlaia, großer Meerbu: 
en an der Nordweſtkuſte von Ameri⸗ 
‚ an der Halbinfel von Alaſchka 
sach Nortonfund zu, mit dem ein 2 
Stunden langer und ı2 Stunden 
breiter Landſee durch den Fluß Igt- 
Drift zuſammenhaͤngt. — 2) f. 
ol No 


s | 
eite nien f. Großbritanien. ' 
Briten ſ. Drevzarde. 
- + Britioga, Heine Inſel an ben 
Küften der Capitania St, Vincent in 
Brafilien mit einer Feftung,zur Bes 
Kants des Hafens der Stadt St. 


incent. 

Britifhes Reich, enthält 
7) in Europa: die Infeln Großbri⸗ 
tanien und Irland, Malta und Goz⸗ 
9, bie Feſtung Gibraltar und die 
Fuel Helgoland; 2) in Nordameri- 
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fa: Canada, Neubraunſchweig, Neu⸗ 
ſchottland, Newfoundland, die Ber: 
mudasinſeln, Niederlaſſungen auf 
der Musfirofüfte und Yucatan; 3) 
in Wertindien: die Inſeln Jamaica, 
Antigua, St. Kitts, Newis, Mont- 
ferrat, Anguilla, Barbuda, einige 
Sunferninfeln, Dominica, ©. Lucie, 
Barbados, S. Vincent, Grenada mit 
den Grenadinen, Tabago, Trinidad, 
die Zufaien; 4) in Sudamerifa: Ber: 
bice, Demerarp und Eſſequebo; 5) 
in Afrika: Niederlafungen in Sene⸗ 
gambien und Dberguinen, das Capland 
and die Moritzinſel; 6) in Alten: die 
Inſeln Ceylon, Bunwut und Dre: 
long (mozu ‚die Länder der oſtindi⸗ 
ſchen Getellichaft unter den 4 Praͤſi⸗ 
dentfhhaften Calcutta, Madras, Bom⸗ 
bai und Bencoolen und die Infel ©. 
Helena im atlantifhen Meere kom⸗ 
men); 7) in Auftralien das Gouver⸗ 
nenent Sidney Cove in Neubolland. 
Auch fiehn die ioniſchen Inſeln unter 
britiſhem Schutz. Alle dieie Laͤndet 
enthalten uber 75,578 Quadratmeilen 
und 68 Millionen Meniben, wovon 
die ummittelbaren Staaten 46,000 
Duadratmeilen mit .20,7c0,000 Fins 
wohnern, die Länder der oſtindiſchen 
Geſellſchaft 29,600 Quadratmeilen 
mit 47 Millionen Einwohnern, und 
die ioniſchen Juſeln 44 Quadratmeis 
fen mit 200,000 Einwohnern entbals 
ten. Die Einnahme Gropbrita- 
niene betrug 1816. 57,360,691 Pfund 
Sterling ( wovon die Kriegsiteuer 
16,656,024 Pf. St.) und die Ausgabe 
über 70 Millionen; 1817 war Die 
Einnahme 47,277, 4s0 PM. St. (we 
von die Kriensitener 4,365,770 PM. 
St. ) und die Ausgabe über 67 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling, Die unabs 
gelöfte fundirte Schuld betrug am 
5, Januar ı818, 748,201,991 Pfund 
Sterling , für die jährlich 41,713,576 
Pf. St. verwendet werden, und die 
abgelöfte  35x,558,614, zuſammen 
aljo 1,206,759,615 Pf. St., außer 
1,900,009 Pf. St, irlaͤndiſche 5 pro⸗ 
centige zahlbar in England, zuſam⸗ 
men 1,108,759,615 Pfund Sterling 
oder 6,652,557,690 Thlr. Die Lan de 
macht if ı928 auf 113,000 Mann 
berabgefept worden; .ı808 made 
fie außer 206,669 Volontairen und 
ohne die Nationaltruppen der oftins 
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diſchen Geſellſchaft 330,108 Mann 
aus. Die Marine, der Grundpfei- 
ler der britifchen Staatsgroͤße, zablte 
1845. 98+ Kriegsſchiffe, worunter 
250 Linienſchiffe, 26 Funfzigkanonen⸗ 
ſchiffe, 263 Fregatten, 144 Sloops 
und Jachten, 1 Bombenfhiffe, 210 
Brigas, 43 Cutters, 97 Schoner, 
Lugaer 2e., mit «00,000 Matroſen, 
32,6%x Marinefoldaten. Im Januar 
181% waren 5501 Offiziere, worunter 
29: “bmirale, 86. Poitcapitaine, 
793 Commandeure und_ Lieute⸗ 
nants; im wirkliden Dienft befans 
den ſich 41: Offiziere, worunter ı2 
Admirale, 
Die Negierungsform ift beſchraͤnkt 
monarchiſch; der König heilt Die ges 
epgebende Macht mit der Nation. 
ie Perſon des Königs ift heilig und 
unverleglih; aber ſeine Miniiter 
nd der. Nation verantwortlich. Der 
bron it erblid in dem Haufe 
Braunſchweig⸗ Lüneburg, aud in 
ber weiblihen Linie. Der König 
wird mit dem ı8ten Jahre volljäbrig, 
und als König in den 3 Hauptitädten 
des Reichs proclamirt, fo wie von 
dem Erzbiſchof von Ganterbury in der 
Keitminfterabtei zu Londen — 
Seine Religion iſt bie englifc s re= 
ermirte, und feine Civilliſte beträgt 
n England 1,030,000 Pfund Gter: 
ling. Die britiſche Natien wirb 
Durch das Parlament vertreten, das 
Die gefeßgebende Gewalt und Das 
Berteuerungsreht ausuͤbt, und aus 
R —— beſteht: dem Koͤnlg, dem 
ber: und Unterhauſe. Jeder Theil 
ge eine Stimme, nnd zur Gefeßge: 
ng iſt eine Uebereinſtimmung der 
3 Stimmen. nothwendig; dod kom: 
men im Unterbaufe ausfehlieflic alle 
Geidbills zum Vortrage. Dat Ober: 
berbaus beitebt ang dem hohen Adel 
oder den Lords und Peers des Reichs, 
wozu int 59, Mitglieder gebören, 
nämlih: 8 Peers vom königliche 
Geblüte, 282 -englifhe Peers, die 
engliſchen und iriihen Erz: und Bi: 
ſchoͤfe ıc.; im Unterhauſe erfcheinen 
658 Deputirte, namentlich 5ı3 eng— 
liſche, 45 ſchottiſche und 100 iriſche. 
Die Inſeln Man, Serfev, Guern: 
fey , Malta, Gozzo, Helgoland, Gi: 
braltar und die Kolonien baben feine 
Dieprifentanten im Parlament. Die 
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vollgiehbende Gewalt bat der König, 
der dabei unterftügt wird von dem 
Staatsrath, dem gebeimen Kabinet 
und Minifterium, als den hoͤchſten 
Staarsbehörden. Außerdem befteben 
nod ein Math für Handel und Kolos 
nien, ein Rath fur die indifhen Uns 
gelegenbeiten und das gebeime Sie⸗ 
geifabinet. Die vornehmſten Reiche: 
grundgefeße iind die Charta magna 
vom Jahre r215, die Petition of 
rigths von 1628, die Derlaration of 
rigths von 1689, die Habeas : Core 
—— Acte, ber Teil und die Act of 
ettlement von 1707 und 7* 
Der Titel des Königs iſt ſeit 
1301 König bes vereinigten Reichs 
Großbritanien und Irland, and Ko= 
nig von SHanover, Beihäger des 
Glaubens, Herzog zu Braunſchweig⸗ 
Küneburg, Der Kronprinz ift gebor: 
ner Herzog von Cornwall, und führt 
wegen England den Titel Prinz von 
Wales und wegen Schottland Ste- 
wart von Schottland; die übrigen 
Prinzen’ der Fönigliben Familie er: 
halten bei der mit Dollendimg des 
zıften Jahres eintretenden Vollidh⸗ 
rigteit einen vom Willen des Könige 
abhängigen Titel, und treten ing 
Parlament ein, Das Wapen der 
vereinigten ı3 Reiche beftebt aus eis 
nem Haupt⸗ und Herzſchilde. Das 
Hauptſchild hat 4 Felder; im erſten 
und vierten ſtehen im rother Umge⸗— 
bung die 3 goldnen Leoparden von 
England, im zweiten, welches auf 
goldenem Grunde eine en 
faſſung mit untergelegten Lilien bat, 
der aufgerichtefe rothe Löwe von 
Schottland, im dritten die —— 
Davidsharfe mit ſilbernen Sa im 
blauen Felde wegen Itland. Das 
Herzihild iſt mit einem Kurbute be⸗ 


deckt, und zeigt rechts die beiden gol⸗ 


denen Löwen des Herzogthums Braun 
fhweig in Roth, links in einem gol⸗ 
denen Felde mit. rothen Herzen bes 
ſtreut den blauen Löwen von Luͤne⸗ 
burg, in einem Mittelſchilde die 
teutfche Reichekrone wegen des vor⸗ 
maligen Reichs-Erbſchatzmeiſteram⸗ 
tes, und unter demjelben das ſpriu⸗ 
gende weiße fahfifdhe Roß in blauer 
Umgebung. - Den Shild bedeckt die 
föniglihe Krone von England mir dem 
darüber ftchenden goldenen gefrönten 
13 


I 
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Lbwen; ihn umgibt das große blaue 


Hofenband, mit der Devife: Hony 
soit qui mal y pense, beſchrieben, un 

unter dem Schilde Liegen die beiden 
Sweige, welche die, englifhe Roſe, 
die fhottiihe Diitel’ und den irifchen 
Klce in ſich vereinigen, und mit der 
ordentlihen Devife der Siroge: Dieu 
et mon droit, umfdlungen ſind. Das 


Wapen des Prinzen von Wales une 


terfcheidet ſich bloß dadurch, dag ein 

foerner Turnirkragen mit 3 Lagen 

je beiden obern Felder durchſchneidet. 
— England und Schottland haben 
hobe Kronbeamte, wovon Die 
Wuͤrden bei einigen. erblib find. 
Der Hofitaat iſt ſehr anſehnlich. 
Der Ritterorden ſind 4: 1) der 
Orden des von Eduard III. 1350 ge: 

ifteten blauen SHofenbandes, für 

itter aus dem hoͤchſten Adel mit der 
Devife: Hony soit qui mal y pense, 
uach den Statuten nur für 25 Nitter 
beftinmt, außer den Mitgliedern der 
Zöniglihen Familie und den auswaͤr⸗ 
tigen Regenten; 1817 mit 41 Mit: 
gliedern. Die 26 untern Mitglieder 
oder Bediente des Drdens beiden: 
Poor Knights oder arme Ritter von 
MWindfor, werden eigentlich. aus al: 
ten Kriegern gewählt, und jollen täg: 
lid) in der Kapelle gewifle Andachts⸗ 
übungen halten, wofür jie freie Woh⸗ 
nung und ein kleines Einkommen ges 
niegen. Doc erhalten ist haufig Hofe 
diener diefe Stellen, die ale Cine 
euren gelten. , Bei feierliben Gele: 
genbeiten, z. B. dem großen Ordens⸗ 
eapitel, den Begräbniffen von Mit: 
gliedern der Fonigl. Familie, erſchei⸗ 
nen dieſe arınen Ritter in der Or: 
Denstraht. 2) Der militairiide 
Datborden, von Richard IL oder 
Heinrich IV. 1399 gejtiftet, und von 
&eorg il. am 7. uni 1725 erneuert 
und ungeftältet, mit den Worten; 
Tria juncta in uno, der nad) der 
Verordnung vom.3. Jan. 1815 aus 
3 Klaflen beftebt : den Gropfrenzen 
(nie uber 72, wovon ı2 auch Eng: 
länder fepn koͤnnen, die in Eivils und 
diplomatiſchen Faͤhern dem Staat 
wichtige. Dienite.keifteten,; die Offi⸗ 
ziere haben über dem Ordensitern eis 
nen Zorberzweig um die Deviſe des 
Prinzen von Wales: Sch dien; Doch 
erhält dieſes Großkreuz niemand, 
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der nicht Generalmajor. ober Eontrer 
admiral it; die Prinzen vom koͤnig⸗ 
lien Geblüt, fobald fie militairifhe 
Aufträge in der Armee oder Marine 
erhalten, gehören zu den Großfrens 
en, obgleidy nit in der befchränften 
abl von 72), ben Comthuren (nie 
über 1820, zu denen uoch_ıo ausläns 
diſche Offiziere kommen koͤnnen, bie 
in engliſchen Heeren ſich ansgezeichnet 
haben; in kuͤnftigen Kriegen kann 
die Anzahl der Comthure nach den Um⸗ 
ftänden vermehrt werden; keiner kann 
Comthur werden, ber. niht Oberſt⸗ 
lieutenant oder Poſtcapitain in ber 
Flotte it), Nittern, den im wirklis 
hen Land» und Seedienſt ſich befine 
denden Offizieren, - Die. den Vortritt 
vor allen Rittern (Esquires) des 
Reichgs haben: Feiner wird Mitter, 
der nicht ſchon eine Medaille oder Chr 
renzeichen erhalten; ihre Zabl int uns 
beſtimmt; ıxı7 waren ;p Gropßfreus 
ze und ; Ehrengroffreuge, 71 Mits 
tercoumandeurs und ı3 Ehrenritter⸗ 
commandeurs. Der ſchottiſche 
Orden von der Diſtel oder des er 
gen Andreas, deſſen Entjichen ſcho 
tiſche Geſchichtſchreiber ins Jahr 787 
ſetzen, der aber wahricheiniih von 
Jakob V. von Schottland 1540 geſtif⸗ 
tet und von Jalob !!. von Großbri— 
tanien erneuert ward. Er bat bie 
Divife: Nemo me impune lacessit, 
und zählte 1817. ı2 Mitglieder. 4) 
Der 1733 gejtiftete-inländiihe Orden 
des heiligen Patrik, ‚mit den Wor—⸗ 
ten: Quis separabit,,- bloß, an irläns 
diſche Peers vergeben, batte 1817, 


"15 Mitglieder, Der König kit vom 


eriten und dritten Großmeiſter, und 
vom zweiten und vierten Befchußer. 


Britz, adliches Dorf in dem preu: 
ßiſchen —— Berlin, tel⸗ 
— Kreis, an einem See, mit 

o Feuerſtellen, 242 Einwohnern und 
auren olonomiſchen Anlagen und Ein⸗ 
richtungen, | 

Bripingen, Pfarrdorf im bar 
denſchen Wiefenfreile, Bezirksamt 
Mullheim, mit 599 Einwohnern und 
guten Weinbau. | | 

Hrives, Brivesla: Bails 
larde, Brive fur la Correze, 
19° 10 Rd, 45° 15°.D, Stadt und 
Hauptort eines Bezirls von 293 
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Quadratmeilen und 95,517 Einwoh⸗ 
nern, im franzöfifhen Departement 
Correze, auf einer Anfel der Correze, 
über die 2 Brüden fübren, in einer 
an Getreide, Wein, Obit und Kaſta⸗ 
nien fruchtbaren Ebene, mit 7 Kirchen, 
935 Käufern, 5762 Einwohnern, Fa: 
brifen von fnpfernen Keffeln, Wachs⸗ 
chten, Seiden: und Bauınwollzey: 
n. Sie ift der Geburtsort bes be: 
rüctigten - Sardinais Dubois Ef 
723). 
’ rivefac, Flecken im franzöfi- 
fhen Derartement Correze, Bezirk 
Tulle, mit 22% $euerjiellen. 
Briviefca, Dirviesca, 
Billa in der fpanifben Provinz Bur⸗ 
v8, dem Haufe Velasco gehörig, am 
leinen Fluß Oca, der in den Ebro 
fäut, mit 2500 Einwohnern, 3 Pfarr: 
kirchen, ı Klofter und vielem Wein: 
und DObjiban- 
Brivio, Marktflecken in ber 
meilander Delegation Bergamo, am 
Flu Adda. 4 
Brix, 1)B., Brür, Moſt, 
Pong, Gnenin wohlgebaute Po: 
nigl. Stadt -in Böhmen, faaber 
Kreis, ander Bila, mit 406 Haus 
fern, 2300 Einwohnern, 3 Markt: 
plägen, ı ſchoͤuen Rathhauſe, 4 Kir: 
hen, ı Hofpital, einem Gomnaſſum, 
mit philoſophiſchen Studien ‚und ei: 
ner Sommenthurei des ritterlichen 
Kreuzordens mit dem rothen Stern 
Aus fedliger Waſſer wird bier Bit: 
terfalz bereitet; auch werden in der 
Nähe Steinkohlen gegraben. Am 5. 
Febr. 1779 ſchlug in einem Gefecht 
bei diefer Stadt der preußifhe Ges 
neral Möllendorf die Deitreiher. — 
a) Flecken im franzoͤſiſchen Departe: 
ment Manche, Bezitf Valognes, 


wit 390 Hdufern und 2599 Einwoh⸗ 


nern. 
Brixen, ehemaliges Bisthum 
in Xirol, zwiſchen dem eigentlich ſo 
enannten Tirol, dem Bistbum 

rient und dem venezianifhen Ge⸗ 
bier, mit ſehr zerftreuten Beſitzun— 
en, die zuſammen ı7 Quadratmei⸗ 
en und in 3 Etädten 26,755 Einwob- 
ner enthalten. Das Land hat zwar 
meiſtens Berge, aber auch einige fehr 
fruchtbare Thaͤler, vorzuglich länge 
der Eifaf, die gute Weine bervore 
bringen, Der Biſchof gehörte umter 
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den Erzbiſchof zu Salzburg, und war 
ein unmittelbarer Stand des romi- 
fhen Reichs, ſtand aber‘ doch mit 
Oeſtreich in gewiſſem landſtaͤndiſchen 
Verhaͤltniß, ward als Landſtand von 
Titol betrachtet, und lieferte die 
Steuer feiner Untertbanen zur all 
gemeinen Kale- Das Domkapitel 
beftand aus ı9 theils adelichen, theils 
graduirten Perſonen, welche lebtern 
auch zur bifhöfichen Wurde gelans 
gen Eunnten Das Stiftswapen if 
ein zurudjebendes filbernes Lamm, 
mir einem goldnen Schein um den 
Kopf, eine fiber Fahne mit einem 
rothen Kreuze tragend, in rotbem 
Felde. Mit demfelben wird biewei- 
len in einem getheilten Schilde das 
Wapen des Domkapitels vereinigt, 
welches ein rother gekrönter Adler 
it, mit einem quer über die Bruſt 
gelegten goldnen Biſchofsſtabe, im 
filbernem Felde. Die Einfünfte 
[haste man auf 40,000. Gulden für 
den Biſchof und ungefähr eben fo viel 
für das Domkapitel, Die’ parifer 
Sonvention vom 26 Dec. 1892 übers 
ließ Briren völlig an Deftreih, wel⸗ 
ches im presburger Frieden 1805 das 
Land an Baiern übergab, und 1914 
wieder erhielt. Es gehört int zum 
druneder Kreife der Grafſchaft Tirol, 
Die ebemalige Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftadt des Biſchofs Briren 29° »7° 
2, 46° 40* B. iſt überall mit boben 
Dergen umgeben, liegt am Brenner, 
wo ſich die Diienz und Eifat vereiniz 
gen; bat 3800 Einivohner,, 5 Thore, 
Haͤuſer nach italienischer Bauart, den 
fuürſtlichen Palait, die fhöne Domlfir- 


de, mehrere Klöfter, 4 SKirden 
Gpmnafium. Ihr rother Wein jift 
berühmt, 


Brirenfadt, Prichſen⸗ 
ftadt, Pradenftedt, Stadt im 
baierfcben Untermainkreiſe mit 180 
Häufern, 673 Einwohnern, gutem 
Sbſt⸗, Flache: und‘ etwas Wein⸗ 


bau. — 
Brisler, Brirlegg, Feines 
Dorf in Tirol, ſwazer Kreid, bei 
Nattenberg, Sitz eines Haupt⸗ 
ſchmelzhuͤttenamtes, mit einem-ards 
Ben Hupier:, Schmelz⸗ und Ham⸗ 
merwerf, 
Brizambourg, Fleden im 
franzöfiihen Departement Niederchas 


s 


Bene - 


rente, Bezirt St. Jean d’Angely) 
mit 253 Feuerjtelen. 
Bruo f. Drimt © 
: Bro, Sup in der Provinz Weft: 
preußen, der in die Weichſel fließt. 
Broad f. Barode No. 2°." 
Broad, See in der itlaͤndi⸗ 
fben Provinz Uülſter, mit.4 Beinen 
Inſeln 
Broad Sound, 166° gu’ D, 
2. 22° 25 S.B. in der Einfahrtsbai 
in Neuholland. 
Brohenzell,.Pfarrdorfin 
dem wurttembergifhen Donaufreife, 
. Amt Weingarten, mıt 300 Einwoh: 
nem et 
 Brod, 39° 43° 58 2, 52° qıt 
37" B. Stadt in der polniſchen Woi- 
wodſchaft Plod, am-Bug, mit 120 
Hänfern, 557 Einwohnern und ı 
Kirche. ee j 
Brockaun, fleiner Fluß in der 
boljtein.;den Kandichaft Bagrien. 
‚Brodbdorf, Pfarrdorf in Hol: 
ftein, 17 Meile von Gluͤckſtadt, ander 


Eibe, mit einem Hafen und einer 
Aal * | ne 
rocken (d. i. Berg, Block⸗— 


berg, der hoͤchſte Berg auf dem 
SHarzgebitge bei der Stadt Wernige: 
tode, im preußiichen MRegierungsbe: 
zirt Magdeburg , 28° 16° 20 2, 51° 
er) Ye D. 3590 frangöfifche Fuß hoch 
ber dem mittelländishen Meere und 
3489 Fuß über der Oſtſee. Seine 
Grundflähe von Süden nab Norden 
it ı Meile lang, zMeile breit, und 
die Oberfläche hat 4 Meile im Um⸗ 
. fange, Er beftebt, wie alle urfprung- 
hen Gebirge. der Erde, aus Gira: 
nit, den man, bier Brodenitein 
nennt. Der Gipfel it mit feinen 
Bäumen bewachſen, und der Schnee 
liegt öfters auf demfelben vom Octo⸗ 
ber bis zu Ende des Juni. Der 
Graf von Wernigerode bat zur Auf: 
En der Fremdeh ein fhönes Hang 
auf demfelben erbauet-und mit aftro: 
nomifhen Inſtrumenten verfeben, 
Am Fuße des — entſpringen 
die Fluͤſſe Bode, Ilſe, Oder, Holz: 
emme Ic. 5 
Brodenbai, eine durch viele 
Buchten gleichſam gebrehene Bai 
auf der Duifeite der auftraliihen In: 
fel Reubolland. 5 
Brocker Meer, in dernieber: 
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ländiihen Provinz Norbholland zwi» 
fhen Munickendam und Bundslot. 
Brockhagen, Dorf im preußi⸗ 
hen Regierungsbezirk Minden, 58 

eilen von Berlin, mit 398 Haͤu⸗ 
fern, 2187 Einwohnern, Hanufbam, ' 


Garnfpinnerei, Wacholderbranut⸗ 
weinbrenneret.' — 
Brockhauſen, ı) Flecken in 


dem preußifchen » Regierungsbezirk 
Arnsberg, hummafcen Kreiſe, mit 
dem großen, ſehr ergiebigen Salz 
werfe Königsborn, — 2) Schloß und 
Flecken in der Abtei Corvei. 
Brod (di i Furt), 1) Une 
griſch-Brod, fuͤrſtl. Kaunitziſche 
Herrſchaft, Schloß und Stadt in 
Maͤhren, hradiſcher Kreis, an der 
Olſchawa, mit 4x: Haͤuſern und 2912 
Einwohnern , unter denen viele Zus 
den und Pferdefchneider find. — 2) 
Teutſch Brod, Brod : Mes 
metzki, alte. koniglibe Stadt im 
Bohmen, czaslauer Kreis, 15 Meis 
len von Prag, aͤn der Sazawa, mit 
36: Haͤuſern ‚:2670 Einwohnern, eis 
nem Gymnaſium, einer Haupt ſchu⸗ 
le: und einer Pferdedeckenfabrik— 
3) Bohmifhbrod ſ. diefen Wrti« 
tel. — 4) befeftigte Stadt umd Haupt⸗ 
fib des Milirairgränydiftritts gleiches 
Namens von s14 Quadratmeilen und 
63,48 Einwohnern, in Elavonien, 
au der Save, 35° a2’ 104 8, 45° 10° 
56" B, mit 600 Häufern , 3656 Fin: 
wohnern, Griechen und Katholiken, 
a latholiſchen und : griechiichen Pfarr: 
firbe, einem Gontumazbanfe und 
jiemlih lebhaften: Handelsverkehr 
mit, Bosnien. — si) Marftjleden 
Im illyriſchen Kreife Fiume, mit 143 
Häufern und 1185 Einwohnern. 
Brode«cz, gräfl, Galle, Herr: 
art und Fleden in Böhmen, bunz- 
auer Kreis, ander Jier, mit dem 
ſchoͤnen Schloß Horka auf der andern 
Eeite des Fluſſes. 

Brodeta ſ. Brodra, 

Brodnitza, kleiner Fluß in 
Weſtpreußen, der aus dem See 
Miskie Brodno entipringt, und mit 
3 Armen bei Strasburg in die Dres 


wen. Di 

rodta, Brodera, 2:° 15’ 
30" B. Stadt in der oftindifhen 
Landſchaft Guzerat, landernwarts 
von Surate, unter der Oberherr⸗ 


— — — — ——— 
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chaft der Maratten, Reſidenz eines 
ajah, eines Vaſallen des Peiſch⸗ 


wah, der einen Theil von Guzerat 


mit dem Peiſchwah getheilt beſitzt, 
und den Titel eines Rajah von Gus 
zerat führt ; mit fehr wichtigen Baum: 
wollfabriten. Auch ‚liefert die Ge⸗ 
gend viel Gummilat und Indigo. 
Brodfelten.f Prodjelten, 
Brodp, k. 8. Commercialitadt 
in Galizien, zloczower Kreis, mit 
2600 Haͤuſern, 21,000 Eimvohnern, 
worunter 16,000 Inden, die hier eis 
ne hohe Schule und eine 1818 einges 
weihte Realſchule haben. Die Stadt 
bat eim befeitigtes Schloß, 3 gries 
chiſche und x latholiſche Pfarrkirche, 
ein Klojter der barmberzigen Schwer 
ftern mit einer Maͤdcheuſchule, cine 
Hanpt ſchule; Gerberei, Leinweberei 
und grofen Handel mit Vieh, Wachs, 
Honig, Talg, Hafenbälgen, Haus 
ten, Pelzwerk, Anis, eingemachtem 
Obſt, Dferden, Leder ı0., nad Kup: 
land und der Türkei; ſtark befuchte 
Meſſe; 38 meiſtens juͤdiſche Groß: 
haͤndler und 200 andre Kaufleute. 
Die Häufer find - größtenteils von 
Holz; 1733 brannten: 375 und 1302 
abermals viele derjelben ab. } 
Brodziec,. Heine Stadt: im 
ruſſiſchen Gouvernenient Minsk, an 
der Berezina. 
Droed f, Broih No. r. 
Broefim Waterland, reis 
ches Dorf in der. nieberländifhen 
Provinz, Nordhollaud, nicht weit von 
Anfterdam, mit 752 Einwohnern, mo 
die Reinlichteit den Reiſenden nicht 
einmal durch das ſchen gepflaſterte 
und immer geſcheuerte Dorf zu gehen 
erlaubt. 
Brömſebroo, Flecken im 
Smaland in Schweden, unweit Cal— 
mar, wo 1645 zwiſchen Danemark und 
Schweden Frieden geſchloſſen wurde, 
Hröndbyevezier, aufder In— 
fel Amal bei Copenhagen, mit einem 
Schulmeiſterſeminar. 
Broͤtz ſ. Braͤtz. 
Broͤzingen, Pfarrdorf im ba⸗ 
diſhen Pinz⸗ und Euzkreiſe, Stadt: 
und erſtem Landamt Pforzheim, mit 
1079 Einwohnern, gutem Feldbau 
und einer-ergiebigen Trippelgrube. 
Droglio, ı) dB. franzof. Dres 
vil, Fleiten und Heine Grafſchaft in 
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der ſardiniſchen Grafſchaft Nizza, 
der Stammort des ehemals in Frank: 
reich angefellenen Haufe von Brog⸗ 
liv. — 2),®. bieß die Verſammlung 
des venezianifhen Adels auf dem 
Mareusplage zu Venedig. - Auf dem 
Theil des Planes, wo der Adel ſpa⸗ 
zieren ging, buldete er feine andern 
Einwohner der Stadt. 
Brohme f. Brome. 
„Brohoim, Fleden auf der daͤ⸗ 
nifhen Inſel Fünen, am Ufer des 
gropen Belt. 
g1 AT, rg ae 
uß im fchweizer Can tg, 
der durh den Murtenfee in den 
neuenburger See gieg 
roid, 1) B., Broed, 
Bruch, Schloß und Herrſchaft un⸗ 
weit Duisburg, im preußiſchen Res 
—— Duͤſſeldorf, eſſener 
reis. Sie hatte 1606 mit Einſchluß 
von Etprum auf ı5 Quadratmeile 
11,624 Einwohner, und gehört nad) 
dem Abgang der Grafen von Leinitt: 
gen: Dachs durg dem Örofberiog von 
Helen. Unten am Fuß des Berges 
liegt ein Dorfimit wichtigen Stein⸗ 
fohlengruben, und am andern Ufer 
der Noer Mühlheim. — 2) Diane 
dorf im preußiihen Megierungsbezirk 
und Landkreis Aachen, ı Stunde von 
Eſchweiler, nit 1470 Einwohnern, 
utem Feldbau und vielen Nagels 
chmieden. 

Broiſtedt, Pfarrdorfim braun⸗ 
fhweigiiben Kreisgericht Bettmar, 
an der Fuſe, mit 96 Haͤuſern und 
663 Einwohnern. 

Brokenland f. Prinz Wil 
helus⸗ Zand.. ; 
Brombach, 1) Pfarrdorf im ba= 
diſchen Wieſenkreiſe, Amt Loͤrrach, 
mit 548 Einwohnern. — 2) B., 
Brounbach, ehemaliges Sifterziens 
jerklofter mit 45 Conventualen, in 
einen befonders an Bein frudhtbas 
ren Thule fübliy von Wertheim, 
an der Zauber, mit ausgebreiteten 
Beſitzungen und 40,000 Gulden Eins 
fünften, Im J. 1802 wurde es zu 
den Entfhadigungen des .Furften von 
Lowenſtein-Wertheim gezogen und 
eufgehoben. Es liegt im badenfhen 
Main- und Tanberkreife, zweiten 
Zandanıte Wertheim; die Dazu ges 
börigen Höfe haben 156 Einwohner. 
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Bromberg, rer hg hr 
35° got gi R; 53% 7° 27 B. Haupt⸗ 
ftadt des preußiſchen Regierungsbe⸗ 
zirts Bromberg, 1 Meile von der 
Weichſel, 47,4 Meilen von Berlin, an 
ber fchiffbaren Brabe, mit 3 Vor: 
ftadten, 554 dufern, 6100 Einwoh⸗ 
nern, größtentheile Proteſtanten, eis 
ner lutheriſchen und 2 katholiſchen 
Kirhen, 3 Klöftern, 3 Hofpitälern, 
Sitz der Regierung und des Oberlans 
desgerichts; mit einem Öymmaltum, 
einem koͤniglichen großen Getreive: 
magazin, einem Geftüthaus mit Bes 
ſchaͤlern für das umliegende Yand, ei= 
ner Caferne, Tuch, Zeugs, Hut:, 
Leinwand :. Handſchuh⸗, Strumpf-, 
Lederfabrifen, Schoͤnfaͤrberei, Vier: 
brausrei, Brauntweinbrennerei , Zul⸗ 
terfiederei, Kalfbrennerei, Tabaksſpin⸗ 
nerei, Schiffahrt, und Handel mit Ge⸗ 
treide, Holz, Keder, Wolle, Eijen, Ku⸗ 
pfer ıc. Dei ihr fängt der 1772 — 74 
gebaute bromberger oder Netz— 
Kanalan, ber die ihifjvare Bra- 
be mit der ſchiffbaren Netze, und aljo 
die Weichfel, Dder, Spree, Havel 
und Elbe verbindet. Er it 6846 Rus 
then (4 Meilen) lang, 28 Fuß breit, 
34 Fuß tief, bat ı2 Scyleupen nnd 
trägt Rachen, die mit 4 bis 600 Gent: 
ner beladen find. Die jährlihe Un: 
terbaltung deffelben koſtet 4000 Tha⸗ 
ler. Von ihr hatte das Departe: 
ment DBromberg im Herzogthum 
Warſchau den Namen, das 159 Qua— 
. dratmeilen mit 214,000 Einwohnern 
enthielt, und 1815 wieder an Preu⸗ 
Gen fam, von dem es durch den tilſi⸗ 
ter Frieden 1807 gefrennt war, Der 
Megierungsbezirt Bromberg in der 
. Provinz Pofen gränzt im Norden am 
den Regierungsbezirk Marienwerder, 
im Dften an das Königreih Polen, 
im &üden an den Regierungsbezirk 
ofen, im Weiten an die Negierungs: 
bezirte Frankfurt und Marienwerver, 
und enthält auf 210 Quadratmeilen 
a2ı,835 Einwohner und folgende 9 
Kreiſe: DBromberg , Inowroclaw, 
MWongeowiec, Gnejen, Cjarnikow, 
Wirſitz, Schubin, Mogilno, Chod⸗ 


ec, Brohme, gräfl. 
Schulenburg = Wolföbnrg. Marftfles 
den- im bandverfhen Fuͤrſtenthum 
Celle, gifbornfhem Quartier, ander 
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Ohre, mit ı Pfarrfirhe, 57’ Häufern 
und 403 Einwohnern; feit 1315 eim 
Abladeort, wo auslaͤndiſche Waaren 
verfteuert und  bonificariongfäbige 
Waaren abgefertigt werden foͤnnen. 
Das graͤfliche Gericht hat 168 Haus 
fer und 1090 Einwohner. 
SEE ee enden 
24' 17° B. Sleden in der englifchen 
Grafſchaft Kent. er 

Bromsgrove, Fleden in Eng⸗ 
land, Worcejterfbire, ander Sals 
warp, mit 1178 Hdufern, 5396 Eins 
wobhnern, Leinwand-, Nähnadels, 
Fifwangel:, Zucfabrifen. . 

Broͤmskirchen, Pfarrborf im 
großheragl, heſſiſchen Amte Battens 
ver: mit 787 Einwobnern. 

rommwid, Dorf bei Birming- 

bam in der. engliihen Grafichaft 

Warwick, mit Eiſen- und andern 

abrifen für Rechnung der Stadt 
irminghant. 

Bron, St. Romain de 
Bron, Stadt und Hauptort eines 
Canton im franzoͤſiſchen Departement 
Eure und Loire, Bezirk Chateaudun, 
mir 400 $enerftellen, 1845 Einwoh⸗ 
nern und Wollzengfabrifen. 

Brondhorkt, Sleden in der 
nieverländifchen Provinz Geldern, eis 
ner Linie der Grafen von Limburg = 
Stprum gehörig, an der Yſſel, mit 
280 Einwohnern. 

‚Brondolo, Fleden auf einer 
kleinen Inſel, in der venezianiſchen 

elegation Venedig, In den Lagunen 
von; Denedig, zwiſchen Chiozza und 
der Muͤndung der Etſch und Brerta, 
und dem Hafen Conca di Brondolo. 

Brondrut f. Bruntrut. 

Broni, Fleten in der piemon⸗ 
tefiihen Provinz Voghera, mit 2902 


Einmohnern. 

Bronnbach f. Bronmbah No. 2. 

Bronnizy, 55° 40‘ 8, 45° 20! 
9. sireisitade im ruflifhen Gouvers 
nement Moslwa, an der, Mostva, 
mit 235 Haufern, 1542 Einwohnern, 
2 Kirchen, einer Stuterei, Leinwand⸗ 
färberei, Gerberei. 

Bronte, Fleden in Gicilien, 
Val di, Noto, mit ı Kirhe, 6000 
Einwohnern, einem Seminarium, 
liefert grobe, regenfeite Tücher, gute 
Leinwand und Papier, und zieht von 
Piltacien und Mandeln jährlih an 
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20,000 Unzer oder Scudi. Der-Kö? 
nig von Sicilien fchenfte ihn 708 als 
Herzogibum dem Admiral Nelfon, 
deſſen Familie von dem Gute jährlidy 
6ooco Unzen zieht. - ı 

Brooke, Graffhaft im norda: 
merikaniſchen Freiſtaat Birginien, 
mir 5843 Einwohnern. 
—Brookfield, Stadt im norda⸗ 
merikaniſchen Freiſtaat Maſſachuſetts, 
Grafſchaft Worceſter, am Queboag, 


mit 3170 Einwohnern; 3 reformirten 


and ı Baptiften- Kirche, Waltmüh: 
le, Färberei, 2 Eifenbammern. 


Brooflipn, Hauptitadt von 


Kings » County immordamerifanifchen 
reiitaat Newport, Newport gegen? 
ber, mit 3 Kirchen und 4502 Cin- 

wohnern. | j 

Broome, Grafihaft im nord: 
ameritaniihen‘ Freiftaate Newport, 
mit 8130 Eimwohnern. 

Broons, Fleden und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar: 
tement Nordfüften, Bezirt Dinan, 
‚am Nance, mit ı806 Einwohnern, 
einer Poftitation und einem Schloß, 
wo der Connetable von Frankreich 
Bertrand du Guesclin ums J. :320 

boren wurde, der im Xager vor 

r Feſtung Chateau neuf de Randan 
am 3. Juli 1380 ftarb. 

Brofelev, Marktileden in der 
engliihen Grafſchaft Shrop, an der 
Severne, mit 1038 Haufern, 4847 

Einwohnern, großen Eiſenwerken, 
Dfeifenfabrif ‚, Steinfohlenbau. 

Broffac, Fleden und Hauptort 
eines Santon im franzöfliben De: 
partement Eharente, Bezirk Barbe- 
zienr, mit 223 Feuerſtellen und 1017 
Einwohnern. , 

Broſſasco, Mearktfleden in 
der piemonteſiſchen Provinz Saluzzo, 
am DBraita, mit 2352 Einwohnern, 
einem Geidenfilatorium und einer 
Tuchfabrik. 

Broſz, Broos, Vorſtadt, 
ungr. Sz284:Nürog, 40° 53 16 
2.'45° a9 46 N. B. fonigliche Frei: 
ftadt in Siebenbürgen, im fachlifhen 
Etuble gleiches Namens, der x Qua: 
dratmeilen und 20,350 Einwohner 
enthalt, in dem jogenaunten Yande 
vor dem Walde, unweit des Mas 
roſch, am Bröferbach, mit 593 Haus 
fern und 2200 Einwohnern. Gie ift 


eine von den 


Brouſſe 


ſaͤchſiſchen Staͤdten, 
bat Sitz und Stimme auf den Land: 
tagen, ungrifch =reformirte,, ſaͤchſiſch⸗ 
lutberifche, fatheliiche und walachiſch⸗ 
griecbifhe Kirben, ein reformirtes 
Gymnaſium mit, einer Bibliothet, 
Setreide:, Wein: und Obſtbau, 
Handel. | sh 
Broſtau, Pfarrdorf im preufis 
fhen Regierungsbezirk Liegniz, glo: 
gauer Kreis, mit 561 katholiſchen 
Einwohnern. J 
Brotterode, Flecken in der 
kurheſſiſchen Herrſchaft Schmalkal⸗ 
den, und Sitz eines Amtes von 603 
Haͤuſern und 2930 Einwohnern, an 
dem Landenbach mit 284 Haͤuſern, 
2939 Einwohner, einer lutheriſchen 
und einer reformirten Kirche, einem 
Zainhammer, Tabaf: Laujewenzel), 
Schnallen, Ring:, Iweden:, Tas 
fhenmefferfabrifen und Handel mit 
ſchmalkalder Waaren, die außer 
chmalkalden 'felbit in einen Um⸗ 
freife von 6 Stunden verfertigt wer: 


den 

Yrou, Stadt im franzöftfhen 
Departement Eure und Loire, De: 
zirk Ehateaudun, an der Ozane, mit 
au 9 Haͤuſern, 1918 Einwohnern, Ser⸗ 
ge: und Etaminfabriken, Eiſenham⸗ 
mer, Eiſengießerei. 
Bronuge, Brouage, 16° 36‘ 
8. 45° 52 3“ B. befertigte Stadt 
im franzöfifhen Departement Nieder: 
harente, Bezirk Marenned, an der 
Seekuͤſte, zwiſchen dem Einfluß der 
Garonne und Eharente, wo fie einen 
guten Hafen bat, mit 146 Hdufern, 
703 Einwohnern und einer Rhede. 
Sie ift mit einem falzigen Moraft 
—— aus dem viel Salz geſotten 
wird. 


Brough, Marttfleceen in der 
engliſchen Grafſchaſt Wertmoreland, 
mit Viehzucht. 

Brougham, Flecken in Eng— 
land, Weſtmorelaud, am Fluß Eden. 

Brougbton, Higb:Jeland, 
23° 40 B Inſel in Auftralien, uns 
weit der Harvepeinieln. 
Brougton, Fleden in der eng: 
liihen Grafſchaft Hant, zwiſchen Sa= 
liebury und Wincheſter. 

Brouffe, Fleden im franzoͤſi— 
fhen Departement Pup de Dome, 


Broutdershaben 


Bezirk Ambert,. mit 281 Feuer- 
ftellen. * 

Brouwershbaven, Bro 
wershaven, a1? 7 554 8. 51° 
43° 42 B. Stadt auf der nördlichen 
Seite der Inſel Schouwen, in der 
niederländiihen Provinz Seeland, 
am Waller Grevelingen, mit 690 
Einwohnern und einem Hafen. Ges 
burtsort des Dichters Jac. Catts 
(+ 1660). 

Browers, Meerenge auf dem 
magellanifhen Meer in Sudamerila, 
im Suden der Meerenge le Maite, 
bat ihren Namen von einem Hollaͤu⸗ 
der, der fie :643 entdedte. 


Browersbaven f. Brouwere: 


Brown Ar en, eine religiöfe 
Sette in England, die ihren Namen 
von Robert Broͤwne hat, und ums 
J. 1581 entjtand. Sie fonderte ſich 
von andern reformirten Kirchen ab, 
und bält jie,, zwar nicht der Lehre, 
ondern ber iugern Drdnung wegen 

rverderbt. Sie verdammt die Di: 
choͤflihen umd Presbpterianer mit ih⸗ 
ren Conſiſtorien, Claſſen und Eyno: 
den, und verwirft die Sebetsformeln, 
die Philofophie, die alademiſchen Gra⸗ 
dus, dad Leſen heidnifcher Bücher ıc. 

Aus ihnen entitand die noch vorhan⸗ 
dene Sekte der Independenten. 

Browus bank, Sandbanf vor 
der Sudoftfüfie von Neuſchottland im 
Nordamerika. 


Brownsreihe, nfelgruppe 
im Weiten der auitraliinen Juſel 
Meubritanien, 


Browunsville, regelmäßig neu 
angelegte Stadt im nordamerikani⸗ 
fhen $reiitaat Pennfilvanien,‘ Graf: 
(haft Falmouth, am fdiffbaren Mo: 
nongabela, mit 100 Käufern, 600 
Einwohnern, = Kirchen, einer ſchoͤ— 
nen Brüde, großen Waarenlagern 
und Handel, h 

Bronce ſ. Braͤtz. 

Brove ſ. Brole. 
Brodes, Flecken im franzöfl: 

ſchen Departement Marne, Bezirk 
Epernap, mit 158 Fenerftellen. 

Brozas, Ville in der fpani- 
(hen Provinz Eſtremadura, ſudlich 
von Alcantara, mit 2500 Einwoh: 
nern und Weinbau, 
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Brozam, fuͤrſtl. lobkowitz. 
Marktflecken in Boͤhmen, leutmeri— 
tzer Kreis. | 
Brsestz f. Brzesc No. 1. 

„Brses zina, Stadt in der pol⸗ 
niſchen Woiwodſchaft Mafovien, am 
der Pilica. 
Brsetſchand, Kreisſtadt in 
Gallizien. 

—Bruca, ı) Meiner Fluß in Si» 
cilien, Val di Noto, der fich in den 
Golfo di Katanea ergießt. — 2) Pleis 
ne Stadt in Eicilien, Wal di Noto, 
nebit einem Hafen an der fudlichen 
Kuſte des Golfo di Catanea. 
Bruch de Grignols, Flecken 
im franzoſiſchen Departement Dor⸗ 
dogne, Bezirk Perigueur, an der 
Sue, mit 238 Fenertellen und 1135 
Einwohnern, 

Bruch, ı) Marktflecken im fran: 
zoͤſiſchen —— Lot und Ga⸗ 
ronne, Bezirk Nerac, mit 1068 Ein: 
wohnern. — 2) f. Broih und Berg 
Pe — in 2667 Fuß 

ruchberg, ein’ 2667 Fuß ho⸗ 
her Berg im Weſten des Brockens, 
in dem preußiſchen Regierungsbezirk 


——— 
ruchhauſen, ehemalige 
Grafſchaft an der Weſer, gegen das 
bremiſche Gebiet, ſeit 1502 zur ha⸗ 
növerihen Grafſchaft Hova gehoͤrig, 
beſteht aus den 2 Schloſſern, und 
jeden Alt: und Neubruchhau— 
en, die ı Meile von einander lie: 
gen, Altbrubbaufen, an der 
Ender mit nio Haufern und 745 Eins 


‚wohnern. Das verbundene Amt hat 


531 Häufer und 7097 Einwohner. 
Bruchſal, 26° ı2’ 20° 2, 49° 
6 45 DB. Stadt und Sitz eined 
Stadt: und Yandamtesim badenfchen 
Pfinz = und Enzfreife, am Fluß Sal: 
ja, im ſogenanuten Prurheim. Die 
Stabt ift gut gebaut, weniger bie 
durch den Bad, getrennten Voritäite 
St. Peter und Paul; fie hat 7 Kir⸗ 
hen und andre öffentlibe Gebdude, 
803 Häaufer, 5447 Einwohner, d.e 
ich vom Anbau dee fruchtbaren Laı = 
es, von den Meifenden auf der 
durchziehenden Landſtraße und von 
den gut eingerichteten Salinen vor 
der Stadt, die 7000 Eentner liefern, 
naͤhren. Sie bat eine katholiſche Kir: 
chencommiſſion, ein katholiſches Gym⸗ 
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naſium, ein Zucht und Arbeitshaus, 
ein reiches Burgerhofpital und eine 
Kapelle der barmberzigen Brüder, wo 
alle Orbensgeiftlie Werzte ſind. 
Chemals geborte je zum Bisthum 
Epeier, und das hiefige ſchoͤne Schloß 
war die biſchoͤlliche Mefidenz. Auch 
war bier ein weltliches reichsfreies 
Mirterjtift, das odenheimifche ge: 
naunt, weil es von Odenheim bier- 
ber verlegt worden; der Biſchof zu 
Speier war gilemal gefurfteter Propit, 

tte aber in der Verwaltung der 

zopjtei wenig zu fagen, weil das 
Capitel diefelbe an fich gezogen hatte. 
Das Stift ward mit der Stadt 802 
an Baden übergeben. Das Stadt: 
nnd -erite Landamt Brucfal bat 
14,542 und das ate Landauıt Bruch⸗ 
fal 13,94 Einwohner. 

Brud, 1) B, Prudandber 
Levtha, 34° a7' 1a’ 8. 48° 1’ ag 
DB. Stadt und Herrſchaft in Nieder: 
oͤſtreich, Kreis unter dem wiener 
Walde, an den ungrifchen Granzen, 
am Fluß Leptha, nit 306 Haufern, 
1600 Einwohnern, einem grärl. bar: 
rach ſchen Echloß mit botaniihem Bar: 
ten, Hauptſchule, Theater, Spinn: 
mafhinenfabrit. — 2) B. an der 
Mubr, 32° 55’ 26° 8, 47° 24° 34° 
B. fee Stadt in Oberiteiermarf, 
Hauptort des bruder Kreifes (der 

ı4 Quadratmeilen enthält und 1810 
% >» Städten, 4 Vorjadten, 11 
Marftfieden, :53 Dorfern, 11,856 
Häufern 66,811 Einheimiſche und 
1270 fremde batte), am Zuſammen⸗ 
gu der Muhr und März, mit 2 

orſtaͤdten, 202 Haͤuſern, 1323 Ein: 
wohnern, einem Kreisamte, Mino: 
ritentlofter, 2 Eifenbammern, einem 
Militair:-Proviantmagazin und Tran: 
fttobandel; denn bier lommen 2 
Hauptſtraßen zuſammen, Die von 
Wien über Graͤtz nah Trieſt, und 
die aus Italien uber Klagenfurt nad) 
Bien, weswegen bier auch ein 
Hanprwegzrlamtift. In der Nabe 
find viele Kröpfe. Die Stadt braun: 
te ızge ſaſt ab — B.,Brugg, 
Stadt und Hauptort eines Diſtrikts 
im ſchweizer Canton Aargau, am Zu⸗ 
ſammenfluß der Reuß, Limmat und 
der Aar, uber die eine ſteinerne 
Brücke gebt, mit 260 Haͤnſern, 1500 
Einwohnern ıc, einem reichen Hoſpi— 
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tal und einer Kattunfabrik. Geburts⸗ 
ort des Arztes J. G. Zimmermann 
\f 1795). — 4) Varttfleden im balers 
ihen Nezaktreiie, Landgericht Bord: 
beim, an der Wegnig. Unter den 
1000 Einwohnern waren 1794 noch 
16. Juden, die bier eine Spnegoge 
haben. Man bat Tabaksbau und ei⸗ 
ne Tabaksfabrik. Der Ort iit einer 
der aͤlteſten dirſer Gegeud; denn 
Kaifer Karl ber Große fubrte Wen: 
ben bierber, für die der Biſchof vom 
Würzburg 82; eine Pfarre errichtete. 
— $)DB. ander Amber, fhöner 


Marktflecken im baierſchen Iſarkreiſe, 


Landgericht Dachau, mit 156 Haͤu⸗ 
fern, 930 Einwohnern, a Kirchen 
und einer Poſterpedition. In der 
Nähe war die praͤchtige Eiſtergienſer⸗ 
abtei, Füritenteldbrut mit einem 
Waffenhanmner. — 6) B., Prud, 
Markt im baierfben Regenkreiſe, 
Landgericht Werterfeld, mit 150 
Haufern und 809 Einwohnern, bie 
guten Salmiaf verfertigen. — 7) B., 
Kloſter Brud, ebemaliged reiches- 


naim, an ber Theyva. Es ward 
ı7»3 eingezogen, in eine Kaſerne 
verwandelt, und die Güter wurden 
dein Meligionsfonds gegeben, es iſt 
daſelbſt eine ER. E, Tabaksfabrik, die 
jaͤhrlich zo00 Centner Schnupf: und 
40,000 Et. Rauchtabak liefert. 
Bruckberg, Weiler im baiers 
er Nezatkreite, Laudgericht Ans⸗ 
ach, 2 Stunden von Ansbach. In 
dem hieſigen Schloß iſt eine gute Por⸗ 
delanfabrik. j ; 
Brucoe, englifhe Faktorei im 
Reiche Jemaroa in Senegambien. 
Brudano, Fluß im Königreich 
Neapel, der fih in den Buſen vom 
Tarent ergicht. | 
Bruder, it der Name der Or: 
densleute in den Klöjtern, die nicht 
une find, , 
Srudinif,, Elsiner Fluß in der 
preußiſchen Provinz Echlenen, ber im 
Fuͤrſtenthume Grortfau oder Neiße 
enifpringt, und bei Krappig in die 
Dder fließt. - 
Brudzewo, adlibe Stadt in 
der polnischen Woiwodſchaft Kaliſch, 
mit ua: Hawerm, 49: Einwohnern, 
2 Kirchen, Aderbau u j 
Bruchtenanſchlag, heißt bei, 


| —— ——— in Maͤhren, bei 


Bruͤchtern 


den Untergerichten im Weſtfaͤliſchen, 
wenn ein Tag zur Taratien der 
Errafgefälle angeregt wird. 
Brüchtern, Groß-, Pfarr: 
dorf im Schwarzburg-Sonbersbau: 
ſenſchen Amte Kelbra , mit 106 Haus 
ern. Das nahe liegende Klein: 
ruchtern hat 6o Haufer. 
Brüd, ) Stadt im preußischen 
Megierungsbezirt Potsdam, zaud: 
beiziginen Kreis, an ber Plane, un: 
weit Delzig, mif einem Schloß, 160 
Haͤuſern, 962 Einwohnern, Leinwe⸗ 
berei. — 2) B.an der Vodla f. 
Villabrüd. | j 
Bruͤcke, iſt ein Gebaͤude über 
Seen, Flüſſe und Gräben, um uͤber 
dieſelbe gehen und fahren zu koͤnnen. 
Man hat unbewegliche Bruͤcken aus 
Holz oder Stein; fliegende Bıuden, 
aus 2 mit einander verbundenen und 
mit jiarten Dretern gedielten Schif 
en verfertigt; Floßbrüden, von ars 
en Baͤumen zuſammengebundene, 
mit Bretern oder Dielen belegte 
Floſſe; Schiff- oder Pontonbrucken, 
wovon jene von Schiffen, dieſe von 
hölzernen oder kupfernen Kaͤhnen zu: 
ammengejiellf werden, über welche 
ie Zrude mit Ballen, Bretern 
oder Dielen geſchlagen wird; trag: 
bare DBruden, die bequem von einein 
Orte zum andern gebradt werden 
Tonnen, wohn auch die Lauf: und 
Sturmbruden gehören; Drehbruͤcken, 
die auf Slüfen und Kandlen ange: 
bracht werden, und fo eingerichtet 
find, daß den Majten der Schiffe zum 
urchfahren der nötdige Raum ges 
geben werden kann. — Brüden: 
ihanze, Drudenfopf, Täte 
du pont, iſt jede zur Vertheidigung 
einer Bräde aufgeworfene Verſchan 


sung. 
Bruͤcken, Stadt im preußiſchen 
Megierungsbezirk Merſeburg, Kreis 
Sangerhauſen an der Heime, mit 
3205 Haͤuſern und 630 Finmwohnern. 
Brüdenau, 27° 29/30" 8, 50° 
20° B. Stadt im baierfchen Unter: 
mainfteife, am Fuß des Rboͤngebir⸗ 
get und am Flupben Cinn, über 
as eine Brüde gebt, mit 237 Hin: 
fern, ı200 Einwohnern und einem 
ſtark beſnchten Geſundbrunnen, der 
u den ſtaͤrkſten und heilſamſten in 
eutichland gebort, und von dem 
Steiu's geogr, Lexicon. 1. B. 
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jaͤhrlich 30,000 Kruͤge an der Quelle 
gefaßt und ausgeführt werden. Sie 
it der Sitz eines Landgerichts von 
1268 Häufern und 8998 Einwohnern, 
und .einer Pojierpedition, bat 
große Bleichen. 

Brückenkopf, Drüden: 
fhanze f. Brüde, 

Brüder, die 2, 162° 547 3044. 
D. 8. 39° 517 ©. B- zwei der Mars 
quefasinfeln in Auitralien. 

Brudergemeinde, Briüs 
derunität, evangelifde, 
die unter dein Namen der Herrnhus 
ter bekannte Religionsgeſellſchaft, die 
aus Nachkommen der in ihrem Bas 
terlande verfolgten boͤhmiſchen oder 
maͤhriſchen Brüder (f. boͤhmiſche Bruͤ⸗ 
der ) entſtand, die ſich 172: unter 
Beguͤnſtigung des Grafen Zinzendor 
auf dem Gebiete feines Rittergute 
Bertheledorf in der Oberlaufiz, an 
der Mitragsfeite des Hutberges ans 
bauten, und ihre Eolonie Hetrn⸗ 
but nannten. Erſt nad -eütigen 
Jahren vereinigten fi unter Yeitung 
des Grafen Zinzendorf Herrnhuts 


‚Einwohner 1727 in dem freiwilligen 


Einverjtändniffe über fejie Diegeln des 
Glaubens und Lebens, liegen die 
Unterſcheidungslehren der verfehledes 
nen proteſtantiſchen Confeflionen uns 
berührt, nabmen nur die Grundwahrs 
heiten des Chriſtenthums als Glau⸗ 
bensartikel an, und führten eine nach 
den Sagungen der alten maͤhriſchen 
Brüderfirche geregelte Verfaſſung und 
Kirchenzucht ein, Um deu verſchie⸗ 
denen protejtantifdien Slaubensvers 
wandten den Zutritt zu, erleichtern 
und die Ginigfeit zu erhalten, finz 
den bei den Herenhutern 3 Tropen 
ei Arten des Lehrbegriffs Statt, der 
utheriſche, der refotmirte und der 
maͤhriſche, zu dem die von jenen Ver⸗ 
wieſenen abſtammenden u. alle, weder 
aus der lutheriſchen, noch aus der res 
formirten Kıre_beigetretenen Mite 
. heil gehören. Die Kinder folgen dem 

ropus ihter Neitern, und der Les 
bertritt von einem au andern it mes 
der erlaubt, noch nötbig, da die Vers 
ſchiedenheit der Ziopen Im Innern der 
Gemeine verichwindet.. Sie betrach⸗ 
ten die Religion mehr ald Sache des 
Gefühle, denn ale Sache des Ders 
ſtandes, erklaͤren jie ey ein glaubiges 

u 


- 
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Ergreifen der evangelifben Wahrbei: 
ten; amd hängen befonders an gewiſ⸗ 
en ſelbſt erfundenen Lehren und den 

ildern, in welde dad neue Tefta: 
ment die Lehre von ya dur) 
Chriſtum einkleidet, den fie ji am 
liebiten inter dem Bilde des Lammes 
denten, das der Welt Sünde tragt, 
Auch betrachten fie die Bibel nur ale 
den Grund einer Offenbarung, die 
der Heiland in der Gemeinde immer 

rtfegt und wiederholt, und finden 
nden überfhwengliden Gefühlen der 
Gnabdenwirfungen Jeſu eine Erkennt⸗ 
nifguelle der Religion. Eine aus: 
druckliche Erklärung feines Willens ift 
ihnen aud) die Entiheidung durch das 
2008, deſſen fie ſich in allen Fällen 
einer zweifelhaften Wabl, bei Amts— 
befeßungen, —— —— 
Verheirathungen ꝛc. bedienen; doch 
bindet das Loos nur den, welcher 
looſt, nicht aber auch nothwendig die, 
F welche — wird, ſo daß ein 

dann die ihm durch das oos zuer⸗ 
kannte Braut und dieſe wieder den 
auf diefe Art ihr angetragenen Braͤu⸗ 
tigam ausfchlagen kann. Zur Er: 
baltung der Communverfaſſung und 
Difeiplin find fümtlihe Mitglieder 
der Brüdergemeihde nach Geflecht, 


Alter und Kebensverhältniß in Chb- 


re abgetheilt, und man bat daber in 
jeder Gemeinde ein Kinder, Kna— 

en:, Maͤdchen-, ledige Bruͤder-, 
ledige Schweitern=, Ehe-⸗, Wirwer:, 
und Witwendor. Jedes Chor bat 
feinen Chorhelfer, der die Seelforge 
und Sittenzucht, und feinen Chor: 
Diener, der die äußern Angelegenhei- 
ten des Chors bejorgt. Bei weibli- 
hen Chören werden diefe Aemter von 
weibliben Perſonen verwaltet, und 
bei öffentliben Verhandlungen durd) 
eigene Euratoren vertreten. Die le: 
digen Brüder wohnen mit den aus 
der Schule entlaſſenen Knaben in dem 
DBrüderhaufe, fo wie die ledigen 
Schweſtern in dem Schweſternhauſe; 
größere Gemeinorte haben auch ähn: 
liche Haufer für Witwer und Witwen. 
Die Ehepaare wohnen zwar in Privat: 
bäufern, ſtehen abet ebenfalls unter 
der Aufſicht ihrer Chorbeamten, durdy 
welche die Aelteftenconferenz 
jeder Gemeinde von dem, was in den 
Chorhaͤuſern und Familien vorgeht, 


Brüdergemeinde 


in Kenntniß gefebt wird. Diefe alle 
Angelegenheiten der Gemeinde leis 
tende Behörde beiteht aus dem Ger 
meinhelfer, der als oberiter Vorſte⸗ 
ber der Gemeinde den Voͤrſitz bass 
dem Ortsprediger und den EChorbes 
amten, Beigeordnet ift ihr das Auf⸗ 
febercollegium,, das über den 
Nahrungsfonds und die Polizei wacht, 
und Streifigkeiten ſchlichtet Beide 
Behorden machen mit Zuziehung des 
engern Ansſchuſſes der Gemeinde die 
große Helfercoufererniz aus, wel- 
che die gewöhnlichen allgemeinen Anz 
gelegenheiten überlegt, und den bei: 
den obern Behörden zur Entſcheiduug 
übergibt, Mit dieſen Collegien vers 
einigt id zur Berathung über anfer> 
ordentliche Angelegenheiten ein wei- 
terer Ausſchluß, und bilder mit ihnen 
den Gemeinderath. Die Beam— 
tender Brüdergemeinde find: 
Biſchoͤfe, weldhe die Prediger ordinis 
ren, und über die Erhaltung der kirch⸗ 
lihen Ordnung wachen, aber weder 
— Sitze, noch eigene Spreu⸗ 
gel haben ; Seniores und Conseniores 
civiles, denen die Sorge für die aͤu⸗ 
Bere Verfaſſung tınd die Verhaͤltniſſe 
u den Kandesobrigfeiten obliegt; d 
Öreöhpter öder Prediger, die entwes- 
der bei Gemeindenangeſtellt find, oder 
zu Miflivnen gebraucht werden ; Dia⸗ 
conen, die den Predigern beigeordnet 
(ind, und Diaconiffen, die ſich mit 
er — ———— des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts beſchaͤftigen. Die Angele⸗ 
genheiten der ganzen Geſellſchaft di⸗ 
rigirt die Unitärsälteftencons 
ferenz, deren Sitz nicht beſtimmt 
iſt; feit ı789 halt fie ſich zn Berthels⸗ 
dorf bei Herenhut-auf. Ungeachtet 
ihres großen Anſehens und — 
bleibt fie den die ganze Bruͤderge⸗ 
gran repräfentirenden &pnos - 
en verantwortlich, die fie, — oft es 
die Umſtaͤnde erfordern, zuſammen⸗ 
beruſt, und an denen außer den Uni⸗ 
taͤtsaͤlteſten alle Biſchoͤſe Eivilfenios 
ren, Vorſteher der Tropen, die 
Herrihaften der Gemeinorte, die 
Mitglieder der Gemeinde find, Abs 
geordnete von jeder Gemeinde und ei- 
nige erfahrne Schweftern Theil neh⸗ 
men. Die Welteitenconferenz verwale 
tet auch die der ganzen Geſellſchaft 
gehörende Eaffe, die durch die Ein⸗ 


> 


den 
Handelsartifeln det Sem 


Brůuderſchaften 


kuͤnfte von den Gemeingütern, durch 
Sewinn an 10 Procent von allen 
Hand J de, durch 
— Beittage der Mitglieder und 
th Vermachtniſſe erhalten wird 
Der beitragsfähigen Mitglieder find 
— — 100,%0o, und ſeder zahlt 
urchfeonitt an ıo Thaler. Die 

bi aller Mitglieder der Gemeinde 
trüg 1727 dn 300 und 17%6 Auf 
60,000; In der Oberlaufiz zeichnen 
ch die Gemwinorte Herrnubut, Nies- 

‚ bei Gorlig imd Kleinwelfe bei Ban: 
gen, in Schleſien Gnadenfrei bei 
Schweidniz Gnadenberg bei Bunz: 
lau, Neuial; und Gnadenfeld_bei So: 
fel aus ; anehnliche Gemeinden find 
iu Neubietendatf bei Erfurt, Ebers 
orf bei Lobenſtein, Chriftiansfeld 
im Schleswigſchen, Sarepta unweit 
Aſtrachan und Zeyſt bei Utrecht; gedul: 
dete Gemeinden mit eignen Verſamm⸗ 
lungsſaͤlen find in Baſel, Amiterdam; 
arlem, - Evpenbagen, Stochholm, 
erlin, Neuwied, St: Petersburg 
d Mostan: In England wurden 

e durch eine -Parlamenteacte vom 
Sabre ‚1740 als eine alte biihöfihe 
the anerkannt; Ihre Eolonien au: 
er Europa entitänden durch ‚ihre 
flonen zut Belehrung der Heiden; 

ie erſte Mifion nah St. Thomas 
ward von Zinzendorf 1732 nuter Be: 
gunitigung der daͤniſchen Negierung 
—* altet. Die meiſten und blu: 
hendſten Colonien find in Notdame⸗ 
ns wo ihr Hauptort Bethlehem 
ift: Auch ih Grönland und Weſt⸗ 
dien gibt es Herrnhüterpflanzun⸗ 
n, und felbit zu den Hottentotten 
Cap haben fie Glaubensboten ge: 
fandt, 


Bruͤderſchaften, geiſtliche, 
find engere Verbindungen zur Uebung 
er Sortfeligfeit in einer beftiinmten 
Form , gewöbnlid) ji froımmen Zwei 
den, wie zur Loskaufung der Chri⸗ 
nfflaven , zum Gebet für abgeſchie⸗ 
ene , Seelen (Kalandsbrüder ), zur 
Bekämpfung der Mäuber und Keher 
die Hermandad in Spanien) , zum 
ienfte der Inauifition (Familiaren 
und Kreuzträger ), oder zur ſtrengern 
Bure, wie die beiondere in Jtalien 
—— und dric die Farbe ihrer 
ibung unterſchiedenen Geſellſchaf⸗ 


ten der weißen, grauen, blauen, grüf 


— 


Brise 568 


nen und n Brüder, u 

ER nee De Thu 1 
aͤndigen Andenfen an den Tod vers 
anden; aber nicht lange beftahden, 
Ne waren die von Ph 






Neri 1548 zu Nom geitiftere Ffu 
ſchaft — e heilipen eleins 3 
Aufnahme der Pilgrime und Wieder 
denejenen en Hofpitälern, 
1645 zit Paris geitiftete Bruderſcha 
der Schulter. ind Schneider zum Uns 





terrichte unmiffender Lehrlinge und 


Geſellen diefer Handiverte‘, die 
daselbit 1674 Kegründete und in Fra 
reich ſonſt weit Verbreitete Bruder⸗ 
chaft der chriſtlichen Schulen nen Ser 
usfindes, die ſich um die Erziehung 
er Jugend ſehr verdient gemacht, 
und die ſchwatzen vder barnıherzige 
Brüder und Schweilern, die ſich mi 


J 


Pflege der Kranten Tröjtung ber ee | 


breber und "Beerdigung der | 4 
morder und. Hingerichteten deihäftt 
gen: Die Btüdetjhaft der dir 
en Werte it die Verbinöng, 
uch Weide ein geiitlier Orden eir 
nen Yaten mit allen feinen Angebörl 


gen in den Genuß aller zuten Werke 


aufnimmt, die det ganze Drden ge 
than bat und noch thun wird,, 
Drag. Brig: . ....  ..' 

Brtlugge, franz Brüges, 20° 
BR setz 38 MR: Te 
Hauptitadt in’ der uiebehtäirdirei 
Provinz Weſtflandern, an Nandlen 
die nad Oſtende, Nieuport, Senf 
und Sluys geben, und auf denen 
Schiffe von 2 bie 300 Tonnen von der 
Küfte ih den Hafen der Stadt fahren 
können, der too Fahtzeuge faßt, mit 
32,990 Einwohiern, ı Kathedrale, 
6 Pfarr= und 32 Klofterfirhen, einer 
Akademie für Maler, Bildhauer, und 
Baumeiſter, einem Loceum, geiſtli⸗ 
chen Schule, Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues, botaniſchen Garten, einer 
Seefahrtsſchule und Boͤrſe betraͤcht⸗ 
lichen Fabriken von — 8 
Tiſchzeüg, Spitzen, Corduan, a 
fian, Tuch, Seide, Barchent, Vla⸗ 
mikck (Zeug dus Wolle und Baum⸗ 


wolle), Falence, Hut, Seife und 


Tabatepieifen ; auch find bier 3% Blei⸗ 

en, 8 Indiennedrudereien, 4 Zu⸗ 

derraffinerien, 2 Amibomfabrifen, 8 

Brannrweinbrennereien, Bierbtaue⸗ 

zeien, TREE | der Handel mit 
Da ar ss 


F | — 


ter Bett 1430 
Pe dein Guͤti⸗ 
er Orden. b 8 gol⸗ 


1) SB, Bruͤk, 
* Sen Hasen Negierungsbe- 
Elf unmeit ——— añ der 
Elena ‚mit 320 Haufern, 1809 
wohnern, Leinweberei, Bleiden. 
— 2 p. Steinber ifches Parrdorf 
und Schloß im handvericen Furſten 
thum Hildesheim, an ber alles mit 
einer Poititation, In der Nahe find 
die fogenannten 7 Berge. 
rüggerfahrt, iſt der große 
anal, der ſich am Brügge in viele 
ine und durch viele Straßen theilt, 
und von ba aus 3 Meilen na zur 
de in di * geht. Vgl. B 
‚ Darrdorfim babenfäeh 
Nedartteiß, A: mt Schweszin: 
Bern. am Rhein, mit 379 Einwoh: 
Brüff. Brüggen No. t. 
Brit, r) rg im —59 —6 
Megierungsbezirk und Landfre 
in einer angenehmen Gegend, mit 
1385 Einwohnern, x Eathelifchen Kir⸗ 
die, einem fhönen Schloß, einem 
Thiergarten, in dem das chineſiſche 
Haus Sansgene tft, und dem zur 
Meigerbeize beftimmten SJagbfalop 
alfenluft. Im J. ı809 erhob der 
aifer Napoleon das Schloß Augu: 
Benbutg zum Fürftentbum Eckmuͤhl, 
und gab e8 dem Herzog von ner: 
ftädt, der es 1814 wieder verlor. — 
a) Stadt im Großherzogthun Med: 
lenburg Schwerin, — —6 
Kreiſe, mit 140 Haͤuſern und 346 
Einwohnern. 
—Bruͤnig, hoher Berg im fchwei- 
jer Canton Interwalden ob dem 
Malde, der die Granze zwiſchen 
Bern und Unterwalden bildet, gutes 
PR und jehr er er Alpen bat. 


Brunner reis, in — 
Tiegt = 37" D. 8.4 
38 — 49° ZU! N. B. und ent dit. 88 
Bin, Er ist im Norben 


gebirgig, und fruchtbar an Getreide 
uud Flachs. Der Hauptfluß iſt bie 


oͤln, 


Bruͤnner Krels 
Uwe gt der mitte , 
u 3 find Bier ı3 
* — — 56 
649 Dörfer, 51,531 Haͤuſer um 
304,700 Einwohner. Der 
Br ni, Brno, 34 ı 
45° 11 Be ©. liegt. 18 Velten 
von Wien, und 89 von Berlin, am 
Einfluß der Spike in die Schwarza, 
iſt —— und Baſteien befi fertigt, 
und bat + Chore, 10 Börftädte, 1736 
Hdufer und 1813. 14,315, mit Ins 
begriff der 3 unter der Priferl, Staates 
güterverwaltung ſtehenden Her gar 
ten Aitbrünn, Königsfeld und 
jowis 24.655 und mit den, Fremden 
27,10: Einwohner; unter den Gin: 
—— 84 Geiſtliche, 242 Adliche, 
8 Beamte und Hondratioren, 1223 
—* 107 Bauern, 63 Häusler 
tiefe zweite Hanptitadt des Lan: 
des ift ber Sitz des — 
nium, des Kreiſamtes, des mah 
chen izcommando und eineg ir 
chofs, hat ein philoſophiſches Stu: 
ium,. ein Gpmnaflum, Deals und 
Notmalfchulen, ein Erzie — 
fut, ein freiweltiiche® ur fir 
aus dem die Damen ſich ar, 
beiratben fünnen, die E, &, m Äbrifae 


chleſiſch 

Ken die Natur: und Landes Afunde, 
das mäprife: ſchleſiſche en 
feum, eine Humanitaͤtsgeſellſ 
ein Theater, einen for 
Garten, ı Kathedrale, 3 I 


Gefelfhaft für den Aeks 


ala | 


chen in der Stadt und z in * 


ſtaͤdten, ein Armenver —2 
39 ein allgemeines Srenfenhang, 
Gebär = und | re — Findel⸗ und 

Waiſenhaus ic. —— 3 Hofpitde 
ler, und viele fi Öne Ge a 5, B- 
die — zu St. Jacob, das 


Landhaus, Rathhaus, 


lichtenſteiniſchen Palaſt md die w 


—— Gebaͤude der T hfabrir im 
an er tadbt. Sie hat Fabrifen von 
afimir amd andern Wollzeu⸗ 


um ber 5000, umd. die Bergmanz 


imter denen die Baron Mundis 


nifhe und Offermannifche über '2000° 


Seide, Halb⸗ 


Liguenr, — 


Kammertu 


Arbeiter beſchaͤ Figen) 
da DR Eſſig, 
tufelin und 


ya lee — — 
af, Seife, Geifengeift, Wag 
fühnnier, "Sarbereien, "3 BucHanr 


* 


Srännel 


Kangenı 3 Buchdrucerelen, 4 
an tffen, und einen S e 
— mit 5 Groß: a 


Bi uͤrgerlichen Handlungen, 
10 wurden 1147 geboren, 1640 
arben und 167 wurden 5* 

u 2:09 wurde die Stadt, ar 
möge de Waffenſtill⸗ 


aim 
— { ihrem Abzuge die & y 
—* fprengten. n der 
en die 1734 anfgchobene ri 
atenjerablei Obrowiz, Hr 
* Karthauſe sömäsfeih, und 
ie gı6 Fuß hohe Bade Ah iel 
— —— zur A —— 
er Staatsgeſangenen er 
ar unnelob der Roͤhrnau, 
bra Woda, Marktfieden im 
B Amifchen Kreife Budweis at 63 
Haͤuſern ımd einem falten 
Brüfan f. Briefan, 
BrÄü sel, Brurelles, — 
UN. B. Hauptitadt der 
erl —2 Provinz —— 
weite Hauptſtadt und Reſidenz ‚de 
ichs, s034 Meilen von Berlin, an 
der Sienne oder Sinne, aus dein 
viele Kau ** in, die Stadt geben, und 
an einem 12 Fuß tiefen ſchiffbaren 
Kanal, der Verbindung mit der 
Scheide ſchafft, mit gsco’Häufern 
und 72,280 Neiſtens katholiſchen Ein⸗ 
wohnern. Sie hat 2 Stunden Be: 
8 m mfang iſt etwas befeftigt 


Bine as Caftel Montery, bat 8 
ne ar $ entlihe Plaͤtze, anee 

5 — rKo⸗ 
4 De ichaelsplaß und der 


Ein — auszeichnen, 7 Pfarr: und 
hen, unter denen die 


/ die 88 —— febenswerth iſt, ein 


* ‚aber ſchoͤnes Natbhaus, den 
Palaft ‚Der —6 ers von 
De Art * iR ein 
ie 187 mit 4 
ii —* hiden Saten 3 

80 2 Beguinenhäufer, ı Zucht 
ı Walfenhaus, und ringe, * die 
Stadt Ka angelegte Spazierg Änge- 
Eie * eine 17 gen tete Afade: 
mie der Seien aften und ſchoͤnen 
Kuͤnſte, eine me — und natur⸗ 
ende Gefellſchaft, eine Rechts⸗ 
qule, ein Lyceum, eine Kunſtſchule, 
eine oͤffentliche ——— 
ein on ſlaliſches und Naturalienta⸗ 


F Seſellſ 


von den —2 en a 


bot a: e 





——— 
nen. hei Mi, 


nn 


— 





mit rer AR 
nen ic, 1816 
geboren, 2808 —I und 57 oa 
getraut; 1812 BED. 2987, geit. 29:8, 
gut 212 Geburtsort dee 
ler Cheimaane und van der Meu 
fen und ded Arztes Joh. Bapt. —9 
Helmont (71644). & Stimden da⸗ 
von iſt das, konigliche Luſtſchloß Lae⸗ 
fen und ein Wald von 8000 Morgen 
Sandes , der Sonienbofd , mit Dvrs, 
fern Einfibeleien * 
ifow, Amt imd abelicher 

Fle den in dem — en —3 
rungsbezirk Dorsdanı, Mn ngeritiündiz, 
fhem Kreife, mit ıro Hauſern und, 
2355 Einwohnern 

— — im 5 
herzogthum Niederthein eit 
Sobieng, mit 680. arbolfeen.i in⸗ 
wohnern. Fr rar 


Bruͤx ſ. Drir 
Bruges, ade im franzoͤſi⸗ 
ſchen Departement‘ — 
Bezirk Pau, am Land Yo. na | 
1650 Einwohnern und ein 
eit dem ıöten Jahrhunderte —5 — 
en J isfabrif mit go Meifern. — 


* 





oh — und Hu tört 
ton im 


epar⸗ 
pa Gin *— se x 


er — — 
| Eger © 


— 
Brumbp, * are im Preuß. 

sir eburg 
Kreis Ealbe, mit emem Rufe Nie 


ſchen 5 
sergute, Hanſen, 525 Einwe 
vr und, —— a, * 
| nen, Marrdorf. in der 
—— NM Geldern, 
* mehrern Yan uſern und 2322 
Einwohnern, 
Brumow,; ; Sta Eund — 
ge Herribaft In Diäbren, brad 
rKreis, mit einem alten Schloffe 
x“ 6 Illeshazy, 250 Häufern, 
At Einwohnern, ‚Kreide: und Glas 
fabriten. der Rabe follen 1617 
Im, Soldininen entdedt worden 


din Departement Niederrbein, u 
hg ‚ am r BP au, mit 


, ne 
J runeck, Pe Stahr, — | 


ſchloß * Amt im tiroler Kreis Bru⸗ 
wegg, ‚der auf 945 Quadratmeilen 
9,2 Eintvobner hat, im Pußerthal, 
am Fluß Rienz, mit 15.0 Cinwoh: 
nern, in einer gtoßen angenehmen, 


Bea 
en und mit Bergen nitigebe> 
nen Ebene; auch gibt es in der ge 
gute Gefundbäbder, 
* ER Als 
rt um unit ſehr ſtigtes Kor 
2.8 ’ Bollmerken in dem erg 
en um Piemont, 3 © 
on der 6 Terug © 
‚und 3 Diertelftunde von 3 
nd, 98 — g loſt 
Hi ur Fein 
anfen,. 
gm 168 Let Stadt im 


* 
fen Departement ot, Besirt 
u Hr ‚am Adel on, mit 1485 
w N. 


nfen Pfarrdotf f und 

66 26 braunichweis 
en Kreisgericht Greene, der en 

>| 81 von Wrisberg 
mit 51 Hanfern und 400 Ein 2 
die fh von Acterbau, Vlehzucht und 
——— de 

Brunn am Gehir e, in 
and Härre nn Niede reich, 
Kreis ımter dem wiener »% de, 
12% DR und jehr gutem Sein: 


‚ Schiffs: ae 
ia im untere — — 
wohin Das eingedrungene 

durch Rinnen geleitet, und Ba 
hernach ausgepumpt w wird, 


Brunnen, zum unnen, 
anſehnlicher und Sao, im 
ſchweizer Canton Schwpz, 

uß der Muotta im, de er 
älterfee, wo 13158 
J Eidgenoſſen von Schw 
und Unterwalden eee ‚wurde, 
Durch dieſen Ort die Str traße 
über den St. Go I: nad) im 
Brunnerbad, ı 
ierihen Dberbonautre fe, 
erching in die Paar the — 2) 
ebenfinß der Domus “Ber ſich im 
s  BrOBBerapachunn Baden Mi All⸗ 
mendshofen, & — 
eoingen, in Diefelbe ergie 


Brunneredo rf, gräfl. arz 

tini . Herrſchaft, und re 
oͤhmen, faaer Kreis, fdwe 

ih von Comniotan, ‚mit 146 Hdus 

fern und wichtigen Steinfohlengru- 

— Fluß in Toscana, im 

Sebiet yon Siena, der, im Berge 


Brunsberg 


entſpringt, und ſich in den See 


a 
von Caſtighone ergießt. 
Brunsberg |. Braunsber * 


arfen, an der Muͤndung der 
Elbe in —7 — mit so Hänfern, 


t in Gteiermarf, 
gräßer Kreis, bei Mured, ‚mit eis 
—— Schloß und vaſanen⸗ 
Brunshauſen, ı) Dorf im 
braunihweigifhen Kreisgericht San: 
dersheim, mit 8 Haufern,. 36 Ein: 
wohnern und einem unter die Abtei 
Gandersheim gehörigen lutheriſchen 
rauenftifte. — 2) Dorf im hand- 
verfchen Herzogthum Bremen, im 
— ude, an ber Elbe, nahe 
bei der Mundung der Schwinge, mit 
3 Hänfern und 76 Einwohnern, wo 
alle aus der See fommende Schiffe, 
nad) der Verordnung vom 5. Juli 
1814, die Binnenlandsfahrer , An: 
wohner des. linken Ufers, die ham: 
burgiihen uud altonaer Schiffe, und 
die Bewohner des rechten Elbufers 
bis. Nenfeld für inlaͤndiſche Waaren, 
ausgenommen, anfern und einen Zoll 
richten. müffen,, der jährlich uber 
40,000 Thir, einbringt, 
Brunsbuſerſchanze ſ. 
Schwingerſchanze. 
- Beunsrath, Pfarrdorf im 
Großherzogthum Niederrhein, uns 
weit Heinsberg, mit mehr als 609 


urſten⸗ 
Nord⸗ 


» 


Brunzelwalde 567 


beim, am Ruhmefluß, zu dem das 
ehemalige Nonnentlojter Wibrets⸗ 
hauſen gehört, mit 4Haͤuſern und 69 
Einwohnern. Das Amt hat 324 Haͤu⸗ 
fer und 2540 Einwohner, 
Brunswid,.ı) Grafihaft im 
norbamerifantihen Freiſtaat Virgi⸗ 
nien, mit 15,412 Einwohnern. — 2) 
fihaft im: merdamerifanifhen 


. Gra 
Freiftant Nordcarolina mit 4778 Ein⸗ 


ohnern und der Hauptſtadt gleiches 
damens, am Ausfluß des Fear, mit 
3000 Einwohnern, einem Hafen und 
andel. — 3) Ortſchaft im nordame⸗ 
kaniſchen Freiftant Maine, Grafe 
ſchaft Eumberland, an der Mündung 
des Amoriscoggim, mit 2682 Ein- 
wohnern, 1 reformirten Kirche, dem 


, Bawdoin = Eollege * 


RNew-Bruns wick, Stadt 
nordamerilaniſchen Freiſtaat New⸗ 
jerſey, Grafſchaft Middleſer, an der 
Suͤdſeite des Raritan, mit 3000 Ein⸗ 
wohnern, einem Hafen, Gymnaſium, 
einer mediziniſchen eſellſchaft, einer 
Meublefabtik und Handel mit Mehl 
und eingejaljenent Bleifch. — 5) 
Stadt im nordameritanifhen Frei⸗ 
fiaat Georgien, am Turtlefluß, det 
ſich gleich darauf in den St. Simons: 
Sund ergießt, und bier einen ſehr 
großen und guten Hafen bilder, 

Bruntisland, Lönigl. Burg: 
fleten in Südfhortland, Fifelhire, 
mit 1400 Einwohnern, einem Has 
fen, Xeinwand-, Auders und Vi— 
trioffabrifen, Schiffbau und Handel. 

Bruntrut, Örundruf, 
Brondrut, Porentrup, * 
47' 8, 47° 30' 9. gut gebaute Sid 
im ſchweizer Canton Bern, am Fluß⸗ 
chen Haller, mit 500 Haͤuſetn 2032 
Einwohnern, einem pradtigen Schloß 
auf einem Hügel, im dem fonit der 
Bifhof von Bafel refidirte, 3 Kir- 
den, ı —— Gymnaſium, 
einer Uhrenfabtik, Gerberei und 
Viehhandel. | 

DEREN fel, Auftralien, 
durch die Meerenge Dentrecakeaur 
von ber Bandiemensinfel geirenut, 
und aus 2 durch die Landenge ©. 
Yignan verbundenen Halbinieln ber 


ehend. 
Drunzaifa FBranuſeiffen. 
Brunzeilvalde, adeli— 


— 


des Matrdorf i 
a Bender ker. 


| ie Departement Earthe, 


Mes 
eiragie vi Liegni 
22, mit 677 katho ifchen Einwoh⸗ 


rn, Fleinet Fluß in ber 
eertr Bee der er Luzern in den lu⸗ 
serner 
Bruf Si 2 
Bruſch f. Breufh. 
Bruscezyvlowf. Beufilow. 
Brusgue, Städtchen im kai 
golf 5 rtement Aveiron, Be: 
rique. 
or fon, 


dt i 
are Nadonipsl, mit 381 
di, und Tı43 Einwohnern. 
ruslon, Sleden im 


Brusczvulow, 
den Gonvernement 


anzoͤ⸗ 


erirt 
Kan he, mit 269 Feueritellen, 

Bruffe, eine er fhetlindifchen 
Sufeln bei Schottia 

Bruſtwehr, Ir in der Kriegs⸗ 

kunſt jede Erhöbung ‚die vor dem ge: 

zaden Schufe ſichern foll, und die 

man am beiten aus Erde, in befon: 

dern Fällen auch aus  Safeinen, Miſt, 

Schanzkoͤrben, Sand und 

füden 15 — 18 Schuh die 


y en Flecken in England, 
Eommerfetibite, mit Tuchfabriken. 
Bruxas, de Ind, 305° 45433" 
8. 6° 5575197 8, Inſel bei Neugra: 
nada in Amerika, 
rupereg, .ı) Stadt und 
Hauptort eines Canton im franzoͤſi⸗ 
hen Departenient Vosges, Bez 
zirk Epinal, mit 89 Häuſern, ıgır 
Eirmohnern, einer J— und 
lebhaftem Handel mit Lebensmit⸗ 
tein und Leinwand. — 2) Fleden 
im franzöfifchen Departemient Aig: 
ne, Bezirk Laon, mit 209. Feuer: 


ellen, 

B Brvan, Diftrift im nordameri- 
Feiifchen Freiitaat Georgien, mit 
N * ern, worunter 2264 


ink fi Borifom. 
Örgochenn, gR° arı you $, 
49° 30° 15° 5. Sireisitadt in Gali: 
2 ‚an einem See, 808 mit 793 
äufern, 4377 Einwohnern, einen 
feiten Schloß, „u jatholliipen, 1 armer 
Bien, ı Ri: chiſchen Pfarrkirche, ı 
Kloſter, Areisant ? Syriaitun, 


und 


Bryzejeiea 


Bienen zucht und einer Slintenfabrit, 
die den größten Theil des oͤſtreichi⸗ 
ſchen Militairs: mit dieſem Artitel 
verforgt. Der Kreis liege 42° 4 — 
43° ı 2. 49° 8 — 4 5 N.D, 
bat '-3 Quadratme en und 
—* Ciwohnen, * Städten, 5 

A dten, 14 Mark tflect en, 289 . 
Dre: 30,722 Haͤuſern —— 
Famil —F unter den — 


—S— Bro, 1 
3 


Kujamws 
DBrfestz, Stadt in der pol ——— 
Wolwod daft die wi 9 Meis 
len von Berlin, an der eich el, bat 
mit der Vorſtadt 94 Hdufer, 835 
Einwohner, worunter 239. Suben, 
Thore, ein Rathhaus er 
ı Klofter und ein Yefuiteneo 

Die ſchwediſchen Kriege haben di 
ehemals ln age Drte Van 
fhadet. — 2) Briese fitene, 
befeftigte Kreiöfte t im 


Gouvernement Grodno, FR ng 
des Muchawier in den Bug in ei⸗ 
ner mörafiigen Gegend, 10 ®i 


3 
52° 53; mit 4000 —— en 
nem °raiferlichen Palajt,, Si * 
griechiſchen Biſchofs mit ei 
denuniverſitaͤt, 4 * aus Pr 
topa beſucht wird, und etwa — 
del mit bag al —— Hanf 


Flachs un 
| BR ——— 
— 
Br} he ven Heine 
es in ‚Sal, I — 
au erde, Hin 8 
—85 1)B — 


ko, 
nowe, HER der vol en 
wodſchaft Krakau, an de 


mit 140 Häufern und eine ta 
tion. — 2) Stadt im 2 
m 






Kreiſe Bochnia, am Us 
140 —— und 770 Einw J 
ver ER Stade. in In 
nifchen Woiwodſchaft Kaliſch an der x 
Warta, mit 138 Haͤuſern 650 je 
wohnern, worunter a9. Juden, 3 
den und Aderbau 
Brzesno, — dzn 
ſchaft Flecken in ns 
lauer Kreis, oͤſtlich von 
lau, mit einen I ng 
Brzezeicah, 


Bryeziny 


niſchen Woiwodſchaft Kaliich , petri⸗ 
Kreis 1; t 689 Einwohnern. 
—* Ay nm, Dryueczon, 

. Seien tin der polniſchen Woiwod⸗ 
Schaft Mafovien, am Fluß Pllica, 
"mit 217 Hdufern und 492 Eluwoh⸗ 
wein, worunter 302 Juden. 

Brzejnita, Stadt in Galizien, 
npeeniaer Kreis. 

ir Eh Bräczniß, ie 


6’3 mi 33! 55 fZ 
—— Ra und 
tadt in Böhmen, pradyiner Kreis, 


am Wiczawa, mit 200 — 
1008 Einwohnern, + Schlop- iind 2 


en 

zu o, Marftfleden im 
bonn heit Bunzlau, mit ei- 
E. praͤchtigen chloß und 61 Haͤu⸗ 


Br jejoöwa ſ. Briefau. * 
Brjoſteck, offnes Staͤdtchen 
und —3 in Galizien, jasloer 
Kreis, an der Wislota 
Brzoftowige, "ffnes: Städt: 
n im m ruſſiſchen Gouvernement 
lonim. —9* 

Brzozdowee, Markflecken und 
Herrſchaft in’ Gatzien, brzezaner 
Kreis am Duieſter, mit einer ka⸗ 
— und griechiſchen Pfarr⸗ 


nl ozow, Stadt in Galizien, 
ar Kreis, am Fluß San. 
BrzystkſF. Brzesk. 
Se ſ. Beiharaja. “ 
laß in Polen, der bei 
—2— F die Weichſel fließt. 
Marktflecken im franzoͤſiſchen 
— Eure md Loire, mit 
415 Einwohnern. 

Bun, fleine Inſel im 
adriatiihen Meere an der Balmatifchen 
Süße ‚im Rue von Spalatro, durch 

rirden mit der Stadt Trau ver: 

——— Sie iſt reich an Wein, Obſt 
und Del, und hat den guten Hafen 
©. Eufemia uud eine Asphaltquelles 
» »Bmalif, Loango, | 
Buallt, Flöten in Sudwales 
in England‘, Hreanscfbire, an. der 
pe * mit betrachtuchem Strunuß 


—* Buannes, Flecen im franzöfl- 

ſchen Departement Landes, Beziit 

Sever, am Fluß Bahus, mit aao 
erſtellen. "49 


fh Bucearr· 369 


Buarcos, Vila in ber ie 
gieſiſchen Provinz pipe: . 
Mündung des Monde - 
dufern, einer —— en un 

einem "&teinkohlenbe bergwerf,. Der 
Dir ward 1753 durch ein Erdbeben 
fehr verwäftet,. en Weſten liegt das 
Fort St. Catali 

Baashattle, Hebtideninfel bei 
der ſchottiſchen Grafichaft Argvle; 
klein, unbewohnt und wie Staffa aug 
Fonifchen, —* getrümmten Baſalt⸗ 
ſaͤulen beſtehen 

Dubainen, Bubepnen, 39° 
10 8, 54% 37° 164 Bu fchon. gebau⸗ 
tes Dorf und Hauptort hu berzoglich 
deſſauiſchen Guͤter im preußiſchen Re⸗ 
gierungsbe zirl Gumbinnen, anı Pres 
gel, mit 36 Haͤuſern, anſehnlichen 
Del:, Schneid * Mehl und Graus 
vertmühlen, sr Lachſsfang -und 
Handel mir Wei Verlgruge und 
Graupen. 

Vubendarf, Dorf im fhweis 
zer Tanton Baſe t einem Bade. 
Buberak, Kuͤſtenfluß in dem 
nordaftitanſchen Staate Algier. 

Dübiton, betraͤchtliches Pfarr⸗ 
dorf und Sohannitereommende im 
ſchweizer Canton Zurich, Diſtrikt 
uſſter, bei Sriningen. 

ublip, 34° 23° 8. 53° 57° ©, 
Stadt” im. fürtenthum < caminfchen 
Kreife im preußlſchen Regierumgsbe⸗ 
zire Göslin, 445 Meilen von Derlin, 
an der Gozel, mir einem Schloß, 4 
Thoren, 1 Kirche 2 Haͤuſern und 
1525 Einwohnern; die ſich von Feld: 
bau, Biehzucht und Tuchweben naͤh⸗ 
ren, In der Nähe: find große Fimbz 
weiber, aus denen befonderd Mus 
ranen und Bleie verfuhttiwerden. 

Bubrkaſ. Boberta. 

Bucarelli, 55% 247 B, ſchoͤner 
Hafen auf der Inſel des Prinzen von 
Wales bei Nordweſtamerika, von.z 
Vulkanen umaeben, deren mit ewi⸗ 
ü em Schnee ug Gipfel Feuer und 

ſche ausiwerfen: ⸗ 

Buccari, Burari, 32° 129 
am a EB, Marktfier 
cken und fettes’ Schloß im Fumaner 
reife Illyriens, "mit 387 Hıufern, 
1805 bürgerlicseh. Einwohnern, eis 
nom großen, tiefen und Dura das 
sihiiegende Gebirge. gegen ale Linz 
de vollkommen ichern⸗ Hafen, alas 


’ [4 
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tholiſchen eoug — 
Schiffswerften und 
andel mit Sal, 2Bein, Fifhen und 
ohlen. Der‘ Flecken gehorte * 
ee umliegenden Orten fonft.dem 
gräflichen Ha erini, ward aber 
eingezogen, als der Graf Srangepain 
Aalen & der Verſchwoͤrung gegen: den 
Leopold l, 72 enthauptet 


wur 
ccaricza, Butariecza, 
ef wit einem. afen im ungri: 
ſchen —— —* rt beie bt aus 
olz⸗ und jemmngesinen und ei- 
— 3** und der Hafen iſt ein 
il des Hafens von Buccari, von 


dem es nur 4 Stunde, ſo wie von 
orto Ne.am Eingange deſſelben Has 
ns + Stunde entfernt. tft. er 
hunfifhfang: it —3 

Bucqher i, Leine Stadt mit 

dem Titel eines Fuͤrſtenthumes in 
—— Val di Noto, am Fluß 


—5 Stadt in der neape⸗ 
litaniſchen Provinz Principato citra, 
am Botta, mit 4615 Einwohnern, 5 
Pfarrkirchen und Marmorbruchen. 

Bucentaur, Bucentoro, 


Cin der Mptbologie. ein Ungeheuer, 


das bald Menſch und- halb Stier oder 
Efel war) war das, prächtig gebaute 
und vergoldete Schiff, in welchem der 
Doge von Nenedig fi jaͤhrlich am 
Himmelfabrtstage ‚mit dem adriati⸗ 
kenn Meere verimahlte. Der Doge 
ab auf einem Throne; von Dem Ger 
fandten und Senatoren umgeben, 
und warf einen Ring in das Meer 
mit den Worten: Desponsamus tey 
mare, in signum perpetui dominii. 
Der Sapitain, der den Bucentaur 
führte, mußte mit einem koͤrperlichen 
Eide und bei Verluft feines Lebens 
— das Schiff unverſehrt zuruͤck⸗ 
ubrin 
—* ob, 1) Parsdorf i in dem preu: 
bat Megierungsbezirf Magdeburg, 
endaler Kreis, ander Elbe, über 
die eine Faͤhre geht. — A Dorf im 
——— irk Potsdam, 
niederbarnimſchen Kreiſe, mit einem 
Schloß umd Garten des — von 
Voß. In der Kirche iſt der ſeit laͤu⸗ 
ger als 100 Jahren unverweſete 
Leichnam eines Hrn. v. Pollnitz. — 
3) Dorf in dem MIETEN 


Bucharei 


Dieter ; meh lnanaen. 5 9 
er fuggeriſchen Hertz 
aſt —— — 


berdonaukreiſe 
*— —5)D Dorf | im ee je une 
Bantrelt, = 532 Haͤuſern, 250 
bſt⸗ — 


ne 55 


einem Sch 
ri ni — ne 
Der der Bamberger, ‚Der Weg 


‚ Bezirksamt —— A 518 
Clnwongm. — 9% 


Fleck 
franzt Fee — 
auf einer Selig, Die ———— 
De *8 IR a fi 

ST 1 un ate i evirge, — 
- ‚am gorie, Marzdorf im 
— oburg, Amt 5* 
mit 5o Haͤuſern und 278 Einwoh⸗ 
her rn, unter denen viele Uhrmacher, 

—A Korbmacer, 8 

— 10) Jung buch 1 er 
are J oͤhmen, didſchower 
mit.ı53 Haͤuſern 
uda, v. ‚eitebac Da Burtim im 
preußiſchen Negierungsbezirt M 
burg, ee! — a. Sr 
W;, adt 
* — lueß Zublin, mit 6 68 


Seueritellen. ), Sorgebir 
I 
558 


Buchane 
der oöſtlichen 
Aberdeen in —— — 
f- Peterhead. | 
—— ſ. B * 4 in 
an 
Aften md Han ttbeil —*— arei, 
wird in die große und Feine Buches 
tei —32— Die Lat ie une 
rei, dei 
“a d ke Heben —* —* 
tere und ——— Land —— a 
ien, wird von IR, dem 
ifenfande, der En —— 
erſien und Iedien umgeben, 1 eat 
vun 79 — 95° D. 36 — 43 u 
und. ift 26,810 — — 
Zu den Gebirgen gehoren der 


Bucharei 


maus ober Muſtag in Oſten, der 
Hindu= Koh im Süden, der Alaktau 
Norden umd der Belut : Taglarim 
Weſten, und zu. den Fluſſen der 
AmusDaiia,-Sihon, Margab, Tha⸗ 
rad, Soghd ꝛc. Das Klima iſt im 
Oſten kalt und zaub, in Weiten warm 
und angenebn. rodufre ind; 
Goldſand Neis, Hirfe, Obft, Saf⸗ 
ran, Safior, bat, Wein; ba: 
barber, Baummolle, Hanf, Flachs, 
Mindvieh; Schafe, Dferde Kamele, 
Bud ‚'Geldenranpen, Bienen ıC, 
Die Einwohner, 4 — 5 Millio: 
nen, find theils Bucharen, theils us⸗ 
betiſche Tataren (welche lepten von 
den 10 ifraelitiihen Stämmen abjtam: 
men, und meiſtens jüdifche Geſichter 
und einen jüdischen Accent der Spra: 
he haben), die jene ſich zinsbar'ge: 
macht haben, ferner Kirgifen, Ka: 
zatalpaten, Armenier, Hindug, Per: 
fer, Juden, find Muhameda- 
net, dulden’ aber. alle Meligionen, 
a Raupgeneche it Ackerbau, 
Vlehzucht/ Seiden » und Baumwoll: 


Das 
Fand und Balf eingetheilt, und be: 
* aus verſchiedenen Herrſchaften, 


ſtehen unter Mu 
nen. Die Unabbängigkeit des Landes 
ging fchon bei den perſiſchen und ma: 
cedoniihen nad verloren, 
Wahrend Antiohus der Große die 
Aegyptier befämpfte, machte ſich 250 
vor Chr, der Statthalter Theodptus 
unabbangig. Daffelbe tbaten die Par- 
tber. Sn ten Jahrhunderte verbeer: 
ten die Türten, bie int zuerſt als Er⸗ 
oberer auftraten, die Ducbarei.. Im 
YAusgange des ↄten Jabrhunderts 
blübten bier die Samaniden, nad ih: 
nen 1078 bie Seldſchuken, und 112, 
fiftete Gurchan, durd) die Nudſchen 
aus Nordoften vertrieben, bier ein 
Mei, das 1200 die Ehowaresinier 

Dem alive <robeinden 


ver. vIQ: gen. 
Dieiugischen folgte in der Regierung 


fein 3ter Sohn Dicbagatai und nn 
ward Tamerlan als ‚König der Bu⸗ 
darei zu Balt gefrü, Nach des 
legten Dſchinghiſen Mahomeds Tode 
im J. 1402 wurden ſeine Nachfolger 
aller Gewalt beraubt. Die: 
Dynaſtie beſtand bis. :489, wo Sul⸗ 
tan Babur durch die Usbeten geſchla⸗ 
en, nach Hindoſtan ſloh, und b 
8 Großmoͤgulreich ſiftete. Nun 
tämpften Usbeten, Perſet und iulan⸗ 
diſche Füriten um den Beſitz des Lans 
des, bis Abul Feiz Chan, aud Chan 
von Bochara und Konig von Zuran 
oder Turfejtan. genannt, 736 vom 
Nadir.Sha ge(@lagen. auch Ball ver: 
lor, amd“ nur das Gebiet auf der 
—— des Anm und Mavaralnar 
bebielt. Nach Nadir Shah Tode ers 
hielten die Chane ihre Freiheit pie⸗ 
er- Der Schah kanun geſetzlich ent⸗ 
thront werden. Seine Bewalt wird 
durch den Koran und Grundgefeße bes 
fchräntt. : Das Land kann 80,vop 
Mann unter. die-Maffen ſtellen. — 
Die Eleine Budarei, Oſt— 
Dihagatai, Kara: Kitai, 
Kaihgar, wirdin Weiten durd den 
Murtag von der großen Bucharei ges 
trennt, gränzt in Norden an die Kal⸗ 
mückei, in Oſten an die Mongolei, 
in Süden an Zibet, en von 92 — 
118° D. 8, 35 — 48° Nu B und 
enthält 10,500 Quadratmeilen Flaͤ⸗ 
cheninbalt.. Das Khima it wegen 
der hohen Lage kalt, und nur an den 
Bebirgsgeginden im Sommer, heiß. 
Die Hauptflüffe find: erken 
gg und Syn Sul, die 
a in den Gee Xop= Mor ergiefen. 
Einen großen Theil des Bodens 
nimmt die 40 Meilen iange und 100 
Meilen breite -Sandwüjte Kobi, 
Schamo oder Xop ein, deren dile 
licher Theil Bargu beißt, Sie hat 
bier und da Quellen und Lagerplaͤtze 
für Nomaden. Die Produkte find; 
Diamanten und andere Edelſteine, 
Gold, Silber, warme Bäder, Ges 
treide, Wein, Seide, Pferde, Has 
mele, Rindvieh, Schafe, Moſchus 
et, Die 300,008 Einwohner find 
ucharen und Kalmucken. Auch fie 
treiben einen ſtarken Karawanenhau⸗ 
del nach Verfien, Indien, Chinaund 
Sibirien, ‘der aber wegen der dazwi⸗ 
chen Jiegenden Wuſtentien hoͤchſt bes 


⸗ 
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De in denen die Karawanen 
ufig vom den = iſen geplündert 
Land ſtand jeit 626 un⸗ 


Aber 
hier feſt zu ‚Mit mehr 

ci ie en die Wis Herrſcher von 
Kitanen, bis in der 
e die J Akten Bier Groberungen 
achten Dibingishan gab das er: 

dert ae feinem ga= 
, don deffen;Stamme die Linie 
—* ſeit an bier:tegierte, bis 
der foongariichen 
Ehutben 1683 da8 gand-mit der &oon- 
“gatei vereinigte - " Doc fcheinen ſich 
"nachher bie 
Fen wieder befreit zu baben, da fie 
arm 1760 unter befanden unabhingis 
gen Fuͤrſten ſtanden. In der Folge 
—* aber das ganze Lau unter Meu 
ey Degierung am China. Das 
San beitebt aus 10 Provinzen! Ko⸗ 
then oder Hotom, Jerken .( Derkin 
"oder Jerkuen) Kaſchgar, Alu, Ha: 
raſchar, Ir Hamt oder Kamil, 
Leulan oder Schenſen, Ciartiam, 
x eg ‚ und bat die Hauptſtadt er: 
fen. — In Rußland findet man in 
Städten und auf dem Lande buchari- 
ſche Eolönien, die ber z0,coa minn: 
liche Köpfe ausmachen, und ihre 
Sprache und Sitten beibehalten. Auch 
-in Iran: und Rabuliftan. leben Bus 
baren, deren uͤberhaupt ı4 Mils 
lion find, die ihre eigene Sprache 
nn und’ eine fipende Xebengart ba: 


s Buch au— 1PB. Buchenau, 
‚Strich Landes zwifchen Heflen und 
‚granien, in dem das. Furftenthum 
da liegt, "und. dur welches der 
Ehe Fuldafließt.— 2) fürjtl. thurn 
und tarifhe Stadt in den wuͤrttem⸗ 
vergiſchen Donanfreife, Sitz eines 
Unteramtes im Oberamte Redliu⸗ 
‚gen, am Federſee, 27° 17’ 15 8, 
v8? 44 20 Bi ohne Mauern und 
hore, enthielt mir der. dazu _geböri- 
gen Gemeinde Kappel 1500 Einwoh⸗ 
ner und ein Schloß.) Es war fonjt 
eine freie Reichsſtadt, deren Wapen 
“einfeerer Schild tft, und bei derſel⸗ 
ben war das freiweltlide Stift 
Budau, in den g Sapitularinnen 
von graͤflichem oder freibertlichem 
Stande fi befanden ; die ſowohl ale 


ine Kaſchgar und Jer⸗ | 


Buchenau 


ihre Aebtiſſin ſich verheirathen 


—* Das Stift batte alle Sebnten 


— m "zu vr 
efidenz einrichten lie 
Bodor, Schlehund neue ho 
——— Kreis, Heshiel, am ; 
re Herrſchaft u 8 


enthait Doifſchaften umd-betrei 
arken Obſtbau ms der 
wu — la}; 

roder Diftrift, mit 450 

und 3 ieh pr — ar * 
m 


Bu Marktileden 
Beeren ee wit. einem 


Buhberg, Dorf in Deitreih 
unter ber End, Ref eig sr in, Datei 
rtsberge , mit einer Tube und Ras 
fimirfabeif. : ; 
Buche d, gerflörte ‚Schloß, von 
dem die ehemal ge. errf fe Buchedte 
ber oder Buchen Namen | 
die num ale DOberamt der Stadt 
Selıgun in der Schweiz gehört. 
Sie liegt nıit den 4 * uch 5 
Gerichten auf der 
* ergiebigen betreibe: * Dale 
vorzuglichen Wies wachs un 
Viehzucht und ‚bat, reformirte Ein⸗ 
den r deren. Pfarrer die, Stadt 
en 


Io: 
den, 1) B: Buchheim 
ki "llningenice Stadt umd, 
eines Awtizs und Rentamtes d 
24 Ortſcha N umfaßt, und 12 
Einwohner hat, im. badifben Ma 
und Tauberfreife, am. der Morze, 
mit aug8 —588 worunter 22 


Juden, — 2) Pfartdorf im Hohen⸗ 


zollern = —— mit ıoız 
Einwohnern. 

Budenau, ı) Der er kur⸗ 
befiifhen Provinz. Hersfe r * der 


Eiter und Sitz eines Amtes von 697 


\ 


Buchenbach 


Käufern und $239 Elnwohnern; das 


orf hat 88 Häufer, 603 Einwohner, 


und gehört den Familien v. Buches 


* 
— 
” ru 
E 2 


. 
ten franzoͤſiſchen Gemeine, und ſtar⸗ 
kem Gnttengewächfebau. — 


Buchhorn, 370 68. 47° 30° 


nau, von Schenk und v. Waruſtedt. 30“ B. Stadt in dem wuͤrttembergi⸗ 


— 2) f. Buchau No. 1. 
ZBuchenbach, adeliches Pfarr: 
dorf im badiſchen Treiſamkreiſe, Be⸗ 
zirksamt S. Peter, an der Treiſam, 
mit 418 Einwohnern, 
Buchenberg, ı) Pfarrdorf im 
baierfhen Oberdonaufreife, Landge: 
riht Kempten, Im einer etwas rau: 
ben. Gegend anf einem Berge, auf 
ber Pofljirape von Kempten nad Iß⸗ 
ny und Linden, mit 36 Haͤuſern. 
— 2) Gifenbergwerf bei Werniges 


rode. 

Buchenſtein f. Undraz. 

Buchenthal, Amt von ‚204 
Häufern und 6:5: Einwohnern, in 
ber kurheſſiſhen Provinz Hanau, das 
feinen Sit, zu Hanau bat. - 
Bucherei, tleine Stade heit 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums in Ste 
cilien, im Val di Noto, am Fluß 
Malo. ! ; 
Budhaira, Landfee in Ye: 


gypten. | 
Buchheim, 1) Herridaft, 
Markt und Schloß in Deflreih, Haus⸗ 
ruckviertel, an dem aus dem Alter— 
fee kommenden Flußchen Ager. — 2) 
f. Buchen No. ı. ’ 
Buchholz, 1) B., Sathari: 
nenberg ine Budbolz, Berg: 
Tadt in Sachſen, erzgebirgiſchem 
Kreis, grünhainer Kreis, 4 Stunde 
von Annaberg, mit 133 Hdufern und 
1480 Einwohnern, unter denen 180 
ofamentirmeiiter find, die Seiden: 
andiwaaren, feine Spiken, Blone 
den ıc. verfertigen. Auch iſt hiereine 
Epieldartenmaheriunung von 7 Mei: 
ftern. Der Bergbau anf Silber, Vi: 
triol und Schwefel wird nicht ſtark 
betrieben. — 2) Amt und $leden mir 
ewiffen Stadtredhten, in dem preu: 
f&en Megierungsbezirfe Potsdam, 
teltom : jtorfowifäyen Kreife, 64 Mei⸗ 
Ien von Berlin, an der Dabme, 
mit 69 Häufern und 475, Einwoh⸗ 
nern. — 3) Franzdfifd: 
Buchbolz, Dorf. in dem preu- 
Fiihen Megierungsbezist Potsdam, 
niederbarnimfhen Kreife, Ant Muͤh⸗ 
lenbeck, mit vielen. Landhäufern der 
Berliner. Einwohner „ einer seformirs 


“; 


wohnern, einem Schloß, 


ſchen Donaukreiſe, Sitz eines Unters 
anıtes im Oberamte Tettnang, am 
Einfluß der Aach in den Bodenfee, 
1807 mit 361 Einwohnern, einer 
Wollfabrik und. einer Niederlage für 
die Kaufmannsıvaaren, Die von Et. 
Gallen über den Bobenfee mad: 
Schwaben und umgekehrt neben. Es 
war ehemals eine freie Reichsſtadt, 
die umter dem Schuß der Sradt Ler: 
berlingen ftand, und ein die Länge’ 
binab getheiltes Wapen bat; vorm 
it eine grüne, ausgeriffene Buche im 
rei Felde; hinten ein ſchwarzes 
agdhorn mit goldnem Befchlage und 
Band im tothen Felde. Im J. 1802 
ward fie als Entihädigung an Baiern: 
gegeben, und ıgıo an Württemberg 
abgetreten. Vgl. Friedrichehaſen. 
Buchlau, gräfl. Berchtoldiſche 
Herrſchaft nnd uralte Burg in Maͤh⸗ 
ren, brunner Kreis. Am Fuße desı 
Berges liegt das Dorf Budlomwig: 
mit 249 Häufern,, 1341 Einwohnern, 
einem Edwefelbade und vorzüglihem 
Dbitban. | 
Buchlve,28? 24’ 30 2,497 
5" 3. Flecken im balerſchen Oberdo⸗ 
naufreife, an der Gennach, auf der. 
Zanditrage zwiſchen Augsburg und 
Kaufbeuren, 2 Meilen von Mindel⸗ 
beim, mit 120 Hdufern, 900 Ein⸗ 
Fruchtmartt, 
einer Poſtſtation und einem koͤnigl. 
Strafarbeitshanfe für 300 Perjonen, 
die Baumwolle fpinnen. - In dent 
Flecken hat das Xandgericht und Rent⸗ 
amt Buchloe feinen Sig, das 1407 
auf 24 Quadratmeilen 7214 Einwoh⸗ 
ner hatte, und einen Theil des ches 
maligen Biſthums Augsburg mit 
mehrern adlichen Beligungen um— 


faßt. 
Buchlo Di Buchlau. 

—Buchs, 1) B., Buochs, Bus 
xeten, großer wohlgebauter Flecken 
im ſchweizer Canton Unterwaiden, 
am Vierwaldſtaͤtterſee, in einer ſchoͤ⸗ 
nen Gegend, mit jiarfem Obſtbau. 
— :) großes Pfarrdorf im fhweizer 
Canton Zuͤrich, Diſtrikt Bulach, im 
einer weinreichen Gegend, mit ram 
ſchen Ueberbleibſeln. — 


—Buch ſe e, 7) Landfee im baier: 


fhen Oberdonaufreiie, rechts vonn 


Lech , nordoͤſtlich von Fuſſen. — 2) B., 
Munchenbuchſee/ Pfarrdorf im 
ſchweizer Canton Bern, in der ehe 
maligen Xandvogtei  gleihes Na: 


mens. 

Buchſtren, bugfiren, bu: 
giren, _beift im Dane icleppen. 
Ein Schiff wird von einem oder meb: 
rern andern durch angelegte Taue 
buchſirt, went es durch den Verluſt 
feiner Maſten außer Stande iſt, zu 
koch oder wenn es wegen ber 

abe des Landes feine Segel einge: 


zogen bat. 
Buüchsweiler, Bourviller, 
Stadt im franzoͤſiſchen Departement 
Niederrhein, Bezirk Elfapzabern, mit 
419 Haufern, 2520 Ginwohnern, 
woruttter viele Juden, einem Soloſſe, 
einer lutheriſchen Pfarrkitche und ei: 
ner fatholifhen Kirche in der Vor: 
ftadt, einem Gymnaſium, Siamoi- 
ſen- und Barchentfabriken, Gewehr: 
ſchmiede, Strumpfiwebereien, Ader: 
und Weinbau, Viehzucht, Bierbraue: 
zei, Gerberei ıc. 
Bude ſ. Day. . F 
Buchthal, Voritadf von Aich—⸗ 
dt mit der Scießtidtte, wo ſich 
ie juhgen Bürger im Scharfſchießen 


üben, 

Buchwal d, 1) Pfarrdorf im 
preußiſchen Negierungsbezirf Reichen⸗ 
bad), bolfenhainzlandshuter Kreiſe, 
mit 573 fatholifhen Einwohnern, — 
2) gräfl. rehden. Dorf im preußifchen 
Negierungsbezirt Reichenbach, birich» 
betger Kreife, mit 595 Einwohnern, 
einem Schloffe , einer lutherischen und 
einer katholiſchen Kirhe, _  , 

— 5222 ——— See im 
luͤbbenſchen Kreiſe des pteußiſchen 
Regierungsbe zirks Ftankfurt, durch 
weichen die Dahme fließt. 

Buchv, Flecken und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Niederſeine, Bezirk Rouen, 
mit 98 Haͤuſern. 

Bud, offne Stadt im preußifchen 
Megierungsbezirk und Kreis Poien, 3 
Meilen von Pofen, mit 2,4 Häufern, 
5 Kirhen und 1236 Einwohnern, die 
fih vom Aderbau, Bierbrauen und 
Branntiweinbrennen nahren. 

Dudau, ı) DB, Buckow, 


gebirgiſchem Kreite 


er Buckow * 


| gräf. flemmingiſche Herrſchaft und - 


Stadt indem preußiſchen Virgierungss 
bezirf Frankfurt, lebuſer Kreife, am, 
einem kleinen See, mit 199 Haͤuſern, 
8:3 Einwohnern und gutem Hopfen— 
bau. =.) Fleden in Sädiene erz⸗ 
„Amte Schwat⸗ 
zenberg, an der Milde, = Siunden 
von Schneeberg, mik »z0,Nauierm; 
‚og Einwohnern, Bergbau, Spi- 
—5——— ſarttem VBertelt mit 
tedizinaltiäutern , deſtillirten Delen 
und Arzueien, In det Nahe, die 
Schmalthutte Albernau. 
Bucken hof, freiherrl. Halleri⸗ 
ſches Dorf im baietſchen Rezatkreiſe, 
ı Sttinde von Eildugen, mit einem. . 
Sefundbrummen. RR: 
Budenried,..Bodenried, 
Pfarrdorf im ſchweizer Canton Ins 
terwalden, am Waldiiitteriee. ' 
IRA in der ſchot⸗ 
tiſchen Gtafſchaft ife, am Meere, 
ſonft von Fiſchern, iht vom Fuhrieu⸗ 
ten bewohnt. 
Buckingham, 1) Grafſchaft in 
England, die 16° 3—. 
2, 51° 35° — 52 ig N, Ds liegt, im, 
Norden an Nortbampton, im Wer _ 
ften an Orford, im Suden an Berl; 
und im Oſten an, Middleter, Hartz 
port und Bedford ‚gründe, 347 Qua⸗ 
tatmeilen Flaͤchem nhalt ehtbalt, von, 
den Chiltern Hills durchzogen und 
von der Themfe, Ouſe, Eoln, Wick⸗ 
ham, Amersbanı, Yiis, Tame und 
Loddon durchſtromt wird, und reich 
an Futterkraͤutern, Rindvieh und 
Schafen mit ſehr guter Wole ift. Es 
find bier 6 Städte und Marktfle— 
den; 185 Kirdipiele, 20,956 Feuers 
ftellen und 117,650 Einwohner. Sie 
fendet ı+ Depurirte um Parlament. 
Der Hauptert iſt der Burgſlecken 
Buckingham am der Ouſe, mit 
545 Hdufern, 2610 Einwohhern, 
Spitzenfabrik, Papiermählen und bez 
traͤchtlichem Wolbandel. — 2) Gaf⸗ 
ſchaft im nordamerifanifhen Freis 
ftaat Virginien, mit 20,059 Eiuwoh⸗ 
ner: — 3) f. Bude. ae 
Budingbambeufe,-Faktorei 
der Hudfonsbaigetellfnaft im innerm- 
Nordamerika. * 
Buckow, ds, Neubuckow, 
Stadt und Amt im Großherzogthum 
Medlendurg = Schwerin, zwiſchen 


Bude 


Wismar und Roſtock, mit 112 Haͤu⸗ 
ſern. Nicht weit davon liegt das 
Kirchdorf Altbuckow. — 2) Rit⸗ 
tergut und Pfarrdorf im preußiſchen 
Regierungsbezirk Magdeburg, jeri: 
chower Kreis, mit 415 Einwohnerh 
die fih groͤßtentheils von der Sif: 
fahrt nähren.— 3) ſ. Budau No. 1; 
Bucks, Budinghamfhire, 
Grafibaft des _nordamerifanifchett 
Freiſtaats Pennfilvanien, am Dela: 
ware, mit 30 Quadratnteilen und 
32,371 Einwohnern, die gute Eifen« 
werke, Gerbereien und Papiermüb: 
= haben. Der Hauptort ift News 
n. | 
Buczacz, Buzacz, Stadt in 
Salisien ‚ folomeer Kreis, am Fluß 
Da | 
Budaf. Dfen. 
_Budamer, Budzimet, 
Marktilecken in det ungriihen Ge: 
ſpanſchaft Scharofb, mit einem Ka: 
fiel und einer katholiſchen Kirche, 
Budezin fi Budzin. 
Buddenbrock, Dorf im pfeu: 
Fifhen Megierun sbezirt Brestau, 
ereusburgifben Kreife, mit einer 
Baummwollipinnerei, 
Bude ſ. Bode. ’ : 
‚ Budel, VPfarrdorf in der nie 
betländiihen Provinz Brabant, mit 
1313 Einwohnern, | 
uuundengtaden fi Brentenhofs: 
al, | 
Bu derich, Dorf und Kitchfpiel 
im Großherzegthum Niederrhein, ı 
Stunde von Neus, mit 1056 Ein: 
wohnern. | | 
Bnuderſtad, Handels —9* 
der daͤniſchen Infel Island, im Weit: 
laͤndinga Fiördung. 
Budefchalf. Beſſarabien. 
Budgerock, die gewoͤhnliche 
Saridemünze zu Moskat im öftlichen 
rabien, bie aus Cifen und Kupfer 
bejteht, und auf einer Seite ein 
Kreuz im rn. führt. Ein Bub: 
gerod gilt ı5 Piennig oder 3 Kreu—⸗ 
3er; 30 machen ein Mamubdi oder 4 
Sr. Conv. Die Münze ift von den 
— ———— eingefuͤhrt worden, als 
e Moskat beſaßen, und nachher, un⸗ 
geachtet des Kreuzes, im Gebraud 
geblieben. 
Budget (eigentlih teine Be: 


Budjadingerfand 


barfstafche), iſt in England bag Ver: 
— der Staatsausgaben und der 

azu noͤthigen Auflagen, welches dem 
Unterhaufe jährlich zur Bewiligung 
vorgelegt wird. 
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Budjadinger: und Etads 


Land, indem oldenburgifchen Kreife 
Dvelgönne, ander Jahde, und von 
dem Fluß Here und dem fogenannten 


Mittelteih von dem Madlande ges - 
ſchieden; ——— 7 Vogteien, 


12 Kirchſpiele, 70 Dörfer, und 12591 
Einwohner, ſind haͤufigen Ueber— 
ſchwemmungen ausgeſetzt, wodurch 
loſtbare, von der Laer Twart u unter: 


. Baltende Dänıme nöthig werden, has 


ben in dem vortrefliben Marfchlande 
Ueberfluß an Storm, Obſt uud Vieh, 
und bringen jährlich 51,000 Thlr, ein, 
Um diefen Kleinen friefifchen, ehe 
mals freien Staat ftritten die Erzbis 
höfe von Bremen tud die Grafen 
von Oftfriesland und Oldenburg lan: 
e Zeit, bis die Herzöge von Brauns 
hweig, Heinrich Der Veltere von 
Wolfenbüttel, Eric von Galenberg 
und Heinrich der Mittlere von Celle 
mit Hülfe des Grafen Johann XIV. 
von Oldenburg im Winter der Jahre 
1513 und 14 ihn eroberten, und durch 
das Loos unter ſich theilten, Der 
Graf von Didenburg befam feinen 
Antheil in dem Stedland, aber nur 
als braunſchweiglſches Lehn, und ers 
hielt bald nachher durch Kauf auch die 
übrigen 3 Theile, doch immer als 
braunſchweigiſches Lehn. Nach dem 
Abgange der befonderh Grafen von 
Sldenburg kamen 1667 die Könige 
von Danematf, zufolge der Nechte 
ihrer Abſtammung von demoldenburz 
eifhen Haufe und der von Kaifern 
ertbeilten und beitdtigten Anwarts 
fhaft, zum Beſitz des Yandes, das 
fie 1773 gegen den andern gottorpie 
fhen und großfuͤrſtlichen Autheil von 
Holitein abtraten. Die Belehnun 
über das Land ald ein Frank- un 
Freilehn ertheilt jedesmal der ditefte 
tegierende Fürft des braunfchweigte 
fen Haufes im Namen des Ges 
ſamthauſes, und das deswegen zu 
entrichtende Laudemium von 300 Thir, 
mit Den Kansleinebuühren von 250 
Thlr. wird in gleiche Theile unter die 
vorhandenen Linien (itzt noch Hanover 
und Braunſchweig) vertheilt. 


* 


* 
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Budjal ſ. Beſſarabien. 
Budianoweze, griechiſches 
Pfarrdorf in Syrmien, in der graͤf⸗ 
Ih Pelatſchewitſchiſchen Herrihaft, 
3 Meilen von Carlowitz, mit. 00 


bolzernen Häufern, gutem Weizen: - 


und Kukuruzbau, und anſehnlicher 
Mieb- und Schafzucht, 
Budin, Büdon, Herrihaft, 
Schloß und Stadt des Fuͤrſten von 
Dietricftein in Böhmen, gen 
Kreis, am Fluß Eger, mit ızı Haus 
fern. Die Stadt ward den 19. Apr. 
1759 zum Theil von den Vreupen 
verbrannt; auch brannte Ei am 26. 
Sebruar 1783 bis auf 6 Haufer ab. 
Budincze, großes griechiſches 
farrdorf in Sprmien, in der graͤf⸗ 
lichen Pelatſchewitſchiſchen Herrſchaft, 
33 Merle oͤſtlich von Ruma, an der 
Hauptſtraße, mit vorzuglichem Feld⸗ 
bau und vielen — Alterthuͤ⸗ 


mern. 

Budiſch, Dorf in der ungris 
ſchen Geſpauſchaft Thurocz, mit ei⸗ 
nem Sauerbrunnen. 

Budifchau, Herrſchaft und 
Marktflecken in Maͤhren, iglauer 
Kreis, nordöftlib von Brünn, mit 
73 Häufern, 57° Einwohnern und eis 
nem prachtigen Schloß und Garten, 

Dupdislam, der boͤchſte Berg in 
Eiebenbürgen, 174% Fuß hoch. 

Budifſau, Herrſchaft und Fle— 
cken in Maͤhren, iglauer Kreis, mit 
einem ſchoͤnen Schloſſe. 

Budiſſin ſ. Bauzen. — 

Budkowitz, Dorf im maͤhri⸗ 
ſchen Kreiſe Znaim, mit einem Alaun— 


werf. 

Budlen, Dorfin ber engliſchen 
Grafſchaft Devon. Geburtsort Des 
Seehelden Walth. Raleigh (7 1618). 

Budoa, Budun, 36° 30° X. 
42° 12’ B. befeitigte Stadt im dals 
matifhen Kreife, Gattaro, an der 
Kuüfte des tuͤrliſchen Dalmatieng, 
mit 700 Einwohnern, einem unter 
dem Erzbiſchof zu Antivari ſtehenden 
Bisthum, Viehzucht, Obſtbau und 
Fiſcherei⸗ 

Budöfd, Budöfch = hegy 
3. i. Stinfberg, bober, von allen 
Seiten ifolirter, ebemals feuerfpeiens 
der Berg in Siebenbürgen, zwiſchen 
den Szeklerſtüͤblen Tſchit und Keßdi, 
in der Nahe von Neumarkt, der noch 


Budzanow 


unterirdiſches Feuer und viele Schwer 
felhölen bat, die zur Heilung meh» 
terer Krankheiten benußt werden, 
Budrio, Flecken im Kirchenſtaat 
oͤſtlich von Bologna. Er 
Budron, Budrun, Bedru, 
GeeatOldE an Natoliend Südweſt⸗ 
üfte, der Infel Stanchlo gegen über, 
mir einem Hafen am Archipel. Die 
Sobanniterritter, die es zur Zeit der 
Kreuzzäge befafen, nannien es Ca⸗ 


= di S. Pietro, oder ſpaniſch ©. 


edro, woraus die Türken Bedro, 
Dodro, Bodron und Budron mach— 
ten, Ju der Raͤhe jiand die alte 
Stadt Halicarnaffus und das Maus 
ſoleum der Königin Artenilfa. 
Budſchakl f. Beſſarabien. 
Budua ſ. Budoa. 
Budweiſer Kreis, ber ſüd⸗ 
lichſte in Bobmen, aber auch der 
hoͤchſte Theil des Landes; denn hier 
find die Berge Hum, Dreiſeſſel, 
Hohuſtein, Plokenſtein und Hochfurch⸗ 
tel. Der Hauptfluß iſt die Mol⸗ 
dau mit der Malſch und Luſchuitz. 
Die wichtigern Produlte find: 
Holz, Wildpret, Schafe, Fiſche; 
auch wird Bergbau betrieben. Der 
Kreis entbilt 78 Quadratmei⸗ 
len, 9 (15) Städte, 26 (23) Fler 
den, 821 Dörfer nnd 169,025 
wobner. Die Enwohner fpreden 
groͤßtentheils teutih. Die nad alter 
Ärt befeitigte Hauptitadt Budweis 
flav, Budpegpewpcze, 32° 37’8. 
48° 59‘ 43“ 3, am. Einfluß der 
Malſch in die hier ſchiffbare Moldau, 
bat 632 Häufer, 5873 Einwohner, ı 
Kathedrale, 7 Kirchen, Hoſpital, 
ein Piariftencollegium , Gymnaſium 
mit pᷣhiloſophiſchen Studien, Buch⸗ 
druckerei, viele Tuamader und eine 
Galpeterjiederei. Im I. 1783 ward 
bier ein Bisthum erriotet, deſſen 
Bifhof 12,00 Gulden Befoldung' 


bat. | 
Budwis, Mährifhs, oder 
Budweis, Budiegomwice,gr 
Wallisiche Stadt und Herribaft 
Mähren, zualmer Kreis, mit 392- 
Häufern, 1616 Einwohnern, einem 
Schloß und 2 Vorftädten. 
Budoyn ſ. Budin, 
Budvregyewvreze ſ. Budweis. 
Budzanow, Flecken und Hetr— 


Budziak 


ſchaft in Galizien, tarnopoler Kreis, 
am Fluß Sereth. OR 
udziak f. Beflarabien. 

Budzimer f. Budamer. 

Budzin, Br HT 34° 40° 

"RR. 52° 3° 258, Etadt im pren: 
iihen Negterungsbezirt Bromberg, 
mit einer katholiſchen Kirche, vır 
Haufern und 889 Einwohnern, die 
viel Tuch weben. 

Biden, Pfarrdorf im daͤniſchen 
Herzogthum Lauenburg, wo fonſt die 
Landtage gehalten wurden. 

Buchenau, Pfarrdorf im badi⸗ 
ſchen Pfinz- und Enzfreife, Bezirkes 
amte Bruchſal, mit639 Einwohnern. 

Bühenbad, Pfartdorf im bai: 
erfchen Rez-tfreife, nicht weit von Er: 
.. mir gutem Setreidebau. 

Bühenbronn, Pfarrdorf im 
badenſchen Pfinz : und Enzkreiſe, 
Etadt: und eriten Landamt Pforz: 
heim, mit 553 Einwohnern. 

Bauchol d, Marktflecken und 
Schloß im balerſchen Untermainkreiſe, 
Landgericht Arnſtein, mit 800 Ein⸗ 
wohnern. 

Buͤckeburg, 26° 41 11 2. 52° 
15’ 47° DB. mwobl gebaute Stadt in 
der Grafſchaft Schauenburg, Haupt: 
‚ort, des lippe : budeburgithen An: 
theils, mit einem iefidenzichloß des 
Fürften, 49 Meilen von Berlin, an 


der Aue, mit 400 Haufern, 2060 ' 


Einwohnern, 5 Thoren, v lutberi: 
— und reformirten Kirche, Wal: 
enhaus, der Sitz der Landescolles 
gien ; und eines Amtes von 7081 Eins 
wohnern, Gpmnaltum, Zeinweberei. 

Buden, Maritfieden in der ha: 
növerfhen Grafſchaft Hoya, Amt 
Hoya, an der Siede, mit ı5ı Haus 
fern, 971 Einwohnern, Garnfpinnes 
zei, Leinweberei. 

Büdelicd,'Fleden in dem Groß: 
berzogtbum Niederrhein, unweit 
‘Trier, auf dem Hundsruͤck, mit meh⸗ 
rern Aupferbergwerten. 


Büderih, Bari, Stadt im 


preußifben Regierungsbezirk Eleve, 
am Rhein, der Mündung der Kippe 
gegenüber, mit 170 Haͤuſern, ı evanz 
gelifhen umd ı Fatholifhen Kirche, 
und ı072 Einwohnern, die fich vom 
Ader: und Gartenbau, Bierbraven, 
Schiffahrt und Handel auf dem Rhein 
nähren. Der Ortward 1813 von dem 
. Stein's geogr, Lexicon 1,0. 
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franzoͤſiſchen Commandanten in We⸗ 
ſel ganzlidy abgebrannt, nachdem die 
Gebäude vorber ge 302,53*xThir. abe 
seihägt waren. Fuͤr die zur Siche⸗ 
Im. der Feſtung Miefel zerjtörten Ge⸗ 
baude zahlte Frankreich 1817. 631,570 
Franken. 

Büdesheim, x) großes Amt 
and Pfarrdorfim großherzogl. Fuͤrſten⸗ 
thum Dberbeffen, in der Wetterau, 
an der Nidder. — 2) Pfarrdorf in 
der heſſiſchen Mbeinprovinz, Kreis 
Alzei, Canton Bingen, mit ggofathos 
liſchen Einwohnern, 

Büdingen, Hauptitabt der 
Grafichaft Iſenburg, in der Wetters 
au, an der Mehlbach und Kaͤlber⸗ 
bad, bat.mit den 2 Voritädten, der 
alten und neuen, 420 Haͤuſer, 2000 
Einwohner , ijt die Reſidenz der gräfs 
lien Linie Jfenburg = Büdingen, bat 
eine kurfuͤrſtl. und großbersogl. heſſi⸗ 
ſche, fürſtl. und gräfl. * urglſche 
Seſamt ſuſtizkanzlei, eine für die graͤf⸗ 
lichen Linien gemeinſchaftliche Landes⸗ 
ſchule, ein Eiſenwerk, Glasbütten, 
Tuch⸗, —— Strumpf:, Baumwoll⸗ 
fabriken. ei der neuen Vorſtadt 
— das große Dorf, das auch 
ald eine Vorſtadt angefehen werden 
fann, und ein Salzwerf, einen Steins 
bruch und Weinbau hat. Nahe das 
bei it der büdinger Wald, 

Bidös:hegyf. Budöfc. 

Büfrelflus, Nebenftuß des 
Elephantenfluſſes in dem fudafrifas 
niſchen Caplande. 

Bühl, ) fuͤrſtl. Schwarzenber⸗ 
giſches Pfarrdorf im Klettgau, mit 
5oo Einwohnern. — 2) WMarltfle⸗ 
den und Antefig im badenfchen . 
Murgkreife, am Buͤlothbach mit 297 
Häufern, »686 Einwohnern, 2 Pfarr 
firben und ſtark befuchten Wochen— 
märften. Dabei fängt das fruchtbas 
re Buͤhlerthal an, das 1979 Eins 
wohner bat, reich an Viehzucht, Ob 
und Flachs if, und eine Eiſenſchmel⸗ 
& und einen Eiſenhammer hat. Dad 

ezirtsamt Buübl bat 14,01; Einwoh⸗ 
ner. — 3) berubmte Wallfahrt ums 
weit Laufen im balerſchen Iſarkreiſe. 

Bühlertdann, Marftsleden 
in dem mürttembergifhen Jartkreis, 
Dberamt Ellwangen, mit 464 Eins 
wobnern- 

Bübkhen, — und Propſtei 
D 


578 Bülach 
in der bantöverfhen Grafſchaft 
Hoya 


Bülach, Etadt und Hauptort ei: 
nes Diſtrikts im ſchweizeriſchen Can⸗ 
ton Zürich, mit zung Einwohnern. 

Bumowsk, großes Kupferberg: 
wert im ruffifhen Gouvernement 
Perm, im Eiden der Sfadt dieſes 


Namens, mit 6 Hocöfen und 7 Kur 


pferhutten. Der Fleden bat uber 200 
Hanfer, 864 Meirterleute und über 
1700 zugefchriebene Bauern. 

- Buenaventura, großer Fluß 
in Neufpanien in Nordamerifa, der 
auf der Sierra Madre,entiteht, und 
39° 30 B! in den großen Ocean fallt, 

Buenavifta, fruchtbare Inſel 
zu der Arſacidengrüppe in Auſtralien 
gehörig, 9° 30 S. B. 

Bunde, 26° 13° 22’ 8. 52° 12° 
153, Kreisſtadt in dem preußiſchen 
Megierungsbezirt Minden, an der 
Elſe, mit ı Pfarrlirde, 106 Häufern 
721 Einwohnern, worunter 41 Juden, 
Garnfpinnerei, Leinwand: und Garn: 
bandel, und einem Gefundbrunnen. 
Der Kreis hat 32,000 Einwohner. 

Bünden f. Graubünden. 

Bundheim, Pfarrdorf im 
braunſchweigiſchen Kreiggeriht Hari: 
burg, bei Neuſtadt auf dem Harze, 
mit 75 Hanfern, 707 Einwohnern, eis 
nem Schloſſe, weldes der Sig des 
Amtes Harzburg ift, und einer herr: 
ſchaftlichen Stuterei. 

Buͤndniß ſ. Aliance. 

Buͤndorf, großes Pfarrdorf im 
preußiſchen Yen Mer: 
feburg, nicht, weit_von Merfeburg, 
mit einem ſchoͤnen Schloffe nnd Gar: 


ten. — 
Buͤngow, Eiſenfabrik im ruſſi⸗ 
hen Gouvernement Perm, 12 Mei: 
en von der Stadt Ekaterinburg, be— 
eht aus vielen Hammerwerken, An: 


erfhmiedenıe., und liefert jaͤhrlich 


über 130,00 Pud Sorteneifen. Es 
gehören dazu 1400 Meiiterleute, 
Buecnos Apres, Provinz des 
füdamerifanifhen Vicekoͤnigreichs 
Mio de la Plata, gränzt gegen Nor⸗ 
den an Paraguap, gegen Suͤden an 
Magellansiand, gegen Weiten an Tu: 
eumanien, gegen Oſten an das atlan- 
tifhe Meer, enthält 5650 Quadrat: 
meilen und 176,847 Einwohner, wird 
von dem Rio de la Plata (Silberfiuß) 


Buenretito 


und Uruguay durchſtroͤmt, hat feinen 
Namen von der fehr gefunden Luft 
bekommen, und iſt fruchtbar an eus 
ropdiihen und amerifanifhen Fruͤch⸗ 
ten, Rindvieh, Geflügel und Fiſchen. 
Die Hauptfiadt Nueftra&ennos 
ta be’ duenos Apres oder bloß 
Buenos Apres 319° g° gr” E. 
34° 36° 50 S. B. liegt an der Muͤn⸗ 
dung des Ya Plata, ijt nach Lima die 
vorzuglichſte Stadt im fpaniiden 
Sudamerifa, hat über 3000 Hinter, 
[done Straßen und Landhäujer, 
bo,oou Einwohner, ı2 Kirchen, 6 
Kloͤſter. Sie it der Sitz des Nicer 
koͤnigs, der in dem Kaitell refidirt, 
und eined unter den Erzbiſchof zu 
Plata gehoͤrigen Bifchofe, bat eine 
Geſellſchaft zur Beförderung des 
Aderbaued, eine Alademie, eine 
miathematifhe Schule (Liscuela de 
Geometria, Perspectiva, Arquitec- 
tura ytoda especje de dibuxo), wich⸗ 
tige Fiſchereien längs der Kuͤſte und 
eine durch 2 Hafen, Riachuelo und 
La Enſinada, beforderte wichtige 
Handlung, mit den Produkten des: 
franifhen Gudamerifa, vorzüglich 
mit den Hanten der Stiere, bie inder 
weitlihen großen Ebene (Pampas) 
erlegt werden. Seit 1764 konmit in 
Frieden alle 2 Monate ein Packetboot 
von Corunna in Spanien bieran ; auch 
führt von bier eine Poſtſtraße mit 
J——— Pferden, Wagen vers 
eben quer durch Amerika bis nad 
tima und St. Jago, die ſich an 400 
Meilen, anfangs durch die große, 
fruchtbare, aber nicht angebaute Ebe= 
ne über soo Meilen, und dann durch 
die verfdiedenen Zweige der Cordil⸗ 
leras nad) Peru eritredt; Die Stadt 
ward «535 angelegt, und gehörte mit 
der — feit 1278 zum Vicefoͤnig⸗ 
reich Rio de la Plata. Aber im J. 
1810 ſetzte fie ihten Gouverneur ab, 
und ernannte zur Beſorgung der Ge— 
— eine Junta von 7 erfonen. 

Jahr 1817 erſchienen bier 3 Zei⸗ 
tungen, ö 

uenos Jardines, 191° 39° 

a5" ft, 10 — 12° N. B. Infelgrupve in 
Auftralien, mit gutem Ankergrunde 
und tättowirten malaiifhen Einwoh⸗ 
nern. 

Buentetiro, königliches Luſt⸗ 
[bloß bei Madrid in Spanien, von 


— Bunſchoden = Bütter 579 


König Bolt IV. erbaut, mit einer Diftrift Weinfelden, an der Chur. 
tzelanfabrit und einen vortreffis — 2) Dorf im ſchweizer Canton Uri, 
hen öffentlihen Garten. Tells Geburtsort. 
. Bünfhoden, Pfarrdorf in der Buͤrglitz, fuͤrſtl. fuͤrſtenbergi⸗ 
gr Provinz Utrecht, mit ſche Herrſchaft und Bergſchloß In Boͤh⸗ 
- 2779 Einwohnern. ‚men, rafoniger Kreis, unweit Bes 
Bür, ı) Marktflecken in der raun, an der Mies, mit mehrern Cie 
arenbergiichen ‚ Standesherrihaft fen: und Hanımerwerfen. 
Redlinghauien, im preußifhen Res Bürgitein f. Birgſtein. 
jerungsbezirt Munſter, mit 110 Hau: Buͤrich ſ. Buͤderich. 
ern ımd $60o Einwohnern. — 2) Buürfenberg, Berginder 
arrdorf und Kirchipiel im hanoͤver⸗ Grafihaft Wernigerode, auf dem 
den Furſtenthum Osnabruͤck, mit Harz, mit guten Eiſenſteingtuben. 
a 3315 Einwohnern und Löwentleinen: Bürftadt,*ı) Flecken im baier: 
, weberei. — 3) Pfarrdorf im Groß ſchen Untermainkreife , im fuͤrſtl. leis 
* HerzogthumMiederrhein, unweit Coͤln, ningenfhen Amte Miltenberg, am 
mit 600.Einwohnern und Torfgräbes , Main, mit 1000 Einwohnern. — 
seien. \ 2) $leden im großberzugl. heſſiſchen 
Büren, 1) Kreisftadt im preus Fuͤrſtenthum Starkenburg, Amt 
Fifhen Negierungsbezirt Minden, Lorſch, mir 1256 katholiſchen Einwoh: 
sticht weit von der Stadt Paderbyrn, nern. 
an dem Zufammenfluß der Alfte und Büfhingsinfel, in Auftralien 
der Alme, mit 2 Thoren, 198 Haͤu⸗ auf der Wertfeite des Golf von Gars 
fern, 960 Einwohnern, einer fbönen pentaria in Neubolland. 
tatholiſchen Kirche, Tabaksfabrik. Buͤsk f. Biisk. 
Sie gehörte den Jeſuiten feit 1610, Buͤthlingen, Dorf in dem ha⸗ 
da der legte Beliger derielben in den növerfchen Fürjtenthum Lüneburg. am 
Drden trat, bie zu deflen Aufbebung. der Nege, mit 35 Hdufern, 415 Eins 
Nun zogen die Bifhöfe von Padere wohnern, Vieh = und Pferdezucht; 
born, welde fehon fruber die Hälfte Sig eined mit Scharnebeck vereinigs 
der Herrfhait und Stadt bejent hat: tem Amtes. —* 
ten, auch das ubrige als heimgefall⸗ Butomwm, a5 ı RB, 
nes Lehn ein. Der Kreis hat 27,0:0 Stadt im preußifchen Negierungsbes 
Einwohner. — 2) Stadt im Ser: zirk Cöslin, lauenburg: bütowiſchen 
lande des fhweizer Canton Bern, an Kreiſe, in einem fat von allen Seiten 
der Yar, mit einem Schloß. — 3) mit ziemlid boben Bergen ungebenen 
f. Beuren No. 1 und Buren No. 2. Thale, 5:3 Meilen von Berlin,. am 
Bürgel, ) Stadt im Großher- Fluß Bütow, bat feine Mauern, aber 
‚ zogthum Weimar, am Waſſer Gleife, ein altes Schloß, ı katholiihe und 2 
mit 220 Häufern und 1100 Einwoh⸗ lutheriſche Kitchen, 192 Hdufer und. 
nern, die viele Töpferwaaren und 1224 Ginmohner, die fih von Feld» — 
Kebrbefen verfertigen, und viel Pflau⸗ bau und Tuchweben naͤhren, und mit 
men bauen; auch wird bier Alabaſter Tuch, Nafch, — und Branntwein 
ee Nabe dabei liegt das nah Danzig handeln 
irhdorf und die ehemalige Bene: Büttelbron, Pfarrdorf im 
dietinerabtei Klofterbürglim oder großberzogl. heſſiſchen Amte Dorns 
. — im Thal, und noch itzt ern, mit 552 Einwohnern. 
ertheilt der Pavıt den Titel eines ütten, Pfarrdorf im Dmir 
Abts von Yürgel. — 2) betraͤchtli⸗ fen Departement Niederrhein, Des 
ches Pfatrdorf im Iſenburg-Birſtei- zirk Elfaßzabern, mit 644 Einwohs 
niſchen, nicht weit von Offenbach, am nern. j 
Main. — 3) landftändifhes Gut, - Bütter, Pfarrdorf im preusiz 
tern und Gericht den Hrn. v. ſchen Fürftentbum Neuenburg, in eis 
denbübl, genannt Bürgel, gehd: nem fv engen Thale, daß die Sonne 
zig, in Heffen, am Babnfins. 3 Monate des Jahres nit binein 
Bürglen, 1) Schloß und Fle⸗ dringen fann, baut aber doch Öetreis 
een im Kgweizer Canton Thurgau, de, und hat — die ed wer 
| 02 


580° Buͤtthard 


en Holzmangel nicht bebauen kann. 
ie Einwohner find zum Theil Uhr: 
mader, die meiften aber Maurer, 
\ Die im Sommer außer Landes arbei- 
ten, und im Winter nad) Haufe lom⸗ 
men. 
Büttbarb, Schloß und Fleden 


im baierfchen Untermainkreife, Lands’ 


gericht Roͤttingen, zwiſchen Würzburg 


und Mergentheim, mit 580 Einwoh: 


nern und gutem Feldbau. 3 
Buttlingen, Öuttling, 
Schloß, Amt und Flecken in hanoͤver⸗ 
vom Herzogthum Lüneburg, ı Stun: 
e von Luͤneburg, an der Wößel, die 
Bier den fogenannten barumer oder 
ttlinger See macht, mit vortreff: 
liher Pferde: und Rindviehzucht und 
Leinwandhandel nad Hamburg. 
Buͤtzow, Stadt im Großher⸗ 
ogthum Meelenburg. Schwerin, Für: 
ſtenthum Schwerin, am Zujammen- 
fluß der Warnow und Nebel, mit ei: 
nen Schloß, 376 Hiufern, 2668 Ein: 
wohnern, worunter 18 Judenfamilien, 
einem Sriminalcollegium, einer refor: 
mirten Kirche, einer Spieldarten: 
fabrif, Branntweinbrennerei, Braue: 
rei, Leinweberei, Handel mit Korn 


- amd Vieh. Die Stadt brannte 1697 


und 716 ab. Der umliegende Lan: 
desiirih wird das Stift genannt, und 
auf dem Schloß wohnten ehemals die 
Biſchoͤfe von Schwerin. Die bier am 
20 Oct. 1760 eröffnete neue Univerfi- 
tät, Fridericiana yon ihrem Stifter 
genannt, ward 1738 mit der rojtoder 
vereinigt. 

Bufalora, mabrhafter Flecken 
im Gouvernement Meilend, an ei: 
9— Kanal, nicht weit vom Ticino⸗ 

up. 
Buffonsinfel, in Anftralien, 
um Archipel Bonaparte auf der Fü: 
e Nordhollands gehörig. 

Bug, ı) anfehnliher Fluß, der 
nicht weit von, — oberhalb Go⸗ 
logorp im galiziſchen Kreiſe Zloczow 
entſpringt, bei Krylow in Polen tritt, 
die Fluͤſſe Machawika, Lewiek, Nur: 
ſez Narew, Suprasl, 2btra, Wieprz 
und Bobra aufnimmt, und vor Za— 
kroczyn nördlich von Warſchau in die 
Weichſel fält. Er iſt ſchiffbat bis 
Brzesc littemsfi und wird höher: hin: 
auf bis Dubienfa, wenn er, wie ges 


wöhnlih, im Frühjahr, um Johan⸗ 


- 


faren. 


Bugo de St. Eirg 


nis und im. Herbit angefhwollen iff, 
von Fahrzeugen befahren, die allein 
ſtromab gehen, und nicht wieder zus 
rudfehren. Diele Gefäße find wie 
Prabme oder Platten. vieredig ges 
baut, heißen Galleren oder Bicks, und 
— 7, 8 — 1500 Gentner. — 2) 
‚Bo 


8. 
Buga, Stadt In ber Provinz 
Popayan Des ſpaniſchen Wicefönig- 
sn Nengranada in Sudanıerifa. 
„. PDugano, 5° 20’ ©. B. Juſel 
im Meer von Eumatra bei Djtindien, 
ven so Meilen Umfange, mir friſchem 
Waſſer. 
ugaros, Flecken im temeswa— 

rer Bauat, torontaler Geſpanſchaft, 
mit 200 Haͤuſern und groͤßtentheils 
teutſchen Einwohnern. 

Bugey, Landſchaft in Frankreich, 
zwiſchen dem Su Ain, der lie von 
Breſſe trennt, und der Rhone, wel: 
de fie von Daupbine und Savopen 
ſcheidet; igt der oͤſtliche Theil des Des 
partement Ain. 

Buggias, Isla de [og Ne: 
groB, 9° 26° — 11° 33’ N. B. Infel 
zu den Philippinen in Oftindien gehbs 
tig, 45 Stunden lang, i0 St. breit, 
fehr bergig, waldig, gut bewäifert, 
und fruchtbar an Meis, Ebenholz, 
Bauholz, Wachs, Nogelnefiern und 
2ildpret. Außer den Biffayern woh- 
nen im Innern vield Neger. Der 
Hauptort it Tayafan., . _ 

. Buggies, Bonier, Voll auf 
ber ojtindiiben Inſel Selebes, dag 
zum malaliſchen Stamm gehört, und 
die muhame daniſche Religion hat. Es 
iſt nicht fo gutartig, ale die Malaf: 


Buggingein, Pfarrdorf im ba⸗ 
diſchen Wiejenkreife, Bezirksamt 


Müllbeim, mit 720 Einwohnern und. 


betraͤchtlichem Weinban. 
Bugiaf. Bonjejab. 
‚ Bugiefen, ®uggies,f. Bos 
nier. 

Buglafp, eine 2633 Quadrat⸗ 
meilen große und von den Epaniern 
nicht beſetzte Philippinen: oder Biſ⸗ 
fayerinjel im chineſiſchen Meer. 

Bugnanco, Fleden in dem ſar— 
Dinifchen Fuͤrſtenthum Piemont zwi⸗ 
ſchen Dome d'Oſſola und Simplon. 

Bugo de St. Eiry, 


Flecken 


im franzoſiſchen Departement Dor⸗ 


Bugire 


Boane Bezirf Sarlat an der Bezere, 
mir 540 Feuerſtellen. 
Bugue, la, Fleden und Haupt: 
ort eines Bezirtsim franzoͤſiſchen De: 
Partement Dordogne, Bezirk Sarlat, 
an der Vezere, mit 2:86 Einwoh⸗ 
nern. In der Nähe die mertwuͤrdige 
Stalaftitengrotte von Miremont oder 
le ron de Sramville, 3270 Fußlang 
und mit den Nebengrotten 14,020 
Fuß im Umfange 

Bugukium ſ. Pegufuß. 

Bugulma, Bugulminsk, 
54° 30° 3. Kreisitadt im ruſſiſchen 
Gonvernement Orenburg, Kreis Ufa, 
am Flup gleihes Namens, der indie 
Kama fällt, mit z500 Haͤuſern, 1200 
Einwohnern, 2 Kirchen und einem 
Hofpital für alte und ungefunde Ver: 
wiefene. 


uruslanst, 70° 8, 53° 


u 
ao D. Areisftadt im ruſſiſchen Gou⸗ 


vernement Orenburg, zoo Werſſe von 
Ufa, am Kınel 
Buia, ‚59° 48. SB? 357 B. 
Kreisftadt im ruffifhen Gouverne⸗ 
ment Kofltoma, am Cinfluß der 
Wockſa in den Koſtroma, mit 1200 
Einwohnern. | 
BunijiafDereb,d.T. großes 
Thal, ſchon bei den Griechen Kalos 
Agros genannt, ein reizender Fleden, 
unweit Gonftanfinopel, am ſchwarzen 


Meere, mir Landfigen von Geſandt⸗ 


ſchaftsperſonen. 
ujat⸗Deſch, Zweig des Bal⸗ 
kan in der europaͤiſchen Tuͤrkei. 
Bujalance, 118 9‘ 8, 37° 58‘ 
8. offne Eiudade in der ſpaniſchen 
Provinz Cordova, im Süden des Gua⸗ 
dalguivir, im einer fruchtbaren Ge: 
unter 3 Bergen, mit 2 alten 
hlöffern : Einwohnern, 2 Plaͤ⸗ 
ngbrunnen, ı Pfarrfir- 
, 4 Klöftern, 4 Holpitälern, ı 
Findel⸗ und 3 Armenhäufern, Wol⸗ 
len: und Lederfabrilen. 
Buiann, 32° 55’ B. volfreiche 
Stadt in der oftindifhen Provinz Gu⸗ 
aurate, Diſtrikt Jutwar, am Run, 
unter einem Dſchatenfürſten 
Bule, Marktfledenimillprifhen 
Kreis Trieft, mit 236 Häufern und 
1533 Einwohnern. * 
„Ktreisſtadt im ruſſiſchen 


Gou ut Koſtromaä "alt der 
— Je Des — — ——— Wologda. 


Bukareſt 


581 
— Bigen. 
Buifjloot, Dorfin der nieder⸗ 


landiſchen Provinz Holland, an einem 
See, mit 680 Einwohner. , 

Built, Kleden in Sudwales in 
England, Brecknockſhire, ander 
He, mit Strumpfweberei. 

Buinsk, Bruins, neue 
Kreisjtadt im ruſſiſchen Gouverne— 
ment Simbirsf, an der Karla, mit 
234 Haufern und 1304 Einwohnern. 

Buironfoffe, Fleden im fran— 
aöfitgen Departement Aisne, Bezirk 

servins, mit 242 Fenerftellen. 

Buis f le, Stadt und Haupt: 
ort eines Canton im franzöfifben De: 
pattement Dröme, Bezirk Nyong, 
am Fluß Duveze, mit 2215 Einwoh⸗ 
nern, Gerberei, Seidenfpinnerei, 
und einer Poititation. 

Buitrago, 14° a! 7" 2, 40° 
59° 18778, herzoglich Jufantadoiſche 
Villa in der fpaniihen Provinz; Guar 
dalarara, am Lozoya, mit einem 
wohl gebauten Scloffe. 

Bukaczowce, Stadt, Schloß 
und Marftfieden in Galizien, ftrver 
Kreis, unweit der Swira, mit einer 
— nnd griechiſchen Pfarr: 
irche 

Bukameala, Land in den Län: 
et der Echaggas, im innern Suͤd⸗ 
afrika. 

Bukareſt, Bukureſcht, 43° 
468. 44° 26’ 45" B. offne Haupt⸗ 
ſtadt der Walachei, an der Dumbo⸗ 
witza, Sitz des Hospodars und eines 
griechiſchen Biſchofs. Man braucht 
14. Stunde, um von Norden nach 
Süden, und ı Stunde, um von des 

en nach Dften dur die Gtadt zu, 
ommen. Sie iſt in 67 Viertel ein- 
getheilt, umd hat 42,000 Einwohner, 
Die melften Haͤuſer find elende Reh: 
hütten; doch gibt es auch mehrere 
große ſteinerne Gebäude, 3. DB. die 
Wohnungen des öftreihifchen und ruſ⸗ 
ſiſchen Gefandten und einiger Boja⸗ 


ren, die evangeliſche Kirde und eis 


nige der 7 großen Hane; die Straßen 
find mit eihenen Bohlen ag © Die 
28 Klöfter und 7 Kirchen find mit 
Mauern umgeben. Die alte Reſidenz 
ber Fürften liegt mitten in der Stadt, 
die neue fchönere Ing anferbalb derſel⸗ 
ben, brannte aber am 3. Jau. 1912 
ab. - Außerhalb der Stadt ſiegen auch 


* 
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die Metropolitankirche und einige bes 
träbtlibe Klöfter. Außer den 60 
walabifh » griechiſchen Kirchen find 
bier auch eine fatbolifhe Kirche, in 
weicher der Gottesdieuſt durch Fran- 
eiscanermönce verrichtet wird, eine 
1769 erbante Kirche der Kutheraner, 
von welder Meligion viele Künitler 
und Handwerkr bier find, die unter 
fchwebiſchem Schutz ſtehet, eine Sy: 
nagoge, 30 griechlſche Klditer , auch 
ein katholiſches, ein griechiſches Ly: 
ceum, Indem außer der walach ſchen, 
lateinifhen, griebifcen, ruſſiſchen, 
franzöftiben und teutſcheu Eprace 
Neligion, Matbematif, Phvfik, 
Chemie, Naturgefcichte , Geogras 
pbie, Metaphptit, Yogit, Ethik, 
betorif, Poetit, Gefbicte, Mo: 
—— und Archaͤologie Unierricht 
ertheilt wird, im Nov, 1810 Waren 
bier ı2 Lehrer und 24; 
lehrte Geſellſchaft 
wobner nibren jih vom Handel mit 
den Produkten der fruchtbaren Ge: 
end, Getreide, Wein, Tabak, Och⸗ 
en, Schafen, Honig, Wache, Hu: 
ten, Talg, Butter, und den aus 
Deftreih,. Rußland und der Türkei 
eingeführfen Epezereien und Fabrik: 
wanren. _ Hier ward am 28. Mai 
1812 der Friede zwilhen Rufland und 
der Zürfei geſchloſſen, indem jenes 
das iBige Gonvernement Beffarabich 
erhielt, amd feine Gränzen big zur 
Donau ausdehute. - 
Bulari f. Buccari. 
Bukaricza f. Buccaricza. 
Buki, Stadt im rnffifhen Gon- 
vernement Kiew. 
Bukne, Tungefiord, Meer: 
bufen in Norwegen. 
Bufow, 1) fürs, Waldeckiſcher 
legen und Schloß in Böhmen, ra: 


Zöglinge ; ge: 
ie meiſten Ein: 


nitzer Kreis, zur Herrſchaft Bufd- | 


tichrad gehörig, mik guten Steinkoh: 
lengruben. — 2) f. Budow, 

——— (Nagy), Markt 
eden in Eroatien, am rechten Ufer 
er Drave, mit einer Burg und vie: 

len römifcben Alterthiümern. .. 

Bukowina, Bulreina, 42° 
0° — 44° 33° D. R, 47° 47 — 48° 
36° N. B. Theil von Galizien, wo⸗ 
von fie den szernowiczer Kreis aus: 
macht, zwifden den. Fluͤſſen Pruth 


und Duieſter, größtensheils gebirgig 


Bulach 


(mit Zweigen der Karpathen), und 
waldig. &e enthält auf 1695 Qua: 
dratmeilen, 3 Städte, 2 Vorjiddte, 
3 Marktjleden, 267 Dörfer, 38,890 
dufer, 223,136 einheimilche und 
447 fremde Einwohner, die aus Mol 
dauern, Polen, Szeflern, Nullen 
und Armenien beſtehen, und. mei: 
ens der griechiichen Religion äuges 
han find; doc finden ſich auch 1710 - 
Juden und 1900 Zigeuner. unter ih⸗ 
nen. Außer den genannten Fluf— 
[e n find bier der Czremos Sererh, 
ie Moldawa, Biltriga, Surfdama 
ic. Die wichtigern Produkte find: 
Salz, Silber, Kupfer, Blei, 
bejonders Goldförner in der Bi 
ha, Kleine dauerhafte Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schafe mit guter Wolle, Ho: 
—* Wachs, H 
en. 


tans DER: eit dem .ı. Der, 
1786. bildete fie einen Kreis sin Ga: 
lizien, mit dem fie in Anfehung der, 
€ vers, 
ven (i feit. 
1790 
Ki 


der und fü 
ie Dominialiteuer beträgt 


(v1 
— 


Bulad..ı) B Nenbuladn. 
26° 22’ ka * 39° 400 d. Sta nr 


Bulak 


in dem wuͤrttembergiſchen Schwar;⸗ 
waldkreis, Sitz eines Unteramtes im 
Oberamte Nagold, nicht weit vom 
Fluß Nagold, mit 60% Einwohnern 
und berübmten Kupferbergwerten, 
die etwas Silber führen, 4 Stunde 
Davon liegt das Dorf und Filial Alt: 
bulach mit 494 Einwohnern. — 2) 

lecken und Hauptort eines Bezirks 
m fbweizer Canton Züri. 


Bulak, Fleden in Aegupten, 3 
Stunde von Bairo, am ditlihen Ufer 
des Nil, eigentlih Vorſtadt und Ha: 
fen von Cairo, 1200 Schritt ar, und 
50 : breit, mit prächtigen öffentlichen 
Bädern, einem Dazar und Nieder: 
lagen von Meis, Salz, Natrum, 
Korn, Holz, Saflor, Safran ıc. 
Das biefige Zolhaus iſt das größte 
von Aegypten, da alle Waaren, die 
von Roſette und Damiat nad Sairo 
und von da zurüdgeben, bier verzollt 
werden mülen. Bei dem Sturm 
der Franzofen 1800 ward der Ort zer: 


truͤmmert. 

Bulakumba, niederlaͤndiſche 
Kolonie und Diſtrikt auf der füdli- 
hen Spige der oftindiihen Infel Ge: 
lebes, reich am Reis und Gummi, 
mit dem Fort Carolina. 

Bulam, Bulama, 15 W.L. 
von London 10° 30° — ıı? N. B. 
eine der DENN an der Kuͤſte 
von Senegambien und in der Näbe 
der Mundung des Rio grande in 
Weſtafrika, ungefähr 400 engliſche 
Quadratmeilen groß, fruchtbar an 
Baumwolle, Indigo, Reis, Kaffee, 
Obſt, Holz, Buͤffeln, Antelopen, Afs. 
fen, Papageien ic. mit einem geräu: 
migen Hafen und Fort. Gie gebört 
feit 1792 der engliihen Sierra : Xeo: 
na: Gefellfchaft, v wie auch auf dem 
feiten Lande das den dortigen Neger: 
fürften abgefaufte Gebiet Groß bu—⸗ 
lam mit der Stadt Freetown. Es 
ift Der eine von der Geſellſchaft zur 
Beförderung ber —— des Ne⸗ 
‚gerhandels, zur Anbauung weſtindi⸗ 

cher Produkte und zur Verbreitung 
der Bildung unter den Negern 1787 
und 1791 geſtiftete Kolonie, die aber 
ohne jabrlihe Unterſtuͤtzung von 
100,000 Pfund Sterling von der Ne: 
177 unter deren unmittelbarer 

ufſicht die Civil⸗ und Militairges 


der Pfeile gebraucht werden. 


* 


Bulgarien 583 


ſchaͤfte verwaltet werben, nicht beſte⸗ 
ben kann. j ö 
Buldara, Fluß in NRupland, 
der fich in die Oſtſee ergieft. 
Buley, Flecken im franzoͤſiſchen 
Departement Eher, Bezirt St. Amant,: 
mit 650 Feuerſtellen. 
Bulgar ſ. Bolghar. * 
Bulgarien, Baulgarei, 


Bulghar-Ili, Provinz der euros. 


pdifhen Türkei, Die gegen Weiten, 
an GServien, gegen Diten an das 
fhwarze Meer, gegen Süden an Das, 
Gebirge Hamus, und gegen Norden, 
an die Donan graͤnzt, und 1740 Qua⸗ 
dratmeilen aroß if. Das Land iſt 
ſehr gitz aber in den Thaͤlern 
febr fruchtbar an Getreide, Holz und 
Wein; ſonſt ſind noch hier Etſen, Mi⸗ 
neralquellen, Bienen, Fiſche und 
Adler, deren Kiele zur — 
ie 
1,800,0 0 Einwohner, Bulgaren 
genannt, Halte mit dem Ungern 
u bdemielben Volkeſtamm, haben 
urch ihre Vermiſchung mir Slaven 
die ſlaviſche Sprache angenommen, 
und find theils der griechiſchen, theils 
der muhamedanlſchen Religion zuge>. 
than. Sie hatten ihren erſten Wohn⸗ 
fig jenſeit des aſowſcheu Meeres von 
dem Don und der Wolga bis au dem. 
Kuban, wo auch nach ihren Wande⸗ 
rungen ein Theil zuruf blieb. Ges‘ 
en ihre Streifereien fübrte Anafta> 
us 507 die große Mauer auf. Cie 
ließen fih darauf in dem Lande der 
von ihnen vertriebenen Slaven nies 
ber, wurden aber 560 von dem Ava⸗ 
ren unterworfen, und von den Cha: 
jaren aus den Wohnfigen der Slas 
ven getrieben. Allein die Bulgaren 
warfen 635 das avariiche Joch unter 
Kubrats Anführung ab, deilen Sohn . 
Afpurach ſich 680 in der ipigen Bul⸗ 
garei feitiegte. 
wäjteten die Bulgaren die benachbar: 
ten Provinzen bis an Pannoniens 
Graͤnzen, nöthigten die dort woh⸗ 
nenden flavifchen Stämme zur Unter: 
werfung, und befriegten 828 dem 
teutfben und griechiſchen Kaiſer. 
Unter Bogoris traten ſie 3t6 zur gries 
chiſchen Kirche Aber. Geitdem Peter 


969 vom ruſſiſchen Großfürften Swaͤ⸗ 


toslam beiiegt wurde, ftanden die 
Bulgaren ubwechfelnd unter ruffifcher 


Don bier and vers _ 


4 


584 Bulguevilfe 

! 
und griechiſcher Herrfhaft: Auch er: 
oberte der ungriſche König Bela ILL. 
2181 einen Theil von Bulgarien, und 
ungeachtet er ihn den Griechen wies 
der abtrat, fo machten doch die Kb: 
nige von Ungern in der Folge An: 
Beate auf Die Dberboheit über die 
ulgarifchen Könige; denn die Bul- 
garen fielen 1185 unter Aſan von den 
Griechen wieder ab. Im Jahr 1390 
griffen die Osmanen. die Bulgarei 
an, und machten, nachdem fie den 
Testen König Susman 1392 gefangen 
rg Bulgarien zu einer türs 

ſchen Provinz. Sie gehoͤrt unter 
das Beglerbeglik von Rumelien, bat 
das ſardikſche, nitopolifche, filiitrifche 
und widdinſche Paſchalik, und Sophia 
zur Hauptitadt. 
| ulgueville, Fledenund 
Hauptort eines Canton im franzdii: 
hen Departement Vosges, Bezirk 

eufchateau, mit +60 Feuerftellen 
nd 399 Einwohnern. 

Bulfau, gut gebanter Markt 
eden in Deftreih, Viertel unter 
em Manharteberge, an der Bulfa, 

mit 262 Haͤuſern und 1330 Einwoh: 
nern, 

Bulfowce, griebifher Markt 
fleden und Herrſchaft in Galizien, 
brze zaner Kreis. 

Bull, ı) John Bull, iſt der 
perſonificirte Nationalcharakter der 
Engländer, und bezeichnet den gro- 
* Haufen des engliſchen Volls in 

einen bejonderm Nationaleigenthüm⸗ 
lichkeiten, Auch verfteht man unter 
Bulls widerfinnige, eine komifche 
Wirkung erregende Reden, die man 
in England befonders den Frländern 
nagerzaͤhlt. So ſagte ein Irlaͤnder 
a der ſehr haͤßlich iſt, er ſey ale 
ind ſehr ſchoͤn geweſen, aber feine 
Mutter habe ihn vertauſcht — 2) f. 
Bol No, 1. 

Bulla, Pleiner Fluß in der tür- 
Eifchen Provinz Livadien, der in den 
Golfo di Lepanto fällt, 

Bullamer, Negervolk auf der 
Gierra : Leona: Küfte in Weitafrika, 

wiſchen dem Sierra : Leoua und Sal: 
inas; fle treiben Ackerban umd Hau— 
bel, verfertigen fhöne Matten aus 
buntem Grafe, reden einen eigenen 
Dialekt, find Fetifhanbeter und ge: 
horchen einem Häuptling. 


Bulle 


Bullerium, eine Sammlın 
der Päpftlihen Bullen. s 
‚Bullati Doctores, heißen 
diejenigen Doctoren, die von einem 
falsgrafen, und nicht von: einer 
— dieſe Würde erhalten 
en, 
Bulle, ı) eine paͤpſtliche Urkuns 
de oder Verordnung in wichtigen Ans 
gelegenbeiten, Ertheilung und Be: 
jtätigung von Präbenden und gets 
hen Wurden, Glaubens» und Kirs 
heuſachen ıc., auf Pergament !ge- 
fhrieben und mit einem bleiernen 
Siegel, gewöhnlich auch mis der Un⸗ 
ne des Papites, eines Cardi⸗ 
nalprieſters, Cardinaldiaconus und 
ger Abbreviatoren verſehen. Die 
Bullen, die Gnadenfahen betreffen, 
haben daß bleterne Siegel an rothen 
und gelben Seideufaden, die Juſtiz⸗ 
ſachen und prozeſſüaliſche Commnſſio⸗ 
nen betreffen, an einer dicken Hanf⸗ 
ſchuur. Das bleierne Siegel zeigt 
——— auf der einen Seite die 
ildniſſe der Apoſtel Paulus und Pe— 
trus, jenes zur Rechten, dieſes zur 
Linken, mit den Buchſtaben: S. PA. 
. PE. (S. Paulus, 5. Petrus); und 
die andere Seite zeigt den Namen 
des Papſtes, und der wie vielte er 
unter denen feines Namens ift; aber 


wenn der Papit zivar gewählt, aber 


noch nicht gekrönt ift, fo-bleibt diefe 
Ruͤckſeite leer. Einige Päpite haben 
auch Ihr Geſchlechtswapen ihrem Na= 
men beifegen laſſen. Bis zum ısteng 
Jahrhundert wurden Bullen und Bre—⸗ 
ven mit Blei gefiegelt, welches Me: 
tall anfänglich mit dem Wache ohne 
Unterfhied gebraucht wurde; aber 
fhon im sten Jahrhunderte hörte 
man auf, fich bei Bullen des Wachſes 
zu bedienen. Bisweilen haben die 
Bäpftlihen Bullen auch goldene Sies 
ui h B. diejenige, in der Clemens 
. bem Konig Heinrich VLT. vom 
England den Titel: Denfensor fidei 
(Beſchuͤtzer des Glaubens) ertheilte. 
Uebrigens werden die Bullen öfter® 
nach ihren Anfangsworten benannt. 
So beift die Bulle: Coena Domini, 
die Verordnung, die alle Charfreis 
tage in Gegenwart des Papſtes oͤf⸗ 
utlich Rom verleſen wird, und 
nder. a vr und alle gegen den 


Papit Ungehorjamen in den Bann er⸗ 


Bulleraa 


F 

Härt werden; Bulla Unigenitus fit 
die vom Papit-Elemens XI. 1713 wis 
der die —— in Frankreich er: 
ke erördnung. Die goldue 

ulle beißt. eine öffentliche, mit 
einem goldnen Siegel veriebene Ur: 
Funde, vorzugeweife aber das Örund: 
geieh des Teutfiyen Reichs, daB Kai⸗ 
fer Karl VL. 13,6 auf den Meichstas 
gen zu Nürnberg und Meg mit Zus 
ziehung der Kurfurſten errichtete, 
und das die Ordnung bei der Wahl 
und Krönung eines römikhen Konigs 
und die Rechte und Vorzuge der Kur: 
fürften, fo wie die Verrichtung der. 
Erzämter betraf. Sie erbieltden 
Namen, von dem daran hängenden 
Majeftätöfiegel, mit dem die Srem: 
plare der Kurfürften und der Stadt 

ranffurt verfeben waren, und das 
‚in Soldbled von Wachs gegoſſen auf 
ber Hauptfeite deu auf den Thron 
figenden Kaifer, und auf der andern‘ 
Das Gapitol zu Rom vorſtellt. — 2) 
ſ. Boll No, 1. 

Bulleraa ſ. Aa No. 15. 

Bullerborn f. Altenbeden- 

Bulles, Fledenim franzöfifhen 
Departement Dife, Bezirk Elermont, 
an der Breche, mit 2:7 Feuerſtellen, 
936 Finwohnern und Manufakturen 
von feiner Leinwand (jdhrlid 5000 
Stuͤck). 

Bullet, Grafſchaft im norda: 
meritanifchen Freiftaat Kentucky, mit 
48:11 Einwohnern. 

Bulletin, gedrudte Tagezet: 
tel, durch welde von Hofz, Staat: 
und Kriegsneuigfeiten offieielle Nach⸗ 
richt gegeben wird. 


Bullinbrod, Fleden in Eng: 


land, Lincolnfhire, von dem die Fa: 
milie St. John und der unter Anna 
amd Georg I. berühmte Bolingbroof 
den Titel führten. 
Bullion f. Boglion. 
Bulloch, Diſtrikt in nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaat Georgien, mit 
2305 Einwohnern, 


eger. 

Bully, Dorf im franzöfifhen 
Departement Erine, Bezirke Neuf: 
hatel, mit 1800 Einwohnern, Töpfe: 
reien und ag 

Bulm, Kandihaft im Sierra: 

Leona⸗Diſtrift in Weitafrifa, mitdem 
Hauptort Bapos am Sherbro. 


werunter 426. 


Bungo 585 


- Bulovan, Stadt in dem ruml⸗ 
lichen Sandſchak Aladſchahiſſa, in der 
europaifhen Zurfei, mit großen 
Märkten. 

Bulwadin, fonit Philemelium, 
48° 3:8, 38° 44° B. Stade in der 
turkifch = aflatifben Provinz Anadoli, 
Sandihat Karabifar. * 

Bunag, offner Ort in Bosnien, 
nicht weit von Moftar, am Bahe 
Buna. He: 

.Bunaczow, Stadt in ber pol⸗ 
niſchen Wolwodfchaft £ublin. 
Bunarhbaſchi, Dorfinder fürs 
kiſch aſiatiſchen Landſchaft Anadeli, 
Sandſchak Biga, auf einer Anhoͤhe, 
wo vormals Troja ſtand, und der 
Stamander floß. 8 

Buncombe, Grafſchaft in nord: 
amerikaniſchen Freiſtaat Nordcaroli⸗ 
na, mit 9277 Eiuwohnern. J 

Bund derno Gerichte, Lands 
—— im ſchweizer Canton Grau—⸗ 
bundten, mit 14,749 Einwohnern 
und dem Hauptorte Davos. 

Bundeltund, Bundela db; 
i. Dinmantenland,, auch Dangaia, 
britiiche Provinz (feit 1804) in Vor⸗ 
derindien, füdweitlih von Benareg, 
am Dſchumna, gebirgig, mit einer 
Diamantengrube: bei Parnab. Das 
Land brachte ſonſt 3,633,184 Nupien 
— Die befeſtigte Hauptſtadt iſt 

ug, 

Bundbesvermwandte odermits 
verbundete Orte, biefenvor der 
Revolution, im Gegenſatz der Eidge- 
noſſen, ın der Schweiz die Orte und 
Laͤnder, die mit der ganzen Eidge: 
noflenfchaft oder mit einzelnen Santos 
nen im Bunde ſtanden, ald Graue 
bündten, Genf, Wallis und Neuf—⸗ 
chatel. 

Bundi f. Bondee. 

Bundorf, Dorf im baierſchen 
Untermainkreiſe, unweit der Quelle 
der Baunach, mit einem Schloß und 
90 Hauiern. 

Bundſhuh, Ort und Haupt⸗ 
mannſchaft im ſalzburgiſchen Kreiſe 
ob der Ens, mit einem Eiſenwerke. 

Bungad, Stadt in der engli⸗ 
ſchen Sraijpaft Suflolf, an der Was 
veney, mit einer ſchoͤnen gothiſchen 
Kirche. 

Bungo, Hauptſtadt und Pro⸗ 
vinz auf der japanſchen Inſel Kinie, 

« 


3856 Baugnguſch 
F bieweilen ſelbſt dieſen Namen 


Bunguſch, der ſuͤdliche durch 
das Schneegebirge Hindukoh von dem 
noͤrdlichen getrennte Theil der kabuli⸗ 
aniihen Provinz Kabul, mit den 
tädten Nughs, Kobat und Burma, 
am Fluffe Kau. 
Bunitſch, Fleden in Ctoatien, 
likaner Graͤuzregiment, in rauber 
Derggegend, an dem Steppenflüßs 
«hen Korbava. f 
Bunſcoten, Pfarrdorf in der 
niederländifhen Provinz Utrecht, mit 
79 Einwohnern. 
| Bunteubod, Bergflecken in 
der handverfben Provinz Grubenha⸗ 
en, Dergamt Clausthal, auf dem 
darze, mit ı Pfartlirde, 40 Haͤu⸗ 


fern und 55% Einwohnern, meijtend 


Hol ſchlaͤgern und Kohlenbrennern. 
untmall, Stadt in ber 
englifchen Praͤſidentſchaft Bombai, 
Provinz Canara, mit vielen Lehm— 
haͤuſern und Hindus; Haupthau⸗ 
delsmarft zwiſchen Myſore und Ca⸗ 
nara. 
Bunwut, 140° 408. 
B. engliſche Insel in Weiten der oſt⸗ 
indifinen Inſel Magindando, vor ber 
Mündung des Pelangufiuffes, 14 Dura: 
dratmeilen aroß, mit g0oo malaii⸗ 
ſchen Einwohnern, ganzen Wäldern 
der fchöniten Holzarten, 53 B. Mo: 
ſenholz, Neid, Sage, Zimmt, Ge: 


wuͤrzen, ber eigenthuͤmlichen Pflanze 


Bejonas, die dem Weinſtoch ähnlich 
ift, und deren weisen Saft die Ma: 
gindanaver als Seife brauben. Sie 
bat s Quellen gutes Wafers. 
Bunzlau, ı)B.,Schlefiid: 
bunzell, Kreieftadt im preußiſchen 
Megierungsbezirf Liegniz, am Bo— 
ber, 333 Meileh von Berlin, mit 
422 Haͤuſern, 3534 fatholifhen und 
fntherifben Einwohnern, bie ihre 
Kirchen und Schulen haben, und ei: 
ner koͤnigl. Waiſen- und Sculan: 
ftalt (einer Tochter des Waiſenbau⸗ 
ſes zu Halle) mit einem Schullehrers 
feminar. Man liefert bier ſchoͤnes 
braunes, auch mit goldnen und fil: 
berien Blumen. eingebranntes irdi⸗ 
ſches Gefchirr (iährlih für 10,000 
Tblr., auch nad Rußland und der 
Tuͤrkei ausgeführt), bunte und wei: 
pe Leinwand, feines ugd grobe Tuch, 


IN. 


Buona : Bifta 


auf bearbeitetes Pelzwerfund Struͤm⸗ 
ne. In der Näbe finder man To: 
paſe, Achate, Chalcedone, Jaspis 
1c; Nabe dabei iſt der wegen feines 
Elaren und geinnden Waflers von den 
ſchleſiſhen Dichtern oft bejungene 
Quechrunn. Geburtsort des Dice 
ters Martin Opitz geb. 1597, geſt 
1639), — 2). Bunzlauer Kreis, 
Bunzlauer Kreis, in Boͤh⸗ 
men» liegt 32° — 33° 510.8, 50° 
9 — 51? N, B,, gränzt im Morgen 
an den Föniuhigräßer, im Mittag am 
den faurzimer, im Abend an den 
leutmeriger Kreis, in Mitternache 
an Schleſien und Lauſiz, und iſt 76 
Duadratweilen groß. Er bat außer 
dem Miefengebirge noch das Tſarge⸗ 
bitge ıc., im flachen Lande viel Sand 
und anger den Flüffen Iſer und Nei: 
be wenig Wafler, Die wichti 
Produtte find: Gold, Silber, Ebel 
und Halbedelfteine, Holz, Getreide, 
Wein, Obit, Hopfen, Flachs, Wild: 
pret. Die 313,542 @inwohner 
haben viele Leinwande,. Woll- und 
Slasfabrifen. Der Kreis enthält 12 
(31 Städte), aı (11) Kleden und 85 
Herrihaften. Der Hauptort ift bie 
Stadt Bunzlau, Jungbunzlaı, 
Mlada Boleslaw, an der fer, 
mit 382 Hdufern, a51ı Eimvohnern, 
6 Kirben, einem SHofpital, „eis 
nem Piarifteneollegium, Oymnaftum, 
Zud:, Seife- und Kederfabrifen: 
In demſelben Kreife liegt der Markt⸗ 


fleden Ultbunglau, StaraBos . 


leslaw, mir ss Haͤuſern, hoo Ein⸗ 


-wohnern, die Ezechen find, und ſich 


von Feldbau und Bilderfrämerei naͤh⸗ 
ren; mit einer berübmten Walls, 
fahrt. 
Buochs ſ. Buchs No. r, 
Buonabitacolo, ‚Dorf in 
der ncapolitanifhen Provinz Prinz 
cipato eitra, mit 3200 Einwohnern, 
Buonalberaa, Dorf in der 
ncapolitaniihen Provinz Prineipato 
citra, mit 2902 Einwohnern. 
Buonaventura f. ‚Bonaven: 


fura, 72 
Buona-Viſta, 354408, 16° 
3“ N. B. Infel im capverbifhen Ars 


chipelagns an der Wertfüfte von Ser 


negambien in Afrifa, 20 engliihe 
Meilen lang und ı2 breit, Sie be 
ſteht in niedrigem Lande, mit eini⸗ 


— 


Buon s Ayres 


gen. Bergen von Sand und Felfen, 
- amd iſt reich an Indigo, Baumwolle, 
Fiſchen, Scildfröten, Salz. 
Einwohner find febr träge, und ver: 
fertigen hoͤchſtens baummwollene Zeus 
ge.. Sie bat einen Hafen, aber wer 
nig Wailer. 

Buon=Ayres ſ. Bonair. 

Buonconvento, bemauerter 
Marftjleden in dem toscaniſchen Ters 
ritorio di Siena, f 

DBuraten, Burjaten, eis 

entlich Borga-Buxraten, von 
en Ruſſen Bratskoi oder Braz: 

fi genannt, find ein mongoliſches 
Molt, das den.aten Hauptitamm der 
Kalmücken ansmacht, und im ſuͤdli⸗ 
den Theil des ruſſiſchen Gouverue⸗ 
ments Jrkutst an, der —— 
Sraͤnze, am Jeniſei, der Angara, 
Tunguska, Lena und dem Balkalſee 
———— Ungefähr 1034 wurden 
die eriten durch einige Koſalen frieds 
Lich unter ruſſiſche Herrſchaft gebracht. 
Am 9. 1783 waren ihrer 49,764 Bo» 
gen. und 47,932 weiblichen Ge— 
ſchlechts; die männlihen zinsbaren 
Köpfe belaufen fih auf 32,000. , Gie 
theilen ſich in 27 Staͤmme, die fi 
ihre Fürjien und Aelteſten (Schulen: 
ga) wählen, ber, jedod pom Gonver: 
neur zu Irkutsk beſtaͤtigt werden 
muß, und zum Zeichen davon einen 
Dold) mit dem Gebänge erhält, das 
fsdaun über dein Rod getragen wird. 
Ihre Kleidung iſt von —— — 
wert. Das Haudvtgeſchaͤft dieſes tr 


gen aber gutmutbigen Volks iſt 
stebzucht und Jagd; auch find fie 
jeher. gute Schmiede, und willen ihre 
Qrbeiten mit Leder einzulegen. Sie 
ziehen mit ihren Tabunen im fudli- 
den Irkutsk umber. Diele bejigen 
für den - Winter 6 — zedige jurs 
tenförmige Blodhänfer. Der Neli: 
gion nad) find fie Schamanen ; doc tit 
auch noch vieles vom Lamaiſchen ein: 
gemifcht. Ihren hoͤchſten Gott nen= 

en fie Dfforgon Burchan oder Tin- 
di Burchan d,.i. Gott des Him- 

els; unter den Untergoͤtteru find 
Sonne, Mond. und Erde ‚die vor: 
nebmiten. Der oberjte der böfen Sei: 

er heißt Dfodöl. Ihre Gögenbil- 
er, Ongons, find von Holz, Filz, 
Blech , Limmerfellen ;. bisweilen nur 

duf Zeug gemalt, gemeiniglih mit 
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Anß überzogen und ſehr haͤßlich; fie 
werden von den Schamanen verfer⸗ 
tigt, die ihre Priejter und Wahrfager 
find. Die lamaiihen Gögen,. welche 
viele von ihnen haben, ind gemalt 
Dr von Metall, und haben menſch⸗ 
iche Geitalt Die Srauen dürfen ſich 
den Goͤtzen nicht nabern, und in ih⸗ 
ren Hütten nit nad der Seite ges 
beu, mo der Goͤtze haͤngt; denn das 
weiblidie Geſchlecht iſt bei ihnen uns 
rein. Daher fest ſich auch kein Bur 
rat auf einen Sattel, Platz ıc., mo 
eine Frau ‚vorher geſeſſen, ohne ihn 
durch. Raͤuchern zu reinigen, Viele 
Burdten haben lich aus Ärmuth taus 
fen laſſen, behalten aber doch ihren 
win Aberglauben bei. * 
uragrag, Fluß im afrikani⸗ 
ſchen Koͤnigreich Fez, der im Gebirge 
Vrlas entſpringt, und bei feinem 
Einfluß in das arlantifhe Meer einen 
Hafen bildet. 
Buramo, Meine Inſel und 
Stadt im nördlihen Theile der Ka: 
gunen von Venedig, in der Delega« 
tion Ze, des lombardiich = vene= 
ziauiſchen Königreichs, bat die fcho= 
ne Pfarrfirhe S. Martino, 2 Nous 
nentlöfter, ı Hoipital, sooo größten: 
theils arme Einwohner , meiſteus Fi⸗ 
fer; die Frauen kloͤppeln Spigen. 
Es find bier mehrere. Feſtungswerke 
und Alterrhümer, 
Burbach, Grumdburbad, 
Kleden und Schloß im freien Grun: 
de, im preußiſchen Megierungsbezirk 
Arnsberg, ‚Kreis Siegen, mit 596 
Einwohnern, einen Wleibergwerk _ 
und niehrern Cifenwerfen. 
‚Burbag, die fupferne Scheide⸗ 
münze in den Raubſtaaten Algier und 
Zunid, von Hellergröße , fonit rech⸗ 
nete man 6, itzt ı2 Burbas auf den 
Asper von 4 er. ; 
Burber, eine Heine türfifde 
Kupfermünge, für Aegypten geſchla— 
en. von. ber * eines Kupfer⸗ 
been, und vom Werthe eines Hels 
erde. Dreisehn Stud maden einen 


Meidin. | 
‚Burdbernheim f. Burgberns 


eim. 

Burdersborf, landesfurftlis 
der Marktflecken in Nirderoiireic, 
Viertel unter dem wiener Walde, 2 
Meilen weſtwaͤrts von Wien, am 
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Fluͤßchen Wien, mit einem Schloß, 
guten Steinbruͤchen und einer Baum: 
wollipinnerei, 
Burckhauſen, Burgban: 
fen, 30125* 2,48° 5’ B, Stadt und 
Hanptort des Landgerichts gleiches 
Namens (das 19,13% Einwohner ent: 
hält), im baierſchen Unterdonauktei⸗ 
ſe, aͤn der Salzach, die nicht weit da⸗ 
von in den Inn faͤllt. Sie beſteht aus 
einer langen Gaſſe mit einem ſchoͤnen 
Markte, bat in':q3 Haͤuſern zoto 
Einwohner, ein ebemals feſtes Berg: 
ſchloß, eine Akademie der 
ſchaft, ein Gymnaſinm, eine weibli⸗ 
che —— ein Reutamt, 
eine Poſterpebition, Schiffbau, Han⸗ 
dei mit halleiner Salz und’ Leder. 
Burckthann fü Burgtbann. 
_ Burezelland ſ. Cronſtadt 


o. a. 
Bur e zintn Stadt in der pol⸗ 


niſchen Woiwodſchaft Kaliſch, Kreis 
Sieradz, mit 243 Einwohnern. _ 
Burdentomn, Fleden im nord⸗ 
amerilaniſchen Ftelſtaat Neujerfep, 
fuͤdlich von Philadelphia, in einer ſehr 
angenehmen Lage, am "Einfluß des 
Srofwierftuß in den Delaware, mit 
200 Haufern. u 
Burdwau—, Diftriftin ne 
a Provinz Bengalen der oftindi= 
ſchen Praͤſtdentſchaft Calcutta, mit 
1,780,0co Einwohnern reich an Korn, 
aumwolle, Seide, Zucker und In— 
digo, mit betraͤchtlichen Seiden- und 
Baumwollfabriken, und der Haupt⸗ 
ſtadt gleiches Namens 23° 45 N. B. 


Bureaukratie, beißt eigent⸗ 


lich der fehlerhafte Zuſtand einer 
Staarsverwaltung, mo die öoͤffentli— 
chen Behörden lic) ber Regierungsge⸗ 
walt bemdchtigt Haben, und fie will⸗ 
kuͤrlich ausuͤben, indem der Megent 
jest ein bloßes Schattenbild ift, und 
onſt fein Gegengewicht in der Mer: 
fafung den Mifbrauc ihres Anfehns 
verbutet, - Gewöhnlib nimmt man 
aber das Wort ald Gegenſatz von col⸗ 
legialiſch, und verjteht Darunter dies 
jenige Behandlung der Gtaatege: 
chäfte, wo die Raͤthe Feine entichei- 
deude Stimme baben, fondern nur 
bearbriten, was ihnen der Präfident 
oder Director aufgibt. Da dies num 
beionders bei Steuer-, Domainen« 
und Staatöcaflen: Grgenftänden ber 


Burg 40 


' 


Fall iſt, bei denen es auf ſchnellen 


Entſchluß und’ pünktliche Voll ziehun 
anfoıtımt, fo bat dieſe der franzöfls 
ſchen Präfecturverfaffung ähnliche Fins 
richtung großen Nutzen, mwofern die 
den Directoren auferlegte Verant⸗ 
wortlichfeit wirklib und fortiwdhrend 
Statt finder, - Aber bei allen Ges 
genitänden der Geſetzgebung, Regie⸗ 
rung und Mechtepflege de die col: 
legialifbe Behandlung ein: 
treten, wo die Beſchluſſe nad vor⸗ 
gängiger gemeinſchaftlicher eras 
thung durch Stimmenfanmilung ges 
bildet werden. F 

Burella, Heine'Stadt in der 
neapolitanifhen Provinz Abruzzo ci⸗ 
tra, nicht weit vom Fluß Sangro 

Buren, 1) Kreisftadt im preu⸗ 
ßiſchen 3 Minden, an 
der Alme.—2) B., Büren, Bun— 
ten, Bupren, Stadt in der nies 
derlaͤndiſchen Provinz Geldern, inder 
Betau, an einem Arm der Linge, 
welcher der Muͤhlengraben heißt, mit 
dem Titel einer Grafſchaft, einem fer 
ften Schloß, 3488 Einwohnern and eis 
nem Waiſenhauſe. 

Bureß, 18% 25° 56,744 8, 51° 
57’ 27,8” B. Bern in England, 

Burford, Flecken in England, 

Drfordfhire, an der Winderufh, mie 
Wollweberei; auch werden bier die 
beiten englifhen Sättel gemacht. 

Burg, ı) Stadt im preußiſchen 
Negierungsbezirt Magdeburg, erſtem 
jerihowifchen Kreife, 165 Meilen von 
Berlin, an der Ihle, mit 11754 Haus 
fern, 24 öffentlichen Gebäuden, zı 
Fabrifengebauden, Mühlen und Waa⸗ 
reulagern, ı020, Ställen, Schemmen 
und Schuppen, überhaupt 2107 Ges 
baͤuden, 8140 bürgerlichen Einwoh⸗ 
nern, worunter fraͤnzoͤſiſche, Pfälzer 
und ſchweizer Koloniſten, 5Thoren, 
ı Hofpital, Armenhaus, = luthe⸗ 
riſchen Pfarrkirchen (mit deren e 
die Infpection im jerihowifchen Krei⸗ 
fe verbunden ift), einer reformirten 
Kirhe, einer Iafeinifhen Schule, 
Feld», Hopfen-, Eichorien= u ' 
Tabateban, “ Branntweinbrennerek 
und 227 Tuchmachermeiſteru, die 
jaͤhrlich an 12,000 Stüd Tuch liefern, 
Sie gehörte ehentald zum Firften-‘ 
tbum Querfurt, und ward 1697 vor 
Sachen an Brandenburg abgetreten.‘ 


Burg hatte LRO6 au 
16,600 Einwohner. 


zungsbezirt Frankfurt 


Rn Fürſtenthum Tre 
Ginwohnern. — 


mern und Defen, 
bunderte war eg di 
grärlic, aeußifchen ) 


zogthum Bremen, 

men, mit einem La 

ol. — 8) Schiof 

yniweiger Santon 
Org. 


Viſa, an einem fü 
anglidy tiefen B 
‚ Mit einer Mo: 


Tabafspfeifentö- 


treide, le, Eifen, 


Bunde 599 
Wein, Mollne Beuge x, nach Con⸗ 
ſtantinopel. 


Durgan, 1) Stade im baler⸗ 
ſchen Oberdonaufreife und Sitz eineg 


Eintzohner, ein Schloß, eine of 
—— Gerber und Yeinfedes 
c [3 


r 
daft Bu rgau den Namen, vie 
an der Donau zwiſchen dem Yo und 
der Iller lag, g Meilen breit und 


illingen, 2derfingen und Ursberg im 
DOberdonautreife, — 2) gräfl. batyan. 
Marktfleden in Unterjteiermarz, gras 
ger Kreis, an der Laftritz, mir 76 
Haͤuſern, einem Schlefe, 638 ins 
wohnern und, einer Bauinwoll zeug⸗ 
fabrik. 


ßlſchen Regierungsbegitt Reigeubach, 
ut einer Eleinen Schanje. Man fin 


hochſten Berge des maͤht i⸗ 
ſchen Gebirgs im ſchleſiſchen Regie⸗ 
rungedeztt Oppeln. 


rck⸗ 
bernheim, großer Marktflecen img 
baieri 


Rothenburg, mit ınco Einwohnern, 
einem Schloffe, beträchtligem Vieh⸗ 
bandel, erbereien und 2 Mineralis 
(ben Quellen, deren eine zum Trin⸗ 
fen und die andere zum Baden dient. 
urg Borberg f. Borberg. 
Burgdo ef, 1, Amt (mit bi3 
Häufern und 4366 Einwohnern) und » 
Stadt im banvverfchen Fürſtenthum 
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Luͤnebutg, zwiſchen Celle und Hano— 
ver, am kleinen Fluß Owe (Aue), 


mir 3 Thoren, ı Schloß, ı Pfarrfirz 


de, x Armenhauſe, 232 Haufern 
(wovon 1805 an zoabbrannten) 1492 
&inwobnern, worunter 58 Juden, 
Tuchweberei, Branntweinbrennerel, 
Effigbrauerei. — 2) dv. Sinieftedtis 
ſches Pfarrdorf im braunfdiweiger 
Kretegericht Eder, mit 75 Haͤuſern, 
49: Einwohnern und einem Schloß. 
— 3) Dorf im’bandverfhen Fuͤrſten⸗ 
thum Hildesheim, Amt Edcladen, an 
ber Warne, mit: Pfarrlirhe, 74 
Häufern und 5gı Einwohnern. Hier 
ſtand einit die koͤnigliche Pfalz Werla, 
wo die Kaifer Heinrich I. bi6 Conrad 
I. ſich anfhielien, und NMeichsver- 
ſammlungen enjtellten. Auch die 
Billunger bielten bier fähfifne Stän- 
deveriamming. — 
im ſchweizer Canton Bern, im Dis 
ſtrilt Emmenthal, am siuß Emmen, 
mit 350 Häufern, 1300 Einwohnern, 
ı Kirche, ı Rath: und ı Kaufbaufe, 


3 Hoipitälern, einem großen Scloſſe 


und dem berubmten Bade Imſauſt; 
der Verſammlungsort der medizi— 
nifch: hirurgiihen. Gefellihaft des 
&anton Bern. 

Burg-Eberach, Flecken und 
Schloß im baierſchen Obermainkreiſe, 
3 Stunden weſtlich von Bamberg, 
mit 144 Haͤuſern und 700 Einwoh— 
nern, worunter viele Juden, an der 
mittlern Ebrach, Sitz eines Landge: 
richts und Rentamts, das auf 3* 
Quadratmeilen 7462 Einwohner zaͤhl⸗ 
te, und ſehr anſehnliche Waldungen, 
auch viel Getreide, Hopfen und Vieh 


hat. 

Burgeo,320°4'8,47° 36’ DB. In⸗ 
fel im Str. Lorenzbufen in Nordafrika. 

Burg: Farrnbad (Bad: 
renbaa), gräfl..v. Puͤcklerſches 
Dorf im baierſchen Rezatkreiſe, Land⸗ 
gericht Nürnberg, » Erunde weſtlich 
von Furth, an der franffurter Stra: 
. Be, am Waſſer Farrnbach, mit 400 
Haͤuſern, 2,00 Einwohnern, einem 
gropen Schloſſe mit weitlaͤuftigen 
Gärten, einer herrſchaftlichen Bier— 


brauerei, die jährlich ͤber o,0 


Gulden reinen Gewinn geben ſoll, 
und einer Poſtſtation. Man nennt 
den Drt Burg: farınbach zum Unter: 
fhiede von dem 5 Stunde entfernten 


4) fieine Stadt‘ 


Burg-Friedberg 


und dahin gepfarrten Dorf Unter» 
Farrnbach, und von dem Pfarr⸗ 
dorf Kirchfakrubach unweit Eas 
dolzburg. — 
Burg-Friedberg, kaiſerliche 
und des h. R. Reichs Burg und Fe⸗ 
ſtung in der Wetterau, im Großher⸗ 
zogthum Heſſen, zwiſchen Weplar 
und Frankfurt, mit einer Schulleh⸗ 
rerpflanzſchule. Sie "ward wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon unter Kaiſer Friſdrich 
li. angelegt, zum Schutz der dabei 
liegenden Reichſsſtadt und andrer bes 
nachbarten Gegeuden und Ealıerlicyer 
Sammerguter. Die Verwahrung der 
Burg (Burghut) ward Edelleuten an: 
vertraut, und ibnen für ihre Dienite 
Güter und Einkünfte angewieien, die 
igt außer der Vorſtadt in die 3 Aem— 
ter Altenjtädt, Grußencarben und Bus 
desheim abgetheilt find, die unter 
dem Nanieu der Freigraffchaft Kai: 
en begriffen werden, und auf 6% 
Duadratmeilen ı Stadt, 4 Fleden, 


12 Dörfer, sı Höfe rc. und 6900 Eine 


wohner enthalten, Inter dem Kai— 
fer Albrecht i. ward 1306 zwiſchen dem 
Hutern der Burg (Bnrgnidunern, 

urgmannen) und den Burgern der 
Stadt Friedberg ein Vertrag geichlofs 
fen, der zur Grundlage beiderjeitiger 
Mechte dient, und Kaifer Albredits 
Sohnbrirf heißt, jo wie unter Kaifer 
Ludwig IV. 1337 unter den Burg: 
männern ein Burgfrieden d. i. eine 
Verbindung zur wechſelsweiſen Ein— 
trat und Beſtimmung der Pflichten 
bei der Burghut errichtet, und her— 
nad unter Kaifer Karl IV. 1349 und 
unter K. Karl V. 2:31 betätigt und 
vermehrt wurde, ad Haupt der 
Burgmannfchaft ift der Burggraf, der 
auf der Burg refidirt, und von den 
fämtlihen Burgmaͤnnern "gewählt 
wird, und zwar aus den ız, die zum 
Regiment der Burg gebören, und 
wovon 6 katbolifh und 6 evangeliſch 
find. Die Einfunfte der Burg belaus 
* ſich auf 20,0.0 Fl., wovon der 

* booo Fl. und anſehnliche 
Nebengefaͤlle zieht. Im J. 1769 ers 
bieit die Burgmannſchaft einen welt⸗ 
lidyen Sirrerorden, den Eaifert, 
Joſefs-Orden genannt, wovon 
der Kaiſer Joſef ll. ſich und feinen 
Nachfoigern im Reich das Großmei⸗ 
ſterthum vorbebielt. Der Orden bat 


Burgfriede 


einen Srofprior, welches der jedes⸗ 
malige Durggraf ijt, Commandeurs 
und Ritter. Das Ordengzeicen iſt 
ein weißes Kreuz mit goldnen Strap: 
len, oben mir der kaĩſerlichen Krone, 
in der Mitte mit dem doppelten 
Reichsadler und den Inſignien, und 
it mit einen goldnen Schilde belegt, 
auf dem der Namenszug St. Joſef 
und in der Einfaſſung die Umſchrift 
ſteht: Virtutis avitae »emuli, fo wie 
auf der Gegenſeite bie Worte: Im- 
Peratoris auspichs lege imperii con- 
servamur. Per Burggraf fann alle 
fih zu diefem Orden legitimirenden 
urgmaͤmer den Statuten gemaß 
aufnehmen. Dur den Beitritt zum 
Diheinbunde 1,0% ward der Sroßher: 
308 von Heflen Sonverain, und wird 
nach dem Tode des Burggrafen, des 
Grafen Waldbott - Baffenkeim , voll: 
ftändiger Deflder der Burg Friedberg 
und ihres Gebiets. Aber durch den 
Rertrag von 12. März 1917 hat der 
Graf ſchon ist feine Rechte an die 
Burggrafſchaft dem Großherzog abs 
getteten und Die Würde eines Surg- 
—— und das vormals damit ver⸗ 
bundene Einkommen bebaften. 
.,Qurgfriede, war in den alten 
Mitterzeiten 1) die Gegend um eis 


ne Burg, auch bisweilen der ganze - 


Serichtsbezit, in dem der öffentliche 
Friede nicht gejtört werden durfte; 
2) das Buͤndniß gewiſſer Familien 
zur Beſchützung einer ‚Burg und ih: 
tes Gebiete, 3) die öffentliche Sie 
erheit, die furſtuchen urgen oder 
Mejldenzen zuftand,  - 
urg: Gelnbaufen Burg 
oder Schloß kei der Stadt Gelnhau: 
je im Fürſtenthum Hanau, geboͤrt 
ſeit 1803 dem Kurfuͤrſten von Heſſen. 
Burggemuuden Tleden und 
im Großherzogthum Heſſen, 
ſüdlich von Homburg, an der Ohm, 
mit 56 Haͤuſern und einem boben 
—288 Das Amt enthält 426 
dufer und 2173 Einwohner, 
Burggen, | 
hen Oberdonau reife, Landgericht 
uchloe, mit 386 Einwohnern. 
urggraf, war fonit der Auf: 
feber über eine Burg md die Befa⸗ 
Bung in derfelben, und der Bermal- 
ter des Gerihtsweiendtund der Ein: 
fünfte derfelben, Iu alten Seiten 


Pfarrdorf im baier- - 


Burg⸗ Kunſtadt sg 


gab eg viele ſolcher Burggrafen, die 
auch Burgrichter, Öurgyögte, 
durgmänner tnb Weibhgras 
fen bießen, deren Nachkommen zum 
heil die füritiihe Mınde eı langt 
und den Kitel beibehalten haben, 
wenn fie fhen die Burgen nicht buftz 
ben. Der Vorfteher eines Ganerb⸗ 
loſſes, der von den Ganerben ge: 
waͤhlt und vom Kaifer beitatigr wurs 

vgl. Burgs 


de, hieß aud) Burggraf; 

Friedberg. Du ehemals Burg auch 

Stade dedeufete, fo war eiu Burg⸗ 

graf auch die obtigteitliche VPerſon, 

die über die Maße, Gewichte und die 

—— der Lebensmittel die Auffiot 
ik, 


Burghaßlach, Hetrſchaftsge⸗ 
richt der Stafen Schent von —88 
auf dem “-teigerwalde, mit dem 
Marktſtecken gieiche⸗ Namens, 
der Haßlach, 24 Oorſern md lutbes 
riſchen Einwohnern im baivrfayen Mes 
zattreiſe. 

Burgbaun, Flecken im kutheſ 
ſiſchen Großherzogthum yulda,. am 
Fluß Haun, mit einer katholiſchen 
und lutheriſchen Pärrkirhe, einem 
Schloſſe, *8 Poauſeru und 9x5 Ein 
wohnern. Das Amt bar 567 Haͤuſer 
und 4500 Einwohner. 

Burgba uſen ſ. Burckhauſen. 

Bu —— ſ. Burgas, 

m, Dürkheim, 
Marktflecken im baierſchen Dberdo 
naukreiſe, Yandgerict Neuburg, in 
fruchtbaren Gegend, 
N, 794 Einwohnerg 
und einer Pfarrkliche. 

Nurgıos, Dorf im baierſchen 
Untermaintreife /an der Sofa, wer 
von das Thal den Namen Jopgrund 
bat, mit 200 Einwohnern. 

Burgk ſ. Burg Wio.n. 


Burgebammer, fuͤrſtl. reuß⸗ 


ſchle hiſche Cifen: und Blechfabrit, 
Burgkraͤ N, Herrſchaft mit 


1900 Einwohnern im baierjchen Marz 
Landgericht Cıding, bat den 
Namen von dem El) Burgerain = 
der Hauptort iftaber der Flecken Jen. 

BurgsAunfiedt, Etadr md 
Schloß im balerſchen Obermainkreiſe, 
Landgericht Weißmain, am weipen 
Main, über den eine heinerue Bru— 
de führt, mir MHaugern, 900 Eine 
wohnern und nody 58 Judenfamm en 


592 . Burglauer 


Burglebn, iſt dasjenige, wo— 

r ſich der Vaſall ald Burgmann zur 
ertheidigung einer Burg verbindet. 

Burglengenfeld, Etadt im 

baierſchen Megeufreife, 5 Stunden 

von Regensburg, an der großen Land⸗ 

ſtraße und der Naab, mit 244 Hin: 


fern, 1400 Einwohnern, einem Eö= 


niglihen Bergſchloſſe, einer, Poſter⸗ 
pedition, Leder und Flintenfabriten, 
beträchtlichen Viehmaͤrkten und einer 
fhönen Kirhe auf dem Sirenzberge, 
Sie warfonft die Hauptjtadt im Nord: 
gau oder dftliben Theile des Fürs 
ftenthung Neuburg, und it igt der 
Sig eines Landgerichts, Forte und 
Hentamtes, zu dem außer Schmied: 
mübien und Kallmuͤnz auch das ehe: 
malige Gericht Schwandorf gehört, 
und das 1307 auf 15 Quadratmeilen 
23,785 Einwohner zaͤhlte. In der 
Nähe der Stadt beim Dorfe Sal: 
tendorf findet man den Winzel: 


ber ein wenig —X wie 


ein, 
Krems riecht, und für Menfhen 
und Vieh in vielen Fällen braud)- 
bar iſt. 

Burglisberg, Dorf imbaier: 
fhen Obermaintreife, mit 500 Ein: 
wohnere, einem Schloß, Ortsgericht 
und vortreflichem Obſtbau. 
Burgmanu, ein Dieuſtmann, 

der in einer Burg oder Feſtung, aber 
nicht im Felde Krieggdieuſte zu thun 
verbunden war, f. Burg: Friedberg 
und Burggraf. 


j 
Burgso, Nauſehnlicher Flecken in 


Burgos 


ber ſpaniſchen Provinz Soria,am Due⸗ 
r0.— 3)j. Borgo di Val Sagana. 
Burgos, 1) ſpaniſche Provinz, 
ein Theil von Altcaſtilien, 13° ig’ — 
15° 28° D. 2%, 41? 300 — 439 3a! N. 
B. 37ı Quadratmeilen groß. Das 
Land it von Gebirgen umgeben und 
durchzogen, und zwiſchen ibnen brei⸗ 
ten jich weite Thaͤler und ſelbſt Ebes 
nen, wie die Rioia, aus. Zu den Ge⸗ 
birgen gebören das cautabriſche, Die 
Sierra de Oca, Reynoſa und Can 
Lorenzo, N den Flüffen der Ebro und 
Duero, Das Klima-ift im Eommer 
fühl, im Winter zuweilen empfind: 
li) kalt. Im Jahr 1797 lebten bier 
470 538 Seelen in 5 Cindades, 583 
Nillas, 218 Dörfern und 1947 Kirch⸗ 
fpielen mit 84 Moͤnchs-, 49 Nonnen⸗ 
flöftern und 54 milden Stiftungen. 
Das Land liefert Korn aud zur Aus— 
—* Flachs 5536, Hanf 3206, Faͤr⸗ 
erroͤthe 750, Oel z339 Centnet, Wein 
3.015.213 Arroben; man bat 8065 
Pferde und Mauleſel, 2807 Eſel, 
138,712 Rinder, 907,775 Schafe, 
105,277 Biegen und 48,274 Schwei⸗ 
ne. Die Einwohner unterhalten 43 
Gerbereien , 103 Korduanfabriten, 
armen ‚36 Zöpfereien,, 4 
eifenjiedereien, 3 Wachsbleihen 
und 39 Eifenbammer, die 24,400 
Gentner verarbeiten. Die Provinz 
gehört unter den Gbeneralcapitain 
von Samora, unter die Kanzlei zu 
Baladolid und zu den Dideefen von 
Burgos und Santander, und wird 
in 4 Diſtrikte eingetheilt, Die 12 Par⸗ 
tidos ausmachen. Die Hauptſtadt 
gleihes Namens 13° 59° 9" 8. 42° 
20° 59° 9. 264 Meilen von Madrid, 
an einem Hügel, auf dem ein alrı8 
eſtes Schloß liegt, und am Cinfin 
er Arlanza in den Arlanzon, iſt eine 
der größten Staͤdte in Spanien, hat 
9 Thore, 3 Bruͤcken über den Arlaus 
zon, 9 Öffentliche Plabe, darunter 
der Hauptplap mit bededten Gängen, 
die den Bürgern als Unterbaltungs: 
ort dienen; ı« Pfarrkirchen, die Doms 
tirche, eine der größten Kathedrals 
firben und als Meifteritäd der go=. 
tbiiben Baukunſt berübmt, mit dem 
Grabmaͤhlern vieler Könige und Koͤ— 
— :4 Klöjter, 5 reiche Hoſpi— 
tdler, 7 Armenz, ı Findel: und 4 
Waifenhäufer, eine große Kaſerne, 


x 


Burgdrner 


siergä ‚ 2020 anfebhnli- 
Hauſer u ah — 
te. anſehnlichſte Vorſtadt heißt Be: 
ga, und iſt der Aufenthalt der Frem⸗ 
den, weil es in der Stadt felbit-fei: 
ne Wirthshäufer gibt. Der Adel die: 
er Stadt läßt ih wie die Grandes 
en Titel Primos GVettern) ‚geben. 
Die Stadt hat ein Erzbisthum, ‚eine 
Univerfität, cirurgifhe und Kunft: 
chule, eine föniglide Handels: und 
anufakturcompagnie, Tuchfabrifen 
und Wollbandel. Sehenswuͤrdig find 
der Palaſt Veladco, das Rathhaus 
und der Zriumpbbogen von Fernando 
Gonzalez, der wie der Eid Gampea: 
dor hier geboren iſt. In der Nähe 
liegt die reiche Abtei nuelgag, de: 
zen adeliche Aebtiſſin ale Vorrechte 
eines Bifhofs ausübt, und « Stun: 
den von der Stadt die anſehnliche 
Denedictinerabtei San Pedro de 
Cardenna, mit dem Grabmahl 
des unfterbliben Helden, Ruy Dia; 
de Vivar oder des Eid. — 2) B,, 
DBurgofine, unrichtig Bergas 
oder Bregas, Fleden in der Naͤhe 
von Conftantinopel, mit einer anfehn- 
lichen öffentlichen Herberge. 
Burgoͤrner, Dorf im preußis 
ſchen Megierungsbezirt Merfeburg, 
mansfelder Geetreife, an der Wip- 
per, mit 56 Haͤuſern, 304 Einwoh— 
nern, Wlabafter: und Gppsbrücen. 
Schenswürdig it die benachbarte 
Dampfmaſchine, die in jeder Minute 
65 Kubikfuß Waſſer 22 — 23 Lachter 
Hoch hebt, und aus den Gruben ſchafft. 
urgofine f. Burgos No. 2, 


Burgom fi Borgo di Val Su— 


ein - 

DBurgtain, Kirchdorf im baier: 
ſchen Jfarkreife, mit 32 Haufern und 
einen Schloß, dem Eip einer ehe: 
maligen Herrſchaft. 

Burgreppad, Marft im 
baierfhen Untermainkreife, mit eis 
nem Schloß und Patrimonialgericht. 

Burgrihter ſ. Burggraf. 

Burgſcheidungen, v. Schu: 
lenburgiſches Kirchdorf in preußiſchen 
Regierungsbezitk Merſeburg, Kreis, 
Querfurt, an der Unſtrut, mit eis 
nem alten beruͤhmten Schloß, der Re— 
ſidenz der alten Könige von Thurin: 

n, einer Starke und Woltiumpf: 
Ari? und einer Salpeterbütte, Am 
Stein's geogr, Lexicon 5 B. 


Burgſtall 593 


jenſeitigen Ufer der Unſtrut liegt das 
Dorf Kirchſcheidungen mit ei— 
a arrdorfi 

urgimellang, Prarrdorfim 
baierſchen Sbetdonaufteife, Land: 
gericht Sonthofen, mit 600 Einwoh⸗ 
nern. 

Burg Schlip, bes Grafen 
von Schlipg im wendiiben Kreife 
des Großherzogthums Medlenburg s 
Schwerin, Iwiſchen Teterom und 
Malchin; Blühers Denkmahl aus 
Granit in einer (hönen Gegend, 

Burg: Shwalba®, Amtund 
— im Herzogthum Naſſau, zwi⸗ 
chen Wisbaden und Dietz. 

Burg Sinn, v. Thungenſches 
farrdorf im baierſchen Unrermain= 
eiſe, am Fluͤßchen Sinn, mit 

Echlöffern und 650 fatholiihen um 
Intberifwen Einwohnern, 

Burg: Solms, Kirchdorf in 
der Grafſchaft Solms, Amt Braun: 
fels, wo ehemals ein Schloß, dag 
Stammhaus der Grafen von Solms, 


land. ä 

Burgitadf, Fleden im leinins 
genihen Amte Miltenberg in dem 
baierfichen Unrermainfreiie, 

Burgſtaͤdt, Burgitddtel, 
Stadt in der gräafl. Schonburgiſchen 

errſchaft Rochsburg, noͤrdlich von 

hemnitz, mit ꝛo Haͤuſern, 1954 
Einwohnern, Woll⸗, Baumwoll- und 
Seidenfabriken, Kattundruckerei, 
Baumwollſpinnereien, Schuhmacher⸗ 
arbeiten. 

Burgſtall, 1) überhaupt ein 
herrſchaftliches Sof. — 2) fönig- 
liches Amt in dem preußiſchen Regie— 
rungsbezirk Magdeburg, ſtendaler 
Kreis, das 8 Dorrer enthält, wors 
unter 2 Eolonijtendorfer find Dad 
vornebmjle it das Pfarrdorf Burg 
ftall, 20 Meilen von Berlin, mit 
einem Schloß und Vorwerk. — 4) 
D., Alt: und Neu: Soloß in 
Niederojtreih, im Kreis ob dem 
wiener Walde; jenesgehort der evan⸗ 
gelifben, dieſes der Fatbolifcheu Yis 
nie des graäfl. Hauſes Auersberg, und 
zu jedem eine Derricaft. In der 
legtern liege ber Marlt Burgſtall 
an der großen Erlapb, mit 100 dur 
fern und einer Glashatte. Auch ind 
nod 3 Dörfer diefes Frames in dem⸗ 
felben Kreife. — 4) graͤſtich Spaur. 

Pp 
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Steinfurt, 


Burg: Steinfurt 


Gericht in Tirol, im Etſchlande. — 
5) Ehloß und Marktfleden im Koͤ⸗ 
nigreih Illprien, if das Stamm⸗—⸗ 
haus der Grafen v. Burgſtall, ge: 
bört ist aber ben Freiherren von 
Apffaltern. 

Burg-Steinfurt, Stadt 
auptſtadt in der 
Grafſchaft Steinfurt und Reſidenz 
des Fuͤrſten von Bentheim = Stein: 
furt, im preußifchen Negierungsbe: 
gt Münfter, ſteinfurter Kreis, an 

er Ya, mit 350 Hdufern, „1200 
meift reformiten Einwohnern und ei: 
nem reformirten. akademiſchen Gym⸗ 
naflum. 

Burgthann, Burckthann, 
Dorf und Bergſchloß im baierſchen 
Rezatkreiſe, Landgericht Altdorf, am 
Schwarzahfiuß, mit Papier : und 
Bandfabrifen, vielen ——— in 
ber Gegend und vielen Verſteinerun⸗ 
gen auf dem nahen Duülberge, 

Burgtonna f. Tonne, 

Burgund f. Bourgogne. 
m ——— ſ. Creuz⸗ 

aler. 

Burgundiſcher Kreis, ei— 
ner von den ehemaligen 10 Kreiſen 
des heillgen roͤmiſchen Reichs, zu 
dem die Freigrafſchaft Burgund und 
die 17 Provinzen der Niederlande ge⸗ 
hoͤrten. Der Kaiſer Marimilian I. 
errichtete 1512 biejen Kreis, und 
fein Enkel Karl V. beftimmte 1548 
fein Verhaͤltniß zu Teutſchland. 
Nachdem die 7 vereinigten Provin⸗ 
zen eine eigene Mepublit bildeten, 
und Frankreich vieles von den andern 
Provinzen erworben hatte, fo bejtand 
er nur noc aus den fpaniichen und 
nahmaligen dftreihiihen Niederlan- 
den; denn der Theil von Geldern, 
den Preußen imutrechter Frieden er: 
halten, war auch in feiner Verbin: 
dung mit dem Kreife. Der burgun: 
diſche Gefandte hatte im reichsfürft- 
liben Collegium feine Stelle auf der 
— ank nach Oeſtreich. Zur 

nterhaltung des Kammergerichts, 

u dem der Kreis einen Aſſeſſor prd= 

entirte, trug er zu jedem Ziel 507 
Thlr. 23% Kr. bei. m Iuneviller 
an wurde dieſer Kreis an 

tanfreich abgetreten, das fchon feit 

1794 ſich in den veſitz deſſelben ge⸗ 
feßt hatte, aber im pariſer Frieden 


Burias 
1813 ihn groͤßtentheils zuruͤckgab. ©. 
HEHE —— 


Burguruslaw, Stadt im 
ruſſiſchen Gouvernement Orenburg, 
am Kinel. 

Durgvoigt ſ. Burggraf. 

Burgwald, großer, 2 Meilen 
langer Wald in Helen, von Fran- 
fenberg bis Marburg. 

Burgwedel, Amtsvogtei und 
Dorf im handverichen Fuͤrſtenthum 


Lüneburg, mit 12% Haufen, 834 


Einwohnern, Garnipinnerei, Feder: 
viehzucht, ſtarkem Hopfenbau. Das 
Amt hat 594 Haͤuſer und 4878 Ein⸗ 
wohner. 
Burgwindheim, Pfartdorf 
im baierſchen Obermainkreis am der 
mitrlern Ebrab, mit, 52 Häufern, 
3:0 @inwohnern, einem Schloß, 
Nentanıt und einer Poftitation. 
Durbanpur, 94° 5’ 2, 21° 
19/30" N. B. anfehnlihe Handels⸗ 
ade im weftlihen Matattenjiaat in 
Vorderindien, an einem Qnelfu 
des Tappee, mit einem feiten Schloß, 
Sitz eines Oberprieftere der Borab = 
Mubamedaner. 
Burbave, Amt in dem olden⸗ 
burgiſchen Kreife Ovelgönne, 
BurzJalof, Gebiet im Lande 
der Jaloffen in Senegambien, mit 
dem Orte Hikarkor. 
Buriafot, Villa in ver Ti 
fhen Provinz Valencia, auf e 
Hügel, 3 Meilen von Valencia, mit 
1440 Cinwohnern‘, vielen Garten= 
baufern und gı unterirdifchen Korn: 
magazinen. 
Burjaten f. Burdten. 
Buria, Stadt in der Provinz 
Vene zuela, inder fpanifchen General 
hauptmannſchaft Caracas, in Suͤda⸗ 
merifa, am Fluß Sarara, der durch 
den Portugieſenfluß mit dem Apure 
verbunden it, bat mit dem Canton 
600 Einwohner und bedeutende Vieh: 


zucht. 
Buriana, ı) See im Großher⸗ 
zogthum Toscana, im Gebiet von 
Siena, nicht weit von der Seeküſte. 
— 2) Billa in der fpanifhen Provinz 
Valencia, am Ausfluß des Mijares, 
mit 6300 Einwohnern. , 
Burias, eine der philippiniihen 
oder Biffayerinfeln im clueſiſchen 


Meere, 194 Quadratmeilen groß, 


nis 
nem 


— u 


Burie 


unb feit 1775 von bem feerduberifchen 
Illanos aus Magindanao beſetzt, die, 
noch nicht von ben Spaniern vertries: 
ben werden konnten. ’ 
Burie, ı) $leden im franzöfk- 
hen Departement Niedercharente, 
ezirt Saintes, mit ısıo Einwoh⸗ 
nern. — 2) Flecken im ——æ 
Departement Charente, Bezirk Eog- 
nac, mit 305 Feuerſtellen. 
Burkau, Pfarrdorfin der Ober: 
laufig, an der meißnifhen Gränze, 
mit 600 Einwohnern, die viele Lein⸗ 
wand verfertigen. 
Burke, Grafſchaft im norda⸗ 
merikaniſchen Freiſtaat Nordearolina, 
mit 11,007 Einwohnern. — 2) Dis 
ift im nordamerifanifhen Freiſtaat 
eorgien, mit 10,858 Einwohnern, 
wovon Hp Neger. 
Burken, Burkheim f.Dfter: 
burken. 
Burkersdorf, ı) B., Lan: 
en-Burkersdorf, ſehr langes 
—E und Rittergut in Sachſen, 
meißner Kreis, Amt Hohenſtein, mit 


swohnern. | 

Burladingen, Pfarrdorf in 
dem Fürftenthbum Hohenzollern = He: 
dr a mit 955 Einwohnern. 
urlat f. Barlad. 

Burlats, Flecken im franzöfi- 
fhen Departement Tarn, Bezirk 
Eaftres, an der Agout, mit 135 
Hänfern, 1192 Einwohnern, einer 


. Burntisland 595: 
— und einem Marmor⸗ 


uch. 

Burlington, ») Grafichaft des 
nordamerifanifhen Freiſtaats New 
jerfey „. zwiſchen dem Delaware und 
dem Meer. Sie enthielt 1791 auf 33. 
Quadratmeilen 24,970 Cinmwohner, 
und hat aufen Wieswachs, und daher 
anſehnliche Vieh, beſonders Schwei⸗ 
nezucht; die Durlingtoner Schinken 
ſind in Weſtindien bekanut. Auch 

raͤbt mau vieles Eiſen. Die Haupt⸗ 
kat gleiches Namens 20° O. L. von 

hiladelpbia, 40° !!N.B. liegt längs 
dem Delaware, 3 engliſche Meilen 
lang, mit weit von einander entfern⸗ 
ten Haͤuſern; am beften bewohnt ift 
bie mit einer Brüde verbundene Zus 
fel.. Die Stadt bat soo Hauer, 2419 
Einwohner, 4 Kirchen, ‚eine Alade— 
mie, eine öffentiiche Bibilothef, eine 
Gefelfhaft zur Beförderung des 
Ackerbaues und der Künfte, einen 
Hafen, a le Baus, be: 
nerei und befrächtliden Handel, be: 
fonders mit Leder und Schinken. — 
2) Hauptitadt der Grafſchaft Chitten⸗ 
don im nordamerikaniſchen Freiſtaat 
Vermont, an der Muͤndung des Onion. 
in den Champlainfee, mit ı690 Ein⸗ 
wohnern und einer Univerfitäar. — 
3 B., Bridlington, großer 
Rarktfleden in England, Vorkibire, 
nicht weit vom Vorgebirge Flamboe 
Eonob Bed. mit einem Fleinen Has 
fen, Fiiberei und Handel. 

Burma f. Dirma. 

. Burnhbam, 19° 28’ 33,2’ 8. 
51° 38° 17,7 B. Flecen in Eng- 
land, Norfolkſhite, mit ſtarkem Korte 
bandel. Noch führen 6 andere $le: 
den in England diefen Namen. 

Burnley, Stadt in der englis 
ſchen Grafſchaft Lancafter, in einem 
Halbzirkel von Hügeln umgeben, mit 
3000 Einwohnern, einer Wollzeugfas 
beit, Kattundrudereien undFaͤrbereien. 

Burntisland, Stadt in Süd- 
ſchottland, Fifefbire, auf einer Halb⸗ 
infel an der Frith of Forth, fait Keith 

egenüber, nur 6 Meilen davon ent: 

rt, mit 1290 Einwohnern, bie ſich 
mit Leinweben, — ieden, Dis 
triolwerfen, Schiffbau, Auſtern und 
Heringsfang naͤhren. Hier iſt einer 
der beften Hafen auf ber ganzen Küfte, 
wo fonit bedeutender Getreibehandel 


Pp 2 


596 Burnu 


getrieben ward. Die Gegend hat rei⸗ 
ce Kaltſteingruben. 

Burnuf. Bernu— 

Buro, 1) Heines Dorf im Fürs 
ſtenthum Anhalt, an der Eibe, mit eis 
ner Comthurei des teutſchen Ordens, 
— 42) B., Boero, Bourou, Bus 
ru, 124° * 34" 8, 3° 27’ 33’ ©; 
D., naͤchſt Ceram bie größte der Amt: 
boineninjein bei’ Dftindien, ı5 Meis 
len lang und io breit, und von vielen 
Kutenfläfen durchſchnitten. Das 
Kauptproduft iſt Teak: und Eben: 

015; auch. liefert fie Babiruſſa, Buf- 
ei, Hirſche, Neid, Bananen, Ko: 

osnuſſe, Limonien, Orangen, Unas 
nas, Sago und das beſte Eajaputöl 
Dftindiend. Sie hat ungefäbt (000 
Einwohner, mubamedanifhe Malaien 
und im Innern Haraforas, und ges 
bört zum Gonvernement YAmboina, 
Der Hauptort iſt das Fort Defentiec, 
wo die Niederländer eine Beſatzung 
von 30 Mann und einem Sergeanten 
zur Wusrottung der Gewürzbaͤume 
Babe und Handel mit Hoiz umd 

eis treiben, — 3) Feine Juſel bei 
Achim auf der ojtindifhen Infel Su: 
mafta. ; 

- Buronzo, Fleden in dem fars 
dinifchen Fürftentbume Piemont, um⸗ 
weit Santhia, mit 965 Einwohnern. 

Burra, ») orcadifhe Inſel, im 
Diten der Gruppe, an der Kufte von 
Schottiand, fruchtbar an Getreide 
und Weide. — 3) B., Burray, 
ejne der fbetländifhen Infeln, weft: 

ch von Mainland, an Schottlands 
Kuͤſten, mit 1100 Einwohnern. 

Burrapy f. Burra No. :. 

Burremputer, Berbam: 

drter, richtiger Örumaputer, 

. 1. Bramas Kohn, einer der groß: 
ten Ströme Aſiens, der im wertli- 
chen Tibet auf dem Gebirge Kantaiffe 
nahe beiden Quellen des Ganges ent: 
fpringt, und von ihm nur dur ein 

jebirge getrennt wird. Er durch⸗ 
fließt dann unter dom Namen Tfame 
de (Fluß) oͤſtlich ganz Tibet, wen: 
et fih dann nach Suden, und kommt 
durch das Land Aſchem nab Benga— 
len, wo er 9 Meilen von der Eee ei: 
nen Arm des Ganges aufnimmt, den 
Namen Megna erhält, und fib 
nad einem Lauf von 300 Meilen bei 

der Mündung in den bengaliihen 


Burfcheid 


Meerbufen wieder in viele Arme, 
theilt. Im innern Lande iſt er bei 
noch ungetheiltem Laufe eine geogra⸗ 

Aloe Meile breit, Er nimmt viele 
Ein e auf, 3. B. Surma, 

Burriana f. Dorriane, 

Dura, Brufa, 46° e 12° 
2. go” 117 30" N, B. die größte und 
fhönfte Stadt in Natolien, in einer 
reizenden Gegend, auf einem Hügel, 
anı Fuß des Olpmpus. Gie bat mit 
ihren Vorftädten 3 Stunden im Uns 
fange, 2 Raiferlihe Paldfte, 140 Mo: 
ſcheen, 3griedifhe, ı armenifde Kir: 
be: 4 Synagogen und 130,000 Ein: 
wohner, wovon 2 Türfen, 1200 Ju⸗ 
den und 3500 Griechen; doch darf 
Bein Shrift in der eigentliwen, auf eis 
nem Felſen liegenden Stadt wohnen, 
Man verfertigt bier die ſchoͤnſten ſei⸗ 
denen Tapeten und andere jeidene 
und balbjeidbene Zeuge (auf 700 
Eruhlen !, Muffeline, ſammtne Pol- 
ter, Settine, Gold : und Silberitoffe, 
Stidereien ic. und unterhältwichtigen 
Karamanenbandel mit Conſtantino⸗ 
pel und Syrien, und Seehandel aus 
dem 4 Meilen entfernten Mudania 
am ſchwarzen Meere. Nach Conſtan⸗ 
tinopel, Smyrna und Angora geben 
jäbriih an ız20,coo Stuͤck feidene 
Etoffe. Als Demank, 1326 die Stadt 
erobert hatte, war fie eine Zeitlang 
die Nefidenz der türkifhen Gultane ; 
igt ift fie der Gin eines Paſcha und 
eines armenifchen und pri Q SER EHE 
bifchofs. Außerhalb der Stadt find 
die Grabmähler verfchiedener Sulta= 
ne, und in der Nähe berühmte wars 
me Bäder und das Gebirge Eskiſche⸗ 
bir mit Meerfhaumgruben, bie 2 
Arbeiter befchäftigen; der größte 
Theil der bier geborten und an andern 
Orten weiter bearbeiteten Köpfe gebt 
nach Rußland und Frankreich. 

Burfali, Salum, Reich im 
Senegambien in Afrika, am Küften- 
ur gleihes Namens, reih an Och⸗ 
en, Elfenbein und Gold, mit der 
Hauptſtadt Kahone. 

Burſſcheid, Borſcheld, 
Burtſcheid, Borcette, Flecken 
im preußiſchen Regierungsbezirk und 
Landkreis Naben, mit #00 Haufern, 
4175 Einwohnern, unter benen viele 
Lutberaner und Neformirte ſind, die 
ihren Gottesdienſt zu Vaels halten, 


! -Bursfelde 


Der Ort bat warme Bäder, die noch 
wärmer, find als diezu Aachen, wich: 
tige Tuch- und Näbnadelfabriken. 
Sm Jahr 1812 waren bier RE 

tifanten von Kafimir mit 405 Stuͤh⸗ 
ien, 79 Zucdhmachermeijter ‚mit 78 
Stühlen, 5:3. Webern und 1276 an- 
dern Arbeitern, und in demfelben 

abre = Nabnadeifabriten mit 95 Ar⸗ 
eitern. Der Werth der in den Han⸗ 
del gebrachten Tuche und Kafimire 
beträgt 800,000 Thlr. Auch liefern die 
Einwohner $ortepianos, Leder, Hüte, 
Das biefige Ciſterzienſerſtift, deſſen 
Aebtiſſin ein Stand des roͤmiſchen 
Reichs war, iſt aufgehoben. 

Bursfelde, Amthaus im has 
növerfhen Fuͤrſtenthum Göttingen, 
an der Weiler, mit 7 Häufern und 
125 Einwohnern; ehemals ein Bene: 
dictinerkloſter, das die erſten Mönche 
aus der Abtei Corvey erhielt, und 
2429 die Reformation des Benedicti- 
nerordens veranlaßte, die 75 Bene: 
dictinerflöfter annahmen, und daher 
Unio-. s. reformatio bursfeldensis 
beißt, die 1440 zu Bafel betätigt ward, 

m ı6ten Jabrhunderte befam das 

loſter evangelifhe Aebte, nud noch 
wird der Titel eines Abts von Burs— 
felde ertheilt, obgleich die Kloftergu- 
ter an einen Amtmann verpachtet find. 
In der Naͤhe ifteine Glashütte, nicht 
weit vom Einfluß der Nieme in die 
Weſer. 

Burslem, Marttflecken in 
England, Staffordſhire, am der 
Duelle der Zrente, mit 1228 Häufern 
und 6593 Einwohnern, die Steingut: 
parken, ZTöpfereien und Koblengru- 

en haben 


urs ztyn, Marftileden und 
Herrihaft in Galizien, brzezaner 
Kreis, mit einer fatholifhen und 
griechiſchen Pfarrkirche. 
Ä Burtef- und Wirziemwrfee, 
Landfee im ruffifhen Gouvernement 
Liefland, 4 Duadratmeilen groß. 
- Burtenbad, Schloß und 
Marktileten im. baierfhen Oberdo⸗ 
naufreife, Landgericht Burgan, zwi⸗ 
ſchen Augsburg und Um, am Min: 
delfiuß, mit 150 Häufern, 800 Ein: 
wohnern und guten Schiefpulvermübh: 
n 


Burton „)Flecken in England, 
Staffordſhire, an.der Trente, über 


— 
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die eine große Bruͤcke fuͤhrt, mit 738 
Haͤuſern, 3677 Einwohnern, Baum⸗ 
wolmuhlen, Kattundruckereien, Hutz, 
Zudrs nud Schraubenfabriten und 
Alebrauereien, — 2) Flecken in der 
englifhen Graffhaft Derby, in der 
Nahe des Gebirges Peak, mit wars 
men Bädern und Stalaktitenhoͤlen. 
Burtpur, Landſchaft in Hindo: 
ftan, mit Dihateneinwohnern, deren 
Fürft in der Hauptitadt gleiches Na=\ 
mens wohnt, 1000 Wann Gavallerie, 
2000 Mann Infanterie, 20 Artilles 
riejtude und ein Einfommen von ı5 
ur Nupien (30,000 Pfund Sterling) 


a * 
Burtfheidf. Burfheid. 
Burtunnab, Kaufafusdie 
ftrift von 15 Dörfern, von Lesghiern 
mit awariſchem Dialekt bewohnt, die 
Gunniten und große Räuber find, 
Burmf. Buro No. 2, 
Burut, Brod, Kaftell in dem 


tuͤrkiſchen Beglerbeglit und Sands 


ſchak Bosna, dem ungrifhen Brod 
gegemüber, an der Save. 

Burmweiler, Fleden im baier- 
ſchen MRbeinfreife, unweit Speier, 
ehemals dem Grafen von der Leyen 
gehörig, mit mehr ale 1200, fatholi= 
fen Einwohnern. 

Burp, ı) B, S. Edmuns 
Bury, Fleden in England, Suf— 
folffbire, am Fluß Larke, mit 1397 

äufern, 7660 Einwohnern, 2 Kir⸗ 

en, einer lateinifhen Schule, Garne 
fpinnerei. Sie ſchickt 2 Deputirte 
um Parlament. Nicht weit davon 
h die große Ebene Angelbill, wo 
jährlich vom Tage S. Matthäus au 
2 Wochen hinter einander eine große 
Meife gehalten wird. — 2) Stadt 
inder Grafſchaft Yancajter in England, 
am Irwell und einem Kanal nad 
Mancheſter, mit 8000 Einwohnern, 
Woll- und Baummwollfabrifen, Walte 
— „Kattunbleichen und Drudes 
teien. 

Burzenin, adelihe Stadt in 
der polniihen Woiwodſchaft Kalifch, 
Kreis Sieradz, unweit der Warthe, . 
mit 45 Hdufern, 350 Einwohnern und 
a Kirchen. 

Burzenlamd f. Eronftade 

0.2 


VNo. 2. 
Burzet, Flecken und Hauptort 
eines —8 Im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
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tement Ardeche, Bezirk l’Argentiere, 

am Buzet, mit 2670 Einwohnern. 
Dufa, 1) Schloß und Dorf in 

Siebenbürgen, in ber elaufenburger 


zwiſchen Dobofa und 
Klaufenburg. — 2 


Das Thal, pe 
dem Fluß gleihes Namens führt, ft 
4 Stunden er und hat viele in: 
eruftirende Quellen. 
uſachino, Stadt in der ficilie: 
niſchen Provinz Val di Noto, auf ei: 
nem Berge, mit ı Pfarr: umd 1oan: 
bern SKirden, 6oco Einwohnern, 
Zeinweberei, Flachsbau. ) 

Bufaco, Ort in Portugal, bei 
dem Wellington am 27. Gept. ıg10 
die gransofen ſchlug. 

ufan, Arm der Wolga, der 
die Actuba aufnimmt, umd in das 
caspiſche Meer fällt. 

Bufancoig, Stadt im Tangd- 
fiihen Departement Indre, Bezirk 
Chareaurour, am Fluß Indre, mit 
—* Einwohnern, einer Poititation, 

etraͤchtlichen Cifenwerken und einer 
Kanonengießerei. 

Buſau, Flecken, Herrſchaft und 
altes Schloß in Mähren, olmüger 
Kreis, zur teutfchordenfben Com: 
mende Freudenthal gehörig, mit 52 
Häufern und 417 Einwohnern, 

Busca, Stadt in der piemonte- 
ſiſchen Landſchaft Eoni, am luß 
Maira. Sie hatte 1802. 7900 Ein⸗ 
wehner, 2 Vorſtaͤdte, 5 iChore, 2 
Warrkirchen, ı Hofpital, ı Zombard, 
Seidenmuͤhlen, Seidenfpinnereien, 
Gerbereien, @ifenhammer, und in 
der Gegend viel Del, Bein, Obſt, 
Maulbeerbäume und fhönen Mars 
mor. 

Buſchau, Gewicht in Hamburg, 
ungefähr 80 Pfund. 

Bufhhübel, einer der grös 
Bern Berge des Niefengebirges in der 
preußiſchen Provinz Schlefien. 

Buſchir ſ. Abuſchaͤr. — 

Buſchmaͤnner, hoflandifch 
Bosiesman, d. i. die aus dem 
Bintrepelt im Strauch, Bosje, auf 

ild und Feind ſchießenden Männer, 
aub Saabs, Volksſtamm auf der 
Nordjeite des Borgebirges der guten 
Holinung in Afrika, die in gebirgigen 


Buſecker Thal 


Gegenden fı Klüften und Hölen woh⸗ 
nen, umd bei Nacht die Höfe der Ko: 
loniſten plündern, welhe daher oft 


eigentliche Jagd auf fie maden, um 


Elaven zu erbalten. 
fen ſie oft, weil fie das Hüttenleben 
haſſen, und ein unftetes und unabs 
bängiges Leben der guten Ko vorzies 
ben. Sie find ganz abweichend von 
den Hottentotten und teilen fib in . 
3 Stämme: Namaquas (unter denen 
die engliiben, in der berliniichen 
Pflanzſchule gebildeten Miffionarien 
700 Chriſten um fi gejammelt ba: 
ben, die fie unterrichten), Dammas 
12 und ag —* eher 

prache jum ‚un au 
der niedrigiten' Stufe der Bildung. 
Sie bauen die Erde nicht, und has 
ben außer dem Hund fein zabmes ‘ 
Hanstbier, Ihre gewöhnliche Nabe 
rung find Heufchreden, und deren 
Ermangelung die Ercremente diefer 
Inſekten. ie erfragen den Hunger 
ebr lange, und entichädigen jich 
durch eine defto reichlichere Mahlzeit 
wenn es ihnen gelingt, ein Stud 
Wild zu erlegen, oder einen Ochfen 
oder einige Hammel zu fteblen, Ihre 
Waffe beſteht aus kleinen Bogen und 
vergifteten Pfeilen, die fie mit ers 
ſtaunlicher Sicyerbeit in grope Fernen 
ſchießen. Ihre Sprade iſt ſehr arm; 
fie beftebt aus einem gewiflen Klat- 
ſchen mit der Zunge, und rauhen her: 
vorgegurgelten Tönen, füt die wir 
feine Buchitaben haben. Sie find im 
Ganzen von Meiner Geftalt, ibre 
Haut it Duntelgelb, und ihr jhwars 
es wollähnlides Haar übertrifft an 
Seine und Kraufe dad Haar der 

eger, 


Busgmannsfluß f. Boeie⸗ 
mannsfluß. 


Buſchwanas ſ. Beetjuanen. 

Bufco, Stadt in der polniſchen 
Bowodſchaft Krakau, mit. einer 
Salzſiederei. 

Buſedcer Thal, ein fruchtba⸗ 
res Gebiet vong Dörfern im großber: 
zogl. beffiihen obern Fürftenthum, 
Amt Gießen, das den Hrn. v, Bus 
jet gehört, und nad langem Streit 
vor der Neichsverfammlung zu Mes 

eneburg 1725 die Sandespoheit der 
— und itzigen Großherzege 


Doch entlau⸗ 


Buſen 


von Heſſen auerlennt. Der Haupt⸗ 
ort in Großbuſeck. 
Buſen, kleine daͤniſche Inſel 
auf der Nordſee, dem Lande Dith⸗ 
marfen gegenüber, an der Muͤndung 
‚der Elbe, von Fifhern bewohnt. 
Bufendorf f. Bouzonvile. 
Bufeo, Dorf und Hauptort eis 
nes Diftritts in der oͤſtlichen Wala⸗ 
dei, am Fluß gleihes Namens, der 
aus Siebenbürgen fommt und nicht 
weit von Braila in den irerh fat, 
mit einem griehifhen Biſchof und eis 
tem Kloſter. un 
Busjega f. Bouielah. 

Dust, gräfl. Milenihe Stadt 
in Galizien, zioczower Kreis, am 
fhiffbaren Bug, mit + vereinigten 
tiechiſchen und katholiſchen Pfarr: 
irhe,, ıg00 Einwohnern, vielen, 

afnern, deren Waaten weit ver: 

ihre werden, Papier = und Leder: 

abriten. In der Nähe jind Eiſen⸗ 
- werte, und in den umliegenden Seen 
guter Filchfang- 

Busterud, Amt in dem nor 
wegiſchen Stiftsamte Chriſtiania. 

Buskir f. Abuſchaͤr. 

Bufo, Vorgebirge auf der In 
fel Sandia, Morea gegenüber. 

Bujovacia, Etadt und Berg: 
feftung im türtifhen Beglerbeslil 


Bosna. 

Buſſans, Dorf und Hauptort 
eines Canton im franzoͤſiſchen Depar⸗ 
tement Vosges, Bezirk Remirte— 
mont, am Abbange der Vogeſen, mit 
30 Einwohnern und falten Mineral: 
quellen, die haufig verführt und mit 
ein getrunken werden. 

Buffen ſßt thurn und tarxi⸗ 
ſche Herrſchaft in dem wurttembergi⸗ 
ſchen Donaukreiſe, nicht weit vom 
Federſee und der Donau, ent 
balt einige Dörfer mit 1289 Einwoh: 


nern. 

Buffento, Fluß in der neapo: 
fitanifhen Provinz Principato cites 
riore, der auf dem Gebirg von San: 

a entjteht, bei Eafella z Meile weit 
de unter die. Erde veriiert, und bei 
Morigerati ins Meer fällt. 

Duffereth f Bofferet. 

Buffeto, Städtchen im Her: 
zogthum Parma, im Stato Pallavis 
cine ſonſt auch Stato di Buſſeto ge: 
anne), am FIluß Ongina, mit ei: 
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nem „Schloß des Marcheſe Palla 
eini, — Einwohnern —* 


—9* = und.2 Pfarrtkirchen und 4 Klde 
ern 2 


Buffi f. Biffago. 
Buffiere, ı)Buffieres 
oitevine, Stadt im frangöfie 
ben Departement Obervienne, Ben 
zirk Bellac, ander Sartempe, mit 
292 Haͤuſern. — 2) Flecken und 
Hauptort eines Canton im franzöfls 
ſchen Departement Dordogne, Ber 
zirk Vautron, mit 1230 Einwohs 


nern. 

Duffolengo, Flecken in der 
venezianifhen Delegation Verona, 
an der Etih, mit 2400 Einwoh: 


nern. 
Buſſo lin, Flecken in Pie 
mont, unweit Suſa, mit 1439 Ein- 
wohnern. 
Buſſo wietz, Stadt in Gali⸗ 
zien, ſtryer Kreis. 

Buffum, Pfarrdorf in ber has 
növerfhen Grafichaft Hoya. 

Buffy, ı) Fleden im franzöfl: 
ſchen Departement Vonne, Bezirk 
Shoigny, mit 189 Feuerftellen. — 2) 
Inſel an der Küfte von Genegambien 
in Weftafrife, zwifhen Gambia und 
Sierra Leona, die 2 Meilen im Um: 
fange, 2 gute Hafen, und Weberfiuß 
an Ochſen, Federvieh, Wachs und 
Hirſe hat, und von treuloſen Papels 
bewohnt wird. Die übrigen vielen 
Heinen Inſeln in der Nähe find nicht 
bewohnt. | 

Buſtar, 19° 44 N. B. J5 
denz eines unabhaͤngigen Rajah in 
der oſtindiſchen Provinz Gundwana, 
in einer von den wilden und zum 
Theil noch nackt gehenden Goauds be⸗ 
— * er 

uftardbap, b.i. Trappenbai, 
169° 317 45’ D, L. 242° 9 S. B. in 
Neuholland. 

Buſtart, Fluß in britiſch Ca⸗ 
nada in Nordamerika, der aus dem 
See Atchikunipi kommt, und in den 
St. Larenzfluß fällt. 

Büſteréh, font Cobiſtra Stade 
in der tuͤrkiſchen Landſchaft Anadoli, 
Sandſhak Nighde. 

Buſto ürſicio, Flecken im 
Gouvernement Meiland. 

Bufuluf, 69° so’ 2. 52° go’ 

DB. Kreisitadt und Zeitung im ruffis 
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ſchen Gouvernement DOrenburg, "am 
Samara, mit 2 Kirchen, 200 Haͤu⸗ 
ſern und 470 Einwohnern, Koſaken 
und Tataren. 
Buſum, Kirbfpiel und Vogtei 
in Holſtein, in Norderdithmarſen, 
ſonſt eine Inſel, aber nachher landfeſt 
gemacht. a 
- Ausmwagan, eine der philippi- 
nifhen oder Biſſaverinſeln im chine⸗ 
fiiden Meere, 7% Qundratmeilen 
groß und von. den Spaniern nicht be> 
Butan, Talpo, ber füböttli: 
ce Theil von Tibet in Afien, movon 
es durch hohe mit ewigem Eis nnd 
Schnee bededte Gebirge getrennt 
wird; auch im Süden frennen bobe 
Bergrüden Bengalen davon. Hier 
entipringt der Tikuſchu, der nad) 
Bangalen geüt: und in den Ganges 
fällt. e wichtigſten Produfte 
des Landes iind: Cifen, Holz, Reis, 
Weizen, Gerſte (die zweimal des 
Jahrs gedrntet werden), Drangen, 
Sitronen ‚, Granaten, Aprikoſen, 
auetden ‚, Mangofrühte, Tabak, 

eabbaum (deſſen Rinde man zum 
Schreiben gebraucht), der Buͤffel 
Vak, Moſchusthiere, — — 
ge Schafe, trefliche Pferde, Tinkal 
(moraus Vorar verfertigt wird), 
Steinſalz ꝛc. Die Einwohner 
find ſtark und kupferfarbig. Der fie: 
gent des Landes, Daeb Radſchah, iſt 
ein Vaſall von Tibet, und gehört 
unter die Zahl der Lama von Tibet. 
Er reſidirt zu Taſſiſudon. 

Bute, 55° 41’ 30% B. Inſel an 
der Weſtkuͤſte Schottlands, die mit 
den Infeln Arran, Ind: Marnod, 
und beidengambray die Butefbire ı die 
anf toz Quadratmeilen 12,033 Ein: 
wohner zäblt) bilder. Sie liegt ı2° 
a1’ — 12° 35’ O. 8, 55° 43°— 55° 
54“ N. B., ti von Argple durch ei: 
nen fhmalen Ranal getrennt, 8 eng: 
liſche Meilen lang und breit, frucht⸗ 
bar an Getreide, Kartoffeln, Rind: 
vieb, Schafen, Robben, Fiſchen, be⸗ 
ſonders Heringen, und hat in = Kirche 
fpirlen 6000 Einwohner, die jtarfen 
Heringsfang treiben, und Baummoll: 
waareu liefern. Sie it das Vater: 
land der Stuarte, von denen Das fo: 

nigliche Haus abſtammte, und gehört 
einer Linie des bamiltonifchen Hans 


Butſchowitz 


fed, die davon den Grafentitel führt, 
Der Prinz von Wales führt als Pair 
von Schottland von dem auf dieſer 
Inſel liegenden Orte Rothefap den 
herzoglichen Titel. 

Butera, Heine Stadt auf eis 
nem Berge in Sicilien, im Dal di 
— mit dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 

ums. 
utgeubach, Flecken im nie⸗ 
derlaͤndiſchen Furſtenthum Luͤttich, 
an der großen Warge, mit 2451 Eins 
wohnern. 

Buti, Schloß und Flecken in 
Toscana, im piefanifchen Gebiete, in 
einem tiefen Thale. , 
Butler, ı)Graffhaft im nord» 
ameritanifhen Sreitaat Pennfilvas 
nien, mit 7436 Einwohnern. — _ 
3) Grafſchaft im nordamerifanifhen 
Sreiftaat Ohio, mit zı,250 Einwohs 
nern in 9 Ortſchaften. — 3) Graf: 
fhaft im norbamerifanifhen Fre 
ftaat Kentudy, mit 2181 Einwoh: 
nern. 

Buton f. Bouton. 

Butri, niederländiiche Niebers 
—25 auf der Goldkuͤſte in Weſt⸗ 

a 


ila. 
Butrinto, — in Al⸗ 
banien, Sandſchak Delonia, an der 
Meerenge von Corfu, mit einem 
Hafen für mittlere Schiffe, 2000 
Einwohnern, einem Fleinen $ort, eis 
nem griechiichen —— und Handel 
mit Cavlat. Wegen des vielen ir 
henden Waſſers in der Nabe iſt die 
Luft ungefund, und die Zahl der Be= 
wohner tlein. Die Corfioten erbans 
dein bier ihr Vieh, Getreide und 
Holz. Die Stadt mit ihrem Gebiete 
ebörte den VBenezianern, bis die 
Sranpofe fie 7% befegter, denen 
ie Rufen und Zürfen 1799 bie 
Stadt wieder entriffen, bie ſeitdem 
in den Händen der Zürfen it. Eine 
Stunde davon liegen die Trümmern 
der ehemaligen Stadt Buthrotum, 
it Paleo Eajtro, dur die 
Thranen beruͤhmt, mit denen die 
ungluͤckliche Andromache das dem 
Hector errihtete Denkmahl benegte. 
Butfhin, Paß, Schloß und 
Stadt in Slavonien, unweit Poſſega 
und Garlitadt. R 
Butſchowitz, fürftl. lichtenſtei⸗ 
niſche Herrſchaft und Marktflecken in 
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Burtelftäde 


Mähren, brünner Kreis, oͤſtlich von 
Brünn, mit ı-Schloß, 232 Haͤuſern 
nnd ı800 Einwohnern. 

DButtelftädt, 29° 1’ or 8, 

51° 5* 59* B, Stade im Fuͤrſten⸗ 
thume Weimar, Amt Hardisieben, 
mit 223 Haͤuſern, 820 Einwohnern, 
vielen Strumpfivirkern (60 Meiftern 
und 56 Stühlen), Xeinwebern uud 
Branntweindrennern. Das ehema⸗ 
lige biejige Amt, zu dem viele Dorf: 
ſchaften gehören, wurde die Vogtei 
Brembacd von dem Dorfe gleiches 
Namens genannt, 

Buttenbeim, v. ſeefriediſches 
farrdotf und Schloß im baierſchen 
bermaintreife, Landgericht Vorch— 

heim, mit 143 Haͤuſern, 645 katholl⸗ 
jhen Einwohnern, einem Schloß und 
einer fhönen Kirche. } 

Buttermere Water, einer 

der berühmteſten Seen in der engli- 
fen Grafſchaft Kumberland, +00 
Schritte von dem Dorfe gleiches Na⸗ 


mens. — 
Buttigliera, Flecken im pie— 
monteſiſchen Gebiet Aſti, noͤrdlich 
von Villanuova, mit 3000 Einwoh: 
nern und gutem Weinbau. 
Buttta, Maritjleten in ber 
ungriihen Geſpanſchaft Zemplin, mit 
flaviihen Bewohnern. 
Buttlar, Schloß und Kirch— 
dorf im kurheſſiſchen Großberzogtbum 
Fulda, nicht weit von der Stadt 
Gepſa, am Ulſterfluß, das Stamm 
baus der alten adelihen Familie von 
Buttlar. 
Buttling f. Buͤttlingen. 
Buttonsinſel, 312° 20% 
60° 35° 9. in der Hudfonsitraße. 
Buttſtaͤdt, Stadt im Füurſten⸗ 
thbume Weimar, Amt Hardisleben, 
an der Loffe, mit 363 Haufern, 1630 
Einwohnern, einer Superintenden: 
tur und lateinifhen Schule, Schaf 
ucht, betraͤchtlicher Tuchweberei, 
aͤrberei, Lohgerberei, Leinwebern, 
Po ſamentirern, Seifenſiedern, Pot: 
afchebrennerei, Getreide: und Vieh: 
handel auf den berühmten Viehmaͤrk⸗ 
ten des Orts. 
Buttpin, 39° 47’ 34" 8. 46° 
20' 30 Bd, Marktfleten in der un» 
riſchen Gefpanihaft Arad, am wei— 
den Kprös, mit einer griechiſchen 
Kirche und wlachiſchen Bewohnern. 


Flu 
aAfrit 


richtes. 


| Burhelin 6boꝛ 
—Butua, Königreih und Stabt 
in Monomotapa in Afrifa, um den 


— J we: 
utun, Kafernſtamm im Innern 


a. Den 

+ Butuniben, ein indifher 
Boltsitamm in DBrafilien, an dem 
ee — Rio doca, der Menſchenfleiſch 
Butu uari, ein hoher, von 


dem Preußen Feldner, portugieſi⸗ 


ſchem Artilleriehauptmann, am. 12. 
Det, 1310 zuerſt erſtiegener Berg 
in Braſilien, mit einer Blumenflaͤche 
meiſt ‚von Zwiebelgewaͤhſen, ums 
ſummt von vielen 1000 Colibris, mit 
einer koͤſtlichen Ausſicht. 

- Bußbad, 50° 27' B. gutge⸗ 
baute Stadt und Schloß im großher⸗ 
zoglihen Fuͤrſtenthum Oberheſſen, 
mit 417 Haͤuſern und 2000 Einwo 
nern, worunter ı40 Schuhmacher mit 
eben ſo viel Geſellen und viele Arbei- 
ter in Wollzeugen und Wollſtruͤm⸗ 
pfen Hand aubmace und Leinwe⸗ 
ben fich befinden. Fjm Amte gleiches 
Namens, das 105% Haͤuſer und 4671 - 
Ginwohner enthält, find Kupfer: 


Butzfleth, Pfarrdorf im hanoͤ⸗ 
verfhen Herzogthum Bremen, Land 
Kebdingen, au der Elbe, wo zuwei⸗ 
len viel Treibholz aus unbefannten 
Gegenden ankommt, mit 272 Haͤu⸗ 
fern, 1340 Einwohnern, Fiſcherei, 
Ziegelbrennerei. 

Buuren f. Buren No, 2, 

Buurum, Pfarrdorfin der nie⸗ 
derläudifhen Provinz Friesland, mit 
351 Einwohnern. 

. Burar, 25° 35‘ Bd. Stadt und 
arfes Fort in der englifhen Praͤſi⸗ 
entſchaft Calcutta, Pro Babar, 

Diftritt Shahabad, bei der die Eng⸗ 

länder 1764 bie verbündeten Hindus 


ai 
ureten f- BuhsMo. r. 
Burbeim, gräfl. Oſteinlſches 
Herrfchaftsgericht im baierichen Ober: 
donaufreife. Das Dorf Burbeim bat 
54 Häufer, a Kirchen und 300 Eins 
wohner, und it der Sitz des Ges 
Das ehemalige bielige ex⸗ 
emte Kartbäuferflofter , dag 7 Doͤr⸗ 
fer und 27,300 Gulden Einkünfte 
atte, wurde 1503 als Entfchädigung 
m Grafen von Oſtein gegeben · Da 
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: aber fein Verluſt wegen der Herr: 
Schaft Millendonf nur 14,500 Fl. be: 
trug, fo wurde das ber Karthaufe 
gehörige Dorf Bleß dem Grafen 
von Wartenberg zugetheilt; auch bes 
zahlt der Graf von Oſtein noch 9000 
Gulden Renten an die Grafen von 
Plettenberg, Baſſenheim und Gold⸗ 
jiein, wenn Deftreich die unter def: 
ten Oberherrſchaft liegenden Gefälle 
des Stifts verabfolgen läßt. Dem 
Grafen gehören noch die Dörfer 
Oberhauſen und Beuren im Zandge- 
richte Moggenburg,. und das Dorf 
Neuhauſen im Landgerichte Elchingen. 
Burieres la grue, Flecen 
im franzöfifhen Departement Allier, 
Dezirt Montluson, ‘mit 190 Feuer: 
fielen. 
Buriren f. Buchfiren, 
Burtebubde ſ. Bortehude. 
Burton, Marktflecken in ber 
engliihen Grafſchaft Derbp, am Ab⸗ 
bange des Peakgebirges und am 
pl, init warmen Bädern. In der 
Nähe find die Eden : undPoolehölen, 
Burp, Fleden und Hauptort ei: 
ned Canton im ifranzöfifben Depar⸗ 
tement Saone und Loire, Bezirk 
Chalons, an der Corne, mit 137 
Häufern und 1602 Einwohnern, 
Bupren ſ. Duren No. 2, 
Buzacz f. Buczacz. 
Buzancois, Stadt und 
auptort eines Canton im franzöfis 
hen Departement Indre, Bezirk 
Chateantour, am Fluß Jndre, über 
den bier eine Brüde gebt, mit 340 
Häufern und 3199 Einwohnern, 
Buzancy, Flecken nnd Haupt: 
ort eines Canton im frauzoͤſiſchen Des: 
partement Ardennen, Bezirk Vou⸗ 
ziers, mit 774 Einwohnern, 
Buzet, Fleden im franzöfifhen 
‚Departement DObergaronne, Bezirk 
Toulouſe, am Tarn, mit ı1g Feuer: 
fiellen und 1029 Einwohnern. _ 
Buzot, Xilla in der fpanifchen 
Provinz Valencia, mit warmen Bd- 
dern zu 32°, wovon die 4 Quellen 
bei dem Dorfe las Aguas liegen. 


Biura 


—Buzzardbai, in den vereis 
nigten Staaten von Nordamerila. 

Bwerf. Bper. 
Bpalobrzegi, Kleden in der 
polnisben Woiwodfhaft Sandomir. 

Bpchawka, Staͤdtchen und 
Herrſchaft in der polniſchen Woiwod⸗ 
ſchaft Lublin 

Byhom, 48° 8. 35° 30 B. 
Kreisſtadt im ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ment Mobilew, am Duepr. 

—2*6 Stadt in der pol⸗ 
niſchen Woiwodſchaft Sandomir. 

N, f. Bromberg. 

Byer, Dier, Bwer, eine 
von den Scillyinieln an der Kuͤſte von 
Cornwallis in England, 

Bplina f. Bilin. 

Bpollbriefe, find die Obliga- 
tionen, die uber Gelder ausgeſtellt 
werden, weihe man zum Schiffsbau 
vorſchießt. 

Bpronsinſel, 165° W. L. 1* 
18 S. B. Juſel in Auſtralien, in der 
Straße gleihes Namens, mit vielen 
Kofoebäumen ıc. befegt, und mit zahl⸗ 
zeichen kupferiarbigen, beherzten und 
gutmüthigen Einwohnern. 

Dpronsfonnd, Bai im Nor: 
'e der Falklandsinſeln in Suͤdame⸗ 
tita, 

Byronsftraße, Meerenge in 
Auftralien, die Nenirland von Neu: 
hanover trennt. ‚ 

Boſtrzyca, ı) Stadt im ruf: 
fifhen Gonvernement Grodno, am 

lu Wilia. — 2) Fleden im galizi« 
hen Kreiſe Sambor, 

Bpton f. Beuthen No, 1. 
Bptte, kleine Inſel in der Oſt⸗ 
fee, nahe an der dänifhen Juſel Fal⸗ 
ſter zum Gtifte Laaland gehörig. 

Bpzantinifhe,, Wifiide 
Sandııatidaft, in der türkis 
fhen Proviny Rum = Jli, mit der 
— —— 

sandte: Bzenec f. Bifenz. 

Bzowiff. Bozof. 

Bzura, Fluß im Königreich Po⸗ 
len , der bei Kamionka in die Weich 
ſel faͤllt. 


Ende der erſten Abtheilung. 


Nach⸗ 


Erich = ; 
| © teins 
Pr egtapheſch— — 
Zeitungs Poſt⸗ und Eomtatepion 


im bier Bänden 


Getrefen, 


Ban bi — — Werte iſt ſo — bie — Abehei 
lung de erften Bandes erfchienen, die Buchſtaben Xund B 
auf 38 Bogen enthaltend. 


AIn unſerer Anzeige vom September vorigen Jahres hat⸗ 
ten wir zwar das ganze Werk nur auf 200 Bogen angeſchla⸗ 
gen, allein der Reichthum des Stoffs und die Vollendung ‚der 
Ausführung deſſelben gibt demſelben eine noch ungleich groͤ⸗ 
ßere Ausdehnung, fo daß es nicht unter zwoͤlf Alphabete, 
und leicht über 300 Bogen ſtark werden kann. Es iſt daher 
wohl einleuchtend, daß der ſchon äußerft billig geftelte Praͤ— 
numerationgpreis'von 6 Thle., 78 Thlr. "und 9 Tpir. 
nicht befteben kann und wir find genoͤthigt denfelben 

wovon der vierte Theil 


vom orbindren Dructpap, auf 8 Thlr. Jbei Unterzeichnung und 
eben fo viel bei Abliefe- 
— weißen — — 10 Thu. rung eines jeden. Bar 


22 farten Schreibpap. 12 Shir.f des anf den naͤchſten vor⸗ 

aus bezahlet wird, - 
zu erhöhen, wornach die Bogenzahl noch billigen: geliefert 
wird, als bei unferer früheren Verpflichtung. Wir zeigen dies 
dem Publikum ſchon jegt an, um in jeder Hinficht offen dabei 
zu Werke zu geben und ung aller — Anſpruͤche beshalb 
zu überheben, 


Bon ben übrigen geographifchen Schriften des ruͤhm⸗ 
lichft befannten Verfaſſers find, folgende neuefte Auflagen 
erfchienen ; 

Handbuch der Geographie und Statiftif, 
nach den neueften Anfichten für die gebildeten Stände, Gym- 
nafien.und EC chulem Dritte umgearbeitete Auflage in 
3 Bänden gr. 8. 1817. 4 Thlr. 8 gr. 


.. Kleine Geographie, 
oder Abrif der matbematifchen, pbyfifhen und ° 
befonderg politifhenErdfunde nad) den neue 


fien Beſtimmungen für Gymnaſien und Schulen. 
Mit 1 Eharte. 


Neunte fehr verbefferte und vermehrte Auflage 
 Cüber 18 enggedruckte Bogen in groß 8.) 1818. 16 gr. 


Geographie nach Naturgraͤnzen, 
für Neal» und Bürgerfchulen. 
Mit ı hydrographifchen Weltcharte. 
 gmeite vermehrte und verbefferte: Auflage. 
gr. 8. 1818. 14 gr. | 
Ferner: 


Handbuch der Natu rgeſchichte. 


2Bde mit 116 Abbild. gr. 8. 
He ı thir. 18 gr. illum. 2 thlr. 12 gr. 


Naturgefdidte 


für Real, und. Bürgerfchulen. 
Mit 2ı illum. Abbildungen. gr. 8. 16 gr. 


Neuer Atlas der'ganzen Welt, 

nach ben neueften Beftimmungen für Zeitungslefer, Kauf» ” 
und Gefchäftsleute jeder Art, Gymnaſien und. Schulen. 
Mit Hinſicht auf die Lehrbücher von D. €, 6. D. Stein. 

ate bericht. Aufl. In 14 Charten und 5 Tabellen. 

gr. Fol. 1818. 3 thlr. 
Neuer Eleiner Schulatlag, 

mit befonderer Hinficht auf bie geogr. Lehrbücher von D. Stein. 

18 Blatt. 1818. 2 thlr. Parth. Pr. 12 Er. 18 thlr. 


J. 6, Hinrichs. 


